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Acta s. Petri in Augia. 

Einleitung. 

Die Handjchrift NP 3241 der vabianischen Bibliothef in 
St. Gallen, welder eine Hand des 17ten Ihdts. den Titel „Acta 
ecclesiae s. Petri in Augia (Owe), scilicet de ejus fundatione, 
constructione, privilegiis, quae pag. 21 recensentur, aliisque 

multis sequentibus* gegeben bat, jtammt theils aus dem A1äten, 
theil8 aus dem 14ten Shot. und zählt 450 erft von Joſeph von 
Laßberg paginirte Seiten. Diejer Cover bietet ausnahmslos Mate— 
rial zur Gejchichte des Prämonftratenferftiftes Weißenau bei Ra— 
vensburg, ijt aber fein einheitliches Merk, jondern beiteht aus 
vier urjprünglich jelbitjtändigen Handſchriften, die erſt ein Buch— 
binder des 16ten Shots. zu einem Buche vereinigt hat, nämlich 
aus drei gejchichtlichen Darjtellungen des 13ten Shots. und einer 
Zujammenftellung mehrerer Weißenauer Rodel aus dem A1äten 
Sahrhunderte. 

1) Der erjten dieſer vier Handjchriften find auf S. 1—4 
einige mit derjelben nicht unmittelbar zufammenhängende Notizen 
vorangeheftet. Auf S. 1 fteht nämlich eine Nachricht aus der erjten 
Hälfte des 14ten Shots. (17 Zeilen). Auf S. 2—4 ferner hat 
eine Hand aus der Mitte bes Adten Shots. Angaben über 
Weißenauer Altarweihen aufgezeichnet. Auf ©. 4 endlich fteht 
außerdem von einer andern, aber der vorigen gleichzeitigen Hand 
eine Mittheilung über eine Gutserwerbung Weißenaus von 1250. 

Auf ©. 5 dagegen beginnt der eigentliche Anhalt der eriten 
Handichrift, die bis S. 270 die Gütererwerbungen des gen. 
Stiftes in feinem erjten Jahrhunderte behandelt, eine Arbeit, der 
ihr Verfaſſer als Einleitung eine furze Erzählung der Stiftung 
Weißenaus und der Kirchen und Altarweihen daſelbſt (S. 5—20) 
vorangeſchickt hat. Nach diefem jeinem Hauptinhalte habe ich dieſes 
Wert „Weißenauer Gütergefchichte” betitelt. Dasjelbe hat ur: 
ſprünglich 14 nummerirte Quaternionen Pergament umfaßt und 
ift von mehrern Händen gejchrieben und erweitert worden. Alle 
dieſe Schreiber haben die urjprüngliche Eintheilung des Werkes 
beibehalten, nach der dasjelbe in zwei Theile gejchieden war. 

Der erjte diefer Theile ift ein Copialbuch: er enthält Abjchriften 
der Weißenauer Urkunden bis zum Sahre 1232. Der zweite Theil 
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aber enthält Angaben über ſolche Weißenauer Erwerbungen, über 
die das Klofter fchwerlich je einen gejchriebenen Nechtstitel bejeffen 
hat. Da nämlich in dem eben genannten Copialbuch neben Faijer: 
lichen, berzoglichen, ypäbjtlichen und bijchöflichen Urkunden aud) 

jolhe jtehen, die ziemlich unbedeutende Erwerbungen, Taujchhand: 
lungen, Entjtehung von Servituten u. dgl. behandeln, und da in 
dem zweiten Theile ungleich wichtigere Nechtsgejhäfte nur ganz 
obenhin erwähnt werben, jo kann ich mich nicht zur Annahme 
entjchließen, daß der Verfaffer jo wichtige und jo oft beftrittene 

Ereigniffe, wie die Erwerbung der Weißenauer Güter in Bern: 
loch u. ſ. w. nur eurſoriſch berichtet hätte, wenn ihm entjprechende 
Urkunden vorgelegen hätten. 

Man war überhaupt im 12ten und beginnenden 13ten Ihdte. 

feineswegs jo fchreibjelig, um jegliches Nechtsgejchäft dem theuren 
Pergamente anzuvertrauen. Unfer Werk jelber bietet Belege genug 

für diefe Annahme. Bei irgend einer feitlichen Veranlaffung oder 
beim Tode eines Familiengliedes oder beim Eintritte des Gebers 
in das Klofter wurden dem lebtern mündlich wor der anmwejenden 
Volksmenge Güter vermacht. Urkunden wurden darüber nicht auf: 
genommen; die Menge der Zeugen, etwa auch noch die feierliche 
Wiederholung der Schenfung, bes Kaufe® vor dem Grafenbinge 
oder dem Lehensherrn jchien genügend. Nur jo dürfte fich erklären, 

wie jo oft Schenkungen und Käufe von den Erben der Veräußerer, ja 
jogar von dieſen jelbjt wieder gerichtlich angefochten wurden. Das 
wäre einfach unmöglich gewejen, wenn das erwerbende Klofter 

einen urkundlichen Beweis für feinen Mechtstitel in Handen gehabt 
hätte. Gerade dieje wiederholten Anfechtungen haben wohl die Klöfter 
gedrängt, von der Mitte des 13ten Ihdts. an forgfältig über ihre 
Nechtsgejchäfte Urkunden aufzunehmen und biefelben möglichjt zu 
verclaufuliren. Aus gleichem Grunde fuchten fie auch ihre frühern 
Erwerbungen jchriftlich zu firiren. So entjtanden die nur zu zahl: 
reihen gefäljchten Urkunden im 13ten Ihdte. (MWeingarten!), fo 
entjtanden aber auch glüctlicherweife in derjelben Zeit die zahl- 
reichen jchwäbiichen Klojterchronifen, die kaum mehr als Güter: 
geichichten find. Ein prächtiges Mufter einer folchen ift 3. B. das 
chronicon Ottenburanum (mon. Germ. script. XXIH, 609 ff.). 

Ganz bejondere Sorgfalt aber verivendete auf diefe Art hiſtoriſcher 
Thätigfeit das reichbegüterte Salem. Sein fg. Chartular aus dem 
beginnenden 13ten Ihdte. ift ja allgemein befannt. Gleichzeitig mit 
diejem Chartular entjtand auch die hier veröffentlichte Weißenauer 
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Gütergefchichte, und zwar unläugbar als getreue Nachahmung bes- 
jelben. Wie nämlidy dem Salemer Chartular die notitia fundationis 
vorangeht, jo jteht an der Spike der erftern Weißenaus Grün- 
dungsgeſchichte, wie ferner jenes die Abjchriften der Klofterurkunden 
enthält, jo hat auch diefe Gütergejhichte die vorhandenen Weißen- 
auer Urkunden copirt, und wie jenes die fehlenden Urkunden durch 

biftoriihe Aufzeichnungen über feine Erwerbungen zu erjeßen 
juchte, jo Hat auch Weißenau an jeine Urfundencopien feine 
Gütergejhichte angereiht. So ſclaviſch folgt die Gütergejchichte 
ihrer Vorlage, daß fie ganze Sätze der notitia fundationis 
claustri Salemitani (gebruct, leider aber ungenügend in Mone, 
Duellenjammlung der bad. Landesgeſchichte I, 176180) einfach 
abgejchrieben hat. Daraus erklärt ſich die irrige Angabe der Güter: 
geſchichte, daß Weißenau 1145 als Abtei gegründet worden, ihr 

Berfaffer hat einfach gebanfenlos die Angabe des Ehartulars, 
die bei Salem ganz richtig ift, im fein Werk herübergenommen.? 
Daß die Paragraphen der Weißenauer Gütergefhichte aber mit 
jteter Rückſicht auf practijche Verwerthung niedergefchrieben find, 

möchte ich daraus folgern, daß deren größere Zahl die Eingänge 
und den Stil der Urkunden nahahmt. Sollte nicht etwa damit 
nöthigenfalls vor Gericht der Schein erweckt werben, daß dieſe 
Aufzeichnungen nicht aus der Erinnerung der Klojterbewohner 

ſtammen, jondern daß fie Auszüge aus Urkunden find? 

Der größte und zugleich ältejte Theil diefer Weißenauer Güter: 
geſchichte umfaßt S. 5-75 mb ©. 117—221. Somohl die von 
S. 20—75 reichenden Urkundencopien, als auch der zweite er: 
zählende Theil hat feinen Eintrag, ber ein nad) 1224 fallendes 
Ereigniß meldete. Im Gegentheil, ſoweit wir e8 mit unſern 
Mitteln nachweijen Können, endet der Urfundentheil mit 1220, 
der erzählende aber hat bis zu ©. 205 nur Ereigniffe, welche 
vor 1224 fallen, und von ©. 205—221 nur jolhe aus den Jahren 

1219 und 1220. Somit ift von allen Angaben dieſes Theiles ber 
Gütergefchichte Feine einzige nach 1224 zu datiren, und ſomit 
wurbe derſelbe, weil feine Schrift die des angehenden 13ten Ihdts. 

ift, gleichzeitig gejchrieben, aljo unter dem Probſte Ulrich, 
(1217—1237) von dem bie unten folgende Chronik (Dr. 290) aus- 
drücklich hervorhebt: „In aquirendis et augendis et conseruandis 

1 Unten find alle diefe wörtlich aus der notitia fundationis entlehnten 

Stellen mit Heinern Lettern kenntlich gemadht. 
1* 



4 

ecclesie rebus agilis supra modum erat et fidelis.“ 

Diefer ältejte Theil der Gütergefchichte ift Schön und forgfältig ge: 
ſchrieben, die Aufichriften in rother, die Anfangsbuchitaben in 
other oder blauer Farbe. Jede Seite hat 18 Zeilen. Am Rande 
find jehr zierlich die Bilder der im nebenftehenden Texte genannten 
Pröbfte und Wohlthäter Weißenaus mit der Feder hingezeichnet. 

Noch unter demjelden Propſte Ulrich fand die Gütergefchichte, 
und zwar fowohl ihr urfundlicher, als auch ihr erzählender Theil 
mehrere Fortſetzungen. Den lebten fette eine neue Hand mit 
bräunlicher Tinte auf ©. 221—228 fort; wieder ein anderer 
Schreiber, möglicherweile jogar der erſte (won S. 5—75, 117— 

221), deſſen Schrift ſich allerdings dann in jehr kurzer Zeit nicht 
wenig verböfert hätte, vadirte die Erzählung der ebengenannten 
zweiten Hand „de curtilibus in Rauenspurg* aus, gab an deren 
Stelle einen neuen Tert und jeßte die Gütergejchichte von S. 223— 
252 fort. Zugleich fügte er auf ©. 75—85 neue Urkunden an 

den Urfundentheil an und jchob, da nunmehr der für diefen be— 
ftimmte Raum der Handſchrift ausgefüllt war, zwilchen bie vom 
eriten Schreiber nummerirten Duaternionen V und VI zwei nicht 
gezählte für weitere Urkundenabjchriften ein. Da in den Auf: 
zeichnungen des zweiten und dritten Schreiber jowohl im er- 
zählenden, als auch im Urfundentheile fein Ereigniß jünger als 
1226 ift, jo wird ihre Arbeit in diefem Jahre ihren Abjchluß ges 
funden haben. 

Eine vierte Hand, welche, wie überhaupt alle Fortjeßer ver 
Gütergefchichte, Feine Nandbilder mehr gibt, hat die Fortjekung 
des erzählenden Theiles auf ©. 252—270 und des urfundlichen 
auf S. 85—100 gefchrieben.t Endtermin dieſer Fortjeßung iſt 
1229. Der Urkundentheil endlich wurde von einem fünften 
Schreiber bis 1232 fortgejeßt (S. 101 -416), nicht mehr aber 
der erzählende, welcher mit Zeile 10 auf ©. 270 endet, Sein 
letztes noch übriges Blatt wurde fpäter bejchrieben: ©. 271 wurde 
vom Schreiber der ©. 1 im 14ten Ihdte. zu einer Aufzeichnung 
über die Bregenzer Pfründe (17 Zeilen) benüßt, während auf 
©. 272 diefelde Hand, welche den zweiten Theil der ©. 4 geſchrie— 
ben, eine Urkunde von 1230 über Klofter Rüti (Canton Zürich) 
copirt hat. 

16.86 von 3.7 an und ©. 87 wurben aus unbelanntem Grunde fpäter 

wieder rein rabirt. 
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2) Die zweite Handſchrift ver acta s. Petri in Augia reicht 
von ©. 273—348. ©. 273 zeigt deutlich, daß fie vordem auf 
Holz aufgeklebt war, und ebenjo hat BI. 347/348 fichtbar dereinft 
zugleich als Deckblatt gedient. Dieſer Theil der Acta bejteht aus 
zwei von einander unabhängigen Arbeiten, welche ich demgemäß 
durch befondere Titel abgegrenzt habe. Die erſte derjelben, bie 
„Weißenauer Chronik”, reicht bis ©. 305 und iſt von zwei 
Schreibern gejchrieben. Die Arbeit des erften (S. 274—302) 
meldet noch die NRefignation des Probftes Hermann II. (S. 293), 

ift alfo nicht vor dem Jahre 1257 verfaßt. Fortgeſetzt wurde die— 
ſelbe von einer fehr zierlichen Hand unter Hermanns Nachfolger, 
dem erjten Weißenauer Abte Heinrich, alfo vor deſſen Refignation, 

vor 1266. Diefer zweite Schreiber hat die Arbeit jeines Vorgängers 
mehrfach durchbrochen und verändert. So hat er auf S. 293—294 
den Abjchnitt: „de domino Hainrico, Augensi preposito* nach— 
getragen, ©. 296 hat er den urfprünglichen Text desfelben aus— 
radirt und ein Blatt eingejhoben. Ebenſo hat er auf S. 303 den 
erſten Text bejeitigt und durch feine Erzählung erſetzt, die dann 
bis ©. 305 reicht.? 

Das zweite Werk des zweiten Theiles nimmt S. 307—348 
ein. Angelegt ift diefe „Weißenauer Jahrtagsgefchichte”, wie 
ich diejelbe nad ihrem Inhalte benannt habe, von dem erften 
Schreiber der Weißenauer Chronik. Aus dem Umſtande aber, daß 
bie Zufammenftellung der Zahrtage von Probſt Hermann nad) 
der ausdrücklichen Angabe des Werkes jelbjt durchgeführt wurde, 
kann noch nicht gefolgert werben, daß derjelbe die Jahrtagsgefchichte 
eigenhändig gefchrieben habe, denn auch der Fortſetzer derſelben 
führt ihn redend ein.? Die Hand dieſes erften Schreibers reicht von 

©. 307—312, Hier hat der Fortfeger, derjelbe, welcher auch die 
Weißenauer Chronik (S.293— 305) weiterführte, ven urfprünglichen 
Tert ausradirt, ein Blatt ausgejchnitten und bie Arbeit bis 348 
fortgeführt, jo zwar, daß feine Handjchrift von Blatt zu Blatt 
größer und weniger zierli wird. Nur ©. 317 und 321 find 
von einer dritten, dem Fortſetzer gleichzeitigen Hand. Alle drei 

i ©. 306 ift leer, nach ihr ift ein Blatt auögefchnitten, das vermuthlich 
ſtets unbefchrieben war. 

2 Ich bezweifle, daß Hermann II. diefen Theil gefchrieben habe, fchon 
aus dem Grunde, weil der Anfang der Weißenauer Chronif dann auch von 
demjelben gejchrieben wäre, und weil dann Probft Hermann fich jelbft nicht 
wenig in diefem Theile gelobt Hätte, 
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Schreiber der Jahrtagsgeſchichte haben nach den meilten ihrer 

Abfchnitte einige Zeilen für Nachträge leer gelaffen !, haben aber 
auch nicht einen Fortjeger gefunden. Die Jahrtagsgefchichte ijt 
übrigens nicht volljtändig erhalten, der Tert bricht auf S. 348 
plöglid ab. Dieje Seite zeigt auch, wie oben bemerkt, deutliche 
Spuren, daß Blatt 347/348 früher als Deckblatt gedient bat. 

3) S. 349—366 nimmt der dritte Theil des Coder ein, eine 
Fortjeßung der Weißenauer Gütergejchichte bis 1252, gejchrieben 
von dem Fortſetzer der Chronik und Jahrtagsgejchichte. Leider ift 
diefe Arbeit, die dereinjt ebenfalls ein jelbitjtändiges Buch gebildet 

hat, da ihr letztes Blatt fichtlich auch als Decke gedient hat, nur ein 

Bruchſtück. ES fehlt ihr Anfang, denn vor ©. 349 ift ein Blatt 
ausgefchnitten und ©. 366 hört die Erzählung mit der Weber: 
ſchrift: „Item de eodem“ auf. Da auch die von Abt Jacob 

Murer angelegten libri praelatorum Weissenaugensium ? von 
dem auf ©. 366 des oder bejprochenen Gute Egg nicht mehr 
wiflen, als der noch erhaltene Tert der Fortſetzung, jo war dieſer 
ihon 1524 in dem verjtümmelten Zuftande unferer Tage. 

4) Den Schluß des Coder bilden drei Weißenauer Güterrodel 

aus dem AAdten Ihdt., deren jeder von einer andern Hand ges 
ichrieben wurde, und die von verjchiedenen Schreibern des gen. 
Shots. ergänzt und verändert find. Ihr Format ijt etwas jchmäler, 
als das ber übrigen Theile des Codex. Diejelben (S. 393—413) 
find theilweife durch den Buchbinder verbunden. Sie enden auf 
©. 449. Auf S. 450 Bat eine neue Hand des 14ten Ihdts. eine 
Montforter Schenkung von 1338 in 27 enggefchriebenen Zeilen 
aufgezeichnet. Das Ende des ganzen Codex bildet ein leeres Blatt.? 

Der ganze Sammelcoder ift im 16ten Shot. zufammengeftellt 
und in einem mit Schweinsleber überzogenen, gepreßten Holzdeckel— 
band verwahrt worden, welcher mit einer Meffingfchließe verichließ- 

bar ift. 

1 Ganz unbejchrieben ift S. 346. 
2 ©. darüber Wirt. Urfundenbuch III, 223. Ein von Murer großentheils 

felbft gefchriebenes Concept oder befjer gejagt der Driginalentwurf dieſer 

Meifenauer libri praelatorum gehört gegenwärtig ber f. Hofbibliothef zu Zeil 
im wirt. Allgäu. Auch die Heidelberger Bibliothek bejigt eine Copie des 

1. Bandes dieſer ausführlichen Klofterchronif, vgl. Archiv d. Gef. f. ält. d. 

Geſchichtkunde IX, 583. 
3 Unbefchrieben find in den Rodeln auch S. 405—403, 444—447. 
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Weißenau beſaß denſelben noch unter Abt Jacob Murer 

1523—33, denn dieſer Prälat hat eigenhändig auf S. 8 am 
Rande bemerkt: „Require post 5 folia ad hoc quasi* (sic) und 
auf ©. 23 oben hingejchrieben: „Super s. Christinam.* Auch 
hat derjelbe den vollen Inhalt des Coder, freilich in jonderbarer 
chronologiiher Anordnung des Stoffes, größtentheils wörtlich in 

bie libri praelatorum ! herübergenommen. Dagegen gehörte der 

Eoder 1659 dem St. Galler Patricier Lorenz Reinjperg, welcher 
ihn am 16. Aug. diejes Jahres der Bibliothek feiner Vaterſtadt 
laut einer auf dem vordern innern Deckel ftehenden Notiz gejchenkt 
hat. Vermuthlich wurde die Handjchrift im dreißigjährigen Kriege 

dem Klofter Weißenau entführt und von Reinſperg Fäuflich er: 
worben. 

Beichrieben wurde diejelbe bisher von Bethmann im Archiv 
d. Gef. f. Alt. deutſche Geſchichtkunde IX, 589-593 und wieder 
in Scherers Verzeichniß der Manufceripte und Incunabeln der va— 
dianischen Bibliothek in St. Gallen 1864, ©. 87—89. 

Joſeph von Laßberg hat 1830 eine Abjchrift des Driginales 
verfertigt, die äußerlich betrachtet beinahe Facjimile genannt werden 

fann, die aber leider nicht arm an Lejefehlern ift. Unter dem 

Titel „codex traditionum Weissenaugensium* gehört diefe Ab: 
ihrift nunmehr der f. Hofbibliothef zu Donaueſchingen.“ Auf: 
fallender Weile wurde bisher nie die Driginalhandjhrift in 
St. Gallen, fondern immer nur dieje laßbergiſche Copie benützt, 
jo beſonders von Stälin; ja aus diefer Copie wurden jogar Stücke 
im Wirt. Urfundenbuche, von Fickler in jeinen Quellen und For: 
ihungen und von Huillard:Breholles veröffentlicht. 

Da diefe Acta auch von Stälin nicht erjchöpfend benütt wur— 
den, obwohl dieſelben für die ſchwäbiſche Gejchichte nicht ganz une 
wichtig jein dürften, jo entjichloß ich mich, diejelben zu veröffent- 
lihen. Nah den Grundſätzen, welche dieje Zeitichrift bei ihren 
Editionen bisher eingehalten hat, bin ich dabei fehr confervativ 
verfahren. Ich habe die lateiniſchen Zahlbuchjtaben beibehalten und 
u, v,i,j nicht nad) unjerm Gebrauche umgeändert. Die Weber: 

Ichriften habe ich, je nachdem das Original diejelben in der Mitte 
oder am Rande hat, als eigene Zeile behandelt oder an den An— 

1 Aus diefen, nicht aus den Acta jelbft Hat dann wieder Ambrofius John 
in feiner historia canoniae Minoraugiensis, Conftanz 1763, 4%. gejchöpft. 

2 Barad, die Handichritten d. f. f. Hofbibl. in Donaueſchingen S. 425, 
nro. 605. 
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fang des betreffenden Abjchnittes geſtellt. Weggelaffen habe id) 
die Rodel, weil deren Anhalt kaum eine wörtliche Wiedergabe ver: 
dienen dürfte, und jene Urkunden, welche bereits veröffentlicht find, 
doch Habe ich in diefem Falle, wann die Publication derjelben nicht nach 
ihrem Driginale erfolgte, die Abweichungen des gedruckten Tertes von 
dem der Acta genau angegeben. Aus äfthetiichen Rückſichten habe 
ih den ganzen Urkundentheil der Gütergejchichte, weil derſelbe 

durch das eben genannte Verfahren nicht mehr in den fortlaufenden 
Tert paßte, als Anhang an das Ende dieſer Abtheilung geitellt. 
Auch die gelegentlichen fpätern Aufzeichnungen auf ©. 1, 274— 
275, 450 ftellte ich an das Ende des ganzen Cover zufammen 
und verband die Nachträge auf S. 2—4 mit jenen Theilen, zu 
denen fie inhaltlich gehören, alfo mit der Weißenauer Chronik 
und der Fortjeßung der Gütergejchichte. 

Als Titel wählte ich endlich nicht den durch Laßberg ein- 
geführten und jet allgemein angenommenen Namen „codex tra- 

ditionum Weissenaugensium“, da diejer ja den Inhalt der Hands 
fchrift nicht deckt, jondern den richtigern: „Acta s. Petri in 

Augia*, eine Benennung, die eine Hand des 17ten Shots, wie be= 
veits erwähnt, ver Handſchrift direkt beigelegt hat. 

Schließlich ſpreche ich Herrn Bibliothefar Dr. Dierauer in 

St. Gallen für die Ueberſendung des Driginales der Acta nad 
Donauefchingen hier meinen geziemenden Dank aus. 

I. 

Weissenauer Gütergeschichte, 

[5] De fundatione claustri. 

Naturale ! est, ut ille res minus curentur, quarum origo non cognoseitur, 
nam et in Esdra legitur, quod quidam querentes scripturas genealogie 
sue et non inuenientes de sacerdotio proiecti sunt, et filii incerti, quorum 
uidelicet patres legitimi ignorantur, qui manzeres nuncupantur, sine here- 
ditate ignominiose uiuunt. Ea propter, ne superuenientibus loci huius 
exordia ignota remaneant, et primordiorum suorum tempora non cognos- 
centes generationi altere et filiis, qui nascentur et exurgent, rationem 

ı Am Rande ift das Bild des Weißenauer Stifter Gebizo, eine Kirche 
auf den Händen tragend, hingezeichnet. 



Nouum itaque monasterium, quod et Premon[6]stratum ? dicitur, 
anno ab incarnatione domini M°. CP. XVII®. feliciter fundatum est. 
Ab huius fundatione anno scilicet ab incarnatione domini MP. C°. XL°.V°.? 

hic locus in abbatiam ordinis Premonstratensis a nobili uiro Gebezone 

de Rauenspurc ? uenerabili patri Oten, Rotensi* abbati, oblatus 
et ab ipso susceptus est, et non post longum tempus in abbatiam® 

‘ad honorem beati Petri apostoli per eundem promotus est. Ad 

maiorem autem cautelam uel forte ad maiorem reuerentiam 

ipsi principi apostolorum, beato scilicet Petro, locus iste tunc 

factus est censualis Romane ecclesie, ita ut singulis annis 
unum sibi soluat bizantium. Post canonicam uero prefati 

Gebizonis donationem et uenerabilis Oten, abbatis Rotensis, 

susceptionem predictus abbas direxit huc cum uenerabilibus 

personis, tam canonicis, quam [7] conuersis, prepositum, nomine 

Hermannum, uirum prudentem et industrium, Romane sedi 

tunc presidente papa Eugenio, Romanorum imperium eodem 
tempore gubernante rege Chönrado. 

Hiis® igitur temporibus, prefatis etiam principibus, huc in nomine 

domini uenientes locum incultum, paludibus eircumdatum, mo- 

dieis attinentiis adiacentibus, inuenerunt unum tantum mansum. 

Tres tamen curtes Herwigesriuti ” et Rinwinsperc ®, Mulebruke ® 
cum omnibus attinentiis suis, agris, siluis et pratis, in prima 

fundatione ab ipso fundatore, nobili 19 Gebizone, sunt ad hono- 

1 Bremontre, Stammllofter des vom Hl. Norbert geftifteten Prämon: 

ſtratenſerordens. 
2 Dieſe Angabe beftätigen die annales Osterhov. (Mon. Germ. script. 

XVU, 541), da fie zu 1145 berichten: Fundatur ecclesia Augie minoris 
ordinis Premonstratensium. 

3 ſ. über ihn Stälin, Wirtb. Geſch. II, 728. 

* Roth, DA. Leutkirch. 

5 Unrichtig, denn über ein Jahrhundert blieb Weißenau Probftei. Erft 
Propft Heinrich wurde c. 1257 Abt von Weißenau. 

6 Am Rande das Bild diejes erften Probjt3 von Weißenau. 

" Rahlen, Gem. Eſchach, DA. Ravensburg, bis 1525 Herwisreute be: 
nannt. 

e Rimmeräberg, Gem. Ejenhaujen, DAX. Ravensburg. 
9 Mühlbrud, Gem. Ravensburg. 

10 Gebizo war welfiſcher Minifteriale; nur aus Eurtoifie benannten ihn 
die Weißenauer Mönde nobilis, ein frühes Beijpiel diejer uneigentlihen An: 
wenbung bes Titel3 nobilis in Schwaben. 
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rem beati Petri Augie collate. - Hiis initiis in exordio radicati post 

aliquot annos, anno scilicet ab incarnatione domini M®. CP. Lo. 
VIP., indietione quarta, tunc presidente Adriano papa, regnante 
Friderico rege, anno regni sui III®., [8] cum conprouincialium 
auxilio monasterium, quod nunc est, cum officinis claustralibus, orientali 

uidelicet et oceidentali latere sub IMO preposito non pluribus lapidibus 
constructis, aliis etiam forinsecis officinis pro posse edificatis, adoleuerunt. 

De constructione monasterii. 

Post hec itaque rebus crescentibus monasterium etiam, sex 
altarium constructione decoratum, subscriptis sanctorum reli- 
quiis taliter est illustratum. Anno ab incarnatione domini 

M°. Co. LXX°. II", indictione V, II Idus Septembris, sub 

uenerabili preposito Hermanno dedicatum est, quod nunc est, 

monasterium a uenerabili Ottone, Constantiensi episcopo, anno 

ordinationis eius VIII®., in honore gloriosissime uirginis Marie 

et beati Petri apostoli cum duobus altaribus, maiori et altero, 
in absida iuxta secretarium. Et hee reliquie continentur in 
maiori altari: de uestimento [9] eiusdem gloriose uirginis 
Marie, de reliquiis eiusdem sancti Petri, Pauli, Andree, 

Jacobi, Bartholomei, de sepulchro domini, de uestimento 
domimi, de uirga Aaron, de sanguine Abel, reliquie sanc- 

torum martyrum Johannis Baptiste, Stephani prothomartiris, 
Innocentum, Cornelii pape et martiris, Liberii pape et 

martiris, Johannis et Pauli, Laurentii, Pancratii, Mauricii, 

Primi et Feliciani, Exuperii, Geruasii et Prothasii, Theodori, 

Cristofori, Florentii, reliquie sanctorum confessorum Siluestri 

pape, Gregorii pape, Damasi pape, Nicolai episcopi, Odalric 

episcopi, Fulgentii archiepiscopi, Othmari, Egidii, reliquie 

sanctarum uirginum Marie Magdalene, Margarete uirginis et 

martiris, Agathe uirginis et martiris, Agnetis uirginis et mar- 

tiris, Cristine uirginis et martiris, Verene virginis, undecim 

milium virginum. ! 

1 Am Rande hat eine fpätere Hand des 13ten Ihdts Hinzugefügt: Item 
de ligno domino (sic), de lacte beate virginis, de crinili beate virginis, 

de pallio beate virginis, apostolorum Petri, Pauli, Johannis Baptiste, 
Andree apostoli, Laurencii, Stephani prothomartiris, Vincencii, Victoris 

martiris, Marci ewangeliste, Marcelli martiris, Martini episcopi, Cünradi 
episcopi, Galli confessoris, Gebhardi episcopi, Lucie virginis et de veste 
eius, Briccii confessoris, Agathe virginis, Margarete virginis, de oleo beate 
Katerine virginis et de pallio eius, sancti Crisogoni, de mura, quam 
optulerunt Magi domino. Hee reliquie apposite sunt reliquiis maioris altaris. 



11 

Heesuntreliquie, que*tontinentur in altari saneti 
Johannis Euangeliste, 

Dedicatum est uero altare iuxta secretarium in honore 
sancti Johannis Euangeliste et sancti Leonhardi confessoris, 
[10] in quo et hee reliquie continentur: reliquie eiusdem sancti 

Johannis Euangeliste et eiusdem sancti Leonhardi, de cruce 

domini, de uestimento sancte Marie, reliquie sanctorum 

apostolorum Jacobi, Bartholomei, reliquie sanctorum mar- 

tyrum Johannis Baptiste, Xixti pape et martiris, Alexandri 
pape et martiris, Ciriaci, Pancratii, Megenhardi, Utti, 

Agapiti, Eustachii, Ypoliti, Vigili, reliquie sanctorum con- 

fessorum Nycolai episcopi, Donati, Hilarionis, reliquie sanc- 
tarum uirginum Agathe virginis et martiris, Cristine virginis 

et martiris, Fidis virginis, undecim milium uirginum. 

Altera uero die post sollempnem dedicationem monasterii 

et duorum altarium sancti Petri et sancti Johannis dedicata 
sunt tria altaria ab eodem ÖOttone, uenerabili Constantiensi 

episcopo, I Idus Septembris: unum in monasterio extra chorum, 

alterum in absida iuxta pomarium, tercium in absida conuer- 

sorum. In monasterio extra chorum dedicatum est hoc altare 

in honore sancte crucis, in quo hee reliquie continentur: [11] de 
ipsa cruce domini, sanctorum apostolorum Pauli, Jacobi, 
Bartholomei, de sepulcro domini, de harundine, qua flagellatus 
est dominus, reliquie sanctorum martirum Stephani protho- 
martiris, Primi et Feliciani, Pelagii, Theodori, Ciriaci, Uicto- 

riani, Ypoliti, sanctorum Thebeorum, XL‘ martirum, Cosme 
et Damiani, reliquie sanctorum confessorum Stephani pape, 
Nycolai episcopi, Egidii, reliquie sanctarum uirginum Cecilie 
virginis et martiris, Juliane virginis et martiris, Walpurge 

virginis, undecim milium virginum. 
Altare, quod est uersus pomarium in absida, dedicatum est 

in honore sanctorum confessorum Augustini et Nicolai, in quo 

hee reliquie continentur: ipsius sancti Augustini, ipsius sancti 
Nicolai, de cruce domini, sanctorum apostolorum Andree, 

Bartholomei, de uirga Aaron, reliquie sanctorum martirum 

Alexandri, Laurentii, Sebastiani, Pancratü, Ciriaci, Gordiani, 

Celestini, Sigismundi, Wolfgangi, Abundi, reliquie sanctorum 

confessorum Odalriei episcopi, Sebastiani episcopi, [12] Erasmi 
episcopi, Longini, Pauli, Theophili, Petri, Galli, Rusticionis, 

reliquie sanctarum uirginum Margarete virginis et martiris, 
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Fidis virginis et martiris, Brigide, “Panafrete, undecim milium 
uirginum. 

He reliquie continentur in altari sancti Martini. 

Altare uero, quod est in absida conuersorum, dedicatum 

est in honore sanctorum Martini et Stephani, in quo hee 
reliquie continentur: ipsius sancti Martini confessoris, ipsius 
sancti Stephani prothomartiris, de cruce domini, de presepi 
domini, sanctorum apostolorum Pauli, Bartholomei, reliquie 
sanctorum martirum Innocentum, Alexandri, Georgii, Pan- 

cratii, Pelagii, Leodegarii, Desiderii, Constantis, Quiriaci, 

Sulpiecii, reliquie sanctorum confessorum Lucii regis, Briccii 
episcopi, Gothehardi episcopi, Galli, Egidii, reliquie sanctarum 
virginum Cristine virginis et martiris, Cecilie uirginis et mar- 
tiris, Emerite, Climarie, Uerene. 

Anno ab incarnatione domini M°. CCo. XV°., IV Kalendas 

Septembris dedicatum est altare in absida uersus domum hos- 

pitum a venerabili Cönrado, [13] Constantiensi episcopo, anno 
ordinationis eius sexto, in honore sancti Johannis Baptiste et 
sancte Marie Magdalene, in quo hee reliquie continentur: 

ipsius sancti Johannis Baptiste, ipsius sancte Marie Magdalene, 

de cruce domini, sanctorum apostolorum Pauli, Bartholomei, 
reliquie sanctorum martirum Sebastiani, Georgii, Adelberti, 

Alexandri et Constantis, Laurentii, Uincentii, reliquie sanc- 

torum confessorum Othmari, Egidii, sanctarum uirginum 
Marthe, Cecilie, Afre, Brigide. 

De claustro sororum. 

Augmentata autem seruitute dei tam in sororibus, quam fratribus 

in prefato loco, et ordinato ibi preposito primo Hermanno a predicto - 
Rotensi abbate Oten secundum ordinem Premonstratensem et regulam 

sancti Augustini, placuit preposito et fratribus huius loci 

claustrum sororum longius ab eis remouere, et, impetrato predio 

in Meisuntale? a quodam nobili uiro, Ortolfo de Bisenbere, 

ecclesia cum aliis edificiis fundata, sorores ibi locauerunt. 

De dedicatione ecclesie in Masentale. 

[14] Anno ab incarnatione domini M°. Co. LX°. VI’, in- 
dictione XIV, VII Idus Nouembris dedicata est eadem ecclesia 

1 jegt Mariathal, Gem. Eſchach. 
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in Meisintale a uenerabili Ottone, Constantiensi episcopo, ordi- 

nationis eius anno primo, in honore sancte et gloriose uirginis 

Marie et sancti Nycolai confessoris, in qua continentur hee 
reliquie: ipsius gloriose uirginis Marie, ipsius sancti Nicolai 
confessoris, de ligno sancte crucis, sanctorum apostolorum Petri, 

Andree, Bartholomei, Jacobi, reliquie sanctorum martirum 

Georgii, Adelberti episcopi et martiris, Gereonis, Januarii, 

Felicis, reliquie sanctorum confessorum Magni, Sebastiani 
episcopi, sanctarum uirginum Regule, Margarete, Cecilie, 
undecim milium uirginum. 

Dilatante autem domino terminos nostros et conuentum multiplicante, 

sub uenerabili Alberto‘ preposito constructa est capella iuxta 
capitulum, maxime infirmis fratribus, qui sunt in infirmitorio, 
ad solatium. Cui capelle, ut lumen indeficiens omni nocte inibi ardeat, 

Olricus de Lindagia?, cognomine [15] Alter, de bonis suis 
disposuit. Anno ab incarnatione domini M°. Co. LXXX°,, in- 

dictione III, XIIII Kalendas Julii dedicata est eadem capella 

a uenerabili Hermanno, Constantiensi episcopo, anno ordina- 
tionis eius tercio, in honore gloriosissime dei genitricis Marie, 
in qua sunt hee reliquie: de capillis eiusdem uirginis Marie, 

de uestimento eius, de uestimento domini, de sepulero domini, 

de loco Caluarie, de presepio domini, de petra, ubi dominus 

orauit, de bysso domini, de fimbria domini, Abrahe patriarche, 
Johannis Baptiste, reliquie sanctorum apostolorum Petri, Pauli, 

Andree, Johannis Euangeliste, Jacobi, Bartholomei, Mathei, 

Thome, Philippi, Jacobi, Mathie, quatuor Euangelistarum, 

reliquie sanctorum martyrum Stephani prothomartyris, Cornelii, 
Calisti, Sixti, Marcelli, Fabiani, Johannis et Pauli, Cosme et 

Damiani, Blasii, Laurentii, Georii, Sebastiani, Pancratii, 

Tiburtii, Gangolfi, Oswal[16]di, Bonifacii, Cristofori, Gereonis, 

„Sseruasii et Prothasii, Dionisii, Thebeorum martyrum, Pelagii, 
Alexandri et Innocentis, Uiti, Cassii et Florentii, Coronati, 
Mauricii, Vincentii, Theodori, Uictoriani, Alexandri, Euentii, 

Theodoli, Quiriaci, Nicomedis, Constantii, Ursi, Justini, Po- 
tiani, Erasmi, Kiliani, Colmanni, Totmanni, Exuperii, Innocen- 

tii, Eberhardi, Adelberti, Abundi, Pamphili, Capophori, Dionisii, 
Genesii, reliquie sanctorum confessorum Gregorii pape, Liberii 
pape, Leonis pape, Celestini pape, Augustini, Martini, Nycolai, 

1 Diefer Name ift auf Rafur von jüngerer Hand bed 1dten Shots. nad): 

getragen. — ? Zindau im Bobenfer, 
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Seueri, Odalrici, Cönradi, Röperti, Ualerii, Germani, Aurelii, 
Theodori, Burchardi, Gebehardi, Antoni, Galli, Magni, Leon- 

hardi, Othmari, Alexii, Altonis, Zenonis, Arsenii, Benedicti, 

Pauli primi heremite, Brandani, Meginradi, Heinrici regis, 

reliquie sanctarum uirginum: de cor[17]pore et de capillis 

sancte Marie Magdalene, de crinibus Elisabet, Margarete, 

Petronelle, Uerene, Anastasie, Cecilie, Pelagie, Justine, Agathe, 

Rote, Brigide, Crisanti et Darie!, Gerdrudis, Berhtun, de 

crinibus Yrminburgis, Afre, Hylarie, Eunomie, Eutropie, Pela- 

gie, Agnetis, XI milium uirginum. 

Hee sunt reliquie, que sunt extra altare. 

De ligno sancte crucis, de loco Caluarie, de presepio do- 

mini, de uestimento sancte Marie, de opere manuum eiusdem 

gloriose uirginis, de uirga Moysi, Johannis Baptiste, Johannis 

Euangeliste, de baculo sancti Petri, Stephani pape et martiris, 

Georii, de craticula sancti Laurentii, Adelberti episcopi et 
martiris, Ciriaci, Pancratii, Uictoriani, Antonini, Genesii, 

Quintiani, Meinradi, reliquie sanctorum confessorum Nycolai, 

Martini, Odalrici, Magni, sanctarum uirginum Marie Magda- 

lene, Felicitatis, Brigide, Justine, Rote, de crinibus Elisabet, 

de erinibus Yrminburgis, vndecim milium uirginum. 

[18]? Hee sunt reliquie extra altare. 

De sanguine domini, de ligno crucis domini, de capillis 

sancte Marie, de uestimento domini, de uestimento sancte 
. Marie, de uirga Moysi, sanctorum Abraham, Ysaac, Jacob, 

de crinibus Elisabet, Johannis Baptiste, sanctorum apostolorum 
Petri, Pauli, Andree, Johannes Euangeliste, Jacobi, Thome, 

Bartholomei, Philippi, Jacobi, Mathie, Thatei, Marci Euange- 
liste, reliquie sanctorum martirum Stephani prothomartiris, 
Innocentum, Xixsti pape, Calisti pape, Fabiani pape, Adelberti 
episcopi et martiris, Georii, Laurentii, Uincentii, Mauricii, 

Johannis et Pauli, Cosme et Damiani, Sebastiani, Dionisii, 
sanctorum Thebeorum, Geruasii et Prothasii, Primi et Feli- 

1 Der Schreiber hielt aljo diefe Martyrer für Jungfrauen ! 
2 Am Rande ift hier von jüngerer Hand des 18ten Ihdts. mit rother Farbe 

bemerkt: de dedicatione altarium sancti Andree et sancti Laurentii requere 

in prineipio libri. Dort fteht der Bericht über die Weihe dieſer Altäre (S.2— 3). 

-&, unten am Ende ber Weißenauer Chronik. 
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ciani, Theodori, Ciriaci, Cristofori, Pancratii, Pantaleonis, 
Gereonis, Uitalis, Gangolfi, Viti, Gordiani et Epimachi, 

sanctorum Maurorum, Uictoriani, Antonini, Capofori, Genuini, 

Abundi, Genesii, Constantjs et Alexandri, Meginradi, Castorii, 

Orsiti, Panphili, Theonisti, [19] Fortunati, Flaridi(sic), reli- 

quie sanctorum confessorum Siluestri, Gregorü, Liberii, Celestini, 

Martini, Nycolai, Odalrici, Cönradi, Hilarii, Valerii, Galli, 
Othmari, Benedicti, Magni, Mauri, Leonhardi, Arsenii, Pauli 
primi heremite, Zenonis, Altonis, Heinrici regis, reliquie 
sanctarum uirginum Marie Magdalene, Agathe, Agnetis, Cecilie, 
Margarete, Lucie, Petronelle, Brigide, Potentiane, Justine, 

Rote, Othilie, Pelagie, Afre, Hylarie matris eius, Digne, 

Eunomie, Eutropie, Tecle, Fortunate, Yrminburgis, Berthe, 

undecim milium uirginum. 

Adhuc quasi in prima fundatione huius loci, et dum iam 
res incepta circa eundem locum prosperum haberet undique 

processum !, predictus Gebizo, in posterum prouidens et mala et 
uersutias hominum in futuro precauens, donationes, tam ecclesiastico, quam 

forensi iure sollempniter et rationabiliter sepius factas, ad ultimum in 

Merseburc ? [20] coram rege Friderico et domino suo Heinrico, 
duce tam Bawarie, quam Saxonie, qui tunc ibi cum multis 

principibus Pentecosten * celebrabant, confitendo et confirmando 

publice manifestaut. Erant autem ibi multi presentes, sicuti in 
curiis regum solent esse. Hos uero precipue, quia maiores 

erant, nominamus: Swein, rex de Tenemark, Welfo nobilis dux, 
Cönradus marchio, Adelbertus marchio, Fridericus palatinus 
comes, Adelfus comes, Heinricus de Arnestein.* 

[117] De prediis circumiacentibus claustro. 

In initio fundationis huius domus de omnibus modo cir- 

cumiacentibus non erat hic tunc nisi unus mansus. Postea 
autem sunt data et aquisita alia, que modo hic circumiacent. 

Agri, qui sunt inter pomarium et flumen, quod dieitur Scuzzen®, 

erant cuiusdam Falchelini ioculatoris, qui habebat ibi domum 

1 Adhuc—processum ift auf Rafur, aber vom Schreiber der Gütergefchichte 

geichrieben. 
2 Merjeburg in pr. Sachſen. 
3 Am 19, Mai 1152. 

+ S. im Wirt. Urfbuch II, 61-62 die betr. Urkunde bes Herzogs Heinrich). 
5 Schufjen. 
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et residentiam cum uxore et familia sua. Erat autem ipse 

et predium, quod habebat, de dominio ducis Welfonis, et dum 

nec filios, nec filias haberet, placuit ei uendere ecclesie Augensi 
domum cum predio, sed quia hoc sine domino suo facere non 

poterat nec debuit, uenit cum preposito Ortolfo et fratribus 
suis ad presentiam domini sui, ducis Welphonis!, et de con- 
sensu illius dedit ecclesie Augensi domum et predium fere ad 

quatuor iugera, et ipse pro hoc recepit X libras. Iuxta pre- 
dium, quod [118] erat Falchelini, babuit Dieto, miles de 
Rauenspurc, ministerialis ducis Welfonis, agrum unum, quem 
dedit ecclesie Augensi pro remedio anime sue et pro amore 
matris sue, que hic fuit soror. Non erat illa mater Dietonis, 
que uocabatur Adela?, immo aua sua fuit et fratrum suorum 

Friderici et Heinrici. 

De Meisuntale, ubi est claustrum sororum. 

Notum facere cupientes tam modernis, quam posteris, quo- 

modo et qualiter datum sit predium in Meisuntale, ubi nunc 
est claustrum sororum, per presens scriptum significamus. 

Quidam nobilis miles, Ortolfus de Bisinberc ?®, ministerialis 
ducis Welfonis, uolens anime sue facere remedium, quendam 

Gebezonem militem, qui habebat ab eo in feodo predium in 
Meisuntale et ibi cum uxore sua et familia habebat residentiam, 

precibus et muneribus ab ipso [119] predio amouit, poterat 

enim eum ex facili amouere, quia transtulit se ad Salem et 
ibi factus est postea monachus. Amoto uero eo, sicut dictum 

est, predietus Ortolfus dedit ecclesie Augensi predium in 
Meisuntale cum omni iure, quo debebat. Agri, qui sunt retro 

ortum nostrum, sunt de eodem predio. 

Item iuxta Meisuntale habuit Wernherus, miles de Dorchen- 

wilare*, agrum, cuius adhuc decime pertinent ad ecclesiam 

1 Da Drtolf 1175-80 und wieder 1191—1208 Probft von Weihenau 
war, und Welf den 15. Dez. 1191 ftarb, fo fällt das hier erwähnte Rechts: 

geihäft in die Jahre 1175—1191. 

2 Das ift wohl die Markgräfin Adelheid von Vohburg, welche nad) ber 

Scheidung ihrer Ehe mit Kaifer Friedrich I. den Dieto von Ravensburg zum 

Gemahle Hatte.. 

3 Peißenberg in Oberbaiern. 
Torkenweiler, Gem. Eſchach. 



17 

Aschah'. Hlum dedit ecclesie Augensi, quia proprius suus 

erat, et ipse recepit in concambio unam scöpozzam Hasen- 

wilare?, quam dederat Vlricus, miles de Wangen’, pro 

remedio anime sue et amore file sue, que hic erat soror. 

Idem Wernherus non pro aliquo precio transitorio, sed solum- 

modo pro eterno premio dedit ecclesie Augensi super predium 

suum inter Meisuntale et Wigarstobel * stratam unam et talem 

libertatem, ut semper liceret hominibus [120] ecclesie Augensis 
ire et redire cum equis et plaustris, et quocumque modo habe- 

rent necesse ire. Facta sunt autem hec cum consensu Friderici, 

dueis Sueuie, cuius ipse erat ministerialis, regnante Friderico 

imperatore. Actasunthecannogracie M’. Co. LXXXVI®. 

De predio in Wizinbach°. Notum sit omnibus tam 
presentibus, quam futuris, quod Wernherus, miles vzerme 

Hage®, habuit curtem, que dicebatur Wizenbach, in feodo a 
comite Marquardo de Veringen, et comes habebat eam a rege 

Philipp. Dum autem uicina esset claustro, et predictus 
Wernherus propter maiorem utilitatem eam uellet uendere 

preposito Augensi et fratribus suis, cum consensu regis Philippi 

et comitis Marquardi curtem unam Sichenwilare ’, que sua 

erat propria, loco illius curtis in Wizenbach, qua erat infeo- 

datus, posuit. Sic facta est curtis in Sichenwilare de proprio 
[121] feodum et curtis in Wizenbach de feodo propria. His 
omnibus rite peractis, predietus Wernherus uendidit eandem 

curtem in Wizenbach ecclesie Augensi pro XL libris. Habue- 

runt autem quidam de familia sua ab eo in feodo decimas 
eiusdem curtis et, acceptis X libris, promisit eos cum bona 

uoluntate a feodo amouere et easdem decimas ecclesie nostre 

conferre, quod minime fecit. Euoluto itaque aliquo tempore, 

‚acceptis iterum aliis X libris, idem sicut prius promisit, sed, 
antequam promissum perficeret, mortuus est. Mortuo autem 

eo, Heinrieus Genuftine, miles de Raderai°®, hereditario iure 

1Obereſchach, Gem. Eſchach. 
2 Haſſenweiler, DA. Ravensburg. 
3 Wangen, bad. Enklave bei Oſtrach. 
+ Meiherätobel, Gem. Eſchach. 
5 Seht in Weißenau aufgegangen. 

s Mo die Nitter „aus dem Hag“ fahen, vermag ich nicht zu jagen. 
7 Eiggenweiler, Gem. Kaltenberg, DA. Tettnang. 
8 Sit der Gnufting von Raderai war Oberraderach bei Markdorf, Bez.:N. 

Yeberlingen. 

geitſchr. XXIX. 2 
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sibi in omnibus succedens, acceptis iterum tunc XII libris, 
promissum, quod sepius fuerat factum, tunc demum perduxit 

ad eflectum. Coram multis uero hoc factum est, quod ipse 
Heinricus Genuftinc et illi, qui ha[122]bebant easdem decimas 
in Wizenbach ab eo in feodo, bona uoluntate et legitime 

dederunt ius eorum in eisdem decimis ecclesie Augensi anno 

gracie M’. CC. 

De agro in plano apud Sanctam Cristinam. 

Item Hermannus Genuftince de Raderai, dum iam in ex- 

tremis laboraret, ut reconciliaretur deo et ecclesie Augensi, 

cui magnum dampnum sepius intulerat, dedit agrum unum in 
planicie iuxta Sanctam Cristinam ?, qui suus erat proprius, et 

frutecta, que ex utraque parte sunt eiusdem agri. Filius uero 
eius Heinricus post mortem suam nolebat donationem illam 

ratam habere, ad ultimum tamen a conuentu sepius rogatus, 

et acceptis duabus libris, eundem agrum, quem pater suus 

dederat, ipse similiter dedit. Facta sunt autem [123] hec in 
Winegarten ? coram rege Philippo et multis aliis, et deducte 
erant illuc reliquie nostre a custode nostro et aliis fratribus 

nostris. Acta sunt hec anno gracie Mo. CC". IIII®. 
Item subter stratam® iuxta uineam habuit ecelesia sancti 

Blasii* ex antiquo unum mansum, quem uendidit abbas et 
fratres sui ecclesie Augensi. Temporibus enim ducis Welphonis 

facta est hec uenditio, regnante Friderico imperatore °. 

De predio, quod fuit Mannestuk. 

Nolumus latere tam presentes, quam futuros, quomodo 
Wernherus, miles de Rauenspurc, cognominatus Mannestuk, 
uendidit ecclesie Augensi predium, quod est iuxta uiam, que 

hinc ducit ad Rauenpurc, ex utraque parte in confinio predii 

nostri, tempore uenerabilis Ortolfi, prepositi Augensis, regnante 
Friderico imperatore®. Predictus Wernherus propter maiorem 

utilitatem predium, quod habuit [124] iuxta uiam, superius 
uendidit ecclesie Augensi pro XXVI libris. Postea euoluto 

1 St. Ehriftina bei Ravenäburg. 

2 Klofter Weingarten bei Ravensburg. 
3 nämlich die J. Straße von Ravensburg an den Bobenjee. 
+ St. Blafien im Schmarzwalbe. 
5 Alfo vor 1190, 

® Alfo zwiſchen 1175—80, 
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aliquo tempore, regnante Heinrico imperatore, sub eodem 

preposito uendidit aliud predium iuxta eandem inferius pro 
quinquaginta libris, tribus minus, quas dedit Heinrico Rapello 

pro eurte una in Biuge’, quam sibi diu obligauerat. Erat autem 
"utrumque predium non ita cultum, sicut iam est; quedam pars 
fuit culta, quedam inculta propter paludes et arbores inutiles, 

que multe inibi erant. Facta sunt autem hec coram duce Wel- 

phone ?, cuius ipse ministerialis erat, legitime et ordinate, nullo 

tune eontradicente. Interfuerunt etiam multi, quorum hic non fit 

modo mentio. Habenda est itaque ipsius Wernheri memoria 
de cetero apud nos, quia, mortuis duobus filiis suis, pro remedio 
principaliter anime sue et filiorum suorum dedit ecclesie nostre 
[125] in Ophenwanc ® duos agros. Tercium, quem ibi habemus, 
qui etiam suus erat, illum uendidit prius cum alio predio suo“. 

Acta sunt hec anno gracie M°. C°. XC°. TIII®. 

De curte Vidanshofen.’ 

Vt geste rei memoria tam aput modernos, quam aput po- 

steros non pereat, fiunt de hoc diuersorum generum scripta. 
Nos uero per presens scriptum tam presentibus, quam futuris 

notum facimus, quomodo nobilis dux Welfo ® ecclesie Augensi 

dedit curtem Uidanshouen anno Mo Co. LXXXC., regnante 
Friderico imperatore. Predictus dux Welfo habuit dominium 

totius terre tam super ministeriales, quam super castra et 

predia, habuit etiam tunc temporis in sua potestate curtem 

Uidanshouen, et quia uicina erkt claustro, sicut adhuc hodie 

est, uenerabilis Ortolfus, prepositus Augensis, et fratres sui 
diu laborauerunt aput predietum ducem, ut eandem curtem 

ecclesie eorum uel uen[126]deret, aut gratis daret. Ipse uero 
dux, quia homo fuit magne pietatis, ad ultimum acquieuit 

peticioni eorum et, accepta modica pecunia respectu tanti 

1 Niederbiegen bei Ravenäburg. 
2 Da alfo der Verkauf des untern Gutes noch vor Welf und unter Hein: 

rih VI. und unter dem Probfte Ortolf v. W. ftattfand, fo geſchah er im 
Jahre 1191 vor dem 15. Dez. 

3 Mocdenwangen, Gem. Wolpertöfchwende ? 
* nämlich entweber mit dem obern oder untern Gute iuxta uiam, folg: 

lich ift das Jahr 1194 das Datum der Manftodifchen Jahrtagsſtiftung und 
Güterfchenfung in Ophenwanc. 

5 Fidashofen, Gem. Eſchach. 
5 Am Rande ift fein Bild gezeichnet. 

2» 
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predii quinquaginta tantum libras (sic) Augustensium, contulit 

ecclesie Augensi curtem Uidanshouen et omnia sua attinentia, 
familiam, agros, prata, siluas et pascua et quasdam decimas 

cum omni libertate et iure, quo eam possederat, habuit enim 
curtis illa singulare ius suum et singularem libertatem in foro,* 
in theloneo, in silua Altorfgensi ', sicut et alie curtes sue. 
Hec uero sunt attinentia eiusdem curtis: in Hunzilstobel? X 
beneficia, in Libenhouen ® unus mansus cum decimis suis, in 

Azzelenwilare ® decime, in Gomarswilare ® decime, in Huben- 
chenberc ® decime, in curte zeme Walde* decime, in Straze? | 
decime, in silua [127] Altorfgensi ligna, quantacumque uel 

ad conburendum, uel edificia facienda habet necessaria. 

De dote Sancte Cristine‘. Hec sunt attinentia capelle 
sancte Cristine: curtis in Rauenspurc cum agris, pratis et 
appenditiis suis, domus iuxta ripam in parte illa, ubi est 
ipsa curtis, et omnes decime illarum domorum et eiusdem 

curtis, et mansus unus, qui dicitur in Ruti’, iuxta uineam 

nostram sine decimis, Weidinhouen ® cum decimis agrorum, 

decime uero domorum pertinent ad ecclesiam Aschah, decime 
in Rutilon ”? preter predium uillici, decime in Fridehartes- 
wilare '°, decime in Gulon °, decime in Emininwilare ? de duabus 

curtibus, decime in Hunzelstobel de duobus beneficiis, decime 

in Cheruelleninose '* in uno beneficio, quidam agri hic iuxta 

claustrum. 

De quibusdam agris in Wizenbach. 

Tempore uenerabilis Cönradi prepositi factum [128] est 
inter ecclesiam Augensem et Heinricum, militem Genuftinc de 
Raderai, concambium quorundam agrorum iuxta predium nost- 

ı Der Atdorfer Wald zieht ſich auf der Grenze der Oberämter Navens- 
burg und Walbjee hin. 

2 Hinzistobel, Gem. Ravensburg. 
3 Liebenhofen, Atenweiler, Gometöweiler, Hübjchenberg, Gem. Grünfraut. 

* unbeftimmbar, lag wohl ebenfalld in der Gem. Grünfraut. 

5 Straß, Gem. Kaltenberg, DA. Tettnang. 

s Don König Philipp an Weihenau vergabt, ſ. Wirtb. Urkbuch II, 320. 
? Kein Drtö:, fondern ein Gewannname, 
® Waidenhofen, Gem. Eſchach. 
9 Nitteln, Gullen, Emmelweiler, Gem. Grünfraut. 

Eher abgegangen, ald Frieda, Gem, Grünfraut. 
u mir unbelannt ; kommt noch im Nobel von 1838 vor. 
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rum Wizenbach super stratam uersus uineam nostram. Habuit 

predictus Heinricus agros cum decimis fere ad sex iugera, et 
ecclesia Augensis habuit in confinio predii sui uersus uineam 

suam tot iugera cum decimis suis. Adiuncta enim sibi una 
libra et ministro suo porco uno, ipse dedit ecclesie nostre 

agros suos cum decimis, et nos sibi similiter agros nostros 

cum decimis. Acta sunt hec anno M”. CCo. VII®. 

De agro iuxta ortum regis!. Item inter nos et 
Bernhardum de Rauenspurc factum est aliud concambium, qui 

tunc temporis fuit minister regis’. Dati sunt sibi duo agri, 
qui erant de dote Sancte Cristine, quorum unus iacet iuxta 
fontem, qui est in uia, que ducit hinc ad Rauenspurc, alter 

est apud ortum regis uersus Altorf?, nos uero econtra [129] 
recepimus super stratam iuxta predium, quod fuit Genuftengis, 

unum agrum et subter stratam iuxta Wizenbach partem unius 

prati. Acta sunt hec anno gracie M°. CCo. XXIV®. 
Item idem Ortolfus de Bisenbere, qui dedit predium in 

Meisuntale ecclesie Augensi, dedit postea iterum curtem in 

Bodemegge ’ cum omnibus suis attinentiis, sicuti eam posse- 

derat, agris, pratis, siluis et pascuis, nullo tunc temporis hoc 

contradicente. ® 
De Erprusti.® 

Item Bertholdus de Langens&®, dum se diuino nutu trans- 
ferret ad Augiam et habitum religionis ibi acciperet, obtulit 

deo et sanctis eius molendinum in Ertbruste, quod iure pro- 

prietatis diu possederat. 
Item ”? Hermannus de Dietenbach®, quit fuit de familia 

ducis Welphonis, dum factus esset leprosus, de consensu eius- 

1 nämlich in der Stadt Ravensburg. 

2 Seit 1866 mit dem Klofter Weingarten zur Stadt Weingarten vereinigt. 

3 Bodnegg, DA. Ravensburg. Diefe Schenkung geichah vor dem 31. März 
1219, da Honorius III. W. in diefem Jahr ein Gut in Bodnegg beftätigt. 

* Bei dieſem Abjchnitte ift am Rande von gleicher Hand roth angemerkt: 
uacat. 

5 Das Wirt. Urfbuch III, 81 gibt an, daß im cod. Weissenaug. p. 126 
ftehe: „Ertbruste i. e. Schlipf“, allein diefe Angabe ift lediglich eine mit Blei: 
ftift gefchriebene Randbemerfung Laßbergs in feiner Abfchrift, die nicht im 
Originale fteht. — Ertbrust war 1219 mweißenauifch; wo es lag, ift unbefannt. 

6 Dberlangenjee, Gem. Flunau, DA. Tettnang. 

Auch hier ift von derjelben Hand am Rande roth bemerkt: uacat. 
8 Gem. Sclier. 
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dem ducis ', domini sui, contulit se ad Augiam cum predio 

suo [130] in Dietenbach. Locato autem in pomario nostro, 
prouidebantur sibi ibi necessaria ita infirmo usque ad finem 

uite sue, tamen hoc opus misericordie plus inpensum propter 
deum et ducem Welfonem, quam propter hoc predium. 

De Trünswilar? Item factum est tale concambium 

inter nos et Cönonem de Drönswilare, qui fuit homo liber. 
Ipse dedit nobis predium in Drönswilare, quod persoluit sibi 
XVII solidos, et ipse recepit a nobis predium ecclesie nostre 

in Hunzelstobel, quod tunc persoluit XIII solidos. 

De Vivraruelt. Item nobilis dux Welfo, qui non solum 
eccelesiam istam, sed etiam alias sepius ditauit, tunc temporis, 

quando dedit curtem Uidanshouen ?, dedit etiam nobis predium, 

quod dieitur Fivrarvelt, super stratam iuxta uineam, et erant 

ibi due domus tunc, ubi modo sunt agri.*® 

De Ancinwilar°’. Item Berngerus, miles de Dankra- 

teswi[131]lare®, uendidit ecclesie Augensi predium et curtem 
in Anzenwilare cum omni iure, qua eam possederat. 

De Bafendorf’ et Rüti’. Item Albertus, miles de 
Sumerowe ®, qui dedit nobis curtem in Bafendorf in articulo 
mortis, dederat prius, dum sanus fuit, ecclesie nostre unum 

mansum in Rüti, quem iure proprietatis possederat. Maxime 

tamen factum est hoc pro amore duarum filiarum sororis sue 
de Affelterbere’, que hic erant sorores. 

De Sudisteln‘° Item Hermannus, miles de Umen- 

1 alfo vor 1191. 
? Trußenmweiler, Gem. Schmalegg. 
3 alfo 1180. 

* Demnad) ift F. ein abgegangener Ort, der unmittelbar an der Land: 
ftrafie neben dem Klofter lag und nicht in Feurenmoos, Gem, Kaltenberg, 

DAN. Tettnang gejucht werden darf. 
5 faum Enzisweiler, Gem. Tannau, OA. Tettnang. 

s Dantetsweiler, Gem. Haffenweiler. Der betr. Kauf geihah vor dem 

31. März 1219 f. Wirt, Urlbuch III, 78. 
T Bavendorf, Neute, Gem. Thaldorf. 
8 Summerau, Gem. Flunau, DA. Tettnang. 
» Affholderberg, Bez.:A. Pfullendorf. 

19 [ag neben Rebholz, Gem. Liebenau, DA. Tettnang, denn in ber 

Weißenauer Jahrtagsgeſchichte wird als Seelgeräthe 9. v. Um. predium ad 
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dorf ', marescalcus regis, dedit pro remedio anime sue ecclesie 

Augensi curtem in Sudistel cum omnibus attinentiis suis; obli- 

gata enim erat Cönoni, militi de Ebirsperc ?, pro decem libris, 

que date sunt sibi de Augia. ® 

De Lachen. 

Item curtem in Lachen * emimus ecclesie nostre a uenera- 

bili abbate Eberhardo et suis fratribus de Salem pro XX 

libris; possederant enim[132]eam libere per multos annos a 

quodam Gebizone milite, cognomine Billen°®, qui factus est 
apud eos monachus. 

De Richelinsrüti®. Item Cöno miles, frater eiusdem 

Gebizonis, dedit ecclesie Augensi curtem in Richilinsriuti cum’? 

omni iure, quo eam possederat. Ipse uero, dum sua obtulisset 

deo, placuit et se ipsum offerre, factus est enim hie religiosus 
conuersus. ® 

De Oberhouen’ Item Liugardis, uxor Heinrici de 
Asenhusen !°, soror Gebizonis, nostri fundatoris, oceiso marito 
eius Heinrico, dedit'! ecclesie Augensi pro remedio anime 
eiusdem mariti curtem in Oberhouen cum omnibus suis atti- 

nentiis; erat enim curtis illa de suo patrimonio, et libere 

eam poterat conferre, illi uero specialiter ecclesie, quam frater 

eius fundauerat. 

Rebholz genannt, von welchem die libri praelat. (I, 116) ebenfalls anführen, 
daß es um 10 Pfd. an Euno v. Eb. verpfändet gewefen fei. Man kann alfo 
an der Spentität der curtis in Sudistel und des predium ad Rebholz nicht 
zweifeln. 

1 Yınmendorf, DON, Biberad). j 

2 Ebersberg, Gem. Neufich, DA. Tettnang. 

3 Die Schenkung geſchah vor dem 31. März 1219 ſ. Wirtb. Urkbuch III, 78. 

* Gem. Eſchach. Der Kauf fand vor dem 31. März 1219 ftatt f. Wirt. 
Urkbuch III, 78. 

5 Wohl identifc mit dem oben S. 16 genannte Dienftmanne Ortolfs von 
Peißenberg, der in Salem Mönch wurde, 

8 Richlisreute, Gem. Schlier. 
? steht doppelt, 

8 Euno und fein Bruder Gebizo wurden 1182 Mönde ſ. unten in der 
Fortfegung der Gütergefchichte. 

9 Oberhofen, Gem. Eſchach. 

 Efienhaujen, DA. Ravensburg. 
1 Dieje und die folgenden Schenkungen ber Liugard datiren wohl alle aus 

der zweiten Bälfte des 12ten Ihdts. 
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De Veltmos'. Item eadem Liugardis dedit postea curtem 

in Ueltmose cum omnibus attinentiis suis. ? 

[133] De Erbinwilar?’. Item eadem Liugardis, euoluto 
aliquo iterum tempore, dedit ecclesie Augensi curtem in Erbin- 

wilare cum omni iure, quo eam possederat. 

De Alguwanc*®. Item eadem Liugardis, quia multum 
dilexit Augiam propter patrem°® eius, qui eam fundauerat, 

dedit in Algewanc, ubi dicitur ad Uelboum ®, curtem unam 

cum suis appenditiis. 

Item de eodem. Item ibi in Algewanc Dieto, miles de 
Boungarten ’, dedit unam partem curtis, quam ibi habemus, 
cum omnibus suis attinentiis pro remedio anime fratris sui 

Friderici, militis, qui tune temporis moriebatur. Aliam uero 
partem dedit, quando uxor sua Adela facta est apud nos soror, 

et ipse apud Winegarten monachus. 

De Oggarterüti°. Item Liupreht, mercator de Rauens- 

purc, dedit pro remedio anime sue in Okarteriuti partem 
curtis, quam [134] habemus, cum omni iure, quo eam posse- 
derat, nullo tunc temporis hoc contradicente. Alteram uero 

partem eiusdem curtis emimus pro XXX libris de Heinrico, 
milite de Hiltewishusen ®, qui eam etiam iure proprietatis 

possederat. Terciam uero partem emimus a preposito Heinrico t° 
et sororibus suis de Böchorn!’ pro XXX libris, quam diu 
eccelesia eorum iure proprietatis possederat. 

1 Feldmoos, Gem. Fronhofen. 

2 Diefen Sat hat eine jpätere Hand des 13ten Ihdts. eingerahmt und dazu 
am Rande beigejegt: vacat. 

3 Grbenweiler, Gem, Obertheuringen, OA. Tettnang. 
+ Aulwangen, Gem. Schmalnegg. 
5 [, fratrem, 

6 Gewannname. 

? Derfelben, der oben ©. 16 de Rauenspurc genannt wurde, ſ. Befchreib, 
des DON. Tettnang 130 ff. 

8 Dfareute, Gem. Schmalegg. Da es am 31, Mär; 1219 ſchon weifen: 

auifch war, fallen die folgenden drei Erwerbungen vor diejen Tag. 

9 mir unbefannt. 

10 wird 1170 genannt, j. Stälin II, 700. 

11 nämlich vom Klofter Hofen, jegt f. Schloß Friedrichähafen. 
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De Sulpacht. Item Fridericus?, miles de Waltpure, 
dedit ecclesie Augensi tum pro amore dei, tum pro amore 
duarum filiarum, que ibi erant sorores, in Sulbach duas scö- 
pozas cum suis attinentiis, unam superius, alteram inferius °. 

[135] De Riethusen. Item Heinricus, miles de Walpurc, 

dapifer regis Philippi, dum in articulo mortis esset positus, dedit 
pro remedio anime sue curtem in Riethusen *, quam iure proprie- 

tatis diu possederat. Frater uero suus Fridericus, miles, quocum- 

que modo debebat, quod factum fuerat a fratre suo, confirmabat. 

DeRorginmos’°. Item Fridericus idem, non post multum 

tempus in eodem articulo mortis positus, quo et frater suus 

Heinricus, dedit pro remedio anime sue ecclesie Augensi curtem 
in Rorgemose cum omnibus suus attinentiis, et similiter con- 

firmatum est a suis heredibus, quod ipse fecit, sicut ipse 
confirmauit, quod frater suus fecerat;. sic enim scriptum est: 

„quacumque enim mensura metiemini, metietur et uobis.“ 

De Rieth‘®. Item Vlricus, plebanus de Wolpoteswende ’, 
conuocatis heredibus suis et aduocato suo, cum consensu eorum 

et bona uoluntate et cum omni [136] iure, quo clericus debebat, 

dedit ecclesie Augensi pro remedio anime sue mansum unum 

in Riete, quem iure proprietatis diu possederat. 

De Menboltswilar*. Item Burchardus, liber, dedit 

ecclesie Augensi pro deo et remedio anime sue in Meinboltes- 

wilare unam scöpozam, que sua propria fuit, sine omni contra- 

dietione, et ipse postea ibi factus est conuersus. 

De Zogenwilar°. Inter cetera non est nobis omitendum, 

quin notum faciamus tam modernis, quam posteris, quomodo 
Cönradus, miles de Zustorf®, dum adhuc quasi in flore iuuen- 

ı Gem. Baindt. 

2 Friedrich und fein gleich erwähnter Bruder Heinrich v. W. erſcheinen 
nad) 1209 nicht mehr, 

3 Die folgenden 4 Zeilen diejer Seite find vollftändig ausradirt. 

+ Niedhaufen, DA. Saulgau, 
5 Rolgenmoos, Gem. Kappel. 

6 Nied bei Fronhofen, es war bereits den 31, März 1219 weißenauiſch. 
7 Molpertfchwende, DA. Ravensburg. Der plebanus Vlricus dürfte zu den 

Reichsdienſtmannen von Fronhofen zählen. 

8 wohl Mesisweiler, Gem. Thaldorf. 
9 Zogenweiler, Zußborf, DA. Ravensburg. 

— Fe. 
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tutis esset, ad Augiam sanus et incolomis ueniens, dedit pro 

remedio anime sue curtem in Zöginwiler ', ita tamen, ut ipse 
eam haberet usque ad finem uite sue, obligauerat enim eam 

Hugoni de Wildorf? pro XX libris, et dum postea apud 
Mosellam in expeditione regis Philippi ® morti appropinquaret, 
rogauit Hein[137]ricum de Smalenegge*, auunculum suum, ut 
eam de bonis suis redimeret et ecclesie Augensi, sicut promi- 

serat, omnibus modis confirmaret, quod ita factum est. 

De Egge°’. Item Wernherus, miles de Enselingen ®, 

dedit partem predii et curtis, quam habemus [in] Egge, 
pro remedio anime sue ecclesie Augensi, et ipse postea et 

filius suus facti sunt ibi conuersi et due filie sue sorores. 

Alteram uero partem dedit Wernherus, miles de Swarzenbach ’, 

pro deo et amore filii sui, qui ibi erat canonicus, et filie sue, 

que ibi erat soror. 

De Rivti® iuxta Riwisperc. Item curtem in Riuti 
emimus a duobus fratribus Cönrado et Heinrico, militibus, 
qui in eadem curte diu habuerunt residentiam cum domo et 

familia sua, qui etiam postea facti sunt conuersi in Cruzelingen’. 

DeHasohus‘®. Item Arnoldus, miles de Herrateschirche ", 

[138] dedit ecclesie Augensi tum pro deo, tum pro amore 
filie sue, que hic erat soror, curtem ad Hasenhus cum omnibus 

suis attinentiis. 

Item ’? nobilis comes de Rordorf!?, Manegoldus nomine, 

1 Bon einer jüngern Hand des 1äten Ihdts. auf Raſur gefchrieben. 

2 Meildorf, Bez.A. Ueberlingen. 

3 Sept. 1198. 

+ Schmalegg, DA. Ravenäburg. 
5 Et, Gem. Guggenhaufen, DA. Saulgau (nad) den libri prälatorum); 

es ift am 31. März 1219 weißenauiſch. 
6 Bangenenälingen, preuß. Enklave bei Riedlingen. - 

" Sem. Boms, DAX. Saulgau. 

8 Neute, Gem. Effenhaufen. Auch diefer Ort war am 31. März 1219 ſchon 
weißenauifch. 

9 Kreuzlingen bei Conſtanz. 
10 Hasohus lag nad) dem Rodel von 1335 zwiſchen Frimmenweiler und 

Wechjeltöweiler, DA. Ravensburg. 

11 Heratäfirch, Gem. Boljtern, Seine Schenkung fällt vor den 31. März 1219. 
12 Am Rande diejes Abjates ift von derjelben Hand voth bemerkt: vacat. 

13 Nohrdorf, Bez.:A. Meslirch. Graf Mangold v. N, ftarb 1210, 



27 

qui multa bona ecclesiis huius diocesis contulit, diuina inspi- 
rante gratia, contulit ecelesie Augensi pro remedio anime sue 

curtem in Berge’ cum omnibus attinentiis suis, agris, pratis, 

siluis et pascuis; possederat enim eam diu iure proprietatis 
et libere poterat eam conferre tune temporis, cui uolebat. 

Item ? Albertus, miles de Sumerowe, dum iam quasi in 
extremis laboraret, uocato ad se uenerabili Cönrado ®, Augensi 

preposito, et in presentia multorum tam amicorum, quam paren- 

tum, qui ad uisitandum eum illuc conuenerant, dedit ecclesie 
Augensi curtem unam in Bafendorf. Sepultus est itaque idem 
Albertus apud nos. 

[139] De Bafeudorf. Vnam uero curtem, quam habemus 
in Bafendorf, dedit Heinricus, miles, pro remedio anime sue 

et pro amore duarum filiarum suarum, que hic erant sorores. 
Item * Burchardus et frater eius Heinricus, liberi de Walt- 

chersrüiti?, dederunt ecclesie Augensi pro remedio animarum 
suarum curtem unam in Walchersriuti et aliam in Willeboltes- 

wilare® cum omni iure, quo eas possederant, et familiam, 

quam tunc habebant, ipsi uero postea facti sunt conuersi in 

Augia. 

De Ellinwillar‘. Item Burchardus et uxor sua Ger- 
drudis et fili eorum Heinricus, Cönradus, Burchardus, omnes 

liberi, dederunt ecclesie Augensi pro remedio animarum suarum 

curtem unam in Ellenwilare. Habebat autem eandem curtem 

Heinricus Scadegast in pignore pro XXIV libris, que date 

sunt ei de claustro. Ipse uero [140] Burchardus postea uenit 
ad Augiam et fuit ibi quasi semifrater, quia non fuit in habitu, 
filii uero sui facti sunt conuersi. 

De Lampherswilar’. Item Swicherus, liber, dedit 

! Anten in der Weiß. Jahrtagägefchichte wird dieſer Ort Berge iuxta 

Lindaugiam genannt ; er ift das heutige Hoierberg bei Lindau. 

? Auch hier fteht am Rande von derjelben Hand: uacat, 
3 1203—1217. 

v Auch bier am Rande’von gleicher Hand: vacat. 
> Malchäreute bei Tettnang, ed war fchon am 31. März 1219 weihenauifch ; 

ebenfo Wilbpoltöweiler, DA. Tettnang. i 

8 Ellenmweiler, Gem. Ettenfirch, DA. Tettnang. Auch diefe Schenkung fällt 

vor 1219. 

Lempfriedsweiler, Gem. Ettenlirh, DA. Tettnang. Es war, wie die 
folgenden zwei Orte Batenweiler und Lieggoldiswilare ſchon 1219 weißenauifc. 
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ecelesie Augensi pro remedio anime sue curtem unam in Lan- 
freswilare, que sibi iure hereditario successerat, et eam (sic) diu 

libere et proprie possederat, ipse uero postea factus est conuersus. 

De eodem. Item ibi in Lanfreswilare Burchardus et 
Vlricus, duo fratres liberi, dederunt pro amore [dei] ecclesie Au- 

gensi quoddam predium, quod ibi habebant, et ipsi postea facti 

sunt conuersi. 

De eodem. Item in eodem loco, in Lanfreswilare, dedit 
Heinricus Edelinc, liber, similiter quoddam predium, quod ibi 

habebat, et post legitimam donationem ipse factus est con- 

uersus in Augia. 

De Bazenwilar'!. Item Vlrieus et Burchardus, liberi 
fratres, contulerunt ecclesie Augensi pro remedio anima[141]rum 

suarum et parentum suorum curtem in Bazzenwilare cum omni 

iure, quo eam possederant, possederant enim eam iure pro- 

prietatis et libere poterant eam conferre, ipsi uero postea 

facti sunt conuersi. 

De Lieggoldiswilar?. Notum facere uolumus tam 
presentibus, quam futuris, quod Bernhardus, miles de Alidorf®, 

ministerialis ducis, non alio precio remuneratus, nisi solo nutu 
dei, dedit ecclesie Augensi curtem unam in Lietcoswilare cum 

omnibus attinentiis suis, agris, pratis et pascuis et siluis; 

donationem uero, quam fecit in ipsa curte, confirmauit et 

stabiliuit in omnibus locis, quibus debebat, coram duce et 

coram heredibus suis. 

De eodem. Item in eodem loco, in Liecoswilare, aliam 

curtem, quam ibi habemus, dedit pro amore dei et remedio 

anime sue et patris sui [142] Ortolfus, miles de Rinkenbure. 
Fuit autem tunc temporis eadem curtis obligata Vlrico Rapel 

de Rauenspurc pro XL libris, que date sunt ei de claustro. 

De Riwinsperc. 

Curtis de Riwinsperc fuit una de prediis, que in prima 
fundatione huius claustri data sunt ab ipso fundatore nostro 
Gebizone. Habuit enim tunc ipsa curtis cum omnibus suis 

I Babenweiler, Gem. Ettenkirch, DA. Tettnang. 

2 Kaum Lugenmweiler DA, Biberach; viel wahrſcheinlicher ein abgegangener 
Ort, der, wie die unmittelbar vor ihm genannten bei Ettenkirch lag. 

3 Aulendorf, DA. Waldſee. 
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attinentiis duos mansus. Postea post longum tempus factum 
est quoddam concambium cum duobus fratribus liberis de 
Buttelsciez ’, qui habuerunt apud eandem curtem tres mansus 
de libera hereditate. Illos dederunt ecclesie Augensi cum 

omni iure, quo debebant, et ipsi econtra receperunt alios tres 

mansus in Wolferswilare ? et in Wangen ® et Vtechouen *, quos 
dederat ad Augiam Wernherus de Wolferswila[143]re pro 
remedio anime sue, qui etiam postea hic est conuersus. 

De eodem. Item ibi pro quibusdam agris, qui uocantur 
in Rattenbere“, qui fuerunt de dote ecclesie Flinswanc ‘, 

dedimus in concambio quoddam predium in ipsa uilla Flins- 
wanc. Factum est autem hoc concambium legitime et canonice 
cum plebano et aduocato eiusdem ecclesie, domino de Asenhusen. 

De eodem. Item ibi in Riwinsperc agros, quos habemus 

in loco, ubi dieitur Zwekkesloh ?, dederunt Heinricus et Ortolfus, 
fratres, milites de Asenhusen, ecclesie Augensi pro etermo 
premio, non pro alio; tunc enim temporis non erant ibi agri, 

sicut modo sunt, sed densissima frutecta et inutilia. 

‘ De Dancratwilar. Item Willebirgis de Hasenwilare, 
mortuo marito eius...® de Hazzenberc ?, milite, dedit ecclesie 
Augensi curtem in Dankrateswilare, quam iure” proprietatis 

possede[144]rat, pro remedio anime sue et etiam amore filie 

sue, que hic fuit soror. Ipsa etiam similiter hie postea facta 

est soror. 

Item ?° Hermannus uzerme Hage, miles, ministerialis ducis 
Sueuie, magnam ad eorum orationes habens confidentiam, qui 

tunc deo militabant in Augia, dedit ad ipsam Agiam (sic) 

1 Bittelfchiei am Andelsbach, pr. DAX. Sigmaringen. 
? Molfartäweiler bei Hohenthengen, DA. Saulgau. 

3 had. Enflave bei Oſtrach. 
* wirt. Entlave Jettkofen bei Oſtrach. Da dieſe Orte nicht mehr in der 

päbftlihen Beftätigungsbulle genannt find, geſchah obengen. Tauſch vor dem 
31, März 1219, 

5 Gewannname. 
6 Fleifchwangen, DA. Saulgau, 
" Gewannname. 
8 Der Name ift ausradirt. 
? Etwa ibentifch mit der Burg Haßenſtein, die bei Hafenweiler lag ? 

10 Zuerft ftand am Rande: de Meginwilar, das ftrich diejelbe Hand durch 

und jeßte dafür roth: vacat. 
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eurtem in Meginwilare ' cum omni iure et libertate, qua eam 
possederat. 

De Willenantschirche®. Item Wernherus, miles vzerme 
Hage, filius eiusdem Hermanni, mortuo fratre suo Hermanno 

Stolzegran, dedit ecclesie Augensi ad remedium anime sue 

curtem in Willenantschirche cum suis attinentiis, sicut ipse 
eam possederat. 

De Wolfgerswilar°. Malicia hominum in tantum iam 
preualuit, quod uix ratum habet quis, quod ipse promittit. 

Nos uero, obuiantes talibus, notum fa[145]Jcimus tam presenti- 
bus, quam futuris, quomodo Cöno, plebanus de Nüinchirche , 
conuocatis heredibus suis et aduocato, dedit cum consensu et 

bona uoluntate eorum et cum omni iure, quo debebat, ecclesie 

Augensi curtem in Niuuenchirche, et dum diu ecclesia Augen- 
sis eam libere possideret, Fridericus, miles de Boungarten °, 

cuius consilio et auxilio totum factum fuit, cepit ecclesiam 
nostram in tantum grauare, ut quasi coacti eandem curtem 

in Niwenchirche sibi daremus pro alia, que minus ualebat, 

in Wolfgerswilare. ® 

DeBerge’etltthinhusen’etErchinboldeswilar. 
Item Sigefridus, miles de Dankrateswilare, attendens hoc euuan- 

gelicum: „beati pauperes spiritu“, transtulit se cum uxore sua 
et tribus filiabus suis ad Augiam; prius tamen dederat ad 
eandem ecclesiam Augensem curtem in Itenhusen et curtem 

in Berge [146] et curtem in Erkenbolteswilare® cum omni iure, 
quo eas possederat. 

De Uvernsrivti°. Item Cönradus, miles liber de Bafen- 

1 Megetöweiler, Gem. Kappel; e3 war, wie der vorgen. Hof in Dantets- 
weiler ſchon 1219 weißenauifch. 

2 Wilhelmskirch, Gem. Kappel, auch W. war 1219 weißenauiſch. 
3 Wolketsweiler, Gem. Kappel? 
+ Neukirch, DA. Tettnang. 

5 Baumgarten bei Friedrichähafen; die von B., NRavenäburg, Xiftegen, 

Lömwenthal find ein und dasjelbe Gefchlecht. 

6 Da dieſer Hof in W. ſchon 1219 weißenauiſch ift, jo fällt die Bergabung 

des Pleband Cuno wohl noch in das 12te Ihdt. 
7 Berg, Sttenhaufen, DA. Tettnang. 

8 Ergetsweiler, Gem. Fronhofen? Auch diefe Schenkung geſchah vor dem 
31. März 1219, 

9 Mernsreute, Gem. Thalborf, das ebenfalls ſchon 1219 weißenauiſch war. 
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dorf, antequam diem extremum clauderet, dedit ecclesie Augensi 

curtem in Wernsriuti cum omnibus suis attinentis. Post 

mortem uero suam, quia nullum heredem habuit preter clericum 

unum, fratrem suum Hermannum de Escans ', date sunt illi, 

et tamen sine iure, octo libre. 

De Hergersuelt?. Item Rüdolfus et uxor sua et filü 
sui de Sechirche ® uendiderunt ecclesie Augensi curtem in 
Hergersuelt cum omni iure, quo debebant, coram comite de 

Ueringen et abbatissa de Böchowe’, domina eorum, pro 
XXXII libris.* 

De Appinwilar’. Item Vricus de Ueltmose® et uxor 
sua Diemöt, ambo liberi, nullo precio remunerati, nisi solo 
nutu dei, dederunt ecclesie Augensi curtem, quam habuerunt 

in [147] Appenwilare, elegerunt sibi etiam apud nos sepul- 
turam. Post mortem uero eorum quidam heredes eorum, 

querimoniam, sine iure tamen, mouentes coram comite de 

Sancto Monte, pro eadem curte in Appenwilare receperunt 

a nobis XVI libras et cesserunt ab omni iure in ipsa curte, 
si aliquod habuerunt. 

De Alingen’. Item Ülrieus, miles de Wangen ®, contulit 
ecelesie nostre pro remedio anime sue et etiam pro amore filie 

sue, que hie erat soror, curtem in Eilingen cum omnibus 

suis attinentiis, sua enim erat de iure proprietatis. 

De Lottinwilar”. Item Berhtoldus de Fronhouen 1°, 
miles, ministerialis regis, dum semel grauiter egrotaret, accessit 

ita eger ad Augiam et, ut sanitatem ibi mereretur accipere 
corporis et anime, obtulit deo et sancto Petro, patrono huius 
loei, predium in Lottenwi[148]lare cum omni iure, quo ipsum 
possederat, uixit enim postea dies et annos multos. 

I mir unbefannt. 

2 Raum Herrgottäfeld, Gem. Medenbeuren, DA. Tettnang. 
3 Seefirh, Buchau, DA. Riedlingen. 

* Diefe Erwerbung, wie die nächjtgen. alle fallen vor den 31. März 1219. 

5 Appenmweiler, Gem. Ettenkirch, DA. Tettnang. 

6 Felbmoos, Gem. Fronhofen ? 
7 Ober-Unterailingen, DA. Tettnang. 

8 had, Enklave bei Dftrad). 

9 Dber:Unterlottenweiler, DA. Tettnang. 

10 Genannt wird diefer Ahne des Haufes Königsegg 1191 und 1209 
j. Stählin II, 598. 
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De Snezenhusen*. Item Burchardus de Biberach ?, qui 

cognominabatur diues, qui multum confidebat in orationibus 

fratrum et sororum in Augia, uolens anime sue facere reme- 

dium, emit a quodam mercatore de Böchorn predium in Snez- 
zenhusen pro XL libris et dedit ecclesie nostre sub tali 

conditione, ut ipse reditus eiusdem predii acciperet, dum 
uiueret, post mortem uero suam ecclesia Augensis reditus 

cum predio libere possideret, nullo suorum heredum contradicente. 

Item de eodem. Item alteram curtem, quam habemus 
ibi in Snezzenhusen, dedit Burchardus, liber, cum omni iure, 

quo eam possederat, successerat enim sibi iure hereditario, 

ipse uero postea factus est hic conuersus. 

De Chestinbach?. Item quedam uidua et filius eius 
Waltherus, liberi, uendiderunt ecclesie [149] Augensi predium, 

quod habuerunt in Chestenbach, pro XII libris; ius autem, 

quod habebant in eodem predio, dederunt legitime et canonice, 

sicut debebant, in placito comitis de Sancto Monte, nullo tunc 

temporis hoc contradicente. 

De Hadibrehtiswilar®* Item idem Waltherus, quia 
adhuc iuuenis erat, de consensu matris sue et auxilio dedit 

ecclesie Augensi predium in Hadebrehteswilare cum omni iure, 

quo debebat, pro amore dei, et ipse factus est ibi canonicus. 

De Bizzinhouen°. Item Albero et Waltherus, ambo 

liberi de Bizzenhouen, dederunt pro amore dei et remedio 

animarum suarum ecclesie Augensi predium, quod habuerunt 

in Bizzenhouen, cum omni iure, quo debebant, et ipsi postea 

facti sunt ibi conuersi. 

De Hallindorf. 

Bonum est, qui bona sua propter orationes [150] inhabi- 
tantium ecclesiis conferunt, ut scribantur nomina eorum propter 
memoriam cum donis bonorum. Hinc est, quod tam presen- 

tibus, quam futuris notum facere uolumus, quomodo Manegoldus, 

miles de Otolfeswanc ®, unus de nobilioribus liberis Sueuie, 

1 Schneßenhaufen, DA. Tettnang. 

2 wirt. OAſtadt. 
3 Keſtenbach, ein Theil von Berg, DA. Tettnang. 

+ Habratäweiler, Gem. Ettenfirh, DA. Tettnang. 
5 Bihenhofen, Gem. Obertheuringen, DA. Tettnang. 

® Diteräwang, DA. Waldſee. 



33 

dedit ecclesie Augensi predium, quod habuit in Hallendorf ', 

pro remedio anime sue et etiam amore cuiusdam dilecte filie 
sue, que hic erat soror, possederat enim hoc predium iure 
proprietatis et libere poterat conferre, quia homo liber fuit, 

eui uolebat. Contulit tamen cum quodam iure conditionis 
predium in.Hallendorf ecelesie nostre, sicut iam narramus, 

promissum est enim sibi, ut singulis annis de claustro per- 

soluerentur sibi et uxori sue VI libre, quamdiu uiuerent, 

mortuo autem eo uel ea, darentur alteri tres libre, mortuis 

uero utrisque, nulli [151] heredum suorum hoc ius debebat 

cedere. Ipse uero et ipsa per aliquot annos, sicut statutum 

est, a nobis, quod tenebamur, acceperunt, post mortem uero 

eorum, cessantibus eis, et nos cessauimus. 

De prediis in Buuenaec.? 

Notum facere cupientes tam modernis, quam posteris, quo- 
modo et qualiter emptum et acquisitum sit predium Buuenanc, 
per presens scriptum significamus. Regnante Heinrico impera- 

tore et tempore, quo uenerabilis Ortolfus prepositus prefuit 

Augie?, habuit Wernherus, miles de Heidegge*, homo libere 

conditionis, predium in Buuenanc, quod sibi iure hereditario 

successerat et diu libere in quieta possessione possederat. 

Placuit enim sibi propter maiorem utilitatem hoc uendere. Au- 

dientes uero hoc prepositus et fratres Augenses conati sunt omni 

studio illud emere. Emptum est enim predium [152] in Buue- 

nanc ab ipso Wernhero pro tali et tanto precio et cum tali 

conditione, ut singulis annis, quamdiu uiueret, daretur sibi in 

curte Bernloh  certus numerus in tritico et sigulo et auena et 

caseis et agnis et sale et ordeo et legumine. Cum uero per 

octo annos hec omnia sub certo numero, sicut debebat, acce- 

pisset, date sunt sibi uiginti quatuor marce puri argenti, et 
sic amotus est ab omni iure illo et statuta conditione. 

ı Hallendorf, Bez.⸗A. Ueberlingen, 

2 Baufnang, Bez.:U. Ueberlingen. Die dortigen Befitungen erwarb Wei- 
Benau ſämmtlich vor dem 31. März 1219. 

3 Alfo zwifchen 1191—1197. 
* Diefe Nobiles von Heidegg gehören nicht zu der ſchweizeriſchen Familie 

d. N., fondern ihre Burg muß irgendwo auf der rauhen Alp gelegen fein, 

j. Wirtb. Urkbuch II, 138. 

5 Bernloh, DA. Münfingen, 

Beitſchr. XXIX. 3 
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Item de eodem. Item ibi in Buuenanc habuit Geroldus, 

miles de Heidegge, eiusdem conditionis, cuius et Wernherus, 
quia filius fratris sui erat, curtem unam, que est supra montem. 
Illam uendidit ecclesie Augensi cum omni iure, quo eam 
possederat, et sua attinentia in siluis, pratis et agris pro 

XV mareis. 

[153] Aliam partem, quam ibi habemus in Buuenanc, uen- 

didit postea Heinricus, miles de Haidegge, de cognatione 

Wernheri et Geroldi, ecclesie Augensi pro XXX mareis, nullo 
tunc temporis hoc contradicente. 

Item de eodem. Item molendinum, quod est iuxta 
Buuenanc, ubi dieitur ad Bruggeuelt ?, dedit Rvdolfus, miles 
de Affeltreberc ?, ecclesie Augensi pro amore dei et amore 

duarum filiarum, que hic erant sorores. 

De predio in Wambrehteswate.?’ 

Predium, quod habemus in Wanbrehteswate, quamuis adhuc 

sit modicum, tamen de multis partibus est congregatum. 
Röpertus, miles de Tekkenhusen *, homo liber, dedit ecclesie 

nostre curtem unam pro deo et amore duarum filiarum suarum, 

que hic erant sorores. Fuit enim illa curtis prius ecclesie de 
Turingen®, sed ipse dederat ei in concambio aliud predium 
[154] tantum ualens de consensu et uoluntate tam subditorum, 

quam eiusdem ecclesie plebani. 
Item ibi in Wanbrehtswat habuerunt Bernhardus et filius 

suus Bernhardus, homines liberi, predium, quod dederunt 

ecclesie Augensi pro remedio animarum suarum cum omni 

iure, quo debebant, et ipsi postea facti sunt hic conuersi. 

Item in Wambrehtswat dederunt Geroldus et filii sui, homi- 

nes liberi, ecclesie Augensi predium, quod ibi habuerunt, cum, 

omni iure, quo illud possederant, pro amore dei, et ipsi postea 
facti sunt conuersi. 

Item in Wanbrehtsuuat Berhtoldus et frater suus Heinricus, 

1 Gewannname. 

2 Affholderberg, BA. Pfullendorf. 

3 Mammeratöwatt, Gem. Obertheuringen, ON. Tettnang. Bei ſämmtlichen 
Einträgen über die dortigen Weißenauer Ermwerbungen ift am Rande auf S. 154, 

155, 156, 157 mit rother Farbe angemerkt: uacat. 
* Deggenhaufen unweit Heiligenberg. 

5 Dbertheuringen, DA. Tettnang. 
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liberi, dederunt ecclesie Augensi predium suum pro amore 

dei, transtulerunt se postea ad Augiam, sed non in habitu 

religionis mortui sunt. 
Item in Wambrehtswat alius Bertholdus, liber [155], cog- 

nomine Modelei, dedit ad Augiam pro remuneratione eterna 

predium, quod ibi habuit, cum suis attinentiis, et ipse postea 

factus est conuersus. 

Item Eberhardus et Adilheidis, soror sua, liberi de Wan- 

brehtswat, dederunt ecelesie nostre pro amore dei predium, 

quod habuerunt in Wanbrehswat, et predium in Lottenwilare 
et predium in Chestenbach. Ipsi postea transtulerunt se huc, 

et antequam habitum religionis frater sumeret, mortuus hie 

est, ipsa uera facta est soror. 

Item Liugardis et Hermannus, frater eius, de Wanbrehtswat 

predium, quod habuerunt de iure patrimonii in Wanbrehswat 

et in Chestenbach et in Lottenwilare, mortuo patre eorum, 
in placito comitis de Sancto Monte dederunt ecclesie Augensi 
pro eterno premio, ipsa uero postea hic facta [156] est soror 
et ipse canonicus et postea apud Sanctum Lucium ! inclusus. 
Matri uero eorum, quam adhuc foris reliquerant, dantur 

singulis annis VI solidi de predio Chestenbach, quod sibi de 
iure, quod uulgo sonat libgedinge, erat assignatum. 

Item Vricus, liber de Bibrugge*, dum semel grauiter 
egrotaret, uocatis ad se fratribus Augensibus, dedit eis in 

Wanbrehtswat agrum unum, quem diu iure proprietatis posse- 

derat. Euasit enim infirmitatem illam, et quicquid infirmus 
fecerat, sanus postea confirmauit. 

Item Irmingardis, libera, dedit in Wanbrehtswat agrum 

unum ad Augiam pro remedio anime sue, dum iam in articulo 

mortis esset posita. Filius uero suus Heinricus et filia eius 

Adelheidis, quorum consensu hoc factum est, postea uenerunt 

huc, et ipse factus est conuersus et ipsa soror. 
[157] Item Heinricus et quatuor filii eius Sigefridus, 

Geroldus, Heinricus, Eberhardus, omnes liberi, dederunt pre- 

dium, quod habuerunt in Wanbrehtswat, ecclesie Augensi, 

nullo precio remunerati, nisi solo nutu dei, unus uero ex eis 
postea factus est hic conuersus. 

Factum est inter nos et Herbortum quendam et filios suos 

ı Ehemalige Abtei St. Lucien in Chur. 

? Bibrugg bei Obertheuringen. 
3* 
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de Beitenhusen * concambium. Ipsi dederunt nobis predium, 

quod habuerunt in Wanbrehtswat, et nos dedimus eis predium 

in Burc?, quod dederat nobis Heinricus, miles de Hadebrets- 

wilare ®, qui fuit mancus et hic erat conuersus, in quo predio 

multum molestauerat ecclesiam nostram Burchardus, miles de 

Hadebrehteswilare, et Heinricus, miles Chilse*, et hoc sine 

omni iure. 

Item Adelheidis de Wanbrehtswate [158], femina libera, 
que posted accepit maritum quendam Chönonem de familia 

Chönonis, militis de Ebirsberc, dedit nobis in eodem loco in 

Wanbrehtswat aream unam, quod uulgo sonat houestat, et 
tres agros, et ipse econtra recepit in concambio predium 

tantum ualens in uilla Bafendorf. Erat enim hoc predium, 
quod sibi datum est, de predio illo, quod dederat ecclesie 

nostre Albertus, miles de Sumerowe. 5 ® 

De Bibrugge. Item Heinricus et fratres sui de Sulgen’ 
dederunt ecclesie nostre curtem in Bibrugge, quam diu iure 
proprietatis libere possederant. Ipsi uero econtra receperunt in 

concambio predium in Azzenberc ®, quod dederat soror Manegoldi, 

militis de Otolfeswanc, mulier religiosa et bona, cum consensu 
eiusdem Manegoldi, fratris sui, pro [159] remedio anime sue. 

De eodem. Item factum est aliud concambium ? in eodem 

loco Bibrugge. Hermannus, scolaris de Höwerüti'%, habuit 
predium, quod sibi hereditario iure successerat, sed tamen 

ad ecclesiam Heremitarum '!, sicut sepe solet fieri, pertinebat. 

Ipse uero de licentia abbatis, qui tunc fuit, dedit ecelesie 

nostre predium suum in Bibrugge, et ipse recepit predium 

1 Baitenhaufen bei Mersburg. 
2 Burg, Gem. Oberhomberg, Bez.:A. Ueberlingen. 
3 Habratsmweiler, DA. Tettnang. 

* Heinricus Kilso war 1195 Lehensmann bes Herzogs Konrad von 
Schwaben j. Oberrhein. Zeitſchr. 1, 324. 

5 ©. oben ©. 22. 
6 Die Weißenauer Erwerbungen in Wam. fallen, wie die folgenden in 

Bibrugg, DA. Tettnang, vor das Jahr 1219, 
? Saulgau, wirt. OAſtadt. 
8 Dberaßenberg, Gem. Geigelbah, DA. Saulgau, in defien Nähe Unter: 

abenberg, DA. Waldjee. 

9 Es geſchah 1216 ſ. Wirt. Urfbuch IIL, 39, 
1 Höhreuthe, Gem. Illwangen, Bez.-A. Pfullendorf. 
11 Einfiedeln, Sant. Schwyz. 
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de Beitenhusen * concambium. Ipsi dederunt nobis predium, 
quod habuerunt in Wanbrehtswat, et nos dedimus eis predium 

in Burc?, quod dederat nobis Heinricus, miles de Hadebrets- 
wilare ®, qui fuit mancus et hic erat conuersus, in quo predio 
multum molestauerat ecclesiam nostram Burchardus, miles de 

Hadebrehteswilare, et Heinricus, miles Chilse®, et hoc sine 

omni iure. 

Item Adelheidis de Wanbrehtswate [158], femina libera, 
que posted accepit maritum quendam Chönonem de familia 

Chönonis, militis de Ebirsberc, dedit nobis in eodem loco in 
Wanbrehtswat aream unam, quod uulgo sonat houestat, et 

tres agros, et ipse econtra recepit in concambio predium 

tantum ualens in uilla Bafendorf. Erat enim hoc predium, 
quod sibi datum est, de predio illo, quod dederat ecclesie 

nostre Albertus, miles de Sumerowe, 5 ® 

De Bibrugge. Item Heinricus et fratres sui de Sulgen’ 
dederunt eccelesie nostre curtem in Bibrugge, quam diu iure 
proprietatis libere possederant. Ipsi uero econtra receperunt in 
concambio predium in Azzenberc ®, quod dederat soror Manegoldi, 
militis de Otolfeswanc, mulier religiosa et bona, cum consensu 
eiusdem Manegoldi, fratris sui, pro [159] remedio anime sue. 

De eodem. Item factum est aliud concambium ? in eodem 
loco Bibrugge. Hermannus, scolaris de Höwerfti'°, habuit 
predium, quod sibi hereditario iure successerat, sed tamen 
ad ecclesiam Heremitarum "!, sicut sepe solet fieri, pertinebat. 

Ipse uero de licentia abbatis, qui tunc fuit, dedit ecelesie 

nostre predium suum in Bibrugge, et ipse recepit predium 

1 Baitenhaufen bei Mersburg. 
2 Burg, Gem. Oberhomberg, Bez.:A. Ueberlingen. 
3 Habratöweiler, DA. Tettnang. 
* Heinricus Kilso war 1195 Lehensmann des Herzogs Konrad von 

Schwaben f. Oberrhein. Zeitſchr. 1, 324. 
5 ©. oben ©. 22. 

6 Die Weißenauer Erwerbungen in Wam. fallen, wie bie folgenden in 

Bibrugg, DA. Tettnang, vor das Jahr 1219. 
? Saulgau, wirt. OAſtadt. 

8 Dberaßenberg, Gem. Geigelbah, DA. Saulgau, in befien Nähe Unter: 
atenberg, DU. Walbjee. 

° €3 geſchah 1216 ſ. Wirt. Urkbuch IIl, 39, 
 Höhreuthe, Gem. Illwangen, Bez.-A. Pfullendorf. 

11 Einfiedeln, Cant. Schwyz. 
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in Ilmewanc?, quod dederat Hermannus quidam, qui hic postea 

factus est conuersus, et septem libras. 

De eodem. Item in Bibrugge emimus duas scopdzas a 
Cönrado, libero, pro octo libris. 

De eodem. Item in Bibrugge dedit ecclesie Augensi 

Cino, liber de Drönswilare ?, predium, quod emerat a Rapello 

Heinrico de Rauenspurce pro XII libris. Habuit enim hie 

filium canonicum, Hermannum nomine, pro cuius amore maxime 

[160] et etiam pro salute anime sue hoc factum est. 

De eodem. Item in Bibrugge habuit Albertus, liber, 
predium, quod dedit ecclesie Augensi pro deo, et ut hic 

haberet post mortem suam sepulturam. Factum est autem 

hoc, dum adhuc sanus esset, cum consensu vxoris et filie sue, 

quam unicam habebat. Euoluto itaque non longo tempore 

et mortuo eo, uxor et filia propter nequiciam earum alibi eum 

sepelierunt et, mota querimonia coram iudice, predium, quod 

cum consensu earum prius datum fuit, ecclesie nostre conate 

sunt auferre, sed non potuerunt, quia iusticam non habebant. 

De eodem. Item in Bibrugge habuerunt Cönradus et 

Hermannus, filius suus, qui fuit faber, homines liberi, predium, 

quod dederunt pro amore dei ecelesie Augensi, et ipsi postea 
facti sunt hic conuersi. 

[161] De Sadirliswilar?. Quia difficile est, quamcum- 
que intricatam seriem rei geste diu sine scripto alicui ita 
memorie conmendare, quin aliquid ipsius facti uel tempus uel 

personam uel locum uel aliquid huie simile obliuiscatur, ideirco 
presens scriptum conscripsimus, notum facientes tam posteris, 

quam modernis, quomodo Bertholdus et Eberhardus, fratres 

de Fronhouen, ministeriales regis, ecclesie Augensi uendiderunt 

curtem in Sadirlinswilare. Predicti fratres Berhtoldus et 
Eberhardus tenebantur ex debito persoluere Augensi ecelesie 

XV libras pro quodam milite Lutefrido, qui hic factus fuit 
conuersus. Adiunctis illis XV libris aliis XXV, promiserunt, 

se pro hiis quadraginta dare curtem in Sadirlinswilare, et dum 

ad statutum diem uenirent et promissum debe[162]rent adim- 

ı Almangen, Bez.-A. Pfullendorf. 
2 Trußenmeiler, Gem. Schmalegg. 

3 Sederlitz, Gem. Thaldorf. 
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plere, dixerunt, quod non possent, quia in feodo haberent 
eandem curtem, quod et uerum fuit, habuerunt enim eam a 

marchione - de Römesperc , et marchio habuit eam a rege 

Ottone. Et dum ipse rex Otto ad ordinandum se iret Romam, 
sepedicti fratres Bertholdus et Eberhardus uenerunt Gunzelé?, 
ubi rex et marchio erant, et de consensu amborum curtem 

in Sadirlinswilare, quam habebant in feodo, fecerunt sibi 
propriam, dando loco illius aliam tantum ualentem, quam 

iure proprietatis ante possederant. Tune demum, adiunctis 
iterum aliis XXX libris, promissum, quod prius promiserant, 
coram rege et marchione conpleuerunt, curtem in Sadirlins- 

wilare cum omnibus suis attinentiis ecelesie Augensi secundum 
consuetudinem [163] terre dantes. Erant ibi fratres nostri 
presentes, qui reliquias secum apportauerant et donationem 

illam iuste et canonice, sicut debebant, susceperunt. 

De Heuinchouen®. Predium, quod habemus in Heuen- 

chouen non ab uno, sed a multis datum est. Fuerunt autem 

isti primi. Waltherus et Vlricus et Burchardus, tres fratres, 

ministeriales erant palatini comitis de Tuwingen et de consensu 

suo eurtem, quam habebant in Hevenchouen, dederunt ecclesie 
Augensi non pro alio preeio, nisi pro eterno. Unus eorum 

postea factus est hie canonicus, scilicet Burchardus, alii duo 
ambo conuersi. 

De eodem. Item in Heuenchoven habuit Albero, miles 

de Linpach*, molendinum et agrum unum iuxta molendinum, 

quod dedit ecclesie Augensi pro remedio anime sue. Habet 

[164] enim hoc molendinum ex antiquo iure secundum con- 
suetudinem terre ius molendi, sunt enim molendina, que non 

habent hoc ius semper. 

De eodem. Item in Heuenchouen Bernhardus et? Albero, 

filius suus, homines liberi, dederunt ecclesie Augensi pro re- 
medio animarum suarum predium, quod ibi habuerunt, et ipsi 

postea facti sunt conuersi. 

1 Nonsberg an der öftlihen Günz, bair, Bez.-A. Oberdorf. 
2 Hier war Dito vor jeinem Römerzuge im Juli und Anfangs Auguft 1209. 

3 Hefiglofen bei Obertheuringen, DA. Tettnang. Auch diefe Erwerbungen 

machte Weißenau vor 1219, 
s Limbach, Bez.:A. Ueberlingen an der wirt. Grenze. 
5 Bern. et ift auf Rafur von derjelben Hand gejchrieben. 
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De Bizinhouen. Item in Bizzenhouen dedit pro remedio 
anime sue Chonradus de Böchorn tres agros, qui sui jure 
proprietatis erant, et ipse postea factus est conuersus. 

De Dietherholz'. Item Heinricus de Smalnekke, mini- 

sterialis regis, dum in articulo mortis esset positus, uocatis 

ad se fratribus Augie, dedit eis pro remedio anime sue curtem 

in Diethersholz cum omnibus suis attinentiis, siluis, agris, 

pratis et pas[165]euis, erat enim sua iure proprietatis et libere 
poterat eam conferre, illi specialiter ecclesie, que priuilegium 
habebat regis, domini sui, ut liceret ei accipere et emere tam 

a ministerialibus, quam a familia predia eorum. 

De Emilinwilar?. Piissimo Philippo rege circa festum 
sancti Johannis Baptiste a palatino comite de Wittilinspach 
occiso ®, Heinricus, ministerialis eius de Bigenburc*, Augiam 

spoliauit, et magnum dampnum ipse et sui fautores ei intulit. 
Euoluto itaque non longo tempore, predictus Heinricus, quia 

mortalis erat, dum iam morti appropinquaret, uocato ad se 
uenerabili Cönrado, preposito Augensi, et fratribus suis, pro 

dampno eis prius illato dedit eis curtem in Emilenwilare cum 

omni iure, quo eam possederat. 

[166] De decimis feni in Vidanshouen. Decime 
feni in Uidanshouen erant ex antiquo iure Hermanni, militis 

de Snezzenhusen, et habuit eas in feodo a domino rege. Ipse 
uero Hermannus accepit a nobis VII libras et resignauit ius 
feodi illius domino regi Friderico. Ipse uero rex, quiequid 
iuris habebat in decimis illis, contulit ecelesie nostre. Factum 

est autem hoc tempore illo, quo Otto imperator cessit ad 

Saxones, et rex Fridericus primo uenit ad Alemannos. 

De Bizzenhouen. Item Heinricus, miles de Bizzen- 

houen, dedit ecclesie Augensi predium, quod habuit in eodem 

1 Set Hotterloh, Gem. Grünkraut. Diefe Schenkung fällt ebenfalls 

vor 1219. 

2 Emmelweiler, Gem. Grünfraut. 

3 Todestag König Philipps ift der 21. Juni 1208, 

+ Beyenburg, abgegangene Burg, Gem. Bligenreute. Die von Bigenburg 

und Rintenburg find Nachlommen der Luitgard von Efjenhaufen, der Schweiter 

des Weißenauer Stifters Gebizo. 

Alſo wohl im Sept. 1212. 
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loco Bizzenhouen, diu, antequam clauderet diem extremum, 

multum enim confidebat orationibus deo hic famulantium. 

De ceurte in Bernlo.! 

Ab humana facilius elabuntur memoria, que [167] nec 
scripto, nec uoce testium eternantur. Cognoscant itaque pre- 
sentes ac posteri, quomodo Albertus ?, nobilis comes de Achal- 

men, habuit in Bernlo X mansus, qui sibi cum aliis prediis 
inibi iacentibus hereditario successerant iure. Placuit enim 
sibi eosdem uendere, ubicumque posset, et accersito ad se 

Hermanno, uenerabili preposito, qui tunc prefuit Augensi 
ecclesie, et suis confratribus, accepta ab eis non modica 

pecunia, quicquid iuris in ipso predio habuit, in ipsis scilicet 

X mansibus, nullo contradicente tunc temporis, iuste et ra- 
tionabiliter eis et ecclesie eorum uendidit. Erant enim illi X 

mansus decimales ecclesie in Colstetten ?, et datus est unus 

ex illis X eidem ecclesie in Colstetten in plenariam posses- 
sionem proprietatis, ut alii nouem scilicet mansus de cetero 

[168] ab omnibus decimis essent absoluti. Factum est autem 
hoe cum consensu plebani, qui tunc eidem ecclesie prefuit, 

et cum consensu domini illius, qui ius patronatus habebat in 
ipsa ecclesia. Hinc est, quod adhuc non dantur decime in 
curte Bernlö nec de nutrimentis, nec de aliis rebus. Post 

mortem uero eiusdem comitis Alberti de Achalmen Bertholdus, 

miles de Nifen, qui filiam suam legitime duxerat uxorem, 

cepit aduersus ecclesiam Augensem pro ipso predio in Bernlo, 

quod socer suus uendiderat, mouere querimoniam, et sine 

omni iure, quia semper potentes preualent, date sunt sibi et 

uxori sue XXX marce. Ipse uero et uxor sua et filii et filie 
eorum denuo, si quid iuris in ipso predio habebant, dederunt 

ecclesie Augensi. 

De eodem. Item ibi in Bernlo, ubi iam est curtis cum 

capella et aliis beneficiis, quondam [169] erat terra inculta et 
frutecta. Erat autem feodum quorundam militum de Tetingen* 

1 Bernloh, DA. Münfingen. 

2 Sein Bild befindet fi auf dem Rande von ©. 166. 
3 Kohlftetten, DA. Münfingen. Da Weißenau die bier gen. Zehnten 1161 

(j. Wirt. Urkbuch II, 137) erwarb, jo fällt der Kauf der 10 Manfus vor 
das Jahr 1161. 

+ Dettingen, DA. Urad). 
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Syst 
Heinrici et Rodegeri, fratrum, ministeriälium comitis Alberti 
de Achalmen et marchionis de Römesperc', ab ipso domino 

eorum, comite de Achalmen. Quia uero non multum conmodum 

ab ipso feodo habebant, et quia interiacebat predio domini 
eorum, comiti de Achalmen, accepta ab eo pecunia, de 

bona uoluntate cesserunt iuri, quod in ipso feodo habebant. 

Ipse uero comes, cum libere hoc per aliquid tempus iure 

‘ proprietatis possedisset, cum aliis prediis suis, sicut prius 

dietum est, uendidit ecclesie Augensi?. Transactis itaque 

multis annis et mortuo comite et mortuis predictis militibus, 

uassallis suis, filii eorum Rodegerus et Albertus, quos paruulos 

reliquerant, dum modo adulti essent, super eandem curtem 

[170] mouentes querimoniam, et post multas iniurias, quas ei 

intulerunt, extorti sunt a nobis V libras. Ipsi uero, recepta 

pecunia, coram multis, non dico iuri, sed potius iniurie sue 
cesserunt. 

De eodem. Que geruntur in tempore, solent ex hominum 

labi memoria, nisi literarum testimonio eternentur. Notum 

sit ergo tam presentibus, quam futuris, quod, mortuo nobili 

comite Alberto de Achalmen?, filia sua, uxor Berhtoldi de 

Nifen, que sibi in hereditate successit, habuit iuxta Bernlo 

predium, quod dieitur in Burron*, et quod a patre suo here- 

ditauerat. Erat quidem suum iure proprietatis, sed nichil 

erat ibi, quod non esset feodum alicuius ab ipsa et marito 

eius. Erat enim conputata quantitas eiusdem predii fere ad 
nouem mansus. Quia uero adiacebant curti nostre [171] in 
Bernlo, et necesse erat, ut pascua peccorum nostrorum am- 

pliarentur, de consensu et uoluntate eiusdem domine et mariti 
eius Berhtoldi et filiorum’ eorum cum magno labore et non 

modica pecunia omnes, quorum feodum erat predium in Burron, 

uel emendo, uel concambium faciendo inde amouimus. Pro 

1 Der erfte Markgraf von Ronsberg Heinrich erjcheint ala ſolcher erft: 
mals am 7. Oft. 1182, während er noch am 25. März d. J. Graf genannt wird 

(vgl. Dr. Luitpold Brunner, die Markgrafen von Ronsberg, 1860, ©. 22, 32). 
Hier ift wohl diefer Titel anticipirt. 

2 Aljo ebenfalls vor 1161. | 
3 Da derjelbe nad) 1161 nicht mehr genannt wird, da er ferner jchon 

1134 erjcheint, jo wird er nicht lange nad) 1161 geftorben fein. Dazu ftimmt, 
daß die Söhne feiner Tochter ſchon 1213 erwachſen waren. 

+ Kein Orts⸗, jondern ein Gewannname. 



42 

quolibet enim mansu date sunt Bertoldo eidem et uxori sue 

X libre Hallensium, non simul una uice, sed singulariter 

partito tempore, secundum quod poterant illi, quorum feodum 
erat, amoueri. Omnibus uero amotis, sicut dietum est, Cön- 

radus, uenerabilis prepositus noster, uenit ad uillam Wizen- 
horn !, ubi erat Bertoldus de Nifen et uxor sua et filii eorum 

Heinricus et Albertus omnes presentes, et quicquid prius de 

consensu eorum circa predium in Burron factum est, tunc 
denuo coram multis dietis et factis, et quocumque modo [172] 
debebant, confirmatum est. Interfuerunt etiam huic confir- 

mationi Meinfridus, prepositus de Roggenburc®?, Anshelmus 

de Justingen ?, Albertus de Heigerenböch *, Eberhardus, uicarius 
de Wizenhorn, Vlricus de Magerichingen ’, Mahtolfus, mini- 

sterialis eorum, et multi alii. 

De eodem. Item in Bernlo Rüdolfus, plebanus de Obero- 

steten ®, qui fuit tam conditione liber, quam ordine, pratum, 

quod habuit iure proprietatis, dedit ecclesie Augensi pro salute 

anime sue cum consensu aduocati sui et heredum suorum et 

cum omni iure, quo debebat. Propter maiorem uero utilitatem 

nostram uenditum est hoc pratum cuidam Berhtoldo de Ane- 

gestingen ’. Mortuo uero plebano, quedam sua, quam, dum 

viveret, habuit fornicariam, mouens aduersus ipsum Bertoldum 

pro prato sibi uendito querimoniam, sine iure et quocumque 
extorta est ab [173] ipso XVI solidos. Berhtoldus uero propter 
dampnum sibi illatum nos spoliauit. Tandem uentum est ad 
presentiam iudieis, comitis de Nifen, et coram ipso sententiatum 

est, quod nichil teneremur de iure pro illata iniuria Bertoldo 

respondere, et ut omnia nobis ablata in triplo restitueret. 

Acceperat enim nobis tunc asinos nostros, quos reddidit nobis 

! MWeißenhorn, bair. bei Ulm. W. ift uralter, noch von den Sulmentinger 

Ahnen ererbter Befig der Herrn von Neiffen und gehörte jpäter ihrer Linie zu 

Marftetten. Daraus folgt, daß dieje von dem obengen. Berthold von Neiffen 

abftammt, näher wohl von feinem Sohne Albert. 

? Roggenburg bei Weißenhorn; Meinfrid war hier Probft von 1208—1218. 

Da der vorhergen. Probft Konrad 1217 Weißenau verließ, jo fällt alſo das 
hier erzählte Rechtsgeichäft in die Jahre 1208—1217. 

+ DA. Münfingen. 

+ Hairenbuch, bair. Bez.:N. Krumbad). 
5 Mägerfingen, wirt. Enflave in Hohenzollern. 

6 Dberftetten, DA. Münfingen. 

? Groß: und Kleinengftingen, DA. Reutlingen. 
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simplos. Duplum uero, quod superfuit, tali conditione est 
dimissum, ut, si de cetero aliqua inde oriatur questio, duplum, 

quod restat, sine omni contradictione soluatur. 

De eodem. Item in Bernlo Nödungus, miles de Gume- 

dingen !, dedit ecclesie Augensi pro remedio anime sue et pro 

amore filii sui Burchardi, qui hie fuit conuersus, duo prata, 

que sunt iuxta locum illum, ubi dieitur Kriechboumen.? 

De eodem. Item in Bernlo Chöno et Rumpoldus [174], 
fratres, milites liberi de Griffestein *, quondam spoliauerunt 

curtem in Bernlo et multum eam dampnificauerunt. Ad satis- 
factionem autem dederunt nobis postea pratum unum iuxta 

eandem curtem, quod eorum erat iure proprietatis, sed feodum 

erat quorumdam militum Chonradi et Eberhardi, cognomine 

Krebize, et erant de familia eorum. Dederant enim eis alibi 

in concanbio tantum de bonis suis, quod de bona uoluntate 

iuri, quod habebant in prato illo, cesserunt. 

Item in Bernlo Sigefridus, miles de Oberosteten, dedit 
ecclesie Augensi pro remedio anime sue et parentum suorum 

agrum unum iuxta Walsteten, quem dederat sibi Chönradus 

de Tapphen? ad satisfactionem pro quodam uiro suo, quem 

sibi occiderat. 

Item in Bernlo Rödegerus, miles de Mit[175]telsteten ?, 
instinctu diaboli usurpauit sibi ius in quodam prato, ubi dieitur 

Ruitewise, in quo nec ipse, nec aliquis parentum suorum un- 

quam aliquid iuris habebat, fuit enim pratum illud de predio, 

quod emptum fuit a comite Alberto de Achalmen. Post multas 

uero querimonias, quas fecimus regi et aliis iudieibus tam 

spiritalibus, quam secularibus, predietus Rödegerus pratum 

nobis sine iure ablatum restituit. Conpositione itaque facta 
inter nos et ipsum, petiit apud nos sepeliri, cum diem clauderet, 

extremum, quod ita factum est. Sepulto uero eo apud nos, 
filius suus Heinricus miles tunc demum, aduersus nos mouens 

querimoniam, pro eodem prato sine iure et sibi ad dampna- 

i Gomadingen, DA. Münfingen. 
: Ein Gewann, fein Drt. 
3 Sreifenftein bei Holzelfingen, DA. Reutlingen. Die bier gen. Brüder 

Ch, und R. erjcheinen 1216 (Wirtb. Urkbuch III, 42). 
+ Dedenwalditetten, Tapfen, DA. Münfingen. 
5 Meidelftetten, DA. Münfingen. 



+4 

tionem accepit a nobis III libras et dimidiam, ut -non-iuri, 
sed iniurie sue cederet. 

[176] Item in Bernlo idem Rödegerus, miles de Mittel- 
steten, habuit iuxta curtem nostram pratum unum, quod feo- 

dum suum erat a domino Bertoldo de Nifen. Uendidit enim 
nobis hoc pratum cum consensu domini sui, a quo habebat 

in feodo, iuste et rationabiliter. Filius ergo suus Heinricus, 
qui multa mala nobis intulit, mouens querimoniam aduersum 

nos, pro prato illo date sunt sibi iterum sine iure tres libre 

et dimidia. 

Item in Bernlo idem Heinricus de Mittelsteten habuit a 
domino Bertoldo de Nifen in feodo agros et prata in loco, 

ubi dicitur in Grinzen et in Distilriche . Cum consensu uero 
domini sui de Nifen uendidit eosdem agros et prata ecelesie 

nostre, et dum libere in quieta possessione per aliquod tempus 

fuissemus, sepedictus Heinricus in eisdem [177] agris et pratis 
et alibi nos spoliauit, quousque denuo ab ipso emere oporte- 

bat, quod prius iuste et rationabiliter semel emeramus,. 

Euanescunt in tempore, que geruntur cum tempore, nisi 

recipiant a uoce testium, aut scripti memoria firmamentum. 

Notum sit ergo omnibus tam posteris, quam modernis, quod, 

mortuo Alberto, milite libero de Hohenstein ?, filius sororis sue 
Albertus, miles de Berolfeshein °, qui hereditario iure sibi succes- 

serat, uendidit ecclesie Augensi agrum, ubi dieitur in Distelriche, 
accepit enim pro ipso agro talentum unum et XL caseos et 
unum wanbitium.* Erat autem ager ille tunc temporis, quod 
uulgo sonat, libgedinge domine Gepe, uxoris auunculi sui, 

ipsa uero, quia multum dilexit Augiam, statim, ut audiuit, 

proprietatem agri illius [178] esse ecclesie Augensi, iuri suo 
cessit non pro aliquo precio, sed pro amore dei. Datum est 

etiam tunc uillico de Oberosteten, ad cuius curtem idem ager 

pertinebat, unum maltrum siguli, sed ille uillicus postea, cum 
comes Fridericus de Zolren possedisset castrum Hohenstein 

cum adiacentibus prediis, induxit eundem comitem ad hoc, ut 

ipse agrum illum nobis tolleret, sed testimonio Marquardi et 
Waltheri de Fullingen ‚et aliorum prudentium uirorum, qui 

! Beides find Flurnamen. 
2 hei Dberftetten, DA. Münfingen. 

3 Berolzheim bei Gunzenhaufen im bair. Mittelfranten ? 

* wanb. Kleidungsftüd aus gewalkter Molle. 
® Pfullingen, DA. Reutlingen. 
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prius facto interfuerant, non potuit nobis de iure, nisi per 
uiolentiam, si uoluisset, nocere. 

Item in Bernlo Hunince quidam, liber de Anegestingen ', 

maritauit sororem suam, feminam liberam, ad Steinhulewe ° 

cuidam rustico, Hünen nomine, et dedit ei pratum unum, 

quod est iuxta fagetum nostrum [179]. Illa uero genuit filium, 

qui uocabatur Jageli, et, mortuis patre et matre, idem Jageli, 
cum omnia sua expendisset, uendidit pratum iuxta fagetum 
nostrum ecclesie Augensi. Post longum uero tempus heredes 

eiusdem Jagelini, quidem Rödolfus Dorfknabe de Mittelsteten 
et Geroldus et Hohenbergare, sepius conquesti sunt, quod 

sine iure spoliaremus eos heredidate eorum. Ad ultimum dati 

sunt eis sex solidi, et iuramento confirmauerunt, quod nec 
ipsi, nec heredes eorum de cetero nos in ipso prato deberent 

molestare. Cuidam etiam Hiltigero de Uelsteten ® data est 
libra una pro eodem prato sine omni iure. 

Item in Bernlo Vlricus, miles Spageli de Oberosteten, 
dedit ecclesie Augensi agrum in Distelriche pro amore dei 

cum consensu domini sui Alberti de Berolfeshein, qui tunc 

tem[180]poris habuit dominium super eum et uniuersam fami- 
liam de Hohenstein. Postea filii sororis sue Hornli et frater 
suus, cum comes Fridericus de Zolren super ipsos domina- 
retur, sine iure spoliauerunt nos in fructibus agri illius et 

credebant nos per uiolentiam uincere, sed cum non possent 

et ius non haberent, ad ultimum cessauerunt. Factus est 

enim ipse Ölricus Spageli postea hic conuersus. 

Item in Bernlo Heinricus, miles de Eningen *, ministerialis 
eomitis Alberti de Achalmen, dedit ecclesie Augensi pro salute 

anime sue et amore cuiusdam filie sue, que hic fuit soror, 
duo prata et agrum unum in loco, ubi dieitur in Grinze. 

Item in Bernlo, occiso Sviggero, milite de Magerichingen, 

qui fuit ministerialis marchionis de Römespere, filii sui de 
[181] derunt cum consensu eiusdem marchionis ° Augensi 

’ Wohl Kleinengftingen, denn dieſes Dorf hieß noch im I6ten Ihdt. auch 
Freiengftingen,, feine Bewohner waren aljo Freie. 

2 Steinhülben, hohenzoll, DA. Gamertingen. 
3 Felbftetten, DA. Münfingen. 

+ Ehningen, DA. Urad). 
> Alfo vor 1212, denn am 2. April d. 3. ftarb der letzte Ronsberger, 

Markgraf Berthold. 
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ecclesie pro remedio anime patris eorum pratum unum in 

loco, [ubi] dieitur in Grinze. 
Item in Bernlo Wernherus Guse, miles de Obrosteten, 

dedit ecclesie Augensi cum consensu domini sui Alberti de 

Hohenstein agrum unum iuxta Burron ' pro remedio anime sue. 

Item in Bernlo Hugo, miles, et frater suus Berengerus de 

Holteluingen ? dederunt ecclesie Augensi pro amore dei pra- 

tum unum in loco, ubi dieitur in Grinze. 

Item Bertoldus Bokke, homo liber de Anegestingen, uen- 

didit ecclesie Augensi pratum in Bernlo pro duodecim solidis. 

Item Albertus, miles libere conditionis de Hohenstein, qui 

multum dilexit Augiam et omnes deo ibi famulantes, dedit 

nobis mansum unum in Öberosteten cum [182] omni iure, 

quo eum possederat; possederat enim eum iure proprietatis 

et libere poterat eum conferre, cui uolebat. 

Item Albertus de Anegestingen, liber, dedit pro deo ec- 

clesie Augensi in ipsa uilla Anegestingen pratum unum, quod 

iure proprietatis diu possederat. Hoc pratum datum est in 

concambio pro quodam prato, quod est infra sepes iuxta cur- 

tim, pertinebat enim ad mansum, qui adhuc est in Ane- 

gestingen, cui datum est pratum nostrum, quod sibi erat ui- 

cinum, pro prato, quod nobis datum est. Dati sunt etiam XII 

solidi consentientibus ipsum concambium. Factus est idem 

Albertus postea hie conuersus, 
Cognoscat presens etas et sciat postera, quod Cönradus, 

miles de Walsteten ®, et frater suus Albero, ministeriales 

domini regis, uendiderunt ecclesie Augensi mansum unum in 

[183] Burron * pro XX libris Tuingensium. Habuerunt enim 
eundem mansum in feodo a domino Bertoldo de Nifen et 

filiis suis Heinrico et Alberto, cum quorum consensu et per- 

missione hoc factum est. Ipsi uero domini de Nifen retepe- 

runt pro parte eorum X libras Hallensium. Predicti uero 

fratres Cönradus et Albero habebant fratrem unum, qui tunc 

temporis exulauerat a patria, et incerti erant- de uita sua. 

Ad maiorem tamen cautelam, ne ecclesia Augensis ab illo 

fratre eorum grauarefur, si rediret, dederunt fideiussores et 

1 Das früher mehrgen. Gemwann. 

? Holzelfingen, DA. Reutlingen. 

3 Dedenmwaldftetten, DA. Münfingen. 

4 Das Gewann d. N. bei Bernloch. 
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obsides Marquardum et Waltherum et filios eorum de Phul- 
lingen, ut de aliis bonis suis tantum uel plus pro parte istius 

feodi sibi darent, et quicquid factum esset, firmum et ratum 

maneret, 

Item in eodem loco in Burron habuit Dietericus, miles de 

Ringingen !', mansum [184] unum ab eodem domino Bertoldo 

et filiis suis de Nifen in feodo et de consensu eorum, et quia 

date sunt eis X libre Hallensium, uendidit ecclesie Augensi 

eundem mansum pro XVI libris Tuingensium. 

Item Otto de Ringingen, cognatus eiusdem Dieterici, uen- 

didit in eodem loco in Burron ecclesie Augensi mansum unum, 

quem similiter habebat in feodo a Bertoldo de Nifen ct filiis 

suis. Date sunt enim sibi XVI libri Tuingensium et dominis 

suis de Nifen X libre Hallensium. 

Item Eticho, miles de Heiterbach?, habuit in Burron 
mansus duos in feodo a domino Alberto de Hohenstein, et 

Albertus habuit a Bertoldo de Nifen. Uendidit enim Eticho 

Alberto, domino suo, feodum cum omni iure, quod ab eo 

habebat, Albertus uero postea cum consensu domini sui de 

Nifen uendidit ecclesie Augensi pro XXIII libris Tvingen- 

sium eosdem mansus in [185] Burron. Pro iure uero proprie- 

tatis, quod Bertoldus de Nifen habuit in eisdem, date sunt 

sibi uiginti libre Hallensium. 
Item Hiltrudis de Offenhusen ?, femina libere conditionis, 

dedit, ecclesie Augensi pro remedio anime sue pratum unum, 

ubi dieitur in Walseich cum decimis. Habebat enim ius patro- 

natus in ecclesia Offenhusen, et de illo iure spectabant ad 

ipsam non solum decime illius prati, sed multe alie. 

Item in Burron sunt duo prata, que sunt de predio curtis 

Bernlo, scilicet de predio illo, unde non dantur decime. Unum 
pratum uocatur Böchwise, alterum uocatur div verbrunnen wise. 

[186] Item Erneste, miles liber, dedit pro remedio anime 

sue ecclesie Augensi siluam fageti et pratum iuxta siluam, 

quod adhuc uocatur Ernestbröl. 
Item idem Erneste dedit III mansus in Anegestingen, quos 

iure proprietatis diu et libere possederat. Dati sunt enim 
mansus illi in concanbio Berhtoldo, militi de Phullingen, pro 

ı In Hohenzollern bei Salmandingen. 
Haiterbach, DA. Nagold. 
’ Dffenhaujen, DA. Münfingen. 
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tribus aliis in Burron. Habuit uero predictus Bertholdus eos 

in feodo a domino Alberto de Hohenstein, et idem Albertus 

a domino Berhtoldo de Nifen. Factum est autem concambium 
istud cum consensu utriusque Alberti de Hohenstein et Ber- 
toldi de Nifen in presentia eorum et multorum aliorum. Ipse 
uero Erneste transtulit se huc cum uxore sua et una filia et 

uno filio, et religiose hie conuersati sunt. 

Item Heinricus, miles, cognomine Mesenare de Mageri- 
chingen, dedit ecclesie Augensi agrum ynum pro amore dei. 

Postea mouerunt querimoniam super eundem [187] agrum 
Cönradus et Albero, fratres de Walsteten, et dum diu sine 

iure nos molestarent, pro ipso agro dati sunt eis XVI solidi 

Tuwingensium. 

Item Cönradus, miles de Oberosteten, dedit ecclesie nostre 

cum consensu domini sui Alberti de Hohenstein pro remedio 
anime sue agrum unum. Postea filius suus Rodegerus pro 
ipso agro sine iure accepit a nobis VIII solidos Tuingensium. 

De molendino in Honowe’. Tempore uenerabilis 
Cönradi, Augensis prepositi, factum est quoddam concambium? 
inter nos et Waltherum, militem de Phullingen. Ecclesia nostra 
habebat molendinum in Husen®, quod dederat ei quidam 
Erneste*, qui factus est conuersus apud Augiam; predictus 

uero Waltherus de Phullingen habuit in feodo molendinum 
unum in Honowe. De consensu uero domini sui, scilicet Rein- 

heri, uenerabilis Curiensis ecclesie episcopi, [188] ad quem 
et ad cuius ecclesiam spectabat ius proprietatis illius feodi, 

dedit ecclesie nostre hoc molendinum in Honowe, et ipse rece- 

pit econtra molendinum nostrum in Husen, et quamuis nostrum 

tanti uel maioris fuisset precii tunc temporis, addite sunt sibi 

tamen X libre Tuwingensium. Fuit autem hec causa: molen- 
dinum nostrum in Husen nimis erat remotum a curte 
Bernlo, et molendinum in Honowe satis conpetenter fuit pro- 
pinquum. 

1 Honau, DA. Reutlingen. 

2 Geſchah vor dem 10. März 1206, ſ. unten die betr. Urkunde Bifchof 
Reinhers von Chur. 

3 Dber:Unterhaufen, DAN. Reutlingen, 

4 Wohl der vorgen. miles liber d. N. 



De Ebinwilar'. Sciant itaque presentes ac posteri, quod 
Wernherus, miles de F'nselingen?, dedit ecelesie Augensi pro 

remedio anime sue in Ebenwilare duas scöpozas, que sue erant 
iure proprietatis. Ipse uero postea factus est hic conuersus, 

et una filia sua soror. 

De eodem. Item in Ebenwilare dedit quidam [189] Ger- 

wigus, ministerialis comitis de Heigerlö?, ecclesie Augensi 

curtem unam cum consensu eiusdem comitis, domini sui; erat 

enim sua iure proprietatis, et potuit ex ea ordinate, sicut 

fecit, facere bene remedium anime sue. 

De eodem. Item in Ebenwilare uendidit ecclesie in Augia 

Heinricus, miles de Andoluingen *, ministerialis domini de 

Habespurc®, curtem unam cum suis attinentiis pro XXXVI 

libris, et factum est hoc de consensu eiusdem domini de Habes- 

purc, ad cuius dominium ipse et sua pertinebant. 

De Wolfurt‘. Item Cönradus, miles de Mersbure ?, dedit 

ecclesie Augensi pro remissione peccatorum suorum predium, 

quod habuit in Wolfurt; possederat enim hoc diu iure pro- 

prietatis et libere poterat conferre et de ipso facere remedium 
anime sue. Erat tamen hoc ipsum predium tunc temporis 

obligatum Burchardo, militi [190] de Lindaugia®, pro XVIII 
libris Constantiensium. 

De Ertingen’® Item Hermannus de Rehpere '% dedit 
ecclesie Augensi pro remedio anime sue in uilla Ertingen 

aream unam, quod uulgo dicitur houestat, que sua fuit iure 

proprietatis. 

De Herbrehtingen’'. Item Heinricus de Bizzenhouen '? 

ı Ebenmweiler, DA. Saulgau. Auch die Erwerbungen an diefem Orte 

fallen vor 1219. 

2 ſ. oben ©. 26. 

3 Heigerlod in Hohenzollern. 
* Andelfingen, ON. Riedlingen. 

5 Haböburg, Ruine bei Emerfeld, DA. Riedlingen. 

6 Deft. Bez.:A. Bregenz. 

? bad. Stabt Meeräburg am Bodenſee. 

8 Lindau im Bodenſee. 
» DON. Riedlingen. 

10 Faum ein Sprofje der befannten Familie d. N. 
11 Herbertingen, DA. Saulgau. 

12 Bitenhofen, DA. Tettnang. 

geitichr. XXIX. 4 
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dedit in uilla Herbrehtingen pro remedio anime sue et parentum 

suorum similiter aream unam. 

De Husen’. Idem Heinricus dedit ecclesie Augensi pro 
deo tres agros in Husen, quos diu iure proprietatis libere 

possederat, et libere poterat eos pro remedio anime sue conferre. 

Item? Heinricus de Mitten ® et uxor sua Berta, familiares 
ecclesie Augensis, contulerunt ei domum unam in Überlingen 

cum fundo et omni iure, quo eam possederant, non pro alio 

precio, nisi pro eterno. Est enim domus ipsa extra muros. 

[191] Item ... et ...* uxor sua iuxta eandem domum 
dederunt ecclesie nostre pro deo dimidiam partem, quam habe- 
bant in una domo et fundo eiusdem domus. 

Item in Ubirlingen habuit Heinricus Latenare et uxor 

sua Irmingardis uineam unam, quam dederunt ecclesie Augensi 

pro remedio animarum suarum, interposita tamen tali condi- 

tione, ut ipsi fructus eiusdem uinee usque ad finem uite eorum 
acciperent. 

De Vberlingen. Item iuxta eandem uineam dedit ecclesie 
Augensi pro amore dei Wernherus Cellerarius partem uinee?, 
ex qua soluuntur singulis annis regi XII denarii. ® 

De eodem. Item ibi in eadem uinea emimus ab Vlrico 

Cellerario domum et torcular in ea cum fundo et omni iure, 

quo eam possederat. Date sunt enim ipsi quatuor libre. 

[192] De molendino in Rauenspure. 

Multa indubitanter obliuioni traderentur, si ex antiqua 

consuetudine in scriptis non redigerentur. Vnde presenti scripto 
annotamus quandam diffinitionem, que facta est inter Ölricum, 
prepositum Augensem ?, et Fridericum, cognomine Walchen, 

pro quodam molendino in Rauenspurc. Predictus Fridericus 

' Haufen abgegangen bei Bechingen, DA. Riedlingen ? 

? Am Rande fteht in rother Farbe die gleichzeitige Bemerkung: vacat, 
ebenjo bei den zwei folgenden Angaben über Ueberlingen am Bodenſee. 

3 Mitten, bair. Bez. A. Lindau. 

+ Für die Namen hat der Schreiber Raum gelafjen. 
5 uinee ift boppelt gejchrieben. 
6 Diefe Schenkung fand vor 1224 ftatt, da bei einer neuen Donation 

bes Wernher (j. unten) von 1224 dieſer ausdrüdlich gedacht wird. 

Am Rande befindet fich jein Bild. 
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dixit, se in feodo recepisse hoc molendinum a predecessore suo 
sub iure fori, quod uulgo dicitur marchetreht. Prepositus 

uero et totus comuentus affırmabat, hoc non esse uerum. 

Tandem post multas questiones sepedietus Fridericus, excomuni- 

catione delegatorum iudicum ab Apostolica sede coactus, resig- 

nauit molendinum preposito et omni iuri, quod in ipso affırmabat, 

cessit. Prepositus uero per consilium Bernhardi, qui tunc 
minister regis' [193] fuit, et aliorum prudentum uirorum 

Cönradi Rapelli, Conradi in Cliuo, Oswaldi in Cliuo, Heinrici 
Stengare, Cönradi Chienast, Heinrici Slegil, qui se partibus 

sepius interposuerant, hoc ipsum molendinum concessit sepe- 
dieto Friderico sub tali iuris conditione, ut ipse singulis annis 

ex ipso persoluat in festo sancti Uiti IX solidos Constantien- 
sium et in festo sancti Martini IX solidos, in Pasca CC* oua, 
in festa apostolorum Philippi et Jacobi ante prandium duos 

solidos secundum illam consuetudinem, que uulgo sonat wege- 
lose, et quocumque anno unum ex hiis neglexerit persoluere, 

preposito statim licebit agere et disponere de molendino, quic- 

quid sibi et conuentui placuerit, si autem persoluerit, sicut 
debet, habebit sine omni contradictione [194] supramemoratum 

molendinum usque ad finem uite sue. Post mortem ? uero 

suam unus tantum de filiis suis habebit, mortuo autem illo, 

unus iterum de filiis illius, si aliquos habet, filia et frater 

nunquam succedunt huie iuri, unus tantum filius patri. Facta 
sunt hec in Augia anno millesimo. CC°. XVIII®., regnante 

Friderico rege, anno regni sui sexto, presentibus istis, quorum | 
nomina superius expressa sunt. 

Notum ? sit omnibus tam presentibus, quam futuris, quod 

Rüdolfus, uillicus de Rutelon *, contulit Vlrico, preposito, et 

fratribus in Augia XL libras Constantiensium, rogans eos, ut 

per illas conpararetur ecclesie eorum predium, et ipse reditus 

eiusdem predii haberet usque ad finem uite sue, quod ita 
factum est. Emptum est cum eadem pecunia quoddam predium 

in Appenwilare et aliud in Anzinwi[195]lare®, reditus autem 

1 nämlich in Ravensburg. 

? mortem ift am Rande nachgetragen. 

3 Am Rande fteht in rother Farbe: vacat, darunter von fehr junger 
Hand: de Appinwilar. 

+ Nitteln, Gem. Grünfraut. 
5 Anzinwilare lag nad dieſer und einer unten folgenden Stelle in der 

Nähe von Appenweiler, Gem. Ettenfirh, DA. Tettnang; deshalb ſchon, ab: 
4* 
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eiusdem predii conputati sunt ad duas libras, illas habebit 
predietus uillicus Rüdolfus singulis annis usque ad finem uite 

sue de cellario nostro. Concedetur etiam sibi apud nos, si 
petierit, post mortem suam sepultura, et tantum fiet pro co 

in missis et orationibus et elemosinis, quantum pro fratre uno. 

De Hezmanismitten. Predecessorum facta ideo scrip- 

tis conmendantur, ut per hoc melius ad memoriam posterorum 
reducantur. Hinc est, quod presens pagina declarat et inno- 
tescit tam presentibus, quam futuris, quod Rödegerus, quidam 

ioculator, pro amore dei et remedio anime sue predium in 
Hezmannesmittun cum omni iure, quo ipsum possederat, tra- 

didit ecclesie sancti Petri in Augia cum tali conditione, ut 

ipse et duo filii sui, quos [196] tunc habebat, nomine feodi 
usque ad finem uite eorum illud possiderent et singulis annis 
ecclesie sancti Petri in Augia de ipso predio censum perso- 
luerent. Mortuis uero filiis, nulli heredum eorum debebat 

hoc ius cedere. Facta sunt autem hec coram multis cum nobili 
duce Welfone, ad cuius dominium supramemoratum predium 

spectabat, anno millesimo Co. LXXX, regnante Friderico 
imperatore. Mortuo autem Rodegero et uno filio, dum ecclesia 
sancti Petri in Augia diu cum supradieta conditione in quieta 
possessione fuisset, placuit alteri filio, Philippo nomine, qui 

adhuc uiuebat, ut ius et conditionem, qualem habebat in 
sepedicto predio, ecclesie sancti Petri uenderet, quod et 

similiter placuit preposito et fratribus eiusdem loci, et per 

consilium domini Friderici de Boungarten et [197] aliorum 
prudentum uirorum, qui se partibus interposuerunt, date sunt 

Philippo et duobus filiis suis Hermanno et Heinrico XL et 

quinque libre a preposito Vlrico et fratribus in Augia. Ipse 

uero Philippus et filii sui Hermannus et Heinricus abrenun- 
ciauerunt omni iuri et conditioni, quam debebant habere in 
sepedicto predio Hezemannesmittun. Quod autem filii cum 
patre abrenunciauerunt, factum est propter maiorem securi- 

tatem, quia de iure non tenebantur, sicut superius dietum est. 
Facta sunt hec in Augia anno ab incarnatione domini millesimo 

gejehen von fprachlichen Hinderniffen, darf dasfelbe nicht in Enjiöweiler, Gem. 
Tannau, gejucht werden. Wenn es nicht Weiler bei Appenweiler ift, dürfte es 
abgegangen jein. 

I Ettmannsfhmid, Gem. Thalborf. 
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CC°, XVIII®. indictione V, regnante Friderico rege, anno regni 

sui quinto. Sunt autem huius rei testes Fridericus de Boun- 

garten, Rödolfus de Boungarten, Wezelo de Boungarten, 

Bernhardus mini[198]ster regis, Vlricus Rappel, Heinricus 
Huntpiz, Werno de Geilnruti! et multi alii, quorum hic non 

fit mentio. 

De eodem. Item idem Philippus et Hermannus, filius 

suus, habuerunt in Hezzemannesmittun unam scopozam in 
feodo a Dieterico, milite de Chilsenbere?, et illa erat eiusdem 

Dieteriei iure proprietatis. Uolebant enim Philippus et filius 
suus Hermannus ecclesie nostre uendere ius, quod habebant 
in ipso scopoza, sed non poterant, nisi de consensu domini, 

cuius pro ea erant uassalli, scilicet Dieterici de Chilsenberc. 

Nos uero, conparata proprietate ab ipso Dieterico pro VI 

libris scopoza (sic), emimus etiam ius feodi ab ipsis, Philippo sci- 

licet et Hermanno, pro X libris. Habuit enim tunc temporis 
idem Philippus alium filium, nomine Heinricum, qui nullum 

ius habebat in [199] illo feodo, quia nunquam receperat 
a Dieterico, ideo bene licebat sibi et Hermanno, filio suo, 
sine illo uendere feodum illud. Predictus etiam Dietericus de 

Chilsenberc, quia ministerialis erat comitis Hugonis de Munte- 
fort? et sine consensu illius et uoluntate non poterat ecclesie 
Augensi conferre uel uendere predium suum, quia super hoc 
priuilegium, sicut ab aliis dominis, non habuerunt, uenit 

in Winegarten ad presentiam eiusdem comitis, domini sui, 

ubi etiam erant presentes uenerabilis Vlricus, prepositus Au- 
gensis, et sui confratres, et quocumque modo debebat, uerbis 
et operibus coram domino suo comite donationem et uendi- 

tionem illius scöpoze in Hezzemannesmittun confirmauit. Erant 

etiam ibi presentes Reingerus de Seganges*, Waltherus de 
Rialt*, Sigefridus Ellende de Juualt* [200], Dietericus de 

ı Bottenreute neben Gornhofen (alt Gailnhofen) ? 
2 Als Dietrich Kilfo erjcheint diefer Ritter 1195, dann wieder um 1200 

begütert in Neufrach bei Salem. Sein Onfel Heinrich Kilfo befigt um dieſelbe 

Zeit Niederweiler bei Illwangen und erhebt (ſ. oben S. 38) Anſprüche auf das 

Erbe Heinrih3 von Habratsmweiler. Folglid ſaßen die Kilfe zweifelsohne im 
Linzgau; wo aber die nad) ihrem Namen benannte Burg Chilsenberc lag, ver: 
mag ich nicht zu jagen. 

3 Erſcheint 1208— 1219, 
Sagens, Realt, Juvalt bekannte rhätiſche Familien. 
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Muntefort *, Heinricus de Houen ?, Fridericus de Zwirgenberc ?, 
Dietericus de Horwen *. 

De predio in Appenwilare. 

Notum sit omnibus tam presentibus, quam futuris, quod 

Berhtoldus de Appenwilare, homo liber, nulli nisi de conmuni 

iure subiectus, predium in Appenwilare, quod hereditario iure 

libere possederat, tradidit ecclesie sancti Petri in Augia pro 

remedio anime sue et parentum suorum sub tali conditione, 

ut ipse et omnes heredes sui de cetero nomine feodi illud 
possiderent et singulis annis ex eo duas libras cere persoluerent. 
Dum uero predictus Bertoldus per aliquot annos statutum 
censum persoluisset, placuit sibi predietum predium uendere 

ecclesie sancti Petri in Augia ex toto et possessionem et ius, 

quod sibi ipse statuerat in predicto [201] predio Appenwilare, 
et etiam predium in Anzenwilare, et pro utroque recepit a 

preposito Vlrico et fratribus in Augia XL libras Constantien- 

sium. Facta sunt autem hec legitime et canonice in publica 

strata regis et coram consimilibus suis, scilicet liberis, et in 

omnibus locis, quibus debebant fieri, anno ab incarnatione 
domini millesimo CC°. XVIII®., indictione VI®, regnante Fri- 

derico rege, anno regni sui tercio (sic). 

De predio in Hezmannesmittun. 

Notum sit omnibus tam presentibus, quam futuris, quod 

quidam liber rusticus contulit quoddam predium suum in 

Hezmannesmittun, sicut debebat canonice, Heinrico de Wal- 

pure, dapifero regis Philippi. Postea mouit quidam alius liber, 

Heinricus nomine, querimoniam, dicebat, se hoc predium 

emisse a [202] quibusdam heredibus, ad quos de iure spectaret, 
tamen predietus dapifer possedit illud iure proprietatis usque 

ad finem uite sue. Mortuo uero eo, tres filie sue, que sibi 

iure hereditario succedebant, quia filios non habebat, dederunt 

hoc predium ecclesie Augensi in remedium anime patris earum 

cum consensu maritorum, scilicet Eberhardi de Wintersteten 

1 Montfort bei Feldfich in Vorarlberg. Diefer Name wird gewöhnlich nad) 

franzöfiiher Art ausgeſprochen. Da aber derjelbe aus der rhätoromanifchen 
Sprache ftammt, und nicht aus der franzöfiichen, jo muß in M. jeder Buchftabe 
ſcharf geiprochen werben. 

2 bei Bregenz. 
s Gem. Geftraz, Bez.:A. Lindau. 
+ Horben bei Gejtraz. 
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et Eberhardi de Fronhouen; tercia tunc non habuit maritum, 

sed habuit aduocatum Eberhardum de Walpure, cuius consensu 
factum est. Dum uero hec audisset predictus Heinricus, liber, 

liti, quam habebat pro eodem predio, tunc cepit fortius instare, 

sicut mos est laicorum contra ecclesiasticas personas, tamen 
dei auxilio et consilio bonorum hominum, qui se partibus 
interposuerunt, cessit et [203], quiequid iuris in ipso predio 
habebat, contulit ecclesie Augensi, tali tamen conditione inter- 

posita, ut apud nos mereretur habere sepulturam et particeps 
esset omnium bonorum, que apud nos fiunt. 

De Hezmannesmitten. 
Item in Hezmannesmittun habuit idem Heinricus, liber, 

aliud predium fere ad octo iugera de propria hereditate, quod 
etiam contulit ecclesie nostre ipse et uxor sua et fili eius cum 
omni iure, quo debebant. Recepit autem in concambio in 
Wernsriäti ! aliud predium nostre ecclesie tantum ualens, non 
tamen iure proprietatis, sed nomine feodi. Quod autem ultra 

sortem suam in eodem predio Wernsriüti residuum est, habebit 
et hoc in feodo et dabit de eodem singulis annis censum, 
quantum hoc residuum potest persoluere. 

De molendino in Wolfegge. ? 
[204] Item ° Adilheidis de Wolfegge, mortuo marito eius Bur- 

chardo et occiso filio eius, quodam milite, pro remedio animarum 
eorum dedit ecclesie Augensi molendinum, quod est subter 
castrum in Wolfegge, ipsa etiam postea facta est soror in Augia. 

De Eginhus.* 
Item Bernhardus, miles de Snezzenhusen, mortua quadam 

filia sua in Nellenburc et deducta ea in Augiam et ibi ca 

sepulta, contulit in remedium anime eius predium, quod dieitur 

ad Eginhus, quod suum erat iure proprietatis. 

De Erkinboldiswiler. 
Item Sigefridus, miles de Dankratswilare, contulit ecclesie 

Augensi pro remedio anime sue et parentum suorum curtem, 

ı Wernsreute, Gem. Thalborf. 
? Molfegg, DA. Walbjee. 
3 Am Rande bat eine fpätere Hand des 13, Ihdts. roth angemerkt: vacat, 

am 31. März 1219 aber war diefe Mühle noch weißenauiſch. 
E. war 1219 weißenauiſch. Nach dem NRodel von 1335 lag Mögenhus 

zwiſchen Hungeröberg, Gem. Ettenfirh und Frittelnreute (jet Lohner), Gem. 
Liebenau, DA. Tettnang. 
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quam habebat in Erkenboldeswilare, cum omnibus suis atti- 
nentiis, sicut ipse eam pos[205 ]sederat. ? 

De tribus sömis uini de Arbona. 

Uniuersa negotia mandanda memorie literis alligantur, ut 

earum diuturnitate durent diutius, et malignorum temeritas 

hominum et calumpnia litterarum testimonio succidatur. Noue- 

rint ergo uniuersi tam presentes, quam futuri, quod Hermannus, 

miles de Arböna ?, dum se multorum delictorum reum cognos- 

ceret et maxime anathematis uinculo innodatum propter rapinas 

et incen[206]dium, quod in werris tam suis, quam amicorum 

suorum perpetrauerat, in peregrinatione Apostolicam sedem 

adiit et, ibi prestita cautione, sicut mos est, Romane curie, ut 

pro illatis iniuriis secundum possibilitatem deo et hominibus 

satisfaceret, ab ipso Apostolico absolutus domum rediit. Super 
hoc enim litteras portauit Vlrico, preposito Augensi, de cuius 
uero mandato et consilio et sua ipsius prouidentia predictus 

Hermannus, quicquid Rome promiserat, cum omni diligentia 

studebat adimplere, ablata, que potuit, restituit, quocumque 

modo deliquerat, in quantum ualebat, emendauit. Inter cetera 

statuit etiam quoddam remedium anime sue deo, ut credimus, 

acceptabile, ut singulis annis dentur de uinea sua in Arböna, 
quam habet in feodo a Constantien[207]si episcopo, tres söme 

uini rubei ecclesie sancti Petri in Augia, et omnes misse, que 
ibi celebrantur, debentur cum eodem uino celebrari. Cuicum- 

que enim heredi suo predicta uinea in partem cesserit post 

mortem suam, tenetur uinum illud persoluere, mortuo uero 

illo, iterum heres ipsius et sic heres heredis usque in perpe- 

tuum. Contulit autem hoc ius, sicut dietum est, ecclesie 

Augensi predietus Hermannus quadam die, dum® eiusdem 

ecelesie Augensis Ülricus sepedietus prepositus * duas filias suas 

simul in cimiterio Arböne sepelisset, et dum adhuc alba in- 
dutus staret super tumulum earundem filiarum, et erant ibi 

multi presentes tam uiri, quam femine, sicut consuetudo est 

in sepulturis nobilium. 

1 Nach diefem Abjchnitte begann der Schreiber einen neuen mit den Worten: 

Item in Appinwilare contulit quidam, die er aber wieder ausftrich; auch die 
darauf folgenden 4 Zeilen ließ er leer. 

2 Arbon, Cant. Thurgau. 
3 dum fteht auf Rafur. 

% folglich geſchah dieſe Schenkung nad) 1217. 
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De predio in Honnriet.' 

[208] Teste rei memoriz propagatur in posterum, cum 
uenit auctoritas et robur firmius a testimonio litterarum. 

Declaretur igitur tam posteris. quam modermis, quod eo tem- 

pore, quo illustris Romanorum rex et Sycilie Fridericus, cruce 

signatus, ad suscipiendam coronam Romam se prepararet et 
inde, deo fauente, mare transf(r)etaret, dum semel in eodem 

negotio promouendo apud Winegarten esset, accessit ad eum 
\lricus, prepositus Augensis. et inter alia necessaria exponens 
sibi, quantam penuriam ecclesia Augensis haberet in feno et 
in pascuis, multum supplicauit. ut per eius clementiam eorum 

in hoc subueniretur inopie. Fuit autem hec peticio in capella 

sancti Nycolai, dum iam missa celebraretur, et interfuerunt 
huic petitioni Anshelmus de Justingen, marscalcus. [209] 
Eberhardus de Walpurc, dapifer, Cönradus de Winterstetin, 

Dieto de Eihstegen, Bernhardus de Rauenspurc, qui tunc fuit 

minister regis. Hii omnes multum cum preposito regi insta- 

bant. Rex uero a predictis marescalco et dapifero et alüs, 
qui aderant, cepit querere, ut, si peticioni prepositi uellet 
acquiescere, ubi oportunitatem id faciendi posset habere. Res- 

ponderunt, quod in silua Altorfgensi optime posset, si uellet, 

in loco, ubi dieitur in Honriet?: ibi essent loca paludosa, sibi 

non multum utilia, et tamen preposito et ecclesie sue ad talem 

necessitatem, qualem ipse peteret, satis idonea. Placuit enim 
hoc regi et, uocato ad se Bernhardo ministro, iussit eum 
accedere ad locum sibi denominatum, et ut preposito et [210] 
fratribus_suis in tantum de eadem silua assignaret, quantum 

eis ad faciendum noualia sua et prata conpetenter posset 
sufficere ?, quod ita factum est ...... * Statim post discessum 
domini regis Bernhardus minister, assumptis sibi custodibus 
eiusdem silue, qui uulgo dicuntur vorstare, et aliis conuicinis 

eorum et uocato preposito et quibusdam fratribus suis, accessit 

ad locum in Honriet, sicut rex preceperat, et certis metis et 

1 Die folgende Erzählung ift bei Huillard-Bröholles I, pars. II, 724—726 
nach Laßbergs Eopie gevrudt. 

2 Ein Gewann, fein Ort; nad den libri praelat. die Forftwieje bei 
Baindt. 

3 gejchrieben ift suffi .v.. cere, jo daß die Hälften des Wortes durch eine 

mit Punkten gefüllte halbe Zeile getrennt find. 
+ Hier ift punktirter Raum für ein Wort gelafien. 
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terminis in eadem silua eis assignatis, iussit, ne ulterius proce- 

derent et fossatis partem eorum eircummuallarent. Hec sunt 

autem mete et termini eiusdem predii: in superiori parte uersus 
Sulbach !' extenditur spatium in directo a prato regis usque 
ad uiam, que ducit uersus Wilare ?, et a loco illo exten[211] 
ditur aliud spacium per eandem uiam usque ad pratum Heinrici 
Hunpizen; hec est inferior pars: per uiam illam diuiditur 

pars nostra manifeste in longitudine a silua regis. Quamuis 
forte non fuit necesse, tamen propter maiorem cautelam, dum 

eodem anno iterum dominus rex uenisset ad Winegarten, sepe- 

dietus prepositus petiit denuo ab ipso, ut donationem, quam 
gratia sua fecerat ecclesie sue in Honriet, litteris patentibus 
et sigillo suo dignaretur confirmare. Obtinuit enim hoc apud 

regem, et date sunt sibi littere confirmationis cum sigillo 

domini regis per manum Heinrici de Tanne, annotarii et 

maioris ecelesie Constantiensis prepositi. ® 

Qualiter et a quibus fundatum est cenobium in 

Scuzzenriet.* 

[212] Que in tempore fiunt, cum tempore etiam transeunt. 
Necesse enim est, ut ea, que etiam transierunt, aliquando ad 
memoriam reducantur, ut per ea melius futura perpendantur, 

finis enim cuilibet rei, agnito initio, melius perpenditur. Vnde 

presenti operi duximus annectendum, quomodo cenobium in 

Scuzzenriet habuit initium, et a quo fundatum sit, et quando 

traditum sit ecelesie Augensi et ordini Premonstratensi. Anno 

1 Sulpad, Gem. Baindt. 
? Mardweiler neben Sulpad). 

3 Diefe Urk. ift gedrudt im Wirt. U. III, 109, wo fie in das Jahr 1220 

gefegt wird. Da aber Herzog Heinrich von Schwaben am 4. Yan. 1220 die 
Sthenfung von Honriet dem Klofter Weißenau zu Weingarten betätigt (1. e. III, 
108), jo kann die kaiſ. Beftätigung, die der Natur der Sache nach der herzog: 

lihen vorausgegangen fein wird, nicht nach dem 4. Jan, 1220 erfolgt fein. An 

gen. Tage war Friedrich IT. denn auch mwirflih in Ulm. Folglid fällt feine 

erjterwähnte Anmwefenheit, und alſo auch die Schenfung von Honriet in das 

Yahr 1219. Allerdings kennen wir feinen Aufenthalt desjelben zu Weingarten 
in diefem Jahr, aber wir wiffen, daß er im Mai 1219 in Ulm war, und bafj er 
gerade damals zum Scheine fich eifrig mit dem Kreuzzuge beichäftigte, was er 

nach obiger Erzählung aud in Weingarten that. Sch meine deshalb, daß der 
Annahme, Friedrich fei im Mai 1219 von Ulm aus gen Weingarten gegangen, 
nichts im Wege fteht. 

* Schuffenried, DA. Waldſee. 
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fuer! 

millesimo centesimo octogesimo tercio, regnante Friderico 
imperatore, erant in Scuzzenriet Beringerus et Cönradus, duo 

fratres, nobiles milites libere conditionis, qui ex antiqua here- 

ditate iure proprietatis diu possederant predium hoc in Scuzzen- 
riet cum ecelesia parrochiali et [213] omnibus suis attinentiis. 
Habuerunt ibi etiam castrum, in quo fuit eis residentia. Nullos 

habebant filios legitimos nec filias et satis erant accepti ipsi 
imperatori Friderico et maioribus Sveuie. Dum uero in optima 
prosperitate essent, et iste mundane res eis bene succederent, 

diuino nutu conuenerunt inter se, ut de ecclesia illa parrochiali, 

que in honore sancti Magni fuit dedicata, facerent cenobium 

alicuius religionis et omnia predia sua illi cenobio conferrent. 
Hec dum apud diocesanum et Apostolicum confirmassent, 

accesserunt ad Augensem eeclesiam, cui tunc prefuit Vlricus, 

uenerabilis prepositus, et petierunt ab ipso et a toto conuentu, 
ut personas cum aliis necessariis, que ad claustralem disci- 
plinam pertinerent, ad locum [214] Scuzzenriet pro amore dei 
mitterent et ipsam ecclesiam cum prediis et omnibus suis 
attinentiis sibi et ordini Premonstratensi subiugarent. Placuit 
enim hoc preposito et toto conuentui, et non post multos dies 

personas tam laicos, quam clericos, cum his, que ad ordinem 

et religionem spectabant, ad locum Scuzzenriet direxerunt et 
sic ecclesiam illam sibi et ordini Premonstratensi subditam 
fecerunt. 

De Buvinanc.’ 

Dum ecclesia Augensis diu sine omni contradictione posse- 

disset predium in Buuenanc, quidam de familia domini Vlriei 
de Bodemen Burchardus et Cönradus, cognomine Kloze, nulla 
querimonia premissa, ex inprouiso spoliauerunt predietam 
ecclesiam in ipso predio Bvuenane et dicebant, patrem eorum 

quondam infra terminos eiusdem predii [215] aliquos habuisse 
agros, certum tamen locum non assignantes. Tunc temporis 

erat quidam Arnoldus in Überlingen, qui procurationem habebat 
regis Frideriei undique in terra ista. Propter potestatem uero 
sibi commissam, tum etiam propter dilectionem, quam habebat 

erga dominos de Bodemen et eorum seruos et ecclesiam Au- 

gensem et eius conuentum, partibus se amicabiliter interposuit 

et talem de consensu utrorumque fecit conpositionem. Quicquid 
iuris habebant predicti fratres Burchardus et Cönradus in ipso 

I Baufnang bei Meberlingen. 
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predio Buvenanc siue infra, siue extra terminos, cum consensu et 

uoluntate dominorum suorum contulerunt ecclesie Augensi, et 

ipsi pro hoc receperunt duas libras et dimidiam. Omnibus 

enim diligenter inquisitis, nichil inuentum est infra, nee extra 

terminos eiusdem predii, quod de iure spectaret [216] ad 

predictos fratres, nisi quedam fruteeta inutilia et inculta, que 

sunt superius in parte dextera. 

Item? Hermannus, liber de Sigebrehteshusen?, quidam 
faber, dum cruce signatus ® esset et uellet transfretare, accessit 
ad Augiam et dedit sancto Petro, patrono eiusdem ecclesie, 

agrum unum in Walchersriuti ? fere ad quantitatem dimidii 

iugeris, ut deus prosperaret iter suum et omnium peregrinorum. 

De Saderlinswilar. 

Item in Sadirlinswilare* habent Sigefridus et Manegoldus, 

duo fratres de Rivti‘, dimidium mansum in feodo a domino 

Ortolfo de Ringgenbure, cuius feodi proprietatem, que sibi 

hereditario iure successerat, contulit predictus Ortolfus et 
filii sui ecclesie Augensi, et pro hoc receperunt tres sömas 
uini, que [217] tunc temporis ualebant quinque libras. 

De Erbinwilar’. Item Cönradus, liber, de Harroze ®, 
uendidit ecclesie Augensi pro octo libris et dimidia unam 
scöpozam in Erbenwilare. Emerat enim eam eodem anno a 

quodam consimili suo libere etiam conditionis et libere poterat 

eam uendere et dare, cui uolebat. 

De Bibrugge’. Item in Bibrugge habebat Hermannus 
de Mannecelle ® quoddam feodum in agris et pratis, cuius feodi 
proprietas spectabat ad Cönradum, militem de Hasenwilare, 

et Cönradum de Smalnegge. Placuit enim predicto Hermanno, 

ı Am Rande ift von etwa gleichzeitiger Hand roth bemerkt: vacat. 

2 Siebratähaus, Walchsreute bei Tettnang. 

3 Wohl während Friedrichs Anweſenheit in Weingarten 1219. Damals 
wurden die Rüftungen in Deutfchland zur befannten ägyptiſchen Expedition be: 

trieben, 

+ Sederli, Reute, Nachbarorte in der Gem. Thaldorf. 

5 Erbenweiler, Gem. Thaldorf. 
5 mir unbekannt. 

? Bibrud, DA. Tettnang. 
3 Mannzell bei Friedrichshafen. 
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si de consensu dominorum suorum posset fieri, feodum, quod 

habuit in Bibrukke, concambire cum ecclesia Augensi pro 

quodam predio, quod predieta ecclesia habebat in Megins- 

wilare ', quia tante quantitatis et tanti precii conputabatur 

tunc temporis [218] unum, quantum aliud. Obtinuit enim hoc 
apud predictos dominos. Quicquid enim de iure debebat fieri 
in hoc concambio ex utraque parte, scilicet ecclesie Augensis 

et predictorum dominorum et ipsius Hermanni, totum factum 

est coram Walthero de Anemarchingen ? et Heinrico Genuftinge® 
et multis aliis. Date sunt etiam ab ecclesia Augensi tam 

Hermanno, quam aliis in hoc concambio decem libre. 

DeEbinwilar?. Item in Ebinwilare habuit Irmingardis, 

uxor Rödegeri militis, cognomine Krieseboum, unam scöpozam, 

que sua propria erat ex antiqua hereditate. Hanc uendidit 
ecclesie Augensi pro XI libris et dimidia ipsa et maritus eius. 

Fuit enim predicta Irmingardis de ministerialibus comitis de 
Nellenbure, cum cuius [219] consensu et in cuius presentia, 

quicquid debebat fieri in donatione et in receptione, factum 

est tam ab ipsa, quam a fratribus Augie, 

De concambio iuxta Meisuntal.’ 

Necesse est, ut permutationes rerum et concambia, que 

sepius solent fieri, iam inter modernos in scriptis redigantur, 

quod, si posteris aliqua dubia inde emerserint, semper ad 

scripta recurrant, ut per hoc melius certificentur. Vnde pre- 

senti pagine duximus annotandum quandam conmutationem et 

quoddam concambium, quod factum est inter. ecclesiam Au- 

gensem et Eberhardum de Wintersteten et Eberhardum de 

Fronhouen, milites. Iuxta pratum, quod nos solemus dicere 

Esilbröl, apud Meisuntale habebant predieti milites agrum 
unum aliquantulum paludosum, et placuit eis [220] eundem 
agrum cum ecclesia Augensi concambire. Statuto enim die 

conuenerunt ministri predictorum militum et prouisores ecclesie 

Augensis et, conputata quantitate et bonitate illius agri, rece- 

1 Megetömweiler, DA. Tettnang. Da diefes Gut am 31. März 1219 Wei- 

ßenau noch gehörte, fand der vorftehende Taujch erft nach diefem Tage ftatt. 

2 Emerfingen, DA. Ehingen. 

I von Raderach. 
4 Ebenmweiler, DW. Saulgau. 

° Marienthal bei Weißenau. 
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perunt tantum et plus ualens in Richilinsriäti’ tam in agro, 
quam in prato. Erat enim ager ille feodum predietorum mi- 
litum, sicut omnia, que habent in Celle?, a comite de Mar- 
steten ®, et ille habebat in feodo ab abbate Augensi *. Oportebat 
enim proprietatem huius agri recipere ab abbate ecclesie 

Augensis et proprietatem in Richilinsriüti abbatem recipere 

ab ecclesia Augensi ’, quod totum de consensu omnium partium 
iuste et canonice actum est. 

De Bizzinhouen. Item in Bizzenhouen dederunt Eber- 

hardus et Heinricus, duo fratres, liberi homines, cognomine 

Churzen, ecclesie Augensi pro remedio anime matris earum 

agrum unum ad quantita[221]tem unius iugeris. 

De solutione predii in Hvnzelstobel.® 

Cum ecclesia Augensis in tranquilla quiete diu possedisset 
quandam decimam in Libenhouen ? et quoddam predium in 
Hunzelstobil, quod ei nobilis dux Welfo cum aliis bonis con- 

tulit ®, et mortuo eodem duce, quidam de familia sancti Martini 
in Winegarten, Hermannus et Waltherus de Anchenruti , duo 

fratres, nulla apud fratres in Augia querimonia premissa, 

regem Philippum adierunt et, cum penitus nullum ius haberet 

bonis sancti Petri aliquem infeodare, supra memoratum deci- 

mam et predium ab ipso in feodo acceperunt?°, Prepositus 
uero Augensis et sui fratres non solum apud imperialem aulam, 
sed et apud Apostolicam sedem tam diu conquerendo laboraue- 
runt, quosque predicti fratres cum bonis suis sunt exeomunicati. 

Dum autem adhuc in malieia sua ita excomunicati perseuerare 
non cessarent, Ebirhardus de Walpure '', dapifer regis, [222] 

et Heinricus frater eius, Constantiensis ecclesie prepositus et 

1 Nichliöreute, Gem. Grünfraut. 
2 DOberzell bei Weißenau. 
3 Marftetten, ON. Leutlich an ber Iller. 
* Neichenau. 
5 Meißenau. 
6 Hinzistobel, Gem. Ravenäburg. 

T Liebenhofen, Gem. Grünfraut, 

8 1180 ſ. oben &. 19. 

Ober⸗Unterankenreute, Gem. Schlier. 

10 Alſo ſpäteſtens in der erſten Hälfte des Jahres 1208. 
11 Folglich ift Eberhard von Tann mit Eb. von Waldburg wirklich, mie 

Stälin LI, 610 fließt, identisch. 
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eiusdem regis protonotarius, partibus se interposuerunt et 
ad ultimum de consensu partium talem inter eos conpositionem 
fecerunt, ut sepe dicti fratres Hermannus et Waltherus, re- 

ceptis a preposito et suis fratribus XXX libris, omni iuri, quod 
se affırmabant habere in sepius dictis decimis et predio, re- 
nuntiarent, et prepositus omnem offensam cum absolutione 

exconmunicationis, quam per hoc incurrissent, penitus remit- 

teret. Facta sunt autem hec in castro Walpurc? coram multis, 

precipue autem istis: Bilgerino, fratre dapiferi, canonico, Ebir- 
hardo de Geizhus ®, Shevolte, ministro regis *, Alberto Tumbin:° 

De silua in Svdistel. 

Scire uolumus tam modernos, quam posteros, quomodo 

Albertus, miles de Svmiröwe, uendidit eccelesie Augensi quan- 
dam siluam iuxta curtem in Sudistel. Erat [223] enim eadem 
silua comitis Hugonis de Muntfort® propria ex antiqua here- 
ditate, et erat predictus Albertus cum aliis bonis ea ab ipso 
comite infeodatus nec poterat eam uendere, nisi de consensu 

eiusdem. Contigit autem, ipsum comitem et iam dictum 
Albertum de Sumiröwe et etiam prepositum Augensem omnes 

conuenire in uillam Reitenöwe ’, ubi ex petitione utrorumque, 

Alberti militis et prepositi, proprietatem, quam habebat pre- 

dictus comes in supra memorata silua, contulit sancto Petro 

in Augia. Summa autem pecunie, que data est pro eadem 
silua, fuerat XII libre. 

De curte in Ollins. 

Notum sit omnibus tam modernis, quam posteris, quod 

Hermannus, miles de Vmendorf, marsalcus domini regis Fride- 
rici, dum iaceret in procinctu itineris ad transfretandum cum 

domino suo rege, venit ad Altorf et, uocato ad se [224] Vlrico, 

1 Irrig, denn Heinrich war Kanzler Friedrich IL, nicht Philipps. 

2 Da der Zehnten in Liebenhofen 1223 an Weingarten fam (Wirt. Urk.: 
buch III, 222), und da Heinrich von Tann feit 1217 als Kanzler erfcheint, jo 

fällt diefe Handlung in die Jahre 1217—1228. 
3 Saishaus, Gem. Wolfegg, DA. Walbjee. 

* Wenn Shevolte, wie anzunehmen, Minifter in Ravensburg ift, fo fällt 
obige Handlung, da 1220 als folder Bernhard genannt wird, noch genauer 
zwiſchen 1220— 1228. 

5 Thumb von Neuburg in Vorarlberg. 

6 wird genannt 1208-1219. 

? Ober:linterraitnau, bair. Bez.⸗A. Lindau. 
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preposito Augensi, inter cetera, que secum de salute anime 

sue disposuit, sicut solent peregrinantes facere, placuit sibi 

pro amore dei conferre ecclesie Augensi curtem, que dieitur 

ad Ollinst, ita tamen, ut ecclesia Augensis cuidam Chönrado 
de Rinekke?, qui fuit de familia sua, X marcas persolueret, 
pro quibus eam sibi obligauerat. Habuit enim predictus? 

Hermannus eandem curtem tam cum decimis, quam cum aliis 

suis attinenciis ex antiquo et ideo contulit decimas cum curte. 

Acta sunt hec anno gracie M°. CC’. XXI, regnante imperatore 

Fridiriko secundo *. 

De predio in Benzenhoven.® 

Qvamis multorum memoria cum bonis, que ecclesiis con- 

ferunt, apud quosdam per neglientiam (sic) pereat, tamen 

apud eum, cui nichil est incognitum, semper eterna manebit, 
et, quod illis neglientibus in penam, istis ver[225]titur in 
gratiam. Vnde ne simili modo obliuiosi inueniamur, utile 

duximus per presens scriptum memorie conmendare, quomodo 

et qualiter Eberhardus, dapifer de Walpurc, quandam‘ curtem 

in Benzenhovin ® contulit ecclesie Augensi. Temporibus regis 

Friderici ? habuit idem Ebirhardus quandam legitimam [uxo- 

rem], nomine Adilheidim, non solum genere, sed etiam moribus 

et uirtutibus nobilem et honestam, sicut omnes conprouinciales 

testabantur. Hanc, dum adhuc quasi in flore inuentutis esset, 

contigit mori, et apud Augiam tradita est sepulture. Eadem 

vere die, qua sepulta est, predictus Eberhardus, maritus eius, 

contulit coram multis, qui tunc aderant, pro remedio anime 

eius sancto Petro in Augia et sancto Martino in Winegartin 

curtem in Benzenhovin cum familia, agris, pratis et pascuis 

et cum omni iure, quo eam possederat, ita ut [226] quelibet 

predietarum ecelesiarum in predieta curta curte parem haberet 

partem, preter quod eccelesia Augensis singulariter unam haberet 

scöpozam in Benzinstuden ?, que etiam erat de eodem predio. 

1 Mels bei Sargans? 

2 Rheineck, Cant. St. Gallen. 
3 Späterer Zuſatz. 

* Ex ant. — secundo ift von einer Hand des 17ten Shots. aufgefrifcht, 

welche die alten Buchftaben ſtark modernifirt hat. 
5 Am Rande ift von gleichzeitiger Hand roth beigefügt: vacat. 

6 Benzenhofen, Gem. Berg. 
7 Aljo vor der Erhebung desjelben zum Kaifer am 22. Nov. 1220. 
8 Stauden, öftli von Benzenhofen. 
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Erat enim ipsa curtis nepotis rti, militis, cognomine 

Tumbin', et conparauerat ipsam ab eo pro sexaginta tribus 

marcis eodem anno. 

De Erbinwilar. Item in Erbinwilare uendiderunt quidam 
fratres.....?2.de...? Isenbach ?, liberi, ecclesie Augensi unam 

scöpozam pro IX libris; possederant enim eam diu proprie 
et libere et sine omni contradictione, unde licebat eis eo liberius 

uendere et conferre eam, cui uolebant. 

De Herbrehtingen.* 

Item in uilla Herbrehtingin habuit Heinricus de Bizzin- 

hovin®, tunc temporis ciuis in Vbirlingin, quoddam predium 

in agris, pratis et ortis, quod emerat a quibusdam, qui erant 

sub dominio [227] comitis de Nellinburc. Cum consensu vero 
eiusdem comitis, et dum diu hoc quiete possedisset, predietus 

Heinricus uendidit ecclesie Augensi pro XIV libris. 

De Lottinwilar.® 

Item in Lottinwilere habuit quidam Wernherus, liber, 

cognomine Kunic, quoddam predium ex antiqua hereditate, 

quod contulit ecclesie Augensi cum consensu filii sui, quem 

unicum habebat, et ipse postea per aliquot tempus erat in 
Augia in seculari habitu. 

De curtilibus in Rauenspurc. 

Item in Rauinspurc habuit Ortolfus, miles de Ringgenburc, 

ex hereditate, que eum contigerat a matre sua ’, duos ortos 

retro domum Rvzen. Unum habebat Rvze iure fori, alterum 

habebat Heinricus ame Steina eodem ® iure, et singulis annis 

persoluebant eidem quilibet unum solidum. Placuit autem ius 

ı Der ©. 63 gen. Thumb von Neuburg. Seine Mutter war vermuthlich 
Eberhards Schwefter. 

2 Leergelafjener Raum für je 1—?2 Worte. 

3 Ober-Untereifenbah, DA. Tettnang. 
* Herbertingen, DA. Saulgau. 

5 ©. oben ©. 49. 

6 Dber-Unterlottenweiler, OA. Tettnang. 

Ortolfs Mutter war Luitgard von Efenhaufen, die Schwefter des Mei: 
Benauer Stifters Gebizo. 

® Steina eodem hat eine Sand des 17Tten Ihdts. aufgefriicht und mo— 
dernifirt. 

Beitiär. XXIX. 5 
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proprietatis, quod habebat predictus Ortolfus in eisdem ortis, 

uendere ecclesie Augensi, et pro his recepit III saumas uini. 

[228] De prediis in Rauenspurc. 

Peruerse consvetudines magis abolende essent, quam tenende, 
sed cum malum diu ducitur in consuetudinem, uix relinquitur. 

Quedam enim mala iam diu inoleuit consuetudo, quod uniuersi 

generis homines possessionibus ecclesiarum infeodantur, quidam 

sub iure hereditario, quidam sub iure fori, quod uulgo dieitur 

marchitreht, quod pessimum est. Sub hoc iure habuit quedam 

“ Willibure et maritus eius in Ravinsburc de bonis sancte Kri- 
stine' in feodo domum unam cum orto et duobus agris, que, 

cum placeret sibi ea uendere, recepit? a preposito Augensi 

IX libras et dimidiam. 

De alueo ripe nostre.° 

Malis undique surgentibus, cogitare quidem oportet de requie 
et ad loca confugere tutiora. Contigit itaque, quod Berhtoldus, 
cognomento Manstoch, militari gladio nondum precinctus, impe- 

[229Jtiit fratres de Augia, quod de conmuni consensu matri 

sue prebendam conpromiserint eamque in consortium sororum 
suarum deberent recipere, si quando, instinetu diuino conmonita, 

propter deum recipi se rogaret. Super his fratres consulentes 
suam conscientiam, quia nil eis uerum de facto constabat, 

illius iniuriam cogitabant euadere pacisque pro bono atque 

iusticie diem illi prefixerunt, cui tamen interesse non poterant, 
aliis negotiis impediti. Prefatus igitur Bertoldus, acrius obiur- 

gans Augensem ecclesiam, cursum aque fluentis ad ipsam 

obstruxit, dicens, quod per prata sua Augie adiacentia non 

deberet decurrere, singulari precio olim factam emptionem 
cum patre suo pro eiusdem aque decursu non approbans, sed 

infringens. Sepe[230]dieti uero fratres de Augia tanti graua- 

minis querimoniam detulerunt ad Eberhardum de Walpure, 

dapiferum regis, qui, partibus conuocatis ad diem prefixum in 

Rauinspurc, postquam cognouit de facto, tandem post multa 

conposuit amicabiliter, talem finem conpositioni assignans, quod 

' Nämlich von der Kirche zu St. Chriftina. 

2 Eine viel jüngere Hand machte daraus receperunt. 
3 D. 5. von dem bei Rauensburg aus der Schuffen gen Weißenau abge: 

leiteten Kanal. 



67 

Berhtoldus Manstoch renuntiauit omnibus, de quibus impetiuit 

Augensem ecclesiam, et recepit a fratribus eiusdem ecelesie 

VI libras Constantiensis monete, secundum quod dapifer 

transegerat, iuramento et fide promittens firmissime obseruari. 

Huius rei testes sunt Bernhardus, minister regis ', Eberhardus, 

dapifer, Heinricus Wildeman?, Fridericus Kint et alii quanı 

plures. 

De curtiliin Rauenspurc. Item notificandum duximus 
et memorie subscribendum, quod Cönradus, preno[231]mine 

Rusce, de Rauinspurc et filius suus habebant duo curtilia in 

Rauinspurc, que in partes inter se diuiserant, eaque iure, quod 
uulgo dieitur marchreht, possederunt, inde regi singulis annis 

VI denarios persoluentes. Habuit etiam prefatus Cönradus 

ortum adiacentem suo curtili sub eodem iure, de quo singulis 

annis domino Ortolfo de Ringgenburc XJI denarios persoluebat. 

Hec omnia predietus Cönradus et filius suus, cui in partem 

cesserat unum curtile, simul etiam et alius filius, quem nulla 

pars curtilium et orti contigerat, uendiderunt fratribus Au- 

gensis ecclesie pro XIV marcis argenti et una libra et VI 

ulnis lanei panni, qui pannus dabatur alteri fratrum, ne 

postmodum Augensem ecclesiam pro orto et uenditis curtilibus 

[232] impeteret, et omni iure, quo ea possederant, renun- 

tiauerunt. Facta sunt hec in Rauenspurc, presente Bernhardo, 

regis ministro, et aliis quam pluribus honestis uiris. 

De agro iuxta fontem. Item Ölricus Rapel beate me- 
morie, cum in extremis laboraret, de bono consensu fratris 

sui Conradi contulit Augensi ecclesie agrum unum iuxta fontem® 

pro remedio anime sue, et idem ager obligatus erat Friderico 

Monetario pro una marca et dimidia, qui, rehabita summa tante 

pecunie a fratribus de Augia, cessit a iure et reditibus agri illius. 

De prato domini Mannestoch. Item uniuersitas 

burgensium de Rauinspurc instanter asserebant, quod deberent 

pascere pecora sua in predio, quod uendidit Manstoch, miles 

de Rauinspurc, Augensi ecclesie*, et tandem post multas 

1Alſo fand diejer Vertrag um 1220 ftatt, j. oben ©. 57. 

2 Die „Wildemann“ ſaßen in Wildened, eine Burg bei Weingarten, f. Be: 
ichreibung des DA. Ravensburg 158— 160. 

3 Irgendwo in der Gemarkung Ravensburg. 

6. oben ©. 18. 
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molestias [233] sibi illatas in pascendis suis pecoribus ad 
petitionem Eberhardi, dapiferi de Walpurc, qui gubernationem 
terre ex parte regis tenebat tune temporis, simulque ad peti- 

tionem Eberhardi, pincerne de Wintersteten?, et aliorum regis 

ministerialium renuntiauerunt omni iuri suo, quo super eodem 

predio cum suis pecoribus Augensem ecclesiam molestabant. 

Facta sunt hec in Rauinspurc. 

Item ? emerunt fratres de Augia apud Vberlingen pro XXX 
libris Constantiensis monete, inter domum Monetarii et domum 

.. ubonis ® curtile non habens, superedificium ab Adilheide, filia 
Hadewigis Smervogelin, et eadem Adilhedis tunc temporis fuit 
uidua nec habuit heredem preter unicam filiam, que filia fuit 
maritata, ...* libris pro uendito curtili receptis, et tam mater, 

quam filia coram [234] Arnoldo, sculteto in Vbirlingin, omni 
iuri, quo illud possederant, renuntiauerunt. Postea fratres 

de Augia, uolentes superedificare domum illi curtili, murum 

domus Monetarii in uno latere domus sue ponebant pro pariete, 
coömentes ab eo pro VII libris Constantiensis monete et 

firmantes pacto inuiolabili, eundem murum attingentem ipsorum 

curtile loco edificandi parietis positum de cetero debere sub- 
sistere simulque in ipso foramina excidere domui necessaria 
construende. 

De Vberlingen. Item fratres Augensis ecclesie emerunt 
apud Vberlingen uineam adiacentem capelle sancti Galli a 
quodam Ölrico Cellerario pro XL libris Constantiensium. Hanc 

ipse iure, quod uulgo dieitur marchtreht, proprie possederat 

et quiete. Actum est coram Arnoldo sculteto. 

[235] Deeodem. Item contulerunt Augensi ecclesie Wern- 
herus Cellerarius et A., uxor sua, domum adiacentem capelle 

sancti Galli pro suarum remedio animarum. 

De eodem. Item emerunt fratres de Augia a quodam 

Heinrico modicam partem uinee, uinee Cellerarii, quam prius 

emerant, adiacentem. 

Folglich vor 1227, da derfelbe in diefem Jahre verfchwindet. 
2 Am Rande hat eine gleichzeitige Hand roth bemerkt: wacat. 

3 €5 Tann Hubonis oder Bubonis heißen; der erfte Buchftabe ift halb 
verwiſcht. 

Die Zahl iſt nicht mehr lesbar. 
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De Sulpach.! 

Item in Sulpach habuit Bertoldus Hagilstein a domino 

Ortolfo de Rinkenbure in feodo domum unam cum agris et 

pratis circa quantitatem unius scöpoze. Cum enim idem B. 

cruce esset signatus?, et, illa necessitate exigente, oporteret 

eum uendere bona sua, uendidit ecclesie Augensi cum consensu 

domini Ortolfi et filiorum suorum eandem domum cum suis 

pertinentiis, et pro his recepit VIII libras et X solidos et 
saumam uini, que tunc ualebat libram. Data est autem sauma 
illa Ortolfo et filiis suis. 

De Buuinanc. 

[236] Presentem paginam inspecturi cognoscant, quod qui- 

dam de familia Vlrici, militis de Bodemen, . . .“ cognomine 
Clöz *, emerat a quodam ...°agrum unum cum paueis frutectis 

adiacentem predio nostro in Buvenanc, et placuit sibi eum 

uendere ecclesie nostre, cum esset cruce signatus, sed quia 
non poterat, nisi de consensu domini sui, ueniens ad presentiam 

eiusdem domini sui, fratribus Augie presentibus, contulit sancto 
Petro ius, quod habebat in predieto agro. Recepit enim sepe- 

dietus Clöz pro ista uenditione unam libram et VII solidos. 

De predio in Wolfvrt. 

Cognoscant omnes, qui. hanc paginam inspexerint, quod 

Heinricus, miles de Nidegge ’, cum propter spoliationem, quam 

fecit in Wolfurt ecclesie Augensi, esset excon[237 Jmunicatus 
et in Mersebure coram episcopo conparuisset, presente preposito 
Vlrico Augensi, et predietus H. assereret, predium in Wolfurt 

feodum suum esse ab abbatissa Lindaugensi. et econtra pre- 

positus firmiter diceret, predium hoc ecclesie sue fore proprium 

ex donatione Cönradi de Merspurc ®, militis, hinc inde allegatis 
super eodem, ad ultimum ita diffinitum est, quod testes pre- 

positi super hoc reciperentur, et assignata fuit utrisque, pre- 
posito et H. de Nidegge, certa dies et iudices delegati, scilicet 

ı Sem. Baindt. 

2 Wohl 1221. 

’ Für den Namen ift Raum leer gelafjen. 
46. ©. 59. 

5 Neidegg an der untern Argen, DA. Wangen. 

6 S. oben ©. 49. 
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Margvardus, decanus de Rivti’, et Albertus, miles de Svme- 

rowe, in ecclesia Lindaugensi. Cum ergo predietus prepositus 

cum testibus suis uenisset ad diem et locum sibi assignatum, 
sepedictus H. non uenit nec misit, quia iusticiam non habuit, 
sicut rei exitus probauit. Testes [238] autem prepositi iurati 
dixerunt, quod proprietas predii illius in Wolfurt ex antiquo 

fuit Cönradi de Mersburc, et libere eam poterat conferre, cui 

uolebat. Fuerunt autem isti testes: Bilgerinus, miles de 

Brigantia, Cönradus, miles de Wolfurt, Sigefridus, cognomine 

Molle. 
De Niwenbrunnen.? 

Innotescere uolumus per presens scriptum tam presentibus, 

quam futuris, quod Albertus et Heinricus de Svmerowe, fratres, 

in quodam die Parazeue, dum essent in Augia et alii quam 
plures milites, qui causa orationis aduenerant, dederunt sancto 

Petro in Augia pro remedio animarum suarum curtem unam 

in Nvnbrunnen cum omni iure, quo eam possederant. 

Scire ® debent tam moderni, quam posteri, quod Bvrchardus 
de Hasenwilare, cum in Vbirlingen, ubi tunc habebat residen- 

tiam, [239] magna egritudine laboraret, uocatis ad se fratribus 
Augensibus camerario et prouisore, presente sculteto domini 

regis cum pluribus conciuibus suis, contulit sancto Petro in 

Augia domum unam cum fundo iuxta lacum, uineam unam 

iuxta ceimiterium Iudeorum et aliam iuxta campum ulterius et 

ortum unum et, accepto ibi habitu nostro, ductus est ad Augiam. 

Uixit autem postea diu in bona conuersatione. Filius etiam 

suus, quem unicum habebat, secum factus est conuersus. 

De Vberlingen*. Secretum est, quod pauci sciunt, ideo 

multa scribuntur, ut multi ea sciant. Uolumus enim, per 
presens scriptum multos et omnes scire tam modernos, quam 

posteros, quod Heinricus, frater Vlrici Cellerarii, ciuis in 

Vberlingen, uendidit ecclesie Augensi uineam, quam habuit 

juxta uineam, que prius [240] erat empta a nobis a predicto 

fratre suo Vlrico, sieuti alibi continetur °. - Recepit enim pro 
ea XI libras et dimidiam. Interfuerunt huic emptioni scultetus 

1 Reute bei Lindau. 
2 Neubrunn, Gem. Rujchweiler, Bez.:U. Pfullendorf? 
3 Am Rande ift roth von gleichzeitiger Hand bemerft: vacat. 

+ Am Rande ift von jüngerer Hand mit jchwarzer Tinte bemerkt: uacat. 

5 ©, oben ©. 68. 
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et Sifridus Mör et Heinricus Ahusar& et Wernherus Cellerarius 

et multi alii. 

De Appinberc. Erat quidam miles Heinricus, cognomine 

Raderei ', qui habebat quoddam predium in Abbenberc?, et, 
dum esset cruce signatus et uellet transfretare °, placuit sibi 

hoc uendere fratribus Augensibus, et recepit pro eo VI libras 

et dimidiam. Fuit enim ministerialis regis et poterat de iure 

facere, quod fecit. 
Item * Heinricus, miles, cognomine Wildeman, dedit sancto 

Petro in Augia pro remedio anime sue quoddam predium in 
Dietenbach®. Emerat enim illud eodem anno pro IV libris 
Constantiensium. 

[241] De dote sancte Cristine in Rauinspurec. 

. Secretum dicimus, quod pauei sciunt, et manifestum, quod 

multi sciunt. Vnde, ut multi sciant, multis, id est omnibus, 

presentem paginam inspecturis tam futuris, quam presentibus 

innotescere uolumus, quo iure et qua conditione homines de 
Rauinspurc possideant ibidem dotem sancte Cristine tam in 

domibus, quam in agris, uel in ortis. Possederant enim eam 

aliquando alio iure, scilicet iure fori, quod uulgo dieitur 

marchtreht, et si sibi hoc ius adinuenerint, uel aliquis plebanus 

sancete Cristine eis hoc contulerit, nemo fuit, qui seiret, cum 

tamen nevtrum de iure poterat fieri, ipsi non poterant sibi 

aliquod ius facere in rebus ecclesie sine consensu plebani, nec 
plebanus poterat eis in rebus ecclesie aliquid conferre, quod 
ipse non habebat, quod manifestissime in hoc appa[242Jruit, 

quia, cum eadem causa ad querimoniam nostram coram iudice 

ordinario tractaretur, ius, quod se habere asserebant, penitus 
amiserunt. Hoc est autem ius, quod modo habent, et quod 

\lricus prepositus cum consensu conuentus eis statuit de cetero: 

Feodum sit censuale; singulis annis quilibet det censum suum, 

crastino post festum sancti Viti® dimidiam partem et crastino 
post festum sancti Martini® alteram dimidiam; quod si non 

fecerit, nisi legitima causa eum impedierit, careat feodo suo, 

ı Ein Glied der Familie Gnufting von Raderach? 
2 Appenberg, Gem. Sclier. 
3 Mohl 1221. 

* Am Rande fteht die gleichzeitige Bemerkung: vacat. 

> Gem. Sclier. 
6 16. Juni, 12. Nov. 
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et liceat preposito alium illo feodo infeodare; filius succedat 

patri in hereditate feodi et filia; nullus uendat domum suam 
alicui, antequam a nobis probet, si eam uelimus emere; et si 

contigerit aliquem mori sine aliquo herede, domino suo nullam 

damus partem in domo, alia uero quecumque [243] bona sua 

sint sine parte. Interfuerunt huic statuto Bernhardus, scultetus 
regis ', Cönradus Adersteige, Oswaldus et frater suus Wolf, 

Heinricus Zizol, Fridericus Bochelin, Heinricus Slegil, zolnare, 

et alii multi. 

De predio in Hallendorf. 

Ad noticiam reducuntur modernorum sepissime gesta anti- 

quorum, que, si prius scripta non essent, incognita forte 

prorsus remanerent. Vnde presenti pagine annotauimus, quo- 

modo et qualiter actum sit circa curtem in Hallendorf, que 

empta fuit a Rudolfo, milite de Rammesperc?. Idem R. habuit 

quendam patruum, qui uocabatur Waltherus de Saligenstat ? et 
diu possederat curtem illam in Hallendorf nomine feodi ab 

ipso, Rudolfus uero illam habebat in feodo a comite de Eichil- 

bere *, cuius uxor heredita [244] uerat eandem cum alio patri- 

monio, mortuo patre, domino Manegoldo de Otolfeswanc °. 

Tempore autem, quo Fridericus, Romanorum imperator, esset 

cruce signatus ®, et multe fierent conmutationes et uenditiones 

possessionum ab hiis, qui etiam uolebant cum eo transfretare, 
contigit, ut predietus R., cruce etiam signatus, daret in con- 

cambio sepedicto Walthero et filiis suis, quos tunc habebat, 

pro ceurte in Hallindorf aliam zeme Holze ? tunc temporis plus 
ualentem et meliorem, et hoc sub priorisiure feodi. Facto 

uero tali concambio, accepit sepedictus R. XX marcas puri 
argenti ab Vlrico, preposito Augensi, et ius feodi, quod habebat 

in eadem curte, resignauit domino suo, comiti de Eichilberc ®, 

secundum quod consuetudo est uassallorum, dominis suis 

feo[245]da sua resignare, et ipse comes de consensu uxoris 

1 Folglich datirt dies Ueberfommen ungefähr von 1220, 
2 Ramsberg, Bez.:A. Pfullendorf. 

3 Mir unbekannt; keineswegs Sylivenftal, Bez.-A. Pfullendorf (ſ. diefe Zeit: 

ichrift 2,76). 

4 Yichelberg, DA. Kirchheim. 
5 Dtterswang, DA. Waldjee. 

6 Wohl 1221. 

? Dberholz, Gem. Ebenweiler, DA. Saulgau. 

8 De Eich. ift über comiti gejchrieben. 
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sue et filii sui, comitis Egenonis, quem tunc unicum habebat, 

dedit proprietatem eiusdem curtis sancto Petro in Augia cum 

omni iure, quo debebat. Facta sunt hec inter Altorf et 
Rauinspure coram multis, qui conuenerant illuc ad quoddam 
placitum. Istos tamen precipue nominamus: Cönradum, pin- 

cernam de Wintersteten, Albertum, Cvnonem, Heinricum, 

fratres de Svmerowe, Heinricum et Bvrchardum de Rammesperc, 

fratres eiusdem Rvdolfi, Heinricum de Wineden !, Rvdolfum 
de Rivti. ! 

De predio in Berlo. 

Notum sit omnibus tam presentibus, quam futuris, quod 

dominus de Hohinstein , dum semel in Pentecosten multos 

tam dominos, quam amicos suos conuocasset et apud Hohinstein 

[246] teneret magnam curiam, interessent etiam illo festo 

marchiones de Baden. Contulit cum consensu eorundem mar- 

chionum quosdam agros in Distelriche?, quos ab eisdem habuit 

in feodo, sancto Petro in Avgia, presentibus Röthardo et 

Margqvardo fratribus, qui tunc preerant grangie in Bernlo. 

De eodem. Inter cetera non est omitendum, quomodo et 

qualiter actum sit circa predium, quod habemus in Criech- 

bovmen. Tempore, quox regnabat Fridericus, Romanorum 

imperator ?, erant duo fratres, milites Gotefridus et Heinricus 
libere conditionis, qui habebant in Criechbovmen X mansus, 

et eos iure proprietatis diu in quieta possessione possederant. 

Dum uero nullos haberent filios uel heredes, placuit eis ecelesie 
Augensi uendere eosdem, et pro hoc rece[246]perunt XXX 

lihbras Tvingensium. Transfretauerunt autem postea ambo et 

in transmarinis partibus mortui sunt, quorum anime requies- 
cant in pace. 

De Erbinwilar. Tempore \lrici prepositi uendidit 

Rvdolfus de Eggehartschirche ecclesie Augensi pomarium 

unum et III agros in Erbinwiler * pro IV libris Constantiensium. 
Emerat enim idem Rvdolfus ea a quodam ..., qui fuit de 

familia sancti Martini in Winegarten et licentiam habebat 

uendendi ista et alia bona sua ab abbate Bertoldo°, qui tunc 

ı Michelwinenden, Heute, DAX. Waldſee. 
2 ©. oben ©. 44 ff. 

3 Ssriedrich I. oder Friedrid II? 

* Eggartäfirh, Erbenweiler, Gem. Thaldorf. 
5 Bon 1200— 1232. 



74 

prefuit ecclesie Winegarten, propter multa debita, quibus 

oppressus erat. 

De Appinwilar.! 

Item in Apinwiler contulit quidam Conradus, liber, sancto 

Petro in Augia partem predii, que eum contigerat, mortuo 
patre et uiuentibus fratribus, quos tunc duos habebat, in agris, 

pratis et siluis pro remedio anime sue, et ipse po[248]stea 

ibidem factus est conuersus. 

De predio, quod fuit Hebstrit in Rauenspure. 

Notum facere uolumus omnibus hanc paginam inspicientibus, 

quod Fridericus, cognomine Hevestrit, de Rauinspurc habuit 

pratum unum subter stratam ? inter predium nostrum et Her- 

manni Gnuftinges de Raderei, et placuit sibi hoc dare ecclesie 

Augensi ad remedium anime sue, ita ut duas.libras et dimi- 

diam prius darent cuidam W., cui erat pro tanto obligatum. 

Mortuo uero eodem Friderico, et adhuc non soluto prato illo 

a fratribus Augensibus, filius suus, qui postea fuit scolasticus 

in Rauinspure, qui sibi successit in hereditate, noluit habere 

ratum, quod pater fecerat, et, data pecunia supramemorata, 
diu possedit pratum illud quocumque modo. Ad ultimum 
tamen, deum super hoc timens, [249] et ad petitionem fratrum 

in Augia renuntiauit omni iuri suo in predieto prato coram 

Bernhardo, sculteto regis, et aliis multis, habuit tamen pro 

eodem septem libras. 

Iuxta Riwinsperc. 

Tempore illo, quo Vlricus prepositus prefuit Augie, uendidit 

Ortolfus, miles de Ringgenbure, ecclesie Augensi paludem 

unam cum silua adiacente iuxta grangiam Riwinspere. Ut 

autem a memoria hominum non recedat, pro quanto uendita 

sit palus illa et silua, et qui sint termini et fines eorum, 

presenti pagine duximus annotandum. Vendita enim fuit pro 

sex saumis uini, qui tunc ualebant VI libras. Fines etiam 

eorum sunt iuxta pratum, quod dicitur Shafbröl et iuxta 

agrum illi adiacentem in superiori parte, secundum quod uia 

mon[250]strat, que ducit ad Asenhusen, et inferiori parte, 

secundum quod signate fuerunt ad hoc tunc quedam arbores. 

1 Appenweiler, DA. Tettnang. 

2 ©. oben ©. 18. 
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Quicquid autem predictus Ortolfus fecit in hac uenditione, uel 

in illa Rauinspurct, uel in illa Sadirlinswiler ’, uel in aliqua, 
quam fecit ecelesie Augensi, filius suus Johannes ?, qui tunc 
inter alios maior fuit, et alii etiam minores omnia secum 

fecerunt, prout solent filii cum patribus suis facta corum 
approbare. 

In Sulpach. 

Sicut utile est occultanda occultare, sic et necesse est 
ınanifestanda ? manifestare. Manifestande sunt autem precipue 
conmutationes et uenditiones possessionum, que solent fieri 
ab hominibus, et hoc per patentes litteras, si forte de hiis 

dubitatio oriatur, ut semper ad litteras recurratur. Vnde non 
latere, sed scire uolumus per presentes [251] litteras tam 
futuros, quam presentes de predio in Sulpach, quod iam possidet 

ecclesia Augensis, quis sibi hoc contulerit, quomodo, aut quando, 
uel pro quanto. In uilla memorata habuit Berhtoldus, miles 

de Wineden *, cognomine Briselovb, curtem unam cum pratis, 

agris et siluis in feodo a duobus dominis Alberto, milite, 

cognomine Tumben °, et Burchardo, milite de Tobel®. Albertus 
possederat illud iure proprietatis, Burchardus uero iure feodi, 

fuit enim infeodatus per hoc a comite de Sancto Monte, comes 

uero a domino rege. Cum igitur memoratus B. cruce esset signatus 

et ad transfretandum congregaret pecuniam ’, ueniens ad dominos 

suos Albertum et Burchardum in uillam Bivnde®, presente \lrico 
preposito, et acceptis ab ipso preposito XX libris, resignauit ius 
suum dominis suis, ita ut tempore opor[252]tuno conferrent ec- 
clesie Augensi. Predietus itaque Burchardus, cuius feodum erat a 

comite, accedens ad ipsum comitem, fecit domino suo, quod sibi 
fecerat uassallus suus, et comes idem fecit domino regi, et sic ex 

parte illa satis ordinate processum est usque ad finem. Supra- 

memoratus uero Albertus, cum in eadem uilla adhuc haberet 

quoddam predium nemini infeodatum, sed ad usus suos sin- 

1 ©. oben ©. 60, 65. 

® Yohannes fteht auf Rajur und ift fpäter nachgetragen. 

3 Manifestenda über manifestare von jüngerer Hand gefchrieben. 
+ Michelwinnenden, DA. Waldjee. 

> Der mehrgen. Neffe Eberhards von Waldburg. 
+ Gem. Berg. 

’ Wohl beim Aufbruche des deutjchen Kreuzheeres nach Apulien 1227, 
* Baindt, DA. Ravensburg. 
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gulis annis sibi solueret XI solidos, acceptis XVII libris, ipse 

et filii sui, quos tunc habebat VII, proprietatem utriusque 
feodi supradieti et predii contulerunt sancto Petro in Augia 

et fratribus ibidem conmanentibus. 

De filiis Tunben. 
Cvm uero filii Alberti Tumben plures fuerint, sieut superius 

dietum est, et forte [253] manerent in diuersis locis, sicut 
solent aliquando filii nobilium, et ne forte in posterum dubi- 

tetur, ubi et quando et quomodo consenserint donationi et 
uenditioni in predio Sulpach, uolumus per presens scriptum 

hoc plenarie exprimere. Friderieus senior inter omnes, dum 

semel cum auuncvlo suo Bertoldo de Burgelon * uenisset 

Winegarthon, renuntiauit omni iuri in Sulpach, presente 

patre et auunculo et Marquardo de Ranquil ?, milite, et Henrico 
Tumben, patruo suo, et Henrico, filio Sanne?, et uillico de 

Ruthelon ® et ministro eorum Mortcolbe. Alter ex eis Wal- 

terus, dum apud materteram suam esset in Muntalt*, renun- 

tiauit iuri suo in manus prepositi de Churwalde*, qui tunc 

illuc uenerat pro eodem negocio ad peti[254]onem (sie) prepo- 

siti Augensis et iussu Alberti Tumben, patris sui. Fuerunt 

tunc ibi presentes Symon de Muntalt, Cvnradus de Uazzes', 
frater in Chvrwalde, Cvnradus, plebanus de Ubersahse !, et 

fratres sui et Henricus, miles Plüme, et alii. Ceteri uero, 

quorum quidam erant scolares, alii laici, Henricus, Eberhardus, 

Mricus, dum omnes simul essent apud Frisun®, quia tunc 

temporis habebant pater et mater eorum ibi residentiam, et 

erat patruus eorum ibidem prepositus, renuntiauerunt omni 

iuri, quod habebant in Sulpach, in manus Ülriei, prepositi 

Augensis, cui certus dies illue a patre eorum tunc fuerat 
datus, et hoc factum est istis presentibus: patre et matre 

eorum, preposito patruo eorum, Henrico Tumben etiam patruo 

eorum, Marquardo de Scellenberch ®, Marquardo de Rancwile, 

1 Bürgeln im Thurgau. 

2 Rankweil in Vorarlberg. 
3 Derjelbe erfcheint 1222 und 1228 (Wirt. U.B. III, 128, 230); der 

villiceus von Ritteln bei Grünfraut, Namens Conrad, ift ebenfalls filius Sanne 

(ſ. a. a. D. III, 128) und wahrjcheinlich obigen Heinrich Bruder. 
? Montalt, Churwalden, Bat, Oberjar in Graubündten. 

5 Deutlich jo gejchrieben, doch nicht etwa fehlerhaft für Trisun, Triejen 
in Lichtenftein ? 

s Im Fürftentyum Lichtenftein. 
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Ridolfo Sceggen [255], Vlrico, milite de Sigauis *, Morcolben 
et aliis. 

De predio Wildemannes in Sulpach. 

Mortalium facta, ne cum ipsis pariter moriantur, seripti 

testimonio non inuaccuum roborantur. Notum sit igitur omni- 
bus presentibus et futuris, quod Henricus, miles, dietus Wil- 

deman, quoddam predium, duas scilicet churtes, in Sulpach 
habuit, quod ecclesie sancti Petri in Augia placuit uendere, 

sed quia sine consensu domini sui, cuius ipse erat, minus 
caute et licite id fieri potuit, annuente domino suo Eberhardo, 

dapifero de Walpurch, res tandem peracta est. Venditum 

itaque predietum predium XX VIII®. marcis argenti prefate 
ecclesie in manus domini sui, sicut condietum fuerat, uolens 

resignauit, qui ad uoluntatem ipsius, filiis et heredibus hoc 

idem exequentibus, patrimonium prenominatum sepe iam dicte 

ecclesie libere per[256]misit possidendum. Acta sunt hee in 
Walpurch. 

Item sciendum, quod Helwicus, miles de Vmmindorf, 

quoddam feodum a domino rege habuit in Sulpach. Hoc igitur, 

acceptis VII libris Constantiensis monete, ueniens ipse ad 
dominum regem, cum esset in Winegarthen ?, ecclesie Augensi 

destinari postulauit, quod utique dominus rex admittens pos- 
sessionem eandem cum suis pertinentiis prefate ecclesie libere 

contulit. Testes huius rei sunt Eberhardus de Walpurch, 

dapifer, et Cinradus, pincerna de Wintirsteten. 

De predio Cinradi Adersteige in Sulpach. 

Cum ea, que apud modernos geruntur, facile eredantur, 
utpote bene cognita ne uetustate temporum ueluti elapsa 
posteris sint incognita, per subscripta solent innotescere moni- 

menta. Noscant igitur uniuersi, quod Cünradus, ceiuis de 
Rauinspurch, cognomento an der Stage, duas in Sulpach 
[257] churtes habuit, quas a dominis Eberhardo, dapifero de 

Walpurch, et Cinrado et Eberhardo, pincernis de Wintirsteten, 
et Cinrado de Smalinegge et Bvrchardo de Tobil iure feodi 
possedit. Placuit igitur sibi easdem ecclesie sancti Petri 
uendere et in concambio conmutare. Acceptis itaque a domino 

Sagens, rhätiſches Gejchlecht. 
? Hier war Köhig Heinrich am 9. Mai 1224 und am 6. Nov, 1226, 
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preposito V. XVe'® marecis et una churte in Wilboltiswilare !, 

predictas churtes domipis suis prefatis resignauit. Cum enim 

idem feodum omnes se assererent habere a domino comite de 

Sancto Monte, et ipse comes haberet a domino rege, nec 

res posset perduci ad effectum, nisi coram rege, uenerunt 

omnes ad Winegarthen in presentiam regis: B. comes et E. 

de Walpurch et C. de Wintersteten et C. de Smalinegge et 

B. de Tobil et, secundum quod debebant, resignauerunt hoc 

feodum predic[258]Jti milites comiti et comes regi?. Dominus 

uero rex possessiones easdem, per tot manus ad se reuolutas, 

monasterio sepe nominato contulit perpetuo possidendas. 

In Vberlingen. 
Multi talibus heredibus sua relinquunt, qui parum aut 

nichil post mortem eis inde diuidunt. Illi uero, qui pauperibus 

Cristi sua bona conferunt, ipsum Cristum sibi heredem faciunt 
et ab illo non duplum uel quadrumplum, sed centuplum acci- 
pient. Hoc attendentes Vlrieus et uxor sua Tüticha, eiues in 

Überlingen, cum nec filios haberent nec filias, omnia bona 

sua contulerunt ecclesie Augensi, mobilia et immobilia, que 

tunc in presentiarum habebant uel habituri postmodum essent, 

his exceptis: una domo infra muros, una uinea in Scalden °®, 

uno agro et uno curtili iuxta torcular. Dederunt tamen ea 

sub tali conditione, ut ipsi ea [259] possideant usque ad 

finem uite sue et singulis annis statutum censum inde perso- 

luant, scilicet unum modium auene, et si contigerit, eos forte 

procreare filios uel filias, quod illi eodem iure succedant ipsis, 

nec possint possessiones illas alio modo possidere, nisi sub 

nomine feodi, dato semper illo statuto annuo censu. Preterea 

si predietus Ülricus moritur, uxori sue cedet hoc idem ius, 
quod et filiis et fillabus, sed si cum alio contraxerit et per 

illum forte habuerit filium uel filiam, illi nil habebunt iuris, 

quia possessiones prioris mariti erant, unde ipsa nec posterior 

maritus possunt eas aliquo modo ab ecclesia Augensi alienare 

uel uendere. Si autem predicta Thüthicha post mortem mariti 

uult continere et abrenuntiare omnibus, que possidet, proui- 

dendum est ei ab ecclesia Augensi in ne[260]Jcessariis honeste 

usque ad finem uite sue, et idem fit de \lrico, marito eius, 

ı Milboltömweiler, DA. Tettnang, j. oben ©. 27. 

2 Alſo wohl auch 1224 oder 1226. 

3 Gewannname. 
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ea forte prius mortua. Acta sunt hec anno gratie M. CC", 
XX°. IV® in Überlingen coram multis et precipue istis: 

Werinhero Cellerario, patre ipsius Vlriei, Henrico, Cinrado, 

generis eiusdem Vlrici, Bertoldo, cognomento Nescilwanch, 

et VIrico, filio eius, Eberhardo Gans, Hanrico Grüzi, Vlrico 
de Buuenanch, Henrico Latenare. 

Item in Vbirlingen. 

Ad eterni regis promerendam piam clementiam cum Werin- 

herus Cellerarius et uxor sua“ Diemüt multa bona sepius 
fecissent ecclesie Augensi in quadam domo iuxta capellam 

sancti Galli et in quadam uinea in eodem confinio, quam ei 

contulerunt ?, eiusdem clementie adhuc non immemores, tradi- 

derunt sancto Petro in Augia quandam partem silue iuxta 

[261] Lenginuelt?, que propria eorum erat, tali tamen con- 
ditione interposita, ut ipsi eam possideant, quamdiu uixerint, 

et singulis annis ex ea dent talem censum, decem fasciculos 
lignorum scilicet ad colendas uineas, et post mortem eorum 

nullus heres eorum illi succedet iuri, sed libere eam ecclesia 

Augensis tunc possidebit. Dedit etiam ei agrum unum, non 

iuxta siluam, sed prope uillam Vberlingen iacentem, ita ut 

illum de cetero libere habeat. Interfuerunt huic donationi 

idem testes, qui et donationi filii sui Vlriei, quia una die et 

uno loco ambo facta sunt, scilicet apud Vberlingen, et has 

donationes recepit ex parte Augensis ecelesie Ülricus prepositus, 
presente A.* de Walpurch et M. camerario. 

De prebenda Prigancia.°® 

Res, que apud homines cum tempore geruntur, temporibus 

elabentibus, plerumque cum ipsis elabuntur. Vt ergo posterorum 

artius uige[262]Jant memorie, testibus idoneis et scripta fulei- 

untur auctoritate. Notum igitur facimus cunctis presentibus 

et futuris: Regnante Henrico, glorioso Romanorum rege, 

apud castrum Walpurch regalia reposita sunt®. Cui castro, 

! Sua ift am Rande nachgetragen; oben heißt diejelbe A,, niit D. 

2 ©. oben ©. 68. 
3 Ein Gewann? 

+ Albert von Waldburg ericheint ald Konftanzer Domherr c. 1190, 1192, 

ſ. diefe Zeitjchr. 28, 26. 
5 Diefer Abſchnitt ift nad) Laßbergs Copie gedrudt bei Fidler, Quellen 

75-77. 
6 Im Jahre 1226, j. Stälin II, 170. 

di 
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quia ecclesie sancti Petri in Augia loco et familiaritate con- 

iuncta est, eadem ecclesia duos illic in obsequium regis canonicos 

ad seruandum ea et seruiendum instituit pluribus annis, ob 
cuius reuerentiam et deuotionem et ob eternam remunerationem 

dominus rex proprietatem cuiusdam prebende. parrochialis 

ecclesie in Brigantio !, que ad eum iure hereditario spectabat, 

quam dominus Phylippus rex quondam militi cuidam, domino 

sciliceet Cünoni de Rinegge?, sub nomine pignoris pro XX 

mareis argenti obligauerat, prediete donauit * ecclesie Augensi, 

ita uidelicet ut, soluta debita pecunia creditori, [263] proprietas 
et ius patronatus prebende memorate prefate cederet ecclesie 

integraliter. Cum igitur dominus Vlricus, Augensis prepositus, 

pecuniam offerret, sciliceet XX marcas, ad redimendum Bur- 

chardo, filio predieti Cinonis de Rinegge, cui hoc pignus in 

partem cessit, mortuo patre, duobus adhuc fratribus suis 
uiuentibus Henrico et Vlrico, militibus, ille, eam respuens, iure 

feodi se habere ipsam constanter affırmabat. Qua propter 

diutina disceptatione agitata domino preposito coram iudicibus 

hinc inde prosequente, et ille, sepius citatus, coram domino rege 

conparere dissimulauit, urgente tamen nichilominus sepedicto 
preposito, mediante domino Rüdolfo de Arbona *, amicabilis 

facta est conpositio et talis: Date sunt ab ecelesia Augensi 

predicto Burchardo, militi, XXXX marce [264] puri argenti, 
uxori sue quinque libre, fratribus suis Henrico et \lrico, 

militibus, X marce. His omnibus acceptis, uenerunt ad pre- 

sentiam regis Burchardus miles apud Wizenburch’, et quicquid 

iuris habebat sub nomine feodi uel pignoris in prebenda illa 

Prigantie, penitus resignauit eadem regi. Fratres uero ipsius 

Henricus et Vlricus, milites, cum nichil haberent iuris nomine 

feodi uel pignoris in ipsa prebenda, tamen ad maiorem cavtelam 

resignauerunt apud Ulmam ® ‘domino regi etiam hoc idem, 

quod se uolebant habere. Facta est autem hec conpositio 

1 Bregenz am Bodenjee. 
2 Rheineck, Cant. St. Gallen. 
3 Gejchah am 6. Nov. 1226 zu Weingarten, |. Wirt. U.B. III, 203. 
* Arbon im Thurgau. 

5 Weifenburg im Elſaß. Da K. Heinrih am 5. Apr. 1227 in Oppenheim 
und am 15, d. M. in Hagenau war, fo berührte er in gen. Zeit Weihenburg. 

6 Nach den unten gen. Zeugen wohl c. 23. Febr. 1228, f. Neugart cod. 

dipl. II, 157. 
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apud Constantiam !, presente Heinrico, prothonotario imperialis 
aule, qui tunc temporis habebat utramque preposituram Au- 

gustensis et Constantiensis ecclesie, Peregrino, fratre suo 

canonico, Waltero et Lütoldo de Rotinlen ?, canonicis, Vlrico, 
prepo[265]sito de Bischophiscelle®, Werinhero de Veltpach?, 

decano Constantiensi, Cinrado, canonico, filio dapiferi de 

Walpurch, Diethelmo, milite de Stainegge ®, Marquardo, milite, 
sculteto Constantiensi, Hugone, milite de Trullicon ®, et multis 
aliis. Erant etiam isti presentes apud Wizenpurch, ubi B. 

miles iuri suo renuntiauit: abbas de Aelchigen *, Wolfradus 
de Cruthain’, Eberhardus, dapifer de Walpurch, Fridericus, 

filius eius, Dieto de Aistegen®, Hainricus de Ebersperch ', 

Ridigerus de Wolprandis ®, Bertoldus de Aephingen ? et multi 
ali. Vbi uero apud Ulmam Henricus et Vlricus iuri suo 
renuntiauerunt, fuerunt isti presentes: Eberhardus, dapifer, et 

filius eius Fridericus de Walpurch, Cinradus, pincerna de 

Wintersteten, Ridolfus de Arbona, Albertus de Sumerowe, 
Bertoldus de Arnsperch ’® et multi alii. 

[266] De prato fratrum de Tobel in Oenriet. 

Memorie hominvm, que apud homines geruntur, arcius 
imprimuntur, dum ea etiam, que gesta sunt, in scriptis re- 

cognoscuntur. Noscant igitur uniuersi, quöd Vlricus et Eber- 
hardus de Tobel, duo fratres, habuerunt quoddam pratum 
in Onriet in feodo a domino rege iuxta pratum, quod contulit 

Fridericus imperator quondam ecclesie Augensi '’. Placuit enim 

predictis fratribus hoc idem uendere ecclesie Augensi, et '*, 

translato iure suo per manus domini regis Henrici ecclesie 
predicte, receperunt pro eodem XIe® ]ibras. 

1 Selbſtredend fällt die Eonftanzer Verhandlung vor die beiden Tage von 

Ulm und Weißenburg, alfo in den Anfang des Jahres 1227, 
2 Röteln im Rhein, Cant. Zürich). 
3 Biſchofszell, Feldbach, Steinegg, Trülliden im Thurgau. 

Elchingen bei Ulm. 

5 Krautheim a. Yart. 
6 jet Lömwenthal bei Friedrichähafen. ' 

7 Eberäberg, DA. Tettnang. 

8 Molfrak bei Langnau, DA. Tettnang ? 
9 Aepfingen, DA. Biberad). 

10 Arnsberg, Gem. Ratenried, DA. Wangen. 

11 S. oben ©. 57. 
12 Augensi et fteht am Rande. 

Beitiör. XXIX. 6 
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De Sulpach. 
Cvm quidam Bertoldus, cognomine Hagilstein, de Ringen- 

burch de consensu dominorum suorum, scilicet Ortolfi et 

filiorum suorum, ecclesie Augensi uendisset quandam scipuzam 
pro VIII. libris et dimidia in Sulpach‘, quam habebat in 
feo[267]do ab ipsis dominis, et ecclesia Augensis eam per 
aliquot annos libere possedisset, predictus Hagilstein, ut 

credimus, non zelo iusticie, sed extorquende pecunie cepit 

mouere querimoniam super eandem scypuzam, asserebat enim, 
eam uxoris sue fuisse, et quod sine ipsa nichil iustum in illa 
uenditione poterat fieri. Mediante itaque decano de Hasen- 
wilare? et Wezilone de Zusdorf?, milite, dati sunt eis XXX* 

solidi secundario, et ipsa (sic) cum consensu priorum dominorum 

omnium iuri suo renuntiauit. 

De predio in Bizzcinhoven.® 
Necesse etiam duximus huic pagine annectendum, quod 

quidam miles Rüdolfus de Bongarten, dum iam laboraret in 
extremis apud Bongarten*, uocato ad se Vlrico, preposito 

Augensi, et presente domino suo Friderico? et uxore et filiis 
suis, quos tunc habebat duos, cum magna deuotione inter 

ceteras ele[268]mosinas, quas tunc dedit pro remedio anime 
sue, contulit ecclesie Augensi quoddam predivm in Bizenhouen. 

De predio quoddam in Hevinchoven.® 

Testamenta defunctorum maxime, que pro salute fiunt 
animarum, salubriter et utiliter per manus confirmantur here- 

dum suorum. Notum sit igitur omnibus, presentibus scilicet, 

et futuris, quod Henricus, miles nobilis, dietus Gniftinc de 
Radirae, infirmitate mortis correptus apud Haginhowe ’, ante- 
quam diem clavderet extremum, predivm quoddam in Hevin- 
chouen pro remedio anime sue Augensi legauit ecclesie. Quo 

defuncto, filii sui heredes, antequam sepulture traderetur apud 

Winegarten, factum patris ratum habentes, predictum predium 
prefate ecclesie libere possidendum deuote cohtradiderunt. 

1 &, oben ©. 69. 
2 Hafenmweiler, Zusdorf, DA. Navenäburg. 

3 Bitenhofen, DA. Tettnang. 

* Dberbaumgarten bei Friedrichshafen. 
> von Baumgarten oder Lömwenthal. 
6 Hefighofen, DA. Tettnang. 

" Hagnau am Bodenſee, Bez.⸗A. Ueberlingen. 
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De predio in Egirdun.! 
Nec hoc est pretereundum, quin per hoc sceriptum memorie 

hominum com[269]mendetur, qualiter et quomodo domina 
Güta de Wintersteten contulit ecelesie Augensi quoddam predium 
in Egridach?. Hereditauerat enim hoc a patre suo Henrico, 

dapifero de Walpurch, et cum maritus eius Heberhardus, pin- 

cerna de Wintersteten, transmarinis partibus decessisset °, ipsa, 

cum magna deuotione ad Augiam ueniens, pro remedio tam 

anime sue, quam mariti eius donauit predietum predium in 

Egirdach *, ita ut in infirmitorio canonicorum, cum necesse 

fuerit, infirmantibus de nocte ministretur de eodem lumen. 

De Bernloch. 
Item in Berlo?’ quidam etiam Fridericus de Tetingin® 

uendidit quoddam pratum uersus Gumendingin in parte illa 

Augiensi ecclesie et pro eodem recepit XXX* solidos Tuingen- 

sivm sub testimonio multorum. Transactis annis itaque fere 

XXX®, idem Fridericus dicebat, se nunquam aliquot [270] 

precium pro eodem prato recepisse,. et cum ipse et prepositus 

Augiensis Vlricus semel uenisse[n]t ad presentiam comitis Ridolfi 
de Urä et multa hinc inde super eodem negotio conferrent, 

ad ultimum ita est diffinitum, quod prepositus dedit predicto 
Friderico in eodem loco XV solidos Tuingensium istis pre- 

sentibus: Zalgen et filio suo Landoldo et fratribus suis de 

Urä et sculteto de Gumendingen et multis aliis. 

Anhang zu. 

Incipiunt capitula priuilegiorum.’ 
[23] Confirmatio Innocentii ® pape III super Sanctam Cri- 

stinam. [Lateran 1199, Nov. 3]. Gedruckt im wirt. Urkunden- 
buche IL, 333 nad) dem Driginale. 

1 Am Rande ift roth von gleichzeitiger Hand bemerkt; vacat. 

2 ach fteht auf Rafur. Eg. ift Egarten oder Alt:Ergaten, Gem. Bodnegg. 

3 Mohl 1227 in Apulien. 
* dach ift fpäter nachgetragen. 
5 Bernloh, Gomadingen, DAX. Münfingen. 

6 Dettingen, DAX. Urad). 

Auf S. 20222 folgt ein Verzeichniß der einzelnen Urkunden, defien 

Wiedergabe hier unnöthig war, weil fein Inhalt in den Auffchriften der Ur: 

funden jelbjt wiederholt wird. 

5 Sein Bild fteht auf dem Rande, g* 
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[24—34] Priuilegium Honorii * pape tercii super Augiam 

et super predia eius [1219, März 21]. Gedruckt im wirt. 
U.B. III, 77 ff. nad) Laßbergs Copie. . 

Ich notire hier folgende Abweichungen dieſes Abdruckes von 

dem Texte ber Acta s. Petri: 

W.U.B. 78, Zeile 1 v. o. duximus propris, A.S.P. propriis duximus 

„ " „ 

„ 

„» 9 m 

" " " 

9 „ „ Liebenhouen, 

2 v.u. Boezzenwilare, 

9 v. 9, parochie, 
12 „ „ secularibus[ve], 
14 „ „ deliberaverunt, 

16 v.u. tranquil[l]itati, 
9 „„ bizantium, 

" Libenhouen 

Bazzenwilare 

parrochie 

secularibusve 

deliberauerint 

tranquillitati 

bizanzium. 

[34—37] Priuilegium Friderici * imperatoris super Augiam 
[Um 1164, Nov. 1]. Gedruckt im Wirt. U.B. II, 147 nad) 
einem Vidimus von 1473. Die Abweichungen desſelben vom Texte 

der Acta find: 

U.B. 147, Zeile 12v.u, in, Acta a 
” ”„ " 

„ " n 

vr " „ 

" „ " 

H " " 

„ " ft 

" " " 

„ 148, " 

" " " 

" " [2 

" " 4 

11, 

„ eclesiam, 

„ et inmobilibus, 
„ legittime, 
„ Herwigesrüti, 
„ Wambrehteswathe, 
„ Hevinchouen, 

.o, Baphendorf, 

„ Hunoltesberch, 

„ Riwinesberch, 

„ Maggenhart, 

„ Ebewilren, 
„ Bacewilare, 
„ Inmunes, unquam, 

SS 2 38 

= 

= - = - = 3 - 

* do pa pa m pn m CD De 

Zn 

= 

„inmobilia, 

„ violencia, 

„ „ Herimanus, — an ma 

„ Super errogaverimus, Actasuperogauerimus 
ecclesiam 

uel immobilibus 

legitime 

Herewigesruti 

Wambrehtswate 

Heuenchouen 

Bafendorf 

Hunoltesperch 
Riwinsperch 

Maggenharth 

Ebenwilare 

Bazenwilare 

immunes, um- 

quam 

immobilia 

uiolentia 

Hermannus. 

[37—40] Priuilegium Heinrici * imperatoris super Augiam 

ı Am Rande befindet fich fein Bild. 
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[Weißenburg 1192, März 4]. Gebrudt im Wirt. U.B. II, 277 
nach dem Originale. 

[40—44] Priuilegium Philippi‘ regis super donationem 
ecclesie Sancte Cristine. [Schweinhaufen 1197, Juli 30]. Ge 

druckt im WUB. II, 320 nach Laßbergs Copie, die in folgendem 
vom Terte der Acta abweicht: 

U.B. 320, Zeile 14 v.u. similiterque, Acta simulque 

„» "nn T „,„ quibuscungque, „ Quibuscumque 

" n " 5 nn charitatem, " carıtatem 

„924, „ 4v. o. coenobia, „ceonobia 

" nn 6,„,„ propter, „ Preter. 

[45—47] Priuilegium Friderici ', regis Romanorum et Sicilie, 
super Augiam [Weingarten 1218, Dec. 11]. Gedrudt im W. U. B. 
II, 72 nad) dem Originale. 

[47—49] Priuilegium Heinrici ', ducis Bawarie et Saxonie, 

super quedam predia, que data sunt a nobili uiro Gebizone, 
ministeriali suo, nostro fundatore. Merseburc in Pentecosten 

1152. Gedruckt im W.U.B. II, 61 nad) Laßbergs Eopie. Ach 

bemerfe folgende Abweichungen: 

U.8. 61, Zeile 13 v.u. Heriwigeruti, Acta Herwigesruti 

„» u» 13 „ „ Riuwinspere, „ Ruiwinsperc 
„nn 412 „„ Hunoldispere, „ Hunoldesperc 

„" nn 41, „ Seuzengow, „ Seuzengov 

"nn 9 „ eXitibus et, „ et fehlt 
u #5 BD, ,„innobillis, „ Immobilia. 

[49—51] Priuilegium Friderici ', ducis Sueuorum, super 
Augiam [1186]. Gedrudt im W.U.B. II, 247 nad dem Ori—⸗ 
ginale. 

[51—54] Priuilegium Cönradi !, ducis Sueuorum, super 
Augiam [1192]. Gedruckt im W.U.B. U, 278 nad) dem Dri- 
ginale. 

[54—57] Confirmatio Ottonis, Constantiensis episcopi, super 
Augiam et decimas eiusdem loci. [&onftanz, 1171, Oct. 20.] 
Gedruckt im WU.B. II, 167 nad) dem Originale. 

[57—59] Confirmatio eiusdem Ottonis, Constantiensis epis- 
copi, super decimis in Meisuntal. [1172, Sept. 13.] Gedrudt 
in W. U. B. II, 170 nady dem Originale. 

I Am Rande jteht fein Bild. 
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[59—63] Confirmatio Hermanni !, Constantiensis episcopi, 
super decimis in Berloch. 1161. Gedruct im W.U.B. II, 137 
nad) dem Driginale. 

[63—66] Confirmatio Diethalmi ?, Constantiensis episcopi, 
super ecelesiam Sancte Cristine. 1200. Gedruckt im W. U. B. IL, 
335 nad) dem Originale. 

[66—69] Confirmatio! Conradi, Constantiensis episcopi, 

super perpetuo uicario Sancte Cristine. 1215. Gedruckt im 

W.U.B. III, 14 nad) Lapbergs Copie. Sch gebe folgende Ab— 
weichungen: 

U.B. 14, Zeile 3 v.u. Conradus, Acta Cönradus 
„ 15, „ 7». o. colm]mittemus, „ conmittemus 

nn " 14 nn propter, n preter. 

[69—71] Confirmatio Reinheri, episcopi Curien- 
sis, supermolendino in Honowe? —[1206, März 10, Chur]. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Reinherus, 

dei gratia Curiensis ecclesie episcopus, vniuersis, ad quos 

presens scriptum peruenerit, salutem et salutares in Cristo 
orationes. Justis petentium desideriis dignum est nos fa[70]Jei- 

lem prebere consensum et uota, que a rationis tramite non 
deuiant, effectu prosequente complere. Eapropter nos, rationa- 
bili fratrum extra Augiam peticioni annuentes, molendinum 

ecclesie nostre in uilla, que Honowe dicitur, situm pro alio 

molendino apud Phullingen in uilla, que Husin nuncupatur, 
sito cum ipsis commutauimus. Nos itaque, tam canonicorum, 

quam ministerialium nostrorum usi consilio, predietum molen- 

dinum in Honowe situm ecclesie sancti Petri in Augia et 

congregationi ibidem sub regula sancti Augustini canonice deo 
seruienti cum suo iure, secundum quod molendinator nunc 

possidet, tradidimus. Simili quoque modo Conradus, Augensis 
prepositus, ex parte congregationis sue prenominatum molen- 
dinum in Husin situm cum omni suo iure, secundum quod 

nunc a molendinario possidetur, nobis et ecclesie nostre donauit. 

Volentes [71] igitur hanc conmutationem ratam et inconuulsam 
perhenniter permanere et a nullo successorum nostrorum 

temerario ausu in irritum reuocari, presentem paginam con- 
scribi et sigilli nostri impresione iussimus conmuniri. 

1 Am Rande fteht fein Bild. 
2 S. oben ©. 48. 
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Huiusrei testes sunt: Cönradus, abbas Fabarie', Cöno, maioris 
ecclesie prepositus, Conradus, eiusdem ecclesie?decanus, Cönradus, 
prepositus sancti Lucii ®, Vlricus, prepositus sancte Marie in Cur- 
walde *, Conradus de Meeins °, ministerialis Curiensis ecelesie. 

Acta sunt autem hec in ciuitate Curiensi anno dominice 
incarnationis M°. CC°, VT®., VI. Idus Marcii, indictione VIIII, 
pontificatus nostri anno duodecimo. 

[71—73] Confirmatio abbatis Heremitarum super predium 
in Bibrugge.° 1216. Gedruckt im W.U.B. III, 39 nach Laßbergs 
Copie. Ich bemerke folgende Abweichungen: 
U.B. 39, Zeile 6 v.u. Bertholdus, Acta Berhtoldus 

#» 2» „ Widanshouen, „ Uidanshouen. 
73] Confirmatio prepositi Augensis et abbatisse de Lin- 

daugia. 1218. Gedrudt im W. U. B. I, 67 nad) Laßbergs Copie. 
Folgende Abweichungen find zu hemerfen: 
0.2. 67, Zeile 7 v.u. ab[bJatisse, Acta abbatisse 

„» nn 2 un löst die Abkürzung Constan. mit constantienses 

auf, allein diefelbe bedeutet Constantiensium, da die Acta ausnahms- 
108 nach libra etc. den Namen der betr. Städter im Genetive 
geben, jowie fie denjelben voll ausjchreiben. 

[73—75] Confirmatio Friderici regis super Honriet [Wein- 
garten 1220]. Gedruckt im W.UB. IH, 109 nad Laßbergs 
Eopie, die hier vom Terte der Acta gar nicht abweicht. 

[75—76] Confirmatio Henrici regis super possessiones 
nostras in Rauenspurch et Vbirlingen. Apud Winegarten [1224, 

Mai 9.] Gebrudt im W.U.B. III, 155 nad einer Copie, die von 
dem Terte der Acta in folgendem abweicht: 
U.2. 155, Zeile1 v.o. Hainricus, Acta Henricus 
„nr  2%u6„„ U°berlingen, Rafenspürg, Acta Vber- 

lingen, Rauinspurc 

" nn 3 „m. Jemencie, Acta clementie 

„mn 3 mm Augen, „ Augia 
a: „ „ indulgenciis, „ Indulgentiis 

u "  „ eumque 
„ nn T „u „ Presenciarum, „ Presentiarum. 

ı Vfäffers, Cant. St. Gallen. 
2 d. 5. der Churer Domkirche. 
3 St. Lucien in Chur. 
+ Churwalden bei Chur. 
5 mir unbelannt. 
6 ©, oben ©. 36. 
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[77] Confirmatio abbatis de Winegarten super uia 
in Oenriet. 

Notum sit omnibus presentem paginam inspecturis, quod 
ego Berhtoldus‘, abbas Winegartensis, preposito Vlrico et 
fratribus suis in Augia uiam unam, limitatam secundum lapides 

ibidem defixos, ad ductum feni eorum de prato Onriet cum 
consensu fratrum meorum in ius proprietatis concessi, acceptis 

tamen pro eodem IIII libris, et ita sane, quod limites deter- 

minatos in dampnum hominum memorate ecclesie Winegartensis 
idem fratres uel serui eorum nullatenus excedant. Quod si 

forte per eorum incuriam boues aut equi euagantes extra 
prefixos terminos aliquid dampni intulerint, statim absque 
omni dilatione dampnum illatum reconpensabunt. Ne autem 

processu temporum ab aliquo successorum meorum presens 
infringatur donatio [78] predicte uie, presentem cedulam sigilli 
mei appensione dignum duxi confirmare. 

[78—82] Priuilegium Hainrici, regis Romanorum, super 

prebendam Brigantie. [Weingarten 1226.? Nov. 6.] Gedruckt im 
W.U.B. III, 203 nad) dem (verbächtigen) Originale. 

[82] Item testimonium ducis Ludwici Bawarie 
super eadem (sic) prebendam Brigantie. 

[83] Quoniam ueritati testimonium perhibere non est 
detrimentum, immo salutis augmentum, notum facimus tam 

posteris, quam modernis omnibus presentem paginam inspecturis, 

quod ego Ludwicus, dux Bawarie, interfui donationi, que facta 

est a domino ac illustri Romanorum regi Hainrico apud Win- 

garten ecelesie Augensi. Fuit autem talis illa donatio: Dominus 

rex habebat ex antiqua hereditate ius patronatus in prebenda 
parrochialis ecclesie Brigantie; hoc ius cum omni sua libertate 
contulit ecclesie Augiensi et fratribus ibidem deo famulantibus, 
nullo remuneratus precio, nisi ad eterni regis promerendam 

remunerationem, quem (sic), ut credimus, per hoc consequetur. 

Vt autem predicta ecclesia Augensis semper nostro [84] super 
hoc melius possit uti testimonio, sigillo nostro ei hanc paginam 

super hoc communire fecimus. 

1 Da Weißenau Denriet 1219 erwarb und Abt Berhtold 1232 ftarb, fo 
fällt diefer Vertrag zwifchen dieſe beiden Jahre. 

2 ©. oben S. 79. Am Rande hat der Schreiber roth beigefügt: Respice 
aliud priuilegium F. imperatoris in sequentibus. 
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Item testimonium Ainstetensis! episcopi super 
prebendam in Bregantia. 

Cum de uisis et auditis omnibus cautum sit testimonium 
perhibere, sciant uniuersi presentem paginam inspecturi, quod 

ego Hainricus, diuina clementia Einstetensis ? episcopus, testis 

sum illius donationis, quam fecit dominus ac inuictissimus 

Romanorum rex Hainricus ecelesie Augiensi in prebenda parro- 
chialis ecclesie Brigantie. Cum enim ius patronatus eiusdem 
prebende libere ad eum spectaret, placuit sibi, ut eandem 

prebendam cum omni iure suo 'conferret cenobio Augiensi ad 
remedium anime sue et parentum suorum, quod ita factum 

est [85] apud Wingarten, nobis et multis aliis presentibus. 
Et ut testimonium nostrum firmius habeat robur, quod uerbis 
protestati sumus, sigilli nostri inpressione roboramus. °® 

[88—91] Confirmatio Cinradi, Constantiensis episcopi, et 
sui capituli super Brigantia. [1227, Eonftanz.*] Gedruckt bei 
Fickler, Quellen und Forſchungen 78 nad Laßbergs Copie. Ich 
erwähne folgende Abweichungen: ® 

Fickler, Zeile 1 Cunradus, Acta Cinradus 
„ 4 Ulrico, „  Vrico 
„4 parochiali, „  parrochiali 

” „ > devotio, „  devocio 
„ „ 5 ea habita, „ habita ea 
" „ 8 oceurrimus, „  Succurimus 

a „ 9 conniventia, „  coniuentia 

n „10 et „  etiam 

J „12 obstructione, „  obseruatione 
" „ 43 non, „ nec 
2 „ 43 Olrice, . Ölrice preposite 

" „ 24 Rutenlein, „  Ritenlein 
1 Eichftäbt. 
2 quod ego H. diu. clem. Einst. fteht auf Rafur. 
3 ©. 85—86 folgt ein Verzeichni der weiter folgenden Urfunden, das in 

den einzelnen Auffchriften derjelben wiederholt wird. ©. 87 ift leer. ©. 88 folgt 

der Schluß des unten folgenden Privilegs Gregors VIIL. von 1228. Er beginnt 

mit: (diöce)sani episcopi literis ad sedem Apostolicam etc, 
+ ©. oben ©. 81. 

5 Diejelben fallen nicht Laßberg, ſondern Fickler, einem der Teichtfertigften 

Urfundenveröffentliher unjerer Zeit, zu Laft. So hat Laßberg ganz richtig: 

habita ea, succurrimus, obseruatione, Ovlrice preposite. Fidler hat offen: 
bar jeine Abjchrift nicht mehr mit Laßbergs Copie verglichen. 



Fickler, Zeile 24 Ulricus, Acta Vlricus 
25 Bischofecelle, „ Biscoffecelle 
25 Rudegerus, „ Ridegerus 
25 Werinherius, „ Werinherus 
26 Burchardus,, „ Böirchardus 
26 Raprestwiläre, „ KRaprestwilare 
26 Cunradus, „  Cinradus 

. „ 27 Oten, „  Otten. 

[91—94] Confirmatio Bertoldi, abbatis de Winegarten, 
super decimis animalium in Sulpach et feni ibidem et in 

Herwigisrüti. 1229. Gebrudt im W.U.B. III, 244 nad, Laf- 
bergs Eopie. Diejelbe weicht vom Texte der Acta alſo ab: 

U.B. 224, Zeile 14 v.u. animalium, Acta animalium decimas 
«“ » nn *%, „ amicitie, „ &micicie 

„» nn nn 6umpdie Acta haben wirklid, Constantiensis et 
Augustensis. 

[94—96] Confirmatio Bertoldi, abbatis de Winegarten, super 
Sulpach. [1228, Febr. 25.] Gedruckt im W.UB. III, 222 nad) 
der Eopie der fa. libri praelatorum Minor-Augiensium, bie vom 

Terte der Acta in folgendem abweicht: 

U.B. 222, Zeile 3 v. u. Facilior-exhibetur. Die Acta haben an- 
jtatt dieſes Satzes: Qve in tempore fiunt, cum tempore etiam 
transeunt. Necesse enim est, ut ea, que etiam transierunt, 

aliquando ad memoriam reducantur, ut per ea melius fu- 
tura perpendatur, finis enjm cuiuslibet rei, agnito initio, 

melius perpenditur. 

U.B. 222, Zeile 1 v.u. Wingarten, Acta Winegarten, jo auch im weis 
tern Texte, 

„ 223, „ 3.9. Libenhofen, „ Libenhouen, ebenſo 2. 9. 

„nn T,nAugiensi, „ Augensi, ebenfo 3. 8 und 5. 
„nn 8,0, Vdalrico, „ Ölrico. 
a ii 0 6 „ hec autem. 

[96—100] Confirmatio abbatis sancti Galli et sui conuen- 
tus super Manecelle. 1229. Gedruckt im WU.B. III, 245 nad) 
dem Driginale. 

[100—103] Priuilegium Gregorii pape pro interdicto abla- 

torum. [Rom 1228, April 15.] Gedruckt im W.U.B. III, 226 
nad) Laßbergs Copie, die vom Texte der Acta in folgendem ab— 
weicht: 

„ 

a za a 2 2 22 2 2 3 5 
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0.2. 226, Zeile 13 v. u. suffrageneis, Acta suffraganeis 

„mn 6, opponat, „ Apponat 
„ 27, „ 420.ad, „ cum. 

[104—109] Diffinitio inter plebanum et prebendam Pri- 
gantie. Gedruckt bei Fickler, Quellen 79 nad Laßbergs Copie. 
Sein Tert weicht von dem der Acta aljo ab: ! 

Ticker, Zeile 2 Conradum, cunonem, Acta Cünradum, Cü- 
nonem 

z „ 8 parochiales, „  Parrochiales 
* „9 quemdam, „quendam 
F „10 viderant, „haben weiter: et 
a patribus et antecessoribus suis audierant. 

Fickler, Zeile 15 II, Acta secundam 

“ „ 23 herbrandt. et wilare „  Herbrandts- 
wilare 

F „ 24 et lutrahe, „ et in Lutrahe 
a „ 25 brigantino, „  Prigantino 
z „ 28 unquam, „ umquam 
* „ 28 parochiali, „  parrochiali 
„80 „ 2 Ruti, „ Rüti 
„nn 9 Ülricus, »  Vlricus 
» nn % tetricus, „  Tretricus 
» » „»  %# buchorn, ‚,  Büchorn. 

[109] _ De prebenda Brigantie. 

Superius dietum est, quomodo et qualiter illustris rex 

Romanorum Henricus donauerit ecclesie Augiensi prebendam 

parrochialis ecclesie in Prigantia.. Nunc dicendum est, quande 

et ubi pater suus Fridericus, egregius Romanorum imperator 

et rex Sicilie et Jerusalem, in donatione predicte prebende 

eandem fecissent (sic) gratiam ecclesie supramemorate. Tempore, 
quo Mediolanenses et alii quam plures Lombardi se manifeste 

opposuissent imperio, contigit, quod dominus imperator de 
Apulia et filius suus rex de Alemannia conuenirent apud 

Aquilegium de eodem facto Lombardorum et aliis imperü 
negotiis tractandis. Deinde uenerunt ad locum, qui dieitur 

1 Auch hier fallen die gröbern Fehler Fickler zur Laft. Laßberg hat 3.8. 

ganz richtig nach viderant den Satz: et a patribus et antecessoribus suis 
audierant; Herbrandtswilare, nicht herbrandt. et wilare. 
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Ciuitas; ibi ad petitionem domini regis, hoc procurante nuntio 
[110] Augiensis ecclesie, quicquid dominus rex fecerat apud 
Alemaniam in donatione illius prebende, dominus imperator 

ratum habuit et ipse hoc idem feeit priuilegio suo super hoc 
dato, sicut in sequenti continetur. 

[110—112] Priuilegium F. imperatoris ad confirmandam 
prebendam in Brigantia. [1232, Mai 1. Cividale.] Gedruckt im 
WUB. III, 307 nad Laßbergs Copie, die aljo vom Texte ber 
Acta abweicht. 

U.B. 307, Zeile 13 v. u. Prigantia, Acta Prigangantia 
" rn „ 411, „redimerunt, „ redemerunt 

„ 414, „ die Acta lejen wirklich rigans, ebenfo fehlt vor 
" prebenda (MB. 8. 13) cuius. 

[112—113] Confirmatio Gregorii pape super prebendam 
Brigantie. [Rieti 1228, Apr. 26.] Gedruckt im W.U,B. III, 227 

nach Laßbergs Eopie, die in folgendem vom Texte der Acta ab» 

weicht. 

U.B. 227, Beile 5 v. u, Vvolfurt, Acta Wolfurt 
„ non u %,„„ legitime, „ Jegittime. 

[114—115] Confirmatio Gregorii pape super prebendam 
Brigantie. [Anagni 1230, Oct.7.] Gedruct im W.U.B. III, 271 
nach Laßbergs Eopie. Die Acta haben wirklich diocesianus, com- 
muniuimus, uestre. 

[115—117] Confirmatio Gregorii pape super Mannicelle. 
[Anagni 1230, Oct. 7.] Gebrudt im W.U.B. III, 271 nad) dem 
Driginale. 

ll. 

Weissenauer Chronik, 

[274] De fundatore et fundatione Augiensis 
ecclesie santi Petri apostoli.! 

Sancta trinitas unus deus, ex quo om .... nie? omnia, 
in quo omnia, ipsi honor et gloria sit in seculorum secula. 
Qui deus summe bonus nulla bonorum nostrorum indigencia, 

I Die erften 2 Zeilen von S. 274 find theilweife vom Bücherwurm zer: 
frefien. 

3 über nie ein Abkürzungszeichen. 
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sed sola bonitatis sue gratuita clemencia habitaculum canoni- 

corum Premonstrati ordinis regulam profitencium, Augea 
dietum, hoc in loco, ubi nunc cernitur, fieri disposuit atque 

permisit ad laudem et gloriam nominis sui suorumque sanc- 

torum, ad redimenda quoque peccata hominum et salutem 

animarum. Quos autem super omnia bonus deus bone uolun- 

tatis sue executores habuerit in fabrica istius cenobii et co- 

operatores tam spiritales, quam seculares, breuiter recitabitur. 

Anno regni domini nostri Jhesu Christi millesimo, cente- 
simo, quadragesimo, quinto, Evgenio papa Apostolice sedi 

presidente, [275] Cinrado quoque rege Romanam rempublicam 

gubernante, fuit quidam prepotens miles et ualde diues, 
nomine Gepzo, qui in castro Rauenspurgensi residenciam 

nobiliter constructam habebat, in qua et residebat, qui in 

tantum diuiciis habundabat, ut cum adiectiuo nominis sui 
uocaretur „diues Gebizo“. Hoc uero solum de diuiciis eius 

notari libet, quod annuatim de reditibus suis mille quingenti 
porci bene pasti mense ipsius deferebantur. Et cum omnibus 

conmilitonibus suis honorabilior ac dicior estimaretur et esset, 
dubius tamen non sine molestia erat, cui diuicias congregaret 

uel conseruaret, cum heredes filios non haberet. Vnde concepit 

animo et proposuit filios generare spiritales, quos sibi heredes 

adoptaret, partemque illis substancie sue diui[276]deret ac 
donaret. Sub eodem quoque tempore ecclesie ordinis Premon- 
strati, uelut flores et nouelle plantaciones in iuuentute sua, odo- 

rem bone opinionis et sancte religionis ubique in circuitu sparse- 

runt atque dederunt. Cum autem idem dominus Gebizo audisset 
et uidisset, certatim a nobilibus uiris ecclesias Vrspergensem !, 

Rotensem ?, Roggenburgensem ? et alias plures ordini Premon- 

strati construere (sic), conplacuit etiam sibi claustrum eiusdem 

religionis in allodio suo edificare. Hac quippe de causa 
accersiuit discretum uirum, dominum Öten, abbatem Rotensem, 

cuius ecclesia tunc temporis ceteris sanctitatis religione pre- 
minebat. Cui accersito obtulit predia subscripta, cilicet curiam 
in Herwisrutin ®, curiam in Riwinsberc ?, curiam in Mulbrugge® 
et unum [277] mansum in Maggenhart* et unum mansum in 

1 Ursberg, Roggenburg im bair. Burgau. 

2 Roth, DA. Leutkirch. 

8 Rahlen, Rimmeröberg, Mühlbrugg, ſ. oben ©. 9. 

* (ag nach dem Nobel von 1335 neben Mühlbrud. 
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Adoltsberc ' et unum mansum isto in loco, ubi nunc positum 

uidetur claustrum. Hiis prediis domino abbati exhibitis et 
oblatis, predietus Gebizo suppliciter ab eo peciit, quatenus in 

uno prediorum istorum claustrum instrueret et informaret 

secundum formam ac disciplinam ecclesie sue et ordinis sui. 

Sed, quamuis dominus abbas de Rota predia sibi oblata pauca 
quidem estimaret et parua, quantum ad subsequentem materiam 

et fundatoris magnam substantiam, sano tamen usus consilio, 

predictis prediis cum graciarum accione receptis, deuouit, se 
uelle satisfacere cum dei adiutorio fundatoris desiderio trans- 

mittendo personas honestas et idoneas ad locum istum, qui 

ceteris plus aptari et [278] conpetere claustrali tunc estima- 
batur fabrice. 

Anno igitur domini M. C. XLV°. venerabilis dominus Öten, 
abbas de Rota, elegit quendam canonicum, nomine Hermannum, 
de gremio Rotensis ecclesie, uirum industrium et fortunatum, 

quem prefecit et prepositum constituit primordiis Augensis 

ecclesie construende, adhibens sibi in adiutorium personas proba- 

tas, litteratas et inlitteratas, tales, que utiles esse possent promo- 
tioni nouelle ecclesie fundande. Qui cum translati essent ad locum 

istum, primo ceperunt facere sibi mansiunculas, tuguria et 

oratoria lignea, in quibus plurimis degebant annis, euellentes 
et plantantes ac terminos suos, quantum poterant, dilatantes, 
locus namque iste in primo fratrum aduen[279]tu erat omnino 

hispidus et spinosus, paludosus et incultus ac frutectis undique 
plenus. Hac certe de causa propter sui uastitatem longo 
tempore Owe uocabatur, et reuera „O we“ dicitur, quia ab 

inicio nascentis huius ecclesie ultra centum annos, sicut intellexi 

et uidi et etiam diu experiencia didici, semper in ea „O et 

we“ incole resonabant uel propter nimiam pauperitatem, uel 
propter prelatorum nimiam austeritatem, nec non propter rerum 

habitarum uiolentam detractionem. Latino uero eloquio hec 

ecclesia Augea est dieta, eo quod dominus fortunatis suc- 
cessibus in rebus mobilibus et inmobilibus et honestis edificiis 

1 1152, 1164 Hunoldäberg genannt (Wirt. 1.8. II, 61; III, 78). Da 
biefer Ort in den fpätern Weißenauer Urkunden nicht mehr genannt wird, jo 

vermuthe ich, daß derjelbe in der Weißenauer Kloftergemartung felbft auf: 
gegangen ift. Keinesfalls ift Hunoldsberg der Ort Harrer (W.U.B. II, 62) bei 

Weißenau, denn diefer hieß früher nicht Hummelberg“, jondern noch 1286 
„Brunoldsberg“ ſ. Befchreib. d, DA. Ravensburg 189. 
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tempore procedente eam adauxerit. Anno denique domini 
M. C. LII®. dominus Gebizo, fundator huius ecclesie [280], 
quia ministeriali condicione et fidelitate annexus erat domino 
Hainrico, duci Bawarie et Saxonie, accessit ad ipsum in Saxo- 
niam in ciuitatem Merseburc, ubi illustris rex, dominus 
Fridericus, huius nominis primus, primo regni sui anno, cum 

rege Dacie et nobilioribus regni sui Pentecosten celebrans 
sollempnitatem negocia reipublice pertractabat. Cumque pre- 
dictus dominus Gebizo coram regibus et principibus assi- 

steret personaliter, de uoluntate et consensu domini sui H., 
ducis Saxonie et Bawarie, ecclesiam Augensem cum prediis 
suis adquisitis et adquirendis manu misit et libertati donauit 
eamque de ancilla liberam fecit et hanc libertatem priuilegio 
domini sui confirmauit. Quo peracto, dominus Gebizo ad 
propria rediit et euentu mise [281] rabili ad mortem usque 
properauit. Quadam namque die mercationis in foro Rauens- 

burgensi inter mercatores lis et discordia magna est suborta, 

ad quam sedandam sepe iam dictus dominus Gebizo simul 
cum alis accurrit et heu, heu, inter tumultuantes stans, 
a quodam rustico, quem aliquando molestauerat, furtiue et 
dolose est transfixus cuspide, sicque, domo sua et rebus non 
dispositis nec ordinatis, cum magno luctu plangencium eum 
uitam finiuit et in ecclesia Winegartensi, in qua tunc nobiles 
terre solebant tumulari, est tumulatus. Ideirco autem in 

ecclesia ista, quam fundauit, non est sepultus, quia propter 
sui nouitatem nondum habebat cimiterium [282] consecratum. 
Sic? denique ecclesia Augensis est uiduata suo fundatore, a 

quo sperabat sublimari ualde et ditari, sed spei efficacia est 
priuata, quia bona sperata et promissa subtraxit mors ipsius 

subitanea et insperata. Pro collatis uero ab eo huic ecclesie 

beneficiis et eius bona, licet inperfecta, uoluntate anima eius 

semper requiescat in pace. 

De constructione templi. 
Anno domini M. C. LVI°. fundamenta templi huius lapidea 

primo sunt posita, et abhince crescebat numerus fratrum ac 
sororum, simul etiam prouentus laborum ipsorum. Ceperunt 

quoque claustrales officine limitari et edificari et predia cir- 

cumquaque conparari et applicari. Bene [283] enim prosperatum 
est opus in manibus operancium, quia deus erat adiutor eorum. 

1 fteht doppelt. 
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Deprimo prelato Augensis ecclesie et eius succes- 

soribus eorumque uirtutibus. 

Uenerabilis dominus Hermannus, primus Augensis ecclesie 
prepositus, prefuit eidem triginta annis in uirtate et honestate, 

monasterium, dormitorium et refectorium clericorum muro 

perfecit, capellam in Maisuntal! et claustrum sororum con- 

struxit, curiam in Bernloch ? emendo innouauit, predia .con- 

quisiuit, noualia plura fecit, ecclesiam sibi conmissam deo et 
hominibus sanctitatis odore graciosam reddidit eamque lactantem 

educauit, adolentem promouit et adultam deo conmisit ipsamque 

moriendo dereliquid (sic), mortuusque in capitulo nostro sepultus 

in pace requiescit. 

[284] Dedomino Ortolfo, Augensi preposito.° 

Anno gracie M. C. LXXV°,, defuncto bone memorie domino 
H., huius ecclesie preposito primo, successit sibi quidam cano- 

nicus eiusdem, nomine Ortolfus, uir bonus et mansuetus, suis 

omnibus et conprouincialibus satis dilectus. Hic, dum quinque 

annis ecclesiam gubernasset, reliquid (sic) pastoralem curam 

simul et ecclesiam transiuitque ad Roggenburgensem ecclesiam, 

ibidem sub obediencia moraturus. 

De domino Alberto, Augensi preposito. 

Anno domini M. C. LXXX°. ecclesie Augensi pastore 

uacanti prior eiusdem ecclesie, nomine Albertus, uir pius, 
humilis et modestus, eidem est in pastorem electus. Et cum 
tribus tantum annis regnasset, resignauit curam pastoris et 
honoris, plus enim iocundabatur in claustrali quiete, quam in 

seculari actione. 

[285] De domino Vlrico, Augensi preposito. 

Anno domini M. C. LXXXIII®., cum ecclesia Augensis 

destituta esset rectore, quidam canonicus de Rota, nomine 

Vlrieus, electus est eidem in rectorem. Qui quidem de nobili 

genere, dominorum scilicet de Tanne, erat progenitus, sed 

nobilitatis uirtutem non imitabatur moribus, erat enim grauis 

1 Marienthal bei Weißenau. 
2 DAN. Münfingen. 
3 Diefe Aufichrift fteht fomohl am Ende von ©, 283, als aud auf ber 

eriten Beile von 284. 
+ Gtählin II, 612. 



fratribus et ualde ingratus. Et dum octo annis ecclesie pre- 
fuisset et eidem non multum profuisset, dimisit preposituram 

simul et ecclesiam et rediuit ad illam, de qua euocatus fuerat, 

seilicet Rotensem ecclesiam. 

De domino Ortolfo, bis facto preposito. 

Anno domini M. C. LXXXXI’., cum fratres Augenses non 
haberent prepositum, altera uice elegerunt dominum Ortolfum, 

qui, ut supra dietum est, dimissa prepositura, transierat ad 
Roggenburgensem ecclesiam, quem reuocatum [286] iterum 

eundem sibi constituerunt in prelatum. Huius temporibus 

constructa est capella sancte Marie iuxta capitulum et 

capella in Bernloch et cellarium ac granarium lapideum. 

Et cum esset homo fortunatus et hominibus dilectus, adaucta 

sunt predia et edificia, et numerus fratrum ac sororum supra 
facultates eorum excreuit in tantum, ut haberentur in loco 

persone religiose scilicet uiginti quatuor litterati et sexaginta 

conuersi et nonaginta sorores et magna familia famulantium. 

Et ideirco, quia persone superhabundabant, incredibilem penu- 

riam sustinebant, non enim de labore manuum suarum 

et prouentuum sustentari uwaluerunt. Dominus quoque 0. 

prepositus cum esset inueteratus ac naturaliter mansuetus et 

ideo minus prouidus, eius tem[287]poribus religio omnis et 
disciplina ita est dissoluta, ut nulla eius in ecclesia tenerentur 

uestigia.” Cum ergo dictus prepositus uideret, se hominum 

malicie et nequicie constanter non posse obuiare, reliquid (sic) 

dignitatem prelature et administracionem Marte et adhesit 

pocius ocio Marie. 

De domino Cvnrado, Augensi preposito. 

Anno domini M. CC. III®. quidam canonicus Madelbergensis 
ecclesie!, nomine Cinradus, uirtutibus bene adornatus, ad 

regimen Augensis ecclesie est electus. Qui fuit uir prudens 

et discretus, constans et strennuus, ac ordinis sui zelator ferui- 

dus, cui Satan plurima suscitauit scandala, quia timebat, per 

eum auferri sua spolia, que tulerat de Augensi ecclesia. Acci- 

dit namque primo eius regiminis tempore [288], ut conuersus 
canonicum diaconum securi oceideret, et non longe post quidam 

canonicus simul et conuersus quendam nobilem laicum gladiis 

1 Adelberg bei Göppingen. 

Beitför. XXIX. 7 



98 

interficerent. De quo facto ecclesia plura pericula est perpessa. 

Insuper curia in Bernloch igne est cremata, oues simul et 
armenta cuncta sunt ablata, vnde ecclesia magnam sustinebat 

‘ penuriam. Ad hec grauissimas persecuciones diuersas et inau- 

ditas ab iniquis et falsis fratribus est passus. Que mala 
omnia uultu leto et constanti animo et dissimulabat et tolerabat. 

Interim tamen regulares disciplinas diu obliuioni traditas et 
quasi incognitas et renouauit et obseruari precepit. Libros 
ordini conformes fecit conseribere et se[289]Jcundum artem 
musice cantare. Opus latericium primus inchoauit et promouit. 

Ecclesiam Augensem XIII annis rexit eamque ad hoc uirtu- 
tum culmen erexit, ut esset ceteris ecclesiis religionis forma 

et discipline scola, que prius fuerat omnium peripsima ! et 
uiciorum sentina.. Ob uirtutum uero eius merita prouectus 

est ad altiora, translatus enim est in Franciam, ubi sub nomine 

abbatis tres gubernauit ecclesias, scilicet Vallemsecretam? 

quatuor annis, Premonstratensem duodecim annis, Cussiacen- 

sem quatuor annis, in qua etiam octogenarius uitam finiuit 

et in pace quiescit. 

De domino Vlrico, Augensi preposito. 
Anno domini M. CC. XVII°. dominus Vlricus, sancti Lucii® 

prepositus, ad Augensem ecclesiam est translatus et ibidem 
in prelatum confirmatus rexitque [290] eandem annis XX 
strennue satis et prouide. Hic ordinis sui extitit feruidus« 
zelator et rigidus obseruator, ideirco a suis fratribus, uerum 

etiam a ceteris ecclesiarum prelatis et a subditis ualde hono- 

rabatur et reuerebatur. Libris quoque ecclesiastieis et indu- 
mentis purpureis, uerum etiam edificiis plurimis ecclesiam gloriose 
perornauit. In acquirendis et augendis et conseruandis ecclesie 
rebus agilis supra modum erat et fidelis. Vnde eius conamine 

et gracia dei arridente temporibus suis prouentus ecclesie et 

reditus excreuerunt, ut LXX libras annuatim ualere estimentur. 

In alienis negociis tamquam in propriis explicandis delectabatur, 

qua de causa extraneorum beniuolenciam consequebatur et 

graciam. In omnibus tamen, que agebat, non tantum eum 
naturalis iuuit sciencia uel artificialis, [291] quantum fortuna 

I neolynue Schmuß. 
2 Balfecret, Premontre, Euifiy, ſ. Stählin II, 730. 

3 In Ehur. 
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et sollicitudo inportuna. Et, ut dieitur, quod caret alterna 
requie, durabile non est, curarum molestiis et nimiis laboribus 

demum fatigatus lassari cepit et egrotare, sicque pusillanimi- 

tate animi uictus et tempestate officium prepositure sue reli- 
quid et‘ resignauit. Postea breui uiuens tempore, beato fine 
quieuit in pace. 

De domino Hermanno, preposito huius nominis 

secundo. 

Anno domini M. CC. XXXVII”. quidam Augensis ecclesie 
canonicus religiosus, nomine Hermanus, ad magnam precium 

instanciam tam prelatorum, quam fratrum ad regendam dictam 
ecclesiam est uocatus uel, ut uerius dicam, adtractus. Quo 

suscepto, ecclesiam Augensem pio moderamine annis XX rexit 

et gubernauit. Hic pius, largus et misericors admodum fuit 
et ad diuina ministeria et spiritalia disponenda [292] cupidus 

erat et deuotus, ad exteriora uero procuranda segnis extitit et 
lentus. Et tamen, quia adtendebat, quod pascua gregibus 

ecclesie alendis angustis terminis concludebantur, summopere 

curabat, remotas possessiones eiusdem wendendo aut conmu- 

tando eidem ecclesie adiungere et contiguas facere, terminosque 

uicinos satagebat emendo, redimendo et nouellando ampliare 
“et dilatare, uolens hoc facto prospicere et prouidere paci 

pastorum et saluti atque honori prouisorum, maxime autem 
conmuni fratrum utilitati. Eius quoque temporibus periculo- 

sissima emerserunt tempora, ita ut, nemine defendente, res 

ecclesie tam mobiles‘, quam inmobiles malorum hominum pate- 

rent direptioni et prede in tantum, ut curia in Bernloch et 
euria in Riwinsberc, uerum etiam precipue [293] omnes 
ecclesie possessiones, animalibus omnibus direptis, sed et meniis 

distractis uel igne crematis, omnino sint posite in desolacionem. 
De ipsa quoque ecclesia omnia fratribus in uietu et uestitu 

necessaria minis et precibus sine omni contradietione aufere- 
bantur et exigebantur. Primo tamen institutionis eiusdem 

tempore, dei gratia arridente, reditus ecclesie sunt adauecti, ad 

LXXX libras estimat. Tandem ut consequeretur pacem, 

resignauit suam administrationem. 

De domino Hainrico, Augensi preposito. 

Anno domini M. CC. LVII®. Augensi ecclesia suo pastore 
uiduata, electus est de gremio eiusdem ecclesie quidam cano- 

7» 
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nicus, nomine Hainricus, iam dicte ecclesie in pastorem et 

gubernatorem. Hic quidem etate iuuenis, ingenio autem alacer 

nimis et subtilis, [294] in consiliis quoque discretus fuit satis 

et prouidus. In agendis etiam negotiis et explicandis astutus 

extitit, promptus et expeditus. Insuper in omnibus sibi obui- 

antibus erat bene capax doli et boni. Hic primus in Augiensi 
ecclesia adeptus est nomen abbatis et dignitatem et conse- 
crationem. Disciplinam libens habebat et suis metuendus 

imponebat eisque cum austeritate imperabat. Eius namque 
sollieitudine et conamine ac dei gratia prestante ad aucti sunt 

redditus ecdlesie et multiplicati, ut annuatim ad estimationem .. .! 

marcarum sint computati Ad hec etiam eius instantia et 

diligentia ecclesia in Ascah? ab aduocato, scilicet domino 
Hainrico de Smalnegge, centvm triginta marcis redempta est 

et liberata. ® 

[295] De dedicatione Augensis ecclesie. 

Anno domini M. C. LXXII®., indietione Ve, pridie Idus 
Septembris dedicatum est monasterium in Augea a venerabili 
domino Ottone, Constantiensi episcopo, cum maiori altari ad 
laudem et honorem domini nostri Jhesu Christi eiusque glorio- 

sissime genitrieis, semper uirginis Marie, ac beati Petr iapostoli, 

reuerendo domino Hermanno, primo huius ecclesie preposito, 
hanc dedicationem procurante. 

De reliquiis, que continentur in maiori altari. 

De uestimento gloriose uirginis Marie, de uestimento domini, 

de sepulcro domini, de uirga Aaron, de sanguine Abel, reliquie 

sanctorum apostolorum Petri, Pauli, Andree, Jacobi, Bartho- 
lomei, reliquie sanctorum martirum Johannis Baptiste, Stephani 
[296] prothomartiris, Innocentum, Cornelii, Liberii, Johannis 
et Pauli, Laurentii, Pancratii, Mauritii, Primi et Feliciani, 

Exuperii, Geruasii et Prothasii, Theodori, Cristofori, Florencii, 

reliquie sanctorum confessorum Siluestri, Gregorii, Damasi, 

Nicolai, Ödalriei, Fulgencii, Othmari, Egidii, reliquie sanc- 

tarum virginum Marie Magdalene, Margarete, Agathe, Agnetis, 

Cristine, Verene, vndecim milium uirginum. 

1 Die Zahl war nie angegeben. 
2 Obereſchach bei Weißenau. 
3 Die leßten 2 Zeilen von ©, 294 find leer. 
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De innouatione maioris altaris et translatione 

dedicationis Augensis ecclesie, que facta est ex 
precepto reuerendi in Christo domini Eberhardi, 

Constantiensis episcopi.! 

[297] Anno domini M. CC. L. III®. innouatum est altare 

publicum Augiensis ecclesie et a uenerabili domino Eberhardo, 

Constantiensi episcopo, rursus est dedicatum et consecratum 

in honorem et laudem domini nostri Jhesu Christi eiusque 
sancte genitricis, semper uirginis Marie, sanctique Petri apostoli 

et omnium sanctorum in die, que sic intitulatur: quarto 

Kalendas Julii, indictionis undecime. Eodem quoque anno 

auctoritate predicti domini Eberhardi episcopi translata est 
dedicatio Augiensis ecelesie a mense Septembre in mensem 
Julium una cum maioris altaris dedicatione in diem, que sic 

intitulatur: quinto Idus Julii. Procurata est uero translacio 

dedicationum prelibatarum a religioso domino Hermanno, 

preposito huius nominis secundo, propter multiplicia sanctorum 

festa et dominicalia officia in mense Septembre concurrencia, 
quibus dedicationis octaua sepe prebebat offendicula. 

De secunda dedicatione ecclesie sancte Cristine 

virginis et martyris.? 

[298] Anno M. CC. L. IIl®., indietione undecima, III? Ka- 

lendas Julii, ecclesia sancte Cristine, que fuerat incendio et 

uetustate dilapsa ac de nouo constructa et renouata, dedicata 

est a uenerabili domino Eberhardo, Constantiensi episcopo, 

ad laudem et honorem domini nostri Jhesu Christi eiusque 

matris, semper uirginis Marie, sancteque Cristine martiris et 

omnium sanctorum. Facta est hec dedicatio sub reuerendo 

domino Hermanno, preposito Augensi huius nominis secundo. 

Et sceiendum, quod auctoritate predicti domini E. episcopi 

eadem dedicatio sancte Cristine translata est in proximam domi- 

I Dieje Inſchrift fteht auf Raſur; es wurden nämlid 7 Zeilen völlig aus: 

radirt und an deren Stelle ein neues Blatt eingefchoben, die letzten 6 Zeilen des 
urfprünglichen Textes ftehen noch auf S. 298, find aber durchſtrichen. Sie lauten: 

facta est huius dedicationis tränslacio sub religioso domino Hermanno, 

preposito huius nominis secundo, propter multiplicia festa et dominicalia 
officia in mense Septemhri concurreneia, quibus dedicacionis octaua sepe 
prestabat offendicula. 

? Die lebte Zeile von S. 297 ift leer. 
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nicam, que semper occurrit post festum sanctorum apostolorum 

Petri et Pauli, in perpetuum celebranda. ! 

[299] De dedicatione capelle in Maisuntal. 

[300] De dedicatione sancte Marie uirginis iuxta 
capitulum.? 

[303] De dedicatione capelle in Bernloch. 

Anno domini M. C. LXXXXIII®., XIIII Kalendas Juli, 

dedicata est capella in Bernloch a uenerabili domino Hart- 
wingo, Augustensi episcopo, ad laudem et honorem domini 

nostri Jhesu Christi eiusque matris, semper uirginis Marie, 

sanctique Geori martiris et omnium sanctorum. Sciendum 
itaque est, quod iam dietus episcopus H. de genere liberti- 

norum erat progenitus, qui tunc temporis in castro Hohenstain 

residenciam habebant et dominium illius partis Alpium tenebant.’ 

De dedicatione altaris in Mancelle.* 

Anno domini M.C.L....° innouatum est altare in Man- 
celle et a uenerabili domino ...° Constantiensi episcopo conse- 
cratum in uenerationem sancte [304] crucis domini nostri Jhesu 
Christi eiusque genitrieis, semper uirginis Marie, et omnium 
sanctorum. ? 

De dedicatione altarium, que subnotata sunt. 

Anno domini M. C. LXXII®., pridie Idus Septembris, 
dedicatum est altare sanctorum Johannis Ewangeliste et sancti 
Leonhardi confessoris ad laudem et honorem eorundem et 

omnium sanctorum a uenerabili domini Ottone, Constantiensi 

episcopo. 
Crastina quoque die eodem anno et ab eodem episcopo 

dedicata sunt tria altaria, scilicet altare sancte crucis, altare 

sanctorum Stephani et Martini et altare sanctorum confes- 

I Hier find 6 Zeilen leer gelaffen. 
2 Die Berichte über die Weihe der Marienkapele und ber in Maijenthal 

fonnten bier weggelafien werden, meil fie beinahe wörtlich die betreffenden An- 

gaben der Weißenauer Gütergefchichte (j. oben S. 10, 18) wiederholen. 
3 Irrig wird alfo Bifchof Hartwig I. von Augsburg für einen Herrn von 

Lierheim ausgegeben. 

* Manzell bei Friedrichähafen. 
5 Nach L ift eine halbe Zeile Raum gelafien. 
6 Der Name fehlt. 

7 Hier folgen 4 leere Zeilen. 
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sorum Augustini et Nycolai ad laudem et honorem eorundem 

et omnium sanctorum. £ 

De dedicatione altaris sancti Johannis Baptiste 

et sancte Marie Magdalene. 

[305] Anno domini M. CC. XV°®., quarto Kalendas Sep- 
tembris, dedicatum est altare sancti Johannis Baptiste et 

sancte Marie Magdalene ad laudem et honorem eorundem a 
uenerabili domino Cvnrado, Constantiensi episcopo, tempore 

domini Cinradi, Augensis prepositi. 

De dedicatione altaris sancti Laurentii et sancte 

Katherine. 

Anno domini M. CC. XXXII°., pridie Idus Aprilis, dedi- 
catum est altare sancti Laurentii martiris et sancte Katherine 

uirginis ad laudem et honorem eorundem a uenerabili domino 
Cinrado, Constantiensi episcopo, tempore domini Vlrici, Au- 
gensis prepositi. 

De dedicatione altaris sancti Andree apostoli et 

omnium sanctorum. 

Anno domini M. CC. XLI®., quarto Nonas Januarii, dedi- 

catum est altare sancti Andree apostoli et omnium sanctorum 

ad laudem et honorem eorundem a uenerabili domino Hain- 

rico, Constantiensi episcopo, tempore domini Hermanni, Au- 

gensis ecclesie prepositi huius nominis secundi.! 

[2] De dedicatione altaris sancti Andree.? 

Anno incarnationis domini M°. CC°. XL°. I°., IIII'° Nonas 
Januarii, dedicatum est altare sancti Andree apostoli et om- 

nium sanctorum ad laudem et honorem dei omnipotentis et 

salutem omnis hominis in Christo uiuentis. Hee uero reliquie 
in ipso altari sunt recondite: Johannis Baptiste, Petri et 

Pauli, Andree et Mathei, Simonis et Jude, apostolorum; 

Stephani prothomartiris, Innocentum, Tyburcii et Valeriani, 

Georgii et Gereonis, Laurentii et Theodori, Agapiti, Marci 

et Marcelliani, martirum, Martini; Nycolai, Siluestri, Bene- 

1 Hier ift die legte Zeile Icer, ebenfo die ganze folgende Seite 306. 

2 Megen des gleichen Inhaltes reihe ich hier die folgenden Berichte an, 
welche auf ben erften Seiten der Gütergejchichte jpäter nachgetragen wurden. 
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dieti, Vdalrici, Galli, Magni, Riperti et Theodori confessorum; 
vndecim milium virginum. Facta est itaque hec dedicatio 
altaris et consecratio a reuerendo et magnanimo Hainrico, 

Constanciensi episcopo, de castro Tanne exorto, sub religioso 

Hermarno, huius ecclesie preposito. 

[3] De dedicatione altaris sancte Katherine et 

sancti Larentii. 

Post dedicationem sex altarium in monasterio et septimi 

in capella, transactis quinquaginta annis et duobus, tempore, 
quo Viricus prepositus prefuit, fundatum est altare inter illa 

duo altaria sancti Augustini et sancti Johannis Baptiste et 

dedicatum est a uenerabili Chinrado, episcopo Constantiensi, 

anno M°. CC’. XXX°. II°,, II Idus Aprilis, in honore sancti 
Laurentii et sancte Katherine. Hee sunt reliquie, que conti- 

nentur in ipso altari: Laurentii martiris, Katherine virginis, 

de cruce domini, Johannis Baptiste, Andree, Symonis et Jude, 

apostolorum; martirum, Dionisii martiris, Clementis pape et 

martiris, Lamperti episcopi et martiris, Nichomedis martiris, 
Chosme et Damiani martirum, Ypoliti martiris, Theodori 

ınartiris, Valentini episcopi et martiris, Alexandri martiris, 

Procopii martiris, Georgii martiris, Candidi, Martiani marti- 

rum; confessorum [4] Martini, Nycholai, Vdalrici, Öthmari, 

Felieis episcopi, Corbiniani episcopij, Galli, Lucii regis, 

Ge[r]mani episcopi, Riperti episcopi; virginum Emerite, 

Vrsule, Afre martiris, Helene virginis, Evfemie virginis, 

Jvstine virginis, Evtropie martiris, vndecim milium virginum, 
Limpidorie virginis, Gerdrudis virginis. 

IL 

Weissenauer Jahrtagsgeschichte. 

[307) De annuuersariis sollempnibus benefactorum 
et familiarium nostrorum. 

Frater Hermannus, huius nominis secundus Augiensis 

ecclesie prepositus, omnibus eiusdem professis in futurum. 

_ Fuerunt ab inicio nascentis huius ecclesie diuersi ordinis et 
sexus diuerseque dienitatis felicis memorie homines, qui, dum 
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uiuerunt, spe mercedis eternetprduscati, sed et naturalis boni 

freti liberalitate, ecclesiam Augiensem in paupertate fundatam 

rerum suarum tam mobilium, quam inmobilium largis elemosi- 

narum suarum beneficiis subleuare curauerunt et augere, ue- 

rum etiam dicte ecclesie res et personas propensioris dilectio- 
nis officio pro posse suo promouere, fouere ac defensare nec- 

non priuilegiorum suorum libertate tueri studuerunt. Qua 

propter [308] ne ingrati beneficiorum eorundem esse uideamur 
et suffragio nostrarum, si quid ualent, orationum illos defrau- 

dare uicemque illis non rependere suspecti teneamur, decre- 

uimus anniuersarios ipsorum dies solo caritatis affectu sine 
omni condicionis nota uel titulo cum uigiliis et missis et am- 

pliori fratrum in refectorio procuracione sollemniter celebrare, 
optantes illis et redibentes pro terrenis celestia, pro tempora- 

libus eterna. Inter plurima uero beneficia, que affectu pariter 
et bonorum operum effectu nostre intulerunt ecclesie, quedam 

singula singulorum dona presenti scripto annotare et futuris 
in posterum cupimus significare. 

A 

De uenerabilibusdominis, Constantiensis ecclesie 

episcopis. 

Notum sit omnibus, quod venerabiles domini, Constantien- 

sis, ecelesie episcopi, scilicet [309] Hermannus, Otto, Her- 
mannus, Diethalmus, Cinradus, Hainricus!, ... suis conse- 
crationibus, ordinacionibus, parrochialium ecclesiarum decima- 
rumque concessionibus ac priuilegiorum suorum confirmacioni- 

bus ecclesiam nostram perornantes extulerunt et munierunt, 

Ideirco ipsorum sollempniter celebramus anniuersarium.? 

De episcopis alienigenis. 

Sciendum quoque est, quod reverendi domini, scilicet 

Cinradus de Vrach, cardinalis et episcopus, XX marcas, 
Eberhardus, Salziburgensis episcopus, XX marcas, Cinradus, 
Spirensis episcopus et cancellarius, X marcas in subsidium 

ı D.C. H. find von anderer Hand nachgetragen; nad) H. ift eine Halbe 
Beile leer gelafien. 

? Der Zahrtag der vorgen. Biſchöfe und ihrer hier nicht genannten Nach— 
folger Eberhard, Rudolf, Heinrich wurde am 12. April begangen, ſ. Weißen: 

auer Necrolog in der Oberrh. Zeitichr. 8, 320. 
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ecclesie nostre contulerunt. Unde eciam ipsis pro anniuersario 

facimus plenum cum orationibus officium.! 

De Romanis imperatoribus. 

[310] Sciendum quoque est, quod illustrissimi domini, Ro- 

mani imperatores Fridericus, huius nominis primus, et filius 

eius Hainricus et huius filius Fridericus ecclesiam nostram 

huiusmodi gracia et libertate extulerunt, ut quilibet homines 

suo dominio attinentes se cum suis rebus tam mobilibus, quam 

inmobilibus ad nos libere ualeant transferre, a pensione quo- 

que thelonei nos absoluerunt, ligna etiam in forestis ipsorum 

succidere permiserunt nosque in tuicionem ipsorum gratis re- 

ceperunt. Fridericus tamen secundus prebendam in Brigancia 
et grande pratum in Oinrieth ? prefatis beneficiis nobis su- 
peraddidit. Qua de causa pro anniuersario persoluimus eisdem 
annuatim plenum [311] in orationibus officium. 

De illustrissimo domino Philippo, Romanorum 
rege, et Herena regina. 

Sciendum quoque est, quod piissimus dominus Philippus, 

Romanorum rex, et uxor sua Herena contulerunt nobis eccle- 

siam sancte Cristine, insuper cycladem auro textam, X marcas 

conparatam. Quorum sollempnem anniuersarium cum orationi- 

bus annuatim merito peragimus.° 

De ducibus prouinciarum. 

Sciendum quoque est, quod liberalissimi domini, duces 
Sueuie, quam aliarum prouinciarum, uidelicet Hainricus, dux 

Saxonie et Bawarie, Fridericus et Cvnradus, duces Sveuie, 

Welpho et Welpho, duces Spoleti, eandem, quam et impera- 

tores, libertatis graciam priuilegiis suis cum aliis beneficiis 

[312] ecclesie nostre inpenderunt. Welfo tamen dux pre cete- 
ris predium, quod dicitur Vidamshouen*, nobis adaptauit. 

Vnde et ipsis merito anniuersarium persoluimus cum orationi- 

bus plenum officium®, 

1 Murde begangen am 27. Januar, ſ. Weißenauer Necrolog in ber Oberrh. 

Zeitſchr. 8, 318. 
2 ©. oben ©, 57. 

3 Am 20. Juni, j. Weißenauer Necrolog 322. 

+ 6, oben ©. 18. 
» Yın 11. Dez., ſ. Weißenauer Necrolog 325. 
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De comite Manigoldo et uxore eius Agnete. 

Sciendum quoque est, quod nobilis dominus Manigoldus, 

comes de Rordorf, et vxor sua Agnes contulerunt ! nobis 
curiam in Berge iuxta Lindaugiam ad XXX marcas estimatam, 

quam uendentes eadem pecunia aliam curiam in Kembernanc ? 
conparauimus a domino Johanne de Lewintal. Hac itaque de 
causa ipsorum annuatim celebramus cum orationibus anniuer- 
sarium.® 

[313] De* fundatore nostro Gebzone et sorore sua 
Livgardi et domino Ortolfo de Bisinbere. 

Uirtute preclarus et rerum affluentia opulentus dominus 
Gebizo, regie maiestatis ministerialis, ecclesie nostre exstitit 

fundator deuotus. Qui contulit nobis in prima fundatione 
talia predia, scilicet curiam in Herwigesruti et aliam in Mvl- 
brugge et unum mansum in Maggenhart et unum mansum in 

Adoltsbere et duos mansos in Riwinsberce et unum mansum 
isto in loco, ubi nunc uidetur constructa nostra ecclesia, 

pluraque dedisset, si subito morte interceptus non fuisset. 

Eius igitur ex debito annuatim cum orationibus celebramus 
sollempnem anniuersarium. 

De sorore eius, domina Livtgardi. 

Post mortem uero dicti Gebizonis soror eiusdem, Livtgar- 
dis nomino, tradita fuit cuidam Hainrico de Asinhusen. Quo 

oceiso et mortuo, dedit nobis [314] pro sua et animarum tam 

uiri, quam fratris sui salute quatuor predia: curiam unam in 

Oborhouen et aliam in Erbinwilar, terciam in Algwanc, quar- 
tam in Veltmos.® 

1 ©. oben ©. 27. 

2 Kemmerlang, Gem. Eſchach. Den betr. Hof kaufte Weißenau 1250, 

3 Das Meikenauer Necrolog hat beim 9. Auguft: Manigoldi, comitis de 
Rordorf, et Friderici et uxorum eorundem. 

* Auf S. 313 reihte fi anfangs an die Rordorfer unmittelbar der Ab: 

ſchnitt an: de liberalibus dominis de castro, quod dicitur Waltburc, qui ex 
officio ... dapiferi sunt uocati, exortis; der Fortfeger der Jahrtagsgeſchichte 

ſtrich und radirte aber theilweije diefen Titel aus, ſchnitt das folgende Blatt 

weg und fette den Tert mit obigem Titel: de fundatore etc. fort. 

5 Ihr Yahrtag fiel auf den 3. Nov., ſ. 1. c. 324. Was dort über diefelben 

gejagt ift, ftammt aus dem 17ten Ihdt. und ift werthlos. 
6 S. oben S. 28 -24. 
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De domino ÖOrtolfo de Bisinbere. 

Nobilis quoque miles Ortolfus de Bisinbere, ministerialis 
ducis Welphonis, contulit nobis predium in Maisuntal? cum 

decimis suis et alia quedam beneficia, que sunt estimata 

centum ? marcas ualere. Horum igitur non inmerito cum 

fundatoris simul et una die in orationibus debitum celebramus 
anniuersarium. 

Deliberalibusdominis de Waltbure, quiex officio 

dapiferi sunt appellati. 

Sciendum est, quod magne probitatis milites Hainricus et 

Fridericus, uterini fratres, dapiferi de Waltburc, dederunt 

nobis duas curias, vnam in Riethhusen et alteram in Rorgimos, 

et duas scopozas in Sulpach secundum estimationem ualentes 
septuaginta marcas propter salutem animarum suarum. * 

[315] Item de Waltburec. 

Sciendum est, quod liberalis dominus Eberhardus, dapifer 

de Waltbure, regie dignitatis procurator, ecclesiam nostram 

uiriliter defensauit, regiam maiestatem placabilem nobis et ad 

cuncta postulata fauorabilem exhibuit, insuper XL* marcas 

nobis pro remedio anime sue obtulit. Ad hec quoque pro 
salute dilecte coniugis sue Adilhaidis apud nos sepulte contulit 

nobis predium in Benzinhouen XL* marcas ualens*. Ideirco 

predicta bona et alia plura ecclesie nostre inpendit, ut ipsorum 

ac suorum liberorum apud nos perpetua habeatur memoria. 

Item de Waltbure. 

Sciendum est, quod matrona uenerabilis, nomine Willi- 

birgis, domini Eberhardi, dapiferi de Waltburc, altera coniunx 

legitima, dedit nobis XXVI marcas et alia subpellectilia .. „5 

ualencia, hac de causa precipue, ut et ipsius ac mariti sui, 

domini E. dapiferi, et filiorum eius inmortalis semper sit 

apud nos memoria. 

16. oben ©. 16. 

2 centum ift ein fpäterer Nachtrag auf Rafur. 

3 S oben ©. 25, 78. 

+ ©. oben ©. 64. 

> Hier leerer Raum. 
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[316] De Rordorf. 
Sciendum etiam est, quod electus miles, nomine Fridericus, 

domini E.“ de Waltbure dapiferi filius, contulit nobis in 

quodam predio in Ertingen quoddam donum ad triginta marcas 
conputandum, ea certe deuotione, ut eius et uxoris sue Anne 

iugis apud nos non deficiet memoria. 

De Warthusen. 

Sciendum denique est, quod miles preclarus, nomine Vlricus, 

domini E. dapiferi filius, parentum suorum imitatus uestigia, 

ecclesiam nostram ipse simul cum coniuge sua Hirmingardi 
fideli amplexati sunt dilectione, vnde et apud nos sepulturam 

eligere et diem nouissimum decreuerunt expectare. De remedio 

uero post obitum eorum nobiscum parlito consecuti sumus 
XXXV* marcas?.ea fide et intentione donantium, ut perpetua 
eorum memoria apud nos teneatur. 

Item‘ de Waltbure. 

Sciendum quoque est, quod benignus miles [317], nomine 

Hainricus, domini Eberhardi filius, dapiferi de Waltbure, sicut 

desiderauit, apud nos sepeliri meruit. Huius etiam beneficio 

usi sumus ad XX marcas estimato. De sorore uero eius, 
nomine Willibirgi, V marcas recepimus. Qua de causa exop- 
tamus eosdem cottidie participes gracie dei fieri. ?* 

[319] De domino Cvnrado, bincerna de Winter- 
steten. 

Sciendum est, quod prudens et discretus dominus Cinradus, 
pincerna de Wintersteten, merito uirtutum Sueuiam procuran- 

dam susceperat ab imperatoria maiestate et sapienter regebat. 

Qui ecclesiam nostram sepius promouit et defendit, regie 

maiestati familiarem effeeit, predium in Wiarstobel® nobis 

1 Folglich ift Eberhard Stammpater der Truchjeffen von Rohrdorf und nad) 
dem anschließenden Abjchnitte auch der der Truchjeffen von Warthaufen. 

2 XXXVa marcas ift jpäterer Eintrag. 

3 Der waldburgilche Zahrtag fand am 22, Mai ftatt, ſ. 1. c. 321. Die von 

Warthauſen hatten aber noch außerdem einen befondern am 3, Mai, Agnes 

de Waltburg am 14. Yebr., Guta de Waltpurg am 3, $ebr., Eberhardus 
de Tanne am 15. Mai, Berthold de Tanne am 10. Mai und der Weifenauer 
Probſt Ulrich von Tanne am 16. Sept., f. 1. c. 318, 319, 321, 323. 

* Der Reft von BI. 317/318 ift weggefchnitten, ©. 318 war ganz leer. 
5 Geſchah 1240. 
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emendo tradidit, in contractione predii in Dorencwilar plurimum 
nos iuuit et expediuit, et, ut breuiter dicam, que auxilio eius 

et consilio atque largitatis eius munere et uxoris sue ex re 

dicte Gvte, sumus consecuti, estimari poterunt ad centum 

quinquaginta marcas argenti. Inde est, quod sine fastidio, 
sed diligenti animo eorum sollempnizare tenemur cum orationi- 

bus anniuersarium. ! 

[320]? De dominis de Sumerowe et Liebenowe. 

Sciendum est, quod modestus dominus Albertus de Sume- 
rowe, regni ministerialis, qui primus inter castellanos huius 

prouincie apud nos sepulturam elegit, contulit nobis duas 

curias, vnam in Bafendorf et alteram in Ruti®, XXX duas 

marcas ualentes, eo pacto, ut lumen, quod noctibus tantum 
ante maius altare lucere solebat, extunc die ac nocte ardere 

non deficiat. Venerabilis uero domina, uxor eius Titecha 

[321] dedit nobis pro salute anime sue XXX marcas et calicem 
duas marcas ponderantem. 

De eodem castro. 

Item de Sumerowe predicti Albertus et Titicha reliquerunt 
tres filios Cinonem, Hainricum et Albertum, quorum largitate 
et conamine possedimus predium Mancelle * tunc temporis ad 

LXX marcas estimatum. Sed de domino Alberto specialiter 
consecuti sumus predium in Hegebach XIIII” marcas ualens 

et de uxore eius Hiltrudi X marcas. ° 
[322] Supra notatis itaque de Svmerowe et de Liebenowe, 

amicis nostris, defunctis plenum annuatim agimus cum oratio- 

nibus officium. ® 

[323] De Rincgenburc. 

Nobiles milites de Ringgenburc, genealoiam ducentes de 

sorore fundatoris nostri, contulerunt nobis bona sua, secilicet 

ı Am 21. Febr., ſ. 1. c. 319. | 

2 Auf ©. 319 find die legten 4, auf S. 320 die erften 7 Beilen leer ge: 

lafien, 
3 S. oben ©. 22. 
+ Seit 1229, ſ. Wirt. U.B. III, 245. 
5 Auf ©. 321 find 7, auf S. 322 aber 13 Zeilen leer. 
6 Am 19. Aug. war der Jahrtag Alberti, Tütiche, Hailwigis, Heinrici, 

Cünonis, Alberti et Hilterudis et uxorum eorundem de Sumerowe, ſ. 1. c. 323. 
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dominus Ortolfus proprietatem unius curie in Lieggoldiswilar 

et duo prediola Crotebach ', filius uero eius Hainricus mansum 

unum in Walhesruti ?, alter uero filius eius, nomine Johannes, 
proprietatem unius curie in Mittilnhoven? et alia quedam 

prata et frutecta circa Riwinsbere nobis satis necessaria. 
[324] Supra notatis igitur dilectis nostris de Ringgenburc 

defunctis plenum annuatim celebramus obsequium. * 

De Vronhouen. 
Sciendum. 
[325] De Smalnegge. 
Sciendum est, quod discretus et prudens miles Hainricus 

de Smalnegge contulit nobis predium Dietersholz ® ualens XI 
marcas. Vxor uero sua Mahtildis de Kallendin ? dedit nobis 
XL marcas. ® 

Vnde ipsis plenum agimus cum orationibus annuatim offi- 
cium.? 

De castro Bigenburec. 

Sciendum est, quod honestus miles Hainricus de Bigenburc, 
regalis aule camerarius, contulit nobis curiam in Emilinwilar ’° 

ualenten (sic) XVI marcas. Fridericus quoque [326], filius 
eius, dedit nobis X marcas in spem mercedis eterne. ?! 

Vnde supra scriptis amicis nostris de castro Biginburc 
cum obsequio orationum celebramus anniuersarium. ?? 

1 et Crot. ift viel jpäter ausgeftrichen worden, Crot. mir unbefannt, ſ. 
oben ©. 28. 

2 Walchsreute, DA. Tettnang. 
3 Lag wohl zwiſchen Gornhofen und Oberhofen bei Weißenau. 

+ Am 5. Juli war der Jahrtag Ortolfi et Cristine, Ortolfi et Adel- 
haidis, Heinrici et Ortolfi et Agnetis de Ringenburg, f. 1. c. 322, — Es 
folgten bier 7, dann auf S. 324 6 Ieere Zeilen. 

5 Der untere Theil von BI. 323/324 ift weggefchnitten; da nad) sciendum 
ein leerer Raum folgt, jo war der Abfchnitt über Fronhofen aber jederzeit un: 
ausgefüllt. 

6 ©. oben ©. 39, 

? Eher von Kalden bei Kempten, als ein Glied ber Marſchälle von 
Kalendin-Bappenheim. 

8 Hier folgen 6 leere Zeilen. 
9 Am 23. Oft. war ber Jahrtag Hainrici de Schmalnegg et uxoris ejus 

Mächtildis et Hainrici de Ringenburg et Friderici filii ejus., ſ. 1. c. 824, 
10 S. oben ©. 28. 
11 Hier folgen 6 leere Zeilen. 

12 Am 23. März war der Jahrtag Cünradi, Hainrici, Alberonis et Wese- 
lanis et Diethonis, Heinrici, Friderici de Bigenburg, .l. c. 819. 
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De castro Bongarton. 

Sciendum quoque est, quod strennuus miles et diues do- 

minus Fridericus de Bongarton et uxor sua Adilhaidis contu- 

lerunt nobis predia Wanhüs et Segiln, tercium uero in Hunzels- 
tobel ', que estimata sunt LX marcas ualere. 

[327] Vnde ipsorum de castro Bongarton benefactorum 

nostrorum cum pleno officio peragimus anniuersarium. ? 

De castro Aistegen, que nunc dicitur Lewental. 

Sciendum etiam est, quod dominus Dietho, miles fidelis 
regni ac ministerialis, tres genuit filios, scilicet Hainricum, 

Fridericum et Johannem. Qui, cum adulti essent, mutauerunt 
nomen castri Aistegen et inposuerunt ei uocabulum Lewuntal. 

Hii uero tres, non tam corpore, quam etiam seculi dignitate 

preclari milites effecti, inter se diuersa sortiti sunt castra, 

verumtamen [328] propter originem natiuitatis sue isto in loco 
pariter eis assignamus castrum Lewntal. Dominus itaque 
Fridericus de Lewntal, cum iaculo sagitte heu fuisset occisus 

et aput nos sepultus, eius beneficio unum mansum in Ascah 
recepimus ad XX marcas estimatum. Dominus uero Johannes 
de Lewntal cum uillam Ascah nobis uendendo tradidisset, 

eius beneficio usi sumus XL marcis estimato?. Dominus quo- 

que Hainricus de Lewntal assignauit nobis in uilla Ancelle*® 

annuatim redditus VI librarum. ® 

Prescriptorum itaque amicorum nostrorum de Lewntal post 
obitum eorum merito celebramus cum orationibus anniuer- 

sarium. ® 

[329] De Vmmundorf et de Raderai, qui erant con- 
sanguinei. 

Magnanimus miles Hermannus, dietus marscalcus de 

Vmmundorf, contulit nobis predium ad Rebholz ualens nobis 

!ı MWannenhäujern, Gem. Ettenfich; Segner und Hinzistobel bei Weikenau. 

2 Am 4. Febr., j. Weißenauer Necrolog 318. Ich bemerkte hier, daß eine 

Urkunde diejes Friedrichs von B., betr. den Verkauf eines Hofes in Wanhus 

an Reichenau, von 1236 im Anzeiger des gen. Muſeums für 1874, ©. 16 ab: 
gedrudt ift. 

3 Gejchah 1246. 
+ Amtzel, DA. Wangen. 

d Hier find 3 Zeilen frei gelafien. 
6 Am 28. Febr. war Jahrtag Diethonis, Offenne et Friderici ct Hain- 

rici et Friderici et Johannis militum de Löweutal, f. l. c. 319. 
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XX marcas. Prudens vero miles Hainricus de Raderai dedit 
nobis predium in Heuinchouen * VIII marcas ualens.? 

Quapropter prescriptorum celebramus cum orationibus 
annjuersarium. °® 

[330] De Waltse.* 
Antiquus dierum dominus Cvnradus, miles de Waltse #, 

qui multam pecuniam congregatam ecclesiis disperserat, dedit 

nobis XV marcas, ut eius memoria perpetuo aput nos teneatur.° 

Supra notatis igitur de Walse dominis defunctis cum 

orationibus peragimus anniuersarium. ® 
De Arbona et Kemenatvn.’ 

Gloriosi ualde et liberales milites de Arbona Rudolfus et 

Hermannus contulerunt ecclesie nostre XXIII [331] marcas, 
ut propensius pro ipsis orare uelimus et parentibus eorum 

Wernhero et Clementia et uxoribus suis Ita, Titicha et 
Mahthildi. Insuper dominus Hermannus pluribus annis mini- 

strauit nobis annuatim tres soumas uini® ad oblationem altaris 

ad diuina misteria et officia celebranda. Hoc quoque exemplo 

filiaster suus et heres, dominus Volcmarus de Kemenatun, 

edoctus eadem deuotione, qua et socer suus, post obitum 

ipsius soceri sui non destitit etiam offerre nobis annuatim 

tres soumas uini rubei ad sacrificia altaris et ministeria perfi- 
cienda.. Ad hec nobis X marcas donauit, ut sui et carorum 

suorum fiducialius aput nos memoria teneatur. ° 

[332] Supra memoratorum dominorum de Arbona et de 
Kemenatun post obitum eorum merito cum orationibus cele- 

bramus anniuersarium. '® 

De quodam milite, Hainrico de Oberhouen. '! 

Sciendum est, quod Hainricus, miles de Oberhouen, et 

uxor sua Adilhaidis dederunt ecclesie nostre XXVI marcas, 
1Geſchah 1240. 
2 Hier folgen 8 leere Zeilen. 

3 Am 14. Juni l. c. 322. 
Waldſee, OAſtadt. 
5 Es folgen 7 freie Zeilen. 
* Am 15. Mail. c. 321. 
Kemnat bei Kaufbeuren. 

6. oben ©. 56. 

9 63 folgen auf ©. 331 2, auf ©. 332 aber 6 Ieere Zeilen. 
i Am 26. Juli, 1. c. 322. 

4 Anniverjarien für Glieder dieſes Gejhledts waren am 10. Mai und 
16. Nov., 1. c. 321, 324. 

Beitfr, XIX. 8 
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ita tamen, ut ipsi condictum usum, quamdiu uiuerent, de 
eadem pecunia reciperent, et post obitum eorum esset ani- 

marum eorum remedium. ’ 

[333] De Richenuelse.? 
Sciendum quoque est, quod dominus Berthtoldus de Richen- 

velse, dietus Div welt, contulit nobis in quodam predio Bauin- 

dorf et aliis beneficiis ad XXX marcas estimata, petens, ut 

ipsius et uxoris sue Adilhaidis ac parentum suorum ......°® 

cum orationibus sibi peragamus anniuersarium. * 

De Rans.° 

Sciendum denique est, quod quidam miles de Rans, nomine 
Hainricus, et uxor sua Mahthildis et liberi eius contulerunt 

nobis res suas ad XX marcas estimatas, ut memoria eorum 

aput nos perpetuo perseueret. Vnde ipsis decreuimus annuatim 

peragere plenum cum orationibus officium. ® 

De quodam milite Gunthero. 
Sciendum est, quod quidam miles, Guntherus [334] nomine, 

et uxor sua Anna obtulerunt nobis XXIIII” marcas in spe 

mercedis eterne. Ne ergo fraudemur eorum spe, decreuimus 

ipsorum celebrare cum orationibus anniuersarium. ’ 
De quodam milite, dicto Isenhit. 

Sciendum est, quod quidam miles, Hainricus nomine, dictus 
Isenhit ®, obtulit ecclesie nostre XX marcas et quoddam pre- 

dium in Meinharswiler ® X marcas ualens, deuote petens a 
nobis, ut eius et fratris sui Alberonis et coniugum suarum 

Gerdrudis et Elizabeth perpetuum aput nos teneremus memo- 
riam. Vt igitur desiderio eorum satisfaciamus, statuimus 

ipsorum cum orationibus peragere anniuersarium. 

De quodam milite, dicto de Rienolz.'° 
Sciendum est, quod quidam miles, Cinradus nomine, deuo- 

1 Hier folgt 1 leere Zeile. 

2 Mir unbelannt, 
3 Es folgen 2 leere Zeilen. 

+ Am 31. Mai, 1. c. 321. 

5 Rauns, Gem. Waltenhofen, bair. Bez.:A. Kempten. 
Am 7. März, 1. c. 319; am 8. Sept. aber war der Yahrtag Cünradi, 

Alberti, Wolveradi, Ülrici, Gerdrudis, Volmari de Rans; l. c. 324, 
7 Am 5. März, 1. c. 319. 

5 Mie weiter unten folgen wird, gehörte berfelbe zu ben von Pflegelberg, 
DA. Tettnang. 

9 Kaum Mymeiler, Gem. Opfenbach, hair, Bez.-A. Lindau. 

10 Regnig in der preuß. Herrichaft Achberg an der Argen? 
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tus ac beniuolus, dietus de Rienolz, contulit ecclesie nostre C. 

marcas ad emendum predium, eo tamen pacto, ut condietos 

reditus ipse et uxor sua ...'! [335], quamdiu uiuerent, perci- 
perent, et post obitum eorum esset animarum suarum remedium 

et nobis ac successoribus nostris perpetuum solatium. Horum 

igitur desiderio satisfacere cupientes, statuimus eorum cum 
orationibus celebrare anniuersarium. ? 

De quodam peregrino. 

Sciendum est, quod quidam peregrinus ueniens ad nos 
a partibus remotis petiuit, ut sui et uxoris sue ...° et caro- 
rum ac omnium parentum eius memoriam perpetuam habere 
uellemus et, ut hoc propensius et deuocius perficere inten- 

deremus, obtulit ecclesie nostre sua munera ad L marcas 

estimata. Vt igitur eorum prouideamus saluti eterne, statuimus 
ipsorum cum’ pleno officio celebrare anniuersarium. 

De quodam plebano. 

Sciendum est, quod quidam plebanus de Campidona, no- 

mine Cinradus, obtulit nobis X marcas et calicem, deuote 
petens, ut sui et [336] parentum suorum, uerum etiam domi- 
norum pie memorie, Hainrici abbatis * et Berthtoldi decani de 
Campidona, haberemus memoriam indeficientem. Qua de causa 
ipsorum cum orationibus agimus anniuersarium. ® 

De quibusdam sacerdotibus. 

Sciendum est, quod quidam sacerdotes sic nominati: Wal- 
therus, Cino et Hainricus, Hainricus® ..., obtulerunt nobis 
res suas ad LX marcas estimatas. Horum itaque sedule 

deuotionis officio et causa familiaritatis decreuimus cum oratio- 
nibus celebrare anniuersarium. 

De quodam sacerdote. 

Sciendum est, quod quidam sacerdos, nomine Bertholdus, 

cognomine dictus Anfora, contulit ecclesie nostre diuersa 
munera C. marcas ualentia, qui etiam magne familiaritatis et 

deuotionis meruit obsequio, ut [337] eius semper uelimus 
celebrare cum orationibus anniuersarium. 

ı Der Name fehlt. 

2 Am 27. Mai war ber Yahrtag Conradi et Wilbirgis uxoris de Renoltz. 
® Der Name fehlt. 
Iſt zwiſchen 1224—1232 geftorben. 

5 Am 18. Dez., 1. c. 325. 

6 Das zweite H. ift jpäter nachgetragen, dem folgt eine halbe leere Zeile. 
8* 
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De Campidona. 
Sciendum est, quod quidam ciuis de Campidona, nomine 

Hainricus, arte cementarius, obtulit nobis X marcas, qui 

etiam artis sue opere ac labore et pia deuocione obtinuit a 
nobis, ut eius et parentum suorum uelimus celebrare cum 

orationibus anniuersarium. 

Item de Campidona quidam boni homines et deuoti, Vlricus 
nomine et uxor sua Gerbirgis, ministrabant nobis de sua parua 

substantia VI marcas, quibus pars nemoris ad Rebholz ! est 
comparata. Igitur non tam substantiam, quam beniuolentiam 

pensantes, statuimus eorum semper cum orationibus agere 
anniuersarium. 

Item de Campidona. 
Sciendum est, quod quidam ciuis de Campidona, nomine 

Vlricus®, et uxor sua [338] ...? dederunt nobis X marcas, 
ut bonorum, que aput nos fiunt, mererentur esse participes. 

Memores igitur fidei et beneficientie erga nos habite decreui- 
mus eorum cum orationibus peragere anniuersarium. ® 

Hiis enim de Campidona supra notatis simul et semel 

non immerito annuatim celebramus anniuersarium. ® 

De Lindaugia. 

Sciendum est, quod quidam ciuis de Lindaugia, Vlricus 

nomine, et uxor sua Eli[339]zabeth contulerunt ecclesie nostre 
pro salute anime sue centum marcas et alia plura suppellectilia. 
Insuper dederunt quinquaginta marcas ad quinque lampades 
oleo adornandas et ad illuminanda de hiis lampadibus omni 
nocte quinque altaria, scilicet sancte Marie in capella, sancti 

Johannis Ewangeliste, sancte erucis, sancti Johannis Baptiste® 
et sancti Nicolai. Vt igitur celesti Jumine illuminentur, decre- 

uimus eorum annuatim cum deuota oratione celebrare anniuer- 

sarium. 
Item de Lindaugia. 

Sciendum est etiam, quod de Lindaugia quedam matrona, 

nomine Hemina, dedit nobis decem marcas. Itaque ob ipsius 

ı Gem. Liebenau, DA. Tettnang. 
2 Die Silbe V1 fteht auf Rafur. 
3 Der Name fehlt. 
* Hier folgen 7 leere Zeilen. 

5 Am 6. Sept., J. c. 828, 
6 Gemeiht 1215, 
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deuocionem decreuimus annuatim cum orationibus celebrare 

anniuersarium simul cum supra notatis de Lindaugia, nostris...! 

[340] ? Supra notatis igitur de Lindaugia, caris nostris, 

statuimus cum orationibus annuatim peragere anniuersarium.? 

De Vberlingen. 
Sciendum est, quod quidam ciuis de Vberlingen, nomine 

Sifridus *, et uxor sua Adilhaidis dederunt . . . .* astipulationem 

[341] luminis altarium ecclesie. Item fuit quidam ciuis in 
Vberlingen, Wernherus* nomine, et uxor sua Diemvdis cum 

filio suo® Vlrico, qui rebus suis tam mobilibus, quam immo- 

bilibus et aliis bonorum operum meritis ab seruitiis sedulis 
maxime uero plena fide et dilectione hoc obtinuerunt a nobis ® 

ut eorum perpetuam teneamur habere in orationibus memoriam.? 

Igitur eorum, qui supra notati sunt, statuimus cum oratio- 

nibus annuatim celebrare anniuersarium. 

De quodam ciue in Zurich. 

Sciendum est, quod quidam ciuis de Zurich, nomine Hain- 

ricus [342], dietus Kistilar, et uxor sua Adilhaidis dederunt 

nobis VIII marcas, ut bonorum, que aput nos fiunt, perpetuo 
efficerentur participes ®. 

Item fuerunt quidam rusticani homines ecclesiam nostram 
amantes, sic nominati: Albertus, Hainricus, Hainricus et Haili- 

wigis; dederunt nobis de sua substantia diuersa munera ad 

decem marcas estimata, hac de causa, ut orationum nostrarum 

reciperent suffragia. Ut igitur optata consequantur, delibera- 

uimus eorum annuatim cum orationibus celebrare anniuersarium. 

Item de quibusdam hominibus. 

Sciendum est, quod quidam homines bone memorie sic 

uocati: Cvnradus et Mahthildis et Cvradus (sic) et uxor sua...? 

sua nobis impenderunt beneficia ad XXX marcas estimata. Ut 

ergo eisdem beni [343] uolentie studium rependamus, decreui- 
mus eorum debito orationum officio annuatim celebrare anni- 
uersarium. 

I Hier find einige Buchftaben wegradirt. — ? Die erften 10 Zeilen find leer. 
3 Lindauer Anniverjarien waren am 15. Febr. und 6. Sept., 1. c. 319, 323. 
S. oben ©. 50, 68, 70, 71, 79. 
> Zwei Drittel der Zeile find ausradirt, 
6 Suo — obtin. a nobis fteht auf Rafur. 
? Hier folgen 5 leere Zeilen. 

® Ihr Anniverjar war am 3, Dft., 1. c. 324. 

9 Der Name fehlt. 
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De quodam milite de Suarcense.'! 

Sciendum est, quod quidam miles, Rvdolfus nomine, et 

uxor sua Berhta dederunt nobis X marcas, ea spe, ut bonorum 

omnium, que aput nos fiunt, participes efficerentur. ? 

Vt igitur supra notati optata consequantur, decreuimus 

eorum cum orationibus annuatim celebrare anniuersarium. ? 

De quodam ciue de Biberach, dicto Hübman.* 

[344] Seiendum est, quod quidam ciuis de Biberach, Berh- 
toldus nomine, dietus Hübman, et uxor eius Mahtildis dederunt 
nobis decem marcas. Insuper quoddam predium in Ertingen, 

quod tenebat in feodo a dominis de Rordorf, postquam pro- 

prietas eiusdem predii nobis fuerat collata, dimisit nobis 

liberum et absolutum, quod beneficium ad octo marcas fuerat 

estimatum. ® 
Qua de causa supra notatis bona pro bonis rependere uo- 

lentes, statuimus eorum in orationibus peragere anniuersarivm.® 

[345] De Cinrado de Hunbrehtesriet’ vel de 
Kestenbach.® 

Sciendum est, quod quidam miles, Cinradus nomine, de 
Hvnbrehtesriet vel de Kestenbach dictus, de sua beniuolentia 

ac deuotione pia obtulit nobis ad XIIII marcas estimata, deuote 

petens, ut sui et omnium consanguineorum ac carorum eius 

in orationibus nostris haberemus [memoriam]. Qua propter 
statuimus ipsorum annuatim celebrare anniuersarium. 

De Eberhardo, dieto Rvnlin. 

Sciendum quoque est, quod quidam probus homo, nomine 
Eberhardus, sed cognomine dictus Rvnlin, contulit ecclesie 
nostre XII marcas in conparatione unius curie in Kenbernanc ’°, 

et ideirco sperans, se consequi imperpetuum gratiam dei. Ut 

1 Schwarzenfee, Gem. Thann, bair. Bez.:A. Lindau. 
2 Es folgen 7 leere Zeilen. 
3 Am 14. Mär, 1. c. 319. 
+ Auf ©. 344 ift als Titel wiederholt: de Biberach. 
5 Hier folgen 6 leere Zeilen. 

6 Am 13. Sept., 1. c. 323. 

" Hummertäried, DA. Waldfee. 

® So heißt ein Theil von Berg bei Friedrichshafen, ſ. Befchreib. de3 DN. 
Zeitnang S. 126. 

’ Am 28. April war der Yahrtag Conradi et Petri de Kestenbach. 
0 Kemmerlang bei Weiftenau; der betr. Kauf geihah 1250. 
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ergo per spem consequatur certam rem, statuimus pro salute 

anime sue et parentum ac omnium ipsius consanguineorum 

celebrare anniuersarium. ! 

[347] Item de quibusdam bonis hominibus. 
Sciendum est, quod quidam pie memorie homines Ridolfus 

et Mergardis, uxor sua, contulerunt ecclesie nostre de sua sub- 

stantia ad quadraginta marcas estimata, que in conparatione 

unius predii sunt redacte. Propter quam fidem eorum sinceram 

decreuimus eorum cum orationibus peragere semper anniuer- 

sarium. 

Item de quibusdam deuotis hominibus. 

Sciendum est, quod quidam homines benigni circa ecclesiam 
nostram ualde deuoti sic, dum uiuerent, fuerunt nominati 

Hainricus et Cinradus, Wezelo et Albero, quorum beneficia 
quinquaginta marcas ponderantia et ualentia ab ipsis ecclesie 

nostre sunt impensa.. Unde nos eisdem pro temporalibus 
eterna rependere cupientes, eorum annuatim statuimus cum 

orationibus celebrare anniuersarium. 

[348] Recapitulatio supra scriptorum anniuer- 
sariorum. 

Frater Hermannus, dei pacientia Augensis prepositus, 

omnibus meis successoribus terrena despicere et amare celestia. 

Notum sit cunctis huivs ecclesie professis, me in hac descrip- 
tione et ordinatione anniuersariorum nil aliud quesisse, nisi 

defunctorum ac uiuorum perpetuam salutem. Et ne multitudo 

nimia anniuersariorum et uigiliarum ac laborum onerosa fieret 

fratribus et tediosa, decreui, deliberato consilio, cuilibet castro 

benefactorum nostrorum uel ciuitati aut etiam cognationi unum 

tantum in anno celebrare anniuersarium, locis et temporibus et 

etiam personis subnotatis hoc modo. 

1.2 De episcopis Constantiensis ecclesie. 

Uenerabilium episcoporum Constantiensis ecclesie, benefac- 
torum nostrorum, tantum semel in anno unum celebramus 

anniuersarium in mense Aprili.....? 

1 ©. 346 ift leer, 
2 Die einzige arabifche Ziffer in dem ganzen Gober. 
s Der Schluß fehlt, j. oben ©. 6. 
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IV. 
Fortsetzung der Weissenauer Gütergeschichte. 

[349] De Dorncwilar. 
Notum sit uniuersis presens scriptum inspecturis, quod 

dominus Cinradus, miles et regni fidelis de Smalnegge, ac 
uxor sua Irmingardis cum filiis suis Hainrico, Cinrado, Eber- 

hardo et Vlrico et filiabus Mathildi, Gita, Elizabeth et Engil- 
burge tunc uiuentibus uendiderunt ecclesie Augensi et fratribus 

ibidem deo famulantibus villam suam dictam Dorncwilar cum 

omnibus suis pertinentiis pro centum LXX et una marcis, 

ius et proprietatem, quam ipse et pater suus in eadem uilla 
diu habuerant, integraliter antedicte ecclesie Augensi assig- 

nando, nichil sibi uel ratione proprietatis uel aduocatie in 

eadem uilla reseruantes, immo totum ius eorum in ipsius 

dominium, possessionem ac proprietatem pro supra dieta pecunia 

liberaliter conferendo, Uerum etiam, ut [350] malicie tam 
modernorum, quam posterorum predictus C. de Smalnegge 

laudabiliter occurreret, et ut indempnitati ipsius ecclesie Au- 
gensis propter habundantem cautelam in omnibus bene proui- 

deret, si forte, quod absit, ab heredibus suis uel aliis quibus- 

cumque personis in uilla dieta Dorncwilsr ipsa ecclesia Augensis 

inquietata fieret et a iure suo possessorio nequiter uel quo- 

cumque modo alienata et amota, acuto ac salubri consilio 

comminicato (sic) prudentum uirorum, dedit sibi in restaurum, 

quod uulgo dieitur vrsaz, uillam suam in Turingen ? cum iure 

patronatus ecclesie et omnibus suis appendiciis, que similiter 

sua propria erat, ut ipsam ecclesia Augensis possideat iure 

proprietatis perpetualiter in restaurum inique et cuiuscumque 

abstractionis et amotionis sibi facte. Acta sunt hec in capella 

[351] castri Wintersteten® coram multis, mediante domino 

Cinrado, pincerna de Wintersteten, tunc temporis sui soceri 

(sic), anno domini M°. CCo. XLI®., indictione XTIII®. 

De predio, quod dieitur der Hof.* 

Predium illud, quod dicitur der Hof, comparauimus pro 

XXXVII marcis a domino Cinrado, pincerna de Smalnegge. 

Quod predium iam dictus C. pincerna cum uxore sua Irmingardi et 

omnibus filiis suis, scilicet Hainrico, Cinrado, Eberhardo, Vlrico, 
Ridolfo et filiabus suis Mathildi, Güta et Elizabeth, cum tunc 

Torkenweiler bei Weißenau. — ? Ober-Untertheuringen, DA. Tettnang. — 

s MWinterftetten Stadt, DA. Waldfee. — * Hof, Gem. Berg. 
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temporis non habuerit plures liberos, totaliter et integraliter 

cum omni iure, quo ipse et uxor sua illud possidebant, ecclesie 
nostre contradidit. Actum in castro Smalnegge anno domini 
M°. CC°®. XLIIII®. Et sciendum, quod eodem predio quidam 
Vlricus, dictus [352] Vierlant, fuerat infeodatus, qui, idem 
feodum de bona uoluntate resignans domno C. de Smalnegge, 

utiliora et magis sibi placita recepit in recompensationem. 
De predio in Wierstobil.! 

Notum sit uniuersis presens scriptum inspecturis, quod 

nobilis miles Cinradus de Wintersteten, pincerna domini F. 

imperatofis et prefectus Sweuie, emit ecclesie nostre predium 

Wiserstobil pro XXXIILI” marcis argenti a domino Friderico 

milite, domni Diethonis filio de Lewntal, consentientibus fra- 

tribus suis, dominis Hainrico et Johanne, militibus, cum alios 

heredes non haberet. Postmodum uero quidam ciuis Con- 

stantiensis cepit inpetere ecclesiam nostram super predicto 
predio, asserens, sibi XI marcis esse obligatum. Mediante 

vero uenerabili domino Hainrico, Constantiensi episcopo, 

amouimus dietum C., cognomine [353] Ramunc, et omnes 
heredes suos ab inpeticione, qua nos sepe sepius molestauit, 

datis sibi V marcis, quas nobis uenerabilis domina Güta, 
predicti C. pincerne [uxor], contulit. Huius igitur predii 

donationem predictus dominus C. pincerna et uxor eius Güta 

ea deuotione nobis fecerunt, ut participes fierent omnium 

bonorum, que imperpetuum aput nos fiunt. Actum anno domini 

M°. CC°, XLo. 
De predio, quod dicitur in der Owe. 

Notum sit omnibus presens scriptum intuentibus, quod 

dominus Johannes, miles de Lewntal, contulit ecclesie nostre 

curiam, que dieitur div Owe?, cum omni libertate et iure, 

quo eam possederat, de consensu fratrum suorum Hainrici et 

Frideriei, militum, cum tunc temporis alios heredes non habe- 

ret, pro XXI® marcis pro eadem curia sibi exhibitis et datis. 

Actum anno domini M°. CC®. XXXVIII®. 

[354] De villa et predio, quod dicitur Aschah. 
Notum sit uniuersis presens scriptum inspecturis, quod pru- 

dens miles et liberalis dominus Johannes de Lewntal contulit ec- 

clesie nostre de consensu fratris sui et heredis, domni Hainrici 

militis, uillam, que dicitur Aschah, et omnes homines suos 

ı Meiherstobel, Gem. Eſchach. — ? Auhof bei Zusborf? 
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ad eandem uillam pertinentes uel in ea illo in tempore commo- 

rantes uendendo nobis eam pro ducentis marcis et tribus. 

Insuper et pro X et IX carratis uini totum ius et proprietatem, 
que ipse et pater suus in eadem uilla diu habuerant, integra- 

liter ecclesie nostre assignauit, nichil sibi uel ratione proprie- 
tatis uel aduocatie in eadem uilla reseruans, immo totum ius 

suum in dominium nostrum, possessionem ac proprietatem pro 

supra dicta pecunia, scilicet ducentis tribus marcis, et decem 

et nouem carratis uini liberaliter conferendo. [355] Acta sunt 

hec anno domini M°. CC°. XLVI°., indictione IIII®, mense 
Junio in ecclesia Augensi. 

De prato in Ertingen. 

Emimus quoque quoddam pratum in Ertingen a predicto 
domino Johanno de Lewntal pro XXIII libris Constantiensis 
monete anno domini M°. CC°. XL. 

De curia, que dicitur Odehüs. 

Et hoc sciendum est, quod dominus Johannes de Lewintal 

aliis beneficiis nobis ab eo sepe impensis illud superaddidit, 

quod nobis curiam, que dicitur Odehus ?, in obitu matris sue 

pro remedio anime eius de consensu fratris sui, domini Hain- 

rici, ecclesie nostre contulit, ut orationum nostrarum simul 

ipse et mater eius perpetuo participes efficiantur. Actum anno 
domini M°. CCo. Lo. 

De curia, que diceitur Brvnoltsperc.? 

Et hoc sciendum est, quod curiam Brunoltsperc, que uix 

octo marcas ualere di[356Jcitur, emimus a domino Hainrico, 
milite, domini Dietonis filio de Lewntal, de consensu fratris 

sui, domni Johannis, militis de Lewntal, pro XVI mareis, 

proinde ne offendiculum oriretur hominibus nostris in curiis 

ibidem circumquaque positis. Actum anno domini MP, CC°. Lo. 

De prediis, que dicuntur Lachun et Richelinsruti.? 

Erant duo milites, secundum carnem fratres, quorum nomina 

fuerunt Cino et Gebzo, qui habebant possessiunculas inter se 
diuisas, nam Gebzo miles residebat in curia, que dieitur 

Lachun, Cino uero miles in Richelinsrvti residebat. Qui dum 

pari animo ad religionem transire uellent, Gebzo miles cum 

sua curia ze der Lachun se transtulit in Salem, induens ibi 

habitum [357] religionis, Cino autem miles contulit se et 

ı Mopenhaus bei Tettnang? — ? Jetzt Karrer bei Weißenau. — 3 ©. 
oben ©. 23. 
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curiam suam Richelinsruti ecelesie nostre, suscipiens et ipse 
aput nos habitum religionis. Actum domini anno Mo. C°. 

LXXXX°. II®, Euolutis denique aliquod annis, emimus supra 

dietam curiam die Lachun pro XX libris, pro eo, quod erat 

contigua nobis, a uenerabili domino Eberhardo, abbate de 
Salem, et suis confratribus. ? 

De predio, quod dieitur ad Rebholz. 
Notum sit omnibus presens scriptum intuentibus, quod 

quidam Hermannus, miles de Vmmundorf, regis submarschalcus, 
dedit pro remedio anime sue ecclesie nostre curiam ad Reb- 
holz? cum omnibus suis attinentiis. Obligata tamen erat 
Cinoni, militi de Ebirsberc, X libris, quibus eam redemimus. 

Item de eodem. 
[358] Notum sit cunctis sollicitudine non pigris, quod 

domnus Albertus, miles de Liebenowe, magnam partem ne- 

moris ꝰ ad Rebholz uendendo contulit ecclesie nostre per manus 

comitis Hugonis de Muntfort, a quo idem nemus tenebat in 

feodo, datis sibi propterea duodecim libris. Quam pecuniam 

nobis tradiderunt bone memorie Vlricus et Gerbirgis de Cam- 
pidona *. Facta est autem predicta conuentio presente comite 

H. de Muntfort, qui ‚proprietatem predicti nemoris donauit 
Vlrico, Augensi preposito, in uilla Raitinowe°, multis presen- 
tibus et uidentibus. 

[359] De Oberhouen. 
Notum sit uniuersis presentibus et futuris, quod domina 

Livgardis, uxor Hainrici, militis de Asenhusen, soror Geb- 

zonis, nostri fundatoris, occiso marito eius Hainrico, dedit 

ecclesie nostre curiam in Oberhouem (sic) pro remedio anime 
eius et propria salute®. Item in Oberhouen emimus? alteram 
curiam a domino Hainrico, regis camerario de Biginburc. 

De Renninruti.® 
Notum sit omnibus presens scriptum intuentibus, quod domi- 

nus Hermannus de Raderai, dietus Gnuftine, tenuit sub titulo 

feodi curiam in Renninruti a comite Hugone de Muntfort, quam 

nobis proposuit et intendit uendere. Hac quippe [360] de 

1 Eb. — confratr. fteht auf Rafur. — 2 Gem, Liebenau, ON. Tettnang. 
Diefe Schenkung gefchah 1217. Bol. S. 22. — 3 Es ift der oben S. 63 genannte 
Wald bei Subiftel. — * S. oben S. 116. — 5 Ober:Unterraitnau bei Lindau. — 
° ©. oben ©. 23. — * Im Jahre 1246. — 8 Jitzt Lohner, Gem. Liebenau, 
DON. Tettnang. 
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causa perrexit in castrum Tetinanc? ad supra dietum comitem 
H. eique cudendo assignauit aliam curiam et ita curiam in 
Renninruti reportauit propriam et in suum dominium redactam. 

Postea uero dietam curiam nobis pro XIIII° mareis uendidit. 
Actum anno domini Mo. CCo. XL°. VI. 

De Inminbüch.? 

Notum sit presentibus et futuris, quod tres milites de 
Phlegilbere °, nominati sie: Vlricus, Fridericus et Burchardus, 
contulerunt ecclesie nostre predium dictum Inminbüch, quod 
proprium eorum esse dicebant, pro remedio et salute anima- 

rum suarum. Postea uero susurrones asserebant, predictos 

milites dietum predium Imminbüch feodi titulo tenuisse a 
comite de Otingen* et non proprium. Prepositus uero Her- 

mannus, uolens se de dubio explicare, accessit ad predictum 

comitem in uillam Altorf?, ubi casualiter quodam tempore 
[361] aduenit, et facillime proprietatem sepe dicti predii in 
Imminbüch ab eo impetrauit. Actum anno domini Mo. CC®. 
AXX°, VII®. 

De predio Meinharswilar.® 
Nouerint omnes hoc inquirentes, quod milites de Phlegil- 

berc, secundum carnem fratres, seilicet Vlricus, Fridericus et 
Burchardus, et patruus eorum Hainricus, dictus Isenhüt, pre- 

diolum in Meinharswilar ®, quod erat eorum proprium, ecclesie 
nostre contulerunt pari et unanimi uoluntate, hoc tamen pacto 
interposito, ut, si quis ex eis X marcis idem predium redimere 

uellet, dato argento, id libere reciperet et retineret. Acta 

sunt hec anno domini M°. CC°. XXXVIII®. 
De predio, quod dieitur Stallinvnrieth.’ 

Notum sit omnibus scire uolentibus, quod dominus Fride- 
ricus, miles de Phlegilbere, dedit nobis curiam unam Stalli- 

nunrieth, que obligata erat fratri suo Vlrico, militi, VII mareis. 

[362] Hanc redemimus a predieto Virico tempore oportuno, 

datis sibi septem marcis. 

De predio, quod dicitur Bernowe.® 
Notum sit presentibus et futuris, quod quidam probus uir, 

ı DAjtAdtE Tettnang. — ? Mindbuch bei Neuravensburg, DA. Wangen? — 
3 PNflegelberg an der Argen, DA. Tettnang. In Weifenau war deren Jahrtag 

am 14. Nov,, ſ. Weißenauer Necrolog 1. c. 324. — * Wie die Grafen von 

Dettingen jo entlegene Lehen erwarben, vermag ich nicht zu jagen. — * Wein: 

garten. — 6 ©, oben S. 114. — 7 Jetzt ein Theil von Ried, Gem. Tannau, 
DON, Tettnang? — ® Am Rand ift roth von gleichzeitiger Hand bemerkt: vacat. 
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nomine Cinradus, cognomine Sumerweter, tenebat curiam 
unam Bernowe’ titulo feodi a domino Wernhero Gnvftingo 
de Raderai, quam ab ipso Cin. emimus pro nouem marcis, et 
a domino Wer. de Raderai redemimus ius proprietatis sex 

marcis. Predictus vero Cinradus, cum quatuor libris filie sue, 
licet nil iuris in eodem feodo habuissent?, assignauit nobis 
cvriam Bernowe et dedit eam super altari sancte crucis, circum- 

astantibus fratribus nostris. 
[363] De quibusdam in Opphenwanc.? 
Notum sit omnibus scire uolentibus, quod quidam ciuis de 

Rauensburce Hainricus, dietus Medicus, tenuit feodali iure 

quedam curtilia cum hortis et pratis predio nostro in Mul- 
brugge attinentibus ab ecclesia nostra sibi soli concessa. 

Insuper tenebat tali titulo feodi, quod dieitur manlehen, agrum 
in Opphenwanc et decimam de agro illo, quem emimus de 

Cinrado Lupo, que attinebant predio nostro an der Egge* 
ab antiquo. Hec omnia simul redemimus a supra dicto Hain- 
rico Medico septem marcis argenti. Testes sunt Hainricus de 

Oberhouen °, Bertholdus Manstoc, Vlricus Brvno, scultetus de 

Rauensburc, et [364] plures alii. Actum anno domini M°. CC®.LII®. 

De predio an der Egge. 

Notum sit cunctis presens scriptum inspecturis, quod dominus 
Hermannus, dictus Gnvftinc, predium, quod uocatur Degge, 

tenuit feodali iure a domino Hainrico de Nifen, et ipse Hain- 
ricus eodem iure tenebat idem predium de imperio. Conuene- 

rant quippe illo in tempore dominus Hainricus de Nifen et 
dominus Hermannus Gnvftinc in ciuitatem Vlmam ad presen- 

tiam domini Civnradi regis®, qui tunc temporis auctoritate 
patris Friderici imperatoris gubernabat Teutoniam. Cumque 
coram rege astitissent, iam dietus Hermannus Gniftince domino 

Cinrado regi et domino Hainrico de Nifen predium suum 
Hevenkoven assignauit in restaurum pro predio an der Egge, 

quod sibi ita cudendo effecit proprium. De inde iam dictus 
Hermannus de Raderai contulit ecclesie nostre cum consensu 

1 Bernaumühle, Gem. Flunau, DA. Tettnang? — ? Hier fcheint etwas 
vom Schreiber auägelafien zu fein — ? Rah ben libri praelat. I, 259 ein 
Gemwann infra fluvium Schussen et Augiam, nicht Mochenwangen. — * Am 
wahrjceinlichften ein abgegangener Ort in Ravenäburgs nächſter Nähe, da hier, 
wie wir ſofort hören werden, 1246 Wein wuchs, und mehrere Ravensburger 
Bürger in deſſen Befig fich teilten. — * Dberhofen, Gem. Eſchach. — CR. 

Konrad war 1246 am 31. Mai in Ulm. 
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[365] fratris sui et heredis Wernheri predium suum die Egge 
integraliter cum omnibus sibi annexis, cum decimis et feodatis 

illis, que wlgo manlehen dicuntur, atque hominibus, qui 

predicti predii cultores extiterunt, multis ac diuersis interiectis, 
sed hoc tamen pacto demum determinato, ut uxori sue, quam 

excecauerat, daremus et rependeremus quinquaginta marcas 

argenti, duobus quoque militibus, scilicet Cinrado de Irren- 
berc’ et Mengozo de Tobil? solueremus duodecim marcas, 
quibus obligata erat pars uinee an der Egge. Actum in ecclesia 

nostra ante maius altare, multis astantibus et uidentibus. Post- 

modum uero in ecclesia Ittenhusen ? iterando confirmauit, ubi 

etiam ad religionem ire decreuit, anno domini M°. CC°. XLVI?., 
indictione IIIl®. Testes require in priuilegio desuper confecto. 

Item de eodem. 

[366] Sciendum etiam est, quod quidam ciuis de Rauensburc, 
nomine Ovnradus, dictus Trolli, habebat in feodo a domino Her- 
manno Gniftingo decimas agrorum et pratorum et inferioris uinee, 

quas a dicto C. Trollen redemimus pro nouem marcis argenti. 
Item de eodem. 

Sciendum quoque est, quod alius quidam ciuis de Rauens- 
burc, nomine Hainricus, dietus Stadilar, unum agrum iuxta 

uineam et pratum sub uinea tenebat in feodo a sepe dicto 
Hermanno Gniftingo, que redemimus pro tribus marcis et 

dimidia a dicto Hainrico Stadelar. 
Item de eodem. 

Sciendum et hoc est, quod quidam uillicus de Rauensburc, 
nomine Wernherus, habebat agrum unum in feodo ad predium 

pertinentem an der Egge, quem ab eo redemimus pro tribus 

marcis et dimidia. 
Item de eodem......* 

[4] De predio in Luitartswilare.?° 
Erat quidam miles, nomine Vlricus, natione de Swarzen- 

bach‘, et cognomen sibi erat Hundesrukke, ministerialis 

comitis de Nellinburc. Hic habebat in Luitartswilare ? unam 

1 rrenberg bei Altöhaufen, DA. Saulgau. — ? Tobel, Gem. Berg. — 
3 Settenhaufen bei Friebrichähafen. — * ©. oben ©. 6. — 5 Ich reihe bier 
biefe Nachricht, welche am Ende ber Borjegblätter eingetragen fteht, ihres In— 
halte? wegen an. — 6 Schwarzenbah, Gem. Bomd, DA. Saulgau; feinen 
Bunamen bat er wohl von dem Weiler Hunbsrüden bei Boms. — 7 Zubits- 

weiler, Gem. Hochberg, DA. Saulgau. 
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schüpüzam, que sua erat propria ex antiquo. Illam contulit 
ecclesie Augiensi cum consensu domini sui, comitis Manegoldi, 
et postea factus est apud eandem Augiam conuersus. Acta 

sunt hec anno gracie domini M°. CC°, Lo. 

Anhang. 
Zum Schluſſe gebe ich hier die Einträge fpäterer Hände auf 

©. 1, 271—272, 450. | 
1. [1] Hec sunt necessaria camere, sicut antiquitus fuit, cum 

totus conuentus esset in domo: Ad calcios 60 cutes bouine; ad 

pelles et pellicia 400 uellera ovina; ad laneas uestes 700 ulne 

lati panni, nota ergo, quod 5 lapides lane perficiunt 50 ulnas 

lati panni; ad unguendos calcios 3 centenarios (sic) arvine, et 
1 centenarius de sepo, vel 20 quartalia arvine et 6 sepi, et 

nota, quod 1 quartale Lindawgiensis mensure repletur 18 libris 

arvine vel 6 libris de sepo; seruis inprimo 5 librae pro sepo, 
2 librae pro stuppa, librae ... pro corio, quod wlgo dieitur 

bazan, 25 solidos, pro corio, quod dieitur irch, 15 ß; pro 
panno lineo 2 librae; ad tondendas oues 24 ß; ad nendum et 

pectinandum lanam et linum 9 ®; pro calce 14 ß; pro corio 
ad calcios 24 ®; magna tela perficitur 12 sol. nendo et pecti- 
nando; ad cappam habebis 3 u(l)nas et dimidiam lati panni, ad 

tunicam paruum minus. 

Summa denariorum 48 ® minus ß 2.2 

2. [271] Nota® redditus prebende Prigantie: De Wiler in 
Albegowe annvatim habemus 40 maldra auene. Hirzeberg 30 

maldra. De Garmannesbüch 8 maldra. De domina Adilhaidi 
bone memorie de Wolfurt 8maldra. In Albricheswendi .... maldra. 

In Sulzberg 36 maldra et de dote 4 massas. In Steinbüch 16 mal- 

dra. In Prigancia in plano ... maldra auene. Ibidem 30 maldra 
spelte, decima vini 5 carrate. De Albrehtiswendi zvllas butiri 

10, de alpa dicti Argun zullas 4, Livtoldus, dietus BrViehunt, 
zullas 2, census de dote ß 30. Summa per totum 208 maldra 
auene et 30 maldra spelte mensure Lindaugensis, que summa simul 

taxata consistit in 220 modiis et 2, vinum 5 carrate, ... zulle 

butiri, et predictus census denariorum, excepta minuta decima. — 

De ista summa dabitur prebendario nostro annvatim 8 maldra 

auene et 3 sovme vini cum remediis et oblacionibus. 
1 Diefer Eintrag ift von einer Hand des 14. Ihdts. gefchrieben. — ? Bon Laß⸗ 

berg veröffentlicht im Anzeiger f. 8. d. deutfchen Vorzeit VII, 415—416. — 3 Diefen 
Eintrag bat berjelbe Schreiber des 14. Ihdts. gejchrieben. — Bol. oben ©. 4. 

Gr 
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3. [272] Stellung der neugegründeten Kirche Rüti, Canton Zürich, 
als Tochterfirche unter das Klojter Weißenau. Premontre 1230. 

Gedrudt nad) Laßbergs Eopie im Wirt. U.B. II, 265. Ich 

bemerfe folgende Abweichungen derſelben vom Texte der Acta. 

MUB. 8. 4 Rüti, Acta Rüti 
r „ 9 chartam, „ cartam. 

4. [450] Anno ! domini M°. CCC®. XXX VIII®. comes Hugo pie 
memorie de Bregantia reuerendis patribus abbatibus ecclesia- 
rum in Bregantia et in Augia minore?, domino decano in 

Bregantia et domino Johanni, capellano ibidem, commisit 

nonaginta quatuor marcas pro anime sue remedio distribuendas, 
quas predicti domini distribuerunt in huc (sic) modum: Primo 

domino abbati de Pregantia date sunt 20 marce in argento 

Florenis et Turonensibus. Item suo conuentui 10 aurei. Item 

conuentui decanatus ibidem 10 aurei. Item decano ibidem 

15 fl. Item domino Johanni ibidem 10 fl. Item domino Ber. 

ibidem 3 fl. Item domino Johanni, scolastico ibidem 2 fl. 

Item pauperculis monialibus ibidem 2 fl. Item leprosis ibidem 
1 fl. Item monialibus, dictis Bäggin et Sürchingerin 2 fl. 
Item domino abbati Augensi 20 marcas argenti. Item conuentui 

suo 10 fl. Item priori et prouisori suo 4 fl. Item abbatisse 
in Lindaugia 15 fl. Item minoribus ibidem 2 fl. Item hos- 

pitali ibidem 2 fl. Item leprosis ibidem 1 fl. Item rectori in 
Dorrenbürron ® 5 fl. Item in Lewintal* 10 fl. Item conuentui 
in Buchornia* 2 fl. Item in Constantia minoribus, predica- 
toribus, Augustensibus et hospitali octo fl. Item preposito in 
Houen * 28 fl. Item dominabus in Bünda® 10 fl. Item in 
Crucstal® 2fl. Item in Heggibach ’ 2 fl. Item in Gutencelle’ 
2fl. Item in Offenhusen ® 2 fl. Item hospitali in Rauenspurg et 
leprosis 2 fl. Item in Salem 25 fl. Item in Wingarten 20 fl. 
Item domino abbati Rothensi ® 30 fl. Item domino preposito in 
Soreth '°10fl. Item pro itinere ad curiam Romanam 20 fl. Item 
Johanni, dieto Kitzi, in Lindaugia 1 fl. ad librandum argentum et 
aureos. Item pro expensis duabus vicibus eundo Lindaugiam 2 fl.*? 

1 Gejchrieben in der erften Hälfte deö 14. Ihdts. —? Weihenau. — 3 Dorn: 
bien in Vorarlberg. — * Löwenthal, Friedrichähafen, DA. Tettnang. — * Baindt, 
DA. Ravendburg. — ® Heiligkreuzthal, DA. Riedlingen. — Heggbach, Gutenzell, 
DA. Biberad. — ® Dffenhaujen, DA. Münfingen. — ? Roth, DA. Leutkirch. — 

10 Schuffenried, DAN. Waldjee. — 11 Nr. 2 und 4 find gedruckt bei Fidler, Quellen 80. 

Dr. &. Baumann. 
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Die Zohanniter (Malthejer) Commende in Ueber: 
lingen. 

Zu den noch jetzt, durch ganz ſtattliche Baulichkeiten, ins 

Auge fallenden, ehemaligen Ordenshäuſern, über deren Ent— 
ſtehung und Geſchichte man gleichwohl in Druckwerken kaum die 
allerdürftigſten Nachrichten findet, gehört auch die um die Mitte 
des 13. Jahrhunderts auf dem St. Lutzenberg in Ueberlingen ge— 

gründete Johannitercommende.“ In Neugart's Codex diplomaticus 
wird fie gar nicht erwähnt. Das hängt offenbar mit jener exelu— 

fiven Stellung zujfammen, welche die zu Beginn der Neuzeit 
höchftens noch als Großgrundbefiger in Betracht kommenden, halb- 
geijtlichen, halbweltlichen Nitterbrüder, in Ermangelung eines 

ihnen frühzeitig abhanden gekommenen, wirklichen Berufes, für 
das Palladium ihres Ordens hielten. 

Es ijt hier nicht der Ort, die hinreichend bekannten Gründe, 

weßhalb die geijtlichen Ritterorden, nicht ohne eigene Verjchuldung, 
zulegt ruhmlos vom Schauplate abtreten mußten, nochmals aufzus 
zählen. Dagegen dürfte e8 mit zu den Aufgaben viefer Zeirjchrift 
gehören, die älteſten urkundlichen Nachrichten über die in ihrem 

Bezirke liegenden und bisher nur jehr wenig bejprochenen Ordens— 
burgen zu veröffentlichen. Aus dem Umjtande, daß uns der ge- 
nannte treffliche Hijtoriograph des Conſtanzer Sprengels, über 

die Johanniter zu Meberlingen nichts mitgetheilt hat und daß auch 
bisher in unſerer Zeitihrift, nur ganz gelegentlich, einige wenige 
Notizen gegeben worten find, könnte man jchließen, e8 müſſe, 

nach biefer Nichtung Hin, die Quelle der urlundlichen Ueber: 

lieferungen vollftändig verfiegt fein. 

Dieß iſt aber feineswegs der Fall. Nur fehlt uns noch eine 

exacte Zuſammenſtellung des in mehreren Sectionen des General— 

landesarchivs befindlichen, die Johanniter betreffenden Urkunden— 

materials; die uns obliegenden Verpflichtungen aber, weiſen zu— 

naͤchſt auf ganz andere, ungleich näher liegende Arbeiten hin, als 
auf eine ſolche Sammlung zerſplitterter Nachrichten. 

Mithin kann hier zunächſt nur gegeben werden, was ſich, bei 
der im Gange befindlichen Bearbeitung der Section Weberlingen— 

1 In Staiger Ueberlingen S. 47 wird diejelbe ala die „Deutſch— 

Ordens-Commende zu St. Johann“ aufgeführt. Ueberhaupt werden 
die Deutjchherren und Johanniter in Druckwerken oftmals perwechſelt. 

Beitſchr. XXIX. 9 
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Pfullendorf, in welcher fich die meilten Archivalien der Commende 
Ueberlingen befinden, gleichjam von jelbjt darbictet. 

Nachdem ich, im XXI. Bd. unferer Zeitſchrift, ©. 26 f., von 
einer zwar fchon gedryeten Urkunde ? —, d. d. Ueberlingen 1282 
Mai 13. — durch welche wir wifjen, daß K. Rudolf I. die 

zwilchen der Stadt und der Commende entitandenen Zwiltigfeiten 
geichlichtet hat, — einen genauen Abdruck gegeben und ebendajelbit, 
auf ©. 421, den Abdruck eines Schiedjprucdhes vom 14. Juni 

1359 verjprodhen habe, gedenke ich nunmehr jenes Feineswegs in 
Bergefienheit gerathene Verjprechen zu erfüllen, indem ich zugleich 
auch die mir bisher bekannt gewordenen, ältejten Urkunden ber 

Commende insgefammt publiciere. Was fich mir über diefen Ge— 

genftand in der Folge noch darbieten wird, beabjichtige ich eben 
falls zu veröffentlichen, jei e8 nun in volljtändigen Abdrücken, 
oder auch nur in Negeftenform. Zunächit ſoll aber hier der Schieb- 
ſpruch des Domdecans Walther von Elingen den Schluß bilden. 

ALS Beilage gebe ich ein aus Driginalurfunden gezogenes Ver: 

zeichniß der Ueberlinger Sohanniter(Malthefer)fomtyure, deren 
Namen ed immerhin verdienen, gänzlicher Vergeſſenheit entrijjen 

zu werden. Daſſelbe macht auf Vollftändigfeit feinen Anjpruch. 
Die ältefte mir bisher unter, die Hand gekommene Urkunde, in 

welcher Befigungen des Sohanniterordens zu Weberlingen nach— 
gewiejen werden, ift vom Jahre 1257. Man kann dieſelbe als 
den Stiftungsbrief der Commende bezeichnen. ? 

Es wird nämlich jener Hof (curia), von dem die Rede it, 
dem Sohanniterorven überhaupt überlafjen, woraus ich folgere, 

daß derjelbe damals in Ueberlingen eine feſte Nieverlaffung, ein 
Ordenshaus, noch nicht beſaß. Die Vergabung aber erfolgte durch 

den Grafen Wolfrad d, ä. von Veringen und den Reiche: 

fämmerer Heinrich von Bienburg. Es waren nämlich ber 
genannte Graf und deſſen Better (patruelis) Graf Mangold 
von Nellenburg, weldhe nun zu Gunſten des Johanniterordens 
zurücktraten, vom Kaifer mit einem Hofe zu Ueberlingen belehnt 
worden. Unter dem Kaijer kann bier Niemand verftanden fein, 

als K. Friedrich II., der aber jhon am 13. December 1250 ge: 
jtorben war. | 

Nun war aber, vermöge der üblichen Belehnungen in zweite 

1 Gerbert Cod. Epist. Rud. 246. — ? Aud Staiger ift diefer Anficht. 
Er nennt, S. 129, ohne Quellenangabe, das Jahr 1257 als jenes der Stiftung 
der Commende. » 
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und britte Hand, ver, wie es jcheint, ſehr freigebige Reichs— 
fämmerer Heinrich von Bienburz, den wir auch (1264) als 

Gründer des Deutſchordenshauſes Alshaufen Fennen !, von den 
Grafen von Veringen und Nellenburg jubinfeudiert und man hat 
daher ihn als den eigentlichen Wohlthäter der Commende Weber: 
lingen aufzufaffen, umſomehr als er, durch die Auftragung feiner 

Eigengüter in Vorſee u. ſ. w., dem Lehensherren für die betreffende 
Veräußerung Erjaß leijten mußte, wie in der Urkunde ausdrücklich 
gejagt ilt. 

Wahriheinlich, ja faft ohne Zweifel, ift nun die in folcher 
Weiſe durch Neichsvafallen an die Johanniter gelangte curia, das 
nachmalige, auf dem St. Yubenberge gelegene Orbenshaus, neben, 
welchem auch bie erit im Jahre 1820 abgebrochene Zohanniter- 
kirche ? ſtand. Schon im Jahre 1260 werden in einer Urkunde ® 

des Bilchofs Eberhard von Gonftanz, ein „commendator et 

fratres domus hospitalis sancti Johannis in Überlingen* er: 

wähnt. Der genannte Bifchof taujchte nämlich mit den Johannitern, 
welche in Hagnau das Patronatsrecht und andere Befigungen 
hatten. Für das erftere gab er ihnen das Patronatsrecht zu 
Goldbach bei Ueberlingen, welches er aber zuerjt von ber Vogtei 
des Ritters Rudolf von Bodman befreite. Die Befigungen der 
Sohanniter in Hagnau erwarb Eberhard im Sahre 1265, um 
eine nicht näher bezeichnete Summe Geldes. Zu dieſer Ver: 
Außerung ertheilte jeinen Confens der „magister domus hospitalis 

in Bubikon“ °, welcher damals zugleich auch Komthur des Haujes 
zu Ueberlingen gemwejen fein, dürfte. 

Am 29. April 1266, zu Conftanz, gab auch Bruder Heinrich 
von Fürſtenberg (preceptor hospitalis S. Joh. Hieros. per Ale- 
manniam, Boemiam, Ungariam, Poloniam et Taciam) jeine 
Einwilligung. ® 

Wie die Johanniter zum Befige des Patronatsrechtes und der 

Güter in Hagnau gefommen waren, iſt noch nicht ermittelt, doch 
weijen urkundliche Spuren des 14. Jahrhunderts auf die Familie 
von Hohenfels Hin. 

Im Sabre 1272 machte aber der Orden eine bedeutende Er: 
werbung, indem Nubolf von Namsberg (bei Pfullendorf) mit 

ı ». Stälin Wirtb. Geſch. II, 754. — 2 Staiger Meberlingen S. 47. — 
3 Abdr, unten Nr. 2. — * Urk. 1265 Febr. 22., Abdr. unten Nr. 3. — 

® Belanntes, in der Schweiz gelegenes Johanniterhaus. — 9 Act. Constantie 
1266 III. kal. Maij. Eonft. Fopb. 10. B. Nr. 315 fol. 120, Künftig in Riezler 
Mon. Fürstenb. 

9* 
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feinen Söhnen Burkhard und Nubolf in denfelben eintrat und 

deßhalb alle feine Beligungen in Denkingen, Rickertsreuthe und 

Brunnhaufen, nichts ausgenommen, zu freiem Eigen überließ.! 

Bei diefem Anlafje wird uns eritmals ein Komthur in Weber: 
lingen mit feinem vollen Namen genannt. Es war Heinrid 
von Leonegg (Leuned U. Pfullendorf). Auch bier hatte, wie 
e8 jcheint, ein ganzes Nittergejchlecht zu Gunjten des Ordens auf 
jeine Beſitzungen verzichtet, denn unter den Zeugen ber am 
24. Februar 1272 gegebenen Handfejte, bemerken wir: brüber 
Heinrich von Leonegge conmendurs jünc.? Der Johanniterorden 
batte ſich aljo bei jeiner erjten Niederlafjung am Bodenjee offenbar 

der beionderen Zuftimmung des perjönlich betheiligten beuachbarten 
Adels zu erfreuen. Wir finden nämlich im jchon erwähnten Zeugen: 

fataloge den Grafen Heinrich von Heiligenberg jowie Burkhard und 

Friedrich von Stoffeln als Ritterbrüder, Wo fich eigentliche Libe- 
ralitätsakte nicht einitellten, da wurde durch Geld nachgeholfen. 

Ehenfalls im Jahre 1272 gab Herr Ulrich von Elingen die 
Eigenichaft eines Hofes zu Herdwangen, welchen der Ritter 
Albrecht von Ebratsweiler von ihm zu Lehen trug, um 5 Marf 
Silbers käuflich an den Orden ab.? Der wirklihe Wohlthäter 
war in diefem Falle natürlich Albrecht von Ebratsweiler, der, um 
im Sinne des Lehenrechtes zu ſprechen, das dominium utile 
ohne Erjaß abtrat. Auch die Grafen Berthold und Konrad von 
Heiligenberg, welche 1273 ihre kurz vorher vom Klofter Reichenau 
eingetaujchten Beligungen in Leonegg und Hermannsberg dem 

Haufe zu MWeberlingen überliegen, erhielten biefür die Summe 

von 19 Mark Silbers.* Es ift die über diefen Verkauf aus- 
gejtellte Urkunde ° injoferne merkwürdig, als meines Wiffens nur 
in bderjelben ein Ordenshaus Leonegg genannt wird und zwar 

gleichzeitig mit der Commende Weberlingen. Da die Grafen von 
Heiligenberg, wie fie in der Urkunde ausdrücklich jagen, die be: 
treffenden Befigungen in Leonegg und Hermannsberg erſt durch 

Tauſch vom Abte Albert von Reichenau erworben hatten, jo wer: 
ben wir uns wohl bie von Leonegg als Reichenauer Dienftleute 

vorzuftellen haben. Aus dem Umjtande, daß Heinrich von Leonegg 

Abdr. Urk. 4. — ? Vielleicht der 1292 als Komthur zu Buchfee urkund⸗ 

liche Heinrich von Zounegga. Neug. Episc. Const. II, 880. — 3 Abdr. Urf. 5. 
— + Abdr. Urk. 67 — 5 Die Urk. ift bereits erwähnt in Btichft. II, 276 und 
hieraus in Roth v. Schredenftein Inſel Mainau 276. Der Irrthum, als Kauf: 
preis 50 Mark anzugeben, fällt nicht mir zu Laſt, fondern meiner Vorlage, da 
ih damals das Drig. noch nicht Fannte. 
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im Sabre 1272 (zweimal) als Komthur zu Weberlingen genannt 
wird, während bier auch von einer domus hospitalis in Lönegge 

die Rede ift, möchte ich jchließen, daß der genannte Komthur 

feine ehemalige Burg Leonegn als Ordenshaus ab und zu bes 
wohnte, während der eigentliche Sit; der Commende Ueberlingen war. 

Zu den abelichen Familien von denen die Weberlinger Johan— 
nitercommenbe ſowohl durch Kauf als auch duch Schenkung frühes 

zeitig erworben hat, gehören außer den bereit genannten ins 

befondere noch: die Schenfen von Schmale und Winterſtetten 
(1280) ?, die von Hohenfels (1285) ?, von Bodman (1285) ®, 
von NRameichwag (1285). 

Im Sahre 1285 hatte, wie wir aus einem Zeugenkataloge 
entnehmen, das Weberlinger Ordenshaus bereits einen Komthur, 

einen Prior und 6 NRitterbrüder.* 

Mas nun den Abbruc der bier folgenden Urkunden betrifft, 

fo habe ich die in deutjcher Sprache gegebenen Stücke des 13. Jahr: 
hundert unter jtrenger Beibehaltung der Schreibweile meiner Bor- 

lagen gegeben, ohne mir irgend eine Veränderung in Hinficht auf 
u und vu. ſ. w. zu geftatten. Da wir aus ber Bodenjeegegend, 
bisher nur eine Kleine Zahl deutjcher Urkunden bes genannten 
Sahrhunderts beſitzen, bin ich nämlich der Meinung, durch diejes 

Verfahren, dem Sprachforicher eine ungleich beifere Unterlage zu 
verichaffen, als durch eine wenn auch noch jo forgfältig und ent= 

haltjam geübte Reduction des Tertes der Fall jein würde. Auch 
die inconjequente Schreibung von Eigennamen, 3. B. in Nr. 1 

Nellinburke und Nellinburch, gründet fi auf die Vorlagen. 

1. Graf Wolfrad d. ä. von PVeringen und ber Reichskämmerer Heinrich von 

Bienburg, überlafien dem Johanniterorden einen Hof in Ueberlingen, unter 
näher angegebenen Beftimmungen. 

Wollmatingen 1257. ohne Tag. 

In nomine domini. Universis Christi fidelibus presens 
scriptum inspecturis, W.° dei gratia || comes de Veringen, 
salutem in eo, qui est vera salus omnium, cum noticia sub- 

scriptorum. || Ne labantur cum tempore, que geruntur in tem- 

pore, merito scripturarum armariolo ® con || cluduntur. Vestre 

1 Urk. 1280 Aug. 21. Abdr. unten Nr. 8. — # Urff. 1285 Juni 3. und 

Yuni 25. Abdr. unten. Nr. 9 und 10. — 3 Urff. 1285 Det. 6. und Nov. 30. 
Abdr, Nr. 11 und 12. — * Urk. Nr. 11. — 5 Wolfrad d. ä. — 5 armario- 

lum scripturarum, eigentlih: Schränflein für Schriftjtüde, eine Bezeichnung 
für Canzlei und Archiv. Vergl. Wattenbach Schriftweien, v. arınarium. 
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igitur universitati presenti serie litterarum decrevimus intimare, 
quod quandam curiam sitam in villa Vberlingen, qua nos et 

M.‘ comes de Nellinburhe, patruelis meus, a manu impera- 

torie dignitatis fuerimus infeodati, quam etiam a nobis tali 

iure feodali H. imperialis aule chamerarius de Bigenburch ? 
detinebat, sancte domui hospitalis Jerosolemitane, precibus 

iam dicti de Bigenburch et fratrum prefate domus annuenti- 

bus®, sine qualibei contradictione tradidimus iure perpetuo 
possidendam. Preterea cum fratres predicte domus auctoritate 
imperiali talem habeant iuridicionem *, quod omnes vasalli et 

ministeriales imperatorie maiestatis, nec non et ducis in 
Sweuia, proprietates possessionum suarum simul et feoda, ab 

utriusque dignitatis potentia detenta, memorate sancte domui 

hospitalis Jerosolemitani libere valeant assignare, insuper ne 
magnificentia imperatorie maiestatis suis in. vasallis ve] feodis 

aliquod sentiat preiudicum vel gravamen, predictus H. de 

Bigenburhe proprietates bonorum suorum in Vorhse® et in 
Habizmus ® prefate domui conferebat, hoc adiecto, quod nos 

et M. comes de Nellinburch, patruelis meus, eadem bona 

ratione feodali debemus a manu imperatoria detinere et sepe- 

dictus de Bigenburch a nostre manus potencia tali iuridictione 

debeat infeodari. Acta sunt hec anno dominice incarnationis 
Mo. CC°. L®. VII®. in villa Wolmetingen ” presentibus viris 
honestis et personatis. W.® comes iuvenis de Veringen, O. 

pincerna de Winterstetin ?, H. de Ravensburhc !°, Manegoldus 

de Sowenburhce ?? et filius eius Ma., Bur. de Tobel, Hogir de 
Engirdewilar ’?, Vulricus dietus in harena *°, C. iuxta mac- 

1 Mangold. Wegen der Verwandtjichaft vergl. Locher Regeften der Grafen 
v. Veringen, in den Mittheilungen des Hohenzollern’ichen Vereins III, 50. — 

3 Heinrich der Reichskämmerer von Bienburg (bei Bligenreute A. Ravensburg) 
vergl. v. Stälin Wirtb. Gefch. II, 659. — ® sic! man erwartet fratribus .... 
oder annuentium. — * sic! unten iuridicetione. — 5 Borjee im Wirtemb. N. 
Ravenäburg. — 6 Mir unbefannt. — 7 Wollmatingen bei Gonftanz. — ® Wolf: 
tab d. j. Graf von Beringen. — I Konrad der Schenke von Winterjtetten, 
welcher 1257 Febr. 3. den Zehnten in Ueberlingen an den Biſchof Eberhard 
von Conftanz verkauft. Neugart Cod. Alm. II, 215. — 1! Doch wohl Hein- 
ricus de Rauenspurg imperialis aule camerarius 1242. v. Stälin Wirtb. 
Gef. II, 659. — 11 Sic} Scowenburhce ? Schomburg an der Argen U. Tett: 
nang? — 12 Engetömweiler A. Waldjee? Hoigir de Engerdewilar und Bur- 
chardus de Tobil 1258 al3 ministeriales imperii v. Stälin Wirtemb. Geſch. II, 
659. — 13 Yulricus dietus in harena (arena) und C. iuxta macellum, find 
vermuthlich Bürger von Ueberlingen oder Gonftanz. 
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cellum, hii sunt testes traditionis comitis Wolf. de Veringen. 
Testes autem subscripti sunt assignationis H. de Bigenburhe, 

frater Johannes de Ravensburhe ', F. miles de Stowfinegge, 
H. de Ravensburhc, C. et Vl. et R. pincerne de Smalnegge, 
C. senior et C. iunior de Hasinstein, C. et H. de Rüti, Bur. 
de Tobel. Ut autem hec rata et inconcussa permaneant, nostro 
sigillo et sigillis H. de Bigenburhce et H. de Ravensburhc, C. 
pincerne de Winterstetin fecimus communiri. 

Perg. Orig. Die beiden erften Siegel find abgefallen und fehlen. Das an 
drittem Drte angehängte Siegel, zeigt deutlich das Wappenbild des Grafen 
Wolfrad d. ä. von Beringen, wie dasjelbe in Locher's verbienftlichen Regeiten 

der Grafen von Veringen, (Mittheilungen des Vereins für Geichichte und Alter: 

thumsfunde in Hohenzollern II. Jahrgang Tafel I Nr. 1) abgebildet ift. Nur 

ift an unjerem Exemplare die Umjchrift beinahe ganz abgebrödelt. Das an 

vierter Stelle hängende Siegel (Dreiedfiegel) zeigt einen j. g. leopardierten 
Löwen und, unter demjelben ein Kreuz. Bon der Umſchrift ift noch zu leſen 
Bar ICI. DE. BR RC. 

Es iſt dieje, nach dem Tode K. Friedrichs IL und feines 
Sohnes K. Konrad IV., alſo imperio vacante gegebene Urkunde 
injoferne merkwürdig, als fie mit zu den nicht gerade häufigen 
Beweisſtücken der in einigen jchwäbilchen Häuſern fortdauernvden, 

gutſtaufiſchen Gefinnung gehören dürfte. Obgleich fein Kaifer mehr 
eriftiert, ijt doch fürjorglich won dejjen Rechten die Rede. Herzog 

von Schwaben war der Knabe Konradin, geboren am 25. März 
1252. Am 25. Sanuar 1257, zu Bacharach, verjprachen bie 

Machtboten des erwählten römijchen Königs Richard, daß dieſer, 
gleich nach feiner Krönung, den Konradin König von Serufalem 
mit dem Herzogthum Schwaben belehnen und ihn auch in den 

Beſitz jeiner übrigen väterlichen und großväterlichen Erb: und 
Lehengüter fegen werde. Böhmer Regg. Conradini p. 282. Hin- 
fihtlich der Äußeren Form der Urkunde iſt noch zu bemerken, daß 
bie Schriftzüge älter ausjehen, als die um die Mitte des 13, Jahr: 
hunderts in unjerem Bezirke übliche Currentſchrift. 

2. Bilhof Eberhard von Conftanz taufcht mit dem Johanniterhauſe in Ueber: 

lingen, welches von ihm das Patronatsrecht zu Goldbach gegen jenes zu 

Haynau erhält, nachdem er zuerft die Kirche zu Goldbach von der Vogtei 
des Ritters Rudolf von Bodman gelöst Hat. 

Conſtanz 1260. Febr. 22. 

E. dei gratia Constantiensis episcopus, omnibus Christi 
fidelibus presencium inspectoribus salutem in domino. Ut 

1 Bergl. v. Stälin II, 773 Anm. 3 und von der Hagen Minnefinger IV, 548. 
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super rebus || gestis cuiuslibet ambiguitatis in posterum tolla- 

tur occasio, cautum est ad obviandum futuris || litibus, ea que 

fiunt per scripturarum indicia perhennari. Noverint igitur uni- 

versi, tam presentes quam futuri ||, [quod, cum nos] ex una 

et viri religiosi, [conmendator] et fratres domus hospitalis 

sancti Johannis in Überlingen ex parte altera, iura patronatus 

ecclesiarum [in Golpach et] in Hagenöwe permutaremus in 
invicem, consideratis commodis et utilitatibus utrobique, iure 

pat[ronatus, quod iidem] fratres in dieta ecclesia Hagenöwe 

habuerunt, in nos et ecclesiam nostram translate, cum omni 

[suo iure], nos ius patronatus ecclesie in Golpach, quod ad 

nostram pertinebat ecclesiam, sine omni onere advocatie, 

quam a viro discreto R. milite de Bodeman absolvimus, acce- 

dente capituli nostri consensu, duximus transferendum. In 
cuius rei testimonium has literas scribi fecimus, sigillo nostro 

et dieti R. conmunitas. Datum Constantie anno domini Mo. 
CC°, LXC. viij? kalendas Marecii. 

Perg. Orig. mit dem wohlerhaltenen Siegel des NR. von Bodman. Drei: 

eckſiegel mit den drei Zindenblättern +. S. RIDOLFI. MILITIS. DE BOD- 

MEN. Das Siegel des Biſchofs ift abgefallen. Die Urkunde ift Durchlöchert 

und ſehr jchabhaft, fonnte aber aus einer Abjchrift des 14. Ihdts. ergänzt 
werden, Die Ergänzungen find in edige Klammern geftellt. 

3. Biſchof Eberhard von Eonftanz, welcher mit Conjens feines Domcapitela 

und des Meifters des Johanniterhaufes zu Bubifon, das Patronatärecht 
zu Goldbach gegen jenes zu Hagenau, an den Johanniterorden vertaufcht 

hatte, erwirbt Fäuflich von den Johannitern ihre Befigungen zu Hagnau. 

Gonftanz 1265. Nov. 26. 

In nomine domini amen. Futuris dispendiis precavendo 
expedit que geruntur scriptis solidari. Noverint igitur universi, 

tam presentes quam futuri, quod venerabilis in Christo pater 

Eberhardus dei gratia Constantiensis episcopus, de- consensu 

et voluntate capituli sui et magistri .. domus hospitalis sancti 

Johannis in Bubikon, nomine ipsius domus et fratrum suo- 

rum, habita consideracione rerum et locorum qualitate, eccle- 

siarum in Golpach et Hagenöwe iura permutarunt patronatus, 

dicto domino episcopo ius quod habuit in ipsa ecclesia Gol- 

pach in fratrem et domum predictos transferendo, iure quod 

ipsi in dieta ecelesia Hagendwe habuerunt in se recepto ab 

eisdem. Possessiones etiam in predicto loco a dietis fratribus 

habitas, ipse dominus episcopus titulo empeionis conquisivit, 
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data ipsis certa pecunie quantitate. Super quibus habito con- 

tractu empeionis et venditionis et permutatione predicta, 

renuntiant utrobique dominus episcopus et fratres iidem iurj, 

consuetudini, actioni cuilibet, litteris seu indulgentiis habitis 

et habendis, per que vel occasione quorum, quod inter se 

actum est, possit aliquatenus irritari. In cuius rei testimonium 
ad peticionem predietorum magistri et fratrum presens instru- 
mentum est confectum et sigillis eorundem domini episcopi 

capituli sui et magistri munimine roboratum. Datum et actum 

Constantie anno domini M°. CCo. LX°. V®, sexto kalendas 
Decembris. 

G. 2.4. Perg. Drig. Mit dem Siegel des Biſchofs Eberhard von Con: 
ftanz. Die beiden anderen Siegel find abgeriffen und fehlen. Ich habe biefe 
Urkunde von einer Abſchrift des 14. Jahrhunderts copiert und Hierauf mit 

dem nachträglich gefundenen Orig. collationiert. 

4. Rudolf von Ramsberg und deſſen Söhne fchenten dem Johanniterorden, bei 
ihrem Eintritte in denjelben, alle ihre Befigungen zu Denfingen, Riders: 
reuthe und Brunnhaufen. 

1272. Febr. 24. 

Ich Ruͤdolf von Ramisberch und wir, ich Bürchart und Rübolf 
fine fone, tvgen Font allen den, die nd fint || ond her nach foment, 
dat ons die brüber des heiligin jpitali$ won Serufalem, die des 
guͤtvn giwalt hetton ze || tbnne, inphangen hant in dz felbin lebin 
vnd in ben ordin, da fiv inne fint, vehte vnd rebilih, ane alliv 

gidingedi || vnd lüterlich dürch got, ze vehten brüdern vnd dz wir 
uns dar zü gibuͤnden mit vnſirre trw°e ? Yan vnd mit allen ben 
gilübiden, die ieman gitbne mage, da mitte wirs ? gibünden fin 
vnſirm herringot vnd dem jelbin ordin, vnd wan wir dar 36 gi- 
binden fin alfo, dz wird immer ftate wellen halten vnd fülne, fo 

verjprechen wir dz, dz vns in hein babijt noch nieman andir von 
dilen gilübiden abjolnirin müge. Wan ons die felbin vorginanten 
bruͤder dije guade füterlid, dürc got gitan hant, fo han wir dar— 
nad) dem jelbin ordin gigebin vnd den felben brübirn alliz vnfir 
eigin ze Dencingen * unzed Nichersrüti $ vnze Brüneshüje ? vnd 
allentalben ſpa wirs haben, in holze vnd an velde, an wazzer 

4 Hier und in der Folge nur dz, was ich Nnaufgelöst laffen will, da: 

das, daz und das möglich find. — ? PBielleicht trive zu leſen. — 3 fo! 
wahrjcheinlich verjchrieben für wir; das gleich darauf folgende wirs fteht für 
„wir es“. — * Denfingen Amt Pfullendorf. — 5 vielleicht ift nur vnz zu 

lejen, doc ift bald darauf vnze deutlich ausgefchrieben; unge = und ze; 
un; = bis (usque). — 6 Ridertöreuthe G. Winterfulgen, A. Pfullendorf. — 

? Brunnhaujen bei Pfullendorf. 



138 

alde an wifin und allir hande güt. Darzb han wir gigebin alliv 
onfiriv lehin, ſwa fiv oder wir div gieiginne mügen oder bihabin 
mügen mit heime rehte. Warj abir ihet dar bndir, des fi nit bi- 
haben mohten, alje bie vor gifeit ift, da mitte fülne wir töne, 
ſwz vs bie vorginanten brüder heizint; fit wir diz gitan haben 
willeclich vnde bidahtlich und mit güten [vjate ?, jo geben wir diſen 
brief drüber ze einim vrkunde vnd ze eimir veftinunge bber alliz, 

bz da vor gijeit ift [wJnd taten den mit vnſirm infigel vnd mit 
aller der kraft, die wir mit rehtim ernift gitbne mügen vnd an 
[allje givarde. Wir tügen owch Fünt, dz wir alle vnſir Tüte han 
gigebin dem ginanten ordin in allem dem rehtle], alje wir ſiu 
her han gihebit, alde vnſir vordirn. Dz abir alliz dz da vor gifeit 
vnd gefcriben ift an difem brieve, von vns jtate und vngiwandilt 
fige, immer .me deſte veftificher, des fint gizbige bruͤder? 
Hirzkorn der conmendur * von Bübichouen *, brüder Heinrich von 
Behivfteige briefter und conmendur ze Xobel®, brüber Heinrich) 
von Leonegge? conmendur ze Vberlingen, brüder Walter vnd 
brüber Ebirhard brieftir in dem felbin hüſe ze Vberlingen, brüder 
Heinrich grauen Berhtoldis faligen füne von dem Heiliginbergi, 

der herre Friderich von Stopheln, Alber. fin brüder, brüber Bur. vnd 
brüder Friderih von Stopheln, brüder Heinrich von Leonegge 
conmendurs füne, brüder R., drüber Vol,, brüder Wern., brüder 
Lotifr., brüder C., brüder Ber., brüder Walter. Diz gefhah an 
fante Mathias abint, do tofent und zweihlndert und fübinzech vnd 
zwei iar warint von der gibürte vnſirs herrengotis. 

Mit dem ziemlich wohlerhaltenen gemeinjamen Siegel des Rubolf von 

Ramäberg und feiner Söhne. 
Redendes Wappen: Widder (Ram) auf einem Dreiberge. Links oben im 

Felde, ald Beizeichen, eine fünfblätterige Roſe. Dreiedfiegel. Die Umfchrift ift 

zwar an zwei Eden etwas abgebrödelt, kann aber doch, mit Hinreichender 

Sicherheit gelefen, reip. ergänzt werden. O. S. (Rud. de) RAMENSP(erg) 
ET. FILIOR(vm) EIVS. Daß Vater und Söhne ein folches, gemeinjames 
Siegel führen, ift felten. 

Wahrfcheinlich gehörten diefe von Ramsberg zu den Minifterialen der aus: 
geftorbenen Grafen von Ramäberg Pfullendorf. Bergl. Bader in Ztſchft. I, 
320. Der Name kommt, bis ind 15. Jahrhundert herab, häufig vor. Auf den 

an fpäteren Urkunden hängenden Siegeln habe ich das Beizeichen, die Roſe, 
nie bemerft. 

1 Die nun folgenden in edige Klammer geftellten Buchftaben find ergänzt. 

Die Urkunde hat nämlich ein kleines Loch — ? ES folgt hier eine dem leer: 
gelafjenen Raume entiprehende Lüde. — 3 Auögejchrieben jo; in der Folge 

9mendur. — * Doc wohl die befannte in der Schmpiz gelegene Commende 

Bubilon. — ? Tobel im Thurgau, — © Xeoned, Leuned, bei Pfullendorf. 
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5. Ulrich) von Glingen verlauft die Eigenichaft eines Hofes zu Herdwangen um 

5 Mark Silber an den Johanniterorben. 
Veltbach! 1272. Apr. 12. 

Ich Virih von Glingin tone Eont allen den, bie bifen brief 
lefint alde horent lefin, dz ich die eiginfapht || des hoves ze Hedi— 

wand) ?, den der herre Albreht von Ebirhartiswilar ? von mir ze 
rehtem manlehin hette ||, han gigebin vmb binfe marche filbers 
den brüdern und dem ordin des heiligin jpitalis von Serujalem ||, 

in holze und in velde, und allen ftetin, irvorjotis vnd bnrvorjotis *, 
vrilich vnd ewiclich ze hanne vnd ze befizzenne, mit allem rehte 
vnd mit aller ehafti, div darzo horit; und dz dz von mir vnd von 
allen minen erbon immer me ftate vnd vngewandilt belibe vnd 
owch fige, jo figel ich diſen brief mit minem infigel, Diz giſchach 
ze Veltbach an einim zinstage an dem zwelftintage des Aberellin ?, 
do tbjent iare vnd zwei hondirt iare vnd zwei vnd jübinzich iare 
warent von vnſirs herrin gibürte. Des fint gizvigi brüber Heinrich 
von Leonegge conmendur des hüjes ze Vberlingen, des vor 
ginanten orbins des heiligin fpitals von Jeruſalem, der herre 
Albreht von Ehirhartiswilar, der herre Heinrich der capelan von 

Beltbach, bruͤder Heinrich Schili von Koftinze vnd zweini brüder 

von Veltbach, bruͤder Virih von Koftinze vnd bruͤder Heinrich 
Eberhart von Detifoven. 

Perg. Orig. mit dem Fragmente des Siegeld. Das Wappenbild war ein 

Löwe, Umſchrift unleäbar. 

6. Die Grafen Berthold und Konrad von Heiligenberg verfaufendem Johanniter: 

orden ihre Befigungen in Leonegg und Hermannäberg um 19 Mark Silber. 

Eonftanz 1273. Mai 14. 

Omnibus Christi fidelibus presentem literam inspecturis, 
nos Berchtoldus et Cinradus fratres || comites de Sancto Monte 

subscriptis fidem plenam adhibere. Noverint uni || versi pre- 

sencium inspectores, quod nos possessiones in Lönegge et in 

loco qui dicitur || Hermans Berge ®, nobis occasione permuta- 
tionis facte cum reverendis in Christo Alberto dei gratia ab- 
bate monasterii Augie maioris et conventu eiusdem monasterii, 

iure proprietatis pertinentes, dilectis in Christo .. conmenda- 

tori et fratribus domorum hospitalis sancti Johannis Jerosoli- 

1 Klofter im Thurgau. — 2 Herdwangen A. Pfullendorf. — ? Ebratä: 
weiler X, Pfullendorf. — + Der Sinn iſt doc wohl: gejuchter und ungejuchter. 
Die Form dagegen ift mir fremd. — 5 Diefe Angabe ftimmt. — 6 Sic! 

u * 1 1 

u 
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mitani in Vberlingen et in Lönegge, nomine tocius ordinis 

fratrum eorundem, cum omnibus suis iuribus, appendiciis et 

pertinenciis, vendidimus pro viginti marcis argenti minus una, 

puri et legalis ponderis Constantiensis, de qua pecunia nobis 
ab eisdem est plenarie satisfactum, in ipsos possessiones pre- 

dictas, cum omnibus suis iuribus, appendiciis et pertinenciis, 

vero emptionis et venditionis titulo transferentes, cum omni 

jure quod nobis in memoratis possessionibus et earum perti- 
nenciis conpetere poterat aut debebat, predictosque conmen- 

datorem et fratres de prelibatis possessionibus et earum ap- 

pendiciis tenore presencium investimus, renunciantes in pre- 
missis beneficio restitutionis in integrum, deceptionis ultra 
dimidium iusti precii et generaliter omni occasioni et casui, 
quibus mediantibus ea que premissa sunt possent quovis in- 
genio violari. Ut autem premissa robur debitum consequantur, 
presens instrumentum ego comes Cvnradus prefatus duxi sigilli 

mei munimine roborandum, quo et ego Berchtoldus comes 
prefatus usus sum presentibus et contentus. Datum et actum 

Constantie, anno domini M°. CC°. LXXIII®. ij idus Maii, in- 
dictione prima, presentibus Berchtoldo milite de Vronhoven, 

VIrico filio suo, Wernhero de Riethusen, Arnoldo dieto Schne- 
wis cive Constantiensi et aliis fide dignis. 

Perg. Drig. mit dem ziemlich wohlerhaltenen Siegel bed Grafen Konrad 
von Heiligenberg. 

Das Giegel gleicht vollftändig der in Fidler® Schloß Heiligenberg auf 
bem Titelblatte gegebenen Abbildung, nur ift es etwas größer. 

7. Heinrih Schademan verzichtet, zu Gunften der Kirche in Goldbach, auf den 

von ihm felbft und von feinem Vater und Großvater bezogenen Weinzehnten 

vom Berge Egoläpol. 

1277. ohne Tag. 

Sch Heinrich Schademan ton fünt allen den, die diſen brief 
lefint alde horent Iefin, de? den berge vf Egolspol, der da lit in 
dem Fir || jpel ze Goltbach, der herre .. Schamelir ? und herre .. 
Swiberach ze lehin hetton von dem herrin Chnratti dem alten 
von Bodemin ||, vnd den jelbin berge der herre Schamelir ? und 

I daf. — ? Ueber dem a ift ein Zeichen, welches ein*u, aber auch nur 
ein Dehnungszeichen fein fann. — 3 Hier fteht über dem a ein horizontaler 
Strich, wohl als Verdoppelung des m, aljo Schammelir. Im Wirtb. Urkb. III, 

457 zum 21. Aug. 1240 als Zeuge einer in Weberlingen gegebenen Urkunde 

ber Grafen Berthold und Konrad v. Heiligenberg — Berhtoldus dietus Scham- 
melier. 
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der herre Swiberad, die vorginemtten vitter, verſazton minem 

enin * vmb vierzich marke || jilbirs; do de giſah, do gab min eni 

den jelbin bergi vz, winegarten dar an ze leginne vnd ze bowin, 
vmb einin iarelichen zins, ie die bofitat vmb ſehis pheninge, vnd 
mit dem jelbin zinje do nam er den zehinden von den jelben wines 
garten an aller jlahte reht der kilchun da ze Goltbach; aljam det 

min vater, aljam han ich gitan alle mine tage, Des han ich mid) 
irfennit, nad) der ganzuͤn warheit vnd nach der rihtünge und bem 
rate miner bihtar?, des virgihe ich offenlich vnd vnlowginbarlich 
vor dem girihte des choris vnds? dümes von Koitinze, dz ich dar an 

wider got vnd wider ıniner jel heil han vbel gitan, vnd da von 
han ich * und vro Abilheit min wirtinne den jelben zehindin wider 
gilazen dem gottishüje ze Goltbach vnd verzigen allir anifprache, 
vor vns jelbin und vor alle vnſir erbin. De abir min virjehünge 

vnlowginbar vnd vngewandilt ſige vnd immer belibe‘, jo hant von 
miner bet gigebin an diſen brief ir inſigel die rihtar des choris unbig ? 

bümes von Koftinze vnd die burgar von Vberlingen. Do diz gie 

ſchach do warent büjent iar vnd zwei hundirt iar vnd fübinzich 

iar vnde dz jübinden tar von unſirs herringottis gibürte. 

G. 2.4. Perg. Orig. Das erfte Siegel ift abgefallen, das Siegel der 
Stadt Ueberlingen dagegen hängt ziemlich wohlerhalten an der Urkunde. 

Obgleich in diefer Urkunde das Zohanniterhaus zu Meberlingen nicht genannt 
it, Babe ich fie doch Hier vollftändig zum Abdrude gebracht, da wir ja aus 
ben vorhergehenden Urkunden wiſſen, daß die Pfarrkirche zu Goldbach eine 

Johanniterordenskirche war. Heinrich Schademan wird ein Bürger von Ueber: 
fingen fein. 

3. Heinrih, Konrad und Hermann die Schenken von Schmale und Winter: 
ftetten, überlaffen dem Johanniterhaufe in Ueberlingen ihre Beſitzungen 
in Burgberg und eine Mühle zu Reuthe. 

Conſtanz 1280. Auguft 21. 

In dem namen des vatterd vnd des funes vnd bes hailigen 
gaiftes amen. Wir Hainrich, Cünrat und Herman || gebrüder, die 

Schenken von Smalegge vnd von Winterjtetten Fuinde[n] allen 
den, die dijen brief jehent oder || horent leſen, daz wir mit gemai« 
nem rate vnſer aigen ze Burchbe b. .. . . . . . . . .. den vnd dar zü 

1 Großvater. — 2 Beichtiger, VBeichtväter. — 3 — und des. Unten werben 

bie beiden Worte in vndis contrahiert. — * Es fteht zwar in ber Urkunde: 
„ih Han“, allein über dem Worte ich ift von ber gleichen alten Hand ein b, 

über han aber ein a, als Zeichen der Umſetzung der Worte beigefügt. — * Ohne 
Zweifel Burgberg bei Ueberlingen. 
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höret || vnd alles daz daz her Virich Vmbenſe von Vberlingen 
0 REN darnad) de güte daz da haifjet des grauen holze, 

die müli ze Rüti? mit dem akeren ... ........... de dar zü 
höret gegeben haben dem Hufe ze Viberlingen vnd den brübern 
J. pital ze Jeruſalem eweclichen zebeſizende mit 
allem rehte und mit aller ehafti ... ............ e vnd dur gotte 

getan. Vnd Haben uns an ber jelben aigenjchaft des vor genanten 

EEE SEIEN cigen gegen dem jelben huſe vnd gegen ven 
brüdern alles des rebten, de wir an dem felb ... .... ........... r 
ber anſprache, jo wir vmbe de ſelbe güt möhtin han am gaiſch— 
lihem geribte oder an ..... ..... und enzihen uns des vu'r uns vnd 

pur onfer erben. Darüber jo haben wir uns mit ge......... ben 

brüdern gebunden, daz wir vnd vnſer erben des vorgejchriben 
gütes ir rehten wörne ſoln? .......... als fi des beburfen. Vnd 
daz de tete vnde vejte fi, alles dc da vor gejprochen ijt, jo geben 
WIE DER u. 2 n brüdern dije hantuejti gefigelt mit vnſeren 
ingefigeln,, vnd henfen fiv daran ze ainem vrkünde ...... je 

ainer Ewigen warhait vnde veftenunge aller der dinge, die an 
difen brief gejchriben vnd geſprochen fint. Dis geſchach ze Coſtenze 
in ber jtatte, do von gottes gebu'rte hin waren tujent iar vnd 
zwai Hundert iar vnd abzege iar, an der nehjten mittechun nah 
vnſer fröwen tult ze dem Arnde, da zegegene waren brüder Hain— 
rich von Lichtenftaige, bruder Högier, bruͤder Bertolt der Spengol, 
Gberh. milite de Jungingen, Burch. filio suo ®, her Viridy der 
Schenke, her Eünrat der Schenke von Bigemburch, Walther von 
Monegoltingen, Walther von Hufen, Jacob Manftofe, Chnrat 
Bettelund, Hainrich der Filhherre von Winlantskilch, Vlrich 

von Houe, 
Perg. Orig. mit 3 Inciſionen und Ligamenten; die Siegel find abgerifien 

und fehlen. 
Es ift diefe ſehr ſchön gejchriebene Urkunde leider durch Mäuſefraß jehr 

lädirt. Die Punkte im Abdrude entiprehen den Lücken des Pergaments. 

Da indefien der Hauptinhalt feinen Schaden gelitten bat, habe ich einen fo 

weit als möglich vollftändigen Abdrud geben zu follen geglaubt. ES giebt zwar 

im Amtsbezirfe Ueberlingen zwei Burgberg genannte Orte, der eine, mit einem 

jegt noch erhaltenen Schlößchen nahe bei Ueberlingen und Reuthe, der andere 

zur Gemeinde Jttendorf gehörig, ebenfalls in der Nähe eines Reuthe genannten 

Drtes. Ich glaube aber mich für das erftere Burgberg entjcheiden zu jollen, 

1 Neuthe A. Ueberlingen. — ? Nur fo mit darüber ftehenden Abkürzungs: 

zeichen, alfo fon, der Sinn ift offenbar: follen. — 3 Auffallender Weiſe jtehen 
diefe beiden lateiniſchen und in einen anderen Caſus geitellten Namen jo 

in deutſchen Texte. 
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(vergl. unten bie Urf. von 1307. März 12.). Endlich muß noch bemerkt werden, 
daß im Amte Ueberlingen, bei Bambergen, auch eine Reuthemühle und eine 
davon verjchiedene Reutheölmühle Liegen. 

9. Goswin, Burkhard und Eberhard von Hohenfeld, Gebrüder, verzichten unter 
Mitwirfung ihres Bormundes Berthold von Stoffeln, zu Gunften bes 

Yohanniterhaufes zu Ueberlingen, auf die Bogtei über ein Gut zu Hagen: 

Bas Ueberlingen 1285. Juni 3. 

Wir Goswin, Burcart und Eberhart gebrödere von Hohen: 
velz! vnd ich Berhtolt von Stopheln, der vorgenemton || brbdere 
voget ?, tvgent Font allen den, die dizen brief lezent oder horent 
lejen, daz wir bedahteliche vnd || mit gemainem räte die aigenjchaft 

der vogetaige bez gutes ze Hagenwiller? haben gegeben rehte vnd 
redeliche mit || aller der ehafti, div dar 36 horet, in holze vnd in 
velde, jancte Johans hus ze Vberlingen des ordens des bailigen 
jpitales von Serufalem, vriliche vnd roiewecliche ane manliches * 
anejprache, ze befizenne vnd ewecliche ze haenne?. Hier ane warent 
erbar livte gaifliche und weltliche, die diz ſahent vnd hortont vnd 

gezuge ſint. Brüder H. won Lönegge ® der conmendior ze Buhze, 
broder Reinhart der conmendivr ze Viberlingen vnd ander brbder 
des jelben huzes, broder Eher. der prior, bröder Alber., brvder 
Burcat ?, bröder Ber. von Stopheln, brvder Alber. von Bahingen $, 
bröder E. der Marsburer, dar 365 der herre Wal. der probſt jancte 
Sohans ? ze Eoftenze, der herre Alber. von Clingenberch, der 
herren 19 Albreht von NRegenolzwiller, der amman ze Vberlingen, 

herre H. Gramelid von Phullendorf, Burcat von Wluelingen '? 
vnd ander erbar livte gnvge, die ez ſahent vnd hortont. Do aber 
diz gejchach do warent tujent iare vnd zwai hundert iar vnd ahzech 

iare vnd daz vivnfte iare von vnſers herren gebiurte, an fante 

Erasmen tac, der do fan 1? an ainme funnontage, nah inbifje in 
dem wajen garten jancte Johans hus ze Vberlingen. Daz aber 

1 Bol. Btichft. II, 489. Wahrjcheinlih von Hohenfeld bei Sipplingen 
(Alt:Hohenfels). Die Burg Neu:Hohenfels liegt im Sigmaringifdgen, hart an 
der badijchen Grenze, bei Mahljpüren. Beide werden vielfach verwecjelt. — 

2 Hier wohl im Sinne von Bormünder. — 3 Hagenweiler A, Ueberlingen zur 

Gemeinde Andelshofen gehörig. -- * Diefe beiden Worte ftehen im Texte doppelt, 

— 5 So! — $ Zuerft ftand Lög., was aber durchſtrichen ift. Wahrfcheinlich 
Heinrich von Leonegg d. j. Komthur zu Buchjee. Bergl. Urk. Nr. 4. — ? So! 

— 8 Ober: und Unter:Wadingen bei Riedlingen in Wirtemberg. 9 Johns 
ohne Abfürzungszeichen. Walther von Löbegge, vergl. Ztichft. XVIII, 36 unter 

Nr. 166. — 1 So! — 1150! — 12 Wilflingen im Sigmaringiſchen. — 13 So! 
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biz alles daz da vor gejeit und gejeriben ift, von ivns vnd von 
allen vnjeren nahcomenen ganz vnd ſtate vnd vnverwandelt fige 

vnd ewecliche belibe, ſo han wir gegeben an diſen gegenwrtigen 
brief vnſer inſigel von Hohenvelz vnd ich Berhtolt vnſer inſigel 

von Stopheln ze ainer veſtenvnge vnd ze ainem waren öreunde. 

Perg. Orig. An erſter Stelle hängt das wohlerhaltene Siegel des Berthold 

von Stoffeln (wie an Urk. Nr. 10); das Siegel der Gebrüder von Hohenfels 

iſt abgefallen und fehlt. 

Die ziemlich vielen Schreibfehler dieſer Urkunde ſtehen vielleicht damit im 

Zuſammenhange, daß ſie nach dem Inbiſſe gegeben worden iſt, denn die Schreiber 

des Mittelalters liebten zuweilen das Glas. 

10. Goswin, Burkhard und Eberhard von Hohenfels und Berthold von Stoffeln 
ihr Vogt, geben dem Johanniterhauje zu Ueberlingen die Eigenjchaft des 

Gaisholzes. 
Conſtanz 1285. Juni 25. 

Mir gebrbdere von Hohenvelz Gozwin, Borcart und Eberhart 
und ich Berhtolt von Stopheln, der vorgenenter brbdere voget 
und phleger, tbigent Font allen || den die difen brief leſent oder 

horent lejen, daz wir bedahteliche vnd mit gemainen rate bie 

aigenjchaft des Gaisholzes das ..... t! von Wluelingen von 
ivns || ze Lehen hette, haben gegeben rehte und redeliche mit aller 

ber ehafti div dar 35 horet, in holze und in velde ſancte Johannes 

hus ze Vberlingen des || ordens des hailigen jpitales von Jeru— 
ſalem vriliche und ewecliche ze niejenne vnd ze hanne, ane mans 
liches anſprache; hiran warent erbar Tinte die es jahent hortont, 
ber herre Walther von Loͤpegge der brobeft ze fancte Johans, 
maifter Walther von Schafhujen, maifter Conrat Phefferhart ?, 
brüder Reinhart der conmendivr janct Johans hus ze Viberlingen, 
brüder Johans priejter des jelben huſes, bruͤder Alber. und brüber 

Burcart von Stopheln. Dis geſchach in des brobites hus von 
fancte Johans, des herren Wal. von Löpenge, an deme nahjten 

tage nah jancte Johans dult ze finwendun, do tujent iare vnd 
zweihundert inre vnd abzech iare vnd das vinfte iar warent, von 

vnſers herren gotte8 geburte. Das aber dis von ivns vnd von 
allen vnſeren nahcomenen ftate vnd ganz fige und belibe, jo haben 

1 Der Name ift ganz abgerieben, bis zur Durchlöcherung des Pergaments, 

doch fcheint der letzte Buchſtabe t ficher. Kann aljo, nad Urf. 9, in Burkart 

ergänzt werden. — ? Beide Domberren zu Conſtanz. Vergl. das Berzeichnik 

im XXVII Bande unter Nr. 178 und 181. 
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wir ze veftinunge gegeban an diſen brief önſiriv infigele, wir ge 
brödere von Hohenvelz vnd ich Berhtolt von Stopheln. 

Perg. Drig. Das Siegel der Brüder von Hohenfels ift abgefallen und 

fehlt, jenes des Berthold von Stoffeln aber jehr wohl erhalten. Drei Tapen. 
+ S. BERTOLDI. DE. STOPHLEN. 

11. Bertha von Bodman und ihre Söhne, Johann, Conrad und Ulrich von 

Bodman, verkaufen dem Johanniterhauje in Weberlingen, die Eigenfchaft 
von Gütern zu Hagenmeiler und Hinrbah um 10 Marf Silbers. Ulrich 
von Ramjchwag verzichtet auf etwaige Anſprüche an Hagenmweiler. 

1285. Dct. 6. 

An deme namen des vaters vnd des jones vnd des haligen 
gaiftes. Ich Berhta von Bodemen vnd wir gebrödere ir fune, 
Johans || und Conrat und Vlrich, togent cunt allen den, bie diſen 
brief leſent alde horent lejen, daz Herman der Marjpurrer von 
dns || ze lehen hatte ain gbt ze Hagenwiller vnd Ebnrat der Turfte 
daz gut ze Hönrbad) ! oͤch von öns ze leben hatte; die vor ges 
nenten || burgare beve von Viberlingen hant öns ir lehen divjelben 
uf gegeben, vnd alles ir reht und ehafti, die fiv dar an hettont; 
dar nad) ainmdtecliche und bebahtecliche mit goteme rate die aigen- 
Schaft der vorgenenter gbte ze Hagenwiller vnd ze Hörbach?, alles 
das wir da hettont, mit aller der ehafti vnd vrihait, bi wafen 

ond bi zwigen, gebbwens vnd vungebbwens, geuorjchotes und vn— 
geuorjchotes, gejbchtes vnd vngefbchtes, die ze den vorgenenten 
göten horent alde folnt horen, haben gegeben den brödern vnd 
dem huje jancte Kohans ze Viberlingen, des ordens des hailigen 

fpitales von Serujalem, eweclihe vnd vriliche ze hanne vnd ze 
niejenne ane allerslahte anejprache, und jon des wern fin wir und 

alle vnſer erben vnd nachchomen. Darunbe unbe die aigenjchaft 
der vor genemter „bte, io gab vns bröder Neinhart der fonmen- 
divr des jelben huſes ze Viberlingen zehen marche lotiges filbers. 

Dar 36 vergihe ich Vlrich von Ramswach, das ich oͤch gegeben 
han alles min reht, daz ich hette alde han folte an deme gbte ze 
Hagenwiller, deme vorgenenten huſe vnd den brödern von Vber— 
lingen, und han mich des verzigen for? mich vnd fur ® alle mine 
erben, daz wir niemer inhaine aneſprache dar nach gewinnen fon 
mit gaijlicheme alde mit weltlicheme gerihte. Hier ane warent erbare 
liote, die e8 ſahent vnd hortont vnd gezuge fint, baidiv gaijliche 

1 Mir unbefannt. Sollte an Unterbach A. Ueberlingen, Gemeinde Dwingen, 
zu denfen jein? — ? So! — 3 Man beachte die verjchiedene Schreibung. 

geitſcht. XXIX. 10 
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vnd weltliche, broder Neinhart der konmendivr des vorgenenten 

hujes von Vberlingen vnd ander brbver bes felben hujes, bröder 
Eberhart der prior, brbder Ber. von Stöfenberch, brbder Hain: 
rich von Phalhain, broder Alber., brvder Burchart, brbder Berch- 
tolt von Stopheln, bröder Alber. von Wahingen, der herre Rbvolf 
von Ramsperch vnd Burchart fin broder, Johans von Mekingen, 
Johans von Löpegge, Hainrich Schademan, Ehnrat Schertewegge, 
Liotfrit Galſtirli vnd andere erbare livte genbge, die e8 ſahent vnd 
bortont vnd gezuge ſint. Do abir dis gefchach do warent tojent 

vnd zweihundert vnd abzec jare vnd das funfte iare von vnjers 
herrengottes geburte, an dem ahtoden tage jancte Michels dult. 

Daz abir dis alles das da uor geferiben ift von dns vnd von 
allen wnjeren erben vnd nachcomen ftate vnd ganz fige vnd iemer 
vnuerwandelt belibe, jo hab ich Johans von Bodemen for mich 
jelben vnd for mine möter und for mine brödere gegeben min ins 
figel an difen gagenwrtigen brief, vnd dar 36 ich Vlrich von 
Namswach Han oͤch gegeben minen infigen ? an bijen felben brief 

ze veſtenunge vnd ze ainre ewiger ſtatekait. 

Verg. Drig. Beide Siegel find abgeriffen und fehlen. 
Es geht aus dieſer Urkunde, im Vergleiche mit der folgenden (Nr. 12) 

hervor, daß die Familie von Bodman bereitö damals aus wenigſtens zwei 
Linien beitand, denn die hier genannten Gebrüder Johann, Konrad und Ulrich, 

Söhne der Frau Bertha, ohne Zweifel einer Wittwe, können nicht wohl Ge: 
ſchwiſter der in der folgenden Urkunde genannten beiden Ulriche und des Walther 
von Bodman jein. 

12. Die Brüder Ulrih und Ulrich von Bobman verzichten zu Gunften des 
Yohanniterhaujes in Ueberlingen auf die Eigenschaft der Güter ze Hinr- 
bach und Hagenweiler. 

1285 Nov. 30. 

In deme namen des vwaters vnd des jones vnd bed haligen 

gaiftes. Ich Vlrich vnd ich Vlrich * wir gebrbdere von Bodemen 
tvgent font allen den ||, die dien brief lefent oder horent leſen, 
daz Ghnrat der Törſte der burgar von WViberlingen dns het uf 

gegeben rehte vnd vedeliche alles daz er || hette von vns ze lehenne 

an dem gbte da ze Honrbach, dar nach durch got vnd durch die 
bette Brüder MWalthers vnſers broders die aigen || jchaft des ſelben 
gotes ze Honrbah und dar zb die aigenjchaft des gbtes ze Hagen: 
willer, jwas wir da hettont alde wandont ze Hanne, mit aller 
ehafti und frihait, div zen baiden gbten horent, bi wajen vnd bi 

So! — ? Aljo zwei gleichnamige Brüder, 
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zwigen, geforfchotes vnd vngeforſchotes, gejbhtes und vngeſvchtes, 
gaben wir den brödern in deme huſe ze Vberlingen des ordens 
des hailigen fpitales von Serufalem ewecliche und friliche ze hanne 
vnd ze niejenne, ane allerslahte anjprache, vnd fon des wern jin 

und alle vnjer erben und nabchemen an gaijchlicheme und an welt: 

liheme gerihte, fwa fi es bedurfent. Hier ane warent erbare livte, 

die es jahent vnd hortont und es gezivge fint, baidiv gaijcliche vnd 
weltliche bröder Reinhart der konmendivr von Vberlingen bröder 

Wal. v. Bodemen, bröder E. der fonmendivr von Tatchingen 1, berre 
Hainrich von Gottingen, herre Johannes von Schonnenberch, herre 

MWillehelm von Staina ?, herre Wezel von Hegi, herre Hainrich 
Burjt, E. der Schenke ®, Chnrat von Bermatingen, herre Vlric) 
von Houen, Huge vnder jchoph vnd andere erbare livte genbge, 
die es jahent vnd hortont und gezuge fint. Do aber dis gejchadh, 
do warent tonjent * und zwaihundert vnd abzec iare und daz fünfte 

iar von vnſers herren gottes geburte, an jancte Anderes tage. 

Daz abir dis das da vor gejeriben ift von vns vnd von allen 
vnſeren erbon jtate vnd ganz fige vnd iemer vnuerwandelt belibe, 

jo han wir bede vnjeriv infigel gegeben an diſen gagenwertigen 

brief ze ainer veſtenvnge vnd ze ainer ewigun jtatefait. 

Perg. Drig. Beide Siegel find abgefallen. 

13. Bruder Bonifacius, Bischof von Boſa, welcher in Ueberlingen die Capelle 

der Johanniter und zwei Altäre geweiht hat, ertheilt für diejelbe und die 

Kirhen zu Lippertöreuthe und Goldbach einen Ablafbrief. 

Ueberlingen 1291. Mai 2. 

Frater Bonifacius dei gratia episcopus Bozoniensis °, ordinis 

sancti Augustini, universis Christi fidelibus presentium inspec- 

toribus |] salutem in omnium salvatore. Noverint igitur presen- 

cium inspectores, quod nos religiosorum virorum, fratris Hain- 

rici de Eschenze ||, ordinis sacre domus hospitalis Jerosole- 

mitani sancti Johannis commendatoris in V’berlingen et fratrum 

ibidem precibus inclinati, anno || domini MP. CC®. LXXXXT®, 

in die sancti Jgnacii martyris et episcopi ”, in honorem sancte 

et vietoriosissime crucis, sancte dei genitrieis Marie, sancti 

Nicolai episcopi et confessoris, sancte Katherine virginis et 

Dätzingen im Wirtemb DA. Böblingen. Vergl. v. Stälin II, 753. — 

? Steinad bei Rorſchach. — ° Vielleicht von Fttendorf. — * So! — ? Nach 

Sams Series Episcoporum pag. 834, war nad) 1268 und vor 1309, ein 
Frater Bonifacius O. S. A. Bifchof in Bofa, in Sardinien. Vergl. auch Freiburger 
Diöceſanarchiv VII, 213. — * Der letzte eine Jahreseinheit bedeutende Strid) ift zwar 

jehr verblaßt, aber bei genauerer Betrachtung doch noch fichtbar. — 7 Febr. 1. 

10* 
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martyris et omnium sanctorum, de licencia venerabilis fratris 
nostri R(udolfi) dei gratia episcopi Constantiensis, duo altaria 
et ipsorum capellam consecravimus speciali, et omnibus qui 
ad eandem capellam in festo annue dedicationis et per octa- 

vam eius, que proxima die dominico post festum sancti 
Michaelis archangeli celebratur et colitur, cum cordis de- 
votione et oratione visitaverint, de omnipotentis dei miseri- 

cordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius, ac ea 

quam nobis licet indignis dominus contulerit auctoritate con- 
fisii, XL dierum mortalium et LXXX dierum et annum ve- 
nialium, in festo vero nativitatis domini, pasche et penthe- 

costes, in omnibus festivitatibus sancte crucis, beate virginis, 

sancti Johannis baptiste et per earundem octavas, in festo 

sancti Nicolai episcopi et confessoris et sancte Katherine vir- 

ginis et martyris, eandem indulgentiam similiter indulgemus. 

In ecclesiis vero Lv'prehtsrviti et in Golbach parrochialibu s 
que fratribus eiusdem domus et ordinis attinent, in omnibus 

premissis festivitatibus, cum festo ipsarum patronorum in 
quorum honore sunt dedicatae', indulgenciam quam predictus 

venerabilis R.? episcopus Constanciensis frater noster et indul- 
genciam quam venerabilis frater noster Jo(hannes) episcopus 
Lotoviensis, qui tunc temporis auctoritatem sepe dieti R. epis- 

copi Constanciensis tenuit, cum per negligenciam scriptorum 

in festivitatibus sepe dietarum ecclesiarum ® neglecta fuerit *, 
confirmamus et misericorditer elargimur. Datum aput V'ber- 

lingen anno et die M°. CC®, LXXXXI, in vigilia ® inventionis 

sancte crucis. 
Perg. Orig. Mit einem Fragmente des zweifpigigen Siegels des Biſchofs 

Bonifacius. Dasjelbe ftellte den Biſchof ftehend dar, mit Inful und Stab- 
Bon der Umſchrift ift noch lesbar: 8. FRIS. BONI........ PI. 

14. Ritter Johann von Bodman verzichtet auf den Zehnten des Berges Egolspol 

zu Gunſten des Johanniterhauſes in Ueberlingen. 
Heiligenberg 1295. Aug. 5. 

Omnibus Christi fidelibus presentes literas inspecturis, Jo- 

hannes de Bodemen, miles, salutem cum noticia subscriptorum. 

1 Ausnahmsweije ae, jonft immer e. — ? Steht über der Zeile. — 3 Es 
fteht zwar im Orig. nad) ecclesiarum das Wort si, allein es ift mit einem 

Punkte unter der Linie verjehen und daher zu tilgen. — * Nach fuerit folgt 

ein 8, welches aber ebenfalls mit einem Punkte bezeichnet ift, und getilgt werben 

muß. — 5 Auch hier ein zu tilgendes s. Auc das vor die Jahrözahl geftellte 
„et die“ iſt wohl nur auf eine Nachläffigkeit des Schreibers zurüdführbar, 
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Noverint univer || si, quos nosce fuerit oportunum, quod ego 

per presentes recognosco, me nullum ius penitus habere in 

decima montis Egolspol, sita in || fra parochiam ecclesie de 
Goltpach Constantiensis dyocesis, quam dominus Hermannus 

miles dietus Schamelier ' et quondam Hainricus dietus Scha | - 
deman a me in feodum tenuisse dieebantur. Sed eam ceonfiteor 

pertinere dilectis in Christo .. conmendatori et fratribus ho- 

spitalis sancti Johannis Jerosolimitani domus in Vberlingen, 

ratione predicte ecclesie in Goltbach. Et si quicquam juris 
michi conpetere dinoscitur in prelibata decima, huic, nomine 

mei ac successorum- meorum, qui pro tempore fuerint, utrius- 

que sexus, in manus predictorum conmendatoris et fratrum 
renuntio, adhibitis in omnibus supradietis quibuslibet verborum 

et gestuum sollempnitatibus debitis et consuetis, renuncians 

super hiis que predicta sunt omni consuetudini, statuto cui- 

cunque, exceptioni doli mali et actioni in factum, ac omni 

auxilio iuris canonici et civilis per quod effectus predicte 

renuntiacionis ac recognicionis posset inpediri seu irritari. In 

cuius rei evidenciam sigillum meum duxi presentibus appen- 

dendum. Acta sunt hec apud sanctum montem ?, anno domini 

M°. CC®, LXXXX°. V®, non. Augusti, indictione VIII* pre- 

sentibus discretis viris Ülrico de Kivngesegge °, Hermanno de 

Sulzberg militibus, fratre Hainrico de Lönegge ordinis hospi- 

talis predicti et aliis quam pluribus fidedignis. 

G. 2X. Berg. Orig. Siegel ab. 

15. Ritter Ulrich von Bodman verzichtet auf den Zehnten des Berges Egoläpol 

zu Gunften des Johanniterhaujes in Ueberlingen. 

Ueberlingen 1296. Dec. 10, 

Omnibus Christi fidelibus presentes literas inspeeturis Vlrieus 

de Bode || me miles salutem [cum] * noticia sub scriptorum. No- 

verint universi quos nosce || fuerit oportunum [quod e]go per 

presentes recognosco me nullum ius penitus habere || in decima 

montis Egolspol, sita infra parochiam ecclesie de Goltbach, 

Constantiensis dyocesis, quam dominus Hermannus miles dietus 

Schamelier et quondam Hainricus dietus ® Schademan a me 

! Ueber dem a ein Horizontalftrich, alfo wohl Schammelier. — ? Doc 

wohl der bekannte Heiligenberg; vielleicht war zuerft vor dem Landgerichte ver: 

handelt worden? — 3 Königsegg. — * Die in eckige Klammer geftellten Silben 

und Worte fehlen im Originale, welches einige Löcher hat. — ° Ueber dem a 

ein Horizontalftrih. — ® Steht über der Zeile, 
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in feodum tenuisse dicebantur. Sed eam confiteor pertinere 
dilectis in Christo conmendatori et fratibus hospitalis sancti 
Johannis Jerosolemitani domus in Überlingen, ratione prediete 
ecclesie in Goltbach. Et si quicquam iuris michi competere 
dinoseitur in prelibata decima, huic nomine mei ac successo- 

rum meorum, qui pro tempore fuerint, utriusque sexus, in 

manus predictorum conmendatoris et fratrum renuncio, adhi- 

bitis in omnibus supradietis quibuslibet verborum et gestuum 
sollempnitatibus debitis et consuetis, renuntians super hiis que 
predicta sunt omni consuetudini, statuto cuicumque, exceptioni 

doli mali et actioni in factum, ac omni auxilio iuris canonieci 

et civilis, per quod eflectus predicte renunciationis ac recogni- 

cionis posset impediri seu irritari. In cuius rei evidenciam 

sigillum meum duxi presentibus appendendum. Acta sunt hec 

apud Überlingen anno domini M°. CC. LX[X]XX°. VI®. III? 
idus Decembris, indictione X* presentibus discretis viris 

[fratre] Walthero de Bodeme, conmendatoris domorum in Jun- 
gingen et in Hemmend[orf], fratre Reinhardo conmendatore 

in Vberlingen, fratre H. de Veringen priori in V[....]! fratre 
H. de Lewinegge, domino H. de Tetingen milite, domino 

[. .]ero decano in Holzgeringen, Petro dieto Burste, Alberto ? 
suo patru[....] dieto Bodenzapfe, .. dicto Knappe et aliis 
quam pluribus. 

G. L.A. Perg. Drig. Siegel ab. 

16. Swigger von Blankenftein verfauft dem JYohanniterhaufe zu Meberlingen 
den Kelhof zu Hödingen um 6 Pfund Heller. 

Tapfheim 1297. Oct. 17. 

Universis Christi fidelibus, quibus presentis scripti noticia 
fuerit demonstrata, nos Swiggerus de Blankenstain ® salutem 
et celestis vite dulcedinem feliciter promereri ||. Ne gestorum 

negotiorum oblivio ceca caligine mentes hominum decipiat et 

perturbet et inducat in discordiam inposterum, swadet sapientia, 

ut ea que (tra)*ctata et ordinata sunt modernis || temporibus 
scripturarum karactere perhennentur. Inde est, quod univer- 
sitati vestre presentibus signiticamus, quod nos voluntarie, non 

coacti, matura deliberatione prehabita, ad peticionem Alberti 

de Eber || hartiswiler, nostri dileeti, in Hedingen apud civi- 

1 Möglicher Weife Meberlingen, wie nämlich das Wort ftark abgekürzt war. 
— ? fratre, was aber durchftrichen ift. — 3 Blanfenftein im Wirtb. DA 

Münfingen. — * Loch im Pergamente. 

— — 
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tatem Vberlingen quandam curiam dietam kelenhof et alia 
bona ibidem sita, nobis iure proprietatis pertinentia, fratri 

Reinhardo, conmendatori ordinis sacre domus hospitalis sancti 

Johannis in Vberlingen et fratribus domus eiusdem, pro VI. 
libris Hallens. rite et legitime vendidimus et iuste venditionis 

tytulo transtulimus in eosdem, cum silvis, pratis, agris, pas- 

cuis, cultis et incultis, viis et inviis et iuribus tam corpora- 
libus quam incorporalibus universis, suisque pertinentiis omni- 

bus, quocunque nomine censeantur, quam pecuniam nos rece- 
pisse et in usus ac nostram utilitatem convertisse presentibus 
confitemur, adhibitis nichilominus in ipsa venditione nostra 

verborum et gestuum sollempnitate debita et consueta, que 

in huiusmodi venditionibus et contractibus hactenus solita 

sunt adhiberi. Et ut dietum venditionis contractum pro nobis 

nostrisque heredibus et successoribus universis utriusque sexus 

nunc et in perpetuum ratum et gratum habeamus, renunciamus 

viva voce omni auxilio iuris tam canonici quam civilis, con- 

suetudinarii et statuti ', literis a sede apostolica impetratis seu 

etiam in posterum impetrandis, beneficio restitutionis in inte- 

grum et exceptioni doli et minoris, ac non soluti seu pon- 

derati precii et deceptionis ultra dimidiam partem iusti precii, 
et generaliter omni actioni, exceptioni, defensioni et rei, qui- 

bus premissa nostra venditio in parte vel in toto per nos vel 

nostros heredes ve! successores cuiuscumque argumenti ingenio 

in posterum irritari posset aliquatenus vel cassari. Precipue 

vero renunciamus et renunciavimus hiis que generalibus clau- 

sulis et renuntiationibus de iure vel de facto obici consue- 
verunt. ÖObligavimus nos insuper sive promittimus pro nobis 

sive pro nostris heredibus ut, quamcunque et quociescunque 

super hoc a... conmendatore et fratribus in Vberlingen qui 
tunc pro tempore fuerint requisiti fuerimus, predietorum 

bonorum warandos esse fideliter sine dolo. Ut autem omnia 
et singula premissa in sui robore maneant inconvolsa, nos 

Swiggerus de Blankenstain presens instrumentum sigilli nostri 

robore fecimus communiri. Acta sunt het in villa Taphen anno 
domini M°. CC°%, LXXXX°. VII. feria proxima post festum 
beati Galli, indietione XI* presentibus discretis viris Berh- 

toldo de Grauenegge?, Hainrico de Grüningen °, Alberto de 

1 Sic! — 2 Grafeneck im Wirtb. DA. Münfingen. — ? Grieningen, 
Grüningen A. Riedlingen ? 
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Eberharteswiler !, Siuerido dicto Huzzel, Hainrico dieto Schrazze, 

Berhtoldo dicto Schrazze, Eberhardo dicto Keller et aliis quam 

pluribus fidedignis. 
Perg. Drig. mit dem Siegel der Smwigger von Blanfenftein. Dreiedfiegel, 

ein gegen das rechte Obere auffteigender Sparren. ... SWIGERI. DE 
BLANCENSTAIN. 

17. Bonifacius episcopus Tintiensis verleiht der Capelle der Johanniter in Ueber- 
lingen und den Pfarrkirchen zu Lippertäreuthe und Goldbad) einen Ablafbrief. 

Veberlingen 1298. Mai 2. 

Bonifacius dei gratia episcopus Tintiensis ?® universis Christi 
fidelibus presentium inspectoribus subscriptorum noticiam cum 

salute. Tenore presentium || universis et singulis declaramus, 

quod nos religiosorum virorum, fratris Reinhardi de Otels- 

wank ordinis sacre domus hospitalis Jerosolimitani sancti Jo- 

hannis || commendatoris in Vberlingen et fratrum ibidem, pre- 

cibus inclinati, omnibus qui ad eorum capellam, in festo an- 

nue dedicationis et per eius octavam, in festo nativitatis do- 

mini ||, pasche, penthecostes, epyphanie, ascensionis et per 

eorundem octavas, in omnibus festivitatibus sancte crucis, 

sancti Johannis baptiste, beatorum Petri et Pauli apostolorum, 

sancti Augustini, Martini et per eorum octavas, in festo sancti 

Nicolai episcopi et confessoris, sancte Katherine virginis glo- 

riose, sancte Cecilie virginis et martyris, sancti Andree apostoli 

et omnium apostolorum, in die parasceuen et omnibus diebus 

dominieis, cum cordis devotione et oratione visitaverint, de 

omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apo- 

stolorum eius, ac ea quam nobis licet indignis deus contulerit 

auctoritate confisi, XL* dierum mortalium et LXXX* dierum 

et annum venialium indulgenciam elargimur, in ecclesiis vero 

Lu’prehesru'ti et Goltbach parrochialibus, que ipsis fratribus 

predietis attinent, in festivitatibus patronorum ipsarum eccle- 

siarum, in quorum honore dedicate sunt, cum evenerint et in 

omnibus premissis festivitatibus eandem indulgenciam similiter 

indulgemus. Datum apud Vberlingen anno domini M°. CC®., 

LXXXX?°. VIII®. indietione XI®* VI®. nonas Maii. 
Perg. Orig. Mit dem in rothem Tuche eingenäht gemejenen, ſehr cha: 

haften, zweiſpitzigen Siegel des Biſchofs. Derjelbe figt. Bon der Umfchrift ift 

nur noch lesbar: PI.TI...EN. 

1 Ebratsweiler A. Pfullendorf. — ? Bermuthlic ein Biſchof von Tine in 

Griechenland. Hier allerdings deutlich Tintiensis, was nicht für obige Deutung 

fpricht, allein im Freiburger Didcefanarchive VII, 214 zum Jahre 1300 als 

episcopus Tiniensis (Dynniensis). 
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18. Ritter Heinrich Gremlih Amman zu Pfullendorf verzichtet zu Gunften des 
YJohanniterhaujes in Weberlingen auf das Gut zu Burgberg. 

Ueberlingen 1307. Mär; 12. 

Wir herre Hainrih Gremelih ain ritter vnd amman ze 
Pfhüllendorf !, kunden allen die difen brief ane fehent oͤder 
hörent leſen, daz wir brüder Walther von Bodemen ?, deme 
comendür von Vberlingen, ſaute Johannez ordenz dez Spitalz 
von || Sherufalem vnd dem hüfe ze Vberlingen vnd den brüderne 
dez jelben hüſez vnd allen iren nachfomen önſer güt ze Burgberg, 
daz || bi Überlingen lit, dag wir von deme hüſe von Vberlingen 

vnd vog deme comendür vnd den brüderne dez ſelben hüfez ierge— 
lich vmbe ainen zinz betten, mütwilleflich vnbetw'ngenlich han gi— 

geben mit allem rehte, mit aller zü gehoͤrde, bi waſen, bi zwien, 
fündenz vnd vnfündenz, an bolze, an velde, am wazzer, an waide, 

an wege, an ftrazze, an jchüzze, an banne, mit dem hüfe vnd 
mit houe vnd gemainlich vnd ſönderlich mit allen den rehten, bü 

zü deme vorgenanten güte horent, vnd han ime vnd allen finen 
brüderen vnd allen iren nachkomen gelobet dez vorgenanten gutez 
ze Buraberg gegen allermanegelich nach rehte wer ze finne? an 
gaiflichem vnd weltlichem gerihte. Wir han önz oͤch für vnz felben 
vnd für alle önſer erben verzigen allez rehtez, aller azzünge, aller 

aneiprahe vnd aller vorderünge, die wir am den vorgenanten 
brüder Walther von Bodemen vnd an fine brüder und alle ir 
nadfomen vnd an daz hüz ze Überlingen Hder an den orden von 

dez vorgenanten güter wegen hettin oder haben -möhten, von den 
fainer jlahte ſache. Wir han önz oͤch für önz ſelben vnd für alle 
dnfer erben verzigen allez ſchirmez, vnd allez rehtez gaillichez vnd 
weltlichez gerihtez gemainz vnd fjünvderz ....* gewonde aller ges 
jezzede und aller briefe dez babeitez vnd anderre herren, da mite 
wir daz vorgenante güt ze Bürgbera wider gewinnen möhtin gar 
öber ar befainen tail, öder diſe gegenwertige hantveiti widertriben 

möhtin, fuz öder jo, mit gerihte Oder ane gerihte. Vnd daz ftete 
vnd war belibe daz davor an diſem briefe geſchriben ſtat, bar 

vmbe fo henkin wir herre Hainrich Gremelich önſer aigen inges 
figel an dijen brief ze aime geweren brfünde. Diz geſchach im 

deme iare bo man von gotte8 gebürte zalte drözchenhündert tar 

1 Eine ganze Reihe von Glievern der Familie Gremlich befleidete das 

. Ammanamt in Pfullendorf. Bergl. Waldiner Geſch. der Stadt Pfullendorf 
©. 185. — ? Bergl. oben Urt, Nr. 12 u. 15. — 3 wer ze finne fteht über der Zeile. 

— * Es wird wohl „aller“ zu ergänzen fein. Die Urkunde hat hier ein Feines Lod). 
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vnd dar nad) in deme fibenden iare, an ſante Gregorien tag ze 

Vberlingen in der jtat, vnd waren da bi Ripreht Strit, Chünrad 

Schertewegge, Albreht von Hödorf, Hainrich Gruͤſit, Vlrich Grüfit, 
Vlrich an deme Orte, Chünrad an deme Orte, Hainrich an deme 
Orte, Lütfrid der Münejer, Wernher Gremelih vnd anderre 
erberre gezidge vil. 

Perg. Orig. Das Siegel ift abgeriffen und fehlt. 

19. Der Yohanniterfomthur zu Meberlingen, Bruder Wolfram von Frauenberg, 

beurfundet eine Schentung des Bruders Johann Note, der jeinen bei 

Goldbach gelegenen Weingarten, den er ald Leibgeding nüßt, dem Johan: 

niterhaufe zu Ueberlingen vermacht. 

1318. Jan. 25. 

Allen den, die diefen brief anfehent alder hören leſen wirt ges 
fündet von dem conmendur brüder Wolfram von Vröwenberg und 
von dem? .. Brüdern allen des || Hufes ze Viberlingen fant Johans 

orden des hailigen fpital® von Serufalem, das brüder Johannes 
der Nöte? von Viberlingen finen wingarten, dem man || fprichet 
der Blaetichaer und gelegen ift uf Egeltspol, hat gemacdhet und 

geordenot ünſerm huſe ze Viberlingen dem vorgenanten, des brüder 
er feld ift || nah finem tode, dem er gevallen joll und ledig wejen, 

an allerichlacht anefprach dekainer finer erbon. Er bat öch den 

vorgenanten winegarten ze ainem lipgedinge von bem vorgenanten 
ünferm Hufe; den ſoll er nieffen alle die wile und er lebet, und 

nach finem tode dem huſe als da vorgefchriben ift gevallen. Waer 
aber das, das er von des ordens wegen an dem jelben wingarten 
von deklainerſchlaht? fache wrde befrenfet, jo fol der vorgenante 
winegarten dem fpital und den bürftigen ze Viberlingen gewallen, 
leveclih an alle widerre und anſprach. Und darumb ze ainer 

ganzun warhaite und ftaete der vorgenante gemaechte und orde— 

nunge, jo henfen wir ber vorgenante comenbur und die brüdere 

üunfers huſes ze Vberlingen infigel an diſen brief. Dirre brief 

wart gegeben do man zalt von Eriftes gebürte tufent iar drühundert 

iar darnach in dem ahtzehenden tar, an fante Paulus tag dem 
man haiſſet conversio, das fpricht fin beferung. 

G. 2A. Perg. Drig. mit einem Fragmente des in Ztſchft XXI, 27 be: 

jchriebenen Siegelö des Johanniterhauſes. 

1 So! — ? Der erfte Buchitabe fteht auf einer Falte und ift ſehr undeut: 

ih. Kann möglicher Weife auch ein B. fein. — ?’ So! 
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20. Albreht von Grüningen verzichtet zu Gunften des Johanniterhaufes in 
Ueberlingen auf alle Anſprüche an Güter in Ebratöweiler und Herdiwangen. 

Ueberlingen 1323. Jul. 19, 

Allen den, die difen brief anfehent alver hörent leſen, Kind 
ich Albreht von Grimingen !, bern Hainrichs fun || von Grüningen, 
daz ich durd) die bette miner herren grave Eberhartes von Nellen: 
burch und grave Wolfrang ? || von Veringen mich verzigen han 
und verzihe an diſem brief, für mich felber und für min erben, 

aller || der aniprach, vordrunge und rehtes, jo ich hette alder ge- 
hau moht gegen den gaiflichen herren brüder Meanegolt von 
Nellenburh, conmentür und den brüdern gemainlich des huſes ze 

Vberlingen jant Johans orden, und gen ir nahkomen und och 
gen demjelben hus, umb alles daz güt daz gelegen ift ze Eber- 
bartswile, ze Hedewange und ſwa ez gelegen ift, daz an fie und 
iv hus gevelt und inen zü brabt wart von brüder Albreht und 

brüder Berhtolt von Eberhartswile gebrüdern, do fie in ir orben 
enpfangen wurdent, und daz ich niemer anfprach noch vorbrunge 

me gewinne an bie vorgeferiben güter, mit worten alder mit 
werchen, alder ieman von minen wegen. Dar umb hab ich über 

mich jelb ze trüfter gegeben den vorgenenten herren, dem conmen« 
tür, den brübern, ir nachfomen und ir hus, minen vorgenenten 

Yatter hern Hainrich von Griningen. Ich Hainrich von Grüningen 
vitter vergihe och, daz ich durch die bette der vorgenenten miner 
herren, grave Eberhartes von Nellenburd und grave Wolfrang 
von Veringen, für minen fun den vorgefcriben Albreht von Grüs 
ningen trüfter bin worden umb die verzihenuft der vorgefcribenen 

güter gen den fürfichtigen gaiflichen mannen, den vorgenenten 
conmentür, ben brübern, ir nahfomen und och gen ir bus, Und 
daz dis war fige und tät belib, dar umb fo geben wir, für üng 
jelben und für ünſer nachfomen, den vorgenenten herren dem con— 

mentür, den brüdern, iv nachkomen und och ir bus dijen brief 
befigelt mit vnſer baider infigel, ze ainen ftäten waren urfünd 

aller der dinge die da vor aejeriben ftant. Diz bejchach und ward 

an diſen brief verjeriben ze Vberlingen in dem iar do man zalt 

von gottes gebürte drüzehenhundert und brü und zwainzig iar, an 

dem nehiten ans vor fant Jacobs tag in dem hewotmanot. 
Perg. Orig. 5 Siegel des Heinrich von Grüningen ift abgefallen, dba: 

gegen jenes feines Sohnes Albrecht wohlerhalten. Das Wappenbild ift Schild 

in Schild und zwar doppelt, aljo drei aufeinandergelegte Schilde, von denen 

der äuferfte jelbftredend der größte ift. +. S. ALBERTI. DE. GRVININGEN. 

IVNIORIS. 

! Grüningen bei Riedlingen in Wirtemberg, liegt nicht zu fern. — ? So! 
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21, Adelheid die Wittwe des Hermann Kym, giebt dem Johanniterhauſe zu 

Ueberlingen ihr Haus und ihren Weingarten zu Goldbach, unter näher 

angegebenen Bedingungen, zu Faufen. 

Ueberlingen 1356, Nov. 21, 

Allen den, die difen brief anjehent oder hörent leſen, kuͤnde 
ich Adelhait, Cünten Hugen fäligen || tohter von dem Hailigen- 
berg !, Hermans Kymen fäligen elichü wirttenne was von Gol- 
pach? || und vergihe offenlich an diſem brief, das ich mit güter 

vorbetrahtung und von aigem willen || mine bus, daz ze Golpach 
vor der kilchen über gelegen ift, mit hofitatte und mit hofraitt 
und mit dem wingartlin, das an das ſelb hus ftoßet, und ftoßet 
oͤch ainent an des fpital8 von Goftenz torggel und anderent an 
der SantsXohanfer ? ze Überlingen wingarten, ze koffenne han 
gegeben reht und reblich, und in ains rehten Foffes namen, ven 

erberen und gaifchlichen in got, brüder Johanſen von Riſchach von 

Mestilh, conmentür, und den brüdern gemainlich des huſes ze 
Überlingen jant Johans ordens, iren nachfomen und bemfelben 

iro hus, umb viert und zweinzig phunde phenning Coftenzer 
müng, der ich von jnen gar und ganklich gewert bin; als ich 
offenlich vergehe an dijem brief. Und ift dirre Foff under uͤns be— 

ſchehen mit dem gebingede, daz ich duͤ felben zwai ftuf, daz win- 

aartli und das bus, fol nieſſen die wil ich lebe, und fol öch in dem 
jelben bus fin, alle die * ich Lebe, mit der wenung, und fol dch daz felb 
wingärtli und das bus in eron han, die wil ich lebe, mit buwe und 
mit anderen dingen. ch fal och dasjelb win Artli buwen, die wil 

ich Tebe, ane der vorgenanten herren der Sant-Johanſer ſchaden. 

Darzü fol ich inen dh Alü tar, die wil ich lebe, allen den nuzze, 
der järflichs in dem felben wingärtlin wirt, halben gen ze win— 
medi, in dem torggel, under der rinnen, ane allen iren jchaden; 
und wenne ich das vorgeferiben wingartli und das hus nüt in 
eron han, mit buwe und mit anderen dingen, fo jol den vor- 
genanten herren .. ven Sant-Johanſern, iren nachfomen und ir 
hus das felb wingärtli unde daz hus mit allen nuͤzzen, vehten 
und zügehörbden ledig und los fin von mir, ane alle wider rede. 
Sft dch daz ich dü vorgenanten zwai ſtük, daz wingärtli und das 
bus, nüſſe, die wil ich lebe, wenne ich denne u jo fol aber 

den vorgenanten herren .. den Sant-Johanſern Und iren nach- 

fomen und iro hus das vorgefceriben wingartli und oͤch das hus 

1 63 fehlt ein Wort (die), — ? Goldbach ganz nahe bei Ueberlingen. — 

3 Yohanniter. — * Das Wort wil jcheint zu fehlen. 
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ze Golpad) ledig und 188 fin, und fol fü dar an niemen ſumen 
noch ierren, in kainen weg. Und ze ainem jtäten waren urkuͤnde 
aller der dinge, dü da vor gejeriben ftant, gib ich für mich jelb 
und für min erben ben vorgenanten herren den Sant-Johanjen ? 
ze Überlingen, iren nachkomen und iro vorgenanten bus, diſen 
brieff befigelt mit der frumen mannes hern Johanſen Goͤtzlins 
ftat ammans ze Überlingen infigel, under das ich mich verbunden 
han, für mich und für min erben, ftät ze haben alles das ba 
vorgefceriben ftat. Ich der vorgenant Johans Gößli, ftat amman 
ze Überlingen, vergihe, das ich, durch fligziger bette willen der 
vorgenanten vron Adelhait Kyminen, min infigel han gehenfet an 

dijen brieff ze ainem beſſern urfünde alles des da worgeferiben ftat. 

Dirre brief ift geben ze Überlingen, da man zalt von gottes gebürt 
drüzehenhundert iar dar nad) in dem fehlten und fünfzigojten iar, 

an dem nähjten mäntag vor fant Katherinen tag. 

Perg. Drig. Mit dem Siegel des Stadtammans Johannes Gögli. Etwas 
undeutlih. Scheint 3 (2 und 1 geftellte) gefrönte Löwenhäupter darzuftellen. 

Die Umfchrift 7. S. Johannis dieti Götzli ministri in Ueberlingen, ift nicht 

mehr ganz ficher zu lejen. 

22. Bruder Konrad von Bobmen, Johanniterordens, gibt dem Ordenshauſe zu 

Ueberlingen Hörige in Goldbach zu faufen. 

Gonftanz 1357. März 18. 

Ich brüder Günrat von Bodmen, jant Johans grdens, vergieh 
und tin kunt allen ven, bie || difen brief an jehent oder hörent 
lefen, daz ich den erberen kneht? Hanjen den Steller, ber ſeß— 
haft || ijt in dem dorf ze Hagenow, und finer fwojter fint han ge= 
geben ze koͤfen veht und reblich für aigen lüt dem bus ze Biber: 
lingen ſant Johans ordens, umb zwai phunt phenning Coſtentzer, 

der ich gentlich gewert bin und verzih mich aller der reht und 
anjpräch, der ich oder min erben zü der vorgenanten Lüten gehebt 

baben oder iemer mer gewinnen möhten. Und waren da zegegen 

biz erber lüt: brüder Johans von Riſchach commentur dez ob— 
genanten hus ze Vberlingen und brüder Ludwig von Stadgun 

und Grüder Vlrich der Truhtſaͤz von Wolhufen und brüder Her- 
man von Waldeg und ander erber lüt. Und ze ainer befjer ſicher— 

bait aller der ding, die da vor geichriben flänt, jo gib ich der 
vorgenant brüder Günrat von Bodmen dijen brief befigelt mit 

1 So! — ? Die Bezeichnung eines hörigen Mannes als erbarer Knecht ift 
außergewöhnlid. Sie fpricht aber für eine nicht ungünftige Stellung des be- 

treffenden Hörigen. 
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minem infigel, daz ich an difen brief gehenket han. Diz beichadh 
und wart birre brief gegeben ze Eojteng in der ftat, an dem 
naͤhſten ſamſtag vor mitter vaften, do man zalt von gottes geburte 

drüzehenhundert jär, dar nach in den ſüben und fünfzigoiten tär. 

Perg. Orig. mit dem Siegel des Johann von Bodman + FRIS. CHVN- 
RADI. DE. (BODMEN). Das befannte Wappen. 

23. Walther von Elingen, Domdecan in Bajel, jchlichtet Zwiftigfeiten zwiſchen 

der Stadt Meberlingen und dem dortigen Yohanniterhauje. 
Stein 1359. Juni 14. 

Allen den, die dien brief anjehent ober hörent lejen, kuͤnd 

ih .. Walther von Elingen, techan ze dem thüme ze Bafel, und 
vergich des offenlicdy an dijem brief, won die erwirdigen in got 
und gaijtlichen herren, brüder Hug von Werdenberg, maijter der 
obren und der nideren palyen in ZTüjchen || landen jant Johannes 

ordens des hailigen jpital® ze Jeruſalem, brüder Johans von 

Gamelftain .. Eomendür und die brüber der .. comvente gemain: 
lich des jelben jant Johannes ordens des hujes ze Vberlingen ze 

ainem tail, und der burgermaijter .. der amman, die zunft— 
maijter .. der rat vnd die burger || gemainlich der ftatt ze Vler— 

fingen ze dem andern tail, aller ftoße, mifjehelli und anſprach, To 
ji baidenhalb gen enander hatten, von des erjamen mannes wegen, 

bern Sohanjen des Wiffen .. Eorherre ze jant Felix und ze ſant 

Regelen ze Zürich ?, uff mich als uff ainen gemainen ſchidman 

und verfünner der jelben || jach ze baiden fiten willeclih und uns 

betwungenlich komen und gegangen fint, dar umb fi mir dch bai- 
denhalb mit güten truͤwen Tobtent, wes ich mich darumb 
usipräh, vnd wenne oder weler zit ich darum usſpraͤch, 
oder an welem tag, figent, ſtaͤnd?, nahtes oder tages, firtag, 
werktag, ane alles gerihtes löff, das fi das baidenthalb willeclich 
und gern ftat haben vnd gen enander vwollefüren woltend .., ald 

weder tail das nit gevarlich jtät hielt, der tail bett fin ſach gan: 
lid verloren und wär darzii mir ſchuldig und verfallen ze gebend 

hundert mark filbers und öch dem andern tail, gen dem er es nit 
ftät hielt, öch Hundert mark filbers, als dis alles die brief be- 
wiſent und volleclicher daran gejchriben ſtat, die darbber gegeben 
fint, und die fi mit iren ingefigeln offenlich ze baiden jiten be— 
figelt bant. Won fi nü das von gejchriben reht befindet, wa 
frid under den lüten ift, da iſt Och got felber, darumb jo hab ich 

1 Worin diefe Streitigkeiten bejtanden ift nicht befannt. - ? Der Nichter 
fol befanntlich nad altem Brauche figen. Grimm Rechtsalterthümer 763, 
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mich von baiber tail ernjtlicher bet wegen der fach willeclih an— 
genomen und underwunden und getrime oͤch, das fü im hin- 
anhin künftiger ſtöß und krieg von derjelben ſach entladen werbent, 

vnd hab mich nach baider tail zügnüße, fürlegung und Euntjchaft, 
die ich dar umb verhört hab, und nach wifer lüten, pfaffen und 

layen underwifung, der rät ich darumb gehebt Hab, erfennet und 

jprich Och darumb aljo üs, am diſem Hüttigen tag als dirre brief 
geben ift und och mit diſem jelben gegenwärtigen brief aljo, das 

fi baidenthalb, die herren von jant Sohanne der burger von 

Voerlingen und och hin widerumb .. die burger von Viberlingen 
derjelben herren von ſant Johanne, und alle die fin ratent ald 
belfent gewejen jint, mit worten, werfen ald getäten, die bie ſach 
an mich geſetzet hant, umb diefelben jtoß, mißehellung, frieg und an= 
ſprach, die fi gen enander mit unzuht, mit Frieg, mit fräveli ald 

mit anderen ftößen gen emander von derjelben vorgejchriben jach 
wegen, untz uff diſen hüttigen tag als birr brief geben iſt, es fie 
vor geriht, gaiftlihem ald weltlihem, ald ſuß mit ander unzuht 

ane geriht gehebt hant, Iuterlich güt und verainbert fründ fin 
und wejen font, doch junderlich mit den gedingden, daz der bur= 

germaifter, der amman, die zunftmaijter, der rat, die burger und 
die jtatt gemainlich ze Viberlingen, ze eren und ze lieb, durch 
merer früntjchaft willen, denſelben herren von ſant Johanne den 

fomendür und das hus ze Viberlingen ze burger und in iren jchirm 
nemen jont, al® ander ir burger mit güten trümwen ane geverb 
und fie lafjen nieffen und varen brugg und weg, als och ander 
ir burger tunt, mit allen ſachen und nüt me von inen forberen, 
inront jehzig iaren nach dem tag als dirre brief gegeben ift, denn 
daz jü mugent von den vorgenanten von jant Johanne nemen drü 
phunt phennig Goftenger münje ane alle geverd. Ich hab mich 

oͤch fürbas erfennet umb die jach jo die burger von Vberlingen 
und die cgenanten herren ze jant Johanne mit anander ze jchaffent 
hattont, von der jach wegen fo fi baidenthalb uff mich gegangen 
fint, daz die vorgenanten burger ze Vberlingen drye junnentag 
nach enander, die nehſten nad) fant Johans tag des töffers, der 
nu zenehjt kunt nach dem tag als dirr brief gegeben ijt, bem 

almähtigen got Tuterlich ze lieb und venfelben herren ze ſant Jo— 
hanne ze even, mit ainem Früßgang und mit zwainzet halb pfün= 
digen brinnenden fergen von iro lütfildhen ze Vberlingen ze dem— 

jelben hus ze fant Johanne gan font, zainem urkund und zainem 
zaichen ainer Tieplichen früntjchaft und fün, und ſol der burger: 
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maifter der kertzen ain tragen, der amman och ain und darnach 

vnder ben zunftmaiftern und väten ieglicher ain, und ſont od) 

danne iegliches tages dero jelben drier junnentage die vorgeſchri— 
benen ferken allefament da beliben ze demjelben hus ze jant Jo— 

banne, und font denne die vorgenanten herren ze jant Johanne 
dero vorgejchribenen ferken den dritten tail geben in die egenante 
fütkilchen der ftat ze Vberlingen. War och daz der burger Fainer 
von Biberlingen, er ji arm ald rich, ald ieman von der burger 

wegen über den fi ze gebietent hant, mit denſelben herren ze 
fante Johanne ald mit ir gefinde nu binnanbin von der obge— 

nanten fach wegen zerwurfen ald ftöjfig wurbin, ane der burger 

und der ftatt willen und haiffen, darumb fol doch diſüͤ rihtung 
nit gebrochen fin, won daz die burger in darumb befjeron jont 
und in darumb ungevarlich ftraffen und keſtigen! nach ir ftet ge 

wonhait ane geverd, daz die herren von jante Johanne jchint, daz 

es ane iro willen und haiſſen beſchehen fie. Daz felb ift öch den 
burgern gen den herren ze jant Johanne behalten. Wär daz der 
herren von fant Johanne kainer ald ieman von iro wegen, ald ir 

gejind, mit den burgern Fainem ze Viberlingen nü hinnanhin von 
der obgenanten ſach wegen zerwurfen oder ſtöſſig wurden, ane der 

herren willen und baiffen, darumb fol dh difu rihtung nit ges 
brochen fin, won daz die herren den och davon wijen jont und in 

ungevarlich ftraffen und keſtigen und öch befjeren, nach ir gotzhus 

gewonhait ane alle geverde, daz die burger och und bie ftatt ze 
Voerlingen ſchint, daz es ane iro willen und haiffen bejchehen fi. 

Ich wil och mit namen daz allı diſu ſtuk, die hie vor an diem brief 
beichaiden und geichriben ſtant, ftat beliben und von baiden taifen 
ungevarlich vollaiftet werdint bi der pen als die anlaß brief jagent, 
die da von baiden tailen mit iren hangenden infigeln offenlich fint 
befigelt. Und ze warem und offene ürkund "aller dirre vorgejchri= 

bener ding, han ich vorgenanter Walther von Glingen techan ze 
Baſel min aigen infigel offenlich gehenket an difen brief, der geben 
wart ze Stain in dem iar do man zalt von Chriſtes gebürt drü— 
zehen hundert iar und in den nünden und fünfzigoften iar, an 
ben nehſten fritag nach dem hailigen tag ze phingiten. 

Perg. Drig. Das Siegel abgefallen und fehlt. 

Der auf donrftag nad St. Hylarientag 1859 (Jan. 17.) auögefertigte 
Anlafbrief der Stadt Meberlingen liegt ebenfalls vor, jedoch in ſehr ſchadhaftem 
Buftande. Wir entnehmen aus demjelben, daß Herr Walther von Clingen 

1 castigare, 
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bereitö zu Oftern 1359 den verlangten Ausſpruch thun follte, fich jedoch vor: 
behielt, diejes auch jpäterhin thun zu fünnen, wenn ihn ehehafte Noth abhalte 

den Termin einzuhalten. In mwieferne der Chorherr Johannes Wiß von Zürich 

die Beranlaffung zu den betreffenden Zmiftigfeiten gegeben hatte, ift unbefannt. 

Als nun im Jahre 1419 das im Schiedſpruche des Herren Walther auf 

60 Jahre zugejagte Bürgerrecht des Johanniterhaujes ein Ende nahm, wurde 

dasjelbe an Zinftag vor St. Micyelötag (Sept. 26.) auf 10 Jahre erneuert. 
In der betreffenden Urkunde (Ueberlingen Stadt Conv. 1) jagen Bürgermeifter, 

Zunftmeifter, großer und fleiner Rath, daß ihnen durch das Burgrecht ber 

Johanniter „kain Fumber noch jchad“ jondern nur „fürderung und fruntſchaft“ 

erwachien feien, doch wird die Schafung von 3 auf 6 Pfd. Pfennig erhöht. 
Auch an Zinftag vor St. Michelstag 1430 (Sept. 26.) wurde das Bürger: 

recht wieder auf 10 Jahre erneuert. Die Steuer wurde diejes Mal nicht erhöht. 
Perg. Drig. mit Siegel, 

24. DieKomthure des Johanniterhauſes Leberlingen.! 

Heinrich von Leonegge 1272. 
H. von Lichtenfteig, Komthur zu Bubikon, Tobel und Weberlingen 

1283. 

Frater Reinhardus 1285. 
Heinrich von Ejchenze 1291. 
Frater Reinhardus 1296. 1297. Reinhard von Dtelswant 1298. 
Walther von Bodman 1307. 
Wolfram von Vröwenberg 1318. 
Mangold (Graf) von Nellenburg 1323. 
Diethelm von Güttingen 1337. 
Friedrich Gremlich 1346, 
Sohann von Riſchach von Meskilch 1354. 1355. 1356. 1357. 
Sohann von Gameljtain 1357, 1358. 1359. 1360, 
Johann von Heyi 1361. 1383. 1384, 1385. 1399. 
Hans Schulthaiß, Komthur zu Byberſtain und Statthalter zu 

Ueberlingen 1402, 
Ulrich Trippſcher 1408. 
Urih Kübler 1412. 1416. 1420. 1421. 1423. (wird 1402 als 

Schaffner der Commende genannt). 

Fritz Huber 1429. 1430. 1434. 1437. 
Sohanı Schent von Staufenberg I. 1444. 1445. (Komthur zu 

Billingen und Verweſer, zu Ueberlingen) 1450, 1457. 

1 €3 ift diejes Verzeichniß, wie bereit3 in der Einleitung gejagt wurde, 
feineswegs ein vollftändiges, Doc gründet es ſich durchaus auf Archivalien. 
Die beigejegten Jahrszahlen beziehen ſich auf die urfundliche Nennung der be: 

betreffenden Komthure. 

geitſchr. XXIX. 11 
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Johann Schenk von Staufenberg IL. 1459. 1460. 1463. 1464. 
1466. 1467 (Großbaley). Daß hintereinander zwei gleich: 
namige Komthure in Weberlingen vorkommen, ijt ficher; da= 

gegen habe ich noch nicht genau ermittelt, mit welchem Sabre 

Johann Schenk v. Staufenberg II. beginnt. 

Rudolf von Baden 1473. 1481. 1485. 1490. 1492. 1493. 1494. 
1497. 

Johann Heggeber 1507, 
Jacob Forjtmeiiter (Vorjtmaifter) 1508. 1509. 1510. 
Konrad von Schwalbadh 1517. 1520. 
Georg Schilling von Kannftadt 1526. 1532. (1534. in Maltha 

abwejend) 1545. Großbaley in deutichen Landen. 1546. 
Philipp Schilling von Kannftadt 1549. Komthur zu Rothen— 

burg a. X. und Ueberlingen 1554. 1555. 1556. 
Sohann von Rott 1559. 1560. 1561. 
Philipp Flah von Schwarzenbera, Komthur zu Trier und Ueber: 

lingen 1565. 
Engelbert Flach von Schwarzenberg 1576. 
Bernhard von Anglah, Prior in Dänemark, Komthur zu Leut- 

gern und Ueberlingen 1583. 1585. 1586. 1587. 1592. Gron- 
balley in deutjchen Landen und Komthur in Leutgern, Weber: 
lingen und Rotweil 1597. 

Hariman von der Thann 1602. 1604. 1605. Komihur zu Sulz, 
Colmar und Ueberlingen 1611. 1612, 1613. Prior in Däne: 
mark 1617. Baley der Mark Brandenburg und Komthur zu 
Sulz, Colmar und Ueberlingen 1615. 1617. 1618. 1620. 
1622. 1626. 1629. Prior in Ungarn und Komthur zu Sulz 
Colmar und Ueberlingen 1630. 

Wilhelm Heinrich von Warsperg 1636, 1637. 1638. 
(Wilhelm Hermann von Metternich, Großballey in Oberbeutjch- 

land, Komthur zu Bafel, Brüffel und Eronweißenburg 1651. 
— Doch ift es nicht ganz ficher, 9b berjelbe auch wirklich 
Komthur zu Weberlingen war, oder nur bei Erledigung der 

Commende dort verfügte.) 
Hieronymus Freiherr Wolf von Metternich, Komthur zu Nor: 

borff, Täbing und MUeberlingen 1653. 1654. 1659. 1660. 
1661. 1663. Präceptor in Oberdeutjchland, Bayerifcher Käm— 
merer, Kriegsrath und Oberfter. ü 

Joh. Wilhelm Freiherr von Elverfeld, Komthur zu Rordorff, 
Däbing und Ueberlingen 1687. 1688. 
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Philipp Joachim Vogt Freiherr zu Altenjommerau und Prasberg 1714. 

Franz Chriſtoph Freiherr von Remchingen, Komthur zu Leber: 
lingen, Wefel und Borfen. Großjchatmeilter in Maltha 1726. 

Gajpar Fidel Freiherr von Schduau 1746, 

Karl Graf von Fugger, rejigniert vor 1749. 
Franz Anton Freiherr von Schönau F 1749. 

Joh. Pius Ignatius Freiherr von Bodman 1749. 1752. 
Franz Peter Freiherr von zu Rhein 1794. 

Roth v. Schreckenſtein. 

Urkundenbuch der Deutſchordens Commende Beuggen. 

Fortſetzung. 1300—1349. 

a. Regeſten. 

1300. Apr. 28. Rheinfelden. König Albrecht J. befreit die 

Deutſchordens-Commende Bukein von ber jährlichen Schwein— 
gülte auf die Burg Rheinfelden und beſtätigt ihre Fiſchereirechte 
im Rhein und in zwei nahegelegenen Waſſern. Dat. IIII. Kal. 

Mail. Perg. Orig. Am Copialbuch Fol. 5. Abdruck: Zeitjchr. IV, 
73 f. (unter dem unrichtigen Datum vom 22. April). Regeſt: 

Mone Unzeiger 1839 ©: 466. Boehmer. Reg. 1246—1313 

Seite 21 Nr. 285. 104. 
1300. Dez. 28. Rheinfelden. Ritter Walther von Wije und 

jeine Brüder Heiden, Jacob und Nicolaus von Wije verkaufen 
an Hermann von Vellifon zu Rheinfelden 21/ Schuppofjen Ackers, 

wovon 2 im Banne von Hertben und ?’/s im Banne von Wolpis- 
berg liegen, um 16 Mark Silbers, Abdr. unten. 105. 

1301. Sept. 11. Sädingen. Johans von Schliengen ver: 
fauft, mit Zujtimmung feiner Frau Mechtild, vor dem Schult— 

heißen und Nathe zu Sädingen, alles fein Necht an einen Wag 
im Rhein, zur Büttenne genannt, an den Schultheifen Cuͤnrat 

Spijer zu Rheinfelden, um 20 Pd. Pfge. Siegler: Schultheiß 
und Rath zu Eädingen. Zeugen: Malther der jchultheig, Walther 

an dem Selhofe, Wlrich der Spichwerter, Velrich von Büttifon, 

Erlwin, Cünrat Bajolt und Heinrich fin brüder, Johans Hener, 
Henman Rage, Brunner und ander erber lütte genüg. Geben zü 

Selingen .. mentag nach unjer frowen tag zu herpſt. — Copial— 
buch Fol. 14% 106, 

41” 



164 

1301. De. 29. St. Blafien. Abt Berchtold zu St. Blafien 
verträgt fich mit dem Komthur Albrecht von Klingenburg zu Buͤg— 
bein, wegen ihrer beiberjeitigen Anfprüche auf einen Hof zur Glas— 
hütte. Abdr. unten, 107. 

1302. Okt. 15. Aarburg. Ritter Dietmar von Olten verkauft 

in des (abweſenden) Heinrich von Pfaffnang Namen an Cuͤnrat 
Brunwart von Laufenburg ein Gut zu Wolfwyl (?), um 31 Pfd. Pfge. 
Abdr. unten. 4108. 

1303. Jan. 24. Tobel. Biſchof Heinrich (IL) von Konſtanz 
beauftragt die Pfarr-Rectoren Meijter Ulrich von Waldenburg zu 

Stein und Meijter Peter von Zürich zu Burg, mit dev Schlidh- 

tung der Streitigkeiten zwijchen dem Vicar Heinrich zu Herthen 
und dem Kleriker Wernher, dem Sohn des Ritters Heinrich 

Truchjeß zu Rheinfelden, wegen ber Kirche zu Wyhlen. Abdr. 
unten. 109. 

1303. Febr. 9. Bajel. Die Pfarr-Rectoren Meijter Ulrich 
von Waldenburg, Chorherr zu St. Urficin, zu Stein, und Meifter 
Petrus von Zürich zu Burg, eutjcheiden im Auftrag des Biſchofs 

Heinrich (II.) von Konftanz, in der obigen Streitfache (Meg. 109) 
und fprechen dem Vicar Heinrich die Curatie, Wernher aber bie 

Rectorei zu Wyhlen zu. Abdr. unten. 110. 
1303. Febr. 13. Bajel. Der Official des Basler Hofgerichtes 

jtellt ein Vidimus aus über die Urkunde Nr. 109. Dat. Basilee 
feria quarta proxima post octavam purificat. b. Marie virginis. 

Perg. Orig. Befiegelt vom Official. — Copialbuch 76° f. 111. 
1303. Apr. 4 Konftanz. Biſchof Heinrich (II.) von Kon: 

Stanz bejtätigt die Entjcheidung der Pfarr-Rectoren Ulrich von 
Maldenburg zu Sftein und Petrus von Zürich zu Burg, in ber 
Streitjahe wegen der Kirche zu Wyhlen. Die Urkunde Nr. 110 

ift injferirt. Datum Constantie anno domini M°. CCC°, tercio, 
ij. Nonas Aprilis, indictione prima. Perg. Orig. Mit dem 
Siegel des Biſchofs: Ovalfiegel, figender Biſchoff im Ornat, in 
der Linken den Biſchofsſtab; Umſchrift: ... AIR. DEI. GRA. 

EPL..., CONSTANCIENS. . — Im Copialb. Fol. 73 f. 112. 
1303. Mail . (Bafel.) Der Official des Basler Hofgerichts 

befennt, daß Hermann von Bellifon von Nheinfelden dem Com— 
menthur Burchard von Lönecka und der Sohanniter-Commende zu 
Rheinfelden jeinen Zehnten in Bann und Dorf Hagenbach, als 
Schenkung unter Lebenden übergeben hat. Abdr. unten. 113. 

1303. Mai 22. Nüdolf Swiger von Rheinfelden befennt, daß 
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ev und feine Erben „den agtot, den er von dem geffelin bi finem 

hufe in den bach gemachet hat, füllen rümen und wider machen, 

ob er zerbrichet, aljo dz Fein unflat us dem gejjelin möge komen, 

wan dur den agtot, da mitte der weg zer herren mili von Bug: 
bein, der man fprichet fuden müly, gefwechet und geböfert möge 
werden”. Zeugen: her Peter von Eptingen, ein ritter, dem man 
Iprichet von Gütenfelfe, her Cünrat der Spifer, jchuliheis ze Rin— 
felden, Berchtold Meli der junge, Heinrich von Eſchon, Velrich der 

Malcher, die des jares waren ze Ninfelden in dem rate. E8 jiegelt 
auf Erjuchen der Rath zu Rheinfelden. Gegeben an der mittmuchen 
vor fant Vrbans tag. Copialbuch Fol. 40. 114. 

1303. Aug. 20. St. Blafien. Abt Berthold zu St. Blafien 
befennt, daß der von dem Deutfchordenshaufe Birghein geftattete 
Lauf des Waſſers bei Birndorf zu feiner Mühle, auf bejonderer 
Vergünitigung und nicht auf NRechtsanfprüchen beruhe. Abdr. 
unten. 115. 

1304, Sept. 5. St. Gallen. Abt Heinrich von St. Gallen ver: 
fauft die Güter des Klofters zu Warmbach, welche die Johanniter: 
Commende bei Rheinfelden lange Zeit gegen einen jährlichen Zins 
von 10 Pd. Wachs als Erblehen inne hatte, an diefes Haus um 

30 Mark Silbers. Abdr. unten. 116, 

1304. Dez. 18. (Bafel.) Der Official des Basler Hofgerichts 
befennt, dag Richina, Tochter des Walther von Baltital, weiland 
Schinied ! und Bürger zu Nheinfelden, dem Bruder Berthold von 
Friburg, Vertreter des Deutjchordenshaufes zu Büghein, zu ihrem 
und ihrer Eltern Seelenheil, 2 Schuppofien zu Meyfprach?, die der 

Stöfeler und Nubolf am Wege bauen, anderthalb Mannwerk 
Neben zu Herten?, die Rudolf von Brinzinghoven baut, und 20 Pb. 
Pfge. Basler Münze übergeben hat, unter Vorbehalt der Nußs 
nießung für ihre Lebzeit. Datum .. feria sexta ante festum 
beati Thome apostoli. Befiegelt vom Hofgericht. Copialbuc Fol. 
56. Trouillat V, 684. 117. 

(c. 1305. —) Bruder Berchtold von Büchegge, Landkomthur 
zu Elfaß und Burgund und Komthur zu Buken, befennt, daß das 
Haus zu Buken von Cünrat Schlüp und Schweiter Anna von 
Marbach * 7 Pd. Pfge. erhalten Hat und dafür denſelben jährlich 

2 ch fege ben Iateinifhen Tert bei: Richina filia Waltheri quondam 
fabri, civis in Rinfelden, dicti de Baltstal. — ? Maiſprach Cant. Bafel: 

Land. — 3 Herthen BA. Lörrad. — Warmbach BA. Lörrad). 
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1 Biernzel Dinkel reihen jollez nach deren Tode joll das Viernzel 

an Schweiter Annens Jahrzeit den Brüdern über Tiſch gegeben 

werden. Undatirt. — Copialbuch 23. 118. 
1305. Febr. 8. Bafel. Der Official des Basler Hofgerichts 

befennt, daß der Priejter Nudolf von Rickenbach der Commende 

Büghein gewiſſe Güter zu Sigolsheim, Küntzheim und Haltingen, 
unter dem Beding übergeben hat, daß den Ordensbrüdern jeden 
Freitag Fiihe von den Gütern gereicht werden, und daß die 

Brüder jeden Freitag jein Grab bejuchen; im Unterlaffungsfalle 
jollen die Zinje an die Armen im Spital zu Rheinfelden fallen. 

Abdr. unten. 119. 
1305. Merz 4 Bafel. Der Official des Basler Hofgerichts 

befeunt, daß die Laienjchweiter Hiltburg von Toſſenbach dem 

Hermann von Schafufa, Deutjchordensprieiter zu Balel, als Ver— 

treter der Commende Bufen, alle ihre Güter zu Tofjenbach!, unter 

Vorbehalt der Nutznießung auf Lebenszeit und unter ber Bes 
dingung der Abhaltung ihrer Jahrzeit, übergeben hat. Datum 
Basilee ... feria quinta proxima ante dominicam Invocavit. 

Befiegelt vom Hofgericht. Copialbuch 20% f. Trouillat V, 684. 
120. 

1305. Merz 5. Burkard im Steinhaus von Rheinfelden und 
feine Frau Agnes übergeben der Commende zu Buken gewiſſe 
Häufer und Güter zu Nheinfelden, Herthen, Hagenbah, Holl 

wangen, Mailprach, Gelterfinden und Schupfhart, unter der Bes 

dingung der Abhaltung ihrer Jahrzeit. Abdr. unten. 121. 
1305. Merz 30. Beuggen. Bruder Berthold von Buchegge, 

Landkomthur zu Elfaß und Burgund und Komthur zu Bülen, 

weist der Begine Hiltburg von Tofjenbady ein Haus zu Büren 
als Wohnung an. Abdr. unten. 122. 

1305. Apr. 4 Bruder Berchtold von Büchegge, Landkomthur 
zu Elfaß und Burgund und Komthur zu Bufen, befennt, daß 
das Haus zu Buken dem Priefter Walther von Nikenbach ? jähr— 
lih 4 Viernzel Dinkel von einem Gute zu Nietmatt ? reichen ſoll, 

nachdem e8 von Walther 24 Pfd. Pfge. erhalten hat. Bon ben 
4 Biernzeln fol Walther 2 auf Lebzeiten erhalten, die andern 

beiden die Brüder zu Buken; nach Walthers Tode fallen auch die 
eriteren an die Brüder zu Fiichen. Geben... an fant Ambroſien tag. 
Zeugen: brüder Ruͤdolf der Iupriefter von Schafhufen, Brüder 

I Doffenbadh BA. Schopfheim. — ? 3 Ridenbad und Riedmatt 
BA. Sädingen. 
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Burkart von Kienberg, brüder Berchtold von Bafel, ? priefter, 
brüder Friedrih der Marfgrafe, brüder Albrecht von Triberg, 
brüder Berchtold der Tank, brüder Walther an der Brugge, 
brüder Nüdolf von Sigolshein, der hofmeifter, und ander genug. 
— Copialbuch 23. 123. 

1306. Jul. 18. Burckart Kleweli von Rheinfelden verkauft, 
mit Zujtimmung feiner Frau Agnes und feiner Kinder Johann, 
Wernher und Agnes, eine Matte, lit in den obern Büghein 

matten, dem Deutjchordenshauje zu Büghein, um 25 Pf. Pine. 
Basler Münze Es fiegeln auf Erjuchen Peter von Eptingen, 

ichultheiß, und der vat (zu Rheinfelden), Cünrat Barraban, Her: 
man von Bellifon, Johans der Spijer und Cünvat zer Schalen. 
Gegeben ... an dem nechiten mentage vor jant Jacobs meh. — 
Copialbuch 209 f. 124. 

1307. Apr. 233. ünrat von Tegelfeld verkauft an bie 

Deutſchordensbrüder zu Buken jeine Xeibeigene, Katherine von 

Herten 1, Arnolds Strit Tochter, um 4 Pit. Pfge. Basler Münze, 
Zeugen: Hermann von Bellifon, Heinrih, her Gerwig, Johans 
der Schindler und Nüdolf Zeininger. Geben ... an jant Georgen 
tag. Befiegelt vom Ausjteller. — Copialbuch 259 125. 

1307. Mai 8. Der Official des Basler Hofgerichts befennt, 

daß Gertrud an der Brugge zu Buken, Bruder Walther’s Tochter, 
dem Deutfchordenshaufe zu Buken gewilfe Güter zu Möhlin, 

Karſau, Rickenbach, Hemmicden, Jttingen und Bellingen, unter 
Vorbehalt der Nubnießung auf Lebenszeit für ſich und ihre 
Mutter, übergeben bat. Abdr unten. 126. 

1307. Mai 31. Graf Volmar von Froburg befennt, daß er 

alles Recht an den Hof zu Bus?, in den die filhe und der ſatz 
von Bus hoͤret, das her Jacob von Kienberg, ein erber ritter 
von uns ze vechtem lehen hatte, bir got und Jacobs von Kien- 
berg bette, aufgegeben hat Bruder Berchthold von Buͤchecke, Lands 

fomthur zu Elfaß und Burgund, und mit ihm den Brüdern zu 

Büghein. Befiegelt vom Ausjteller. Gegeben — an der nechiten 
mittwuchen nad, jant Urbans tage in dem Meyen. Copialbuch 

Fol. 131. 127. 
1307. Suni 8. Nitter Jacob von Kienberg übergibt dem Land— 

komthur zu Eljaß und Burgund und Komthur zu Büghein, Berch— 

- told von Buͤchecke, alles Recht an diefen Hof zu Bus (Reg. 12T, 

mit Bewilligung Graf Bolmars von Froburg, zu jeiner Seele 

1 Herthen BN. Lörrad. — ? Buus Cant. Baſel-Land. 
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Heil. Befiegelt vom Aussteller. Geben ... an dem nechiten dorn— 
ftage vor ſante Barnabas tage des zwelfbotten. — Copialbuch 

Fol. 131®- 128, 
1307. Nov. 6. Bajel. Der Official des Basler Hofgerichtes 

befennt, daß Heinrich an der Brugge von Rheinfelden dem Deutjch- 
ordenshaus zu Büghein alles ihm zujtändige Necht an den Kirchen: 
ja zu Hertifon ! übergeben hat. Datum Basilee sub anno 

domini M°. CCC°, VII®. in die beati Leonardi, comparentibus 
. fratre Rüdolfo de Thurego, vicecommendatore fratrum 

domus hospitalis sancte Marie Theutonicorum in Basilea pro- 

curatoris nomine etc. Hofgerichtsjiegel. Copialbuch 156. Auch 
auf einem Rotel iſt eine Abjchrift der Urkunde. 129. 

1309. Apr. 4. Laufenburg. Bruder Berchtold von Stoffeln, 

Commenthur des Johanniterhaufes zu Klingnau, verleiht an Conrat 
Brunwart zu Laufenburg ein Gut im Banne von Full, als Erb— 
leben gegen Ys Pfd. Wachs jährlih. Abdr. unten. 130. 

1309. Apr. 8. Heiden von Hertenberg und feine Frau Anna 
verfaufen an die Commende zu Büghein 2 Mannwert Matten, 
bei deren Matten an dem niebern Ende, die Matten von 

Sliengen? genannt, um 11 Marf Silbers. Beſiegelt von der 

Stadt Rheinfelden. Geben ... zinftag nach jant Ambrofien tag. 
— Copialbuch 210, 131. 

1309. Mai 19. Ruͤdolf von Wielandingen und feine Frau 

Margreta verkaufen an die Commende zu Büghein 2 Mannwerk 

Matten, bei deren Matten am obern Ende, die Matte von 
Sliengen genannt, um 412 Mark Silbers. Bejiegelt von ber 
Stadt Sädingen. Geben .. mentag in der Pfingeft wuchen. — 
Copialbuch 210®-f. 132. 

1309. Sept. 28. Graf Vrlrich von Tierftein, des Grafen Ruͤ— 
bolf von Xierftein Sohn, verfauft an Cünvat Brunwart zu Lau— 
fenburg und feine Frau Gerdrut, feine Güter zu Nieder-Frick? 
und feinen Theil am großen Zoll, um 43,Marf Silber. Abdr. 

unten. 133. 

en Le Tu 16 Ole Die Nebtiffin Anna zu Dljperg * 

verkauft an Cünrat Brunwart zu Löffenberg die Güter, die da 
ligent ze nidern ride, buwent die Humbela und geltent jerlich 
nün viernzal dinfeln und drie viernzal Habern, und die güter ze » 

1 Hertingen BA. Lörrad. — ? Schliengen BA. Müllheim. — 
3 Grid Cant. Aargau. — + Disberg Cant, Aargau. 
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Nörikon?, buwent die Etthera und Otto in Steinhoye und Cünrat 
von Zieya, geltent acht jtudfe an fernen und zwey jtude an 

habern, um 42" Mark Silbers, Basler Gewicht. Befiegelt vom 
Klofter Olsberg. Dirre koͤff nefchach ze Löffenberg in dem zehenden 
jare dar nach, do von gotte8 gebürte warent dryzehen hundert jar, 
und warent da by und tatent es och brüder Cünrat, unfer jchaffner, 

brüder Volrich von Gybennach und Lütolt der Salgman, ein burger 
von Löffenberg, und ander erber lüte. Dirre brief wart aber geben 
in unjerm Elojter ze Olſperg dem vorgenanten dar nach im vierben 

jare an dem jamjtag nach der uffart unfers herren. Copialbuch 

Fol. 1926.f. 134. 
1310. Apr. 2. Zürid. Graf Wernher von Honberg verleiht 

an Johans von Kienberg den vierten Theil des Hofes zu Bus? 
unter VBarniperg ? als Lehen. „Und sprich, dz Bokeſhirm dz jelbe lehen 

ze koͤffen het gegeben den herren des kloſters ze Büghein und die 
het gewifjet umb die eigenjchaft fürer denn an mich, und var umb 

iprich ich, dz mir dz leben lidig ji." Befiegelt vom Ausjteller. 

Gegeben (ze Zürich) .. an dem bonrjtage nach mitter vaſten. — 
Copialbuch 132. 135. 

1310. Mai 12. Rheinfelden. K. Heinrich VII betätigt den 

Befreiungsbrief K. Albrechts I. - Neg. 104. Copialbuch DPF. 

Regeit: Mone Anzeiger 1839 ©. 466. Boehmer Reg. Heinr. 
©. 275 Nr. 236. ©. Zeitſchr. IV, 74. 136. 

1310. Aul. 24. Die Stadt Rheinfelden verkauft an ihren 

Bürger Burkart in dem Steinhus ein Gärtlein neben jeinem 
Baumgarten hinter feinem Haus, an den alten Bach jtoßend, um 
3 Pfr. Pipe. Stadtfiegel. Geben an fant Jacobs abent. — Copial: 

buch 3YP Eine fehlerhafte Abjchrift jtand ſchon Fol. 22. 137. 

1310. Sept. 30. Chambery, Der römiſche König Heinrich 
(VII) jchenft den Deutichordensbrüdern zu Bufeim das Patronats- 
recht der Kirche zu Herthen. Abdr. unten. 138. 

1311. Mai 12. Der Schultheik Matthias von Herenfein und 

ber Rat) zu Mülhauſen befennen, daß Belina von Batdital, 

unter Zujtimmung ihres Mannes Hugo Lotigüt, an Burkard zum 

Steinhaus um 4 Pd. Basler Pfge. alles ihr Necht an die Güter 
im Banne von Maifprach verkauft hat, welche dev weiland Nichenze 

von Baldftal gehört hatten. Abdr. unten. 139. 

% Ausgegangener Ort? — ? Buus Cant. Bafel:Land. — 3 Farniperg 
ober Farnipurg, abgeg. Bergichloß bei Buus. Leu Schweiz. Ler. VII, 42 ff. 
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1311. Mai 18. Meyger Nögker, feine Söhne Rüdiger und 
Ber(thold) Nögker und feine Schweiter Gerdrut verzichten auf alle 
Anjprüche und Rechte an des Rorers Gut, das diefer und feine 

rau dem Dentjchordenshaus zu Büghein gegeben hat. Dis fint 

gezüge her Hildbold der lütpriejter von Lengnach!, der Tirtpriefter 
von Birdorf?, her Johans von Rickenbach?, ein priefter, her 
Velrich von Gütenburg ein frye, her Günrat der ritter von Buͤg— 
hein, der jchultheig von Waltzhut“, der ſchultheiß von Baden 5 
und ander genüg. Es jiegelt auf Erfuchen Vogt Stülinger zu 
Baden. Gegeben ... zinjtag in der crüße wuchen. — Gopial: 
buch Fol. 168. 140. 

1311. Juni 2. Laufenburg, Vogt Arnold in dem Turn zu 

Löffenberg befennt, daß Burkart in Hurwi von Wegenitetten ® und 
jeine Frau, Volrich Zuüki von Keyften ” und feine Frau Mechthilt, 

Günrat der Keller von Üsendal® und feine frau, und die Kin— 
der weiland Heinrichs Keller von Ütendal, ihr Necht au bie 
Cöninger, die fie von dem Gotteshaus zu Sädingen zu Lehen 

hatten, an Cünrat Brunwart von Löffenberg, um 35 Pfd. Pfge. 
Basler Münze, verkauft haben. Es fiegelt die Stadt Laufenburg. Ges 
geben ze Löffenberg, da ze gegen warent Arnold der vogt, Hein— 
rich der amman, Johans der Galmter, Wernher Schutel, Cünrat 
der Hoye, Heinrich Wajewile, Ruͤdolf der Brotbeck, Jacob ver 
Segenfter, Velrich Steinbach der frye und Johans der Schachner 
und ander biverber Tüte genüg, ... an der nechiien mittwuchen in 

den Pfingiten. — Copialbuch 189. 141. 
1311. Jul. 9. Abt Cünrat zu Wettingen? verkauft an das 

Deutjchordenshaus zu Büghein eine Gült von 10 Schillg. zu 
Halderwang 1% um 11 Pfd. Pige. Es fiegelt das Kloſter Wettingen. 

Geben ... an dem fritage vor jant Margarerhen meß, do indic- 
tione du nünda. — Copialbuch 61. 142. 

1311. Jul. 23. Rheinfelden. Wernher Kugelli und feine Frau 
te übergeben dem Gommenthur des Kohanniterhaufes bei Nhein- 

felden, Burchard von Lönegge, ihr Drittheil von dem Wag „im 
Alten” um 12 Pfd. Basler, und erhalten daſſelbe als Erblehen 

verliehen, gegen einen Jahreszins von 1 Pfo. Pfge. und 1 Pfr. 

Wachs. Abdr. unten. 143. 

1 Longnau Gant. Aargau. — ? Birndorf BA. Waldshut. — ?Riden: 

bad) BA. Sädingen? — + Waldshut. — 5 Baden Cant. Aargau. — 6-8 

Wegenftetten, Kaiften und Ittenthal Gant. Aargau. — ? Weitingen 

Cant. Aargau. — 10 Hollmangen BA. Sädingen. 
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1311. Nov. 8. Margreta von Kelbalden „und ihre Söhne 

Sacob, Günvat und Berchtold übergeben dem Deutichorbenshaufe 

zu Büghein ihren Hof und ihr Gut zu Nieder-Eychjel *, durch 
Gott und um ihrer Seele Heil willen. Dis fint gezüge: Heiden 
von Hertenberg, jchultheiß ze Ninfelden, her Walther von Wife 

ein ritter, Burchart Kleweli, Herman von Belliton, Johans der 
Spijer, Cuͤnrat zen Schalon, Heinricy an der Brugge, Jacob 
Kelhalde, Ruͤdolf Brendeli, Heinrich hern Gerwiges und Volrich an 
dem Spilhofe, die des jares warent im dem rate ze Rinvelden. 
Stadtfiegei von Rheinfelden. Gegeben... mentag vor ſant Martins 

med. — Copialbuch 222, 144. 

1312. Merz 15. Vienne. Papſt Clemens V. beauftragt, auf 
die Bitten der Deutjchordensbrüder zu Bukein, den Propit der 

Allerheiligenkirche zu Freiburg, ihrem Hofpital zu feinen unrecht— 

mäßig entzogenen Gütern, unter Anwendung Firchlicher Cenſur 

wieder zu verhelfen. Dat. Vienne Id. Marcii, ponficatus anno 
septimo. Perg. Orig. Mit der bleiernen Bulle. 145. 

1312. Mai 20. Schultheiß und Rath von Rheinfelden ver: 
pflichten fi, ihren Spital ewiglicy in dem Haus des Burkard in 

dem Steinhus zu haben; wird das Haus nicht als Spital ver: 
wendet, jo joll e8 an das Deutjchordenshaus zu Büghein fallen. 

Abdr. unten. 146, 
1312. De. 11. Güte, weiland Cünrat Brunwarts von Key: 

jten ? Wittwe, gibt ihr halbes Haus zu Löffenberg ? an dem Wajen, 
an der Hintergafien obenan an Sygebotten des Spielmanns Haus, 

ihren Kindern Günrat, Anna, Katherine und Margrete zu nieffen 

mit allem echte; do ze gerichte ja8 Arnold im Turne, vogt ze 
Löffenberg, an graf Müdolfs von Habipurg ftatt. Dis gefchach ze 

Löffenberg dar nach in dem zwelften jare, da von gottes geblirte 
waren brizehenhundert jar, an dem mentag nad jant Niclaus tag, 
da zegegen waren ... Cünrat Brunwart, Johans der Galmter, 

Wernher Schutel, Cünrat der Galmter, Heinrich Wajewile, Velrich 

Steinbach, Cuͤnrat Schafrat und ander erber Tüte genüg. Sienler: 
Graf Rüdolf von Habipurg. — Copialbuch 190. 147. 

1313. Jul. 6. Graf Sigmund von Tierftein ſchenkt, mit Zu— 
ftimmung des Bilchofs Gerhard zu Bajel, dem Deutichordenshaus 

zu Büghein den Kirchenſatz zu Winterfingen *, der zu einem Hof 
in Meyiprach ? gehört, den er von der Kirche zu Bafel zu Lehen 

1 Eihjel BA. Schopfheim. — ? 3 Kaiften und Laufenburg Cant. 
Aargau. — +5 Winterfingen und Maiſprach Cant. Bajel:Land. 
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trägt. Befiegelt vom Ausfteller, von Biſchof Gerhard " und dem 

Domcapitel zu Baje. Datum ... II. Non. Julijj. — Copial⸗ 
buch 139. Trouillat V, 686. 148, 

1314. Ian. 7. Wieladingen. Die Ritter Rüdolf, Wielant 
und Hartmann von Wielandingen ?, Gebrüder, und Wielants 
Sohn Hartmann, verkaufen an das Deutichordenshaus zu Büghein 
8 Schllg. Pfge. Gült zu Halderwang?, um 8 Pfd. Pige. Basler 
Münze. Siegler: die Ausfteller. Dis geſchach ... an dem nechiten 

mentage nach dem zwelften tage, ze Wielandingen. — Copial- 

buch 61®- 149, 
1314. Febr. 1. Rheinfelden. Decan und Kapitel der Kirche 

zu Rheinfelden befennen, daß Burkard im Steinhaus zu Rheins 

felvden der Kirche einen Garten vermacht hat, situm prope stra- 

tam ex opposito pomerij dietorum de Seckingen ante portam 
Hermanni in Rinvelden, solventem annuatim octo solidos, 

tali condicione, quod ipsos denarios in anniversario Burckardi 
distribuere debent canonicis presentibus, vigilie et misse cele- 

brandis in anniversario. Wird die Jahrzeit nicht abgehalten, ſoll 
der Garten an das Deutjchordenshaus zu Büghein fallen. Datum 
Rinvelden cum appensione sigilli capituli ... in vigilia puri- 

fieacionis beate Marie virginis. — Copialbuch 40. 150. 

1314. Febr. 16. Zürich. Jacob von Wart befennt eiblich, 
daß er den Kirchenfat zu Möhlin und was bei dem Melibach ge - 
legen ift, vom römischen Reich durch König Heinrich zu Lehen er: 

halten hat, und läht jeine Ausjage durch Zeugen erhärten. Aus» 
zug unten. 151. 

1314. Merz 12. Bejangon. Der Generalvicar des Erzbijchofs 
von Belangen und Official des Hofgerichtes, Gwillarinus Aluandi 

de Janlino, entjcheidet in der Appellationsjache zwiſchen Ulrich 
von Arberg, Berchtold von Büchein und Johann von Obbendorf, 
wegen der Präfentation zu der, durch den Tod des Pfarr-Mectors 
Johann von Wart erledigten, Pfarrei Möhlin. Abdr. unten. 152. 

1314. Jul. 12.2 Burdart Flüter zu Nheinfelden gibt dem 
Deutfchordenshaufe zu Büghein zu einem Seelgeräthe 10 Schllg. 
Pfge. Gült auf einem Haufe zu Rheinfelden. Abdr. unten. 153. 

1315. Apr. 17. Laufenburg. Ulrich Wielant von Wielandingen 
befennt, daß er alles fein Necht, das er an die Lehen zur Neben 
und zum Lohe hatte, an Cunrat Brunwart von Laufenburg um 

ı Gerharb v, Wippingen. — ? 3 Wieladingen und Hollwangen 
BU. Sädingen. 



173 

6. Pf. Basler Pfge. überlafjen hat, und bittet die Nebtiffin Elspet 
von Sädingen, dieſe Güter von ihm und feinen Erben aufzu- 
nehmen und dem Cuurat Brummwart und feinen Erben zu leihen. 
Abdr. unten. 154. 

1315. Mai 14. Bajel, König Friedrich der Schöne verleiht 
dem Deutjchordenshaufe zu Bufein Salmengründe im Rheine. 

Dat. II. Idus Maij. Perg. Orig. Mit dem jehr bejchädigten 
Majeſtätsſiegel. Copialbuch Fol. 6% — Abdruck: Zeitſchr. 
IV, 74 f. 155. 

1316. Febr. 20, Heinrich Gerwiges von Rheinfelden und feine 
Frau Agnes übergeben zu ihrer Seele Heil dem Deutjchordenshaus 

zu Büghein (Komthur Peter von Stoffeln) das güt und das welt 
der ader, die da ligent gegen Wannenberg.t GSiegler: Heiden von 

Hertenberg, ein ritter, jchultheiß der ftette ze Ninfelden, und ber 
rat: ber Walther von Wije, ein ritter, Burdart Elewelin, Herman 
von Bellifon, Johans der Spijer, Jacob Kelhalde, Cünrat zer 
Schalen, Heinrich am der Brugge, Johans Walker, Vlrich au dem 
Spilhofe und ander erber lüten genüg. Geben... an dem nechiten 
fritage vor jant Mathias tage. — Copialbuch 56P- f. 156. 

1316. Nov. 24. Baſel. Adelheid, die Mutter des weiland 
Basler Ritters Wernher Kraft, ſchenkt der Eonverfin Anna zu 
Bafel, um ihrer getveuen Dienjte willen, eine Gült von 2 Viernzel 
Korn, ab Gütern zu Schallbadh. Abdr. unten. 457. 

1317. Merz 29. (Bafel.) Der Official des Basler Hofgerichts 
befennt, daß Ritter Walther von Grünenberg und feine Frau 

Anna alle bisher von ihnen gemachten Schenkungen für null und 

nichtig erklären. Abdr. unten. 158. 
1317. Aug. 9. Zofingen. Herzog Luͤpolt von Dejterreich leiſtet 

gegen das Deutjchordenshaus zu Büghein Verzicht auf feine Rechte 

an den Hof zu Rickenbach. Abdr. unten. 159, 
1318. San. 21. Rudolf von Wielandingen und jeine Frau 

Margaretha verkaufen an den Commenthur Peter von Stoffeln 

zu Bughein, um 33 Mark Silbers, 15 Schuppofjen Aders im 
Banne von Hafel?, ſammt dem halben Kirchenfa und einigen 
Matten und Aeckern daſelbſt, fowie eine Hofftatt zu Nollingen ® 

fammt ihrem Antheil am dortigen Kirchenfag. Geben an jant 

Angnejen tag. Eopialbuh Fol. 90 f. 160. 
1318. Merz 1. Hartman von Rümlang, Vogt und Scult- 

1 Ausgegangener Ort oder Flurname? — ? Hafel BA. Schopfheim. — 

IMollingen BA. Sädingen. 
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heiß zu Bullach !, befennt, daß Heinrich Baldinger, Bürger (zu)? 
Zürich, feinen Hof im Dorf Obrenhaflen ?, Goldſteinshof genannt, 
ber erb ift won dem hus ze Büfen, mit hufern, mit bofitetten, 
mit äfern ete., an die Brüder Heinrich, Rudolf und Hans Bal- 
dinger von Oberhafel, um ein Leibgeding von jährlich 17 Mut 
Kernen und 1 Mitr. Haber Züricher Maßes, verfauft Hat. Hie 
bi waren Johans Stuky, Nüdolf Sigrift der alt, Johans Merk, 

Hanny Lütfrid, burger Zürich. Geben an dem erjten tag bes 
manodes Merten. Befiegelt von dem Ausjteller und von Jacob 

Stüdler von Zürid. Die beiden Stegel hängen, jchlecht er: 
halten, an. Perg. Orig. 161. 

1318. Mai 13. Bafel. Der Official des Basler Hofgerichtes 

befeunt, dag Rudolf von Wilandingen und feine Frau Margaretha 
alle ihre unbeweglihen Güter dem Deutichordenshaus zu Bochain, 

als Schenfung unter Lebenden, übergeben haben. Abdruck 
unten. 182. 

1320. Apr. 2. Laufenburg. Graf Volrich von Tierftein verkauft 

an Günrat Brunwart von Löffenberg 4 Schuppoffen zu Ober: 
Frick“‘, 1 Schuppus zu Niedersrid und 5 von den 10 Schup- 
poffen, die Graf Ulrich mit feinem Vetter Graf Symunt von 

Tierftein und deffen Brüdern gemeinjam zu Eſchkon? befefien 
hatte, um 40 Mark Silbers Basler Münze. Zeugen: her Heinrich 
Schiltmatte, ein priejter jant Benedicten ordens ze Beinwilr ®, her 

Walther, Eilichherre ze Rinfolingen ?, fin brüder, Berchtold von 

Henkart, ein edelknecht, Johans und Heinrich, unſer Knecht, 
Berchtold zem Hafel von Normandingen ® und ander erber luͤte 
genüg. Gegeben ze Löffenberg ... an der nechiten mittwuchen nad) 
ufgander vjterwuchen. — Copialbuch 193®-f. 163, 

1320. Mai 29. Brüder Peter von Stoffelen, commendür bes 

thüzenhuſes von Bükein befennt, daß feine eigenen Leute Johans 

Schindeler und Heinrich Mattener von Kerlinfowe?, vor ihm mit 
feinem Willen und Rathe, übereingefommen find, aljo das Hein— 
rich Mattener hat uns an unjers hujes jtat von Büfein unde dem 

Johans Schindeler unde finen erben ze füfende geben brü viertel 
unde einen britenteil eines viertels fernen geltes lidiges eigens, 
uf der mülin, die do lit ze Tegeruelt ?° mittele in dem dorf bi der 

! Bülach) Sant. Zürich. — ? zu ift durchweg vor Zurich auögelafien. — 
3 Hajel BA. Schopfheim. — »*86 Frid, Oeſchgen und Beinwyl Cant. 

Hargau. — 7 Ausgegangener Ort? — 8 Drmalingen Cant. Bajel:Land. — 
’ KRarjau BA. Säringen. — 1? Degerfelden BN. Lörrach. 
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mitten, umb funf jchillinge unde vier phunt phenninge Bajeler 

münze. Och bat Heinrich Mattener mit unſer hant ufgeben dem 
Johans Schindeler unde im an finer erben ſtat das vorgenant 
kernengelt livefliche mit allem recht, als er unde fin vordern das 
jelbe gelt unze har bejeffen hant. Hie bi waren, do dis gefchadh, 
unde jint och gezüge: Wernher Smwizer, Anderſt Zeininger unde 
Johans Zeininger von Kerlinjowe, unde ander erbern lüte gnuͤge. 
Geben .. an unjers herren fronlichamen tag. Perg. Orig. Es 
jiegelt' der Commenthur. Siegel abgefallen. Im Copialbuch 
Fol. 207 f. 164. 

1321. Sept. 7. Beuggen. Das Klofter Himvielspforte übergibt 
dem Deutjchordenshaus zu Büghein den vierten Theil eines Hofes 

zu Wohlen und vier Schuppofjen zu Nollingen, ſammt dem 

Kirchenfat zu Wyhlen und Nollingen, tauſchweiſe gegen andere 

Güter und Gülten zu Wyhlen, Nollingen, Schallbach, Nieder: 
Doſſenbach, Rickenbach, Hemmiden und Sttingen. Abdruck 
unten, 165. 

1321. Sept. 23. Himmelspforte. Abt Hermann und der Convent 
des Klojters Himmelepforte übergeben, mit Zuſtimmung des Abtes 

Sohann von Weißenau, dem Deutjchordershaufe zu Bughain den 

vierten Theil des Kirchenjages zu Wilon,t von dem die Commende 

ſchon vorher die Hälfte bejißt. Datum in monasterio Porte Celi 
.. feria secunda ante f. b. Michaelis, indictione quarta. Berg. 
Orig. Die Siegel der Übte von Himmelspfote und Weißenau 
hängen an. Am Copialbuch Fol. 70—71. 166. 

1321. DE. 2. Beuggen. Die Commende Biudyain überläßt 
dem Klofter Himmelspforte gewiffe Güter und Gülten zu Nol- 

lingen und Wyhlen als Erblehen. Abdr. unten. 167. 
. 1322. Febr. 20. Hartmann von Wielandingen, Kirchherr zu 

Schwörjtabt, jchenft dem Deutjchordenshaufe zu Büghein die Kirche 

zu Hafel, mit allen ihm zuitehenden Rechten. Abdr. unten. 168. 

1322. Mai 26. Bafel. Decan Rohann und das Capitel der Kirche 

zu Bajel jcheufen dem Deutjchordenshaus zu Bofein den achten 

Toeil des Kirchenjages zu Wyhlen, mit allen ihnen zuftehenden 

echten. Abdr. unten. 169. 
1322. Juli 16. Der Official des Basler Hofgerichts bekennt, 

daß Nitter Heiden von Hertenberg an den Deutjchordensfomthur 

Peter von Stoffeln zu Buchein um 36 Mark Silbers verkauft hat 
ben vierten Theil eines Hofes zu Büs,? der Heinrid und Johann 

! Wyhlen BA. Lörrad. — ? Buus Gant. Bajel:Land, 
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Meiger bauen, und mit dem der Kirchenſatz zu Bus verbunden tft, 
und zwei zu einem Hof zu Nollingen ! gehörige Schuppofien, mit 
dem ebenfalls der Kirchenfag zu Nollingen verbunden ift, jammt 
Zwing und Bann. Datum anno domini M.® ccc.’ vicesimo 
secundo, feria sexta proxima post festum beate Margarethe 
virginis. Giegler: Der Official und Heiden von SHertenberg. 
Beide Siegel find abgefallen. — Im Eopialbuh Fol. 100% f. 
Trouillat V, 687 f. 170, 

1322. Juli 26. Bajel. Graf Rudolf von Neuenburg, Herr 
zu Nidau, und Markgraf Otte von Hachberg, Herr zu Nötteln 
und Landgraf im Breisgau, ſchenken dem Deutjchordenshaufe zu 
Bajel die Eigenihaft an 4 Mannwerf Reben im Bann von 
Grenzach, die Johans Kuchimeijter und fein Sohn von ihnen zu 
Lehen getragen hatten. Abdr. unten. 411; 

1322. Aug. 17. Bajel. Nitter Ulrih von Eptingen von 
Bilchofftein und feine Verwandten verfaufen, um 54 Mark Silbers, 

an das Deutjhordenshaus zu Boghein ihren Hof zu Minjeln, 
den jogenannten Fronhof. Abdr. unten. 172. 

1323. April 2. Bafel. Der Official des Basler Hofgerichts 
befennt, daß Sophia Küchmeijterin dem Deutjchordenshaufe zu 

Büchein, wo fie begraben zu werden wünjcht, als Schenkung nad) 
dem Tode ihre Güter zu Dürmenady übergeben hat, unter dem 

Beding der Abhaltung zweimaliger Jahrtage, widrigenfalls bie 
Einkünfte an das Klojter Klingenthal fallen jollen; und daß fie 

andere Güter und Gülten zu Gelterfinden, Rheinfelden, Rotters: 
dorf, Bettingen und Herthen den Deutjchordenshäufern zu Buchein, 
Bafel und Sundheim gejchenkt bat. Abdr. unten, 173. 

1323. Aug. 16. Bruder Peter von Stoffeln, Commenthur des 

Deutichordenshaufes zu Büfein, verkauft mit Bewilligung des Land» 
fomthurs Bruders Wolferat von Nellenburg um 54 Mark Silbers 

an Cuͤnrat Brunwart von Löffenberg „den hof, den wir hatten ze 
Minfelden,? dem man jprichet der fron hof, und in den twing und 

ban und gerichte des jelben dorfef ze halbem teile horet und hören 
jol, unde der unf ierglich8 gewont hat ze geltende vier und zweinzig 
vierdenzal korneſ, zwelf huͤnre und ein Hundert eiger,“ mit allen 

Rechten und AZubehörden, „und alfo e8 unfer fordern und wir har 
hant brath und alj och unf der ſelbe hof von alle den von Ebe— 

tingen, die teil an dem ſelben hove hatten, recht und redelich mit 
allem fime vecht gevertiget wart .... Geben an dem neheiten zitag 

ı Nollingen BA. Sädingen. — ? Minjeln BA. Schopfheim, 

ai 
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nach unfer jrömwen tag ze mitten O'geſt. Perg. Orig. Es fiegelt 
der Landkomthur und der Komthur. Vom Siegel des Yandfomthurs 
(Zeitſchr. 28, 420) ift der obere Theil abgebrochen; ebenjo an 
dem befannten Siegel des Komthurs ein Theil der Umſchrift. — 

Im Copialbuch Fol. 46 f. - 174. 
1324. Febr. 10. Bajel. Abt Hermann von Himmelspforte gibt 

dem Deutjchordenshauje zu Bufein die früher (1321, Rey. 165) 

eingetaufchten Güter zu Wyhlen, Nollingen u. ſ. w., gegen jähr— 

lihe 50 Viernzel Spelz, wieder zurüd. Auszug unten. 175, 
1324. Apr. 21. Pfungen. Jacob von Wart befennt, daß 

bei der nächften Vacanz der Pfarrei zu Möhlint, wo ihm und 
den Söhnen feines Bruders Nüdolf, Rübolf und Marquard, der 

Kirchenſatz zufteht, die beiden leßteren das Präfentationsrecht 
haben ſollen. Testes: Vlricus de A*°schentz rector eccelesie in 

Phungingen?, dominus Berchtholdus vicarius ibidem et Johannes 

dictus Graber ac alii fide digni. Es fiegelt der Ausiteller. Datum 
apud castrum Phungingen ... XI. Kal. Maij, indictione 

septima. — Copialbuch 118®- 176. 
1325. Merz 1. Baſel. Der Official des Basler Hofgerichts 

befeunt, daß jih Bruder Peter von Stoffen, Commenthur zu 

Büghein, mit Bewilligung des Landkomthurs Wolfram von Nellen: 
burg, gegen das Klojter Himmelspforte zur Entrichtung jährlicher 

50 Viernzel Spelz, vom Zehnten zu Wohlen, (vgl. Reg. 175) 
verpflichtet bat. Actum Basilee feria sexta post Mathye ap. 

Perg. Orig. An der Urfundenjection Himmelspforte. Abjchrift im 

Himmelspforter Gopialbuh Fol. 33—35. Siehe Zeitſchr. 26, 
361 Nr. 21. 174, 

1325. Febr. 22. Ginfiedeln. Abt Johann von Einfiedeln ver: 

fauft an den Komthur Peter von Stoffen zu Büghein eine Gült 

von 10 Schllg. um 11 Pfd. Datum apud monasterium nostrum 

anno domini M°, G@E°. XXV°, VIII? Idus Marcii, indietione 
VIIl* — Copialbuch 211. 178. 

1325. Apr. 15. Sädingen. Der Landvogt Walther Vafolt zu 
Bajel befennt, daß die Herzoge von Oeſterreich kein Recht an 
gewiffe Güter haben, die Cünrat Brumwart von Laufenburg 

hinterlajjen hat. Abdr. unten. 179. 

1325. Apr. 26. Das Deutichordenshaus zu Bughein erwirbt 

das Bürgerrecht zu Baden im Nargau. Geben an dem frytage nad 

j. Georgen tag. Copialbuch 225. Abdr. Zeitichr. VIII, 265. 180. 
ı Möhlin Eant. Aargau. — 3 Pfungen Cant. Zürid. Leu XIV, 119, 

Beitigr. XXIX. 12 
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1325. Juni 6. Beuggen. Die Commende zu Bückein überläßt 
dem Klojter Himmelspforte diejelben Güter wie. Neg. 167, als 

Erblehen. Geben zu Buken .. an dem tag und hochzite unjers 
herren fronlihamme, in dem achteten jar der Nömerzal. — Gopial- 

buch 79—80. Das lateiniiche, Original in der Section Himmels: 
pforte; auch im Himmelspforter Copialbuch 14—15. Bol. Zeitjchr. 

26, 361. 181. 
1326. Apr. 5. Johans der Burggrafe, Kirchherr zu Geblif- 

wilre!, verleiht an Heinrich Vierpfund daſelbſt 7 Schatz Neben in 

dem jogenannten Wigere, gegen jährlichen Zins von 1 Saum 
Weißweins vor der Trotte. Beſiegelt vom Ausjteller. Geben an 
dem eriten jamftage in dem Abrellen. — Copialbuch 236" 182. 

1326. Mai 30. Bajel. Graf Johans von Froburg übergibt 
dem Deutjchordenshaus zu Büghein die Eigenjchaft des Hofes zu 
Bus? jammt dem dazu gehörigen Kirchenſatz. Zeugen: Graf Ruͤdolf 
von Nydowe, unjer öchin, her Wernher der Schaler von Bentkon 3, 
ber Heinrich von Wile, rittere, Johans von Löbgafjen, der kilch— 
herre und ander erbere füte genüg. Gegeben ze Bafel .. an dem 
nechjten fritage na’ jant Urbans tage. Siegler der Ausfteller. — 

Copialbuch 132. 183. 
1326. Nov. 27. Laufenburg. Cünrat Brunwart von Laufen: 

burg übergibt all jein liegendes Gut feinen dem geiitlichen Stande 

angehörigen Kindern, Bruder Peter vom Deutjichorden und Anna 

und Margret, Schweitern des Predigerinnenkloſters Klingenthal, 
unter gewifjen Bedingungen. Abdr. unten. 184. 

1326. Nov. 27. 
1327. Merz 16. 

Komthure Peter zu Büghein und Peter zu Bafel und die Privrin 
Anna zu Klingenthal befennen, daß Cunrat Brunwart von Löffen- 
berg obige Schenkung (Neg. 184) unter gewiffen Bedingungen und 
Vorbehalten gemacht hat. Beſiegelt von denzCommenden Beuggen 
und Bafel und Klojter Klingenthal, sub anno domini M°. CCC®. 

XXVI”. feria quinta proxima post festum beate Katherine vir- 
ginis. Auf Erfuchen fiegelt auch der Official des Basler Hof— 
gericht, sub anno domini millesimo CCC°. XXVI'. XVII. 
Kal. Aprilis. — Eopialbuch 194 — 198. 185. 

1327. Merz 10. Pfungen. Der Edelknecht Jakob von Wart 
bekennt, daß er dem Deutjchordenshauje zu Büghein den Kirchen: 

1 Geberämweiler Kr. Gebmweiler. — ?Buus Cant. Bajel:Land, — 

sBenken Cant. Bajel:Land ? 

Der Landfomthur Bruder Wolfram, die 
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fa zu Möhlin, den er bisher vom Neiche zu Lehen trug, über: 
geben hat. Abdr. unten. 186. 

1327. Apr. 1. (Bafel.) Der Scholafticus Conrad Scalarii zu 
Bafel und der Euftos Johannes zu St. Peter daſelbſt entjcheiden 
in der Stveitfache zwifchen dem Komthur Peter von Stoffeln zu 

Büghein und den Markgrafen Rudolf und Dtto von Hachberg, 
daß der Kirchenfat von St. Peter zu Hertifon ! und das Präfen: 
tationgrecht der Commende Büghein zuftehe. Siegler: Die ftrei- 
tenden Parteien, die Schiedsleute und der Dificial des Basler 
Hofgericyts. Datum sub anno domini MP. CCC®, vicesimo sep- 
timo, feria quarta ante dominicam Palmarum. — Copialbuch 

156» — 158. — Trouillat V, 688 f. 187. 
1327. Apr. 24. Baden. Herzog Albrecht von Dejterreich befennt, 

daß er und feine Brüder fein Recht an die Kirche zu Möhlin bei 

Rheinfelden oder an den Kirchenſatz daſelbſt haben. Abdr. 

unten. 188. 
1327. Aug. 22. Königsfelden. Die Deutjchordenskomthure 

Peter von GStoffeln zu Bükein und Peter von Laufenberg zu 
Bafel verkaufen, mit Zuftimmung des Landfomthurs Wolfrat von 
Nellenburg, eine Gült zu Culm? und Staffelbach ? an das Klofter 

Königsfelden. Geben ze Rungsvelt*... an jant Bartholomeus abent. 
— Abdr. Neugart II, 411 f. wo unrichtig vom 23. Auguft 
batirt wird; ber 23. Auguft fällt 1327 auf einen Sonntag, aljo 
die Vigil auf Samftag 22. Auguft. 189. 

1327. Dez. 18. Johans Burggraue, Kirchherr zu Geblifwilre?, 
verleiht an Heinrich Vierpfund daſelbſt und feine Frau Katherine 
3 Ruthen Aders, gelegen an der Beltgafje, mit dem Bebing, daß 
er das Gut mit Neben bepflanzen und jährli 6 Schllg. Basler 
Pfge. davon geben jol. Bejiegelt vom Ausfteller. Geben an dem 
fritage vor fant Thomas tage bez zwelfbotten. — Copialbuch 
Fol. 236 f. 190. 

1328. San. 2. Olten. Ritter Rüdolf von NRüdejwile, dev zu 
Dlten® an Graf Jobann's von Froburg Statt zu Gericht ſaß, 
befennt, daß vor ihm der Edelknecht Johans von Kienberg, ge 
nannt Priftener, für fich und als Vogt Hartmans und NRichelins, 
der Kinder jeines Vetters weiland Johanns von Kienberg, an den 

1 Hertingen BA. Lörrad. — ?? Kulm und Staffelbad Eant. War: 
gau. — * Königsfelden, ehemaliges Klofter bei Brugg Cant. Nargau. 

Leu Schweiz. Ler. XI, 167 ff. — 5 Gebersmweiler Ober-Eljaß. — $ Olten 

Sant. Solothurn. 

12» 
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Komthur Peter von Stoffeln zu Bighein, ihren Theil und ihr 
Recht an dem Hof zu Bus’, in den der Kirchenfaß gehört, um 
52 Mark Silbers Basler Gewichtes verkauft haben. Beſiegelt 
vom Ausjteller, dem Grafen Johans von Froburg und Johans von 

Ktienberg. Zeugen: ber Dietmar von Olten und‘ her Heinrich 

von Schliengen, jin brüder, rittere, Piaffenang, Günther von 

Eptingen, Günrat Soppenjere, edelfnechte, Lentchin der wirt, 

Ruͤdin amman und Ruͤdolf fin fün von Olten, Dis geſchach ze 
Dlten .. an dem nechiten ſamſtage vor dem zwelften tage. Copial: 

buch 133—135. 191. 

1328. San. 2. Olten. Der Official des Basler Hofgerichts 
jtellt eine Urkunde über denſelben Kauf (Reg. 191) aus. Actum 
in oppido Olten ... sabbato proximo ante festum Epiphanye. 

Bejiegelt vom Official und von Johann von Kienberg, gen. Prij- 

jener. — Copialbuch 135—137. — Trouillat V, 689. 192. 

1328. De. 23. Graf Johans von Habsburg und feine Frau 
Aynes kommen mit dem Deutjchordensfomthur Peter Brunwart 
zu Bajel und feinen Schweitern überein wegen gewijjer Wage 

und Fiichenzen zu Laufenburg. — Abdr. unten. 193. 

1328. Dez. 23. Johannes Burggrave, Kirchherr zu Geblij- 
wilre?, verfauft an Heinrich Vierpfunt dafelbjt und feine Frau 
Katherine Lehenmennin, eine Gült von 4 und 9 Schilg. Pfge. 
um 4 Pf. Basler Pfge. Geben an dem fritage vor dem MWihnacht 

tage. Befiegelt vom Ausjteller. — Copialbuch 237. 194. 

1329. Sept. 16. Rheinfelden. Bruder Burkart von Lönede, 
St. Johanniter-Orvdens, und Meifter Johans der Küjter von 
St. Peter zu Bafel bekennen, daß der Komthur Peter von Stoffeln 

zu Bivghein, unter Zuftimmung des Landfomthurs Wolfram von 

Nellenburh, ſich mit Nitter Günrat von Bivghein und deſſen 
Söhnen, Propſt Mangolt zu Rheinfelden und den NRittern Cünrat 
und Ulrich, wegen des Kirchenjaßes zu Nollingen verglichen babe. 
Abdr. unten, 195. 

1329. Sept. 16. Ritter Eunrat d. ä. von Büghein und feine 

Söhne, Propſt Mangolt und die Nitter Cunrat und Ulrich, rever— 

jiren ich gegen das Deutjchordenshaus zu Büghein, das ihnen 
den halben Theil des Hofes zu Nollingen, unter den im Haupt— 
briefe (Peg. 195) vereinbarten Bedingungen, verliehen hat. Ge— 

geben jamjtag nach des h. cruzes tag ze herbit. Perg. Orig. Bon 

I Buus Cant. Bajel:Land. — ? Gebersmweiler Kr. Gebmweiler. 
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den 3 Siegeln des Ausiteller8 und feiner Söhne Mangolt und 
Cunrat hängt das erfte noh an. Im Copialbuch 102. 196. 

1331. — Bafel. Johans von Grunenberg, ein Frye, Peter 
von Bebelnhein, Propft zu Colmar, und die Ritter Wernher 
von Sptingen und Nyclaus zer Kinden entjcheiden in der Streit— 

jache zwifchen dem Deutjchordenshaus zu Büghein und den Brüdern 

Hennemann und Hermann von Belliton von Rheinfelden, wegen 

der Güter, welche weiland Ritter Rüdolf von Wielandingen und 

feine Frau Margarethe der Commende Büghein übergeben haben. 
Zeugen: Graf Peter von Arberg, her Lütolt der Münch, ber 

Cuͤnrat der Mündy der Stegel, rittere, her Niclaus von Wile, 
ihülmeifter ze Ninfelden, Türing von Brandeis, Fritzſchman 
vom Hufe, bern Friverichs fün, Numan von Keijerftül, jungs 
herren, Sacob Kelhalde, jchultheiffe ze NRinfelden, Entli Spijer, 
den man nennet ber Walcher, Egly von Ejchfon von Rinfelden 

und ander erber lüte genüg. Siegler: Die 4 Schiedsleute, die 
Eommende Büghein und die beiden Brüder von Bellifon. Das 
Datum ijt nicht ganz ausgefüllt. — Copialbuch 152—154. 197. 

1331. Mai 15. Der Deutjchmeifter Wolfrat von Nellenburg 

genehmigt die Verſetzung der Deutjchordensjchweitern von Sunt— 

heim nad) Beuggen. Perg. Orig. Abdruck: Zeitſchr. 24, 
267 f, 198. 

1333. Merz 18. Schultheiß Burdart von Rickenbach zu 
Rheinfelden bekennt, daß Wernher Truchjeß von Rheinfelden gegen 
grau Gerdrut Schnidin daſelbſt auf 3 Schuppoffen zu Hemmikon“ 
Verzicht leijtet. Bejiegelt vom Ausfteller. Zeugen: Burdart von 
Tegervelt, Enbli der Spifer, Jacob Kelhalde, Johans ver Walker, 
Velrich am Spilhofe, Heinrih Mütfchi, Sohans Kamber, Burdart 
Nippe der amman und ander erber lüte genüg, die dez tages 
waren in gerichte und urteile jprachen. Geben .. an dem nechiten 
dornſtage nach Mittelvaften. — Copialbuch 178.f. 199. 

1333. Merz 19. Derjelbe befennt, daß Gerdrut Smydin, 
weiland Johann's Smyd von Nheinfelden Tochter, die obigen 
3 Schuppoſſen zu Hemmiton (Reg. 199) an Frau Gerdrut an der 
Brugge von Büghein um 80 Pf. Basler Pige. verkauft hat. Bes 
fiegelt vom Ausfteller. Zeugen: her Günrat von Büghein der elter, 
ritter, Engli Spijer, Jacob Kelhalde, Johans der Walter, Velrich 
am Spilhofe, Heinrich Muͤntſchi, Johans Kamber, Burckart Rippe 

' Hemmiden Cant. Baſel-Land. 
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ber amman ... Gegeben .. an dem nechſten frytage nach Mitter- 

vaſten. — Copialbuch Fol. 179 f. \ 

1333. Merz 24. Die geiftlihen Schweitern, die Privrin und 
der Convent des Klojterd zu Underlinden von Kolmar befennen, 
daß es ihr guter Wille it, daß ihres Hofes Pfleger zu Geblij- 
wilr!, Sohannes Ochjenjtein, an Bruder Jacob von Büghein, 
des Deutfchordens, um 2 Pfr. 8 Schllg. Pine. eine Gült von 
4 Schllg. verfauft hat, „die uns da har Hat geben her Niclaus 
der cappelan von Hüjern 2, dz do gelegen ijt entzwijchent Pfaffen— 
bein ® und Geblifwilr, von einem ader, lit nabe bi der capellen 
und zühet von dem walde her abe uff den phat cehende, uff dem 

man gat von Geblifwilre unge Hüfern.” Geben an der mittwuchen 
vor unjer frowen tag der verholnen in der vajten. Die Priorin 
fiegelt. — Copialbuch Fol. 237 Pf. 201. 

1334. Jan. 10. Die Brüder Marguart von Warte, Dome 
berr zu Bafel, und Junker Nüdolf von Warte verzichten gegen 

das Deutjchordenshaus zu Büghein auf alle Rechte und Anfprüche 
an ven Kirchenjfat zu Melit. GSiegler: die beiden Ausjteller und 

Dompropft Türing von Ramſtein zu Bafel und Schulmeijter 
Peter von Bebelnhein zu Balel, Propit zu Kolmar. Gegeben 

. an dem nechiten mentage nach dem zwelften tage ze Wyhen— 

nechten. — Copialbuch Fol. 119. 202. 
1334. Dez. 22. (Bafel.) Der Official des Basler Hofgerichtes 

befennt, daß Heinrich Sevogel von Bajel dem Komthur Heinrid, 

von Biengen und den Deutjchordensbrübern zu Büghein das Necht 
einräumt, eine auf den Weinzehnten der Commende zu Herten? 

verjchriebene Gült von jährlichen 9 Pfd. Heller (aus 90 Pb. 
Heller) nad) zwei Jahren wiederzulöfen. Sub anno domini M°. 
CCCXXX°. IIII®. crastino beati Thome apostoli. Berg. Orig. 
Das Siegel der Basler Curie ift abgegangen. — Copialbuch 26° 
Trouillat V, 689. 203. 

1335. Merz 6. Beuggen. Der Edelfnecht Volrich von Wielan— 
dingen leijtet gegen das Deutjchordenshaus zu Buͤghein Verzicht 
auf Güter zum Schweighofe, zu Alt-Wielandingen und zu Berga: 
lingen. Abdr. unten. 204. 

1336. Juli 4. Schultheiß Burchart von Nikfenbach zu Rhein— 
felden befennt, daß Frau Agnes Hellin von Rheinfelden und ihre 

1Geberäweiler Kr. Gebweiler. — ? Hufjeren fr. Colmar? — 

3 Bfaffenbeim fir. Gebweiler. — * Möhlin Cant. Aargau. — 5 Herthen 
BA. Lörrach. 
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Söhne Johann und Rudolf dem Deutjchordenshauje zu Böchein 
einen halben Wag auf dem Rhein, zur Nafjen genannt, um 63 
Gulden verkauft haben. Abdr. unten. 205. 

1336. Sept. 6. Ruffach. Biſchof Berchtold von Straßburg 

vergönnt, mit BZuftimmung der Gemeinde Gebersweiler, dem 
Deutichordenshaufe zu Büghein, für die Anwohner jeines Hofes, 

zu Gebersweiler, die Theilnahme an den der Gemeinde gehörigen 
Wäldern, Waiden und Allmenden. Abdr. unten. 206. 

1336. Nov. 23. Schultheiß Jacob Kelhalde zu Rheinfelden 
befennt, daß Ritter Heinrich von Kienberg, genannt von König— 

jtein, defjen Frau Sophie und deren Bruder, der Edelknecht 

Ruman von Kaijerftuhl, dem Deutjchordenshauje zu Büchein ihren 
Hof zu Wyhlen, ſammt dem dazu all ae Kirchenſatz, übergeben 
haben. Abdr. unten. 207. 

1336. Nov. 23. (Bafel.) Der Official des Basler Hofgerichts 
jtellt eine Urkunde aus über dieſelbe Schenkung (Reg. 207). 
Sabbato ante f. b. Katherine. Perg. Orig. Mit dem Hofgerichts- 
jiegel. Im Copialbuch 74 f. — Trouillat V, 690. 208. 

1337. Juni 2. Frankfurt. Kaifer Ludwig IV. gibt dem 

Deutjchordenshanje zu Buken dieſelbe Erlaubnis wie Friedrich II. - 
(Reg. 155). Datum Franchenfordi feria secunda post ascensio- 
nem domini. Perg. Orig. Das Siegel ijt abgefallen. Im Eopial- 
buch 6” — Reg. in Mone's Anzeiger VIII, 466, wo die Urkunde 

irrthümlich vom 31. Mai datirt ift. 209. 
1340. Juni 1. Katharina, Witwe des Nitters Johans von 

Schauenburg, reverfirt fich gegen das Johanniterhaus zu Rhein— 
felden, das ihr zwei Schuppoffen im Banne von Warmbach, mit 
1/3 Pfd. Wachs jährlich verzinslih, verlieyen hat. Abdr. 

unten. 210 
1341. Merz 19. Der Meier Cini Hüber zu Winterfingen 1, 

der dajelbjt an des Grafen Dit von Tierftein Statt zu Gericht 
jaß, befennt, daß Johans und Cini, Söhne weiland Wernhers 

von Obernhofen von Eichhein, an Frau Anna, Nüdolf Brei: 
delins Wittwe von Rheinfelden, 11/ Schuppoffen zu Winterfingen 

um 17 Pd. neuer Basler Pfge. verfauft haben. ES fiegelt 
Graf Dit von Tierjtein. Zeugen: Heinrich von Geriſpach, Cüni 
von Geriſpach, Heinrich Koler, Heinrich Bufer, Ruͤdolf im Hofe, 
Heinrich Melinus, Bürgi Bülmen Geben .. au dem nechiten 
mentage nach Mittelvajten. — Copialbuch 139 f. 211, 

Winterſingen Cant. Baſel-Land. 
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. 1343. Sept. 4. Vogt Gerwig Sydunman befennt, daß Heine 
ri Minman von Intzlingen! an Bruder Eberhart von Frifte ?, 

Schaffner des Johanniterhauſes zu Rheinfelden, einen Acer zu 
Antelingen, dem man fprichet in Hyrſenlo, und lit entſweſchen 

Cuͤnrat Möller und Zohan Mangolg güt, und anwandot uffen 
den jelben affer Johans Mellingerz affer, um 5 Pfd. Pfge. 
verkauft hat. Zeugen: Johanſ Vaſolt, ſchultheizze ze Seffingen ®, 
Burchart der Schmit von Swerftat*, Burchart Meder, der wirt 
in der O’we?, Roggenbach .. Henfinger, Peter Nitter, Hofman 
von Winfelden ®, Samo von Herten ?, Büter von Wilon ®, Berchtolt 
Groſſe von Eichjel?, Cüngi Spifer und ander erber lüten genüge, 
Gegeben burnftag vor unfer fröwen tult ze herbſt. Perg. Orig. 
Das Siegel des Ausjtellers ijt abgefallen. 212. 

1345. Sept. 7. Der Deutjchmeiiter Bruder Wolfram von 
Nellenburg übergibt dem Deutjchordenshaufe zu Büghein den Fiſch— 
wag zur Tanue und ein Viertel vom Höllhagwag, oberhalb der 
Burg zu Rheinfelden. Abdr. unten. 213. 

1345. Sept. 22. Beuggen. Derjelbe ordnet die Gründung 

einer Bibliothet im Deutjchordenshaufe zu Büfein au. Datum 

Buken anno domini M°. CCC®. XLV°. die Mauricii sanctorum- 

que eiusdem martirum beatorum. — Copialbuch 12° Abdruck 
Zeitſchr. VIII, 308 f. . 214. 

1347. Apr. 3. Der Komthur Bruder Johans von Rotenftein 

zu Büghein verleiht an Jacob Humel und feinen Sohn Burdart 
die ſog. Widdumſchuppoß zu Herten ’, gegen jährlichen Zins von 
4 Biernzel Roggen und 1 Mut Haber. Beftegelt von der Com= 
mende. Zeugen: brüder Peter von Stoffeln, comendür ze Hitzkilch 19, 
brüder Franke von Übifhein der Feller, brüder Niclaus von 

Munolghein, bofemeijter ... Geben ... an dem nechiten zinftage 
nach ufgander Oſterwuchen. — Eopialbuch 201 ®- 215. 

1349. Apr. 7. Die Brüder Eggart und Peterman von Eſchon 
verfaufen an Heinrich Schalen und feine Schweiter Frau Glare, 

einen Acer hinter Nümwenburg '? hinter dem Burgfteig, um 5 Pfd. 
Basler Pige. ES fiegeln die Ausiteller. Gegeben ... ziftag nad) 
dem Balmetag. — Copialbuch 123 f. 216. 

1 Inzlingen BA. Lörrach. — ? Frid Cant. Yargau. — 3 Sädingen. 

— + Schwörftadt BA. Sädingen. — bei Rheinfelden. — ® Minjeln BA. 
Schopfheim. — ?' 8 Herthen und Wyhlen BN. Lörrah, — 9 Eichjel BA. 
Schopfheim. — 19 Hitzkirch Cant. Luzern, — !! Yım Regeft deö Copialbuchs 

Nüburg gefchrieben; die Urkunde jteht unter den das Dorf Möhlin betreffenden 

Urkunden. 
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1349. Sept. 12. Coram officiali curie Basiliensis Hen- 

mannus Scalarij, dietus Rumelher, armiger Basiliensis, ob 

suas necessitates, nichilominus evidentem utilitatem necnon 

propter affectionem, quam se erga fratres Theutunicos hospi- 

talis beate Marie Jerosolimitani Basiliensis habere dicebat 
specialem, religioso viro fratri Jacobo de Rinach, commen- 

datori etc. Cunradum dictum Zeppel de Esche, residentem in 
Vischingen sub dominio et distrietu dictorum fratrum et 

domus ipsorum in Basilea, ad ipsum Hermannum iure pro- 

prietatis seu servitutis pertinentem, cum omni iure sibi debito 

in eodem vendidit, tradidit et assignavit pro triginta quinque 

solidis denariorum novorum Basiliensium. Sabbato post f. nati- 

vitatis b. Marie virginis. Perg. Orig. Die beiden Siegel des 
Dfficial8 und des Henmann Schaler find abgefallen. 217. 

1349. Oft. 31. Johanſ der Wagener, Schultheiß zu Rhein: 

felden, befennt, daß Agnefa, Güta und Margarete, weiland 
Ulrichs Teffen Töchter, an Peter Krieg von O'gſt?, an jeines 

Sohnes Haneman Statt, ein Viertel des Wages zum Kölgarten 
bei Nheinfelden und eine Gült von 5 Schllg. vergeben haben. 
Zeugen: Herman von Bellinfon, Johanſ zen Nöwenhuſe, Burchart 

von Eſchon, Ruͤdolf Brufch, gerwer, Nüdolf Ivdo, Heinrich Da: 
hinder, Nüdolf von Geidlinfon, Otte Swergif, Billung der am— 
man und ander erber lüten genüge. Geben ſamſtag vor aller heiligen 
tage. Perg. Orig. Das fleine Rundfiegel des Ausftellers hat in 
dreieckigem Schilde ein Wagenrad. 218. 

1349. Dez. 16. Der Official des Basler Hofnerichts befennt, 
daß Elementa von Tegeruelt, Wittwe des Basler Nitters Nicolaus 

zer Kinden, dem Komthur Aohann von Rotenſtein und den Brüs 

dern des Deutſchenbauſes zu Bügfheim die Hälfte des Wages zer 
Büttenen auf dem Rheine gejchenft hat. Datum feria quarta 

post f. b. Lucie virginis. Perg. Orig. Das Hofgerichtsfiegel ift 
abgefallen. — Eopialbuh 13%» — Trouillat V, 692. 219. 

b. Vollftändige Abdrücke. 

Ritter Walther von Wiſe und feine Brüder Heiden, Jacob und Nicolaus von 

Wije verlaufen an Hermann von Belliton zu Rheinfelden 2'/, Schuppus 

Aders, wovon 2 im Banne von Herthen und !/, im Banne von Wolpis- 
berg liegen, um 16 Marf Silbers. 1300. Dez. 28. Rheinfelden. [Reg. 105. ] 

I Fijhingen BA. Lörrach. — ? Kaiſer-Augſt Cant. Aargau. 
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Wir herre Walther von Wife!, ein ritter, Heiden, Jacob und 
Nicolauf, gebrbdere def jelben namen von Wife ||, tun kunt allen 

den, bie dijen brief an jehent oder hörent Iefen, daz wir verfoffet 
bein brithalb ſchöppoſſe aferz || , der Linent zwo ze Herten? in dem 
banne dei dorfeſ, und ein helbu ze MWolpifberg ?, mit allem dem 
rechte wur lidig || eigen, alſe wir die felben ſchöppoſſe bar bein 
bracht, mit twinge und mit banne, mit holze, mit velde und mit 
allem dem recht, fo zen jelben ſchöppoſſen hörent, und alje wir fi 
genojfen bein, Herman von Belliton *, eim burger von Rinuelden, 

umbe jechzehen march filberj einſ vierdunchz minre, Bafeler gelöte, 
und bein och daz jelbe filber enpfangen von ime und in 

vnſern nuß gar beferet; daz felbe got bute Johanſ Zuber, Bur— 
hard) Bafo und Johanſ der zimmerman. Man® fol och willen, 
daz wir dem worgenanten burger und finen erben daz vorgenante 
got gegeben bein unbeiwngenlich mit göten truwen, ane alle ge: 
verde, alje wirz wol tun mochten, wan ej bnjer recht lidig eigen 
waz, alfe wir an difen briefe da wor verzigen bein. Wir fün od 

recht wer fin und binden bnf ze rechter werfchaft mit diſem bricfe 

dem vorgenanten burger und finen erben wir önſ und vür önſer 
erben, werne wirz gemant werden von inen, alje wir von rechte fin. 

Daz der vorgenante burger und fin erben deſt ficher fin, jo en 
ziehen wir önſ an dilem briefe ane alle geverde geiftliche] und 

weltlichef gerichg, geferibenf und ungeferibenf, landeſgewonheit, 

briefen die von Nome dar öber gegeben möchten werden oder ges 
wunen werben von Inf, und gemeinfich allef deſ rechtz, da mitte 
dirre gegenw’rtiger kof zerbrochen möchte werben oder geirret, 
von feinen jachen. Wir ſezen och in und fin erben in alleı gemalt 

def vorgenanten gotz, alſe wirz beſeſſen bein, und entjezen vnſ 
und enziehen önſ allef deſ gewalg, jo wir hatten an dem vor: 
genanten gbt. Ich fro Anne, elichu wirtenne deſ vorgejcriben 
Waltherz von Wife, einf ritterj, enzihe mich allef dei vechg, ob 
ich deheinf hatte an dem vorgenanten gut, ef fi von morgengabe 

oder von anderre hantgift, mit göten trümen, ame alle geverde. 
Man* fol och wiſſen, daz ich mit gotem willen und unbetw'ngen— 
lich daz ton, wan ich hinnanthin enhein recht han noch gewinnen 

fol an dem gbte, alfe da vor gejeriben jtat, recht und redelich 

verkoft ift und mit minem willen dem vorgejeribenne Herman von 

Bellikon und finen erbon. Diz koffef und dirre gedingon und dinge, 

ı Mies BA. Schopfheim? — ? Herthen BA. Lörrach, — ? Ausgeg. 

Drt? — * Belliton Cant. Aargau, — #® Urkunde: Wan. 
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jo bie vor gejeriben ftat, def fint gezbge herre Peter von Eptin— 
gen?! und herre Heinrich von Wiſe, rittere, herre Wernher von 

Minfelden ?, ein priefter, Heinrich von Ejchon ?, Heinrich Bern- 
hart, Heinrich an der Brugge, Heinrich von Waltfilch * und anderre 
biderber lüton gendge. Und ze einer urfünde und jtetefeit alle) 
def, jo da vor gejeriben ftat, jo Han ich, der vorgenante herre 

Walther, wir mich und min brbder, die vorgenanten Heiden, 
Sacob und Nicvlauf, min eigen jngefigel an bijen brief gehenket. 

Und wir die vorgenanten Heiden, Jacob und Nicolauf, vergehen 

daz ons önſerſ brbderz jngefigel, def vworgenanten bern Waltherz, 
gendget. Und dur daz, daz der vorgenante Herman beit ficherre 

fi, und och daz dirre kof ftete und ungzerbrochen belibe von önſ 

und von önſeren erbon, fo bein wir, die vorgenanten gebrbder, 
mit ime gebetten den... jchultheifen und den .. rat von Rinuelden, 
daz fi difen brief hant bejigelt mit ir jtette ingefigell. Wir die 
vorgenanten herre Conrat der Spifer, jchultheife, und der rat, 

herre Burchart in dem Steinhufe, berre Jacob. von Sefingen?, 
Berchtold Melt der elter, Chnrat Barraban, Burchart Eleweli, 
Sohannef der Spiler, Chnrat zen Schalen und Conrat Mönſchi, 
wan wir diſ jahen und borten und och vor vnſ beſchach, da von 

jo bein wir dijen brief mit unferre ftete jngefigel von Ninuelden 
bur bette ber vorgenanton befigelt. Dirre brief wart gegeben ze 
Rinuelden, do man zalte von gottej gebürte tufent und dru hundert 

jar, an der nejtun witwochun vor jant Silueiter] tag. 
Perg. Orig. Die beiden Siegel hängen an: 1. Dreiediges Siegel des 

Walther von Wiſe, dreiediger Schild, getheilt durch eine von der rechten oberen 

Ede in die Mitte der Iinfen Seite gehende Linie; die jo gebildete untere 

Hälfte leer, die obere etwas erhöhte Hälfte in Heine Quadrate, mit je 1 Punkt, 

getheilt. Umſchrift: S. WALTH?I DE. WISE. MILITIS. 2. Das befannte 

Siegel der Stadt Rheinfelden. 

Abt Berthold zu St. Blafien verträgt fi mit dem Komthur Albrecht von 

Klingenberg zu Bughein, wegen ihrer beiderfeitigen Anſprüche auf einen 

Hof zur Glashütte. 1301. Dez. 29. St. Blafien. [Reg. 107.] 

Universis presencium inspectoribus Berchtoldus divina per- 

missione abbas totusque conventus monasterii sancti Blasii 
nigre silve, ordinis sancti Benedicti, dyocesis Constanciensis, 

ac frater Alberchtus de Klingenburg°, comendator domus in 

I Eptingen Cant. Bafel:Land. — ? Minjeln BA. Schopfheim. — 
3Wohl Oeſchgen Cant. Aargau, und nicht Eſchikon Cant. Zürich, wie Zeit- 
Ihr. 28, 107 erklärt if. — Waldkirch. — >Sädingen. — ® Klingen: 
berg Cant. Thurgau. 
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Bughein, ordinis hospitalis sancte Marie Theutonicorum, et 
fratres domus eiusdem ac conventus ordinis predicti, prefate 
dyocesis, caritatis affeetum cum noticia subscriptorum. Nove- 

rint quos nosce fuerit oportunum, quod nos comendator et 

fratres ac conventus prelibati licet curiam nostram sitam in 

loco, qui dieitur zen Glaſhütten!, nobis jure proprietatis per- 

tinentem, quam a nobis quondam Burckardus dietus von 

Glaſhütten, qui domui nostre jure servili dum vixerat pertine- 
bat, pro annuo censu duorum quartalium avene mensure 

usualis jure hereditario tenuit et possedit, asscribere nobis 
de jure possemus cessante jure predicto et eam deinceps tam- 

quam propriam libere et integraliter tenere et possidere, ex 

eo quod Berchtoldus, Johannes, Heinricus, Burckardus, Con- 

radus, Arnoldus, Wernherus, V°lricus et Mechthildis, pueri 

quondam Burckardi prefati, servi omnes monasterii antedicti, 

propter disparis condicionis statum jus in ea non possent, ali- 

quot vendicare. Quia tamen reverendi in Christo abbas et 

conventus prefati de pueris prelibatis Johannem, Burckardum 

et Arnoldum nobis et nostre domui tradiderunt jure predicto 

ammodo possidendos, ipsos in nos et domum nostram tamquam 

servos plenarie transferentes, nos curiam prescriptam tam Jo- 

hanni, Burckardo et Arnoldo nobis donatis quam aliis utrius- 
que sexus liberis superstitibus memoratis concedimus et con- 

cessisse presentibus proclamamus jure hereditario et censu 

predictis proporcionaliter, communiter vel divisim per «eos 

suosque successores ac heredes perpetuo possidendam. Pre- 

terea nos abbas et conventus prenotati scientes, quod comen- 

dator et fratres prefati potuissent pueros sepefatos de ante- 
dicta curia ammovisse ex causis superius specificatis, recognos- 

cimus et confitemur quod, sicut prescriptum est, predictas 

tres personas in premissis nominatim expressas eis donavimus 

ct tradidimus, ymmo et presentibus tradimus et donamus 

tenendas et habendas ab isto tempore in antea sicut servos, 
ne si predicta non processissent, ut sunt facta, iidem pueri 

coacti fuissent mendicare in sue salutis dispendium et gravamen. 

Renunciantes hincinde nos abbas et conventus et nos con- 

mendator et fratres memorati, qui predicta fecimus delibera- 

cione et tractatu sollempni prehabitis, diligenter consideratis 

in hijs nostris utilitatibus utrobique Omnibus juribus et de- 

ı Wohl Glashütten bei Hafel BA, Schopfheim. 
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fensionibus nobis nunc vel in posterum competentibus seu 
competituris. quibus possemus contra concessionem vel dona- 

cionem prefatas quomodolibet pervenire. In quorum omnium 

et singulorum evidenciam pleniorem presentes literas dupli- 

catas ita, quod una remaneat penes monasterium sancti Blasij 

et altera apud domum in Bughein, sigillorum nostrorum, 
nostri videlicet abbatis, quo et nos conventus utimur, et 
nostri comendatoris, quo similiter et nos fratres contenti 

sumus propria non habentes, munimine roboramus. Acta sunt 

hec in monasterio sancti Blasij anno domini millesimo tricen- 

tesimo primo, crastino sanctorum Innocentum, indietione XIII * 

Copialbuch 161 f. 

Ritter Dietmar von Olten verkauft in Heinrich's von Pfaffnang Namen an 

Eünrat Brunwart von Laufenburg ein Gut zu Wolfmyl, um 31 Bid. 

Pige- 1302, Dft. 15. Warburg. [Reg. 108.] 

Allen den, die dijen brief an jehent oder börent leſen, kuͤnd 

ich herre Dietmar von Olten !, ein ritter, daz ich han zü hern 
Heinrich namen, nüßen und handen von Pfaffnang ? und jiner 
erben verfüffet und gegeben in rechtes Löffes namen Günrat Bruns 
warte, eime burger von Löffenberg, und finen erben das güt, bas 

er hatte zu Wulfifwile ? in dem banne, und Velrich und Johans 

an dem Stalten, Ruͤdolf der Sigriſt nnd Cuͤnrat Ebbo bument, 
und geltent die jelben güter vierdehalben mütte fernen und ein 

malter dinfeln und iii mütte habern und dar zit drye jchilling 
pfenningen jerlich ze zinje, iimb ein pfunt und driſſig pfunt pfen= 
ningen genner münte, dero ich ze des vorgenanten bern Heinrich 

handen bin gentlich gewert, und die ich in finen nut han befert, 
rüwellih ze befigenne und frilich ze nieffende, one menglichs 

widerſprache; und gibe dem vorgenanten Cünrat und finen erben 
das vorgenante guͤt für lidig eigen, und bin oͤch des fin rechter 
were für eigen, wa er ober fin erben fin noturftig fint vor geiſt— 
lihem oder weltlichem gericht. Und wenn der vorgenante her 

- Heinrich wider ze fkande kummet, fo fol er und fin erben dem 

vorgenanten Günrat und finen erben das genante güt ufgeben und 
vertgon mit aller gewarjami, fo fi dar zü notdürftig fint, ane 
alle vare. Und were, das er fich an der vertgunge fümde oder 

ers wider retti, jo jol her Walther von Arwangen* und ber 

ı Diten Gant. Solothurn. — ? Pfaffnach? abgeg. Schloß im Ober: 

eljaß, bei Mülhaufen. — ? Wolfmwyl Eant. Solothurn? — * Yarwangen 

Gant. Bern. 
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Jacob von Kienberg ’, die ich umnverjcheidenlih dem vorgenanten 

Günrat und finen erben ze bürgen und ze gileln gebe, fich ze 
Aromwe ? in die ftat im rechte gijelichaft antwurten oder ietweber 

einen erbern man an fin ftat nicht dannan ze fomende, e inen 

das genante güt wollvertiget wirt und uff gegeben und min bürgen 
denne lidig wejen. Sch der vorgenant her Dietmar vergibhe an 

diſem Briefe, dz ich und min erben die vorgenanten bürgen von 
allem ſchaden in dirre jache jöllent ziehen, und dar umb zü einer 

gezügfami und ficherheit dirre dingen hend ich min ingejigel an 
bien brief. Dirre dingen gezüge fint her Wernher und ber Arnolt 
von Kienberg, her Johans von Kildhon ?, her Heinrich von fen: 
dal*, herre Heinrich und herre Mathis von Eptingen, rittere, 
Belrih von Arburg?, Hartman und Peter von SKienberg, edel 
knechte. Dis gejchach ze Arburg uff der brügge, an fant Gallen 

abende, do von gottes gebürte waren tuſent drühunderi jar dar 

nad) in dem andern jare. 
Copialbuch Fol. 188. 

Biſchof Heinrich (II.) von Konftanz beauftragt die Pfarr-Rectoren Meifter Ulrich 

von Waldenburg zu Fftein und Meifter Peter von Zürich zu Burg, mit 

der Schlichtung der Streitigkeiten zwijchen dem Vicar Heinrich zu Herthen 

und dem Klerifer Wernher, dem Sohn des Ritters Heinrich Truchſeß von 
Rheinfelden, wegen der Kirche zu Wohlen. 1308. Jan. 24. Tobel, [Reg. 109.) 

Nos .. officialis curie Basiliensis notum facimus universis, 

ad quos presentes litere pervenerint, quod sub anno domini 
M°, || CCC®, tercio, feria quarta proxima post octavam puri- 

ficacionis beate Marie virginis, literas infrascriptas sigillo re || - 
verendi patris et domini H(einrici)® dei gracia Constanciensis 
episcopi sigillatas, sanas et integras ac omni suspicione 

ca || rentes vidimus in hec verba: H(einricus) dei gracia Con- 
stanciensis episcopus dilectis in Christo magistro Vlrico de 

Waldenberg ” de Ystein ® et magistro Petro de Thurego ? de 

Burch '® ecelesiarum rectoribus, nostre dyocesis, salutem in 
domino. Cum in causa, que vertitur seu verti speratur inter 

dilectos in Christo Heinricum vicarium ecclesie in Herten !! ex 
una et Wernherum clericum, filium domini Heinrici dapiferi 

i Kienberg Cant. Solothurn. — ? Aarau Cant. Aargau. — ? Des 
Namens von Kilhen gab es nah Leu Schweiz. Lex. XI, 102 mehrere Ge: 
ſchlechter. — Ifenthal Cant. Solothurn. — ? Narburg Eant. Aargau. — 
6 Heinrich IL von Klingenberg. — ' Waldenburg Cant. Bajel-Land, — 

8 Iftein UA. Lörrach. — ° Züri. — 10 Burg Gant. Aargau? — 
1 Herthen BA. Lörrad). 
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de Rinuelden militis, ex parte altera, super ecclesia de Wilon ', 

predicte dyocesis Constanciensis, sit in vos tanquam in arbi- 

tros, arbitratores seu amicabiles conpositores conpromissum, 

nos ipsum conpromissum approbamus et presentibus .confirma- 

mus; mandantes vobis, quatenus tam auctoritate nostra quam 
arbitraria vobis a dictis partibus (radita potestate in ipsa 

causa secundum formam conpromissi racione previa procedatis, 

dietum negocium iure vel amicicia terminando, ordinantes 

eandem ecclesiam tam in rectoria quam in curia animarum 

per canonicam institucionem nostra auctoritate, prout secundum 

deum et de iure vobis videbitur expedire tam ecclesie quam 

personis. Datum in Tobel? anno domini M°. CCC®, tercio, 
VIIII®. Kal. Februarii, indictione prima. In testimonium 

visionis harum literarum nos .. officialis predictus sigillum 
curie Basiliensis huic appendi fecimus instrumento. Datum 

Basilee per nos anno et die, ut supra in priori et secunda 
lineis continetur. 

Perg. Drig. Mit dem Siegel des Basler Hofgerichts, das abgeriffen war 
und verkehrt wieder angeheftet if. Copialbuch Fol. 76b- f. 

Die Pfarr:Rectoren Meifter Ulrih von Waldenburg und Meifter Petrus von 
Zürich entjcheiden in der Streitjache zwifchen dem Bicar Heinrich zu Herthen 

und dem Klerifer Wernlin , und jpredhen dem erfteren die Euratie, Wern: 

ber aber die Rectorei zu Wohlen zu. 1303. Febr. 9. Bajel. [Reg. 110.) 

In nomine domini amen. Anno eiusdem M°. CCC®, tercio, 

sabbato post purificacionem beate Marie virginis, continuato 

a die precedenti assignata, coram nobis magistro Vlrieo de 

Waldenburg, canonico sancti Vrsicinj ac || de Ystein, Petro de 

Thurego de Burg ecclesiarum rectoribus, judicibus seu arbitris 
a reverendo patre ac domino H(enrico) dei gracia Constan- 
ciensi episcopo deputatis ad pronunciandum diffinitive in causa, 
que vertitur inter || Henricum vicarium in Herten ex una et 

Wernlinum filium Henrici dapiferi Rinueldensis militis ex parte 
altera, super negocio ecclesie de Wilon, Constanciensis dyo- 

cesis, comparuit dietus Henricus vicarius personaliter, com- 

paruit eciam || Jacobus de Tegervelt * procurator predietj Wern- 

herj. Et nos visis et intellectis ac plene discussis meritis diete 
cause sine strepitu potestate arbitraria et sumatim, quia in- 

ı Myhlen BA. Lörradh. — ? Tobel BA. Konſtanz. — ? Degerfels: 
den BA. Lörrach oder Tägerfelden Be. Zurzach Cant. Aargau ? 
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venimus ex parcium assercione ac alijs probacionibus, utrum- 

que predictorum presentatum esse a veris patronis eeclesie 

prediete, et quod presentatores eorundem sunt verj patron) 

existentes in possessione vel quasj jure presentandj ad ean- 

dem, ex eo quod Günradus quondam seultetus de Rinuelden, 

eui Cünradus de Tegervelt miles, Romanus de Keiserstül ' ar- 

miger et... soror sua, uxor .. dieti Kuchimeister militis, ab 

intestato successerunt tamquam nepotes ex filia, et... prepo- 
situs et capitulum eeclesie Rinueldensis, presentatores dict] 

Wernherj, et quod domina Lügardis de Nollingen ?, cui Berchta 
uxor legittima dominj Öttonis Monachj militis et Anna relieta 

quondam Dieteriei militis de Sliengen?, sorores et filie quon- 

dam ipsius Lügardis, presentatrices dietj Henrici sacerdotis, ab 

intestato similiter successerunt, dominum Cünradum quondam 

de Eschon * ad ipsam ecelesiam presentarunt, qui ipsam eccle- 

siam, usque quo proxime vacabat, ex institucione canonica 

possidebat; item quia invenimus dictum Wernherum presenta- 

tum a pluribus patronis numero, quam Henricum sacerdotem 

predietum, et neuter alium repelleret aut excepeione aliqua 

impugnarent; quia tamen dietus Henricus racione sacerdotij 
maioribus meritis adiuvatur, factam eciam presentacionem de 

dicto .. sacerdote per dominum Henricum de Baden? militem 
ad eandem ecclesiam, quj sibj proponit jus competere presen- 

tandj racione partis cuiusdam bonorum, quam in villa et 

banno Wilon possidet, quibus jus patronatus ipsius eeclesie est 

annexum, licet predictum quondam de Eschon non presenta- 

verit; nos invocato dej nomine curam perpetuam ipsius eccle- 
sie seu parrochianorum auctoritate nobis in hac parte com- 
missa eidem Henrico sacerdoti duximus perpetuo committen- 
dam. Quia vero dictus Wernherus, ut promittitur, a maiorj 
parte patronorum est presentatus nec a parte adversa excep- 

cione aliqua sit repulsus, auctoritate et potestate predictis 

eidem Wernhero adiudicare dicte ecclesie de Wilon curavimus 
personatum 3eu rectoriam, investientes eosdem auctoritate 
predicta dominum Henricum de cura perpetua et dictum 
Wernherum de rectoria seu personatu ecclesie supradicte; 

statuentes et ordinantes auctoritate et potestate predictis, ut 

1 Raijerftuhl Cant. Aargau. — ? Nollingen BA. Sädingen. — 
’ Schliengen BUN. Müllheim. — Deſchgen Cant. Nargau. — ® Bergl. 
Zeitſchr. IV, 458, 
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dietus curatus racione predicte cure perpetue precipiat* et 
habeat fructus et obvenciones antique prebende, que vicarij 

ipsius ecclesie hactenus recipere consueverunt, cum domo et po- 

merio dicte ecclesie attinentibus et cum dimidia parte omnium 

fructuum, obvencionum, proventuum seu reddituum aliorum 
ecclesie pertinenecium antedicte; aliam vero medietatem eorun- 
dem fructuum, obvencionum, proventuum seu reddituum 
Wernherus rector ipsius ecclesie nomine rectorie percipiat 

prenotate; onera quidem ecclesie, exactiones, prestaciones 

papales, episcopales vel legatorum et archypresbiterorum 

uterque pro parte media sustinebit et de sua satisfaciat por- 

cione. Mandantes igitur vobis domino .. decano in Riehein ', 
quatenus predictum Henricum in possessionem dicte cure per- 

petue et prefatum Wernherum in possessionem rectorie seu 

personatus inducatis corporalem, facientes eisdem a subditis 

dicte ecclesie exhiberj juramentum debitum et consuetum, et 
ipsos a fratribus vestri decanatus recipj in confratres. Datum 
et actum Basilee anno et die ut supra. In cuius rei testi- 
monium sigilla nostra duximus presentibus appendenda. 

Berg. Drig. Die beiden Siegel hängen an, ziemlich wohlerhalten: 1. Das 

fehr hübſch gearbeitete des Magifter Ulrich von Waldenburg; ein Inieender oder 

figender Klerifer, in den Händen ein aufgefchlagenes Buch, babei in der einen 

Hand das Scapulier haltend; Umſchrift: S. MAG’RI. D. WALDEB... 8. 
VRSICINI; 2. Das des Mag. Petrus von Zürich; fleines Ovalfiegel, in ber 
Mitte wie durch Wollen getheilt, über den Wolfen Bruftbild der Muttergottes 
mit dem Kind, darunter ein fnieender Beter; Umſchrift: S. PETRI. .... ONIS. 

CL’ICI. — Im Copialbuch Fol. 72. — Trouillat V, 6883 f. 

Hermann von Belliton von Rheinfelden übergibt dem Zohanniterhaufe zu Rhein: 

felden jeinen Zehnten im Bann und Dorf Hagenbach, ald Schenkung unter 

Lebenden. 1303. Mai 13. (Bajel.) [Reg. 113.) 

Nos .. officialis curie Basiliensis notum facimus presentium 

inspectoribus universis, quod sub anno domini M°. CCC®., 
tertio, feria || secunda proxima post dominicam qua cantatur 
Vocem jocunditatis, hore prime, constitutus coram nobis in 
forma iuris Hermannus || dietus de Bellikon * civis Rinuel- 
densis, sanus mente et corpore, non vi coactus nec dolo cir- 
cumventus, sed pure propter deum et in || remedium anime 

sue et progenitorum suorum dedit, donavit et tradidit dona- 

® Das Original hat deutlich peipiat, während im Vidimus vom 4. Apr. 
(j. Nr. 111) percipiat (auögefchrieben) fteht. 

1Riehen Eant. Bafel:Stadt. — ? Bellingen BA. Müllheim. — 

Zeitſchr. XXIX. 13 
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tione inter vivos .. commendatori et fratribus ordinis sancti 

Johannis domus in Rinuelden decimam suam, quam habuit in 
banno et villa Hagenbach ?, Constantiensis dyocesis, laicalem, 
presente coram nobis fratre Burchardo de Lönecka ?, con- 
mendatore domus in Rinuelden predicte, et ipsamı donationem 

nomine suo, fratrum et domus predictorum recipiente. Et 

idem donator asserens ipsam decimam ad se ex succes- 

sione.. ua fore devolutam, eandem decimam in manus pre- 

dicti conmendatoris libere et absolute resignavit et in ipsum 

nomine sup....-. ius, quod sibi in ipsa decima hactenus 

conpetebat aut conpetere videbatur, sollempniter transtulit; 

dans etiam eidem conmendatori nomine ut supra, liberam 

potestatem, ipsam decimam cum omni iure, quo ipse donator 

eam habuit et possedit, nanciscendi, adipiscendi et possessio- 

nem eiusdem auctoritate propria subintrandi, item eandem 

decimam exnunec in antea tamquam conmendatoris et fratrum 

domus predicte habendi, tenendi, possidendi, utendi, fruendi 

et de ipsa decima ordinandi et disponendi pro ipsorum libito 
voluntatis. Promittendo nichilominus per fidem, dietam dona- 

tionem ratam habere perpetuo atque firmam nec contra eam 

quoquo modo facere vel venire, nec eciam contravenire volen- 

tibus aliqualiter consentire tacite vel expresse. Renuntiavit 

insuper idem donator exceptioni doli mali, juri dicenti gene- 

ralem renuntiationem non valere, ac omnibus aliis et singulis 

exceptionibus et defensionibus tam iuris quam facti, quibus 

dieta donatio ad presens vel in posterum, in parte vel in 

toto, posset aliqualiter retrahi aut cassari. In cuius rei testi- 

monium nos .. officialis curie Basiliensis predictus sigillum 

eiusdem curie ad preces dieti Hermanni duximus presentibus 

appendendum. Datum Basilee anno et die predictis. 

Perg. Orig. Bom Siegel des Basler Hofgerichtes hängt nur ein Bruchftüd 

an. Die Urkunde ift an den punctirten Stellen angefrefjen. 

Abt Berthold zu St. Blafien befennt, daß der von dem Deutjchordenshaufe zu 

Bughein gejtattete Lauf des MWafjers bei Birndorf zu feiner Mühle, auf 

bejonderer Vergünftigung und nicht auf Rechtsanjprüchen beruhe. 1303. 

Aug. 20. St. Blafien. [Reg. 115.] 

Omnibus Christi fidelibus presentes literas inspecturis Berch- 

toldus divina permissione abbas monasterii sancti Blasii nigre 

silve, ordinis sancti Benedicti, Constanciensis dyocesis, cari- 

'Hagenbadherhof BA. Lörrad. —?Löhningen BA. Waldshut? 
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tatis affectum cum noticia subscriptorum . Noverint quosnosce 
fuerit oportunum, quod nos recognosceimus et tenore presen- 
cium publice proclamamus, graciam nobis inpendi et amici- 
ciam durature perpetuo memorie comendandam a reverendis 

in Christo comendatore et fratribus sancte Marie Theutoni- 

corum domus in Bughein, in eo quod aque decursum ad mo- 

lendinum nostrum apud Birtlorf t decurrentis per partem fundi 
dotis ecclesie in Birdorf, que sue mense dinoscitur pertinere, 

transire sinunt et permittunt, quod non juri nostro ascribimus, 

cum nobis non competat, sed gracie special. In quorum 

testimonium presentes sigilli nostri munimine roboramus. Da- 
tum in monasterio nostro anno domini M®. trecentesimo tercio, 

XIII. Kal. Septembris, indietione prima. 

Eopialbudy Fol. 164b- 

Das Hlofter St. Gallen verkauft feine Güter zu Warmbach, welche die Johan: 

niter-Commende bei Rheinfelden jeit langer Zeit gegen einen jährlichen Zins 

von 10 Pd. Wachs als Erblehen inne hatte, an diejes Haus um 30 Mark 

Silbers. 1304. Sept. 5. St. Gallen. [Reg. 116.) 

In nomine domini amen. Omnibus presentem literam in- 
specturis Hainricus dei gracia abbas monasterii sancti Galli .. 

totusque conventus eiusdem monasterii, Constanciensis || dio- 

cesis, salutem in domino cum noticia subscriptorum. Noverint 

universi, quos nosce fuerit oportunum, quod nos habitis trac- 

tatu et deliberatione inter nos diligentibus de || alienatione 

aliquarum possessionum minus utilium nostri monasterii propter 

onera debitorum dieti monasterii, a quibus absque aliquali 

alienatione excuti non poteramus, urigentibus usuris || gravi- 

bus et obsidibus, deliberavimus unanimiter requisito consensu 

omnium, qui debent et consuerunt super alienationibus requiri, 

bona nostra in Warmbach? minus utilias« et longe a nostro 

monasterio posita alienare, que quidem bona dilecti in 
Christo .. conmendator et .. fratres domus hospitalis sancti 

Johannis Jerosolimitani prope Rinvelden, Basiliensis diocesis, 
in emphiteosim perpetuam ab antiquo a nostro monasterio 
tenuerunt pro annuo censu decem librarum cere tantum, et 

ideirco euriam nostram cum omnibus bonis nostris in villa et 

banno Warmbach sitis, cum omnibus pertinentiis suis omni 
debita sollempnitate vendidimus, cessimus et tradidimus cum 

1 Birndorf BA. Waldshut. -— ? Warmbad BA. Lörrad). 

13* 
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omnibus iuribus tam corporalibus quam incorporalibus, quo 

ad dominium direetum, quod nobis tantum in eisdem conpe- 

tebat, et cum iurepatronatus ecclesie ibidem, supradictis .. 

conmendatori et .. fratribus, pro precio triginta marcarum 

argenti legalis ponderis Constanciensis, quas confitemur nos 

recepisse et in utilitatem nostri monasterii versas. fuisse, ad 

habendum, tenendum et in perpetuum possidendum, et quid- 
quid de eisdem placuerit ipsis faciendum; absolvendo ipsos 

totaliter a censu memorato. ÖObligantes insuper nos nostros- 

que successores, qui pro tempore fuerint, ad plenam waran- 

diam et ad quodlibet evictionis periculum subeundos coram 

quocunque iudice ecclesiastico vel eivili cum sollempnitate 

debita ac refusione expensarum, dampnorum et interesse .. 

conmendatori et .. fratribus antedictis ac successoribus eorun- 

dem, adhibitis in omnibus supradictis quibuslibet verborum 

et gestuum sollempnitatibus debitis et consuetis. Ceterum ut 

omnia supradicta inviolabiliter observentur, promittimus pro 

nobis et nostris successoribus omnia et singula supradicta 

rata et firma tenere et non contra facere vel facientibus con- 

sentire, sub pena dupli nomine interesse apposita. Renun- 

tiantes nichilominus pro nobis nostrisque successoribus, qui 

pro tempore fuerint, exceptionibus doli mali, non numerate 

pecunie, non solute, deceptionis ultra dimidiam iusti precii, 

beneficio restitutionis in integrum principaliter et incidenter 
postulando, statutis, iuribus tam editis quam edendis, literis, 

privilegiis et indulgenciis a sede apostolica seu aliunde inpe- 

tratis seu etiam inpetrandis, et generaliter omni suffragio et 

beneficio iuris vel facti, quibus contra premissa nos vel nostri 

successores venire possemus vel aliquod premissorum. In 

cuius rei testimonium et robur perpetuum presentes literas 
predictis .. conmendatori et .. fratribus cum sigillis nostri .. 

abbatis predicti et conventus tradidimus sigillatas. Datum et. 

actum apud sanctum Gallum anno domini millesimo CCC®, 

quarto, die sabbati ante festum nativitatis beate virginis 
proxima , presentibus Rüdolfo de Roschach ’, Eglolfo de Rosen- 
berg?, Berngero et Hugone de Landenberg ® et Eberhardo de 
Bicheluse * militibus, magistro Johanne dicto Pfefferhart, ca- 
nonico ecclesie Curiensis, et quam pluribus aliis fide dignis. 

ı Rorihac Cant. St. Gallen. — ? ſ. Zeitſchr. 28, 398. — 3 Lan: 
benberg Cant, Zürid. — Bichelſee Cant. Thurgau? - 
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Perg. Orig. Bon den beiden Siegeln hängt nur noch das zweite an, das 

befannte Abteifiegel, Bild des h. Gallus mit dem Bären. 

Der Priefter Rudolf von Rickenbach übergibt der Commende Bufein gemiffe 

Güter zu Sigolsheim, Künzheim und Haltingen, unter dem Bebing, daß 
den Ordensbrüdern jeden Freitag von den Gütern Filche gereicht werben, 

und daß die Brüder jeden Freitag jein Grab bejuchen; im Unterlafiungs: 

falle jollen die Zinje an die Armen im Spital zu Rheinfelden fallen. 1305. 

Febr. 8. Bajel. [Reg. 119.) 

Nos officialis curie Basiliensis notum facimus universis, 

ad quos presentes litere pervenerint, quod sub anno domini 

M®. CCC°. quinto, feria secunda proxima post festum purif- 
ficacionis beate Marie virginis, conparentibus coram nobis in 

forma juris domino Rüdolfo dicto de Rikenbach ! sacerdote ex 
una et fratre Hermanno de Schgaffusa?, ordinis fratrum Teu- 
thonicorum domus Basiliensis, procuratorio nomine .. con- 

mendatoris et fratrum eiusdem ordinis domus in Büken ex 
parte altera, dietus dominus Rüdolfus, sanus mente et cor- 

pore, non vi coactus aut dolo circumventus, sed libera ac 

spontanea voluntate, pure et irrevocabiliter propter deum 

donacione inter vivos dedit, donavit, tradidit predicte domui 

in Buken bona sua inferius specifficata, dotando cum eisdem 

bonis maius altare oratorij diete domus; retento tamen et 

reservato ipsi donatori eorundem bonorum tempore, quo 

supervixerit, usufructu. Ita videlicet, quot post mortem pre- 

dieti donatoris .. conmendator domus de Buken predicte, qui 
pro tempore fuerit, conventualibus fratribus ibidem omni feria 

sexta perpetuo pro piscibus de dietis bonis donatis debeat 

ministrare, et quod fratres tam sacerdotes quam layci eius- 

dem domus omni sexta feria post missam maiorem cum cruce 

et aqua benedicta sepulerum dicti donatoris cum conswetis 
oracionibus debeant visitare et sui habere memoriam erga 
deum. Si vero conmendator domus predicte contra hec veniens 

in administracione dietorum quinque solidorum ex negligencia 

vel aliqua alia de causa deficeret aut remissus esset, extunc 

totum, quod neglectum fuerit, pauperibus in .hospitali Rin- 

feldensi degentibus tenebitur integraliter ministrare. Ad que 

omnia inviolabiliter observanda et efficaciter adinplenda dietus 
frater Hermanus procuratorio® nomine .. conmendatorem et 

* Copialbuch procurator. 
ı Ridenbadh BA. Sädingen oder Cant, Bafel-Land. — ? Schaffhaufen, 
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fratres domus in Büken predicte ac eorum successores et 

ipsam domum firmiter obligavit*, et predictus dominus Rü- 

dolfus donator proprietatem et dominium vel quasy eorundem 

bonorum donatorum, salvo sibi usufructu eorundem ad tempus 

vite sue, ut promissum est, in manus predicti fratris Her- 

manni nomine conmendatoris et fratrum predictorum et domus 

de Buken predicte libere et absolute resingnans ac in ipsos 
donatarios sollempniter transferens, promisit ipse donator per 

fidem, solempni interposita stipulacione, se dietam donationem 
ratam habere perpetuo atque firmam, nec contra eam quoquo 

modo facere vel venire; renuncians idem donator expresse 
excepcioni doli mali ac omni juri et iuris auxilio canonici et 

ceivilis universisque statutis, conswetudinibus, excepeionibus 
et defensionibus tam juris quam facti, quibus dieta donacio 

in toto vel in parte cassari posset vel quomodolibet retractari. 

Est autem speecifficaio bonorum donatorum hec: in villa 

Sygoltzhen ? una curia sita inter curiam dietam Zechedhof et 

inter viam novam, qua itur versus Könshen?; item in eadem 

villa una curia dieta” sancte Kiriaces hofe cum vineis eidem 

curie attinentibus, sitis juxta eandem curiam, que quidem ° 
curia sita est iuxta curiam Ludewici de Wintzenhen °- militis 
ab una parte, ab alia vero parte iuxta curiam Johannis de 
Tessenhen ?; item- in eodem  banno de Sygoltzhen tres pecie 
vinearum, quarum una sita est iuxta vineas patruelis predicti 

Johannis inter aquam dietam Bechene et aquam dietam Sucz- 

bach’, alia vero sita est iuxta vineas dominorum de domo 

Teuthonicorum inter predictas duas aquas, tercia vero dieta 

sancte Ciriades littelin sita est iuxta Fuchses liten, que bona 
nomine dicti donatoris et cum pecunia eiusdem empta fuerint 
per fratres de domo Teuthonica Johanne seniori dicto de 

Richenstein® et Hedwig uxore sua legitima, pro octoginta una 

libris denariorum, et reconcessa eisdem pro redditibus sive 

annuo censu novem librarum denariorum. Item redditus 

dimidie marce argenti super vineis, quas colit Adelheidis 
Regina dicta Bleserin, sitis in banno de Könshen. Item qua- 

® Gopialbuch obiligavit. — ® Eopialbuch diete. — ° Copialbuch quendam. 
d Copialbuch eadem. 

13 Sigolsheim u. Künzheim Kr. Rappoltöweiler. — 3 4 Wingen- 

heim u. Defjenheim Kr. Colmar. — ’ Wohl Schreibfehler für Sulzbad. 
— 5 Reichenftein abgeg Schloß bei Arlesheim Cant. Baſel-Land. 
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tuor iugera vinearum sita in banno de Haltingen ',"quas colit 
Cünradus sacerdos. In cuius rey perpetuam memoriam et 
testimonium omnium premissorum nos officialis predictus ® 

curie Basiliensis huic appendi fecimus instrumento. Datum 
Basilee anno et die predictis. 

Copialbuch Fol. 20. Der Text ift vielfach verborben. Trouillat V, 684. 

Burfard im Steinhaus von Rheinfelden und feine Frau Agnes übergeben der 

Commende zu Buken gewifje Häufer und Güter zu Rheinfelden, Herthen, 

Hagenbach, Hollwangen, Maiſprach, Gelterfinden und Schupfhart, unter 

der Bedingung der Abhaltung ihrer Jahrzeit. 1305. Merz 5. [Reg. 121.) 

Noschant cuncti, quos nosce fuerit oportunum, quod ego 

Burkardus dietus in dem Steinhus, civis Rinfeldensis, una 

cum Agnesa uxore sua legittima sana corpore, sana mente, 

contulimus®, donavimus et tradidimus coram Cünrado °® dicto 

Spiser ac consulibus oppidi Rinfeldensis conmendatori et 

fratribus domus ‚Teuthonici in Buken pure propter deum 

nomine elemosine, in remedium animarum nostrarum necnon 

nostrorum predecessorum, donacione inter vivos bona nostra 

subscripta, videlicet domum nostram dietam Steinhus sitam 
in opido Rinfeldensi, quam nunc inhabitamus, cum suis atti- 

nenciis, scilicet torculari, curia et pomerio dieto domui con- 

tiguo; item aliam domum in eodem opido sitam, in vico dicto 

under alten brugg, que quondam fuit domine dicte de Balstal ?; 

item in banno ville Herten ® sex mansos vinearum; item in 

eadem villa duo cellaria, que iure hereditario ab ipsa ecclesia 

ville eiusdem tenuimus annuatim pro uno pycario oley; item 

in banno ville Hagenbach * redditus quinque viernzellarum 
spelte et avene de bonis, que emimus una cum Johanne 

quondam dicto Watsack a dicto Vasoldo, et adhuc sunt 

indivisa cum heredibus suis Johannis; item in Halderwank ° 

redditus novem viernzellarum spelte et avene cum quatuor 
quartalibus de bonis, que dictus Koler et Berchtoldus dictus 

Koler colunt; item in banno ville Meisprach ® duas schopossas 

annuatim solventes sex viernzellas spelte et avene, quas dicta 

Dalachi et dietus Tugy colunt; item in Gelterchingen ? red- 

a Hier fehlt sigillum. — d Copialbuch contulilimus. — ° Copialbuch Curado 

ohne Abkürzungszeichen. 

ı Haltingen BA. Lörrad. — ? Balsthal Canf. Solothurn. — 

34 Herthen u. Hagenbaherhof BA. Lörrad. — 3 Hollwangen BA. 

Sädingen. — 5 ! Maiſprach und Gelterfinden Gant. Bajel:Zand. 
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ditus undecim viernzellarum spelte et avene de curia, quam 
emimus una cum Rüdolfo quondam dicto Richtly, que adhuc 

est indivisa cum heredibus Rüdolfi predicti; item ibidem unam 

schopossam solventem duas viernzellas spelte et avene, quam 

colit dictus in der Weri, que nobis singulariter iure proprie- 

tatis attinebat; item in banno* ville Schupfhart! redditus 

octo vierncellarum spelte et sedecim quartalium avene de bonis, 

que® colunt dicti Hrnesker et dieti Muller. Hec inquam bona 
singula et universa libere tradimus et donavimus cum omnibus 

suis attinenciis et redditibus° ovorum et pullorum hucusque 

conswetis et eciam resignavimus in manus fratris Berchtoldi 

de Büchegg, provincialis fratrum balye Alsaciensis, nomine 

ordinis predicti; et usufructus omnium bonorum predictorum 
recepimus ab eodem fratre Berchtoldo nomine ipsius ordinis 

seu fratrum domus predicte pro annuali censu, videlicet pro 

dimidia libra cere, possidendos et recipiendos pro tempore vite 

nostre, altero cedente vel decedente, pacifice et quiete sine 
omni detrimento et gravamine fratrum domus predicte in 
Buken necnon ordinis sepedicti; post obitum vero nostrum 

amborum predicta bona cum omnibus suis attinenciis libere 
et sine reclamacione omnium heredum nostrorum cedunt in 
remedium animarum nostrarum et predecessorum nostrorum 

fratribus et ordini predictis. Sy vero de rebus mobilibus 
nostris, que nunc habemus vel inposterum habebimus, con- 

parabimus aliqua predia, eadem tradidimus et presentibus 
donavimus fratribus domus predicte possidenda eodem iure, 
quo bona prescripta. Item ordinavimus et presentibus ordina- 

mus atque constituimus,  quod omnia bona nostra mobilia, 

que nunc habemus et habebimus domino concedente, et omnia 

debita nostra a creditoribus nostris solvenda sepedictis fratri- 

bus post obitum nostrum libere cedant, nisi aliut de dictis 

bonis mobilibus et dietis debitis ante obitum nostrum facien- 

dum ordinemus. Insuper ordinavimus et presentibus ordinamus, 
quod in die anniversarij nostri redditus duarum viernzellarum 
spelte fratribus sepedictis in Buken annuatim ministrentur ad 

refectionem de redditibus predictis, et quod cum cruce et aqua 

benedicta cum oracionibus conswetis honoriffice sepultura nostra 

visitetur. Et ne super premissis schandalum oriatur, renuncia- 

® Gopialbuch bano. — b Copialbuch quam. — ° Gopialbuch reddidibus. 

ı Schupfart Cant. Aargau. 
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mus ommi juris auxilio canoniei et eivilis, per que dicta donacio 

sive ordinacio posset infringi sive in toto vel in parte vel ali- 

qualiter anullari. In testimonium et evidens robur omnium pre- 

missorum presentem paginam conscribi fecimus et publicari 

schulteto et consulibus oppidi predicti, coram quibus hec acta 

sunt, in ipsorum testimonio subscriptis eorum nominibus et 

sigillo eivitatis seu oppidi prescripti, quod factum est, firma- 
retur. Nos vero schultetus prescriptus ac consules, videlicet 

dominus Petrus de Eptingen ! miles dietus de Gütenuesse, 
Heinricus de Eschkon?, Ulricus Vlle, Jacobus de Sekingen ?, 

Burkardus de Eschkon, C(ünradus) dietus Spyser iunior et 
C(ünradus) dietus Walker, testes omnium predictorum sigillum 
nostri oppidi Rinfeldensis dedimus ad predictorum presen- 

tibus in testimonium premissorum omnium appendendum. 

Datum et actum anno domini M°. CCCo. quinto, feria sexta 
proxima aute dominicam, qua cantatur Invocavit me. 

Eopialbuh Fol. 21b f. Der offenbar fehr verborbene Tert ift getreu 
wiedergegeben; nur an wenigen Stellen find die Fehler des Abjchreiberö ver: 

beffert worden. 

Berthold von Buchegge, Landkomthur von Elſaß und Burgund und Komthur 

zu Buken, weist der Begine Hiltburg von Toffenbad) -ein Haus zu Bulen 

als Wohnung an. 1305. Merz 30. Beuggen. [Reg. 122.] 

Nos frater Berchtoldus de Büchegge, provincialis fratrum 
Teuthonicorum per Alsaciam necnon conmendator domus in 

Biken specialis, ceterique fratres domus universi notum faci- 
mus universis presentes inspectoribus, quot nos unanimi con- 
sensu et consilio prehabito concessimus et per presentes con- 
cedimus Hilteburgi de Tossenbach * begine, propter grata 

ipsius beneficia et elemosinas, videlicet redditus quatuor viern- 

zellarum spelte sitas (!) in dieta villa et banno Tossenbach nobis 

ab eadem donatas et traditas post ipsius obitum perpetuo 

possidendum, domum nostram lapideam lavatoriam sitam ante 

portam domus nostre Büken contiguam domui Beline begine, 

usque ad obitum suum pacificee inhabitandam. Ita videlicet 
quod predicta Hilteburgis duas mulieres lotrices (?) nostras 

sibi et nobis ad vestes nostras habiles et honestas et sine 

suis expensis et dampno, quibus et nos lingna cremabilia ad- 

ministrare debemus, in dieta domo secum habeat, et quod 

I Eptingen Gant. Bajel:Land. — ? Deſchgen Cant. Aargau. — 

3 Sädingen. — * Dofjenbad BA. Schopfheim. 

. 
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amplius sine ipsius consensu ipsa in nulla alia persona in 
dieta domo inhabitanda a nobis gravetur. Sepedictam eciam 

domum in tecto et aliis beneficiis necessariis reficere, prout 

opus fuerit, debemus. Insuper predictas quatuor viernzellas a 

colonis in Tossenbach receptas prescripte Hiltenburgi in Büken 

annuatim presentare, quam diu vixerit, promittimus per pre- 

sentes, post ipsius vero obitum unam viernzellam in anniver- 

sario suo et sororum progenitorum annuatim a nobis et nostris 

successoribus honoriffice celebrato et visitato fratribus conven- 
tualibus diete domus in mensa in pietancia bonorum pischium 

vel carnium necnon bono vino administrare debemus et ad 

hoc nos et nostros successores’ obligamus per presentes. In 

cuius rey testimonium et robur perpetuum presentes literas 
sigillo nostro et sigillo domus in Büken dedimus sigillatas. 
Datum et actum in Biken anno domini M°. CCC°, quinto, 

feria tercia proxima post annunciacionem domini. 

Copialbuch Fol. 21. Auch der Text diefer Urkunde ift verdorben. 

Gertrud an der Brugge zu Bulen, Bruder Malthers Tochter, übergibt dem 

Deutfchordenshaufe zu Buken gemwiffe Güter zu Möhlin, Karſau, Riden: 

bach, Hemmicken, Sttingen und Bellingen, unter Vorbehalt der Nußnießung 

auf Zebengzeit für ſich und ihre Mutter. 1307. Mai 8. (Bajel.) [Reg. 126.) 

Nos officialis curie Basiliensis notum facimus presencium 

inspectoribus universis, quod sub anno domini M°. CCC®. 

septimo, feria secunda post ascensionem eiusdem, conparen- 

tibus coram nobis in forma juris magistro Liprando dicto de 

Bibersch advocato in curia predieta, procuratore* religiosi 

viri fratris Berchtoldi dieti de Büchegge, conmendatoris pro- 

vincialis per Burgundiam et superiorem Alsaciam hospitalis 
sancte Marie T'euthonicorum Jerosolimitani, necnon fratrum et 

domus in Buken, procuratorio nomine eorundem ex una, et 

Gerdruda filia fratris Waltheri dieta de Ponte de Büken ex 

parte altera, eadem Gertrudis conpos mentis, non vi coacta 

nec dolo, ut asseruit, circumventa, sed pure propter deum 

et in remedium anime sue et progenitorum suorum dedit, 

donavit et tradidit conmendatori et fratribus domus predicte 

omnia bona sua inmobilia infra specifficata, ad ipsam jure 

directi dominii vel quasi, ut asseruit, pertinencia, sub modis 

a Copialbuch procuratori. 
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et condicionibus infrascriptis: videlicet quod ipsa Gerdrudis 
eadem bona una cum bonis matris ipsius Gerdrudis, que 
eadem mater precario sive ad tempus vite sue tenet a 

dictis .. conmendatore et fratribus domus predicte eciam infra 

specifficatg, si ipsam Gerdrudim eidem matri sue supervivere 

contigerit, eadem mater tam bona sua predicta quam eciam 

bona per eandem Gerdrudim donata predicte domui, excepta 

una schoppossa sita in Hemiken ! infra specifficata, cuius 

fructus in die anniversarijj sui annuatim ibidem per dietos 

fratres celebrandi ipsis fratribus pro pictancia debent annis 
singulis assingnari, similiter tenere debet tempore quo ad 

vixerit, ita si ipsas matrem® et filiam ab invicem temporibus 

vite sue non contigerit separari, sed simul morari, sicut hac- 
tenus consweverunt; si autem ab invicem ambabus viventibus 

fuerint separate et sic predieta Gerdrudis ipsi matri premo- 
reretur, tunc bona donata ipsis fratribus seu domui per dietam 
Gertrudim ad eam domum in Büken libere debent devolvi, 

nullo iure ipsi matri superstiti in eisdem remansuro. Si vero 

ipsam Gertrudim matrimonium contrahere vel ingredi religionem 

ve] alias se quoquomodo a dieto ordine alienari contigerit, 

tunc bona per ipsam Gertrudim donata predicte domui ad 
ipsam libere et absolute pertinere debent, ac si donacio pre- 
dicta non foret facta, et sicut sua fuerat ante donacionem 

predictam; et si bona matris sue predieta ad ipsam Gertru- 

dim post decessum ipsius matris ad eam fuerint devoluta ante 

contractum matrimonij vel ingressum religionis vel aliam 

quamcunque alienacionem, ut est dietum, eadem bona statim 

harum mutacionum una facta ad domum predictam libere 

debent reverti et revolvi cum universis fructibus et proventi- 

bus per eam perceptis de eisdem a die obitus matris eius 
predicte, quos eisdem restituere et solvere tenetur integre et 

conplete, nullo jure ipsi Gertrudi in eisdem bonis vel eorum 

fructibus aliqualiter remansuro. Et resingnatis per eandem 
Gerdrudim proprietate et dominio bonorum suorum, modis 
tamen et condiccionibus suprascriptis, ad manus predicti procu- 
ratoris nomine conmendatoris et fratrum domus predicte, idem 

procurator recongnoscens, predictos dominos suos dedisse et 
donasse predicte Gertrudi® bona, que ipsius mater predicta ab 

s Copialbuch matrerem. b Eopialbuch Gertrude. 
' Hemmiden Cant. Bafel:Land. 
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eis tenet modo premisso, eandemque Gertrudim bona sua 

ipsis donasse sub modis et condicionibus suprascriptis, relo- 

cavit et reconcessit eidem Gertrudi* ipsa bona sub condicio- 

nibus predictis pro annuo censu duorum denariorum Basilien- 
sium annuatim in festo beati Martini solvendo nomine census 

possidenda ab eisdem; promittentes hincinde per fidem tam 
dietus procurator nomine quo supra, quam eciam predicta 

Gerdrudis, dietas donaciones cum suis condicionibus universis, - 

prout habite sunt, ratas habere atque firmas nec contra eas 

quomodolibet facere- vel venire; ex certa sciencia renunciantes 

excepcioni quod metus causa, beneficio restitucionis in integrum 
ob quamcunque, ingratitudinis, juri dicenti generalem renun- 

ciacionem non valere, literis et privilegiis quibuslibet inpetratis 

et inpetrandis et aliis universis et singulis excepeionibus et 
defensionibus tam juris quam facti, quibus ipsi vel eorum suc- 

cessores Contra premissa possent quoquo modo facere vel 

venire. Est autem specificacio bonorum diete Gerdrudis hec: 

in banno et villa Mely! due schoposse solventes annuatim 

tres viernzellas spelte, triginta ova et tres pullos et capituli 

Rinveldensis dimidiam viernzellam spelte; item alia schopossa 
solvens annuatim tres viernzellas spelte, unam viernzellam 

avene, triginta ova et tres pullos; item in Rikenbach ? prope 

Varnsperg ? tres schoposas, quarum quelibet solvit annuatim 
duas viernzellas spelte, unam viernzellam avene, triginta ova et 

tres pullos, una cum nemore seu silva pertinentibus ad eas- 
dem; item predicta schopossa in Hemiken, que solvit annua- 

tim duas viernzellas spelte, unam viernzellam avene, triginta 

ova et tres pullos; et in Itkon* schopossa una solvens annua- 

tim tantum, quantum solvit schopossa in Hemiken predicta, 

de qua eciam schopossa in Itkon colonus eiusdem singulis 
annis solvere tenetur unam libram cere monasterio in Schön- 

tal°; item in Belliken® unam manwerk vitium in loco dicto 
im Helenberg®. Item specificacio bonorum, que tenet dicta 
mater, hec est: redditus quinque viernzellarum cum dimidia 
spelte et quinque viernzellarum avene debiti eidem annuatim 

de horreo conmendatoris et fratrum domus predicte; item red- 
ditus sex viernzellarum spelte cum dimidia annone eiusdem et 

® Copialbuch Gerdridi. — b oder Henleberg ? 
ı Möhlin Cant. Aargau. — ?-’NRidenbah, Farnäberg, Jtingen 

und Schönthal Eant. Bajel:Land. — ® Bellingen BA. Müllheim. 
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sex viernzellarum avene, centum et triginta ovorum et novem 

bullorum, quos solvunt annuatim Johannes Zeininger de 

Karlisow '; item redditus sex viernzellarum spelte, nonaginta 

ovorum et novem pullorum, quos solvunt Hermanus Mattner 

et relicta quondam Cünradi dicti Rette; item redditus quatuor 

viernzellarum spelte, duarum viernzellarum avene, sexaginta 

ovorum et sex pullorum, quos solvit Bela relicta Johannis 

Tanner de Karlisow ; item redditus duarum viernzellarum siliginis 

cum duobus sex(tariis) siliginis, duarum viernzellarum avene, 

octo pullorum et decem ovorum, quos solvit annuatim Bür- 

ginus Bauwerc de Karlisow. In cuius rey testimonium sigillum 

diete curie Basiliensis ad peticıonem parcium predictarum duxi- 
mus presentibus appendendum. 

Copialbuch Fol. 19. — Trouillat V, 684. 

Die Johanniter-Commende zu Klingnau verleiht an Cunrat Brunmwart zu 

Laufenburg ein Gut im Banne von Full als Erblehen. 1309. Apr. 4. 

Laufenburg. [Reg. 130, ] 

Im namen vaters und jons und des heligen geijtes, amen. 
Allen, die difen brief anfehent alder || hörent leſen, kvnden ich 
brüber Berchtold von Stoffeln?, conmendv'r, und darnach die 
brüber || alle gemeinlich des hüſes ze Klingnowe ?, jant Johans 

orden des jpitalf von Aherufalem, das || wir ufnamen von Heinr(ich), 

Peters jeligen jon von Wefjenbergt, ein güt, hat er us ung ze 

erbe, Lit in des dorfes banne ze Bulle ®, giltet iergelich vj. mod(ios) 
toggen und vj. mod(ios) habern und ein jwin, gilt x. ſol(idos); 
und han das felbe güt dvr fine bette verluichen Conrate Brvin— 
wart, bürger ze Löffenberg, und allen finen erben ze rechtem erbe, 
an alle geverbe, iergelich umb ein Halb phoint wachjes, ze gebenne 

ze der liechtmes, das der vorgenante Conr(at) Brvnwart von jm 

föfte recht und redelih umb . xvj. march lüters umd lötiges filbers 

Basler gewicht, die der vorgenant Heinrich von im enphangen hat 
und in finen nv befert. Und ze einem urkunde des dinges geben 
wir, der vorgenante brüder Bercht(old) und darnach die brüder 
alle des vorgenemten hvſes ze Klingnowe, vür und und alle unfer 
nachkomen dem vorgenanten Conr(ate) Brbnwart und allen finen + 

ı Karjfau BA. Sädingen. — ? Hohenftoffeln im Hegau., — 
3 Klingnau Cant. Aargau. Bgl. Zeitſchr. I, 464 ff. — Weſſenberg 
zwijchen Mandach und Hottweil, 1'/, St. von Klingnau — 5 Full Be. 

Zurzach Cant. Aargau, Das Copialbuch ſchreibt Jule. 
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erben dijen brief Gefigelt mit unfern jngefigeln. Dir brief wart 
geben ze Löffenberg do von* got gebürt waren drüzehenhvindert 
jar darnadı in dem nv'nden jare, an jant Ambrofien tage. 

Berg. Drig. Mit den beiden jehr jchön erhaltenen Siegeln: 1. Eleines 

Aundfiegel, auf dreiedigem Schilde drei Tagen unter einander; Umjchrift: 

S. FRIS. B'’CHTOLDI. D. STOFELN. 2. DOvalfiegel, Engel mit Nimbus 
und Flügeln, auf der Bruft ein großes, faſt geradliniges Kreuz; Umjcrift: 

(S.) FRM. HOSPITAL. DE. CLINGENOWE. — Im Copialbuch Fol. 198 b- 

Graf Ulrich von Tierftein verfauft an Cunrat Brunwart zu Laufenburg jeine 

Güter zu Niederfrid und feinen Theil am großen Zok, um 43 Marf 

Silber. 1309. Sept. 38. [Reg. 133.] 

Alen den, die difen brief anjehent, Iejent oder hoͤrent lejen, 
finden wir graf Volrich von Tierſtein“, des alten grafen Ruͤ— 
dolfes jün von Tierſtein, das wir bedechteklich mit beraitept 
müte hant verköft recht und reblich Cünrat Brunwarten, einem 
burger ze Löffenberg, und Gerdrut, finer ewirtin, und allen 

iven erben unſere güter da ze nidern Fride?, geltent zweier 
vierteil mine denne fünfzehen ſtucke, die da buwent Heinrich 
Schröt und die Zuntzchera, zwen gebrüber, und den man ba 
jprichet die LYangline und Hans der Süter, und den groſſen zul 

halben, da von vor us ſol nemen zwei pfunt pfenninge unſer 

vetter, grafe Symund, und fin brüder, dar nach unſer recht an 

dem zolle da vorbenempt, für lidig eigen mit allem dem vechte, 

als unfer vatter, der vorgenante, und wir und ander unjer vor- 

bern bede die vorgenanten guter und den zol do har beſeſſen hant, 

umb vierzig marc filbers und drye mard luters genges und gebes 
Bajeler gewicht, der wir von jnen gewert fint gentzlich und gar 
und in unjern nutz befert hant. ir entzihent uns dd) zü iven 

henden alles des rechtes oder anjprache, jo wir an die vorgenanten 

güter oder an den zol hatten da har, oder hie mach gewinnen 

möchten, an gerichte oder ufferhalb, geiftlihem oder weltlichen, 

und dar zü aller der urfache, da von der vorgenante Föff möchte 

gefrenfet werden, one alle geverbe, und loben der jelben güter wer 
fin nach vechte fin und finer erben luterlich on alle geverde. Dis 

gejchach zü dev numwen herberge, da ze gegene waren vogt Frieſe, 
- Rüdolf von Rynowe ?, Cuͤnrat Zeringer, Velrich Steinbach, burgere 
von Löffenberg, und der Brunner, ein burger von Sedingen, und 

® von fteht doppelt in der Urkunde. 
1 Thierjtein im Frickgau. Neugart-Mone Episcop. II, 96. — ? Frid 

Cant. Aargau. -—— I? Rheinau unterhalb Schaffhaujen. 
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Günrat der wirt von der nuwen berberge und vil ander bibderber 
lüten, in dem jare do man zalte won gottes gebürte tufent jar, 

drühumbdert jar und nuͤn jar, an ſant Michels abende, und wart 

dch do der brief gegeben jnen und allen iren erben befigelt mit 
unſerm jngeftgel, zü einem offenen urfünde und jteter vejtenunge 

alles des da vor gejchriben Tat und mit worten bejcheiden ift. 

Copialbuch Fol. 193. 

Der römische König Heinrich (VIL.) fchenkt den Deutjchordensbrüdern zu Buleim 

das Patronatsrecht der Kirche zu Herthen. 1310. Sept. 30. Chambery. 

[Reg. 138.] 

Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus 

universis sacri Romani imperij fidelibus || presentes litteras 
inspecturis graciam suam et omne bonum. Sacrum ordinem 

fratrum Theutonicorum || sancte Marie ob divine religionis 

observanciam et hospitalitatem ac elemosinas aliaque pietatis 
opera ||, quibus se deo et hominibus placidos constituunt, ac 
devocionis integritatem, quam erga nos et sacrum observant 

imperium, specialis dilectionis ardore complectimur eius- 

que commoda graciosa benivolencia prosequi delectamur. Ut 

autem predictis fratribus observandi et exercendi caritatis 

dona liberalior et amplior sit facultas, in augmentum salutis 

nostre, inclite Margarete Romanorum regine thori nostri con- 

sortis karissime, liberorum et progenitorum nostrorum , jus- 

patronatus ecclesie in Herten ', Constanciensis dyocesis, quod 

nobis et imperio pertinere dinoscitur, memoratis fratribus in 

Bükeim commorantibus donamus et auctorite regia pleno iure 

transferimus in eosdem; ita tamen, quod dicti fratres in 

domo sua Bükeim prope Rynuelden in litore Reni posita de 
novo presbiterum unum sacerdotibus, qui prius ibi manere 

consueverant, in augmentum divini cultus aggregare et statim, 

postquam ecclesiam predictam vacare ceperit, instituere ipsum- 

1 Herthen BA. Lörrach. — Namen der Pfarrer zu Herthen: Hein: 
rich, Vicar 1303. Johans Buman vor 1421. Wernher Steinmer 1477. 1481. 

Berchtold Sartoris 1506. Joachim Hiltenbrandt D. D. Pr. 1593. Philipp 
Bürenbier 1600. — Jacob Eorhummel? — 1623. Petrus vom Beth 1623. 
Hans Schuhmacher — 1656. Michael Hagg 1656-62. Joachim Merk 1662. 

Balthafar Knapp — 1709. oh. Bapt. Scheitterer 1709—12. oh. Philipp 
Herrnweger D. D. Pr. 1712—15. Franz Joſeph Feiftenberger 1715. oh. 

Heinrich Herzog vor 1774. oh. Nepomuk Wuhrmann 1774. Xaver Müller 

bis 1801. Joſeph Veit Burg 1801. 
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que pascere sicut alios presbiteros et vestire perpetuo tene- 

antur. In cuius rei testimonium presentes litteras scribi et 

nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. Datum in Cam- 

beriaco ij. Idus Octobris anno domini millesimo trecentesimo 
decimo, regni vero nostri anno secundo. 

Perg. Orig. Das Majeftätsfiegel an rotbfeidener Schnur ift ftark zer: 

brödelt. Das Regeft bei Mone Anzeiger 1839 ©. 466 ift nicht auf Grund 

des Originals, jondern nad) dem Copialbucd (Fol. 26b-) gemacht; das leßtere 

bat allerdingd Cauberiaco. 

Belina von Baldftal verkauft, unter Zuftimmung ihres Mannes Hugo Lotigut, 
an Burfard im Steinhaus um 4 Pd. Basler Pfge. alles ihr Recht an 

die Güter im Banne von Maifprah, welche der weiland Richenze von 

Baldftal gehört Hatten. 1311. Mai 12. Reg. 139.] 

Nos Mathias de Herenkein’, scultetus, et consules de 
Mülnhusen ? notum facimus universis, quod || Belina dicta de 

Baldstal®, consentiente et auctorisante Hugone dicto Löti- 
güt, eius marito et advocato, || coram nobis vendidit et vendi- 

disse confessa est Burkardo dieto zem Steinhus, ceivi de Rin- 
uelden, pro quatuor libris denariorum Basiliensium ipsi ven- 

ditrici plenarie solutorum omne jus, quod eidem in bonis sitis 
in banno ville Meysprach *, que fuerunt quondam dicte 
Richenzen de Baldestal, aliquatinus conpetebat vel conpetere 
censebatur; transferens et resignans per manus suas et pre- 

dieti mariti sui in manus fratris domini Cünradi dicti Risen 

sacerdotis, ordinis domus Theuthunice, nomine emptoris, sim- 

pliciter quidquid iuris in bonis predictis habebat. Insuper 
predicta venditrix de consensu et voluntate predieti mariti et 

advocati sui renunciavit et renunciat coram nobis per presentes 
omnj auxilio juris canonicj et civilis, statutj et consuetudinis 
ac universis, per que contractus predietus contraversyam vel 

infirmitatem suo vel suorum successorum facto, verbo vel 

ingenio in posterum pateretur. In cuius rei testimonium sigil- 

lum universitatis de Mülnhusen hiis Jiteris fecimus appensari. 
Datum et actum anno domini M°. CCC®. undecimo, feria 
quarta post dominicam Cantate domino. 

Perg. Drig. Siegel abgegangen. Im Copialbud) Fol. 26, 

ı Hergheim bei Colmar? — ? Mülhauſen OberElſaß. — Bals— 

thal Gant. Solothurn. — Maiſprach Eant. Bajel:2and. 
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Werner Kugelli und feine Frau Jte übergeben dem Johanniterhaufe bei Rhein: 

felvden ihr Drittheil an dem Wage „im Alten“ um 12 Pfd. Basler, und 
erhalten dafjelbe als Erblehen verliehen, gegen einen Jahreszins von 
1 Pfd. Pige. und Pfd. Wachs. 1311. Jul. 23. Rheinfelden. [Reg. 143.] 

In gotteſ namen, amen, Allen den, die dijen brief fehent oder 
hörent Iefen, fünden wir Wernher || Kügelli und fro Ste, fin 
elichb wirtenne, daz wir willeflich und bedahtlich hant enpfangen | 
von den erberen geiftlichen lüten, brüder Burch(ard) von Lönegge !, 
comendür jant Johan) hujes || bi Ninuelden, und den .. brüdern 

def vorgenanten huſeſ zwelf pfunt Bajeler, und hant önſern dritteil 
def wage), den man jprichet in alten, den wir ze erbe von dem 

vorgenanten goßhus hatten, umb ein halb pfunt wahjes andereft 

enphangen von dem vorgenanten comendür umb ein pfunt pfen- 
ninge Bajeler genger ze Rinuelden, die wir jnen zen vier fron 

vaften jülen geben, und ein halbeſ pfunt wahſeſ an ſant Gallen 
tage allü jar. Und fol der vorgenant vritte teil dei worgenanten 
wage] dnjer und önſer rehten erben reht erbe fin umb den vor— 
genanten zinſ; und geloben mit bnjern güten truͤwon vür vnſ und 
vür bnjer erben den vorgenanten brübern und jr nachfomenden 
allu diſüu vorgejchribenen ding jtete ze hande und reht wern ze 
jinde, an alle geverde. Und har bber ze einem fteten waren 
prfünde, jo geben wir in dijen brief befigelt mit der burger jnge— 
figel von Ninuelden. Und wir her Peter von Eptingen?, ein ritter, 
Ichulth(eis) ze Ninuelden, und der rat, Heinr(ich) von Ejchkon ?, 
Velrich der Walker, Enkelj der Spijer, Jacob von Seffingen, 
Eberhart von Herten, Burchlard) von Eſchon?, Günrlat) der 
Spijer, Cünrlat) der Walker, Cuͤnr(at) von Bucz?, Arnold zem 
Blümen, und Cünr(at) von Geidlikon, dur bette der vorgenanten 
teile, und won ef vor önſ geſchach, jo Han wir önſer burger jn— 
gefigel von Rinuelden* gehenket an diſen brief ze einem jtetten 
prfünde der vorgeichriben dinge. Dij geſchach ze Rinuelden in dem 
rathugze, do man zalte von gottej gebürte brüzehen hundert und 

einlof jar, an dem vritag vor ſant Jacobes tage, 

Perg. Drig. Siegel abgegangen. 

» Die Worte: von Rinuelden ftehen doppelt in der Urkunde. 

1 Löhningen BA. Waldshut ? — ? Eptingen Eant. Bajel:Land. — 

3 Dejhgen Cant. Aargau. — + Herthen BA. Lörrad. — ? Buchs Eant. 

Yargau oder Buus Cant. Bajel:tand ? 

Zeitſchr. XXIX. 44 

- 
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Schultheiß und Kath von Rheinfelden verpflichten fi, ihren Spital ewiglich 

in dein Haufe des Burkard im Steinhaus zu haben; wird dad Haus nicht 

als Spital verwendet, fo foll es an die Deutichordensbrüder zu Bughein 
fallen. 1812. Mai 20. [Reg. 146.] 

Allen den, die difen brief fehent oder hörent leſen künden, 

wir jchuftheiß und der rat und die gemeinde von Ninuelden, das 
wir uns verbunden hant und alle unfer nachkomen, dz wir jont 

han unjern fpittal von Rinfelden eweflich in Burdardes Zus von 

dem Steinhug, dz wir von dem vorgenanten Burcdarte koͤften und 

von den herren von Büghein umb vierzig mard. Und wer dz, 

das wir das nüt tetent, nach dem jo uns dz bus geantwurt wirt 

inwendig dem jare, jo jol das bus den vorgenanten brüdern und 

dem huſe ze Büghein lidig fin. Verwandelten wir oͤch dz vor: 
genante bus in defein ander hant mit wechilen oder mit ver: 

köffende oder in welhen weg das bus dem fpital entfrömdet würde, 
jo fol e8 uff der tat dem huſe und den brüdern von Buͤghein 

lidig fin, und fon wir daran fi ungeirret laßen, on alle geverde. 
Und das dis jtete, veite und unzerbrochen blibe von uns und von 

unfern nachlomen, jo henken wir unſer ftette jngefigei an diſen 

brief zü einer gezügnift. Dirre dinge fint gezüge der Heiden von 
Hertenberg, Burdart Kletweli, Herman von Bellifon, Jacob 
Kelhalde, Entli der Spijer, Cünrat ze Schalen, Jacob von 
Sedingen, Heinricy von Ejchifon und ander genüg. Dirre brief 
wart gegeben, do man zalte von gottes gebürte dryzehenhundert 
und zwelf jar, an dem nechiten ſamſtage vor ſant Vrbans tage. 

Gopialbud) Fol. 40 b. f. 

Der Edelknecht Jakob von Wart befennt eidlich, daß er den Kirchenſatz zu 
Möhlin und was bei dem Melibach gelegen ift, vom römischen Reich durch 
König Heinrich (VIL) zu Lehen erhalten hat, und läßt feine Ausfage 
durch Zeugen erhärten. 1314. Febr. 16. Züri. [Reg. 151.] 

Allen, die difen brieff an ſehent oder hörent leſen, kuͤnd ich 
ber Jacob von Warta 1, frye, in Goftenger biftüm, und offenen, 
dz ich mit ufgenanten worten ben Filchenjag ze Meli? und wz by 
dem Melibach gelegen ift, dz ich vom römjchen rich ze lehen han, 
und andre Lehen emphangen han und emphieng (ze) Zürich, als ich 

dur recht folte, von füng Heinrich, der do füng was römjches 
riches, und fpriche dz uff minen eit, dz e8 ein warbeit ift, und 

zügen das an erbere lüte, die ba ze gegen waren und dz jahent 

ı Wart bei Neftenbach Cant. Zürich. — ? Möhlin Gant. Aargau. 
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und bortent und wiflent, dz es befchehen ift, bern Eünrat von 
Tengen ! den eltern, Lütolden von Regenjperg ?, Heinr(ih) und 
Johanſen von Fryenjtein $ gebrüder, alle fryen, die ich gebetten 

und erbetten han, dz fi mir dije warheit helfen beweren, und bie 
dar umb ir jngefigel an difen brieff gehenkt hant. Ich her Günrat 

von Tengen, der vorgenante, vergiben und fprich uff minen eit, 
dz ich gejeben und gehört han und mit warheit weis, dz ber Jacob 
von Warta, der vorgenante, die vorgenanten lehen, ven kilchenſatz 
ze Meli und wz by dem Melibady gelegen ift, dz er da hat, und 
andere fine fehen hat emphangen von kuͤng Heinrich, ver do roͤm— 
jeher Füng was. Ich Lütolt von Regenjperg, der vorgenante, ver: 

gihen und fprich uff minen eit, (u. ſ. w. wie oben). Ich Heinrich 
von Fryenjtein (u. j. w. wie oben), Ich Johans von Fryenſtein 
(u. ſ. w. wie oben). Und ze einem waren urfünte des vorgejchris 

benen alles, jo haben wir, die vorgenanten her Günrat von 
Tengen, Lütolt von Negenjberg, Heinrich und Johans von Fryen- 
ftein, gebrüder, unjere jngefigel an dijen brieff gehenket offenlich 

durch bette bern Sacobs von Warta, des vorgenanten. Sch ber 
Sacob von Warta, der vorgenante, han oͤch min jngefigel an bijen 

brief vor gehenft ze einem geweren urfünde des vorgejchriben alles. 
Dirre brieff wart geben ze Zürich, do man zalte von gottes geburt 
drygehenhundert jar, dar nach in dem vierzehenden jare, an dem 
jechizehenden tage redmanotz. 

Copialbuch Fol. 118. 

Der Generalvicar des Erzbiihofs von Bejangon und Dfficial des Hofgerichtes 

entjcheidet in der Appellationsfache zwifchen Ulrich von Arberg, Berchtold 
von Buchein und Johann von Obbenborf, wegen der Präjentation zu der 

dur den Tod des Pfarr-Rectors Johann von Warth erledigten Pfarrei 
Möhlin. 1314. Merz 12. Bejangon. [Reg. 152.] 

In nomine domini, amen. Propositum fuit in jure et 

judicio coram nobis, Guillerino Aluandi de Janlino, Albiensis 

et Bisuntinensis ecclesiarum canonico, vicario generali in 

spiritualibus reverendi patris in Christo ac domini, domini 

Vfitalis)*, dei et sedis apostolice gracia archiepiscopi Bisun- 

tinensis, officialisque curie Bisuntinensis judice, auctoritate 

metropolitana in causa appellacionis interposite ab audiencia 
venerabilis viri, domini Othonis de Aventica, vicarij tunc in 

1 Thengen BA. Engen. — ? 3 Regensberg und Freienftein 

Cant. Zürich, — * Bitalis IL, 

s 14* 
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spiritualibus reverendi patris in Christo ac domini, domini 

G(erhardi) ', dei gracia episcopi Basiliensis, mota inter domi- 
num Vlricum de Arberg?, Berchtoldum de Büghein, Johannem 

de Obbendorf?; propositum, inquam, in hunc modum: dieit 

et proponit in jure coram nobis domino officiali curie Bisun- 

tinensis vicarioque in spiritualibus et temporalibus generali reve- 

rendi in Christo patris ac domini, domini Vitalis dei et apostolice 
sedis gracia archiepiscopi Bisuntinensis, in remotis partibus 

nunc agentibus judice auctoritate metropolitana, in causa 

appellacionis emisse per dominum Vlricum de Arberg clericum 

ab audiencia venerabilis et discreti viri, domini Othonis de 

Aventica, canoniei Laus(annensis), vicarij generalis in spiri- 
tualibus reverendi in Christo patris ac domini, domini Ger- 
hardi dei gracia episcopi Basiliensis, super investitura ecclesie 

de Meli*, Basiliensis dyocesis. Dicit, inquam, et proponit 
predictus Vlricus contra predictum Othonem vicarium, ut pre- 

dieitur, dieti domini episcopi Basiliensis, si dietam appella- 

cionis causam prosequi voluerit, necnon et contra Berchtoldum 
de Büchein et Johannem de Obbendorf, si sua cedunt interesse 

et ipsam causam appellacionis prosequi voluerint. Quod cum 

predictus Vlricus humiliter petivisset a dicto domino Othone 
vicario predicto, de ecclesia de Meli, Basiliensis dyocesis, 
vacante per mortem domini Johannis de Wartha quondam 

ipsius ecclesie rectoris, se investiri per eundem vicarium, cum 

per sentenciam diffinitivam discreti viri, domini prepositi ecclesie 
sancti Leonardi, civitatis Basiliensis, judieis dati a venerabili 

in Christo patre, domino G(erhardo) Basiliensi episcopo, in 
causa appellacionis interposite ab audiencia discreti viri, 

domini officialis curie Basiliensis, judieis specialiter dati a 

predicto patre ac domino G(erhardo) Basiliensi episcopo ad 
causam seu negocium, que vel quod vertebatur seu verti 

sperabatur inter predictum Vlricum, Berchtoldum de Büchein 
et Johannem de Obbendorf, presentatos ad ecclesiam de Meli 
predictam a’diversis se gerentibus pro patronis ipsius ecclesie, 

obtinuerunt ipsum Vlricum fore investiendum de ecclesia de 
Meli memorata. Predictus dominus Otho vicarius indebite, 

minus iuste et contra jura ipsum Vlricum de predieta ecclesia 

investire recusavit et ipsius peticionem admittere, sic eundem 

1 Gerhard von Wippingen. — ? Aarberg Gant. Bern. — 3 Dber 

Olbendorf ? Oberdorf Gant. Bajel:Land ? — + Möhlin Cant. Aargau. 



213 

VlIricum indebite pregravando, ex quibus Vlricus senciens se 

per dietum dominum Othonem vicarium indebite et contra 

jura gravatum, ad sedem Bisuntinensem metropolitanam in 

scriptis et infra tempus a jure statutum appellavit_in hec 

verba: Cum honorandus vir, dominus prepositus ecclesie 

Leonardi, civitatis Basiliensis, ordinis sancti Augustini, judex 

datus a venerabili in Christo patre ac domino Gerhardo, 

gracia dei Basiliensis episcopo, in causa appellacionis emisse 

ad audieneiam discreti viri, domini officialis curie Basiliensis, 

ad causam seu negocium, que vel quod vertebatur inter me 

Vlricum de Arberg clericum, Berch(toldum) de Büghein et 

Johannem de Obbendorf, presentatos ad ecclesiam de Meli, 

Basiliensis dyocesis, a diversis se gerentibus pro patronis 

ipsius ecclesie de Meli, vacantem per mortem domini Johannis 

de Warta quondam ipsius ecclesie rectoris, per suam senten- 

ciam diffinitivam, & qua non est appellatum, decreverit me 

Vlricum clericum antedietum de dicta ecclesia Meli fore 

investiendum, egoque Vlricus predictus ab honorando viro, 

domino Othone de Aventica, canonico Laus(annensi), vicario 

reverendi in Christo patris ac domini G(erhardi) dei gracia 

Basiliensis episcopi in spiritualibus generali, jpso domino 

episcopo extra suum territorium existente, humiliter de dieta 

ecclesia Meli me pecij jnvestiri, idemque vicarius de eadem 

ecclesia me jnvestire recusaverit, ego Vlricus antedictus sen- 

ciens me per ipsum dominum vicarium indebite gravatum et 

contra jura, sedem* Bisuntinensem in hijs scriptis provoco seu 

appello et in appellatos a vobis domino vicario antedicto dari 

peto jnstanter, instancius, instantissime et cum debita juris 

sollempnitate, et ne alique sentencie excommunicacionis, sus- 

pensionis vel interdieti, a vobis vel quocunque alio a reve- 

rendo in Christo patre ac domino episcopo supradieto substi- 

tuto vel substituendo late vel ferende, iniuste et ex ordine et 

ex animo vel ex causa me, res meas michi adherentes et ad- 

herere volentes et ipsorum res ligent, teneant vel astringant, 

eandem sedem provoco seu appello et appellatos in a vobis 

dari peto instanter et cum debita juris sollempnitate. Testes, 

qui interfuerunt, sunt Johannes decanus, dominus Hermannus 

# Gopialbud) sera dem, was keinen Sinn gibt. Ohne Zweifel liegt ein 
Schreibfehler vor, entweder hieß ed: jura, sedem Bisuntinensem, oder jura 
sacra, dnm (= dominum) Bisunt. . 
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scolasticus ecelesie Basiliensis, magister Heinricus officialis 

curie archidiaconi Basiliensis, dominus Conradus cappellanus 

altaris sancte crucis ecelesie Basiliensis, Rüdolfus procurator 

domini episcopi Basiliensis, magister Luprandus advocatus et 

Hugo de Biello procurator curie Basiliensis, dominus Johannes, 

rector ecclesie in Landsere, et alij quamplures alij ydonei ac 
fidedigni. In quorum omnium testimonium nos Otto vicarius 

antedictus sigillum nostrum duximus presentibus litteris appen- 

dendum. Datum anno domini, die et indietione ut supra. — 

Quare petit predictus Vlrieus, quod vos, domine officialis 

curie Bisuntinensis vicarieque in spiritualibus predicti reve- 

rendi in Christo patris, domini Vitalis archiepiscopi Bisun- 

tinensis, nunc in remotis agentibus®, quod vos per vestram diffi- 
nitivam sentenciam pronuncietis predietum dominum Othonem 

male et perperam processisse et ipsum Vlricum gravasse, ac 

ipsum Vlricum bene et legittime appellasse ipsumque de 
ecclesia de Meli predicta® inuestiendum fore, et quod eun- 
dem de ipsa ecclesia, in quantum ad vos et ad officium 

vestrum pertinet et pertinere potest, investiatis seu ipsum in 

ipsa ecclesia instituatis partemque adversam in expensis con- 

dempnetis. Hec dieit et proponit salvo sibi jure in omnibus ad 

dimidium (?) etc., nec astringit se ad omnia premissa probanda, 

sed solum ad ea, que sibi sufficient de premissis; protestans 

de expensis factis et faciendis, officium vestrum, domine 

judex, implorando in omnibus hijs, in quibus de jure fuerit 

implorandum. Nos vero Guillerinus Aluandi de Janlino, Albiensis 

et Bisuntinensis ecclesiarum canonicus, vicarius generalis in spiri- 

tualibus et temporalibus reverendi patris in Christo ac domini, 
domini Vitalis dei et sedis apostolice gracia archiepiscopi Bisun- 
tinensis officialisque curie Bisuntinensis judice, auctoritate me- 

tropolitana in causa predicta cognito de causa, in quantum de 

jure potuimus, vocatisque dieto domino Othone, dieto Johanne et 

Berchtoldo predictis ad respondendum libello ipsius Vlrici ad juran- 

dum de veritate, visuris probaciones, publicaciones ipsius Vlrici, 

citatisque et vocatis ipsis conclusuris ‘in dicta causa necnon 

et audituris nostram diffinitivam sentenciam, licet per contu- 
maciam absentibus, dicto Vlrico omnibus dilacionibus suffi- 

cienter comparente, prenotatis quam pluribus dilacionibus 
citatis coram nobis licet absentibus per contumaciam, nos 

® Copialbuch agentis. — b Eopialbuch predictum 
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ipsorum absencia(m) divina replente presencia, dicto Vlrico per 

procuratorem sufficienter comparente et nos de jure suo suffi- 

cienter informante, de bonorum virorum consilio per diffini- 
tivam sentenciam auctoritate, qua supra, pronunciamus dietum 

VIricum bene appellasse ipsumque VIricum appellantem jnique 

fore gravatum, ac ipsum Vlricum de iam dicta ecclesia de 
Meli pronunciamus fore jnvestiendum, jpsumque Vlricum per 

presentes de jamdicta ecclesia de Meli auctoritate qua supra 
jnvestimus, partem adversam in expensis legittimis con- 

dempnantes, quarum taxacionem nobis reservamus. Mandantes 

vobis, decane in Sisgavio et curato in Meli, jta quod alter 

vestrum alterum non exspectet, auctoritate qua supra, qua- 

tenus ipsum Vlricum, seu eius procuratorem habentem super 
hoc mandatum speciale, in possessionem corporalem ipsius 

ecclesie inducatis cum debitis sollempnitatibus et consuetis; 
mandantes et precipientes loco nostri universis parrochianis 

et subditis ipsius ecclesie de Meli, ut sibi seu eius procura- 

tori de fructibus, proventibus, redditibus et exitibus universis 

et singulis de cetero respondeant cum effectu, jpsumque 

Vricum seu eius procuratorem clero et populo presentetis, om- 

nesque contradictores et rebelles, quos nos in hijs scriptis 
auctoritate qua supra excommunicamus, excommunicatos pu- 

blice nuncietis, nullo alio mandato a nobis super hoc exspec- 

tato, illosque qui fructus receperunt post vacacionem, mo- 

neatis, ut ipsos dieto Vlrico restituant infra quindecim dies 
post monicionem, alioquin ipsos, quos auctoritate qua supra 
exnunc prout extunc excommunicamus, excommunicatos publice 

nuncietis. Datum in vesperis Bisuntinensibus die Martis post 

dominicam, qua cantatur Oculi mei, anno domini millesimo 

trecentesimo quatuordecimo. 

Eopialbucd Fol. 1216. - 123. Trouillat V, 686 f. 

Burdart Flüter zu Rheinfelden gibt dem Deutichordenshaufe zu Bughein zu 
einem Seelgeräthe 10 Scillg. Pige. Gült, auf einem Haufe zu Rhein: 
felden. 1314. Juli 12.2 [Reg. 153.) 

Allen den, die dijen brieff fehent oder hoͤrent leſen, kuͤnde ich 
Burck(ard) der Flüter, ein burger ze Rinfelden, dz ich mit minem 
fiyen willen han geben lüterlich dur got zü einem rechten jelgerete 

den brüdern von Büghein, des orbens von dem tütjchen Hufe, 
zehen jchilling pfenning geltes, die ich hatte uff dem Hufe, dz da 
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was Heinrichs von Magton , dz do lit an dem merfete gegen dem 
vischebande, eynunt nebent Rüdolfes Garten bus, anderunt nebent 

Günrates Froheſtun huſe. Mit difem vorgenanten gelte jollent die 

vorgenanten brüder ofelaten koͤffen ewefliche, der man bedarf ze 
gottes dienft in dem zwein kilchen ze Bügbein und zü ber kilchen 
von Herten?. Sch der vorgenante Burd(ard) entzihe mich alles 

bes rechtes, es ſy geiltlich oder weltlich, jtette vecht oder lantrecht, 
gemwonlich recht, geichriben oder ungejchriben recht, und alles anders 

rechtes und anfprache, die ich an dem vorgenanten gelte hette. 
Das dis jtete und vejte blibe ewelliche, dar umb han ich, der 

vorgenante Burck(ard), den fjchultheiffen und den rat von Rin— 
felden gebetten, dz ft irre burger ingefigel an diſen brieff henfen. 

Wir der vorgenant jchulthleiß), der Heiden, ein edel man, und 
der rat, Burck(ard) Klewelin, Herman von Belliton, Johans 

Spifer, Cuͤnr(at) ze Schalon, Jacob Kelhalde, Heinrich an der 
Brugge, Ruͤdolf Brenblin, Johans Walker, Vlrich an dem Spil- 
hofe, wand wir dis jahent und horten, bar umb fo han wir bijen 

gegenwirtigen brieff mit unſer burger jngefigel bejigelt. Dirre 
brieff wart geben, do man zalte von gottes gebürte dryzehenhundert 
jar und vierzehen jar, an dem frytage vor fant Margreten mes. 

Copialbuch Fol. 42b- f. 

Wrih Wielant von Wielandingen beiennt, daß er alles fein Recht, dad er an 

die Lehen zur Neben und zum Lohe hatte, an Cunrat Brunwart von 

Laufenburg um 6 Pfd. Baäler Pfge. überlaffen hat, und bittet die Aebtiffin 

Eläpet von Sädingen, biefe Güter von ibm und feinen Erben aufzunehmen 

und dem Cunrat Brunmwart und feinen Erben zu leihen. 1315. Apr. 17. 
Laufenburg. [Reg. 154.) 

Allen, die difen brief anfehent, leſent oder horent leſen, tün 

kunt ich Velr(ich) Wielant von Wielandingen ®, de ich minz gü || ten 

willen und frilih uber ein fomen bin mit Cluͤnrat) Brunwart, 

burger ze Löffenberg, umb du lehen zer Neben und zem || Zobe, 
bu er unb fin erben von mir und minen erben ze rebtem lehen 

hatten, aljo de ich mich offenlich an diſem briefe || entzihe vur mich 

und min erben allez dez rehtez, jo ich untz har hatte oder wande 

han an ben vorgenanten lehen, zü dez vorgenanten C(uͤnratez) und 

finer erben henden, an alle geverve. Und dar umbe jo han ich 

von dem vorgenanten Cluͤnrat) enphangen ſehſe phünt Bajler 

phenninge, der ich gentlich von im gewert bin, und fi in minen 

ı Magden Cant. Aargau. — ? Herthen BA. Lörrach. — ? Wiela: 

Dingen BA. Sädingen. 
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nütz beferet han. Und bitte oͤch min gnedigen vröwen, vron 

Elipeten, eptiihin ze Sefingen, und dar nach alle min vröwen 
an diſem gegenwirtigen briefe gnedeklich iemer durch minz bienftez 
willen, de fi du vorgenanten güter von mir und minen erben 

lideflich uf enphahen und fi dem vorgenanten E(ünrat) und finen 
erben lihent in dem rehte, alj er und fin erben bi trüme an eidez 

ftat dirre vergift rehte wern ze fine an diſem briefe und ch mit 
dem mundbe, wa ez im oder finen erben notburftig ift, am gerihte 
oder ufjerhald, geizlichem oder weltlichem, und niemer da wider iht 

ze tünne nu oder hie nach, da von dije vergift gejwechet oder 

gekrenket werben moͤhte. Dirre dingen fint gezuge erber Iute, die 
e3 jachen und horten, Arnold in Turne, vogt ze Löffenberg, 
Mern(der) Schutel, Joh(ans) Galmter, E(ünrat) von Gerwilr, 
.. Walafwile, C(ünrat) der Hoye und ander biverb [ute genüg. 
Und zü einer bezügung dirre bingen jo henke ich, Vlr(ich) Wielant 
der vorgenante, min eigen jngejigel an diſen brief, der wart 

gegeben ze Löffenberg, jo man von gottez geburte zalte brüzehen- 
hundert jar, dar nach in dem fünfzehenden jare, an dem nehjten 

tonrjtag vor jant Georien tag. 
Perg. Orig. Das belannte Siegel der Wielandingen hängt an. (Zeit: 

ſchrift 15, 241.) 

Adelheid, die Mutter des mweiland Basler Ritters Wernher Kraft, ſchenkt ber 
Eonverfin Anna zu Bajel eine Gült von 2 Viernzel Korn, ab Gütern zu 

Schallbach. 1316. Nov. 24. Bajel. [Reg. 157.) - 

Nos .. offieialis curie Basiliensis notum facimus presencium 
inspectoribus universis, quod sub anno domini M°. CCCo. 

decimo sexto, feria quarta ante festum beate Kathe || rine, 

constitute coram nobis tamquam publica et auctentica persona 

in forma juris domina Adilheydis dicta Kreftin, mater quondam 
Wernheri dicti Kraft mi || litis Basiliensis ex una et Anna conversa 

Basiliensis, dieta zem wissen bern, ex parte altera, eadem Adilheyd 

sana per dei graciam mente et sensu, volens predicte || Anne pro 

gratis beneficiis ac obsequis sibi per eandem inpensis et multipli- 
eiter exhibitis vieissitudinem rependere aliqualem, non vi coacta 

aut metu inpulsa nec dolo, ut asseruit, circumventa, sed 

libera ac spontanea voluntate, pure, libere et simpliciter 

propter deum, donacione perfecta et irrevocabili inter vivos 
dedit, donavit et tradidit predicte Anne redditus duarum 

vierdencellarum annone, unius videlicet siliginis et unius 
avene ac duorum pullorum, provenientes et provenire debentes 
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annis singulis de bonis sitis in banno et villa Schalbach !, 

que colit .. dieta Sigristin, dieta Anna donacionem huius- 
modi recipiente. Et eadem donatrix proprietatem et dominium 
dietorum reddituum in ipsam donatariam transtulit et ad manus 

ipsius eosdem redditus ac omne ius sibi in eisdem conpetens 
absolute et libere resignavit, deditque eidem donatarie plenam 

potestatem dictos redditus adipiscendi, nanciscendi possessio- 

nemque eorundem auctoritate propria subintrandi et cum 
ipsis deinceps ordinandi et disponendi, quidquid sibi visum 
fuerit expedire, mittens nichilominus ipsa donatrix predictam 

donatariam in possessionem dietorum reddituum liberam, va- 
cuam et quietam, expletis et peractis omnibus, que eirca 
huiusmodi donacionem sunt solita et consueta. Quo facto pre- 
dicta domina Adilheyd pio eciam erga Annam predictam mota 

affectu dedit, deputavit et assignavit eidem cameram, in qua 
obiit quondam Wernherus dietus Kraft miles predictus, sitam 

in domo et curia, quam ipsa Adilheyd inhabitat, possidendam, 
tenendam et inhabitandam ad tempus vite ipsius Anne dum- 

taxat. Voluit eciam, ut dieta Anna liberum habeat ingressum 
ad cellarium dicte domus, et vinum ceterasque res suas in 
eodem cellario conservet et reponat, reliquorum dicte domus 
inquilinorum contradictione qualibet non obstante; ipsa vero 

Anna defuncta dieta camera ad inquilinos seu possessores 
diete domus libere revertatur, nullo jure ipsius Anne heredi- 
bus in predicta camera aliqualiter remansuro. Et ut predicto- 
rum reddituum donacio et camere prescripte deputacio debitum 
sortirentur effectum, promisit ipsa donatrix per fidem nomine 

sacramenti corporaliter in manus nostras sollempniter prestitam, 
donacionem et deputacionem predictas ratas habere atque 
firmas, nec contra eas quoquo modo facere vel venire. 

Renuncians expresse et ex certa sciencia excepcioni doli mali, 

ingratitudinis, excepcioni quod metus causa, beneficio resti- 
tucionis in integrum ob quamcunque causam et specialiter 

juri dicenti generalem renunciacionem non sufficere seu valere, 
ac aliis universis et singulis excepcionibus et defensionibus 

tam juris quam facti, scripti et non scripti, consuetudinarii 

et municipalis, quibus premissa possent aliqualiter in irritum 

revocari. In cuius rei testimonium nos .. officialis curie Ba- 

siliensis predictus ad peticionem predictarum parcium sigillum 

1Schallbach BA. Lörrad. 
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dicte curie huic appendi fecimus instrumento. Datum Basilee 

anno et die predictis. 

Perg. Drig. Siegel abgegangen, 

Ritter Walther von Grünenberg und feine Frau Anna erklären alle biäher von 

ihnen gemachten Schenkungen für null und nichtig. 1317. Merz. 29. 

(Bajel.) [Reg. 158.] 

Nos .. officialis curie Basiliensis .. notum facimus presen- 

tium inspectoribus seu auditoribus universis, quod sub anno 
domini M°. CCC°, XVII®., feria tercia || post dominicam Pal- 
marum, conparentibus coram nobis in figura judicij .. Wal- 

thero de Grünenberg ' milite ex una et domina Anna, uxore | 

sua legittima, ex parte altera, jidem coniuges recongnoverunt 
in iure, alias mutuo sibi invicem de diversis ipsorum bonis 

fecisse || donaciones, ac nunc non vi coactj nec dolo circum- 

ventj, sed libera ac spontanea voluntate, omnes donaciones 

inter ipsos de quibuscunque ipsorum bonis usque in hodier- 
num diem factas hinc inde expresse et ex certa sciencia revo- 

caverunt ac revocatas* , annullatas et irritas esse voluerunt, 

ita ut racione quarumcumque donacionum usque ad hec tem- 

pora factarum inter ipsos neutri eorundem coniugum aliquid 

juris conpetat in bonis alterius, et quod nichilominus omnia 
et singula instrumenta super huiusmodi donacionibus confecta, 

cuiuscumque tenoris existant, amplius valere nunc debeant 

et ullius habere debebunt roboris firmitatem. Ipsi eciam coniuges 

expresse fecerunt, ordinaverunt et voluerunt, quod utrique 

eorum liceat de bonis suis donare, legare consanguineis suis 

vel extraneis, item distrahere et alienare pro sue libito volun- 

tatis, altero irrequisito et eius contradictione qualibet non 
obstante. Testes huius rej sunt .. Arnoldus de Grünenberg, 

Götfridus et Heinr(icus) de Eptingen ?, milites, Berchtoldus 
de Baden? armiger', Richardus de Telsperg * et plures alij. In 

premissorum testimonium ad peticionem dietoram coniugum 
sigillum curie Basiliensis huic appendi fecimus instrumento. 
Datum anno et die predictis. 

Perg. Orig. Siegel abgegangen. 

a Urkunde reucatas. 

1Grünenberg bei Melchnau Cant. Bern. — ? Eptingen Cant. 

Baſel-Land. — 3 ſ. o. S. 19%. — Delsberg Cant. Bern. 
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Herzog Lupolt von Defterreich leiftet gegen das Deutichordenshaus zu Bughein 

Verzicht auf feine Rechte an den Hof zu Ridenbad. 1317. Aug. 9. 

Zofingen. [Reg. 159.) 

Mir Lüpolt von got graben herkog ze Drfterrid und ze 
Stirer veriehen an dilem gegenwertigen briefe, dz wir won ber 

atunge, die wir haben gebebt an den hof ze NRicfenbach ? gegen 
den tütjchen herren von Büghein, gelaßen haben und entwichen, 
aljo dz der felbe hoff gerümet und ungendtiget ſol bliben von ‚ung 

und von unjern amptlüten, all die wile und wir unjeres rechtes 

nicht bas bewifet werden, wand unſer amptlüten nü ze male, bie 
wir dar zit gejchicfet hatten, ervarn hant, dz wir nicht rechtes an 

dem hofe habent. Und ze eim urkfünde dirre dinge han wir bilen 

brief befigelt mit unferm jngefigel, der ift gegeben ze Zouingen 
an ſant Raurencien abent, do man zalte von Criftus gebürte 
dryzehenhundert und bar nad) in dem ſibenzehenden jare. 

Copialbuch Fol. 160. 

Ritter Rudolf von Wielandingen und ſeine Frau Margaretha übergeben alle 
ihre unbeweglichen Güter dem Deutſchordenshauſe zu Bükein, als Schenk— 
ung unter Lebenden. 1318. Mai 13. Baſel. [Reg. 162.) 

Nos .. officialis curie Basiliensis notum facimus presencium 
inspectoribus seu auditoribus universis, quod sub anno domini 
M°. CCCo. decimo octavo, sabbato proximo post dominicam 
Misericordia domini, comparentibus coram nobis in || forma 
iuris honorabili et religioso viro, fratre Berchtoldo de Büch- 

ezge ?, conmendatore provincialj fratrum hospitalis sancte 

Marie Jerosolimitani Theutonicorum per Alsaciam et Burgun- 
diam, nomine domus in Bükeim et ordinis eiusdem hos || pi- 

talis ex una, domino Rüdolfo de Welandingen ® milite et 
Margaretha, uxore sua legitima, ex parte altera, jidem domi- 
nus Rüdolfus et Margaretha coniuges sanj mente et corpore, 
non vj coactj nec dolo, ut || asseruerunt, eircumventj, sed 

libera ac spontanea voluntate, pure et simpliciter propter 

deum ac in remedium sue et progenitorum suorum animarum, 
donacione irrevocabilj inter vivos dederunt, donaverunt et 
tradiderunt predietis domui in Biükeim et ordinj hospitalis 
predictti omnia bona sua inmobilia inferius in vulgarj ob 

pleniorem et lucidiorem declaracionem eorundem specificata, 

ı Nidenbah BA. Sädingen oder Cant. Bafel:Land? — ? Budhegg 

Eant. Solothurn. — 3 Wieladingen BU, Säckingen. 
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ad ipsos Cconiuges communiter vel divisim spectancia, cum 
omni iure, commodo et utilitate, quibus ipsi coniuges “ea 

tenuerunt et hactenus possederunt, volentes precise et con- 

corditer ordinantes, ut alia sua bona inmobilia et mobilia et 

sese movencia, que nunc habent et que in morte sua reli- 
querint, si aliam donacionem seu ordinacionem non fecerint 

de eisdem in vita eorundem, ad predictam domum et ordinem 
hospitalis predieti libere et sine contradictione qualibet de- 
volvantur. Et predicti coniuges donatores predieta bona inmo- 

bilia per eos tradita et donata ac omne ius eis communiter 

vel divisim pertinens in eisdem ad manus prefatj domini .. 
conmendatoris provincialis, nomine dicte domus in Bükeim et 

ordinis hospitalis predicti, absolute et libere resignantes et 

in ipsos domum et ordinem transferentes, dederunt eidem .. 

conmendatori provincialj, nomine predicto, ac fratribus dicte 
domus in Bükeim liberam potestatem, dicta bona tradita et 
donata nanciscendj ac possessionem eorundem apprehendendj 

et auctoritate propria subintrandj, item eadem bona exnunc 

in antea tanquam dicte domus et ordinis allodia habendj, 
tenendj et libere possidendj; promittentes ipsi coniuges dona- 
tores per fidem sollempnj mediante stipulacione prestitam, 
predictam donacionem et eciam ordinacionem ratas habere et 

firmas nec contra ipsas quovis modo per se aut interpositam 
seu interpositas personas, clam vel palam, facere vel venire 

nec contravenientibus aut contravenire volentibus aliqualiter 
consentire; ad ratihibicionem huiusmodi donacionis et ordina- 

cionis se inviolabiliter astringendo. Renunciantes nichilominus 

ijdem donatores expresse et ex certa sciencia certificatj de 
hijs excepeioni dolj malj, quod metus seu compulsionis vel 
eircumvencionis causa, ingratitudinis, beneficio restitucionis in 
integrum, et specialiter dieta domina Margaretha omni iurj, 

libertatj et privilegio, que in favorem mulierum a principibus 
aut terrarum consuetudinibus sunt aliqualiter introducta, et 

generaliter literis ubilibet impetratis aut impetrandis ac omni 
iurj et iuris auxilio canoniecj, civilis, consuetudinarij et muni- 

cipalis, scriptj et non scriptj, universisque excepcionibus et 

defensionibus tam iuris quam facti, jurj quoque dicentj gene- 

ralem renunciacionem non valere, quibus dicte donacio seu 

ordinacio cassarj possent aut quomodolibet in irritum revocarj. 

Est autem specificacio bonorum donatorum et traditorum hec 
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posita in vulgari. In dem banne und dem borf ze Nollingen ! der 

achte teil der Filchen jages ze Nollingen und der achte teil twinges 

unde bannes unde gierichtes des jelben dorfes; zwuͤ jchopofen, die da 

bat Rüdj da vſſenan; ein bungarte, den Ich hat der jelbe Ruͤdi; 

ein halde und ein hös, die der jelbe Rüdj hat in dem vorgenantem 

dorfe; zwuͤ fchopofen, die da hat Ruͤdj Zechenlj; zwü jchopofen, 

die da hat Berzſchi Mechberg; der walt, der da lit zwüfjent des 

Heidens güte von Hertenberg? unde jante Regulen güte; und daz 
gierbte ze Nollingen, daz da lit zwüfjchent dez jelben von Herten— 

berg güte und bern Dtten dez Monches; und ein gierbte, lit 
zwifjchent des vorgenanten von Hertenberg und des von Bökeim 
güte; db zwei gerüte hat Blümelj, und ein gierüte hat Gerung 
Sideman, lit obe der kilchen ze Nollingen; ein jchopoje, die da 
bat Zohans der Schindeler; und alle db güter und daz recht, daz 
die vorgenanten her Rüdolf unde vor Margarethe an der kilchen 
jaße, an twing und an ban und an gerichte, an holze, an velte, 
an acer und an matten, an gierüten, an gievilden, an wafler, 

an ftege, an wege und an aller ehaftj, und ellü die guter und 

bo recht, fi fin hie genemmet oder ungenemmet, die fie hatten in 

dem vorgenanten dorfe und banne ze Nollingen. tem dem banne 
dez borfes ze Otwang? ein fchopofe, die da hat Johans am 
Stalden, und alles daz giit unbe recht, daz die vorgenanten ber 
Rüdolf und for Margaretha hant in dem jelben dorf unde banne 

ze Otwang. tem in dem borf und dem banne ze Sliengen * ein 
trotte, lit ze Altelinfon ®, und non manewerg reben, ber lit ein 
teil zer gafjen bi der brügge und ein teil lit ob dem wighüs; ein 
matte, lith ze ögheim 6, die da bat meiger Johans, unde zwene 

garten unde zwei huſere, hant Högelnheimes fone; ein bungarte, 
lith hinder der trotten, unde ellvb db guͤter und bb recht», die fi 
hatten in bem dorfe und dem banne zu Sliengen und ze Altlikon. 
Item in dem borf und dem ban bes borfes ze Bis’ ein jchopofe, 
hat Ruͤdi Dtte, und ein fchopofe, hat fin gemeinder Hirzelj; und 
ein jchopofe, die da hat Heinrich Hofelos, und elld die güter und 
die recht, die ji hatten in dem dorf und dem banne ze Büs, Item 
in dem dorf und dem banne bez dorfis ze NRutenflu ® ein fchopofe, 

a Die Worte dv recht ftehen doppelt in der Urkunde, 

1 Nollingen BA. Sädingn. — ? Hertenberg bei Gebmweiler. — 

3 Ditwangen BA. Schopfheim. — * Schliengen BA. Müllheim. — 
5 Altlinger Mühle bei Scliengen. — ® Auggen BA. Müllheim. — 
8 Buus und Rothenfluh Eant. Bajel:Land. 
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die da hat Johans der Hafeler, und ein fchopofe, die da bat 
Diferih, und ein jchopofe, die da hat Grieffelin, und ellb vb 
güter und db recht, bie fie hatten in bem dorfe und dem banne 
ze Rütenflü. Item in dem dorfe und dem banne ze Eitlon! ein 
ichopofe, die da hat vor Gerj Velvelin, und ellb dh güter und bb 
recht, die fi hatten in dem dorf und dem banne ze Eitkon. Item 
in dem borf und dem banne ze Zözzkon? ein fchopofe, die da hant 

Eonrat der Hener und Velrich fin brüder, und ellb bb güter und 
db recht, die fi hant in dem felben borf und dem banne Zötzkon. 
Stem in dem borf und bem banne ze Binzheim? zwölf manewerg 
reben und ein trotte und ein jchopofe, hat Burchart Meiger, und 
ein jchopofe, die da hat Heinrich Scher, und zwü fchopofen, bie 
dba hat Diemmanin, und zwi jchopofen, die da hat Niclaus 
Scerling, und zwü ſchopoſen, die da hat Hagenbach, und ein 
Ihopoje hat Golze, und in dem obern Kartberge ver halbe ban 

und ein bungarte, lit nebent der trotten, und ellb db güter und 
daz recht, daz fi hatten in bem dem dorf und dem banne ze Binz: 
heim. Item in dem banne ze alten Mielandingen * zwü jchopofe 
in bem nidern hove, die* da hat Burchart Minge, und ein fchopofe, 
fit zem brunnen, und ellb die güter und die recht in dem felben 
dorf und banne ze alten Wielandingen. tem zem Sweighus? ein 
Ichopoje unde daz uigelende an den bude und die hovematten, bie 

ba lit zem alten Wielandingen, und ellb die güter, bb zü dem 
Sweighove hörent, unde daz holz ze Hagen tanne, daz ba lit ze 
Neimbold; brunne. tem in dem dorf und dem banne ze Willa- 
ringen ® ein jchopofe, die ba hat die Mullerin, und ein fchopofe, 
die da hat Conrat der Wagener, und ein ſchopoſe, die ta hat 

Mechtild db Wagenerin, und ein jchopoje, die da hat Johans 
Kuntd, und zwü jchopofen, hat Berthold Phrenge, und ellv bb 
güter und db recht, die ſi hatten in bem felben dorf und dem 
banne ze Willaringen. tem in dem banne ze Beringeringen ? 
zwü fchopofen, die da hat db Keberjein, und ellb güter und baz 

recht, die fie hatten in dem jelben dorf und dem banne ze Berin- 
geringen. tem in dem borf und bem banne ze Genammen- 
berg? ein hof, dez bat Gonrat ber- Konzer einen britteil und 
Heinrich Früdeman am berge Öc ein britteil und Cbnrat Hone 
oͤch ein britteil; und ellb die güter und db recht, die fi hatten 

a Urkunde: de. — db oder Knut? 

ı 2 Eiten und Zuzgen Eant. Nargau. — 3 Binzen BA. Lörrad. 

— 4-7 Wieladingen, Schweighbof, Willaringen, Bergalingen 
BA. Sädingen. — * Auögeg. Drt? 



224 

in bem felben borf ze Genammenberg. tem in bem dorf und 

dem banne ze Eflifon?! ein jchepofe, die da hat Johans ab 
MWerra?, und ein fjchopofe, die da hat Conrat zer Mölin, 
und ein fchopoje, die da bat Heinrich am Reine, und die vog— 
tihe zweier jchopofen, die da hat Johans Talhein, und die vogtye 
einer fcopofe, die da hat Eonrat der Schiller ze niderin Eflikon, 
und bie vogetye aller der güter, die ſchweſter Elli befitet, 
und die vogetye ber güter, die Arnolt der Suter befitet. tem 
ze oben Efliton die vogetye der güter, die Burgj Walabach 
hat, und die vogetye der güter, die Heinrich Strube hat, und die 
vogetye aller der güter, die Heddj db Langin und ire kint hant, 
und die vogetye aller der güter, die Berzſchj der Winding hat, 
und daz holz in dem harde, daz gelegen ift uf der Werre, und 
alles dez uſgelendes, daz ze Eflifon in dem zwinge und dem banne 

fit, den britten teil, und den Tuttenberg, den da bat Johans ab 
Werra und H. ufjer Wunnenbah, und ellb die güter an erbe 
an eigen, an vogetyen, an adın, an matten, an holz, an velde, 

an gievilde, an geftruffe, am ftege, am wege, und ellb bb güter, 
die fi von dem riche ze Iehene hatten, und ellv ehaftj unb recht, 
die ji hatten ze obern und ze nidern Eflifon. Item bie reben, die 
da ligent zwiffchent dez von dem Steine reben unde Hartunges 
von Wielandingen, und ietwert dem, graben lit ein ſtucke veben. 
Item den halben filchen ſatz in dem dorf ze Hajele?;.item in dem 
jelben dorf und dem banne ze Hafele funfzehene jchopofen ackers 
für Tidig eigen, der fint zwü wideme, und höret der vorgenante 
kilchen ja darin, echtewe die fint zinfhaft, und der jelben echte: 
wer lit eine in der gaffen, und bumet fi Berthold in der Gaſſen, 

und ein jchopoje Lit ze oberift in dem vorgenanten borf bj der 

alten mülj hofſtat, die da buwet Burchart Hatinger, zwuͤ jchüs 
pojen, die da buwet Sprenge, der lit eind an dem Hungerberge, 
dd ander bi dem kilch fteg bj der haſeln; Kohans der Mulner 

buwet ein jchopofe, du lit am böhel, Burchart Hatinger bumet 
drj jchopojen bern Wernhers güte, und ligent an dem böhel, die 

andere jbnf ſchopoſen Tigent öch in dem jelben banne, und bie 
oberojten matten und bb zwei teil dez bigelendes in dem vor- 
genanten banne ze Hafeln, und allb db güter, lute und recht an 
holze und an velde, wie fi genemmet fint, die fi hatten in dem 
jelben dorje und banne ze Hajele In cuius rej memoriam et 

testimonium omnium premissorum nos .. officialis predietus 

! Deflingen BA. Sädingen. — ? 3 Wehr und Hafel BA. Schopfheim, 
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ad peticionem predictorum coniugum donatorum nos .. officialis 
predicetus sigillum curie Basiliensis huie appendj fecimus in- 

strumento. Datum Basilee anno domini et die ut supra. 

Perg. Drig. Das Siegel des Basler Hofgerichtes hängt an. Im Eopial- 

buch Fol. 96b.— 98b. Trouillat V, 687. 

Das Klofter Himmelöpforte übergibt dem Deutjchordenshaus zu Boghein den 

pierten Theil eines Hofes zu Wyhlen und vier Schuppoffen zu Nollingen, 

jammt dem Kirchenjag zu Wohlen und Nollingen, taujchweije gegen andere 

Güter und Gülten zu Wohlen, Nollingen, Schallbach, Nieder: Dofjenbach, 
Rickenbach, Hemmiden und Jttingen. 1321. Sept. 7. Beuggen. [Reg. 165.] 

In nomine dominj, amen. Universis presentes literas in- 

specturis frater Hermannus divina permissione abbas mona- 

sterij Porte Celit, ordinis Premonstratensis, frater Petrus de 
Stoffeln, conmendator, ceterique || fratres Theutonice domus 

in Bvghein, ordinis hospitalis sancte Marie Jerosolimitani, 

Constantiensis dyocesis, oraciones in domino nostro Jhesu 
Christo et noticiam subscriptorum. Ad tollendam tam pre- 

sentibus quam futuris omnem ob || livionis et erroris caliginem 
expedit, gesta pro tempore literarum indicijs perennari. No- 

verint igitur presentes pariter et futurj, quod nos fratres 

Hermannus abbas et Petrus conmendator predietj solli || eite 

considerantes, permutationes infrascriptas monasterijs et locis 

nostris fore multipliciter fructuosas, jdeirco petita per nos 

fratrem Hermannum predietum et obtenta super hoc auctori- 

tate et licencia ab honorabili et religioso viro, fratre Johanne, 

divina permissione abbate monasterij Augie minoris ?, profes- 

sionis nostre, dyocesis predicte, superiore nostro immediato, 

de consensu etiam et voluntate omnium et singulorum fratrum 

nostrj conventus, cum quibus in nostro capitulo pluries propter 

hec congregatis tractatus habuimus diligenter, pro nobis et 

successoribus nostris, vice et nomine nostrj monasterij, presen- 

tibus omnibus et singulis fratribus nostri conventus, ex causa 

et tytulo permutationis religioso et honorabili viro, fratri' 

Petro conmendatorj predicto pro se suisque successoribus,, domo 

et conventu in Bvghein ac ordine suo recipientj dedimus, 

tradidimus, damus et tradimus iure proprietatis quartam par- 

tem curie site in Wilon?, quam coluit dietus Strebel, nobis 

monasterii nostri nomine pertinentem, ad habendum, tenendum, 

'Himmelspforte bei Wohlen. Zeitſchr. 26, 344 ff. — ?Weißenau 

DA. Ravensburg. — Wyhlen BA. Lörrad). 
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possidendum et quicquid eidem conmendatorj, conventuj, suc- 

cessoribus suis et eorum ordinj deinceps placuerit faciendum, 

cum honore, distrietu, jurisdictione, banno, omnibus et sin- 

gulis, que supra vel infra et intra se habet eadem quarta 

pars, omnique iure et actione, itinere, actu et usu, nobis 

ex eadem quarta parte pertinentibus, et cum jurepatronatus 

ecclesie in Wilon annexo eidem quarte partj et universitat) 

eiusdem quarte partis, ac nobis racione illius quarte päArtis 

predicte curie et universitatis ipsius quarte partis pertinente, 

et cum universis pertinentijs, juribus, servitutibus rusticis et 
urbanis, quocumque nomine censeantur. Item ex causa et 

titulo permutationis nos frater Hermannus abbas predictus 

pro nobis et successoribus nostris, vice et nomine nostri mo- 
nasterii presentibus omnibus et singulis fratribus nostrj con- 

ventus, ex causa et tytulo permutationis religioso et honorabili 

viro, fratri Petro conmendatorj predicto, pro se, suis succes- 

soribus, domo et conventu in Bvghein ac ordine suo predictis 

recipientj dedimus, tradidimus, damus et tradimus iure pro- 
prietatis possessiones, quas habemus et monasterij nostrj no- 

mine possidemus in Nollingen ', has videlicet: tres scoposas, 
quas colit Heinricus dietus Spiser, et unam scoposam, quam 

colit Heinricus dietus Haseler, ad habendum, tenendum et 

possidendum et quicquid eidem conmendatorj, conventuj, 

successoribus suis et eorum ordinj deinceps placuerit faciendum, 
cum honore, distrietu, jurisdictione, banno, omnibus et sin- 

gulis, que supra vel infra et intra se habent prediete scopose, 

omnique iure et actione, jtinere, actu et usu, nobis ex eisdem 

scoposis aut ipsis scoposis pertinentibus, et cum jurepatro- 

natus annexo scoposis predictis, jurisdietione, honore, distrietu 

et universitate Scoposarum predictarum, ac nobis ratione 

seu nomine predictarum scoposarum et universitatis eisdem 

scoposis annexe seu coniuncte pertinente, et cum universis 

-pertinentijs, juribus, servitutibus rusticis et urbanis, quo- 

cumque nomine censeantur; pro octava parte curie et pos- 

sessionibus eidem octave parti pertinentibus, quam quidem 

curiam colit Berchta uxar Petrj dictj Mvrer, reddente et sol- 

vente annuatim censum, duas scilicet vierncellas cum dimidia 

vierncella spelte, unam vierncellam avene, septem solidos 

denariorum Basiliensium, tres pullos gallinarum, triginta tria 

ıNollingen BA. Sädingen. 
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ova gallinarum; et pro possessionibus, quas colit dieta Nol- 

lingerin, que reddunt annuatim unam vierncellam siliginis, 

unam et dimidiam vierncellam avene; et pro possessionibus, 
quas colit Johannes dictus Rvbi et dicta Joderin vidua, que 

reddunt annuatim duas vierncellas spelte et unam vierncellam 

avene; et pro area et orto, quos colit Heinricus dietus Bvg- 

hein, que reddunt annuatim unam vierncellam avene et unum 

pullum galline; et pro annuo censu quinque solidorum dena- 
riorum Basiliensium debito de vinea, quam colit Ridolfus 

Zeichenlin; et pro possessionibus, quas colit relicta quondam 

Berchtoldj de Otwank !, que reddunt annuatim unam viern- 
cellam spelte et unam vierncellam avene, situatis in villa 

Wilon et banno ville eiusdem; et pro possessionibus, quas 

colit dieta Christanin de Schalbach ?, que reddunt annuatim 

tres vierncellas siliginis et tres vierncellas avene, tres pullos 
et quadraginta ova gallinorum; et pro possessionibus, quas 
colit dicta Rinherin, que reddunt annuatim dimidiam viern- 

cellam siliginis, quatuor quartalia avene, duos pullos et sex 

ova gallinarum; et pro possessionibus, quas colit dieta Fvlin, 

que reddunt annuatim unam vierncellam cum dimidia siliginis, 
unam vierncellam avene, duos pullos et viginti ova gallinarum, 

in villa Schalbach et illius banno situatis, nobis ex traditione 

legittima in Christo dileete matrone Sophie diete Kvchimeisterin 
iure ac tytulo proprietatis debito legittimo et consueto que- 

sitis, habitis et possessis, jurepatronatus ecclesie in Wilon 
predicte octave part) ipsius eurie pertinentj et annexo dietis 

conmendatorj, ordinj, fratribus ac domuj in Bvghein reservato 

plenius et retento. Item et pro possessionibus in villa Ricken- 
bach? et illius banno situatis, quas colit Ridolfus dietus de 

Bvs*, que reddunt annuatim sex vierncellas spelte, tres viern- 
cellas avene, novem pullos et nonaginta ova gallinarum; et 

pro possessionibus in villa Fammekon ? et illius banno situatis, 
quas colit Gerungus dietus de Aröwa*®, que reddunt annuatim 
duas vierncellas spelte, unam vierncellam avene, tres pullos 

et triginta ova gallinarum. Item et pro possessionibus duarum 

scoposarum, quas colit Gerungus dietus Sidunman, situatis in 

banno ville Nollingen, reddentibus annuatim tres vierncellas 

ı Ditwangen BA. Schopfheim. — ? Schallbach BN. Lörrach. — 

3-5 Nidenbah, Buus und Hemmiden Eant. Bajel:Land. — * Aarau 

Cant. Aargau. 
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spelte et duas vierncellas avene mensure usualis; et pro pos- 

sessionibus, quas colit dictus im Graben, situatis in banno 

ville diete nidern Tössenbach ’, reddentibus singulis annis sex 

vierncellas spelte, unam vierncellam cum dimidia avene. Item 

et pro possessionibus situatis in banno ville Ittikon ? dicte, 
quas colit dictus ® ,‚ reddentibus annuatim duas 
vierncellas spelte et unam vierncellam avene mensure Kin- 

veldensis, de omnibus premissis possessionibus annuatim assig- 

nando. Quas quidem possessiones possedimus sincere, quiete 

et pacifice tamquam iure proprij nobis, nostre domuj in Bvg- 

hein et ordinj nostro pertinentes. Nos frater Petrus totusque 

conventus fratrum predietorum domus in Bvghein habita nobis- 

cum super hoc multiplicj et matura deliberatione, sicut moris 
est, in capitulo nostro de licentia et auctoritate religiosi virj, 
fratris Berchtoldj de Bichegke ®, conmendatöris nostri provin- 

cialis, inspecta utilitate nostre domus, ex causa et tytulo 

permutationis, retento et reservato, nobis, domuj in Bvghein 

et ordinj nostro iurepatronatus ecclesie in Wilon annexo et 

pertinente eisdem possessionibus, dedimus et tradidimus, damus 

et tradimus prefato domino Hermanno pro se suisque succes- 

soribus, vice et nomine conventus et monasterij sui recipient), 

iure proprietatis ad habendum, tenendum et possidendum et 

quicquid ejdem abbatj, conventuj et successoribus suis dein- 

ceps placuerit faciendum, cum omnibus et singulis iuribus et 

pertinentijs earumdem possessionum jn cambium cum juris- 

dietione, jure proprietatis datarum, cum omni iure, actione, 

itinere, actu et usu et universis servitutibus urbanis et rusticis, 

pratis, agris, cultis et incultis, cum iuribus vulgariter dietis 
ban und twingk, omnibusque alijs iuribus corporalibus et 
incorporalibus nobis nomine dietarum possessionum aut ip- 

sis possessionibus pertinentibus, quocumque nomine cen- 

seantur, iurepatronatus ecclesie in Wilon dumtaxat excepto, 

quod nobis, sicut premissum est, immo in toto penitus reser- 

vamus. Preterea nos frater Hermannus abbas pro nobis et 

nomine nostrj conventus ex una, et frater Petrus conmendator 

nomine nostro et fratrum domus nostre in Bvghein predicte 
ex parte altera, constituimus nos et conventus nostros vicissim 

® Der Name fehlt im Texte; vor und hinter dietus ift Raum gelafjen. 
I Dofjenbadh BA. Schopfheim. — ? Ittingen Cant. Bafel:Land. 
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alter alterius nomine, res a nobis permutatas et hinc inde in 

cambium datas possidere, quousque quilibet ex nobis rerum 

sibj in cambium datarum possessionem acceperit corporalem, 

quam siquidem accipiendj propria auctoritate quilibet ex nobis 
et etiam successores nostrj exnunc in antea plenam et omni- 

modam habeant potestatem et etiam possessionem acceptam 
de cetero retinendj. Promittimus insuper nos frater Hermannus 
abbas pro nobis, conventu et successoribus nostris ex una, 
et frater Petrus conmendator pro nobis ac conventu et suc- 

cessoribus nostris ex parte altera, unus alterji ad invicem 

sollempnibus stipulationibus hinc et inde interpositis, litem vel 

controversiam de rebus a se permutatis alteri vel successori- 

bus suis nullo tempore inferre nec inferentj vel inferentibus 
consentire, et quod unusquisque ex nobis et successores nostrj 

res a se permutatas alterj et successoribus suis ab omnj 

homine ac universitate legittime defendet, auctorizet et expe- 

diat; obligantes nos alter alterj vicissim pro se et successori- 

bus suis ad evictionem legittimam rerum omnium et singula- 

rum a nobis hine inde ex causa permutationis iuxta premissa 

in cambium traditarum; quodque predictas permutationes et 

dationes atque traditiones et omnia singula suprascripta per- 

petuo rata, grata et firma habebimus et tenebimus sine dolo 
et fraude, bona fide, nec contra premissa faciemus vel venie- 

mus aliqua ratione vel causa, de iure vel de facto, sub pena 
centum marcarum argentj ponderis usualis solvenda, per stipu- 

lationem sollempnem a nobis hine inde interpositam alter 

alterj et successoribus suis, qui premissa servaverit per alte- 

rum et successores suos, qui contra premissa, quod absit, 

duxerit faciendum, premissis omnibus pena etiam persoluta 
firmiter perpetuo duraturis. Renuntiamus quoque nos frater 

Hermannus abbas pro nobis, conventu et successoribus nostris, 
et nos frater Petrus et ceterj fratres domus in Bvghein pro 
nobis et successoribus nostris omnj jurj, scripto et non scripto, 
generalj et particularj, statutis seu constitutionibus, privilegijs 
et jndulgentijs ac libertatibus omnibus, literis apostolicis vel 
aliunde habitis et habendis, actioni et exceptioni doli mali et 
in factum, beneficijs cuiuslibet restitutionis in integrum, 
auxilio quo deceptis ultra dimidiam justi pretij subvenitur, 
omnjque juris et factj remedio, per que vel quibus median- 
tibus premissa vel ipsorum aliquod in toto vel in parte 
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revocarj, retractarj vel cassarj posset aut quomodolibet violarj. 

In quorum omnium evidentiam et testimonium perpetuum nos 

frater Hermannus abbas et conventus monasterij Porte Celi, 

frater Petrus conmendator et universi fratres domus in Bvg- 
hein supradictj sigilla nostra duximus presentibus appendenda. 

Nos frater Johannes abbas monasterij Augie minoris, Con- 
stantiensis dyocesis, attendentes ex permutationibus predietis 

utilitatem non modicam monasterij Porte Celi nobis immediate 

subjectj fore procuratam, easdem permutationes fierj promi- 

simus et ipsis consensum nostrum adhibuimus et etiam ad- 

hibemus et eas in nomine dominj ratificamus et tenore pre- 
sentium approbamus ac in testimonium premissorum sigillum 

nostrum duximus presentibus appendendum. Nos quoque frater 

Berchtoldus de Bvchegke , ordinis fratrum Theutonicorum 

hospitalis sancte Marie Jerosolimitani, conmendator provincialis 
fratrum eiusdem professionis per Alsatiam et Burgundiam, 

considerantes permutationes predictas domuj in Bvghein supra- 

dicte, gubernationi nostre commisse, utiles esse, eisdem con- 

sensum nostrum adhibuimus ipsasque fieri iussimus et eas 

auctorizamus et presentibus approbamus, sigillum nostrum, 

quo in nostro utimur officio, in testimonium omnium et sin- 
gulorum premissorum presentibus appendentes. Datum et actum 

in Bvghein anno dominj millesimo trecentesimo vigesimo primo, 

in vigilia nativitatis gloriose virginis Marie, indictione quarta. 

Perg. Orig. Die Siegel hängen mohlerhalten an. Siehe Zeitſchr. 26, 

360. Ein Exemplar der Urkunde befindet fih auch im Archiv des Klofters 
Himmelspforte, Im Beuggener Copialbuch fteht fie Fol. 67—70. 

Die Commende Bivchain überläßt dem Klofter Himmelspforte gewifje Güter 

und Gülten zu Nollingen und Wyhlen als Erblehen. 1321. Oft. 2. 

Beuggen. [Reg. 167.] 

In nomine domini, amen. Universis presentes literas in- 

specturis frater Petrus de Stoffeln, conmendator, totusque con- 

ventus fratrum Theutonicorum ordinis sancte Marie Jerosoli| 

mitane domus in Bivchain, oraciones in domino nostro Jhesu 

Christo et noticiam subscriptorum. Ne gesta pro tempore 

presentibus aut futuris in dubium revocentur, expedit illa 

literarum testimoniis || roborari. Noverint itaque omnes, quos 

nosce fuerit oportunum, quod nos tractatu et deliberacione 

pluries in vicem in nostro capitulo prehabito diligenti, cum 
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auctoritate et licencia religiosi || viri, fratris Berhtoldi de 

Büchegge, conmendatoris nostri provincialis per Alsaciam et 

Burgundiam, honorabilibus et in Christo dilectis domino Her- 

manno abbatj et .. fratribus monasterii Porte Celi, ordinis 
Premonstratensis, Constanciensis dyocesis, nomine sui mona- 

sterii et successorum suorum ac eorum ordini recipientibus, 

propter utilia servicia et fructuosa obsequia nobis, domui jn 

Bivchain et ordini nostro ab eisdem exhibita et, ut speratur, 

futuris temporibus exhibenda, nec non favore et intuitu reli- 

gionis ipsorum, concessimus et concedimus pro annuo censu 

medij fertonis cere ponderis usualis, nobis et successoribus 
nostris per dictos .. abbatem et conventum et illorum succes- 

sores annis singulis in festo beati Martini sine contradictione 

qualibet persolvendo, et eo iure quod wlgaliter erblehen nominatur, 

damus et tradimus, dedimus et tradidimus tres scoposas sitas 
in villa Nollingen ? et illius banno, quas colit Hainricus dietus 

Spiser, et unum juger in banno ville Wilon? incultum, cum 

arboribus et virgultis suis, in nemore dicto Anphenninghaldun 

situatum; unum dimidium juger terre culte cum prato quan- 
titatis ein] halben manjmat vel circa, in loco dicto Serünse 

situatis; duo jugera terre vineate vel circa sita in loco dicto 

Kimlinstal, culta quondam per Johannem dietum an dem 

Anger et Johannem dietum Golzen, et agrum dicetum ben 

bofaffer, cum decima ab eodem agro proveniente ipso mona- 

sterio Porte Celi contiguo; tres solidos cum dimidio dena- 

riorum Basiliensium de dimidio jugere terre vineate, quod 

colit Petrus de Strasburg; unum solidum cum dimidio de 

area sita in cimiterio ville Wilon, quam tenet dominus Hain- 

ricus incuratus ibidem, dietus Trophlin; jurisdictionem, hono- 

rem, distrietum, emendas forefacta servitutes, prestaciones, 

cum itinere, actu et usu iuribusque dietis ban und dwing, 

omnibusque singulis et universis iuribus corporalibus et in- 

corporalibus, quibuscunque nominibus censeantur, et que diecti 

.. abbas et conventus ac ipsorum monasterium Porte Celi 

olim habebant racione medietatis jurispatronatus ecclesie in 

Wilon, dyocesis supradicte, ipsis quandoque pertinentis, vel- 

que de iure debuerunt et potuerunt habere, dum taxat in 

ipsa villa Wilon, antequam eosdem nobis, domui et ordini 

nostro ex causa et titulo permutacionis pro certis possessio- 

ı Mollingen BA. Sädingen. — ? Wyhlen BA, Lörrach. 
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nibus in cambium dedissent. In quorum bonorum, reddituum 

et iurium ipsos .. abbatem et conventum induximus posses- 

sionem corporalem .debitam et consuetam, omnia et singula 

premissa in ipsos ac ordinem ipsorum perpetuo et realiter 

transferentes, juribus patronatus ecclesiarum in Wilon et in 

Nollingen predictis bonis et iuribus annexis nobis, domui et 

ordini nostro solummodo retentis et specialiter reservatis. Et 

promittimus pro nobis et successoribus nostris abbatj .predicto 
pro se, conventu suo et successoribus ipsorum ac eorum ordini 

sollempniter stipulantibus, premissas concessiones, donaciones, 

tradiciones absque fraude et dolo et sine cuiusvis obice con- 

tradictionis et inpedimentj nos ratas, gratas atque firmas per- 

petuo habituros, et nos et successores nostros obligamus et 

astringimus per sollempnem stipulacionem .. abbati ‚et con- 
ventui supradictis et illorum successoribus ac eorum ordini ad 
evictionem legitimam et warandiam, sub pena centum mar- 

carum argenti ponderis usualis solvenda, sub ypotheca omnium 

bonorum nostre domus jn Bivchain nec non sub pericolo 
rerum predictarum per nos eisdem concessarum. Renunciamus 

eciam pro nobis et successoribus nostris omni juri scripto et 
non scripto, circa omnia et singula supradicta, statutis, privi- 

legiis et indulgenciis ac libertatibus omnibusque literis aposto- 

licis vel aliunde habitis et habendis, accioni et excepcioni doli 
mali et in factum, beneficio cuiuslibet restitucionis in integrum, 

auxilio et remedio juris, per quod ob ingratitudinem vel in- 
mensitatem donacionis, vel ex quacunque alia causa premissa 

intoto vel inparte revocari, cassari vel quomodolibet infirmari 

possent aut violarj; adhibitis in omnibus premissis verborum 
et gestuum sollempnitatibus debitis et consuetis. In quorum 
omnium evidenciam et testimonium presentes .literas sigillo 

nostro et eciam sigillo provincialis nostri predieti . . abbati 
et conventui predictis et eorum successoribus tradidimus sigil- 
latas. Nos frater Berhtoldus de Büchegge, ordinis fratrum 

Theutonicorum hospitalis sancte Marie Jerosolimitani, conmen- 
dator provincialis fratrum eiusdem professionis per Alsaciam 

et Burgundiam, premissis omnibus et singulis auctoritateım et 
consensum nostrum adhibemus et ipsa cum appensione sigilli 

nostri, quo in nostro utimur officio, tenore presencium aucto- 
risamus, ratificamus, confirmamus et approbamus. Datum et 

actum jun Bivchain anno domini millesimo trecentesimo vicesimo 
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primo, feria sexta proxima post festum beati Michahelis, jndic- 
tione quarta. 

Perg. Drig. Section Himmelspforte, Conv. 7. Im Himmelspforter Copial- 

buch 12-13. Die beiden Siegel find beichädigt. Vgl. Zeitichr. 5, 369 und 
26, 360, Die Urkunde ift auch in einem Bidimus des Basler Hofgerichtä vom 
16. Jan. 1365 enthalten. 

Hartmann von Wielandingen, Kirchherr zu Schwörftadt, ſchenkt dem Deutſch— 
ordenshauje zu Bughein die Kirche zu Hafel, mit allen ihm zuftehenden 
Rechten. 1322. Febr. 20. [Reg. 168.] 

Ich Hartman von Wielandingen, kilchherre ze Swerſtat!, tün 
kunt allen den, die dien brieff anfehent oder hörent leſen, dz ich 
luterlich durch got und dur miner felen heiles willen uff gibe und 

gegeben han brüber Peter von Stoffeln, comendür ze Büghein, und 
den brüdern gemeinlich dez jelben huſes die kilchen ze Hajela ?, 
mit allem rechte, jo dar zu höret, alſo dz ich aniprache noch 
vorderunge dar zü niemer gewinnen jol, weder mit gerichte noch 

ane gerichte; und han dz getan dar umb, won ich erfante, dz ich 

die jelben filhen mit gotte nit han möchte, won ich ander gottes— 
gaben und Filchen hatte, die mich irten, die vorgenanten Filchen 
ze hande. Und zü einem offenen urfünde und jteteteit dis binges, 
won ich e8 mit güter vorbetrachtunge han getan, jo han ich min 
eigen jngefigel gehenket an diſen brief. Hie by waren und jint dc) 
gezüge her Peter von Eptingen ritter, jchultheiffe ze Ninfelden, 
her Goͤtzman der Münch, her Henman der Truchjege, rittere, ber 
Wernher der Truchjege, Kilcherre ze Wilon ?, Heinricd von Ejchen, 
Entli der Spijer, Jacob Kelhalde, Johans Klewelin und ander 
erber lüten genüg. Dirre brieff wart gegeben, do man zalte 

von gottes gebürte drygehenhundert jar, dar nad in dem zwei und 
zwenßigejten jare, an dem nechjten famjtage vor ſant Mathyas tage. 

Im Copialbuch ol. 161. 

Decan Johann und das Capitel der Kirche zu Bajel jchenfen dem Deutjchordenshaus 
zu Bokein den achten Theil des Kirchenjages zu Wyhlen, mit allen ihnen 
zuftehenden Rechten. 1322. Mai 26. Bajel. [Reg. 169.] 

Nos Johannes decanus totumque capitulum ecclesie Basilien- 

sis ad universorum tam presencium quam futororum noticiam 
tenore literarum presencium volumus || pervenire, quod nos in- 

ı Schwörftadt BA. Sädingn. — 2 Haſel BA. Schopfheim. — 
3 Wyhlen BA. Lörrach. 



234 

diecto ad hoc capitulo sana deliberacione, tractatu ac juris 

sollempnitate prehabitis, pure et simpliciter propter deum 

et contemplacione || multorum beneficiorum nobis et ecclesie 

Basiliensi per religiosos viros ... conmendatorem et fratres 

hospitalis sancte Marie Theutonicorum Ierosolimitani, domus in 

Bvkeim ||, Constanciensis dyocesis, hactenus impensorum, 

donacione irrevocabilj inter vivos dedimus et tradidimus ac 

presentibus damus et tradimus predictis religiosis ac. domui 

ipsorum in Bvkeim predicte octavam partem iurispatronatus 

ecclesie in Wilon,' diete Constanciensis dyocesis, ad nos spec- 

tantem, ac omne aliud ius, quod nobis in huiusmodj iure- 
patronatus aliqualiter competebat aut competere videbatur; 

ipsam partem octavam et ius prediectum in predictos religiosos 

et domum ipsorum prefatam liberaliter et favorabiliter pre- 

sentibus transferentes; preterea volentes, ut huiusmodi donacio 
per nos facta inmutabilis et irretractabilis perseveret, pro- 

misimus et presentibus promittimus bona fide, dietam dona- 

cionem ratam habere et firmam, nec contra ipsam quovis modo 

per nos aut interpositam seu interpositas personas aliquo 
tempore facere vel venire, nec contravenientibus aut contra- 

venire volentibus aliqualiter consentire; ad ratihabitionem 

huiusmodi donacionis nos et successores nostros inviolabiliter 
astringendo. Renunciantes nichilominus presentibus expresse 

et ex certa sciencia excepcioni dolj malj, ingratitudinis, bene- 

ficio restitucionis inintegrum ob causam quamcunuue constituen- 

tem hoc ius porrectum, ac omni jurj et iuris auxilio canonici, 

civilis, consuetudinarij et municipalis, scriptj et non script), 

universisque excepcionibus et defensionibus tam iuris quam 

facti, et specialiter iurj dicentj generalem renunciacionem non 

valere, quibus dieta donacio in toto aut in parte cassarj posset 

aut quomodolibet in irritum revocarj. In quorum omnium 

evidenciam et testimonium sigillum capituli nostri presentibus 
literis duximus appendendum. Et nichilominus ad maiorem 
certitudinem et cautelam supplicavimus honorabili viro, domino 

officiali curie Basiliensis, coram quo in forma iuris dietam 
donacionem recognovimus per nos factam in omnem modum 
premissum, mediantibus translationem rej donate facta dona- 

tarijs antedictis promissione ratihabicionis donacionis et renun- 

ciacione iurium predietorum, ut et ipse in eorundem testimo- 

ı Wohlen BA. Lörrad). 
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nium sigillum curie Basiliensis faceret presentibus coappend). 

Et nos... officialis curie Basiliensis ad supplicacionem hono- 

rabilium virorum, domini decani et capituli ecclesie Basiliensis 
predictam donacionem, ut premittitur, coram nobis in iure 

recognoscencium, sigillum curie Basiliensis huic appendj fecimus 

instrumento. Datum Basilee anno domini m°. cce.“ xxii®, feria 

quarta proxima post festum ascensionis eiusdem. 

Perg: Drig. Die beiden Siegel hängen an; das des Basler Domcapiteld 
ift jehr ſchön erhalten, nur die Umfchrift ift theilweife abgebrochen (Zeitſchr. 

16, 229); jtärfer beſchädigt ift das Dfficialatöfiegel. — Im Eopialbuh Fol, 71. 

Graf Rudolf von Neuenburg, Herr zu Nidau, und Markgraf Dito von Hachberg, 

Herr zu Nötteln und Landgraf im Breiägau ‚+ ſchenken dem Deutjchordens- 
hauſe zu Bafel die Eigenichaft an 4 Mannwerf Reben zu Grenzach. 1322, 

Juli 26. Bajel. [Reg. 171.) 

Mir grave Mbdolf von Nöwenburg!, herre ze Nidorwe,? und 
wir marggrave Otte von Hachberg, herre ze Nötenlein, lantgrave 
in Brijgowe, tün || kunt allen den, die bifen brief anfehent oder 

hörent leſen, das wir anfehende önſer fele heil und ze erſetzende, 
ob wir oder önſer vordern vns ien || der gegen in gejumet hant, 
hant gegeben und geben an difem gegenwertigen briefe den erbern 
geiftlichen Ibten . . dem commendhre und den || brübern gemein- 
liche vnſer fro’wen fancte Marien ordens, des thtjchen huſes ze 

Bafel, luterlich durch got die eigenjchaft der reben und der güter, 
die her Johans der Chuchimaifter vnd nach im fin fun von dnjern 
vordern oder von öns hatten oder han folten ze lehen in dem borfe 

und in dem banne ze Grenzach?, an den vier manmerchen reben, 
ben man fprichet der wingarte; und verzihen vns dar umbe und 

geben uf frilich und Livefliche for Ins, vnſer erben und nachkomen 
alles das vecht und die anfprache, jo wir an die jelben vier man- 
werch veben und das, jo dar zü hört, fülten oder möchten han 
von deheiner jlachte fache wegen, aljo das fi die jelben reben und 

baf, jo dar zü hört, for ir Lidig eigen mugent bejeßen und entjeßen 
nach allem ivem willen, als anderb irv güter, und da mitte tün 
und fchaffen alles, das fi wenent, das inen und iren nachfomen 

wol kome. Und geloben beide unverjcheidenliche bj vnſer tröwe an 
eins eides ſtat, dis alles jtete ze haltende und niemer da wider ze 

tünde noch ze fomende, weder mit geiftlichem noch mit weltlichen 

ı Neuenburg, Schweiz, — ? Nidau Gant. Bern. — 9 Grenzad 
BA. Lörrad. 
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gerichte, noch mit deheinen dingen, von vns jelber ober mit ieman 
anderme, nu oder har nad. Zu einem fteten waren urklonde dis 
binges fo han wir, der vorgenante grave Mbbolf von Nidoͤwe, för 
dns und for den vorgenanten marggraven Otten önſer eigen jn= 
gefigele gehenfet an dijen gegenwertigen brief, mit dem dns, ben 
vorgenanten marggraven Dtten, bendget, und binden vns bar under 
jtete ze haltende, das da vor gejchriben ftat, wan wir eigens jn— 
gefigel8 niht enhant. Dirre brief wart geben ze Baſel des jares, 
do man zalte von gottes gebbrte droözehenhundert jar, dar nad in 
dem zwej und zweinzigoſten jave, an bem nechften mentage nach 
ſant Jacobs tage des zwölfbotten. 

Perg. Drig. Das Siegel hängt an, ift aber großentheils zerftört. Im 
Eopialbuh Fol. 175. ° * 

Nitter Ulrich von Eptingen von Bifchofftein und feine Verwandten verkaufen, 
um 54 Mark Silbers, an das Deutfchordenshaus zu Bugheim ben fog. 

Fronhof zu Minfeln. 1322. Aug. 17. Bafel. [Reg. 172.) 

Wir Volrich von Eptingen ! von Bifchofftein,? Burchart, Wernher, 
Herman von Eptingen, vogt Heinzins und Hartmans, hern Mathis 
jeligen von Eptingen, mins brüder finden, rittere, Wernber von 
Eptingen ||, kilchherre zu Siffah,? Cünrat von Madeln,“ Goͤtſchj 
von Wildenftein,? Heinzman von Lörrach, Heinzman Zwenner, bern 
Borchartes jun des vorgenanten, Gönther und Mathis gebrödere, 
bern Mathis || jeligen fone von Eptingen des eltern, edel knehte, 

veriehen offenliche an bijem gegenwertigen briefe, das wir den hof, 
den wir hatten ze Minjelden,® den man fprichet der fron || hof, und 
in den twing und ban und gerichte des felben dorfes zem halben 
teife höret und hören fol, und der öns jerglichs gewont hat ze 
geltende vier und zweinzig viernzal fornes, zwelf bönr und ein 

hundert eiger, verko'fet hant und verko’fen an difem gegenwertigen 

Driefe for dns, vnſer erben und nachfomen, und fonderlich ich, Her—⸗ 
man von Gptingen, der egenante, für db vorgenanten mind vogts 
fint, ben ermwirdigen geiftlichen herren .. dem conmendhre und ben 
brübern gemeinliche von Böghein bnfer fröwen ſante Marien ordens 
des tötſchen huſes, mit adern, matten, hölzern, velden, welben, 

I Eptingen Cant. Bajel:Land. — ? Biſchofſtein abgegangenes Schloß 

bei Gelterfinden im jelben Canton. — 3 Siſſach im jelben Canton. — 

+ Mapdeln fteht deutlih im Orig. und im Copialbuch; ich vermag den Drt 

nicht zu beftimmen. — ° Wilbenftein, Schloß, dad von den Ramftein an 

bie Eptingen fam. Leu XIX, 458. — 5 Minfeln BA. Schopfheim. 
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höſern, hufitetten, ſchören, garten, wunnen und weiben, mit aller 
ehaftj und mit allen nötzen und rechten, fo dar zü höret und hören. 
fol, und al8 es vnſer vordern und wir bar hant braht, umb vier 

und fonfzig marche luters und loͤtiges filbers Baſeler geweges, bes 
wir gar und gentlich gewert und bereit fint und im önſern nuß 
und notburft beferet hant, des wir offenlich veriehen an diſem 
briefe; und geloben den jelben herren und iren nachfomen, der 
jelben verköften güter veht wer ze finde für ir lidig eigen, beide 
in gerichte und ane gerichte, ſpa und ſwenne e8 durft gejchicht; 
und erlöben in die gewer der vorgejchribenen verföften güter an 
fich ze nemende, zu befeßende und ze entjeße (sic!) und da mitte 
ze tünde und ze fchaffende alles, das in und iren nachfomen wol 
funt, als mit ir eigenen gütern. Wir hant och gelobt for dns, 
dnjer erben und nachkomen, dijen koͤf ftöte ze haltende und niemer 

da wider ze tünbe noch ze fomende, weder mit geiftlichem noch mit 
weltlichen gerichte, noch mit deheinen dingen. Und verzihen dns 

dar umbe hilfe und vätes geiſtlichs und weltlichs gerichtes, lant— 

rechtes, jtette und burgrechtes, gejchribens nnd ungejchribeng rechtes 
und junderlich des rechtes, das da jprichet, gemeine verzihunge 
vervahe ndt, und gemeinliche allen den uſzögen, ſchirmungen und 
rechten, da mit wir oder ieman anders von dnfern wegen wider 

difen kof oder wider dehein ding, jo da vor gejchriben ftat, getün 
oder fomen möchten nu oder har nad) in deheinen weg, ane alle 
geverde. Be einem ſtéêten waren urfünde birre vorgejchribenen 
dinge, jo han wir, die die jngefigel hant, vnſerv jngefigele gehenfet 
an dijen gegenwertigen brief, mit den dns, Heinzman Zwenneren, 
bern Borchartes jun, Gönthern und Mathifen, bern Mathis jeligen 
jone von Eptingen des eltern, Heinzin und Hartman, bern Mathiſes 
jeligen jone von Eptingen des jungern, die ingefigeln nöt enhant, 
bendget; und binden Ins dar under ſtéte ze haltende alles, das da 
vor von dns gejchriben ftat. Dis geſchach uud wart dirre brief 
geben ze Bajel des jares, do man zalte von gottes gebbrte drbzehen⸗ 
hundert jar, dar nach in dem zwei und zweinzigoften jare, an dem 
nechſten ziftage nach vnſer fröwen tage ze mittem O’giten. 

Perg. Drig. Bon den 9 Siegeln hängen noch Nr. 7 und 9 und Bruch: 

ftüde von Nr. 1 und 5 an. 1. Das Siegel Ulrich’ von Eptingen von Bijchof: 

ftein: gefrönter Helm mit Flug, Umſchrift zerftört; 5. zierliches Rundfiegel, in 

gothiſcher Ornamentik Heiner Schild mit dem hübſchen überzwerchen Adler der 

Eptingen; 7 und 9 das bekannte Eptingen’she Wappen, j. Zeitſchr. 16, 95 
und Stumpf Ehronift II, 383. — Im Copialbudh Fol. 46. 
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Sophie Kuchmeifterin übergibt dem Deutfchordenshaufe zu Buchen, wo fie be: 

graben zu werben wünjcht, als Schenfung nad dem Tode ihre Gitter zu 

Dürmenach, mit dem Beding der Abhaltung zweimaliger Jahrtage; andere 

Güter und Einkünfte aber den Teutjchordenshäufern zu Buchein, Bafel und 
Sundheim. 1323. Apr. 2. Bajel. [Reg. 173.) 

Nos officialis curie Basiliensis notum facimus presencium 
inspectoribus seu auditoribus universis, quod in nostri presencia 

constituta domina Sophia dicta Küchmeisterin sana per dei 
graciam mente et sensu, licet corpore debilis, cupiens saluti 

anime et progenitorum suorum salubriter providere, et ne 

ipsam intestatam decedere contingat, testamentum suum seu 

disposicionem sue ultime voluntatis condidit et in modum in- 

ferius annotatum fieri procuravit. In primis namque legavit 

et, postquam viam universe carnis ingressa fuerit, dari man- 

davit conmendatori et fratribus hospitalis sancte Marie fratrum 
Theutonicorum domus in Büchein, apud quos suam elegit 

sepulturam, bona sua inmobilia sita in villa et banno ville 
Tirmenach ! cum omnibus eorundem bonorum juribus et per- 

tinenciis, et voluit, ut dieti.. conmendator et fratres et eorum 

successores, qui pro tempore fuerint, ipsius domine Sophie 

testatrieis ? patris, matris et fratris eius anniversarium simul 

annis singulis bis in anno celebrare et peragere teneantur et 

fructus ac obvenciones de predictis bonis provenientes fratribus 

conventus seu domus prediete in Büchein bis in anno, prout 
dicti fructus equaliter se extendunt, in die celebracionis pre- 
dieti anniversarij pro refectione seu pietancia ministrare debent, 

contradictione qualibet non obstante; hoc eciam expresse ad- 
jecto et per ipsam Sophiam testatriceem ex certa sciencia or- 
dinato, ut si quovis annorum conmendator et fratres, qui in 
dieta domo pro tempore fuerint, in ministracione predietorum 

fructuum et obvencionum tempore celebracionis predicti anni- 

versarij negligentes fuerint aut remissi, ita quod dictos fructus 
non ministraverint tempore, ut est dietum, quod extunc illo tem- 

pore et anno, quo dietorum fructuum distribucio facta non fuerit, 
ijdem fructus ad priorissam et conventum monasterij in 
Klingental ? libere devolventur. Preterea dicta Sophia testa- 
trix dedit et legavit ‘pure, libere et simplieiter propter deum 

conmendatoribus et fratribus ordinis Theutonicorum domorum 

ı Dürmenad Ar. Altfirh Ober-Elſaß. — ? Klofter Klingenthal zu 

Klein:Bafel. Wurftifen 134, 
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in Büchein, in Basilea et in Suntheim ‚* Constanciensis et 

Basiliensis dyocesum, bona sua inmobilia sita in banno ville 

Gelterchingen ? ad eandem testatricem ex permutacione facta 
cum conmendatore et fratribus domus in Buchein spectancia ; 

item redditus octo vierdencellarum provenientes de molendino 

sito in Rinfelden; item redditus duarum vierdencellarum 

provenientes de quodam agro sito in banno oppidi Rinfeldensis; 

item bona inmobilia sita in banno ville Ratolzdorff;° item 
redditus dimidie vierdencelle spelte, quos solvit filius dieti 

Röten de Bettikon;‘ item redditus trium solidorum et sex 
denariorum, trium pullorum et triginta ovorum in Herten.° 

Hec omnia bona et redditus, ut premittitur, cum omnibus 

eorundem bonorum censibus, iuribus et pertinenciis, quocunque 

nomine nuncupentur, legavit, dedit et donavit conmendatoribus 

et fratribus domorum predictarum ac ipsis domibus, quemad- 

modum superius est expressum, voluitque dicta Sophia testatrix, 

ut, postquam viam universe carnis ingressa fuerit, conmenda- 

tores et fratres domorum predietarum aut ipsorum procuratores 

corporalem predietorum bonorum et reddituum possessionem 
aggrediantur et ipsorum bonorum proprietatem et dominium 

libere apprehendant, quarumcunque personarum se ipsi Sophie 

testatrici succedere debere asserencium contradictione qualibet 

non obstante, nullo quoque iure eisdem personis se eidem 

Sophie succedere debere asserentibus in predietis bonis aliqua- 
liter remansuro. Post hec dieta Sophia omnia et singula bona 

mobilia, sive in utensilibus sive in alijs rebus consistant, quo- 

cunque nomine nuncupentur, item et universa et singula de- 

bita, in quibus sibi qualescunque persone ex causis quibus- 

cunque tenentur, sive ex censibus neglectis aut ex blado, vino 
vel denarijs, aut ex alia quacunque de causa eadem debita 

contracta fuerint, in usus pios legavit et dari voluit ac man- 

davit, et super distribucione et erogacione eorundem bonorum 
mobilium et debitorum, ut premittitur, fratrem Johannem 

dietum Küchmeister antiquiorem, ordinis fratrum Theutonicorum, 

et dominam Annam dietam de Leue dicta Sophia suos exe- 
<utores seu fidei commissarios constituit, mandans et dans 

eisdem et cuilibet eorum plenam potestatem et liberam licen- 

I Sundheim Kr. Gebweiler. — ? Gelterfinden Cant. Bajel:Land. — 
3 Nödersporf Hr. Altkirch? — * Bettingen Gant. Bajel:Stadt, — 
5 Herthen BA. Lörrach. 
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ciam, ut sine contradietione heredum ipsius Sophie aut alterius 

cujuscunque persone possint sua auctoritate bona mobilia pre- 
dicta vendere, alienare et distrahere ac debita predicta a per- 

sonis ipsa debita solvere debentibus exigere, petere et recipere 

et in usus pios erogare et distrahere, prout dieta Sophia or- 
dinandum duxerit, et alias prout saluti anime ipsius Sophie 

crediderint expedire. Et hanc ultimam suam voluntatem dieta 

Sophia asseruit esse velle, quam valere et adimpleri voluit, 

ipsamque ompibus testamentis seu ultimis voluntatibus hinc 

retrofactis voluit de cetero prevalere, et si iure quocunque 

ve] causa propter quamvis forsitan sollempnitatem hic emissam, 

que in hijs iure quocunque seu consuetudine requireretur, non 

valere videretur, wlt nunc valeat saltem jure codicillorum vel 

racione sue ultime voluntatis, aut alias quocunque modo melius 

valeri potuerint, quia summo desiderio predieta ömnia et singula, 

prout ordinata sunt, effectualiter exequi et adimpleri aflectat. 
Item dedit, legavit et donavit dicta Sophia redditus octo vier- 

dencellarum annone, quos habet in curia dieta nidern Eichsol!, 

conmendatoribus et fratribus domorum predictarum,, videlicet 
Büchein, Basilea et in Sunthein, et voluit, ut similiter dietos 

redditus cum omnibus eorundem juribus post ipsius Sophie 
obitum percipiant et possessionem eorundem ingrediantur dicti 

conmendatores et fratres aut ipsorum procuratores, sicut et de 
alijs bonis superius est expressum. In quorum omnium testi- 

monium nos officialis curie Basiliensis sigillum diete curie ad 
peticionem predicte Sophie huic appendi fecimus jnstrumento. 
Datum Basilee anno domini M.® ccc.? vicesimo tercio, sabbato 

ante dominicam Quasimodo geniti. 

Cop. Perg. In einem Vidimus des Officiald deö Basler Hofgerichtd vom 

8. Febr. 1363 (feria quarta post f. purificacionis b. Marie virginis). — Im 
Copialbuch Fol. 156 f. 

. Abt Hermann von Himmelspforte gibt dem Deutichordenshaufe zu Bufein die 

früher eingetaufchten Güter zu Wyhlen, Nollingen u. j. w., gegen jährliche 
50 Viernzel Spelz, wieder zurück. 1324. Febr. 10. Bafel. [Reg. 175]. 

— Auszug. 

Nos frater Hermannus divina permissione abbas monasterij 

Porte Celi,? ordinis Premonstratensis, Constanciensis dyocesis, 

notum esse volumus universis et singulis tam presentibus quam 

’ Eifel BA. Schopfheim. — ? Himmelspforte bei Wohlen. 



241 

futuris, ad quorum || noticiam tenor presencium pervenerit 

literarum, quod nos una cum conventu dicti nostri monasterij 

provide attendentes, permutacionem infrascriptam nobis et ipsi 

nostro monasterio fore quamplurimum profuturam || et multi- 

plieiter fructuosum, et ob hoc ob evidentem utilitatem dicti 

nostri monasterij petita per nos, abbatem predictum nomine 
nostro et conventus eiusdem monasterij, et obtenta licencia, 

auctoritate et permissione || ab honorabili et religioso viro, 

fratre Johanne divina permissione abbate monasterij Augie 

minoris,! dictorum ordinis et dyocesis, superiore nostro imme- 

diato, de consensu eciam et unanimj voluntate omnium et sin- 

gulorum fratrum nostri conventus, cum quibus in nostro capitulo 

pluries propter hoc congregatis tractatum habuimus diligenter, 

pro nobis et successoribus nostris, vice et nomine nostri mona- 

sterij presentibus omnibus et singulis fratribus nostri conventus, 

ex causa et titulo permutacionis religioso viro, fratri Petro 

de Stofeln, conmendatorji domus in Bukein, ordinis hospitalis 
sancte Marie Theutonicorum Jrosolimitani, prediete Constan- 

ciensis dyocesis, pro se suisque successoribus, domo et conventu 

in Bukein ac eidem ordinj suo recipientj dedimus, tradidimus 

et presentibus damus et tradimus bona nostri monasterij ad 

nos et ipsum nostrum monasterium iure proprietatis et direct) 
dominij spectancia inferius specificata, cum omnibus suis juri- 

bus et pertinencijs, iurisdictionibus, obvencionibus et quibus- 

cunque eorum utilitatibus, vijs et invijs, accessibus ad ea et 
egressibus de eisdem ac cum omni iure, quo ipsa bona ad 

dictum nostrum monasterium hactenus pertinebant, pro annuis 

et perpetuis redditibus quinquaginta verencellarum spelte men- 
sure Rinueldensis, nobis et nostro monasterio de granario 

prefate domus in Bükein annuatim* inter festa beati Martinj 
et nativitatis domini dandis fideliter et tradendis ac nobis sine 

omni dampuo nostro apud dictum nostrum monasterium pre- 

sentandis. Ita tamen, quod postquam ecclesia in Wilon ?, pre- 

diete Constanciensis dyocesis, prefate domuj in Bükein et 
mense fratrum ibidem incorporata fuerit et unita, quod extunc 

in antea fratres ipsius domus predictas quinquaginta verencellas 

spelte sub predicta mensura Rinueldensj intra festa predicta 

de decima frugum diete ecclesie in Wilon nobis et nostris 

a Urkunde anuatim. 

1Weißenau DA. Ravensburg. — ? Wyhlen BN. Lörrad). 

Beitfr. XXIX. 16 
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successoribus ac conventuj nostri monasterij annis singulis 
assignare et tradere sine omni dampno nostro, ut supra, per- 

petuo teneantur. Preterea nos abbas predictus nomine, quo 

supra, predicta bona per nos titulo permutacionis data et 

tradita cum omnibus suis iuribus et pertinencijs, utilitatibus 

et obvencionibus universis, nullo jure excepto et nobis in eisdem 

aliqualiter reservato, in predictos conmendatorem et fratres 

nomine suo et successorum suorum ac domus eorum in 

Bükein et ordinis eorundem transtulimus et presentibus trans- 

ferimus pleno iure; dantes eisdem conmendatori et fratribus, 
nomine ut supra, plenam et liberam potestatem, dieta bona 

vendita cum omnibus suis iuribus et pertinencijs, utilitatibus 

et obvencionibus universis nanciscendj et adipiscendj et posses- 

sionem eorundem apprehendendj et auctoritate propria subin- 

trandj, item eadem bona exnunc in antea tanquam propria 

allodia predicte domus in Bükein habendj, tenendj et libere 

possidendj ac de ipsis ordinandj, faciendj et disponendj pro 
sue libito voluntatis. Ceterum nos prefatus abbas, quo supra 
nomine, promisimus ad manus honorabilis virj, domini offi- 

cialis curie Basiliensis, tanquam publice et auctentice persone, 

sollempniter stipulantes per fidem, dietum contractum ratum 

habere et firmum nec contra ipsum quovis modo aliquo tempore 

facere vel venire nec contravenire volentibus aliqualiter con- 

sentire; item cavere de. evictione bonorum venditorum etc. 

.... Es folgt jodann das Verzeichnig der Güter, gleichlautend mit 
Urkunde Nr. 165. | 

In quorum omnium evidenciam et testimonium sigillum 
nostrum una cum sigillo conventus dicti nostri monasterij 
presentibus duximus appendendum et supplicavimus predicto 

domino officiali curie Basiliensis, coram quo predicte per- 
mutacionis contractum in iure perfecimus et consummavimus 

secundum communem modum et formam, prout superius est 

expressum, ut ad maiorem rej evidenciam sigillum curie Basi- 

liensis presentj coappendj faciat instrumento. Et nos officialis 
curie Basiliensis prediete ad peticionem prefatj domini abbatis 

monasterij Porte Celj, predietam permutacionem nomine suo et 

conventus suj predicti coram nobis in forma iuris modo pre- 
misso perficientis, sigillum diete curie presentibus fecimus 

appensarj. Nos quoque frater Johannes abbas monasterij Augie 
minoris, Constanciensis dyocesis, attendentes, predictam per- 
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mutacionem dieto monasterio Porte Celj nobis immediate sub- 

iecto fore utilem et proficuam ac quamplurimum profuturam, 

eidem permutacioni nostrum consensum adhibuimus et presen- 

tibus adlibemus, ipsamque ratificamus et ex certa sciencia 

approbamus, in testimonium eorundem sigillum nostrum hijs 

literis appendentes. Datum Basilee anno domini M.? cce.® 

xxun.ꝰ, crastino octave purificacionis beate Marie virginis. 
Perg. Drig. Die vier Siegel hängen an: 1. das des Basler Hofgerichts, 

2. des Abtes von Weihenau, 3. des Conventes und 4. des Abtes von Himmels: 
pforte. Bol. Zeitſchr. 26, 360 Nr. 18. — Im Copialbuch Fol, 65- 67. — 

Trouillat V, 688. 

Der Landvogt Walther Bafolt zu Bafel befennt, daß die Herzoge von Defter: 
veich fein Recht an gewiſſe Güter haben, die Cunrat Brunwart von Laufen: 

burg binterlafjen hat. 1325. Apr. 15. Sädingen. [Reg. 179.] 

Allen den, die diſen brief an ſehent oder horent lejen, tün ich 

Walther Vaſolt, lantvogt ze Baden,‘ Eunt umb die güter, jo Günrat 
Brunwart jelige, ein burger ze Köffenberg, hatte an diſen nach 
gejchribenen ftetten ze Stabelhufen,? ze Grünholg,? ze Hochſol,“ ze 
Gerjegge,? ze Obernwile,“ in dem Fronbule? und an dem Erliberge,® 
das ich da erfarn han in der Euntichaft gemeinlich, das bie jelben 
guter des egenanten Cünrates Brunmwartes jeligen und aller jiner 

erben und nachkommen recht erbe jint von der eptijjen und von dem 

gotzhuſe von Sedingen, und das mine herren, die hergogen von 

Drfterrich, noch die herjchaft zü den jelben gütern, noch zü allen 
den gütern, jo er verlafien hat, wa fi gelegen fint oder wie fi 

genant fint, enhein vecht hant noch haben jüllent, one alle geverbe, 

Und ze einem offenen urfünde dis dinges, jo han ich Walther lant- 

vogt ze Baden, ber vorgenante, min jngejigel gehenfet an bijen 

gegenwertigen brief. Dirre brief wart geben ze Seckingen des 

jares, do man zalte won gottes geburte dryzehenhundert jar, dar 
nad) in dem fünften und zwengigoften jare, an dem nechiten men= 

tage nach uſgander Oſterwuchen. 
Eopialbucd Fol. 190b f. 

Cunrat Brunwart von Laufenburg übergibt all jein liegendes Gut feinen, dem 

geiftlihen Stande angehörigen Kindern, Bruder Peter vom Deutjchorden 
und Anna und Margret, Schweitern des Predigerinnenklofters zu Klingen- 
thal, unter gewifjen Bedingungen. 1326. Nov. 27. Laufenburg. [Reg. 184.] 

Allen den, die difen brief an jehent oder hörent leien, tün 
funt ich Cuͤnrat Brunwart, ein burger von Loͤffenberg, das ich mit 

1 Baden i. Aargau. — 2° Flurnamen? oder Namen ausgegangener 

Orte? Die Urkunde fteht im Copialbuch unter der Rubrik: Lorffenberg, Fride 

und die gegny. 

16* 
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bedachtem müte willeflich und unbetwungenlich, begerende miner jele 

heil ze jchaffende, han gegeben und gibe an diſem briefe alles min 

ligende güt, bebe eigen und erbe, und wie es mid) an horte und 

wa fi gelegen fint, mit allen den rechten und nüßen, jo dar zü 
böret, den geiftlihen minen kinden brüder Peter, ordens des tüt- 
chen hujes, und Annen und Margreten, jweitern des kloſters ze 

Klingental,! predier orbens, Iuterlich durch got, und wand oͤch fi 

on das mine rechten erben ſint. Und han dis getan mit willen, 

hant und gunft fröwen Eilibeten, miner wirtin, und Johanſes des 
Schacheners, ires vatters und irs vogtes; doch aljo, da die geiſt— 
lichen herren, die comendüre und die brüder von Buͤghein und von 

Bajel, des tütſchen ordens, und die yriorin und der covent von 

Klingental, in der gewalt die vorgenanten mine Fint fint, fi und 

das fi hant, der jelben miner wirtin geben jollent von den vor- 
gegebenen gütern bundert mark ſilbers oder hundert marf wert 

gütes, die fi nach minem tode babe und niefje für alles das recht 

und anjprache, die fi jelte oder möchte han an allem dem minen, 

es fi ligende oder varende, von rechte, von gewonheit oder von 
deheinem anderjchlachten rechte, und füllent ch die egenanten geiftlichen 

lüte dar zü antwurten dem vorgenanten brüder Peter, minem iune, 

hundert mark filbers, die er richte an bie ftette, da ichs dur mine 

jele hin bejchiefet habe. Und aljo jo hab ich dem jelben brüber 

Beter an finer und finer jwejtern und ber egenanten büjer und 

clojters ftat alles min ligende güt, wa fi gelegen jint, uff geben 

lideflih an fine hant mit allen iren nügen, zinjen, rechten, gerichten, 
twingen und bennen, hölgern, welden, ackern, matten, hüſern, 

jhüren, mülinen, wegen, vijchengen, waflern, wajjerrünjen und 

gemeinlich mit allen den rechten, ehaften, zinjen und nüßen, jo ich 

die jelben güter und wege har bracht habe; und han imme gewalt 

geben, die gewer der jelben güter an fich ze nemende und fi ze 
bejißende mit jm jelber oder mit ben er il, und ji ze bejeßenve 

und ze entießende, ale er wene in wollomen. Dar zü jo han ic) 
den jelben minen finden ze einem rechten jelgerete luterlich dur got 

beichiefet alles min varnde güt, das ich laßende wirbe, es ji beine 

jo verre das die vorgenante mine wirtin by mir kint gewinne, die 

joltent mich erben an den ligenden gütern, die ich hinnanhin würde 
föffende, und an varendem güte, das ich lafjende wurde, als jitte 

und gewonlich ijt ze Löffenberg, kind ze erbe ze gande, die by einer 
nachganden fröwe gewunnen werdent. Aber an allen ven andern 

ı Klingenthal zu Klein-Bajel. 
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gutern, die ich ie von mir minen vorgenanten finden da vor 
gegeben han, hant die nachganden Fint nüt ze erbende noch da mit 
ze fchaffende in defeinen weg. Und ze einem ewigen fteten urfünde 
dirre dinge, jo han ich gebetten die erwirdigen bejcheidenen Tüte, 
den vogt und den rat gemeinlich von Löffenberg, das fi der ftette 

ingefigel von Löffenberg, wand ich eigens jngefigel® nuͤt habe, 
hant gehenket an diſen brief. D’ch veriehen wir, Sohans von 
Rötellin,t vogt, uud der rat gemeinlic, von Löffenberg, das wir, 
wand alles, das da vor gejchriben ftat, alſo vor uns recht und 
redelich aljo gejchehen ift, durch ernitliche bette des ſelben Günrat 
Brunwartz der egenanten jtette ingefigel von Löffenberg ze einem 
ſteten urkunde birre dinge gehenket an dijen brief hant. Dis ge- 

ſchach ze Löffenberg vor uns, und wart birre brief da geben an 
dem nechften donritag nach ſant Ratherinen tage, do man zalte von 
gottes gebürte drizehenhundert jar, dar nach in dem jechiten und 
zwengigoften jare. 

Eopialbuch Fol. 192, — Trouillat V, 688. 

Der Edelknecht Jalob von Wart übergibt dem Deutjchordenshaufe zu Bughein 
den Kirchenfat zu Möblin, den er biäher vom Reiche zu Lehen trug. 1327. 
Merz 10. Pfungen. [Reg. 187.) 

Wir Jacob von Warte,? ein frye, veriehen offenlid an diſem 
briefe, dz wir begerende unfer jelen heil ze merende, willeflih und 

unbetwungen, gejunt von gottes guaden libes und mütes, Han 
gegeben und geben mit diſem briefe offenlich an bes riches ftrafe, 

da dife nachgejchribene gezügen ze gegen waren, ben erbern geijt- 
lichen brüdern von Büghein, ordens des tütfchen hufes unfer frowen 
jant Marien fpitals von Iheruſalem, Ihterlich durch got und dur 
unfer und unjer vorbern fele heil willen, unfern kilchenſatz der 
filhe ze Meli? by Ninuelden in Bajeler biftüme, den wir von 
dem viche ze leben hatten und ung bar bracht hant. Und wand 
dc ſy und ir orden frylichen haben und befiten mögent alles, das 
jn von iemande gegeben wirt, dz von dem riche Lehen ift, jo han 
wir jnen frilichen uff gegeben ven jelben kilchenſatz und alles dz 
recht, d; wir dar an hatten von jnen und von iren nachfomen ze 
behabende und ze bejigende hinnanthin, on alle wider rede. Wir hand 
oͤch dem geiftlichen manne, brüder Peter von Stoffen, comenbire 
des egenanten hujes von Büghein, der dife gabe von uns emphangen 

’ Rötteln BA. Lörrach. — ? Wart in ber Graffchaft Kyburg. — 
s Möhlin Cant. Aargau. 
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hat an finer, finer brüdern, des hufes und des ordens jtat, gelobt 
in dem jelben namen by unjer trüme an eines eides ftat, die gabe 

jtete zehabende und da wider niemer ze tünde in vefeinen weg, 
. heimlich noch vberlut, noch oͤch nieman gehellen, der da wider bt 

tün wolte, mit gerichte oder one gerichte, in befeine wije; und 
verzihen ung dar umb wifjentliche Hilfe und rates geiftliches, welt: 

liches, gewonliches, gejchribens und ungefchribens, ftette und Landes 

rechtes, und junderlichen dem vechte, dz fprichet, gemeine verzihunge 

verfahe mit, mit den dife gabe nü oder har nach möchte abe gan 
oder gefrenfet werden in befeinen weg. Dirre dingen fint gezüge 

die edeln herren, her Lütolt von Krenkingen,“ her Heinrich von 

ZTengen,? rittere, her Heinrich von Tengen, kilchherre ze Küfjen- 
bach,? der geijtliche man brüder Wolfrand, lantcomendiür ze Elias 

und ze Bürgenden, dem man ſprichet von Nellenburg, brüder 
Heinrich von Rinckenburg,“ comendir ze Hitfilch,? her Heinrich von 

Stoda,° cappelan fant Elyjabeten ze Baſel, Gilie von Rubifwile,? 
ein edelfnecht, Johans von Berne, ein hofefchriber von Bajel, und 

ander erber Tüte genüg. Und ze einem urkuͤnde und ewiger bejtete- 
gunge aller der vorgejchribenen dingen, jo han wir unſer jngefigel 

gehentet an difen brieff; und zü einer meren ficherheit dirve vor: 

gejchriben dingen, jo han wir, her Lütolt, her Heinrich und hev 
Heinrich von Tengen und Gilie, der vorgejchribene, dur bette willen 
des vorgenanten her Sacobes, wond wir by) allen den vorgejchris 

benen dingen warent und ji aljo gejchehen jahent und bHortent, 
unfere ingefigele gehenfet an »ifen brieff zü dem ingefigel des vor: 

genanten bern Jacobs. Dis geſchach ze Phungingen,“ und wart 

dirre brieff gegeben an dem nechften ziltage vor jant Gregorien tag 
in dem jare, do man zalte von gottes gebürt dryzehenhundert jar, 

dar nach in dem fiben und zwenbigojten jare. 
Copialbuch Fol. 119 f. Auf Fol. 120 f. folgt diejelbe Urkunde aud) in 

lateinifcher Sprache. Das Datum lautet in der letteren Urkunde: feria tercia 

proxima ante festum beati Gregorij, vj.° Idus Marecij. 

1 Kränkingen BA. Bonndorf. — ? Thengen BA. Engen. — ? Küß— 

nah BA. Waldshut? — * Ringgenberg Cant. Bern? — »Hitzkirch 

Sant. Luzern. — ® Stodad. — 7 Rupperswyl Gant. Yargau. — 

8 Pfungen Cant. Zürid). 

Namen der Pfarrer zu Möhlin: Ulrich Wachter, Leutpriejter,, vor 1434. 

Jacob Ettlin 1570. Georg Jrmler 1619. Johann Scheurin vor 1655. Mel: 

chior Schmidt vor 1664. Joh. Martin Reuttin 1694—96. oh. Martin Ganter 

1696. Bernhard Merd bis 1722. Franz Zojeph Großmann 1722—24. Kon: 

rad Rohrer 1724—41. Joſeph Anton Frand 1741 62. Franz Kaver Scheren: 

berg 1762. 
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Herzog Albrecht von Defterreich befennt, daß er und jeine Brüder fein Recht 
an die Kirche zu Möhlin oder an den SKirchenfag dafelbft haben. 1327. 
Apr. 24. Baden. [Reg. 188.] 

Nos Alberchtus dei gracia dux Austrie et Stirie, dominus 

Carniole, Marchie et Portusnaonis, comes in Habspurg et 
Kyburg, lantgravius Alsacie et comes Phirretarum, tenore pre- 

sencium publice profitemur, quod secundum certam experien- 
ciam reperimus, nos et fratres nostros nullum jus in ecelesia 

Meli' prope Rinuelden sita nec in jurepatronatus eiusdem usque- 
quaque aliqualiter habuisse; verum si in antea jus aliquod in 

eadem ecclesia seu in ipsius jurepatronatus nobis et fratribus 

nostris competere probaretur, hoc libere et pure, dei intuitu 
reverencie et remuneracionis religiosis viris, conmendatori et 

conventui domus in Büghein, ordinis dominorum Theutonicorum, 

donamus et eciam resignamus pro ipsorum conmendatoris et 

conventus usibus perpetuo retinendum. Incuius rei evidenciam 

sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum in Baden 

VII.’ Kal. Maij, anno domini millesimo trecentesimo vicesimo 
septimo. 

Copialbuch Fol. 117, 

Graf Johans von Hababurg und jeine Frau Agnes kommen mit dem Deutſch⸗ 
ordenskomthur Peter Brunwart zu Bafel und jeinen Schweftern überein, 
wegen gemwifler Wage und Fiſchenzen zu Laufenburg. 1328. Dez. 28. 
[Reg. 198.] 

Wir gräff Johans von Habjpurg und grefin Agnes, fin eliche 
fröwe, tünt kunt allen den, die diſen brief an jehent oder hoͤrent 

leſen, dz wir einhellefliche mit bedachtem müte ſint lieplich und 
gutlich vber ein komen mit ben erbern geiftlichen Tüten, bruͤder 
Peter Brunwart, comendür zů dem tütjchen huſe ze Baſel, jweiter 

Annen und weiter Margreten, finen jwejtern, clofter frowen ze 

-Klingendal? ze Bajel, brebyer ordens, Cünrats Brunwarts jeligen 
von Löffenberg wilende efinden, umb die wege und die vijchengen, 
die man® ze der Netze, ze dem Loche, ze dem Grüfen, und was bar 
zü höret, und umb die nidern vifchengen ze Oderſchen, zer Zlü, ze 

Bache, zem Rotenacker, und was zü der vijchenten höret, die gelegen 
fint ze Löffenberg by dem Nine, in Coſtentzer byftüm, und umb 
die halben Hüte ze den vorgenanten zer Netze, zem Loche, gem Griffen, 

» Hier fehlt wohl: jprichet. 

ı Möhlin Cant. Aargau. — ? Klingenthal zu Klein-Bajel. 
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und wz dar zü höret, als die jelben halben hüte der vorgenante 
Eünrat Brunmwart jelige koͤfte von Velrich Wielande jeligen von 

Wielandingen, und ze rechtem erbe hatte von dem goßhufe ze 
Sedingen jerliches umb ein müt fernen emphangen und in gewer 
har gebracht; aljo das wir und alle unjer erben föllent han ven 
vierdenteil ze den vorgenanten wegen und vijchenken vber al in 
allen rechten und ehafti, als Cünrat von Weſen wilunde hatte und an 

uns fomen fint, und die vorgenanten halbe hüte zer Netze, zem Roche, 
zem Grüfen, und das dar zü böret, halbe ze rechtem erbrechte, als 
da vor beicheiden tft, on alle geverde ewefliche; und die vorgenanten 
gefwiftride oͤch ein vierdenteil ze den vorgenanten wegen und vijch- 
engen oben und niden öber al in rechtem erberechte, als fi an fi 
fomen fint von dem vorgenanten ir vatter jeligen, und oͤch die vor— 

genante halbe hüte zer Nete, zem Loche, zem Grüfen, und das dar 

zü höret, halbe ze rechtem erbe, als da vor gefchriben ftat, on alle 
geverde eweklichen. Und aljo das wir noch Fein unſer erben noch 

nachkomen die worgenanten gejwiftride noch fein ir nachkomen an 

dem vorgenanten vierbenteile der vorgenanten viſchentzen oben und 

niden und an dem halben teile der vorgenanten halben hüte zer 

Nebe, zem Loche, zem Grüfen, und das dar zü höret, noch an 
feinem irem rechten, jo fi hant an andern wegen und vilchenken, 

beidenthalben bi dem Mine ze Löffenberg, niemer jöllent bejweren 
noch fümbern mit worten noch mit werfen, noch nieman andern 

geftatten, der fi dar an befwere, und allwent fchirinen mit güten 

truwen und one alle geverde. Und hant uns dar umb die vor« 
genanten gefwiftride geben und mit rechter gewicht volleflichen ges 
wert zwentzig marck filbers luters und gebes Bajeler gewicht, und 

fint in unſern nut fomen gentlichen und gerwe. Und dar umb dz 

alle diſe vorgejchribene ding war figen und tete und vejte bliben, 

fo han wir, die vorgenanten gräff Johans und grefin Agnes, unjere 
ingefigele an difen brief gehenfet ze einem waren urkunde. Dis 
beijhach, da ze gegen waren her Peter von Dyetifon,? tümherre ze 
Münfter,? Walther der vogt von Baden,* Johans Galmter, Johans 

Sevogel, Velrich Steinbach, Heinrich Fryo, Heinrich von Wejen und 
ander unfer diener und burger ze Löffenburg, dar nach in bem 
achteden und zwengigoften jare, do von gottes gebürte warent dry⸗ 
zehenhundert jar, an dem nechften fritage vor dem Wihnachtage. 

Copialbuch Fol. 191. 

ı Wieladingen BA. Sädingen. — ? (Berg:)Dietilon Cant. Aargau. 

— 5 Münfter Cant. Luzern. — + Baden im Aargau. 
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Der Komthur Peter von Stoffeln zu Bivghein vergleicht ſich mit Ritter Eunrat 
von Binghein und deſſen Söhnen Mangolt, Eunrat und Ulrich, wegen des 
Kirchenfages zu Nollingen. 1329. Sept. 16. Rheinfelden. [Reg. 196.) 

Allen den, die difen brief anfehent oder hoͤrent leſen, kuͤnden 
wir, brüber Burchart von Lönede, ſant Johans orbens des jpitals 

von Serufalem, und meifter Johans de(r) cufter von fant Peter ze 
Bafel, das || die erberen herren, brüber Peter von Stoffeln, com: 
mendür ber tüjchen herren des huſes ze Büghein, und der convent 
der brübern bes jelben hujes ze einem teile, mit gunft und willen 
des erwirbi || gen herren, brüder Wolfrans von Nellenburg, lant: 

comendürs ze Buͤrgenden und ze Eljas bes ordens von dem tüfchen 
hufe, und der erber ritter, herr Günrat von Büghein ber elter, her 
Mangold ||, probjt ze Rinuelden, her Cünrat, ritter, und Velrich, 

fine füne, zü dem andern teile, mit unferm rate und mit ir beider 
teile willen und gunft, unbetwungenlich, Lieplich und früntlich fint 
ober ein fomen umb die ftöje und mifjehellunge, die fi hatten umb 
ben kilchenſatz der kilchen ze Nollingen,? als hie nad) güfcriben ftat. 
Bon erſt jo hant die vorgenanten erbern herren, brüber Peter von 
Stoffeln, commendbür, und ber convent des vorgenanten hufes ze 
Büghein den halben teil des hoves ze Nollingen, den fi vür eigen 
hant, dem vorgenanten bern Günrat rittere von Büghein und finen 
fünen, den vorgenanten, recht und redelich vorlühen hant* mit allen 
rechten, jo dar zü hörent, umb einen iergelichen zins vuͤnf und 
trifig vierenzal dinfeln, achtzehen vierenzal habern und fiben ſoͤme 
wines unb zwen vierdung wachjes, und fwas ber halbe teil bes 
hoves von bes bannes wegen geltent wird, alle iar ze ſant Martins 
mis ze gebende und ze antwürtende inen in iren hof ze Büghein 

oder ze Ninuelden in bie ftat, weberent fi es gerner enphahen 
went bes iares, an alle güverbe, alle iar, die wile der vorgenante 
probft, der nu die kilchen hat ze Nollingen von beider teile gunft 
und willen, lebet und die filchen nüt uf gibet noch dekein elich wip 
nimet order manfchlecht wirdet, da von er die kilchen vürlüre, ober 

offenlich Teige wurbet. Und fwenne da Filche ze Nollingen alſo 
lidig wurde, jo fol das lihen des halben hofes abe fin und fol 
mit allem rechte vallen wider an bie vorgenanten commenbür und 

a hant fteht auch ſchon oben am Eingang des Satzes. 

1 Nollingen BA. Sädingen. Namen der Pfarrer von Nollingen: 
Joſeph vom Stall 1651. Iſaak Zürcher vor 1665. Joh. Adam Molitor bis 
1722. Ignaz Junker 1722. Joſeph Nicolaus Buffy 1737. Franz Joſeph' 
Raidler 1769. Leo Meyer 1772, Franz Janaz Schindler 1801. 
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convent ze Büghein, ane alle geverbe, und füllent die ſelben herren, 
der commendür und convent die kilchen ze Nollingen lihen einer 
perjone denne ze male, der fi denne wellent, und jüllent die vor: 
genanten her Günrat von Büghein und fine füne, die egenanten, 
und alle ir nachfomen den vorgenanten commendür und convent 
oder iv nachlomen an dem lihenne, old bie perjone uf ber Filchen 
nut irren noch bütruben in feinen weg, mit worten noch mit wer: 
hen, ane alle güverdbe. Were aber das, das die jelben herren an 
dem lihenne des males, oder duͤ perjone, ber jb Lühen, uf der Firchen 
güirret wurden von inen oder von ieman anders von des andern 

halben teiles wegen des Hofes ze Nollingen, den der vorgenante 
ritter ze Iehen hat von dem .. margraven herren ze Nötellein, jo 
jol der jelbe ritter und fine jüne oder ir erben, ob fi nicht werin, 
güvallen fin fünfzig mard) filbers genges und gebes Ninuelder git- 

wichtes den egenanten herren, dem commendür und dem convente 

ze Büghein oder iren nach* fomen, und mag das benne den’ vor: 

genanten herren, bem commenbür und dem convent ober iren nach— 

fomen an ir rechte iv halben teiles an alle güverde. Der eglünante 
ber Cuͤnrat und fine füne hant och gülobt bi dem jelben eibe für 
fih und für ir erben, die vorgenanten bürgen von allem jchaben 
ze fchiehende, in den fi fomen möchten; were oͤch, das ber jelben 
bürgen deheiner fturbe oder unnuͤzze würde, jo fint fi ein andern 
guͤbunden ze gebende an dei jtat als güten inrent einem maneden, 
an alle güverbe, und jüllent die bürgen bar umbe leiften recht 
gijelichaft, als da vor gujcriben ift, ob fi gümant werdent von dem 

fommendüre und dem convente oder von ir nachfomen. Gi fint 
och ze beiden teilen dur frides willen geifliches und weltliches ber 

filchen ze Nollingen, iv ſelbes und der undertanen ze Nollingen 
dber ein fomen, fwenne bi File von der perjone, db nach dem 
probfte, der nu Filchere ift, ze ber Filhen guantwürt wirbet, lidig 
wirdet von tode oder von uf gebendes wegen ober von benheinen 
andern bingen, als dch von dem probft da vor güfcriben ift, das 
denne der vorgenante her Cünrat oder fin erben bie vorgenanten 

filchen lihen jüllent; und aber denne dar nach, fo fi lidig wirbet, 

jo füllent die vorgenanten herren, der commenbir und ber convent 

oder iv nachkomen lihen, und fol der wechſel aljo eweklich buſtan 
und weren zwilchent inen und iven nachlomen, die ze beiden fiten 

den vorgenanten hof befigent. Man ſol och wiſſen, wenne das 
lihen des halben teiles des Hofes, als da vor güferiben ift, abeift 

» nad) fteht Doppelt in der Urkunde. — b Urkunde: dem. 
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von todes oder von ufgebendes wegen in deheinen weg des probites, 

als da vor büret ift, fo fint oͤch die gülten und die büͤrgen lidig 
umb den vorgünanten zins. Swenne och dü perjone, der di kilche 

gülühen wirt nach dem probite und den herren, dem commendur 
und dem convent oder von iren nachkomen des hofes, noch dem 

vorgenanten bern Günrat und jinen fünen oder iven erben an ir 

rechte ir halben teiles des hoffes nicht güujchaden, warn das denne 

ietweder lihent von ir halbenteile des Hofes ze Nollingen, wen fi 

wellent. Wer och, das der halbteil des hofes hie nad) me wurde 
geltende, e8 fi von libtinges wegen oder von andern jachen, denne 
er iezant gelte, jo vil jüllent och die vorgenanten her Cünrat und 
fine füne me zinjes geben alle iar, alle die wile dz lihen wert, als 
da vor güferiben jtat. Si füllent oͤch, die til genanten herren, der 

commendür und der convent, unde mugent, jo ji mwellent, ir vibe 

triben uf die weide des hofes und die weide niejen, als fi & tün 

mochten von ir halb teils wegen des hofes, an alle geverde, Es 
haut öch die vorgenanten her Cünrat von Büghein und der probit 
und her Cuͤnrat, fine füne, bi dem eide gülobt für fich und für ir 
erben, den ji dar ber gejworn hant, jtöte ze hande alles, das dba 

vor güfcriben jtat, und den zins zegebende und oͤch die fünfzig marc) 

jilber8 ze werende, ob fi der pene gewallent, alje das vor güſeit iſt, 

und haben dar zü ſechſ bürgen güfezzet, hern Nicolaufun von Wiſe, 
jchülmeifter ze Ninuelden, bern Johanſen von Tegeruelt, thüm— 
herren ze Münfter in Ergöwe, Entzelin Spijer, Johanfen Walcher, 
Burcharten Watzak und Volrich am Spilhoue, burgere ze Rinuelden, 
die gülopt hant bi ir trümwe in eides wis den felben herren, deu 

commendüre und dem convent, jwenne fi guͤmant von inen oder von 
iren nachfomen werbent umb den zins oder umb das filber, ob es 
guviele, vechte gijelichaft ze leiftende ze Ninuelden in der jtat an 
offenen wirten, ze veilem güte bie kilchen büſitzet, fridelich ane 

guverde, und die jelben herren, der commendiüre und der convent 
oder ir nachfomen an dem lihende von dir perfone uf der kilchen 

von dem vorgenanten hern Cuͤnrad von Büghein und finen jünen 
oder iren erben nit girirret werdent, oder von ieman anderme von 
bes halben teiles wegen des hofes, jo ſint dc die burgen und bie 
gülten lidig der fünfzig marchen filbers, die von der pene wegen 
gulobt fin. Ze einem ftöten waren urfünde aller der vorgejeriben 
bingen jo han wir, brüder Burkart von Löneye und meijter Johan 
ber cufter von fant Peter ze Bafel, die vorgünanten, vnſer jnge— 

figele gehentet an diſen gegenwärtigen brief. Wir oͤch die vor: 
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genanten, brüder Wolfran von Nellenburo, lantkomendür .. commen= 
dir und convent des vworgenanten tüſchen hüſes ze Büghein, und 

wir her Cünrat von Büghein, Mangolt der probit, her Cünrat, 
ritter, und Vlrich von Büghein voriehen an dijem brief alles, das 
da vor von ung guferiben iſt; und güloben wir, der lantkomendür 
.. commenbür und convent für Ins und önſer nachfomen bi unjer 

triwe an eides wis, und wir her Cünrat, Mangolt, Cuͤnrat und 
Velrich bi dem eide, fo wir var vber güfworn hein, jt&te ze hande 

alles, das da vor güſeriben ift, und niemer da wider ze tünde noch 
ze fomende in feinen weg, an alle güverde. Und die vor günanten 
bürgen veriehen och alles dei da vor güferiben iſt. Und ze einer 
ftötunge und fchügniffe alles des, jo da vor büret und güfcriben 
ift, fo henfen wir, die vorgenanten lantkomendür .. comendur und 

convent, her Cuͤnrad von Buͤghein vitter, Mangold probft, her 

Cünrat und wir die vorgenanten, her Nicolaus von Wiſe, feül: 
meister ze Rinuelden, Johans von Tegeruelt, thümherre ze Münfter 
in Ergoͤwe, Entzeli Spifer, bürgen, unferb* ingefigele och an diſen 
brief geben gühenfet, mit den Ins, Johanſen Walcher, Burchart 
Watjchafen und PVlrichen am Spilhoue, die vorgümanten bürgen, 
birnüget, und binden bnf dar under ftet ze hant und ze volvuͤrend, 
das da vor güferiben ftat, an alle glverde, wan wir eigener ins 

gefigeln nit enhan. Mich Ich Velrichen won Büghein bünüget an 
mines herren. und vatter ingefigele an diſem brief. Diſ güſchach 
und wart dir brief gügeben ze Rinuelden bes jares, do man zalte 
von gottes gübitrte trüzehen Hundert iar, dar nach in dem nun: 
den und zwenzigoften iare, an dem nechiten ſamſtag nach des heiligen 
erüces tag ze berbite. 

Perg. Orig. Es find zwei Exemplare ber Urkunde vorhanden, die in ber 
Schreibung von einander abweichen. An dem Exemplar A, das unferer Ab: 
ſchrift zu Grunde liegt, Hängen von den 10 Siegeln no Nr. 1, 2 und 4—10; 

am Eremplar B no Nr. 2-4, 6 und 8. Im Exemplar B jteht 5. B. am 
Schluß des Wortes ein langes ſ (Johanſ ordenj); weitere Abweichungen von 
A: maijter, Better, erba’ven, comendivr, Nellenburch u. j. m. — Siegel: 1. Rund: 

ftegel Burfart3 von Lönele, in 3edigem Schild ein Widder (?); Umſchrift: 
FRIS. BVR.ARDI....; 2. Dvalfiegel des Euftos Johannes: die Apoftel 
Petrus mit dem Schlüffel und Paulus mit dem Schwert; unter den Beiden eine 

Inieende betende Figur; Umſchrift: S. MAGRI. IOH. CVSTOD. S. PET. BASIL 
...0.5 3. (an Eremplar B) ſchlecht erhalten das Siegel des Landfomthurs 

(Zeitichr. 28, 420); — 4. das befannte Siegel der Commende Beuggen,; — 

5. das jpige Siegel Conrad's von Bughein: dreiediger Schild, ſenkrecht getheilt, 

oben links eine Roſe; Umſchrift: S... NRADI. MILITIS. DE. BVG.EIN; 

a So in dem Eremplar B; in A ift das Wort unleferlich. | 
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6. Dvalfiegel des Propftes Mangold von Rheinfelden: Dvalfiegel, mit dem 

bh. Martin zu Pferd, dem hinter ihm Snieenden den Mantel mit dem Schwert 
theilend; Umfchrift nicht gut erhalten; — 7. das Rundſiegel Conrad's von 

Bugbein hängt verkehrt an, Umſchrift theilweife zerftört; — 8. Rundfiegel des 

Nicolaus von Wije mit quergetheiltem Schild, an A und B jchlecht erhalten ; 
— 9. jhön erhaltenes Rundfiegel Johann’3 von Tegerfelt: auf Meinem ſchräg⸗ 

geftellten Schilde ein Kübelhelm mit Mühlrad (?) als Kleinod; Umfchrift: 

S. IOHANIS. D’. TEGERFELT; — 10. auf dem Heinen Rundfiegel des 

Entzeli Spifer ift nur noch die Umjchrift erfennbar. 

Der Edellnecht Ulrich von Wielandingen leiftet gegen das Deutſchordenshaus 
zu Büghein Verzicht auf Güter zum Schweighof, zu Alt:Wieladingen und 

Bergalingen. 1335. Merz 6. Beuggen. [Reg. 204.] 

Allen den, die dijen brief an jehent oder hörent lejen, Ende 

ich Volrich von Wielandingen, ein ebelfnecht, umb die mifjehellunge 
und umb die jtös, jo die erbern geiftlichen herren, brüder Heinrich 
von Biengen, comenbür bes huſes ze Büghein, und gemeinlich die 
brüder des jelben hufe ze Büghein mit mir hatten umb bie güter 
zü dem Sweighofe,“ zü dem alten Wielandingen? und ze Berins 
geringen,? und mit nammen nüwent bie güter, die in gebotte Tagen 
uff dem berge von unſer beder teile wegen, der felben güter ver: 
zihe ich mich, der vorgenant Velrich von MWielandingen, gar und 
genglich und gibe alle die anjprach und rechtung, jo ich hatte oder 
gehaben mochte an den vorgenanten gütern, ben erbern egenanten 

geiftlichen herren, dem comenbür von Büghein und gemeinlich den 

brüdern des jelben huſes. Ich gelobe oͤch dem vorgenanten erbern 
geiftlichen herren, da wider niemer nüt ze tünde, für mich und für 

min erben und nachfomen, one alle geverde. Ach der vorgenant 

Volrih von Wielandingen verzihe mich oͤch aller der anſprache und 
aller der rechtunge, jo ich hatte oder gehaben möchte in dekeinen 

weg gegen ben vorgenanten herren, dem comenbür und den brübern 
von Büghein, an alles das güt, dz min vetter jelige, her Ruͤdolf 
von Wielandingen, und fin eliche wirtin, froͤw Gret von Sliengen, 
gaben den egenanten geiftlihen herren, dem comenbür und ben 

brüdern des huſes ze Büghein, one die güter, umb die ich einen 
brief han von jn, und oͤch genemmet fint in minen briefen, die oͤch 
in gebotte lagen ze Euelifon* von jn und mir. Man fol dd 
wifjen, dz ich gibe und han gegeben den vorgenanten erbern geijt: 
lichen herren, dem comenbür und den brüdern bes vorgenanten 

It Schweighof, Wieladingen, Bergalingen und Deflingen BA. 
Säckingen. 
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huſes ze Büghein, vier viernzal dinkel jerliches geftes und vierzehen 
ichilling pfenning geltes, und die felben güter, von den der jelb 
zing gat, für lidig eigen; und fol fi och weren der vorgenanten 
vier viernzal geltes und vierzehen jchilling pfenning geltes an allen 
itetten, wo fi fin bebörfent, als recht ift, on alle geverde. Hie by 
waren und ſint gezüge Berchtolt von Hienghart, ein edelfnecht, 

Johans Wibel, ein burger von Sedingen, und Cuͤnrat Rüfler von 
Sedingen und ander erber lüte genüg. Har bber ze einem offenen 
urfünde, dz dis vorgejchriben ding war und ftete blibe, jo gibe ich 
der vorgenant Vlrich von Wielandingen, ein evelfnecht, den vor: 

genanten geiftlichen herren, dem comendbür und den brüdern von 
Büghein, dijen brief befigelt mit minem jngefigel. Dis bejchach 
und wart dirre brief gegeben ze Büghein in dem jare, do man 
zalte von gottes gebuͤrte drizehenhen (!) hundert jar und fünf und 

brijfig jar, an jant Fridelius tag jn dem Merken. 
Eopialbud Fol. 160. 

Agnes Hellin von Rheinfelden und ihre Söhne Johann und Rudolf verkaufen 

an das Deutjchordenshaus zu Buchein einen halben Wag auf den Rhein, 

zur Naſen genannt, um 63 Gulden. 1336. Juli 4. [Reg. 205.] 

Ich Burchart von Rikkenbach, ſchultheizze ze Rinuelden, tin 
kunt allen den, die diſen brief ane ſehent older hoͤrent leſen, daz 
für mich kamen fro Agneſ Hellin, ein burgerin von Rinuelden, 

Johanſ und Ruͤdolf, jr jüne, und ver || jahen offenlich vor mir, alj 

vor eim rihter, in gerihteſ wije, daz die erberen geifllichen herren, 

brüder Heinrich von || Biengen, comendhr dej tößfchen huſeſ ze 

Böchein, und die... brüder gemeinlich dei felben huſeſ und ir 
nachfomen den halbenteil dej wage), jo lit uffen dem Nine, dem 
man fprichet ze ber Najen, dem fi gebu’wen hant, jblen han und 

niezzen gar und gentzlich alle die wile, jo fi den egenanten .. 
comendbre und den .. brüdern des vorgenanten huſeſ ze Böchein 
nit hant gerihtet drie und ſechtzig guldin von Florencie genger 

und genemer; und mugent oͤch der jelben fron Agneſen und ir 
finden erben, ob fi nit weren, oͤch den vorgenanten halben teil dej 
wageſ an fich löfen mit ven vorgenanten drin und jehgig guldin. 

Won dch db. jelbe fro Agneſ und ird fint dei, jo da vor gejchriben 
ftat, vor mir veriahen, alſ vor eim rihter, da von fol (sic!) han ich der 

vorgenant Burchart von Rikkenbach, jchultheizze ze Ninuelden, dur 

der egenanten fron Annejen und dur ir finden bette min eigen jn= 

gefigel gehenfet an dijen brief, ze einem offenne urkönde allef dei, 
jo da vor gejchriben ftat. Hie bi waren und fint oͤch gezbge her 
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MWernher der Scheffe, ein thümherre ze Ninuelden, Entzeli ber 
Spifer, Burch(art) Waſak, Johanſ der Walker und ander erber 
lüte. Dirre brief wart geben, do man zalte von gottej gebürte 
druͤzehen hundert jar, dar nad in dem jehjten und brijjigoften 
jare, an ben neften dürnſtag nach ſant Peterz und ſant Pauleſ 
tage. 

Perg. Drig. Das Rundfiegel Burkart's von Rickenbach hängt wohl erhalten 
an: Lamm Gottes, mit Nimbus, Kreuz und Fahne; Umjchrift: S. BVRKA(R)DI. 

(DE. R)IKEBACH. — Im Eopialbucd Fol. 146. 

Biſchof Berchtold von Straßburg vergönnt, mit Zuftimmung der Gemeinde 

Geberömweiler, dem Deutjchordenshaufe zu Büghein, für die Inwohner jeines 
Hofes zu Gebersweiler, die Theilnahme an den der Gemeinde gehörigen 

Wäldern, Waiden und Allmenden. 1336. Sept. 6. Ruffach. [Reg. 206.) 

Wir Berchtold,! von gottes genaden biſchoff ze Straßburg, tün 
funt allen den, die difen brief ane jehent oder hörent leſen, dz wir 

mit willen und mit gunft unfern bürgern und erbern Tüten ge 
meinlih von Geblifwilr,? hant den erwirdigen geiftlichen Tüten, dem 
comenbür und den brüdern von dem tütjchen huſe von Büghein 

und jrem hofe zü Geblifwilr die genade getan und tünt fi jn oͤch 
mit dijem gegenwertigen briefe, dz ir brüder und ir gefinde und ir 
vihe, dz wonende ift in dem felben hofe, und wen fi in den hof 
jeßent, füllent haben teil und gemein an welden, weiden und an 
almenden, die zů dem felben dorf hörent, und fi jüllent und mögent 
nügen und nieffen, als der von Norgaffen und ander edellüte, die 

in dem jelben dorfe da har geſeſſen fint; und jüllent doch dar umb 
weder ftüre geben noch reijen dienen, es were denne ze bruggen 

und ze ftegen, die dem dorf notburftig older nüße weren. Dis 
dinges fint gezüge und waren oͤch hie by die befcheidenen Tüte, her 
Hug von Norgafien, ein ritter, und Hug von Norgaffen, fin fün, 
Heinrich Ludewig, jhultheiß zü Gchlifwilr, Diether Ludewig und 
Henny’Rudewig, gebrüder, Hans Nichtem, Cünrat Höwenftein und 
Heinrch Vierpfunt und ander biderber lüten etwievil. Ze einem 

jteten waren urkünde dis vorgejchribenen dinges, jo han wir unfer 

ingefigel gebenfet an diſen brief, der gegeben wart ze Rufach 

des jars, do man zalte von gottes gebürte dryzehenhundert jar, 
dar nad in dem jech] und dryſſigeſten jare, an dem nechiten fritage 

vor unjer frowen tag der jungern, als fi geborn wart. 
Copialbach Fol. 238. 

! Berchtold II. von Buche. — ? Geberämweiler Ar. Gebweiler. Dar: 
nad wolle man die Erklärung berichtigen im 28, Bande Seite 95. 96. 121. 124. 
392. 421. 
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Ritter Heinrich von Kienberg, genannt von Königftein, feine Frau Sophie und 

deren Bruder, der Edelknecht Ruman von Kaiſerſtuhl, übergeben dem 
Deutſchordenshauſe zu Bocein ihren Hof zu Wohlen, ſammt dem dazu 

‚... gehörigen Kirchenjag. 1336. Nov. 23. [Reg. 207.) 

Ich Jacob Kelhalde, ſchultheizze ze Rinuelden, tün kunt allen, 

‚bie difen brief ane fehent older hörent Iejen, daz für mich Tamen | 
her Heinrich von Kienberch, ein vitter, dem man fprichet von Köng— 
ftein, fro Sophye, fin elichb wirtinne, und Roman von Kei || fer: 
ſtül, ein ebeifnecht, der vorgenanten fron Sophyen brüber, und ver- 
iachen vor mir offenlich, gemeinlic und ſunderbar alf vor || eim 

ribter, daz fi gegeben hetten den erberen geiftlichen herren, bruͤder 
Heinrich von Biengen, dem comendör def tötzſchen huſeſ ze Böchein 
und den .. brüdern gemeinlic, deſ worgenanten huſeſ den Hof, der 
da lit ze Wilon?! in dem banne, den db Meygerin jelig bümete, 
der fi ane gevallen iſt von her Günraten feligen von Tegeruelt, 
eim ritter, den inen ierglich] galt drittehalb vierenzal dinfeln, ſeht— 
zehen viertel habern, drie jchilling phenninge ze wijungen, hönr und 

eiger, fo dar zů hoͤret, und allef ir reht, daz fi hatten an dem, hofe; 
und veriahen oͤch vor mir, daf fi inen geben hatten reht und rebe- 

lich alle] iv reht, daf fi hatten an dem kilchen ſatze ze Wilon, ber 
in den jelben hof hoͤret, und daſ fi ane gevallen ift von dem 
egenanten bern Günraten jeligen von Tegeruelt, ein ritter, und daſ 
fi har bracht hant an dem vorgenanten hofe und Filchen ſatzze. 

Die vorgenanten her Heinrich, fro Sophye, fin elich wirtinne, und 
Roman, der vorgenanten fron Sophyen brüder, ſaſton dc) die vor- 
genanten, ben .. comendbr und bie... brüder des vworgenauten 

hüſeſ ze Böchein in nutzlich gewer def egenanten hofeſ und aller 
der rehtgunge, jo fi hatten ze dem vorbenemptem Filchenjage, alj ez 
fi ane gevallen ift von dem egenanten hern Günrat von Tegeruelt, 
und alſ fi ez har bracht hant von iren vorderon. Die vorgenanten 

ber Heinrich, fro Sophye, fin elich wirtinne, und Roman, ir brüber, 
engigen fich Och wifjentlich und bedahtlich, frilich und unbeiwungen, 
allef rehteſ, anſprache und vorderunge, jo fi und ir erben ze bem 

egenanten hofe und zü dem vorgenanten filchenjage iemer gewunnen 
möbten an geiftlichem und an weltiichem gerihte oder an Feinem 

1 MWyhlen BA. Lörrach. Namen der Pfarrer: Jakob Berchtoldt vor 
1617. Georg Windhler 1617. Ulrich Rey bis 1662. Michael Hogg 1664. 

Franz Karl Humeyler 1691. Joſeph Ignaz Vögelin bis 1739. oh. Franz 
Bögelin 1739—46. Matthias Frand 1746. Joh. Nepomuf von Sänger bis 
1760. Alexander Auguft Majer 1760. Magnus Mayer bis 1802. Joſeph 

Tſchudi 1802, j 
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geribte, ez fi landeſ gewonheit older ftette reht, gefchriben] und un- 
gefchribenf und mit namen aller der rehten, da mitte db vor— 

genante gift iemer zerbrechen, widertan und geirret möhte werben 
elleklich oder an keinem ftuffe Und won diſ allef vor mir be 

ſchehen ijt alj vor eim rihter, da von fo han ich Jacob Kelhalde, 
jchultheizze ze Ninuelden, min eigen jngefigel ze einem offenen 
urfonde deſ, jo da vor mir mit gejchrift uf bejcheiden ift, gehenfet 
an diſen brief. Wir die vorgenanten, ich her Heinrich von Kien— 
berch, ein ritter, genemmet von Köngitein, ich fro Sophya, fin elichd 

wirtinne, und ic Roman von Kaiferjtül, ein edelfneht, der vor: 
genanten fron Eophyen brüber, veriehen allej dei, jo da vor mit 
gejchrift uf bejcheiden ift, und loben ez für vnſ und önſer erben 
jtete ze hande mit güten trüwen, ane alle geverde. Und ze einer 

defter merim ficherheit, jo veriehen wir, die vorgenanten, ich ber 

Heinrich von Kienberch ritter, genemmet von Köngitein, daz ich für 

mich und min wirtinne, die vorgenante, und für dufer erben min 
eigen jngefigel, und ich Noman von Kaijerftül fur mich und min 
erben min eigen jngefigel zü deſ vworgenanten .. jehultheizzen jn— 
geſigel gehenfet an dijen brief. Dirre brief wart gegeben, do man 
zalte von gotteſ gebürte drüzehen hundert jar, dar nad in dem 
ſehſten und brijfigoften jare, an dem neſten ſamſtage vor ſant 

Katherinen tage einer heiligen megebe. 

Perg. Drig. Die 3 Siegel hängen an, das erjte wohl erhalten, das zweite 

oben abgebrochen, das dritie nur noch in zwei Bruchftüden. 1. Rundfiegel, 
breiediger Schild, durch zwei Querbalten in vier Felder abgetheilt, im oberften 
Felde ein Stern; Umfjcriit. S. JACOBI. DCJ. KELHALDI. 2. Rundfiegel, 

breiediger Schild, ſchräg setheilt, im oberen Felde ein Schrägbalten ; die Stellung 

ift gerade umgeiehrt als bei Siebmader Wappenbuch II, 34. — Im Eopial: 
buch Fol. 75b. f. 

Katharina, Wittwe des Ritters Johans von Schauenburg, reverfirt fich gegen 

das Yohanniterhaus zu Rheinfelden, das ihr zwei Schuppofien im Banne 

von Warmbad) verliehen hat. 1340, Juni 1. [Reg. 210.) 

Sc fro Katherina, bern Johanſ feligen von Schöwenberg, einf 
ritterz, elichdv wirtinne, tün funt und vergih allen den, die diſen 
brief ane fehent older hörent lefen, daz ich || von den erberen geift- 

lichen herren von fant Johanſ bi Ninuelden, Arnolt von Krenfingen, 

comendbbr deſ egenanten huſeſ jant Johanſ ordenſ deſ ſpitalſ von 
Sheru || jalem und den brüdern gemeinlich deſ egenanten huſeſ, 
enpfangen han ze rehtem erbe zwo ſchuͤppuͤzzen, ligent ze Waren— 

Zeitſchr. XXIX. 17 



258 

bay! in dem banne, die Eggeli Meyger von || Warenbach bbwet, 
beidd mir und allen minen erbon ze rehtem erbe, umb einen ge= 
nanten zinſ ierglich] der von ze gebenne, ein halb pfunt wachſſeſ ze 
ſant Marrif mil. Und jwenne ſich db hant wandelt, fo jol man 
ben vorgenanten herren ze jant Kobanf alf wil erjchatzef geben alj 

zinfef. Und die vorgenanten zwo ſchüppuüzzen hant fi mir verlümwen 

durch bette Niclauf von Berne, einſ burgerz von Rinuelden, der 
inen die egenanten jhüppüzzen uf gab und fi bat, daz fi mir fi luͤwen, 
und folen oͤch fi und ir nachfomen min und miner erbon der vor- 

genanten zweier ſchuͤppuͤzzen reht wern fin für ein reht erbe, an 
geiftlihem und weltlichem gerihte und mit namen an allen ftetten, 
da wir werjchaft von inen beburffen, mit güten truͤwon, ane alle 
geverbe, alſ min brief bet, den je von inen han. Und ze einem 
offenne urkönde dei, jo vor gejchriben jtat, jo Han jch gebetten Kiben 
den möngmeijter, minen wifjentbaften vwogt, und Götvriden von 
Ebtingen, einen edelen kneht, minen brüder, dem man jprichet Bit- 

terlin, daz fi ird eigenb jngefigel hant gehenfet an bijen brief. 
Wir die vorgenanten, ich . Kibi der möntzmeiſter, der vorgenanten 
fron Katherinun von Schöwenberg wifjenthafter vogt, vergihe, daz 

ich dur der egemanten fron Katherinun von Schöwenberg bette, 
want fi mit einem güten willen bat getan alles, daj da vor 

geihriben ftat, min eigen jngefigel han gehenket an diſen brief. 

Und ze einer deſter merim ficherheit birre vorgejchribener dinge, 
fo vergih jc der egenant Gotfrit von Eptingen, ein ebelfneht, daz 
jch dur der egenanten von Schöwenberg, miner ſwoͤſter, bette min 

eigen jngefigel han gehenket an diſen brief, der geben wart dei 
jaref, do. man zalte von Kriſteſ gebürte drüzehen Hundert jar, dar 

nad in dem vierzigoften jare, an dem nejten burnjtag vor den 
Pfingiten. 

Perg. Drig. Bon ben beiben Siegeln find nur Bruchftüde erhalten. 

Der Deutjchmeifter Bruder Wolfram von Nellenburg übergibt dem Deutſch— 

ordenshaufe zu Bugheim Filchgründe im Rhein bei Rheinfelden. 1345. 

Sept. 7. [Reg. 213.] 

Wir brüder Wolfram von Nellenburg .. meijter ze tüjchen 

landen der tüfchen brüder .. fünden und veriehen allermengeli- 

chem mit || diem negenwertigen briefe, das wir angejehen hant mit 

begirde vnſer bus ze Bügheim, das fürtreffendlich an geiftiicher || 

(obwirdigi von gottes gnaden da har gezieret ift, als wir jelbe bi 

ı Warmbadh BA. Lörrad). 
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langen ziten wol enpfunden hant .. Dar umb wir dc || begeren, 

dem jelben nſerm Hüs mit etwaz zitlicher bebelfenheit deſt für- 

bafier zü ze legende, in folicher meinunge, das oͤch daz jelbe hus 
hinnanthin in dankberkeit ze gotte mit ordenlichem lebend deſte für: 
ſchinender fin möge .. Und Her umbe fo hant wir bedahtlich für 
dns und önſer nachkömen von lehiger bette wegen brüder Mans 
goltes von Brandes, der do zemal wifjenthafter Tantcommenbür ze 

Eljazze was, dar zü oͤch durch fliffiger vlehung willen bruͤder 
Andres von Herenkein, conmendürs, und der brüder aller ze Buͤg— 

heim dem jelben hus ze Bügheim und dem convent gemeinlich ge— 

geben und zii gefüget liveklich und eweklich dens viſchwag, der in 
dem Rin gelegen ift ob dem hus ze Bügheim ennenthalp des Rines, 

dem man jprichet zer Tannen, und den öch das hus ze Bügheim 
mit grojjem fojten gebuwen hat .. und ein vierteil des wages, dem 

man jprichet der Hellehag, gelegen obwendig der brugge ze Rin- 
uelden bie dijenthalp des Rines; alſo das fi hinnanthin der pitancie 

und der firmarien der brüder ze Bügheim frilich zü gehören font. 

Und enjol noch enmag oͤch hinnanthin enfein Tantconmendür noch 
conmendbür noch des huſes conventbrübere, gemeinlich nod) enteil under 
in, die jelben wege an griffen mit verföffende noch verjeßzende noch ze 

verwehjelende noch hinzegebende oder hinzelihende, noch eweklich noch 

ze jar noch ze halp jar zilen, umb behein die not, jo daz hus ze 
Bügheim an gan mag. Wo aber das gejchehe, das gotte mit 

welle, und wie dicke e8 gefchehe, jo jeßzen wir mit bijem gegen— 
wertigen brief mit willen und gunft der obgenanten, des lantcon» 
menbürs, des conmendürs und des conventes ze Bügheim und für 
bnfer und ir nachfomenden ze rehter péêne daruf, als lang zit fi bie 
wege dem huſ ze Bügheim enpfrömdet hettent in ben wijen deheis 
ner, als vor ift beicheiden, das felbe zit und nit furbas ane ges 

verde fönt die vorgenanten w&ge zů gehören und an gefallen fin 
dem cappitel und ben tümherren ze Rinuelden, und enjol das jelbe 
bus ze Bügheim noch fin obern, noch den, den Pie wege zit gefüget 
wrden, da wider niht jehirmen noch veht noch frigheit, jo önſer 
orden von bebiten oder von keyſern nu hat oder hie nad) gewinnen 
möhte, ane alle geverde. Doch jo mag und jol ein conmendir, 
der denne ze Buͤgheim ift, mit der brüvern willen die jelben wege 
wol ze einem genanten zil hin lihen, wenne und als dide es inen 
füget, umb ein teil der vijchen, fo uf den wegen gefangen werbent, 
alfo daz die wege doc, alwegent in des huſes gewalt figen, und jol 

a Urkunde: dem. 

17* 
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dü vorgenant pene niht da wider jin deheines mweges .. Har umb 
und ze bejtetunge aller ber vorgejchribenen dingen, jo hant wir 
vorgenanter meifter zü der obgenanten, des lantfonmendürs und des 

huſes ze Bügheim jngefigeln Och vnſer jngefigel gehenfet an dijen 
brief .. der geben wart in dem jar, do man zalt von gottes ge— 
burt drüzehenhundert jar, dar nach in dem fünf und vierzigoften 

jar, an önſer fröwen fant Marien abent ze herbeit. 

Perg. Drig. Von den 3 Siegeln ift das dritte abgegangen, die beiden 

andern find beichäbigt: 1. das befannte Siegel der Deutjchmeifter in rothem 

Wachs (Zeitſchr. 24, 268); 2. über das des Landfomthurs fiehe Zeitſchr. 
28, 420. 

Gmelin. 

Die Zeitfolge der Bifchöfe von Conftanz bis auf 
Thomas Berlower 7 1496. 

Wir befiken zwar, in werjchiedenen Älteren und neueren Drud: 
werfen, mit Dank zu nennende Verzeichnifje aller Bijchöfe von 
Conſtanz, von der Gründung bis zur Aufhebung ! des Bisthums, 
allein jener Grab von Zuverläjfigfeit der einzelnen Angaben, welchen 
insbefonbere der Diplomatifer und überhaupt jeder jorgfältige, auf 

feſte Zeitgrenzen angewiejene Forſcher, für feine Zwecke bedarf, ift 
noch nicht hergeftellt worden. 

Die neueſten Conſtanzer Biichofsliften ftehen in: Egb. Fr. 
von Mülinen Helvetia sacra Bern 1858, 4. Potthaft 
Supplement zur Bibliotheca Historica, Berlin 1868 und 
P. B. Gams Series Episcoporum Eccl. Cathol. Regens— 

burg 1873. 
Wenn ich mich zunächſt auf biefelben, als die bei neueren 

fpecialgefchichtlihen Unterfuchungen in der Regel zu Grund gelegten, 
gangbarjten Hilfsmittel beziehe, jo habe ich doch Ältere Verzeichnifje 

nicht unberüdfichtigt gelaffen. Bei Gams J. c. pag. 323 werden 
jämmtliche ältere und neuere Werke, welche uns die Bijchofsreihen 

aller deutſchen Sprengel geben, aufgezählt und in Kürze charace 
terifiert. Recht verdienftlich für feine Zeit war das von E. F. 
Mooyer, unter Benügung umfafjender Vorarbeiten des gelehrten 
Numismatifers Grote, herausgegebene Onomasticon Hierar- 
chiae Germanicae, Minden 1855; ohne jelbjtändigen Werth 

1 Bon Vapſt Pius VII. am 16. Aug. 1821, durch die Bulle: Provida 

solersque., 
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dagegen find die in G. V. Schmid die jäcularifierten Bisthümer 
Teutſchlands, Gotha 1858, ſtehenden Biſchofsliſten. 

Auch die Gallia christiana V, 891 ver Ausg. von 1731 
enthält, der frangöfilchen Theorie von ven Rheingrenzen entjprechend, 

eine, wie das von der Congregatio S. Mauri nicht anders zu er— 

warten ift, mit gewifjenhafter Benügung der beiten, damals vor: 

handenen Hilfsmittel ausgearbeitete Conſtauzer Biſchofsliſte. Deß— 
gleichen findet man jolche in J. B. Kolb's hifter. ftat. Lericon 
des Großherzogthums Baden, Karlsruhe 1813 und in J. Eiſe— 
lein’s Gefchichte der Stadt Conftanz 1851. Kolb giebt mehrere 

brauchbare Notizen: Eijelein dagegen läßt, was Kritif und Zuver— 
läffigfeit betrifft, viel zu wünjchen übrig. Von ganz entſchiedenem 
Werthe find aber die in Chr. Fr. v. Stälin’s Mirtembergijcher 
Gejchichte, Band I, II und III, gegebenen Liſten, weil fie nicht etwa 
nur auf den trefflihen Vorarbeiten Neugarts ruhen, fondern 

diefelben, wo dieſes nöthig ift, auch ergänzen und berichtigen. 
Berbindet man Stälins immer reiflich erwogene Angaben mit den 
für die Geichichte des Gonftanzer Sprengels bekanntlich bahn- 
brechenden Werfen des P. Trudp. Neugart, und, was bie ältejten 
Zeiten betrifft, mit E. F. Gelpke's Kirchengejchichte der Schweiz, 
I. Thl. 1856, II. Thl. 1861, jo hat man wohl, an gebiegenen 
Vorarbeiten, das Beſte vor fi. Auf Jac. Manlius Chron. Episc. 
Const. apd.’Pistorius-Struve III, 685 ff., oder gar auf P. Gabr- 
Bucelin zurüdzugreifen, Liegt faſt niemals ein Bedürfniß vor. 

Endlich find noch zu nennen: die Conftanzer Bisthumschronif von 
Chriſtoph Schultheiß (f 1584), herausgegeben von J. Mars 
mor im VIII Bde. des Freiburger Didcefanarchivs und jene beiden 
älteren Lijten, welche in Mone’s Duellenfammlung I, 303 ff. zu 
finden find. Beide jtehen in einer am angegebenen Orte edierten 

Fortjeßung der Straßburger Chronik des Jacob von Königshofen. 
Die erjte ift in deutjcher, die zweite in lateiniſcher Sprache ab» 
gefaßt, Die betreffende Handjchrift des Königshofen gehörte, nad) 
Mone's Angabe, nach 1529, dem Conſtanzer Weihbijchofe Mel: 
chior Yattlin, von welchem auch das lateinische Verzeichnik her: 
rühren dürfe. t 

Die hier folgenden Blätter wollen nichts weiter fein, als ein 
bejcheidener Beitrag zu einer durchaus correcten Lifte und allenfalls 

1 Dr. Melchior Fattlin episcopus Ascalonensis war nad Haid im Freiburger 
Diöcefanardjiv VII, 227 von 1518—1548 Weihbiſchof in Conftanz. Derſelbe 
beſaß wiffenfchaftlihe Bildung. Vergl. H. Schreiber Meldior Fattlin ©. 8-11, 
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ein Vorläufer einer größeren Arbeit, für welche ich jeit geraumer 

Zeit fammle, nämlich von Regeiten der Biſchöfe von Eon= 
ftanz, wobei ich nicht umbin fann J. Schneller’s im Geſchichts⸗ 

freunde der fünf Orte (1847) IV, 159 ff. gegebenes, freilich erſt 
mit dem 13. Jahrhundert beginnendes, Verzeichniß gebrucdter 

Urkunden der Gonftanzer Bijchöfe, mit Dank zu erwähnen, 

Die größere Brauchbarfeit, welche meine Lifte vor allen bis— 
ber erfchienenen beanjprucht, joll nun aber darin bejtehen, daß ich, 
unter principieller Verwerfung des auf diefem Gebiete leider nur 
zu jehr eingewurzelten, unwifjenfchaftlichen Probabilismus, für jede 
einzelne mir überlieferte Angabe, die benüßten Quellen und Hilfs: 
mittel aufgefucht habe. Kommt es doch wejentlich auf den Grab ber 
Glaubwürdigkeit der uns vorliegenden hiſtoriſchen Zeugnifje an! 
Wo Urkunden vorhanden find, gewähren dieſe die ficherften Anhalts- 
punkte Wo man fih auf Chroniſten ftügen muß, hat denn doch 
ber bewährte Zeitgenofje den Vorrang, u. ſ. w. Bollitändige 
Sicherheit läßt fich aber, jowohl Hinfichtlich des Beginnes als auch 
des Endpunktes einzelner Pontificate, noch nicht darbieten und es 

muß auch dahingejtellt bleiben, ob man überhaupt jemals die jetzt 
obwaltenden Zweifel und Bebenfen, durch die Auffindung und 
Benutzung bisher noch nicht bekannter Quellen, endgültig werde 
bejeitigen können. Sch gebe, was ich zu geben vermag und hoffe, 
was die erforderliche Quellenkritik betrifft, die nöthige Vorficht und 
Unbefangenheit nicht vermiffen zu laſſen. Hyperkritifchen Bedenken 
babe ich nie Folge geleiftet. Es giebt ja eine dem Pyrrhonismus 
nahe genug verwandte hochnothpeinliche Methode, durch welche man 
jo ziemlich jede Angabe in Frage ziehen Tann. 

Gegründet wurde das Bisthum bekanntlich in Windiſch. Die 
Zeit der Verlegung nach Conſtanz ift keineswegs jicherermittelt, 
wie e8 denn überhaupt nicht in Abrede gezogen werden barf, daß 
bis zum Beginne des 8. Jahrhunderts, über die Reihenfolge der 
Biſchöfe völliges Dunkel herrſcht.“ 

Wenn ich mich hauptjächlih an Neugart anfchließe, und auch 

bei der Meberficht über die uns vorliegenden Angaben, diefen Autor 
im beiten Sinne des Wortes, in der Regel voranftelle, jo gejchicht 
diejes, weil ſeine bahnbrechenden Sätze beſondere Beachtung ver: 
dienen. Wo ich demjelben beipflichte, habe ich gleichwohl ſtets bie 
Duellen verglichen. Wo ich abweichen muß, gebe ich dafür bie 
Gründe an 

1 Potthast Bibl. Hist, ]_c. pag. 301. 



263 

Nengart theilt uns, auf pag. 18 jeines Episcopatus Constan- 

tiensis (St. Blajien 1803) folgende aus dem 14. Jahrhunderte 
ſtammende Lifte mit: „Saeculo XIV. scriptus (catalogus) epis- 
copos hoc ordine sistit: Maximum primum, Rudolfum, Ursinum, 

Gaudentium, Marcianum, Johannem, Ophtardum, Pictavium, 

Severum, Astrobium, Johannem, Busonem, Anafredum, seu 

Ehrenfridum, Sinodium seu Sidonium etc. Er will zwar noch 
einen älteren catalogus gejehen haben, allein bei diefem habe ber 
Anfang gefehlt.” „In antiquissimo, quem vidi, ipsum adeo 

initium desideratur.* Neugart jelbjt ift von der Richtigkeit dieſer 
Liſte keineswegs durchbrungen, allein er behält diejelbe kei, weil fie 

nun einmal ein gewifjes Anſehen bejaß. ! 

Die in Mone’s Duellenfammlung I, 303 ff. abgedruckten beiden 
Lijten, ſowohl die deutiche, al8 die lateinifche, ftimmen im Wefent: 
lichen mit der von Neugart mitgetheilten überein. Deren Ab- 
weichungen in der Schreibung werbe ich, ſoweit fie relevant find, 

bei den einzelnen Bijchöfen angeben. 

Beachtenswerth ijt nun vor Allem, daß ſowohl die im 14. Jahr: 
hunderte aufgezeichnete, al8 auch die vermuthungsweiie auf Melchior 
Fattlin zurücführbare, jedenfalls dem beginnenden 16. Jahrhunderte 
angehörige Lijte, mit Marimus anfängt, aljo die beiden in Wins 
diſch ſicher nachgewieſenen Bijchöfe, Bubulcus und Grammatius, 
nicht kennt. Neugart dagegen beginnt mit Bubulcus? und ich 
folge demſelben. 

Bubulcus, zu Windiſch. 

917 auf der Synode zu Epaona anwejend. Labb. Conc. IV. 
1573. Man nennt 534 als Todesjahr, jedoch ohne durchjichlagende 
Gründe. Bergl. Neugart Episc. I, 1—12 und Gelpfe Kirchen: 
geh. der Schweiz I, 196. Wegen des nicht ficher ermittelten Ortes 
Epaona vergl. Geipfe II, im Vorworte pag. VIII 

Grammatius, Chromatius, zu Windiſch. 

535 auf der Synode in Auvergne. Harduin Conc. II, 1183. 

1 quam etiam seriem adoptarunt Manlius, Bruschius, Cointius, Buce- 
linus, Merckius, Guillimannus, Langius, Stumpfius, Pregizerus, Greg. Man- 
goldus, Hottingerus jun. — ? Die Gallia Christiana V, 893 mit S. Beatus 

und S. Paternus, jedoch auch hier ihren fritifhen Standpunkt wahrend. Die 
von den Maurinern, deren würdige Nachfolger die Sanblafianer geweſen find, 

zur Anwendung gebrachte, gute Methode und große Unbefangenheit, verdienen 
volle Anerkennung. 
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541 auf dem Eoncile zu Orleans (Aurelianense IV.) Harduin 
II, 1442. 

549 auf dem Goncile zu Orleans (Aurelianense V.) Harduin 

l. c. 1449, 
Man nimmt an, daß er c. 552 geftorben fei, was indeffen nur 

Bermuthung ift. Vergl. Neugart I, 12—17 und Gelpfe I, 198. 

Marimus, Marimius, Marentius. 

Man hat ziemlich allgemein angenommen, daß Maximus, zwijchen 
553 und 561, die Meberfiedelung von Windiſch nach Conftanz, 
bewerfitelligt habe, allein e8 ift jehr fraglich, ob überhaupt jemals 
ein Biſchof' Marimus (Marimius, Marentius) eriftiert habe. 
Genannt wird derjelbe erſtmals in der von Neugart mitgetheilten 
Lifte aus dem 14. Jahrhundert. Neugart giebt ihm die Jahre 
552—583. Botthajt 578 und 5807" Zu vergleichen find: Neu- 
gart I, 17 und in Prolegom. n. CCLXXXIII. Gelpfe II, 250 ff. 
Hefele Einführung des Chrijtentbums S. 177 und v. Stälin I, 
186 Anm. 1. In der bei Mone Quellenfammlung I, 303 ftehen- 
den bdeutichen Liſte heißt es: Maxentius primus, oder in einer 

Variante „der erjt biſchoff“. Die lateiniſche Lifte ebendaſelbſt ©. 
304 Hat: primus episcopus Constantiensis fuit vocatus Mari- 
nus (sic!). 

Rudolfus (Rudilo, Rüdelo). 

Ebenfalls eine ganz zweifelhafte Perjönlichfeit. Vergl. Neugart 
1, 18 ff. Gelpfe II, 252. Potthaſt, Kolb und Eijelein haben 

ihn in ihre Liften gar nicht aufgenommen. Neugart, v. Mülinen 
und Gams nennen die Sabre 583—589. Will man den leeren 

Namen retten, jo muß man fich auf die überaus fragliche Autorität 
der mehrfach genannten Bijchofslifte des 14. Jahrhunderts berufen. 

Urjinus. 

Die Jahre 589—606, welhe man feinem Namen beizufügen 
pflegt, gründen fich nur auf Vermuthung. Vergl. Neugart I, 20. 
Gelpfe II, 252. Eine in der Kirchenmauer zu Windiſch befind- 
liche Snjchrift: In onore Sci || Martini ecpi || Ursinos Eb |] escubus 

it De || tibaltus F Lin || culfus fieit, jcheint ficher zu ftellen, daß 
das betreffende Gebäude unter dem Bijchofe Urfinus, ſowie unter 

Mitwirkung eines gewijjen Detibald, deffen Stellung dabei indeſſen 
gar nicht ermittelt ijt, gebaut wurde. Sie macht e8 aber aud) 

1 Hier und in der Folge ſteht das FFragezeihen fchon in der Vorlage. 

Meine eigenen Zweifel habe ich mit Morten ausgedrückt. 
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ziemlich wahrjcheinlich, daß Biſchof Urjinus in Windiſch, nicht in 
Conſtanz, ſaß. Es it möglich, daß der oben genannte Bilchof 
Marimus nur einer falfchen Leſung jener Anjchrift ſeine Exiſtenz 
auf dem geduldigen Papier au danken habe. Vergl. Gelpfe II, 252. 

Genannt wird Urfinus erftmals in der Bijchofslifte des 14. Jahr: 

hunderts. 
Gaudentius. 

Neugart I, 29 nennt die Jahre 606—615, v. Mülinen und 
Sams 606—613, Potthaft 614—618. Gfeichzeitige Quellen find 
nicht vorhanden. Die frühefte Nennung diefes ſonſt nicht befannten 

Biſchofs, in der im 8. Jahrhunderte abgefahten Vita S. Galli, 
Mon. Germ. SS. II, 10. Neugart kannte nur deren Ueberarbeitung 
buch Walafrid Strabo. Vergl. Wattenbach Gejchichtsquellen I, 
201. Sicher läßt ſich das Todesjahr des Biſchofs Gaudentius 
nicht ermitteln, Am Wahrjcheinlichiten ſcheint mir 613 zu jein. 

Vergl. G. Meyer von Knonau in feiner Ausgabe der Vita S. Galli 
Anm. 85 (St. Galler Mittheilungen zur vaterländ. Geſch. XII, 20). 
Das bei Mone Quellenfammlung 304 ftehende lateinische Verzeich- 
niß hat Laudentius, das deutjche dagegen Gaudencius. 

Johannes J. 

Neugart I, 40 hat 615—632; v. Mülinen und Gams geben 
nur 615. Potthaſt 621 bis nad) 650? Der Bischof war Diaconus 
zu Grabs (Quaradaves) norböjtlich von Werdenberg. Auch für 
Sohannes I. ift die Vita S. Galli einzige Quelle. ‚Seine Erwäh— 
‚ung zum Bijchofe wird am Füglichjten in das Jahr 616 gejekt; 
doch kann bei der Bejchaffenheit der Quelle, von abjoluter Sicher: 

beit gar nicht die Rebe fein. Vergl. G. Meyer von Knonau a. a. 

D. Anm. 80 und 120. Das Todesjahr ift völlig unermittelt. 

Martianus. 

Neugart I, 41 ſetzt 632—642, v. Mülinen und Gams 632; 
Potthaſt 630—642 (aljo im Widerjpruche mit feiner obigen, den 
Biſchof Johannes bis 650% erſtreckenden Angabe, auch nennt er 
benjelben Martinus, Martianus?). Es wird diefer Biſchof in ber 
vielbejprochenen Urkunde K. Friedrichs J. Conftanz 1155 Nov. 27., 
genannt: distinguentes terminos parrochie inter Constantiensem 
episcopatum ceterosque adiacentes, sicut ab antecessore nostro 
felicis memorie Tageberto rege, tempore Marciani Constantiensis 
episcopi, distinctos invenimus. Bor Allem ift fejtzuftellen, daß 
dieſe vielfach, zulegt und am bejten im Wirtembergijchen Urkunden: 
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buche II, 95 ff., abgedruckte, mit einer Goldbulle verjehene Urkunde, 
im Generallandesarchive zu Karlsruhe in Orig. vorhanden ift und 

daß fich, trog des mehrfach bedenklichen Inhaltes derſelben, gegen 

beren Echtheit nichts Erhebliches einwenden läßt. Die in den 

Schriften des Bodenjeevereines VI, 104 ff. ausgefprochenen Zweifel, 
müfjen, wenigitens nach einem Theile hin, als müßige bezeichnet 
werden, denn der Verfajjer ver betreffenden Abhandlung kennt nur 

den bei Neugart Cod. Alem. ftehenten Abdruck und ignoriert die 
neueren, bei Dümge und im Wirtb. Urfb. ex orig. gegebenen 
Abdrüde Daß man aber auf eine ſolche Nennung, in einer über 
500 Jahre fpäter gegebenen Urkunde, fein jonderliches Gewicht 
legen könne, ift an und für ſich ſchon Har. Wenn auch die Worte 

„sicut invenimus* darauf hinweiſen dürfen, daß dem Kaifer, be— 
ziehungsweife defjen Kanzler, in Conſtanz eine jchriftliche Vorlage 
gemacht wurde, jo ift doch Hinfichtlich des vermuthlichen Inhaltes 
einer ſolchen Vor und Unterlage, mehr als nur ein Bedenken vor: 

handen. Vergl. Gelpfe II, 279. Chriftoph Schultheiß 5. 30 der 

Ausg. von Marmor jagt: „datum des brieffs 633, den funig Dago- 
bertus biſchof Marting geben hat“. Gleichwohl kann ich an die 
Exiſtenz einer jolchen Urkunde nicht glauben. Wie ift wohl Schult- 
heiß zu der Jahrszahl gefommen? ch glaube, daß man aus diejer 
Ipäten Nennung eines in die Tage des Königs Dagobert J. (622 
bis 638) geſetzten Bischofs Marcian, nichts weiter wird folgern 
bürfen, als daß diefelbe der um die Mitte des 12. Jahrhunderts 

am Conſtanzer Biſchofsſitze gepflegten Tradition nicht widerſprach, 
mit anderen Worten, daß man im Jahre 1155, an einen dem 7. 
Sahrhunderte zugejchriebenen Biſchof Marcian glaubte und auch in 
ber Faiferlichen Kanzlei feinen Widerſpruch fand. Die weiteren 

Tragen, welche fich an den allerdings jehr auffallenden Inhalt des 
Fridericianiihen Diploms anknüpfen, aljo insbejondere wegen einer 

angeblich jchon im 7. Jahrhundert vollzogenen, aljo ganz ungemein 
frühen Abgrenzung des Bisthums Conſtanz, fernerhin wegen ber 

verfrühten Nennung des Bisthums Wirzburg, berühren uns bier 
nit. Im Jahre 642 am 26. April, weihte Marcian ein von 
Otbert gejtiftetes Dratorium apud cellam S. Trudperti in Bris- 
govia, Neugart I, 42 nad) Act. Sanct. Boll. 26. April, doch 

jcheint aud) diefe Zeitangabe nicht auf feiten Füßen zu ftchen. 

Boſo. 

Neugart I, 45 giebt die Jahre 642 -676. Potthaſt nennt den 

1 
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Biſchof Obihard, Obihardus genannt Boso, zu 687. v. Miülinen 

und Gams haben 642. Bergl. Gelpfe II, 280 und G. Meyer v. 
Knonau Anm. 173. Derielbe jagt: „Auch diefer Biſchof Boſo iſt 

nur aus ber Vita S. Galli befannt, Entjprechend dem in Nr. 165 
Gejagten ift e8 unmöglich und verzichten wir völlig darauf, die Zeit 

diejes Biſchofs zu bejtimmen.” Die Schwierigkeit bejteht nämlich 
darin, daß die vita jenes Ereigniß, an welches fich die Nennung 
des Biſchofs anfnüpft, nämlich ven Ueberfall des prases Otwin, 

40 Jahre nach dem Tode des heiligen Gallus ſetzt. Ueber die, 
von Ildef. v. Arx, Retiberg, Gelpke und Friedrich, zur Löſung der 
MWiderjprüche, vergeblich gemachte Verjuche, vergleiche insbejonbere 
Meyer von Kngnau a. a. DO. Anm. 165. 

Gangolf, Fidelis, Theobald. 
Sp benennt Neugart I, 46 die von ihm mit den Kahrszahlen 

676—708 bezeichnete Lücke, welche von Boſo bis Audoin offen 
fteht. Man findet indejjen dajelbjt auch jene Namen, mit welchen 

J. Manlius, E. Brufchius, Mangold und Bucelin ausfüllen wollten. 

Beinahe jcherzhaft lautet aber, was Bruſchius bei diefem Anlaffe 

jingt: 
a ee ee We honesti 
Insignesque viri, virtute et nomine magni 
De quibus omnibus omnino tamen extat in orbe, 

Certum exploratumque nihil. 
Herr v. Mülinen und Gams haben ſich Neugart angejchlofien. 
Potthaft dagegen geht um einen Schritt weiter, indem er jagt: 

Gangolf, Fidelis, Theobald Audoin, Rudolf, nur leere Namen, die 
eine Lüde von 687—739 ausfüllen ſollen. Sauter Kirchen: 
geichichte Schwahens bis zur Zeit der Hohenjtaufen, Nördlingen 1864, 
— freilich Feine auf jelbjtändiger Quellenbenügung fußende Arbeit 

— geht auf ©. 58 über alle Schwierigkeiten hinweg. 

Audoin (al. Ausonius). 
Neugart I, 69 jet 708—736, womit von Mülinen und Gams 

übereinjtimmen, während Potthaſt, wie bereits erwähnt wurde, auch 
biefen Namen für einen leeren hält. Genannt wird Audoins 
Todesjahr 736 übereinjtimmend von Annal. Lauresham. und Ala- 
mannici, Mon. SS. I, 26 Annal. S. Galli brev. — wo ev Otwinus 

beißt — 1. c. pag. 64. Annal. Quedlinburg. SS. III, 34, deß-⸗ 
gleichen Herimannus Augiensis. Die Annales Heremi pag. 138 
— Audowinus — jegen 735. Ein Grund ihn unter die (eeren 

Namen zu verweifen, liegt aljo nicht vor. 
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Rudolfus (Rytoldus Radolt). 
Neugart I, 73 ſetzt 736—739, womit v. Mülinen und Gams 

übereinftimmen, während Potthaſt, Sauter ©. 82 und Gelpfe II, 

290 gegen die Eriltenz eines jolhen Bijchofs proteitieren. Beruft 

man fich darauf, daß Bilchof Ernfrid durch Herimannus Augiensis, 

von 736—746 ſicher nachgewieſen und daß aljo für einen Bijchof 

Nudolf oder Ratold fein Naum vorhanden fei, jo überjchäßt man 

offenbar die chronologiihe Zuverläffigfeit des über 300 Sabre 

fpäter lebenden, trefflihen Chroniſten (F 1054), abgejehen davon, 

daß ſich dejien Angaben, wenn man Neugarts Interpretation ans 

nimmt, auch mit eimem Bilchofe Rudolf vertragen. Wer ben 

Biſchof Nudolf feitzuhalten jucht, der hält fich, feit le Cointe, der 
Gallia Ehriftiana und Neuyart, an ein Schreiben des Papſtes 

Gregor III. vom Sabre 739. — Jafle Regg. Pontif. nr. 1731 
episcopis in provincia Bagoariae et Alemanniae constitutis, 

Wigoni, Luidoni, Rudolto et Vivilio, ut, Bonifacii vicarii sui 

praeceptis usi, bis in anno concilium celebrent. Der hier, ohne 

Angabe eines Sprengels genannte Rudolt, wird nämlich für Bijchof 

Nudolf von Conftanz gehalten, jo von Neueren von Jaffé a. a. O. 

und von GStälin I, 197. Dagesen bringt Gelpfe a. a. DO. politijch- 

firchliche Gründe vor, vermöge deren fich der Einfluß des heiligen 

Bonifatius nicht wohl auf den Conſtanzer Sprengel habe erjtreden 

können. Sch muß befennen, daß jie mich nicht überzeugt haben. 

Ernfrib. 
Neugart I, 75 fest 739—748. Ihm folgen v. Mülinen, 

Potthaft und Game. Die beiveffende Stelle de8 Herimannus 
Augiensis (Mon. SS. V, 98), aus welcher man ableitet, daß Exnfrid, 
im Jahre 736, unmittelbar auf Audoin gefolgt fei, lautet: 736 
Audoinus episcopus obiit. Augiae defuncto post 2 annos Keba, 
Ernfridus monachus, Augiae abbas et Constantiae episcopus 

factus, praefuit annis 10. Die allerdings nicht über jeden Zweifel 

erhabene Interpretation Neugarts, jcheint mir nicht unberechtigt zu 

fein. Exnfrid wird wohl 736 in Neichenau dem Keba als Abt 
nachgefolgt, feine Bijchofszeit in Conſtanz aber erjt von 739 am zu 
rechnen fein. Ob ſich das praefuit annis 10 auf die Abtei oder 
das Bisthunt, oder gar auf beive beziehe, wird jich nicht mehr ent— 

ſcheiden laſſen. Mithin ift wohl auf völlige Sicherheit zu verzichten. 

Gelpke II, 290 entjcheivet fich für 746 als Erufrids Todesjahr, 
womit auch Meyer vor Knonau (vergl. unten Sidonius) über: 

einftimmt. Alſo aud) hiefür Feine Gewißheit! 



„a 
*R 

\ 13 * — 
* 

— * 73 
* u a Pe ze 2 

af * — ag 
re * 

via 

asp 

Neugart I, 76 ſetzt 748—760; v. Mülinen läßt das Todes: 
jahr in suspenso, nimmt aber ebenfalls 748 als Beginn des 

Pontificats diefes Biichofs an. Potthaft Hat 748—759 Nov. 16. 

Gams gewährt uns gar Feine Jahresangabe, außer 748 als Ende 
Ernfrids. Nach Meyers von Knonau Ausführung, in Anm. 231 
zur Vita S. Galli, unterliegt e8 nun faum einem Zweifel, daß 

Sidonius, jowohl als Biſchof von Conſtanz als auch als Abt von 
Reichenau, dem Bilchofe und Abte Ernfrid im Jahr 746 nachfolgte. 
Herimannus Augiensis jeßt den Anfang des Episcopats des Sido- 

nius zu 746 und fügt bei: praefuit annis 13. Das Todesjahr 
giebt er zu 759. Der bei Potthaſt angegebene 16. November 759 
als Todestag des Sidonius, iſt doch wohl nur cine fatale Ver- 

wechjelung mit dem von Sidonius verfolgten heiligen Ottmar, der 
an diefem Tage ftarb. Vergl. Neugart 1. c. 80. Das Necrol. 
Aug. in Facfimile herausg. von Keller, hat zum 4. Juli (IV Non. 
Jul.) Sidonius eps. Dieſer Tag wird wohl feftzuhalten fein. 

Sobannes I. 

Neugart I, 82 jest 760—781, v. Mülinen 760 bis Ende Juli 

781, womit auch Potthaft und Gams übereinftimmen. Johannes II, 
zugleich) auch Abt in Reichenau und St. Gallen, ijt der erite 

Conſtanzer Bilchof, welcher ung Urkunden hinterlaffen hat. Vergl. 
Meyer von Knonau I. c. und Wartmann Urfundenbuch der Abtei 
St. Gallen I, 31, wo der Todestag des Bilchofs Sidonius, mit 

größter Wahrfcheinlichkeit, auf den 4. Juli 760 gejett wird. Die 
ältejte Urkunde, welche Johann II. ale Biſchof von Conjtanz und 
Abt zu St. Gallen nachweilt, ijt mit Wartmann zum 20. Aug. 

760 zu jeßen. Die legte Urkunde, in welcher der Abt-Biſchof ge- 
nannt wird, — die Nichtigkeit dev etwas zweifelhaften Reduction 
vorausgejegt — vom 13. Mai 781. Wartmann I. c. I, 89. 
Herimannus Aug. läßt ihn 759 auf Sidonius folgen und fügt 
bei: praefuit annis 21. Den Tod erwähnt er aber zu 781. Die 

Annahme daß Johann gegen Ende Juli gejtorben fei, ift doch wohl 
nur eine Vermuthung. Das Necrol. Aug. bei Keller pag. 59 hat 

zum 9. Febr. Johannes eps. (Constantiensis). 

Egino, Agino. 
Neugart I, 85 ſetzt 781—811, womit v. Mülinen und Gams über: 

einftimmen, während Botthaft 781—813 Aug. 25. jet. Neugart nennt 
indefien, jedoch nicht als feine Anficht, auf pag. 87 auch das Jahr 
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813 und dazu VIII. kal. Sept. (Aug. 25) als Todestag, diejen in 
Uebereinftimmung mit Necrol. Aug. (Keller ©. 62). Das Jahr 
813 wird zwar bezeugt durch: Ann. Alam. cont. Aug. Mon. SS. 

I, 49 und Herim. Aug., hält aber gleichwohl vor ben Urkunden 
nicht Stich. Die Stelle bei Herimannus lautet: 781 Constantiae 

episcopus et abbas Johannes obiit. Pro quo Egino episcopus 

annos 32 et Petrus Augiae abbas annos 5 et apud S. Gallum 
Ruodpertus abbas annum 1 praefuerunt. Das würde nun_aller- 

dings auf 813 weilen, zu welchen Jahre Herim. auch den Tod des 
Egino jet. Wolfleoz ijt indejjen jchon am 19, Sept. 811 als 
Biſchof nachweisbar und zwar in einer Urkunde, deren Zeitangaben 
durchaus jtimmen. Wartmann Urkb. I, 196. 

Molfleoz. 

Neugart I, 106 jest 811—838 vel 839; v. Mülinen und 
Gams 811—839 März 15. Potthaſt 813—839 März 15. Das 
Sahr des Todes wird nicht ficher zu ermitteln fein. Den Todestag 

geben übereinjtimmend die Necrologia Aug. und S. Galli. Vergl. 

Dünmler und Wartınann das St, Galler Todtenbuch, Veittheilungen 
des hiſt. Vereins zu St. Gallen XI, 70. 

Salomon I 

Neugart I, 1411 hat 839—871, womit von Mülinen, Potthaft 
und Gams übereinjtimmen, indem fie noch den 3. Sanuar als 

Todestag beifügen, zu welcher Annahme fi) auch Neugart pag. 

126 hinneigt. Gleichwohl bleibt der Todestag zweifelhaft, da es 
nämlich auch unficher ijt, wie zwei weitere in Necrologien über: 
lieferte Tage, nämlich 2. April und 23. December auf die beiden 
Biſchoͤfe Salomon 1. und Salomon II. zu vertheilen find. Vergl. 
Dünmler und Wartmanı a. a. O. S. 71. Das Todesjahr bezeugen 
Herim. Aug. Mon. SS. V, 106, Annal. Alam. Mon. SS. I, 51. 
Annal. bereviss. S. Gall. ibid. 69. Ann. Weingart. ibid. 66. 
Hinfichtlich des 3. Sanuar bemerken Dümmler und Wartmann a. 
a. O. „Der Salomon, welcyer im Cod. 397 unter dem 3. Juni 
eingetragen ift, Fann doch nicht. wohl der Bijchof und Abt (Salo— 
mon III) jein; man müßte zum wenigiter annehmen, daß IN. 
non. Jun. für III. non. Jan. verjchrieben wäre.” 

Pateho (Batego). 

Neugart I, 127 jegt 8714—873, womit von Mülinen, Potthaft 
und Gams übereinjtimmen. Auch hinfichtlich des Todestages, 4. 
December, herrſcht Uebereinftimmung. Derjelbe fteht im Necrologe 
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von St. Gallen. Bergl. Diimmler und Wartmann a. a. O. ©. 71. 
Das Todesjahr ift nicht ganz ficher. Vergl. Mon. Germ. SS. V. 
71 n. 67. 

Gebhard I. 

Neugart I, 128 und mit ihm Potthaft geben 873—875 Apr. 
17 an, während v. Mülinen und Gams das Todesjahr in suspenso 
lafjen und auch den Todestag nicht angeben. Nach Neugart steht 
diejer in zwei alten Neichenauer Necrologien, eine Ungabe welche 

durch Lie Ausgabe von Keller ©. 58 Kebehart eps. bejtätigt wird. 
Für das Todesjahr fehlt eine zuverläffige Angabe. 

Salomon I. 

Neugart I, 132 hat 875 vel 876—890 und den 23. Dec. 
als Todestag, womit v. Mülinen, Potthaſt und Gams überein- 
timmen. Gleichwohl ijt der Todestag nicht ganz ficher, indem fich 
jowohl der 23. December als auch der 2. April, auf Salomon I. 
und Salomon IL beziehen können. Nah Dümmler—Wartmann 
St. Galler Todtenbuh ©. 71 ftarb Salomon Il. entweder 889 
Dec. 23, oder 890 April 2. Vergl. auch Dümmler, Oftfräntifche 
Geſchichte II, 344 und Regino zum Sahre 890 Mon. Germ. SS. 
I, 602. 

Salomon II. 

Neugart I, 252 und v. Mülinen 890, Potthaft und Game 
dagegen 891—920 San. 5. Was den Todestag betrifft, jo ift 
wohl fein Zweifel möglid. Vergl. v. Stälin I, 364. Dimmler 
—Wartmann ©. 71. Dümmler Oftfränf. Geſch. IL, 616. Die 
Annal. S. Gall. major. haben: 919 in vigilia Epiphaniae (Mon. 

SS. I, 78) die Ann. Aug. 920-non. Jan., (ibid. 67.) 

Noting. 

Neugart I, 269 bat 920—935. v. Mülinen läßt das Todes: 
jahr in suspenso , Potthaft jest 920—935, mit Nov. 21? als 
Todestag. Gams gewährt ung gar feine Zeitangaben. Die Annal. 
Weingart. Mon. SS. I, 67 haben zum Sabre 920, nachdem fie 
den Tod Salomons III. richtig zum 5. Januar angegeben haben: 
Notingus autem electus Constantiensis und hierauf, zu 921: ipse 
episcopus effectus est. Als Tobesjahr 934 (33) die Ann. 8. 
Gall. Mon. SS. I, 78. Den Xodestag, Nov. 21 nimmt man nad) 
dem St. Galler Todtenbuch, doch hat das Necrol. Aug. zum 12, 

Aug. einen Bifchof Noting (nicht aber zum 21. November). Viel— 
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feicht ift hier Bifchof Noting von Verona gemeint, der nad) Game 

von 840—844 dajelbft, hierauf aber bis 865 in Brescia war. 

Vergl. Mai K. Heinrich L ©. 168 und Dümmler— Wartmann 
S. 71. Herim. Aug., nachdem er zu 919 den Tod Salomons II. 
berichtet hat, nennt als defjen Nachfolger Noting, mit dem Beijaße: 

in episcopatu annis 15. und als Todesjahr 934. Dieje Angabe 
gieng auch in Gallus Oheims Chronik über, S. 75 und 87 ber 

Ausg. von Barack. 

© Conradus. 

Neugart I, 280 und übereinjtimmend von Mülinen, Potthaſt 

und Gams, 935—976. Nov. 26. Bergl. Diümmler— Wartmann 
St. Galler Todtenbuh ©. 71. Herim. Aug. fegt den Todestag 
(6. kal. Dec.) zu 974, das Necrol. Fuld. bei Schannat Cod. Prob. 
pag. 475 hat das Jahr 975. Das allgemein recipierte Jahr 976 
gründet fich auf die Vita S. Conradi. Vergl. über die verjchiedenen 

Bearbeitungen Mone Quellenf. I, 77. Konrad aus dem welfifchen 
Haufe, ijt der erſte Bilchof von Conſtanz, defjen Familie mit Sicher: 
heit bezeichnet werben kann. Ganonifiert wurde er von Papil 

Galirtus II. Defien Breve (1123) März 28 bei Dümge Regg. 
Bad. pag. 127. Daß Kolb das Todesjahr zu 772 gelebt hat, 
Eijelein aber zu 774 mag einfach erwähnt werben. Uebrigens 
bürfen wir nicht überfeben, daß die ältefte Vita S. Chunradi 
(auctore Oudalscalcho) Mon. Germ. SS. IV, 430, erſt c. 150 
Jahre nach dem Tode der Heiligen geſchrieben und, als hiſtoriſche 

Duelle, von geringem Werthe iſt. Vergl. Wattenbach Gejchichts- 
quellen I, 290, _Transiit autem — find die Worte der Vita — 
de huius exilii tenebris 6. kal. Decembris, anno dom. incarn. 

nongentesimo septuagesimo sexto, episcopatus vero sui quadra- 

gesimo secundo. Vollſtändige Sicherheit für das recipierte Jahr 
bürjte nicht vorhanden fein. Die jüngft erſchienene kleine Schrift 
von Marbe hält fich einfach an die Vita, ohne die anderweitigen 

Angaben zu berüdjichtigen. 

Saminolf. 

Obgleich Neugart 1, 296 und mit ihm v. Miülinen, Potthaft 
und Gams 980 Mai 22 als Todesjahr angeben, jo ift völlige 
Sicherheit doch nicht vorhanden. Den Tag zwar fichern die Necro- 
logien von St. Gallen, Reichenau und Fulda, aber das Jahr wird 
verjchieden angegeben, nämlich 979 im Necrol. Fuld. und bei 
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Herim. Aug; bagegen 980 in Annal. Einsidel. Mon. SS. III, 
143. Vergl. Dümmler—Wartmann ©. 71. 

©. Gebharbus II. 

Neugart I, 297, v. Mülinen und Potthaſt geben 980—996 

Aug. 27, Gams dagegen 995. Aug. 26. Den 27. Aug. fichern 
die bei Dümmler-Wartmann angebenen Necrologien. Das Jahr 
dagegen wirb verjchieden augeneben, nämlich 995 bei Herim. Aug. 
Bernoldi Chron., und Annal. Einsidel. Neugart ftüßt ſich auf 
bas Chron. Petershusanum,, vergl. die Ausg. bei Mone Quellen‘. I, 

129. Diejes jet aber das genannte Ancarnationsjahr 996 zu 

anno XII imperii Ottonis tertii und ind. IX., was nicht zu= 
jammen jtimmt. Das Jahr 995, welches doch wohl den Vorzug 
verdient, tit bis zum 25. Dec. — ann. 12 regni Ottonis III. 

und hat die gewöhnliche ind. VII. Gebhard gehörte zum Haufe 
der Grafen von Bregenz. 

Lantbert, Lambertus. 

Neugart I, 434 und mit ihm bie bisher angeführten Liften 
geben übereinftimmend 996—1018 Mai 16. Es herrfcht über: 
haupt die nöthige Webereinftimmung aller Angaben. Bergl. 

Dümmler-Wartmann St. Gallen Todtenbuch S. 71., wo auf 
Necr. Merseburg. Thietmari Chron. VII. c. 9. Herim. Aug. 
und Ann. Einsidel. verwiejen wird. 

Ruthart. 0 

Neugart J, 438, v. Mülinen, Potthaſt und Gams geben 
übereinſtimmend 1018—1022 Aug. 28. Vergl. Dümmler- 
Wartmann S. 71. Necrol. Fuld. Annal. Einsidl. Herim. Aug. 
Bernoldi Chron. und Necrol. Const. mspt. (Nr. 10 unſerer 

Sammlung). Es ijt diefes Necrologium im Auszuge in Böhmer 
Fontes IV, 138 f. gebrudt. 

Haimo, Aymo. 

Neugart I, 438 v. Mülinen, Potthaſt und Gams überein: 
ftimmend 1022—1026 März 18. Die Jahre nach Herim. Aug. 
und Bernoldi Chron. Den Todestag giebt das Necrol. S. Galli, 
vergl. Dümmler-Wartmann 1. c., wo auch der 17. März, nad) 

Necrol. Bamb. bei Hirſch Heinr. IL. I, 557, genannt wird. Mo 

Necrologien nur um einen Tag bdifferieren, ein Fall der häufig 
genug vorkommt, mag man ſich an Ferd. Keller’s Bemerkung 

Zeitſchr. XIX. 18 
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zum Necrol. Aug. ©. 42 erinnern. Diejelbe lautet: die größte 
Schwierigkeit beim Abjchreiben des Necrologs lag in dem Um: 
ſtande, daß es häufig ungewiß bleibt, ob die zwijchenzeiligen 

"Namen, deren Zahl fehr groß ift, zum oberen oder unteren 

Datum gezogen werden müſſen. . 

MWarman. 

Neugart I, 439 jeßt 1026—1034 und nennt den 13. Aug. 
als Todestag, dem Necrol. Mur. folgend; ihm ſtimmen v. Mülinen, 
Potthaft und Gams bei, während das Necrol. S. Galli den 

10. April als Todestag bat. Das Jahr nennen Herim. Aug. 

Bernold. und Annal. Hildesh. Warman war der Cohn eines 

Grafen von Dillingen, vergl. v. Stälin I, 562. 

Eberhard J. 

Neugart I, 444 in Uebereinjtimmung mit v. Mülinen und 

Potthaſt, 1034—1046. Dec. 24.25. Games 25. Dec. Nadı 

Dümnıler » Wartmann 1. c. iſt auch der 25. oder 26. Dec. möge 
lih. Vergl. Necrol. S. Galli, Necrol. Weissenb. ©. 43 und 
Herim. Aug. Diejer jagt: circa vigilias natalis Domini ipsam 

ingrediuntur Urbem. Eadem nocte bonae memoriae Eberhardus 

Constantiensis ecclesiae episcopus obiit, inibi in porticu 

S. Petri sepeliendus; obiit 13 episcopatus sui anno. Eberhard 
war ein Bruder jeines Vorgänger Warman. 

J Theoderich. 

Neugart I, 447 hat 1047—1051 Jun. 22, womit v. Mülinen, 
Potthaft und Gams übereinjtimmen. Den Todestag geben Necrol. 
S. Galli, Necr. Weissenb. ©. 24 und Herim. Aug. (10 kal. 
Jul. 1051). Bergl. Dümmler-Wartmann 1. c. 

Rumold, Grimaldus, 

Neugart I, 450 und mit ihm v. Miülinen, Potthaſt und 

Sams 1051—1069 Nov. 4 Das Jahr nennen Lamberti Annal. 
Mon. SS. V, 176 (in margine wird dort, jedenfalls irrthümlich, 
Nev. 2 angejeßt) und Bertholdi Ann. ibid. 274 mit dem Tage 
(pridie non. Nov.). Dagegen hat non. Nov. das Necrol. 
Ottobur. bei Heß pg. 291. Da auch das Necr. S. Galli ven 

4. Nov. anſetzt, jo dürfte diefer doch wohl den Vorzug vor dem 
5. Nov. verdienen. Bergl. Dümmler-Wartmann 1. c. ©. 72. 

Gin Grund den Biſchof Numold, mit Potthaft, für einen von 



Bonjtetten zu erflären, liegt nicht vor. Herr v. Mülinen, der in 
der Helvetiichen Adelsgeſchichte ficherlich Autorität ift, und über: 
haupt, bei der Anfertigung feiner Bifchofsliften, ſtets Fritiich und 
vorfichtig verfuhr, hat den Namen von Bonſtetten in Klammer 

geftellt und mit einem Fragezeichen verjehen. 

Karl, Karlomann. 

Neugart I, 456 und mit ihn v. Miülinen, Potthaſt und 

Sams 1069—1071 Dec. 277. Karl wurde 1071 abgeſetzt und 
ftarb auch in diefem Jahre. Das Jahr der Abfegung geben 
Bernold und Berthold, jowie auch Lamberti Annal. Mon. SS. 
V, 189, wo auch der Todestag (6. kal. Jan.) genannt wird. 

Otto J. 

Den man, in höchſt überflüſſiger Weiſe, einen von Lierheim, 
Bierheim oder Sierheim genannt bat. Neugart I, 457 hat 
1071—1080, womit v. Mülinen, Potthaft und Gams überein- 

ſtimmen. Otto war, nach Lamberti Annal. 187 und Berthold 

275 ein „canonicus Goslariensis*. Daß man in Conſtanz im 

416. Jahrhunderte nod) feinen beftimmten Familiennamen nannte, 
dürften die bei Mone Quellenfammlung a. a. O. ftehenden, beiden 

Liften bezeugen. Was die Abjegung betrifft, jo wird man biejelbe, 
mit binveichender Sicherheit auf den 7. März 1080 jegen können, 

nämlich zu der an dieſem Tage von Papſt Gregor VII in Rom 
abgehaltenen Synode. Vergl. Jaffe Regg. Pontif. nr. 3881 und 
Mon. Germ. SS. V, 431. Nach dem Chron. Petershus. apd. 
Mone pag. 139 jtarb Dtto ungefähr ein Jahr nad) jeiner Ab: 
ſetzung. Die Stelle lautet: Otto vero depulsus possessionem 

ejusdem ecclesie quae dicitur Colmbra (Ufjermann vwermutbet 

darunter Colmar) adiit, ibique uno paene anno commoratus 

vitam finivit. Dagegen giebt Bernold. Mon. Germ. SS. V, 444, 
mit der Bemerkung, daß Otto im Eril geftorben jei, als Todes— 

jahr 1086, Potthaſt nennt den 7. März 1086 als Todestag. 

Berthold (Bertolf). 

Neugart I, 466 jest 1080—1084. wemit v. Miülinen und 
Gams übereinftimmen. Potthaft nennt noch den 7. Juni? als 

Todestag. Die Annal. August. Mon. SS. III, 134 jagen über 
denjelben: vivente adhuc Ottone Constantiensi episcopo Pertolfus 

quidam ad episcopatum coactus prorsus mutus usque ad mortem 
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efhicitur. Das ift alles was man von ihm weiß. Vergl. v. Stälin 
I, 27. Potthaſt giebt ihm einen Gegeubiihof Rupert 1080— 
1084. Aug. 28, im Gegenjage zu Neugarts, wie ich glauben 
möchte, ganz richtiger Auseinanderjegung, durch welche diefer erſt 
jpät und irrthümlich genannte Rupert bejeitigt wird. 

Gebhard II. 

Neugart I, 467 fegt 1084—1110 womit v. Mülinen, Potts 
haft und Gams übereinjtimmen. Auch in Hinficht auf den Todes: 
tag herrſcht die nöthige Uebereinftimmung. Der Tag der Wahl, 
22. Dec. 1084 ift ficher, vergl. Neugart 1. c. und Mon. Germ. 

SS. V, 431 und 441. Was den Todestag betrifft, jo wird ber 
12. Nov. (I. idus Nov.) 1100 fejtgehalten, nad) Necrol. Peters- 
hus. und Ottobur. Das Necrol. Hildesh. apd. Leibnit. I, 767 
hat III. idus Nov. Die betreffenden Stellen bei Neugart I, 

502. Gebhard III war ein Bruder des Herzogs Berthold II. von 
Zärirgen. Vergl. K. Zell Gebhard von Zäringen Biſchof von 
Eonftanz im Freiburger Diöcefanarhiv I, 307 ff. 

Arnold Graf von Heiligenberg, Gegenbiſchof. 

Neugart I, 478 v. Mülinen, v. Stälin und Potthaſt ſetzen 

1086—1103. Gams läßt fih, wie ich ſchon bei einem früheren 
Anlaffe bemerft habe, auf Gegenbifchöfe gar nicht ein, ein Vers 
fahren, welches die Brauchbarfeit jeiner mühevollen und verbienjt= 
lichen Arbeit feineswegs fteigert. Die Zeit in welcher Arnold 

erftmals als Gegenbijchof auftritt, jcheint nicht ganz genau ermittelt 
zu fein. Wahrjcheinlich geſchah das alsbald nach dem Tode Ottos. 

Vergl. v. Stälin IL, 28. 

Ulrich, Odalrich I. Grafvon Dillingen. 

Neugart (Mone) II, 112 jegt 1111—1127. v. Miülinen und 
Sams 1110—1127. Aug. 27 oder 29. Potthaſt 1100—1127 
vor 25. Aug. Auch Fickler läßt Ulrich ſchon 1100 von K. Hein— 
vih V. ernannt werden; v. Stälin II, 4 giebt die richtige Jahrs- 

zahl 1111. Das gutunterrichtete Chronic. Petershusanum apd. 

Mone I, 149 jagt ausprüdlich: dum rex apostolicum in custodia 

habuit, venit nuntius, qui regi obitum Gebehardi episcopi 
nuntiavit et ei virgam pastoralem et annulum detulit. Quae 

ille continuo Odalrico filio Hartmanni comitis de Dilingin 

praebuit et Constantiensibus episcopum designavit. Die Ges 
fangenjchaft des Papftes Pajchalis II. dauerte aber vom 12, Febr, 
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bis kurz vor 11. April 1111. Jaffé Regg. Pontif. nach 4661. 

Das Todesjahr 1127 bezeugen Annal. Elwacens. Mon. Germ. 

SS. X, 21 und Zwifalt. ibid. 55. Nah Neuyart giebt das 

Necrol. Zwifalt. IV. kal. Sept. (Aug. 29); dagegen hat Necrol. 
Ottobur. apd. Hess. 296 VI. kal. Sept. (Aug. 2%. Weber Oval: 
rich I. befißen wir cine Monographie von C. B. A. Fickler 
Mannheim 1856, 

Ulrid I. 

Neugart (Mone) II, 124 jetzt 1127 als Beginn, 1138 als 
Jahr der Nefignation und 1140 oder 1141 als Todesjahr, den 
25. April aber als Todestag. Potthaſt nennt nur 1139, ohne 
anzugeben ob ſich diejes Jahr auf die Nefignation oder das 

Dahinſcheiden beziehe; v. Mülinen und Gams jtimmen mit Neu— 

gart überein, ohne jedoch den Todestag zu nennen, welcher aber 
hinreichend gefichert it. Es liegt Fein Grund vor Neugarts Ans 

gabe zu bezweifeln, vermöge deren das Necrol. S. Blasii saec. 
XII, zum 25. April (VII. kal. Maii) „Udalricus episcopus fr.* 
bat. Als frater wird Biſchof Ulrich bezeichnet, weil er fich, nach 

feiner Refignation, ins Klofter St. Blafien zurückzog. Auch bie 
im I. Bande des freilich erſt im 13. Jahrhunderte gejchriebenen 

Salemer Gopialbuches ſtehende Notitia de fundatione claustri 

Salemitani, abgebrudt bei Mone Quellenſammlung I, 177, weiß 
davon, daß ſich Ulrich nach St. Blafien zurüdzog. Sie erwähnt 
nämlich zum Jahre 1137 die Errichtung der Abtei Salem folgen- 
dermaßen: Romane sedi tunc presidente papa Innocentio, 

Romanum imperium eodem tempore gubernante rege Lothario 

necdum imperatore, in Constantiensi ecclesia pontificatum 

gerente domino Vlrico, qui non multo post episcopatum mo- 

nachatu apud S. Blasium commutavit et per jdem tempus 

ducatum Suevie tenente domino Friderico. ch habe bereits 
in Ztſchft. XXVIII, 132 darauf bingewiefen, daß K. Lothar 
befanntlich jeit 1133 Juni 1 Kaifer war. Sichere Zeugnifje für 
das Jahr der Abdanfung und des Tores Ulrichs IT. liegen nicht 
vor, Ihn einen Herren von Gaftell zu nennen, iſt faum ver: 

muthungsweije erlaubt. 

Hermann J. 

Neugart (Mone) II, 130 nimmt 1138—1166 an. Potthaſt 
1139—1166 Nov. 20, v. Mülinen 1138—1166. Sept. 1 oder 
Nov. 20, v. Stälin 1141—1166, unter Hinweilung auf eine 
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bei Dümge Regg. Bad. pag. 44 zu findende Angabe, vermöge 

deren eine Urk. des Abts Frideloh von Reichenau, von 1142 s. d., 
im 3. Jahre K. Konrads III, ebenfalls 3 des Ausitellers Fride— 
(oh und 1 (primo) des Biſchofs Hermann gegeben jein ſoll. Vergl. 

auch Gallus Oheim S. 128 der Ausg. von Barad und meine in 
Ztſchft. XXVIII, 133 f. gegebene Ausführung, auf welche ich 
hier zurücfommen muß. Die dort ausgeführten Gründe, weßhalb 
die fich wiberjprechenden und vollitändige Unmöglichkeiten ent— 

haltenden Zeitangaben, der im Wirtb. Urfb. II, 150, aus Cod. 
Salem. I, 57 gut abgebructen Urfunde, zur Sicherftellung des 
Beginnes von Hermanns Pontificat nicht verwerthet werben 

fönnen, will ich nicht wiederholen. Vor der Hand werden bie 
Jahre 1139 oder 14140 als Beginn feitzuhalten jein. Gegen 
v. Stälins Gonjectur fpricht, daß das dritte Königsjahr K. Kon: 
rads jchon am 13. März 1141 endigt. Was nun aber das Todes: 
jahr, nämlich 1165 betrifft, welches bereits Kolb, ohne Angabe 
von Tuellen, richtig angegeben hat, jo ergiebt fich dajjelbe aus 
Urkunden des Biſchofs Dtto II. Neugart beruft fich auf ben 

Ipätern Chronijten Mangold, wegen des Todestages, 24. Februar. 

Die vorfichtigen Angaben des Herren v. Mülinen gründen fi 
auf Necrol. Const., denn die Bertheilung von Sept. 1 und 

Nov. 20 auf Hermann I und Hermann II. ift unficher. Der 
dem Bilchofe beizelegte Familiennamen v. Arbon iſt nur Ber: 

muthung. 

Otto I. 

Neugart (Mone) II, 144 jest 1166— 1174 womit v. Mülinen, 
Potthaſt, v. Stälin und Gams übereinftimmen. In Ztjchrft. XXVIII, 
136 habe ich eine Urf. des Dompropites Berthold von Conſtanz 
1166. Apr. 8 abdrucken lajjen, die gegeben iſt: pontificatus 

domni Ottodis primo, mense V. Das würde auf November 

1165 zurückführen. Damit ftimmt überein, daß Otto in Urff, 
1169 März 10 und 1169. s. d. Ztichft. 1. c. 138 ff. fein 
4. Pontificatsjahr anjeßt. Auch die Angaben ver Acta S. Petri 

in Augia Ztichft. XXIX, 10, 12, 100 paſſen hiezu. Es joll 

nämlich Biſchof Otto am 7. Nov. 1166 ordinationis anno Primo 
und 1172. Sept. 12 ordinationis anno 8, Altäre geweiht haben. 
Nur würde die legtere Angabe fogar bis zum September 1165 
zurücführen. Völlige Sicherheit ift alfo nicht vorhanden. Otto 
jol im Jahre 1174 vefigniert Haben und aud) gejtorben jein. 
Chron. monast. S. Georgii apd. Ussermann II, 444. Genaue 
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Angaben fehlen. Ihn einen Grafen von Habsburg oder einen 
Herzog von Zäringen zu nennen, ijt Fein binveichender Grund 
vorhanden. De prosapia Ottonis nil certi habetur jagt Neugart. 

Bertholp. 

Neugart (Mone) II, 147 jest 1174—1183. v. Mülinen 
und v. Stälin 1174—1182. Botthaft 1174—1182 (alii 1179) 
Mai 22 womit auch Gams übereinjtimmt, obgleich) das Jahr 
1179 unbedingt zu verwerfen ijt, da Berthold 1180 und 1181 

noch urkundet und fogar am 412. Nov. 1182 die Baſilica des 

Kloſters Weingarten eingeweiht haben ſoll. Was die lettere An— 
gabe betrifft, jo ift diejelbe freilich nicht ganz ficher. Vergl. Wirtb. 

Urkb. II, 223 wo das zu Eingang der betreffenden urfundlichen 
Aufzeihnung genannte Jahr 1183 (MCLXXXIII, II. idus Nov.) 
für einen Schreibfehler (jtatt 1182) gehalten wird, während 
Bifhof Hermann IL, Ottos Nachfolger 1184 fein erjtes Ponti— 
ficatsjahr anſetzt. Ich glaube daher Neugart beipflichten zu follen. 

Wenn, wie im Wirtb. Urkb. erwähnt, bei Heß, aus einem breve 
chronicon fernerhin angeführt wird: anno MCLXXXIH. in- 
dietione I. II. idus Novembris consecratum est monasterium 

Winigartin a venerabili Bertholdo Constantiensi episcopo, ſo 

weist die Indiction freilich auf 1183, Für den Todestag 22. oder 
21. Mai nennt Neugart nur Manlius und Mangold. Das 
Necrol. Const. mspt. nr. 10 unjerer Sammlung bat: XI kal. 
Jun. (Mai 22) obiit Berchtoldus episcopus. Ich würbe ben 
22. Mai 1184 für den Todestag halten, wenn nicht die unter 
Hermann II. zu nennende Urk. des Papftes Lucius III. wider: 
Ipräche. Der Familienname von Buſſnang iſt ungewiß. 

Hermann I. von Fridingen. 

Neugart (Mone) II, 148 ver aber hiedurch mit feiner eigenen 
bei Berthold gemachten Angabe in Widerſpruch tritt, 1182— 
1189. Herr v. Mülinen beginnt ebenfalls mit 1182 und läßt 
das Todesjahr in suspenso, nennt aber als Todestag 1. Sept. 
oder 20. Nov, Potthaſt und Gams haben 1182 (1179) —1189 

Sept. 1. Auch v. Stälin hat 1182—1189. Nun nennt aber 
Biſchof Hermann IL in einer Urk. 1184 s. d., welche außer dem 
genannten SIncarnationsjahre noch Folgende, weiteren Zeitangaben 

enthält: epact. 6. concurr. 7. ind. 3. Frider. I. imp. 30., jein 

erites Pontificatsjahr (pontificatus nostri anno primo) Ztſchft. 

4 
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XXVII, 152. Dieje Zeitangaben jtimmen überein. Das Jahr 

1184 hat (im September) ind. 3; vom 18. Juni 1184 an läuft 
das 30. Kaiferjahr Friedrichs I. Hienach wäre die äußerſte Grenze 

für den Beginn von Hermanns Pontificat 1183 Juni 18. Damit 
ftimmt überein, daß Papſt Lucius III., in einer uns freilich nur 

mit: datum Anagnii VI idus Martii überlieferten Urf., welche aber, 
nach Jaffe Regg. Pontif. pag. 844 nur zum 10. März 1184 
paßt, (Ztſchft. 1. c. ©. 150) bereit8 in Folge einer von den 
Giftercienfern zu Salem vorgebrachten Klage, an den genannten 
Biſchof gejchrieben hat. Die betreffende Klage wird alfo wohl 
Ihon im Sabre 1183 vorgebracht worden fein. ine Angabe 

bei Dümge Regg. Bad. pag. 57, vermöge deren Biſchof Hermann 
1183 s. d. mit ind. 1 urfunden joll, laboriert leider an dem 

Nachſatze: sedente Alexandro III. papa, denn dieſer ftirbt 1181 

Aug. 30, iſt aljo für unfere Zwecke werthlos. Für das Todesjahr 
Hermanns II., 1189, bürgt eine Urkunde feines Nachfolgers 

Diethelm, in Verbindung mit der im genannten Jahre am 
29. uni in St. Blafien gegebenen Urkunde des zuerſt genannten 
Biſchofs, der aljo an diefem Tage noch am Leben war. Die 

betreffende Urkunde bei Dümge Regg. Bad. nr. 102 hat compficierte 
Zeitangaben, nämlich das Ancarnationsjahr 1189, das 2. Ponti= 
ficatsjahr des Papſtes Clemens II, das 37. Königsjahr Friedrichs I. 
mense Junio in festo apostolorum Petri et Pauli, feria V* 

Alles ſtimmt trefflich bis auf die Königsjahre, da eigentlich, vom 
9. März 1189 an, das 38. lief. Was den Todestag betrifft, jo 
ift ſowohl der 1. Sept. al8 auch der 20. Nov. möglich. Vergl. 

oben unter Hermann I. Den in Mone Quellenj. III, 137 gemachten 
Berfuch, das Todesjahr Hermanns II. zu 1188 zu ſetzen, babe ich 
bereit8 in Ztſchrft. XXVIII, 161 zurücgewiejen. Der Familien: 

name (natione de Fridingen) ift verbürgt durch eine Urkunde 

vom Jahre 1200 Dümge pag. 65. 

Diethelm von Krenfingen. 

Neugart (Mone) II, 151 jest 1190—1206 womit v. Mülinen, 

Potthaft und Gams übereinjtimmen. Der 15. Auli 1190 ift ben 
beiden legteren ber erite Tag, an welchem Diethelm als Bijchof 
nachgewiefen werben fann, nämlich durch eine bei Neugart Cod. 
dipl. II, 120 jtehende Urkunde. Ach Habe indejjen in Ztſchft. 
XXVII, 156 eine früßere Urkunde abdrucken laffen, in welcher 

fih Diethelm Abt von Reichenau, jelbft als Bifchof von Conſtanz 
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bezeichnet. Das Datum diefer Urkunde ift: Anno domini 1189, 

sub imperatore F. in expeditione sancta posito et filio eius 
duce F. eiusdem laboris socio et Constantiensi episcopo D. 
regnante domino nostro Jesu Christo. Ebenfalls für das Jahr 
1489 ſpricht Diethelm Urkunde von 1204 s. d., in oelcher das 
46. Pontiftcatsjahr genannt wird. Ztichft. 1. c. 172. Ich glaube 
für Diethelm auf meine im XXVIII Bande dicjer Zeitjchrift 
gegebene Monographie verweilen zn dürfen. Der Todestag bes 

Biſchofs, 1206 Apr. 12, it wohlbezeugt. DVergl. Ztſchft. XXVIII 

©. 347. Weßhalb ſich Potthaft mehr für den allerdings auch 
genannten 10. April (den er voranftellt, während er den 12. in 
Frage zieht) entichieden hat, weiß ich nicht. 

MWernher von Staufen. 

Neugart (Mone) II, 416 jett 1206—1209 womit v. Mülinen, 
Potthaft und Gams übereinjtimmen. Der von diejen genannte 

30. September 1206 bezieht fich auf einen Erlaß des PBapftes 
Innoc. III. , durd welchen der vom onftanzer Domcapitel 
erwählte Wernher als administrator tam spiritualium quam 

temporalium anerfaunt wird. Würdtwein Nov. Subs. II, 116 
und daraus Neugart (Mone) 1. c. pag. 521. Sowohl über das 
Todesjahr als auch über den Todestag fehlen fichere Angaben. 
Wegen des Familiennamens vergl. Mon. Germ. II, 39. 

Konrad von Tegerfeld. 

Neugart (Mone) II, 419 jetst 1209—1233 wonit v, Mülinen, 
v. Stälin, Potthaft und Gams übereinjtimmen. In einer Urkunde 
vom 16. April 1209 wird Konrad bereit8 als electus Constan- 

tiensis bezeichnet, Neugart Cod. dipl. II, 131 und am 12. Oct. 

des gleichen Jahres, iſt er ebenfalls noch electus, Böhmer Act. 
Imp. Sel. nr. 236. Dagegen bat feine Urkunde 1210. Apr. 7. 
electionis nostre 2, consecrationis 1. Wartmann Urfb. der 

Abtei St. Gallen nr. 839. Hiemit ftimmt auch 1215. Mai 31. 
pontif. 7 im Wirtb. Urkb. III, 19 und 1245 Aug. 29. ordina- 
tionis 6. Ztſchft. XXIX, 12. Das Todesjahr Konrads, 1233, 

wird durch Urkunden feines Nachfolgers fichergeitellt. Den Todes: 
tag 19. Febr. (XI kal. Mareii) ſichert Necrol. Const. mspt. 
nr. 10 (obiit Conradus episcopus de Tegeruelt). Neugart 428 

aiebt den gleichen Tag aus Necrol. Petershus. und auch Potthaft 

und Gams jtimmen bei; defgleihen auch von Miülinen, doch führt 
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biefer noch an, daß Tſchudi I, 129 den 16. Sept. 1233 als 
Todestag fett (jedenfalls irrthümlich). Am Wirtemb. Urkb. III, 
335 jteht nun freilid eine Urkunde Konrads, vom 14. Dec. 

1233, (act. in choro Constantiensi in placito nostro generali 
mit Jahr 1233 (M. CC. XXX. III”. XVII kal. Januarii), 
allein diejelbe ift im Orig. nicht erhalten, fondern einem Vidimus 
von 1271 entnommen, da das Original fchon damals in fchlechtem 
Zuſtande war, indem es propter suam vetustatem seu antiqui- 

tatem erneuert werden mußte. Ich glaube daher, daß 1232 ftatt 

1233 zu jeßen ijt, eine Annahme, welche durch die Art wie 
Biſchof Heinrich feine Pontificatsjahre rechnet, an Wahrjchein- 
lichfeit gewinnt, wo nicht ganz außer Zweifel gejeßt wird. 
Konrads Familiennamen wird nicht nur im Necrol. Const. 
genannt, jondern auch in einer Urkunde von 1214. März 29 
bei Wartmann Urkb. nr. 842, Ihn einen Herrn von Andechs 
zu nınnen, halte ich für gänzlich unzuläffig. 

Heinrih von Tanne. 

Neugart (Mone) II, 428 hat 1233—1248 und nimmt aı, 
da Heinrich circa pentecosten auf Konrad gefolgt jei. Pottbaft 

und Gams ftimmen überein. Der Pfingitfonntag fiel auf 22. Mai. 
Indeſſen urfundet K. Heinrich (VII) ſchon am 23. April 1233 
zu Gunften des Biſchofs Heinrih, Ztſchft. XXVII, 32. Wir 

haben aljo die Wahl dejjelben vor dieien Tag zu feßen, womit 
übereinjtimmt, daß der Biſchof felbit, zu 1234 Oct. 17, fein 2., 
zu 1235 Mai 14 fein 3. Pontificatsjahr fett, Wirtb, Urfb. III, 
351 und 360, Das Todesjahr, 1248, wird genannt in Chron. 
S. Georgii. Als Todestag nennen v. Mülinen und Gams den 
25. Aug. (VIIL kal. Sept.), während Neugart und Potthaſt, 
nach Tschudi Gall. com. pag. 130 ven 24. August ſetzen. Es 
wird wohl der 25. Aug. feitzubalten fein; das Necrol. Const. 

mspt. 10 hat zu diefem Tage: obiit Hainricus de Tanne eps. 
Constant. (Böhmer Font. IV, 139.) 

Eberhard II. von Waldburg. 

Neugart (Mone) II, 438 jest 1248—1274. Da von nun 
an die v. Miülinen, Botthaft und Gams geyebenen Yiften in 
der Regel übereinftimmen, jo werde ich nur beren allenfallfige 
Abweichungen zu notieren haben. Als electus wird Eberhard 

nachgewiejen durch eine Urkunde des K. Wilhelm vom 3. Sept. 

_ A A n. 



283 
1248, Böhmer Regg. Wilh. nr. 25. Für das Todesjahr 1274 

beruft fich Neugart 462 auf Chron. Zwifalt. und Chron. S. 
Georgii. Hiezu kommen noch Annal. Colmar. Den Todestag 

20. Febr. (X. kal. Mareii) giebt Necrol. Const. nr. 10, wovon 
das Necrol. Salemit. (XI. kal. Martii nad) Neugart) nur um 
einen Tag abweicht. Es hat zwar das Necrol. Const. mspt. 
nr. 7. (15. Ihdt.) zum 20, Febr. die Jahreszahl 1272 (vergl. 
Böhmer Fontes IV, 138) allein viejelbe beruht offenbar auf 
Irrthum, wie die Urkk. 1272. Sept. 30 (Ztſchft. XI, 207) und 
1273 Nov. 16. ibid. 208 zeigen. Herr v. Mülinen bat jich für 

den 20. Febr., Potthaſt und Gams dagegen haben ſich für ben 
19. Febr. entſchieden. Neugart, welcher ebenfalls den 19. Febr. 

giebt, Fannte die Necrologia Constant. nicht, die doch den Vor— 

zug verdienen dürften. 

Rudolf U. Graf von Habsburg-Laufenburg. 

Neugart (Mone) II, 463 jett 1274—1293. Nach Potthaſt 
it die frühefte Nennung Rudolfs als Bifchof vom 7. Apr. 1274. 

Ich konnte aber eine Urkunde noch nicht finden und auch Gams 

Icheint in der gleichen Lage geweſen zu fein, da er, mit Neugart, 

den 41. Auguft 3274 angejegt hat. Aus Kopp Neichkgefchichte I, 

1, 130 iſt erjichtlih, daß das Domcapitel zu Conſtanz noch am 

d. Juni 1274 handelt, ohne eines Bijchofs zu erwähnen. Bergl. 

auch Kopp II, 1, 524 und Gejchichtsfveund IV, 174. Nach 
Stälin III, 67 wurde Rudolf im Juni erwählt. Das Todesjahr 
1293  ergiebt jih aus Urfunden und Chron. Zwifalt. Am 
26. Jan. 1293 wird Nudolf noch als lebend genannt Tichudi I, 
210. Den Todestag April 3 (II. Non. April) nach Necrol. 
Const. mspt. nr. 10, Necrol. S. Galli und Liber Annivers. 
Turie. mit Jahr 1293. Das Necrol. Salemit. dagegen hat III 
idus Apr. (Apr. 10). Die Nachweifungen bei Neugart 477. 

Der im Gejchichtsfreunde genannte 13. April wird ein Drud: 
fehler fein. 

Heinrid von Klingenberg. 

Neugart (Mone) II, 478 jet 1293—1306. Zugleich mit 
Heinrich von Klingenberg wurde Graf Friedrich von Zollern, 
Dompropit zu Augsburg, erwählt. Diefer trat jedoch zuriick und 
Heinrich war jchon in der Mitte des Monats Juni 1293 vom 
Erzbiichofe von Mainz anerkannt. Gonftanzer Chronik bei Mone 

* 
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Quellenf. I, 313. Nach Gejchichtsireund IV, 182 ſoll Heinrich 

eritmals 1293 Aug. 9 als electus urfunten. Das Todesjahr 
1306 iſt fiher. Die letzte Urkunde jtellte Heinrich , nach Neugart 
486, am 3. September 1306 aus. Potthaſt jet den 11. Sept. 

1306 (III. idus Sept.) als Todestag, nach Necrol. Zurzac., 

allein unfere beiden Conftanzer Necrologe nr. 7 und nr. 10 geben 

übereinjtimmend ij idus Sept. (September 12) wie bereits bei 
Stälin II, 106, nach Laßberg Liederſal II. pag. XLII erwähnt 
wird. Auch v. Mülinen giebt den 12. September, welchen aud) 

Gams angenommen hat. 

Gerhard. 

Herr v. Mülinen, dejjen Angaben von nun an voranzujtellen 

find, da Neugart (Mone) Episc. Const. II. mit dem Bijchofe 
Heinrich von Klingenberg abjchließt, hat 1306—1318. Botthaft, 

welcher eigentbümlich genug diefen Bifchof Eberhard (alias Gerhard) 
von Benars nennt, jeßt 1306—1318. Sept. 182%, womit Gams 

übereinftimmt. Der Familienname bes in Avignon ernannten 
Biſchofs, der jedenfalls Fein Deutjcher war, it unficher, — 
de Benar — jteht in der Berner Handjchrift des Matth. Neo- 

burg, — die Straßburger hat Senar, v. Stälin II, 115 und 

die Ausgabe in Böhmer Fontes IV, 194. Der bei Weichardus 

de Polheim Mon. Germ. SS. IX, 818 genannte episcopus 
Constantiensis, .weldher, im Sommer 1307, mit K. Albrecht I. 

nad) Böhmen zog, kann nur Gerhard fein, vergl. v. Stälin a. a, O. 
Seine frühelten Urkunden find von 1308. A. Karg bat im Frei— 
burger Diöcefanarchive II, 62 eine Jujammenjtellung von urkund— 

lihen Nachrichten zur Gejchichte dieſes Biſchofs gegeben. Nach 

einer dort angeführten, bei Schreiber Urkb. der Stadt jFreiburg J, 

231 ftehenden Urkunde, war Gerhard am 31. Oct. 1318 ficher 
noch am Leben. Allerdings it, wie ſchon Kopp Neichsgeich. IV, 
2, 287 bemerkt hat, die betreffende Urfunde mit Ind. 1 gegeben, 
allein ſolche Fälle der nicht mit dem 24. September umfegenden, vom 

1. Januar an gezählten (römijchen) Indiction, find in der Ganzlei 

des Conftanzer Ordinariats nicht jelten. Sichere Angaben über 
feinen Tod fehlen. „Gewiß war er im März 1319 todt.“ J. €. 

Kopp bei v. Stälin III, 158. Bon 1309—1312 war Gerhard 
dur) den Kirchenbann belaftet. Vergl. v. Stälin III, 123, Kopp 
Neichsgejchichte IV, 1, 239 und im Archiv f. Kunde Dejtr. 
Geſchichtsquellen VI, 70, 188, jowie Karg J. c. ©. 64 ff. Wie 
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ungeſchickt Dümge eine Urkunde Gerhards von 1309 ins Jahr 
i009 verlegt hat, habe ich in Ztſchft. XXV, 233 gezeigt. Von 
1318—1322 war der Bilchofsfit erledigt. Der oben genannte 
18. September als Todestag gründet ſich, meines Wiffens, nur 
auf Gall. Christ. V, 918, wo XIV. kal. Oct. jedoch ohne Quelle 
angegeben wird. Schultheiß ©. 38 fett den 20. Auguft 1318 als 
Gerhards Todestag. . 

Rudolf II. Graf v. Montfort. 

v. Mülinen ſetzt 1322—1333 März 27. Potthaſt dagegen 
läßt diejen Biſchof ſchon 1318 in Conſtanz nachfolgen, während 
Gams die genügend bezeugte Sedisvacanz von 1318—1322 aner— 
fennt. Für dieſe ſpricht hauptſächlich Math. Neoburg. apd. Böhmer 
Font. IV, 194, wenn auch ohne genaue Zeitangabe. Es erfolgte 
nämlich, nach dem Tode Gerhards, eine zwiejpaltige Wahl. Ein 
Theil der Domherren wählte den Dompropft von Klingenberg, 
ein anderer den Dombherren Grafen Heinrich von Werdenberg. 

Beide wurden vom päpftlihen Stuhle verworfen. Auf Empfehlung 
bes Königs Robert von GSicilien fam nun Mattbias von Buchegg 
für Conftanz in Ausfiht. Da jtarb Erzbiichof Peter von Mainz, 

am 4. oder 5. Juni 1320, worauf dann Matthias Erzbiſchof von 

Mainz wurde, Nudolf von Montfort aber Conſtanz erhielt. Nach 
Kopp Neichsgefchichte IV, 2, 290, wojelbit genaue Nachweifungen 
gegeben find, erfolgte die Ernennung Rudolfs jedenfalls vor 
16. Dec. 1322. Derjelbde war Dompropit und Verweſer des Bis— 

thums Chur. Was defjen Todestag betrifft, jo Liegen verjchiedene 

Angaben vor: obiit 15. vel 17 Aprilis, am Schlufje von Küchemeifter 

in ber Helvet. Biblioth. V, 101; III. kal. Mareii (Febr. 27) 
bei Gebhard Dacher Chron. Episc. Const. Cod. San. Gall. 646, 

Diefe Stellen bei Stälin III, 201. Keine dieſer Angaben paßt 
indefjen auf 1333, da K. Ludwig noch am 6. Sept. 1333 auf 
Bitten des Biſchofs Rudolf urfundet. Ztſchft. XXVIL, 12. Wahr: 
icheinlih ift der 27. Februar 1334, wozu auch K. Ludwigs im 
Mai 1334 an den Erzbiichof Baldewin von Trier gerichtetes 
Schreiben, bei Schannat Vind. II, 126, am beiten paſſen bürfte, 

Nicolaus I von Kenzingen. 

v. Mülinen ſetzt 1333—1344. Jul. 25. Potthaſt bezeichnet 

ben 15. Aprit 1334 als den Zeitpunft dev Erwählung, womit 

Gams übereinftimmt. Der Gejchlechtsname diejes Biſchofs jcheint 
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von Kenzingen gewejen zu fein, doch wird derjelbe auch als Nico: 
laus von Frauenfeld bezeichnet, Sein Vater war nämlich Oejter: 

veichijcher Vogt zu Frauenfeld, Nach dem- Tode des Biſchofs 

Rudolf Fam es zu einer zwielpaltigen Wahl. Gegenbiihof war 

Albert Graf von Hobenberg, der zu Conſtanz am 4. Mai 1334 
als jolcher geurfunbet hat, fi aber nicht behaupten konnte. 
Schmid Mon. Hohenb. nr. 357. Die Doppelwahl bezeugen das 
oben angeführte Schreiben K. Ludwigs, bei Schannat Vind. I, 
126, Joh. Vitodur. edit. v. Wyss 227 u a. m. Den Todestag 
25. Juli 1344 geben übereinjtimmend Heinr. von Diessenhofen 
Böhmer Fontes IV, 45 und Necrol. Const. mspt. nr. 10. Der 
genannte zuverläjfige Chroniſt fagt: „cum presedisset annis 

decem mensibus tribus“, was mit Potthafts Angabe (15. Apr.) 
jo ziemlich harmeniert. Die im Necrol. Const. gegebene Bezeich— 

nung „dictus Hofmaister“, wird fich wohl auf das Amt jeines 

Vaters, Jacob, beziehen, der im Dienſte des Herzogs von Deiter- 
reich ftand. Vergl. Gall. Christ. V, 919 Schultheiß S. 39 

nennt ihn „ein Edler von Kätzingen (Kenzingen), boffmeifter von 
Frowenfeld von jeinem Gejchlecht”. 

Ulrich III. Pfefferhart. 

v. Mülinen fett 1344. Oct. 19. — 1351 Nov. 24. Potthaſt 

hat 1344—1351. Nov. 26. Gams ſtimmt mit Mülinen überein, 

jetst jedoch richtiger 1345. Für den Beginn des Episcopats, zum 
19. Oct. bürgt Heinrich von Dießenhofen Fontes IV, 47; body 

jetst diejer die vom Papſte Clemens VI. ertheilte Provifion nicht 
zu 1344 jondern zu 1345 und zwar in. Uebereinjtimmung mit 
Joh. Vitodur. edit. v. Wyss pag. 227. Bitoduranus jagt, nad) 
dem genannten Jähre 1345, hiis temporibus sedes episcopalis 

Constantiensis vacabat ultra spatium integrum anni solaris 

cum scandalo totius terre; nam decanus ejusdem ecclesie et 
dominus Albertus de Hohenberg contra se in Avione aput 

papam Clementem VI. cum multo tedio et dispendio mora- 
bantur. Tandem decanus episcopatum obtinuit post graves 

sumptus et pecünie immensas donationes. Decan war Ulrich 
Prefferhart. Graf Albert von Hohenberg, der aljo zum zweiten 
Male den Verjuc, machte, den Conſtanzer Biichofsituhl zu beiteigen, 
unterlag abermald. Am Jahre 1349 wurde er aber Bijchof von 
Freiſing. Sch muß bei diefem Anlafje bemerken, daß dic Angabe 

Vitodurans 227 circa festum b. Margarete, welche v. Stälin III, 
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201 auf Rudolf von Wontfort bezogen hat, auf Biſchof Nicolaus 
zu beziehen fein dürfte, welcher in der That im Auli (25) ftarb. 
An einer anderen Gtelle, pag. 205 jagt Vitoduran von Bifchof 
Nicolaus: circiter festum b. Marie Magdalene (ul. 22) ab hoc 
seculo transmigravit. Für die Sedisvacanz haben wir aber auch 

urkundliche Beweiſe. 1344 Dec. 4 urfundet Diethelm von Staineng 
der Dompropſt als vicarius sede vacante. Roth v. Schreefenjtein 

Inſel Mainau Urk. nr. 35; deßgleichen 1345 Mai 10 (feria 
tertia ante pentecosten, que fuit 6. idus Maii, ind. 13.) &onft. 

Copb. 319 f. 46. v. Auch jagt uns Heinrich von Diefenhofen 
pag. 49 ausprüdlih, daß Biſchof Ulrich 1346. April 25 (in die 

b. Marci evang.) jeinen Einritt in Conftanz feierte (provisus a 
sede, primo ingressus est civitatem Constantiensem). Den 
Todestag des Biſchofs Ulrich VIII. kal. Dec. 1350 ante ortum 
diei giebt er, pag. 83, — aljo zum 24. Nov. und zwar mit der 
Bemerkung: presedit annis sex, mense et dies sex. — während 
Necrol. Const. mspt. 10. VII. kal. Dec. — aljo Nov. 25 hat, 
womit auch Necrol. Const. 7, mit. Jahr 1351. VII. kal. Dec. 
übereinjtimmt, während ein Beifaß: in vigil. b. Katherine, auf 
den 24. Nov. weist. Die Conjtanzer Chronit bei Mone Quellen]. I, 

315 hat 1351 in vigil. S. Cunradi (Nov. 25), deßgleichen auch) 
Schultheiß ©. 41. 

Johannes Il. Windelod. 

v. Mülinen 1351—1356. San. 21 womit Potthaſt und Gams 
übereinftimmen. Sie geben noch den 23. Dec. 1351 als Wahltag. 

Petthaft nennt diefen Bifchof einen Herren von MWindegg, mas 
zuverläffig faljch ift und auch bereit durch v. Mülinen und 
v. Stälin berichtigt war. ALS den Tag, an welchen das Con- 
itanzer Domcapitel den Biſchof Johannes pojtulierte, nennt Hein: 

rich v. Dießenhofen pag. 85 den 29. November (III. kal. Dec.), 
— sed provisio facta fuit per papam Clementem VI. VII idus 
Julii (Sul. 9); alfo die Wahl am 29 Nov. 1351, die Beltätigung 
aber am 9. Auli 1352. Hinfichtlich des Todestages ift fein Zweifel 

vorhanden. Der Bilchof wurde am 21. San. 1356, nicht 1355 
wie bei Böhmer Fontes IV, 138 ſteht — in die S. Agnetis 

XII. kal. Febr. ermordet. Vergl. meine Abhandlung in Ztſchft. 
XXV, 1 ff. bis ©. 17 Anm, 2. 

Heinrid UI. von Brandis. 
v. Mülinen jeßt 15. Mai 1357 — 22. Nov. 1383. Potthaſt 

und Gams beginnen mit 15. Mai 1356. Nach Heimid) von 
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Dießenhofen pag. 102 wurden unmittelbar nach der Ermordung 

des Biſchoſs Johann, am 5. Febr. (in die S. Agathe) von einem 

Theile der Domherren, Ulrich von Fridingen, von einem anderen 
aber Albert von Hohenberg, Biſchof von Freiſingen poſtuliert, 
beide aber von der päpitlichen Eurie verworfen. Der Kaiſer habe 

fich, fährt Heinrich von Dießenhofen fort, für den Bifchof von 

Minden verwendet, jei aber nicht erhört worden, nec exauditus 

fuit pro eo sed pro episcopo Babenburgensi, sed tamen non 

habuit. Biſchof vor Bamberg war bamals Lupold von Bebenburg, 

der, nad PBotthajt, am 15. Mai 1357 auf Conſtanz refigniert 
haben jol. Deſſen Bejtätigung als Biſchof von Conjtanz, durch 
Papit Annocenz VI., jet unjer Chronijt pag. 108 auf 6. März 

1357 (pridie nonas). Nun habe aber der Papit am 15. Mai 
1357 auch noch dem Heinrich von Brandis Abt zu infiedeln 
die Provifion ertheilt, jo daß aljo im Juni 1357 die Conitanzer 

Kirhe mit nicht weniger als vier Bifchöfen verjehen war, — 

fuerunt episcopi Constantienses duo provisi a sede et duo 

postulati a capitulo, Heinr. v. Diekenh. pag. 109. Die Eon: 

jecration als Bijchof erhielt Heinricy von Brandis (apud sedem 

apostolicam in Villa-Nova ultra Rhodanum) am 25. Suni 
(VII. kal. Julii) 1357. Sein Einritt in Conftanz erfolgte am 
5. Auguft (nonas Augusti). Bergl. v. Stälin III, 259. Den 
Todestag zum 22. November 1383 bezeugt das Necrol. Const. 

mspt. 10 und Conſtanzer Chronik bei Mone Quellenj. I, 323. 

Auch Schultheiß ©. 48 giebt diefen Tag. 

Mangold von Brandis. 

v. Mülinen und Gams feßen 27. Jan. 1384 — 2. Dt. 
1384. Potthaſt dagegen 25. Oct. 1385. Nach Gallus Oheim 
Ausg. v. Barad ©. 155 wurde Mangold 1383 auf St. Mar: 
tinstag zum Abte von Neichenau und um biejelbe Zeit auch zum 
Biſchofe von Conſtanz erwählt. Die Conſtanzer Chronit bei Mone 

Quellen. I, 324 giebt den 27. San. (in die S. Johannis Chri- 
sostomi) als Wahltag, deinleichen auch Schultheir S. 48. Als 
Todestag nennt Oheim 1384. Det. 25 (VIII. kal. Nov.) Nach 
der Conſtanzer Ehronif bei Mone Quellen‘. I, 324 fol Mangold 

1385 in die S. Elizabethe que erat dominica dies gejtorben 
fein. Der St. Elijabethentag (Nov. 19) fiel in der That auf 
einen Sonntag. 



Nicolaus II. von Reijensburg. 

v. Mülinen: 1384—1397 mit dem Beifügen: refignierte 1387 
und ward Bilchof von Ollmüg, womit Potthaſt übereinjtimmt. 

Diefer jegt den 27. Sanuar 1384, jowohl für Mangold von 
Brandis als auc für Nicolaus von Reijensburg als den Zeit» 
punkt der Erwählung, während Gams für Nicolaus den 27. Jan. 

1385? annimmt. Die Refignation dieſes Bifchofs jeßen beide zum 

4. Mai 1387; wahricheinlih nah Manlius, vergl. Geſchichts— 

freund IV, 202 und Schultheiß ©. 51. Hier heißt e8, Nicolaus 
jei 1387, am nechiten tag nad; der erfindung des hailigen crüß, 

von Gonftanz gejchieden. Daß fi Nicolaus ſchon am 19. Juli 
1384 als Bijchof gerierte, ift erfichtlich aus Banotti Grafen von 

Montfort ©. 487, v. Stälin Wirtb. Geſch. III, 329. Nicolaus 
wird auch von Riſenburg genannt, es ift aber wahrjcheinlich 

Reijensburg bei Günzburg gemeint. 

Burfard von Hewen. 

v. Mülinen: 1387—1398 Sept. 30. Potthaft und Gams 
haben 1387 Aug. 19 — 1398 Sept. 30. Worauf ſich der 
19. Auguft gründet, ijt mir nicht befannt, wahricheinlich auf ein 
Mikverftändtnig. Nah Schultheiß S. 52 fol Burkhard am 
19. Aug. 1398 gejtorben fein. Nach Würdinger Urfundenauszüge 

zur Geh. der Stadt Lindau, in den Schriften des Bodenſee— 
vereind, ©. 43 urfundet Nicolaus von Neifensburg noch am 
15. Aug. 1387 als Bijchof von Conjtanz und in einer Bulle des 
Papſtes Urban VI. vom 4. Mai 1388, bei Neugart Cod. dipl. II, 

- 471, wird Burkhard, als electus, bejtätigt und dem K. MWenzes: 
laus empfohlen. Den Todestag "30, Sept. 1398 ſichert Necrol. 
Const. mspt. nr. 10. Böhmer Fontes IV, 139. 

Heinrich, Gegenbijchof. 

v. Mülinen jagt: Heinrich Biſchof von Alet in Niederlanguedoc 
von 1387—1400, Potthaſt hat: 1400—1407 Heinrich Admini— 
jtrator. Gams führt denfelben bei Conſtanz gar nicht an. Sicher 
it, daß Biſchef Heinrid von Alet am 22. März 1387, von dem 

in Avignon figenden Gegenpapſte Clemens VII., bejtätigt wurde. 

Er giebt dieſen Tag jelbit an, in einem an bie Stabt reis 

burg i. Br. gerichteten Schreiben vom 28. April 1387, bei 

Schreiber Urkundenbuch II, 54; vergl. Gejchichtsfreund IV, 302 
und v. Stälin III, 370, In Eonftanz urkfundete er 1387. Aug. 14. 

geitſcht. XXIX. 19 
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Conſt. Eopb. nr. 314 f. 64. Am 2. San. 1399, aljo nach dem 

Tode des Bilchofs Burkhard, urfundet Mag. Johannes Peyer 
vicarius domini Henrici episcopi Elercensis (Electensis) admi- 
nistratoris perpetui ecclesie Constantiensis, Ztichft. XVI, 232. 

Auch zum Jahre 1400 Nov, 1 ift Heinrich urfundlih, Neugart 
Cod. dipl. II, 482, veßgleichen 1400 Dec. 12, ibid. pag. 486. 

Bergl. v. Stälin III, 371 und Gall. Christ. VI, 276. 

Friedrich Graf von Nellenburg. 

v. Mülinen giebt an, daß Friedrich 1398 Det. 16 gewählt 
worden jei, aber ſchon am 26. October des gleichen Sahres 
refigniert habe, womit Potthaſt und Gams übereinftimmen. Vergl. 

v. Stälin II, 371 und Gejchichtsfreund IV, 204. Die genannten 

Tage ftehen bei Manlius. Auch Kolb giebt an, Friedrich jei am 
Feſte des heiligen Gallus zum Biſchofe poftuliert worden, habe 

aber jchon nad 10 Tagen refigniert. Eine gleichzeitige Duelle 
fenne ich nicht. Die frühefte Nennung, nämlich der Wahl auf 
St. Gallentag, der Refignation aber auf Erijpini und Grifjpiniani 
(Dct. 25) bei Schultheiß ©. 52. 

Marquard von Randegg. 

v. Mülinen ſetzt 1398—1406 Dec. 28. Potthaft hat 1398 — 

Dec. 1407. Gams 1398—1407 Dec. 8. Nach Geſchichts— 
freund IV, 204 urfundete Marquard am 24. October 1399, als 
erwählter und bejtätigter Biſchof, auf feinem Schlofje Gottlieben. 

Was Marquards Herlommen betrifft, jo wirb berichtet, daß er 
aus dem Niez (Rieß) ftammte und daß fein Vater ein Patriarch 
von Aglei gewejen. Vergl. die bei Stälin III, 371 geſammelten 
Stellen, bejonders die beiden in Mone Duellenfammlung I, 304 

und 306 ftehenden Liften. E8 kann fich das nur auf jenen Mar: 
quard von Nandegg beziehen, ver 1348—1365 Bijchof von Augs- 
burg war und 1381 als Patriarch von Aquileja ſtarb. Ob unfer 
Marquard wie 3. B. Martin Crusius Ann. Suev. II, 322 
annimmt, ein außer der Ehe erzeugter Sohn (nothus) dieſes 
Prälaten war, muß dahin gejtellt bleiben. Sonderlich wahrjchein- 
lich ijt mir diefe Annahme nicht. Die deutjche Liſte hat: des 
vatter was (ein patriarch) ze Augle; die fpätere Iateinifche: huius 
parens fertur fuisse patriarcha de Aglen. Bor feiner Berufung 

nad Conſtanz war Marquard Biſchof zu Minden, jedoch nur 
ganz kurze Zeit. Bucelin und auch v. Mülinen rechnen unjeren 
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Bischof zu der im Hegau gefeffenen Familie von Randegg. Wahr: 
cheinfich ift aber, daß derſelbe aus Rande auf ber ſchwäbiſchen 
Alp ftammte, doch ift die Bezeichnung aus dem Rieß, in biejem 
Falle nicht ganz aufgeklärt. Vergl. indefjen v. Stälin III, 371 

Anm. 4 und Bader in Ztichft. II, 350. Das von Manlius und 
Kolb angegebene Todesjahr 1408 ift falſch. Der Biſchof ftarb 
am 28. Dec. 1406 (V. kal. Jan. 1407). Daß aber dieſe An- 
gabe der beiden Conſtanzer Necrologien 7. und 10. das Jahr 
4406 unjerer Rechnung bebeute, haben ſchon v. Mülinen und 
v. Stälin bemerkt. Vergl. Ztichft. XXVIL, 329. Auch die Ge: 
ſchichtsfreund IV, 201 angeführte Urkunde des Biſchofs Heinrich 
von Brandis 1383 Dec. 25, gehört nad) unjerer Zeitrechnung zu 
1382 und liefert einen weiteren Beweis dafür, daß man in Eons 

ſtanz damals das Jahr mit dem Chriftfefte begonnen Bat. 

Albrecht (Albert) Blaarer. 

v. Mülinen 14071411 Febr. (Nefignation) F 1441. Apr. 8. 
Potthaſt 1407 Dec. — 1411 Febr. refign. T 1441. Sams ftimmt 
hiemit überein, bezeichnet jedod)y den Dec. 1407 als fraglid. Ich 

babe in meinem Aufjage über Biſchof Albrecht Nelignation, 

Ziſchft. XXVII, 329, aus Lichnowsky V. Regg. 804 und 805, 
nachgewiefen, daß derjeibe ſchon am 25. Januar 1407, als Bijchof 
von Conſtanz in den befonderen Schuß des Herzogs Friedrich von 
Defterreich tritt. Daß deſſen Refignation bereits im Januar 1411 

erfolgte, beweist der von Bifchof Dtto an St. Agnejentag 1411 
(San. 21) ausgeftellte, von Bijchof Albrecht aber, am 4. März, 
durch einen Revers erwiederte Leibgedingsbrief. Ztichft. 1. c. 338. 
Mas das Todesjahr betrifft, jo kenne id, Feine gleichzeitige Anz 

gabe. Bucelin Const. Rhen. pag. 321 nennt 1441 Apr. 8. Das 
Eonft. Necrol. nr. 10 hat Apr. 7 (VIL idus Apr. obiit Albertus 

Blarer eps. Const.) jedoch ohne Jahr. Schultheiß ©. 53. nennt 
1440 Apr. 8. 

Dtto II. Markgraf von Hachberg. 

Nach v. Mülinen erwählt Febr. 1411," refigniert 1434, 7 1451. 
Nov. 15. Botthaft weiß nichts von einer Nefignation und giebt 
1434. Nov. 15 als Todestag, während Gams mit v. Mülinen 
übereinjtimmt. Sowohl die im Jahre 1434, (nad) Jul. 30), 
erfolgte Nefignation, als auch der Todestag find gut bezeugt, der 

[eßtere durd) das Grabdenfmal Ottos. Vergl. v. Stälin IU, 399 
und Gonjtanzer Chronik bei Mone Quellen). I, 335. 

19* 
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Friedrich IL. Graf von Zollern. 

Nah v. Mülinen erwählt 1434 F 1436 Jul. 30, Botthaft 
bat: 1434, Dec. — 1436. Jul. 31. Gams 1434. Dec. — 1436. 

Sul. 30. Am Samftag nach Jacobi 1436 (Jul. 23) lag Friedrich 

auf dem Todtenbette, v. Stälin III, 444. Anm. 3. Als Todestag 

nennt die Conftanzer Ehronit S. 339 „crastino Marthae in vig. 

Germani (ul. 30). In einer Petershaufer Handſchrift zu Heidel- 
berg, steht indefjen, nach Mone Quellenj. I, 222 anno domini 

1436 die tertio mensis Julii circa medium noctis vel quasi 

Fridericus comes de Zolr Constantiensis episcopus obüt et 
anno insupra die quarta mensis Augusti Hainricus de Hewen 

canonica electione successit. Auch hat ebenfalls nach Mone 1. c. 
ein Denkftein des Biſchofs Friedrih, im Straßburger Münfter, 

die Inſchrift: Memoria venerabilis domini Friderei de Zolr, 

episcopi Constantiensis, huius ecclesiae canonici, obiit 1436 

3 kal. Julii (Jun. 29). Nach Schultheig ©. 57 ftarb Biſchof 
Friedrich 1436 den nächjten Suntag nad) ©t. Jacobstag (Zul. 29). 
Eine völlige Uebereinftimmung der Nachrichten ijt alfo nicht vor: 
handen, jedoch der 29. Juli jehr wahrjcheinlich. 

Heinrich IV. von Hewen. 

v, Mülinen: erwählt 1436 den 4. Auguft F 1462. Nov. 1. 
Potthaſt weicht hinſichtlich des Todestages ab, indem er (nad) 
Manlius) den 1. Det. 1462 nennt. Was die Zeit der Wahl 
betrifft, jo vergl. oben unter Biſchof Friedrich, jowie Schultheiß 
©. 58. Nach Mone Quellenf. I, 224 hat eine Neichenauer Hands 
ſchrift als Todestag: 1462 kal. Nov. in die Caecilie virg. et 
mart., allein eine auf 1. Nov. fallende Cäcilie ift mir nicht 

befannt. Vergl. v. Stälin III, 548. Das Felt der h. Cäcilie 
fällt auf den 22. Nov. Schultheiß S. 67 nennt den Cäcilientag 
ohne Beiſatz, als Todestag. 

Burkhard IL. von Randegg. 

v. Mülinen: 1. Dec. 1462 — 13, Apr. 1466. Potthaſt und 

Sams ſtimmen hiemit überein. Den Wahltag giebt die oben 
angeführte Neichenauer Handfchrift bei Mone Duellenfammlung I, 
224. (eligebatur prima die, kal. Decembris). Dagegen bat 
Schultheiß ©. 67 erwählt an ſant Hilarien den 13 tag Jenner 
1463. Den Todestag betreffend vergl. v. Stälin III, 565. Mone 
Anzeiger 1834 ©, 235 und (H. Schreiber) Denkmale deutjcher 



293 

Baufunft am Oberrhein 1, 4 Auch Schultheiß ©. 68 giebt den 
13. April (juntag quasimodo geniti) 1466 als Todestag ar. 

Hermann II. von Breiten=-Landenberg. 

v. Mülinen: 1466 — 20. Sept. 1474. Potthaſt 1466 vor 
13. Nov. — 1474. Sept. 20, womit Gams übereinjtimmt. Die 

Urkunde vom 13. Nov. 1466 nad) Pupikofer Gefch. des Thur— 
gaus I, 136. Schultheiß ©. 68 nennt den St. Marrabend 

(Apr. 24) 1466 als Wahltag. Den Todestag 20. Sept. 1474 
giebt Gejchichtsfreund IV, 213 nach Tſchudi Hauptichlüffel zu ver— 
ſchiedenen AlterthHümern ©. 132. Auh Schultheiß S. 69 (an 
St. Matheusabend) ftimmt überein. 

Ludwig von Freiberg. 

v. Mülinen: 1474—1479. Potthaſt: aufgedrungen durch Papft 

Sirtus IV. 1472 — refigniert 1479 vor 1. Aug. Gams: 1474— 
41479 Aug. 1 refign. F 1484. Ueber die Gegenbijchöfe Ludwig 
und Dtto find bejonders zu vergleichen Walchner Otto von 
Sonnenberg und Ludwig von Freiberg Garlsruhe 1818 und 
v. Stälin II, 582 ff. Ludwig ftarb auf der Rüdreife von Rom, 
wahrjcheinlich 1479. 

Dtto IV. Grafvon Sonnenberg. 

v. Mülinen jet 1474—1491 März 21. Botthaft: 1475 vor 
13. Apr. — 1490, Gams biemit übereinftimmend, fügt noch ben 
21. März 1491 als Todestag bei. Die lat. Liſte bei Mone 
Quellen‘. I, 306, welche den genannten Todestag ebenfalls 
nennt, (1491 die 21 Martii quae erat festum S. Benedicti), 
jagt: vixit in eo (sc. episcopatu) annis 16. mensibus 5. die- 

bus 26. Schultheiß ©. 72 Hat als Todestag famftag nad; Mit- 
faften (März 19). Die Rechnung würde auf September 1474 
führen. In der That jcheint das Domcapitel, nach dem Tode des 
Bifchofs Hermann III, feine Selbjtändigkeit gewahrt und ven 
Grafen von Sonnenberg erwählt zu haben. 

Thomas Berlower. 

v. Mülinen: 1491 März 22 7 1496. Apr. 25. Potthaſt 
1490—1496. Apr. 25. Was den Familiennamen betrifft, fo 
nennt Gejhichtsfreund IV, 214 Terower oder Perlower. Schult— 
heiß ©. 72 hat Thomas Perloverius. An Urkunden iſt mir der 
Familienname bisher nicht vorgefommen. Thomas, weldher J. U. D. 
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und Dompropft war, und die Dompropftei auch als Bifchof bei: 

behielt, wird insgemein, von jeinem Geburtsorte, Thomas von 
Cilly genannt. Den Todestag giebt die lat. Lifte bei Mone J. c. 
Praeposituram cum episcopatu administravit annis 5. mensi- 
bus 5, während Schultheis ©. 75 den 20. April hat. Was den 
Wehltag betrifft, jo jagt Schultheiß S. 72 allerdings „warb uff 
die guten mitwochen in ber karwochen den 22. Merken 1491 
erwählt”, allein der bejagte Mittwoch fiel, wie bereits Marmor 
bemerft hat, nicht auf ven 22. fondern auf den 30. März. 

Sch schließe das Verzeichniß mit der Verficherung, daß mir 
etwaige Berichtigungen erwünjcht fein werden. Bei einer jo großen 

Zahl von, Angaben iſt e8 kaum möglich immer das Nichtige zu 
treffen. Und doch ijt e8 ficher unjere Aufgabe, fernab von Unter: 

ſchätzung mühſamer Vorarbeiten und von Nechthaberei, nach den 

zuverläffigiten Daten zu jtreben. 
Roth v. Schreckenſtein. 

Das Ueberlinger Stadtrecht. 

Durch gütige Vermittlung des Herrn Decans Haid in Lauten— 
bach ward es mir vergönnt von ber dem jtäbtifchen Archive in 
Ueberlingen angehörigen ältejten Aufzeichnung des dortigen Stabt- 
rechtes Abjchrift zu nehmen. Das Meberlinger Recht, bisher 
noch nicht veröffentlicht !, darf unter den jchwäbiichen Stabtrechten 
hohen Rang beanspruchen. Wenn die Nachricht nicht unanfechtbar 
ift?, daß die Stadt einjt längere Zeit Sit der Alamannenherzoge 

war, jo findet diefelbe doch durch das herporragende Anjehen, 
deffen fich Ueberlingen auch im fpäteren Mittelalter erfreute, eine 

gewiffe Betätigung. Am beutlichjten fpricht fich dieſes Anjehen 

aus in der wiederholten Webertragung des Weberlinger Rechtes 

auf andere ſchwäbiſche Städte Buchhorn erhielt Meberlinger Necht 

ı Die Föniglichen und faijerlihen Privilegien der Stabt ſ. bei Gengler, 

Deutiche Stadtrechte de3 Mittelalters, Neue Ausgabe, 1866, S. 495, und in 

den Auffägen: Zur Gejch. der Stadt Meberlingen von Frhrn. Roth v. Schreden: 

ftein in diefer Zeitſchr. XXII, 1 flgd. 257 flgd. 418 flgd. und in den flgd. 

Bänden. Hier ift aud) die Literatur über die Stadt verzeichnet. Ein Weisthum 

des Weberlinger Spitald a. d. 15. Jahrhdt. a. a. DO. XVII, 155; auf einige 

aus dem Stadtbuche veröffentlichte Statuten verweiſe ich unten. — ? ©. Roth 

v. Schredenftein a. a. D. XXL, 13. 
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durch König Rudolf im Jahre 1275, Kaufbeuren, Memmingen, 
Ravensburg und Wangen durch denjelben im Jahre 1286. Mem— 
mingen, deſſen Stadtrecht in der Aufzeichnung von 1396 in 

v. Freybergs Sammlung hiſtor. Schriften und Urkunden, V, 
239— 324 gedruckt ift, erhielt dann von König Adolf 1296 die 

Rechte von Ulm, von Heinrich VII. und Ludwig dem Baiern aber 
wiederum die von Ueberlingen‘ Wohl für mehrere Städte, als 
ſich nach unjerem jeßigen Stande der Kenntniß nachweifen läßt, 

bildete Ueberlinger Recht das Mutterrecht, die Stadt alſo auch 
den Oberhof, während fie felbit nach dem Mechtsbriefe König 
Nudolfs von 1275 ihren Oberhof in Freiburg hatte, 

Unfer Stadtrecht iſt auf jechs zufammengenähte Stücke Perga: 
ment von verjchiedener Länge und 0,29 Meter Breite gejchrieben, 
bie zufammen einen 2,73 Meter langen Novel bilden. Nach dem 

Schriftcharakter umfaljen die Aufzeichnungen die Zeit von c. 1250 
bis in die erjte Hälfte des 15. Jahrhunderts; einige datirte Ab: 

Ichnitte rühren aus den Sahren 1330, 1333, 1360, 1364, In 
den jüngeren Partien ijt die Schrift ſtellenweiſe ſehr verblaßt 
oder durch das wiederholte Mollen abgerieben. Die Hand, die 
id) mit A begeichne, gehört der Mitte oder zweiten Hälfte des 
13. Jahrhunderts an. Die mit B üiberjchriebenen Theile rühren 
von verjchiedenen Händen tes 14. Sahrhunderts, Die Hand C 

weist auf die zweite Hälfte des 14. Jahrhunderts. D bezeichnet 
verjchiedene Hände aus dem Ende des 14. und Anfange des 
15. Sahrhunderts. Innerhalb der von verjchiedenen Händen rüh— 

renden Abjchnitte fennzeichne ich durch * das Eintreten einer 

neuen Hand. Die einzelnen Pergamentjtüce find durch — unters 
ſchieden. 

A. 

In gottes namen amen. Allen den, die diſen brief ſehent oder 

hoͤrent Iefen, fündint wir, der amman, ber burgermaiſter vnd bie 
rat, || der alt vnd der junge, vnd oͤch die zunftmaifter der ftat ze 
Voerlingen, das wir mit gemainem rat vnd vnzerworfenlichen 
durch || frides fterferung gebietent allen vnſren burgern ze V'ber— 

lingen dü nah gefriben gejezte und gebot jtat ze han vnd ze 
behalten || an alle böje Lifte, 

! Gengler a. a. D. 143, 218, 288, 371, 518. 
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Wir habint gijezte und vfgilet i, das bie burger, die zem rat 
erwelt fint, w'chegliges ? an dem fritag zem rat font gan vnd font 
in dem rat fin, e bü rat glogge, die man nal ber mejje lütet, 
werd uerlafjen, es figi denne, das etlichen, der dar nit enkunt, 

ehaftigi ® not ſumi; vnd fwer zegegen nit ift in dem rat, e bi 
glogge verlaffen werde, der git der ſtat jehze phenning vnd jol 
man die phenninge niemen, e das ber rat zergange, vnd ſwele 
ratgebe zem rat kunt, gat der danna an vrlub, e ver rat zergat, 
der git öch der ftat jehze phenning. 

Swer a dem rat jet, das er nit fagon fol, wirt er bes vber 
fomen mit zwain erbären mannen, ber git der ftat zehen phunt 
und dem amman dri jchilling vnd ijt mainaide vnd jol jar und 
tag vor ber jtat fin und nümmerme an den rat fomen. 

Se font oͤch wiffen: wer dehain vnzuht tüt wider ünfer ftet 
reht vnd gejezt in dem zile, das anvahet ze Viſcherhüſern vnd gat 
onzint* ze Hanfen des Wehters bacheli, und in dem zil, das in 
ben borf begriffen ift, vnd in dem zil, das von dem dorf mit 
dem wiege, der gegen der fiecho brugge® wijet, begriffen ift, vnd 
in dem zil, das von ber fiecho brugge vnzint zem oben tor gat, 
vnd in dem zil, das von dem obern tor gat vnzit zem Mülibach 
vnd fun dem Mülibach vnzint zen nähiten veluuon ® vnd fun ben 

veluuon vnzint an den je vnd fun dem je vnz an die rinchmure, 

ber müz die vnzuht befjiron vnd büzen, als er ji en mitten in 
ver ſtat hetti getan. 

Wir habint öch geſezzet: fwer den andern ze tode jleht in dem 
vorgenanten zil, der fol oͤch nah reht erjlagen werden, ez wäri 

denne, ob ainer önſer burger etlichen fundi nahtes jlaffinder diet 
in finer herberge, vrjleht der burger den, ob er fin nüt gehaben 
mad, darumbe jol der burger nüt erjlagen werden; ber burger 
jol öch ſpern, das er in binut? gehaben mopti. 

Wir habint oͤch gifezzet: wil ain gaft flahen ain burger mit 
gwäffinter hant, wirt der gaft von dem burger erjlagen, jo jol 
ber burger bezügen vnd furbringen mit zwain erbären burgern, 
beſchiht ez tages, das ber gaft öber im röfti oder uszugi wert 
oder meſſer, vnd jol der burger darumbe nüt erjlagen werben; 

1 vfgilen, wohl = exposcere, gebieterifch verlangen, von gilen, geilen, 
begierig nach etwas ftreben; vergl. Schmeller-Frommann, Bayer. Wörter: 
buch I, 892. — 2 Wöchentlich. — 3 NRechtlich, gejegmäßig. — + Bis. — * Die 

Brüde der Siehen, Kranken, beim Spital, — 5 Felbe, Felber, Weidenbaum. 

— 7 Durdaus nicht. 
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bejchiht c8 aber in ber naht, fo fol ez der burger behabon mit 
finer aingun (sic) hant vnd ſond im alle burger raten vnd helfen 
vnd ſol darumbe nüfchenit beſſiron. 

Ir font oͤch wiſſen: ſwer den andern wndot ober in gewirſot? 
mit gwäffinter hant vnd in fweles lederhoſen ain verborgen mort⸗ 
mefjer funden wirt vnd ſwer überzüigot wirt ains mainaides vnd 
fwer uälfchit etwas, an dem der uäliche jchinbar ift, fwie es 
binemmet ift, wirt ieman bberzbgot der uorgenantun mistat behain- 
run, der riht der ftat dru phunt vnd dem amman brü phunt, der 
fol in vierzehen tagen vs der ftat varn vnd fol jar und tag vor 
ber ftat fin. > 

Sr font oͤch wiffen: iſt dehaine vnſer burger des andern vigent, 

fma der burger den finen vient ze tode fleht oder wudot ober 
ſuſſint? fleht oder übel handilot, der fol die unzuht buͤzen, als ob 
ers in der ftat hetti getan, oder er jol befdärn mit zwain erbären 
zugen, das er vor mit im trumf® vnd afji vnd mit im früntfich 
vnd lieplich wanbleti, 

Wir habint oͤch geſezzet: ſwer den andern uraͤuellichen ſleht 
mit ungwaͤffinter hant, der git der ſtat zehen ſchilling vnd dem 
amman zehen ſchilling, ſwaz“ ain gaſt aim burger tbt mit worten 
ald mit werchen, das ſol er wwivalt rihten. 

Wir habint oͤch geſezzet: ſwer den andern laſterlichen ſchilt, iſt 

er ain burger, der riht der ſtat dri ſchilling vnd dem amman dri 

ſchilling. (Schilt* abir ain gaſt ain burger, ber riht ber ſtat 
ſehz ſchilling vnd dem amman ſehz ſchilling. Es iſt geſezt). 

Wir habint oͤch giſezzet: iſt oͤch, das ain gaſt mit aim burger 
vbel redot, mach der burger das bezügon mit zwain mannon, ſleht 
denne? der burger den gaft oder ieman von bes burgers - wegen, 
darumbe font jo nuͤznit rihten. 

Wir hant dc) gifezzet: fwer uf den andern uräuellih und bbel- 
lich dringet, der riht der ftat fünf jchilling und dem amman fünf 
ſchilling. Iſt aber, das aim gaſt uf ain burger dringet uräuellich 
vnd Hbellich, der git der ftat gehen jchilling und dem amman zehen 
ſchilling. 

Nichts. — ? Beſchädigen, von der in unwirſch erhaltenen Wurzel wirs; 
vergl. Schmeller-Frommann, Bayer. Wörterbuch II, 1003. — ? Sonft. 

» Dr.: trumf. — b Der Sa von: ſwaz — rihten, ift mit bellerer 
Tinte von einer jüngeren Hand des 14. Jahrhdts. Hinzugefügt. — ° Das in 

Klammern Stehende ift mit hellerer Tinte durchſtrichen. Es ift geſezt von 
füngerer Hand bes 14. Jahrhots. — a Die Silbe ne ift von jüngerer Hand 
des 14. Jahrhdts. Hinzugefügt. 
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Mir hant oͤch gifezzet: wer ainen ierret!, der Frieger vnd 
zurner ſchaiden wil, der riht der ſtat zehen jchilling und dem ams 
man zeben jchilling. 

MWir* hant oͤch gifezzet: ſwenne ain gaft kunt in önſer jtat, 
fo fol vnſer burger, in des herbeg (sic) der gaſt belibet, den gaft 
manon vnd haifjen, das er jwert und mefjer fun im lege. Manot 
aber nſe burger den galt nut, jo riht er der ftat fünf ſchilling 
vnd dem amman bri jchilling. Sit aber, das der gajt verjmahot 
fun im ze legen jwert vnd meſſer vnd wil önſren gijezten nit ge 
horſam fin, jo jol der burger, in des bus des gajtes ros fint, bü 
rofje lafterlichen v8 triben vnd flahen vnd fol der gaft vmb die 
uerſmaͤhde rihten der jtat ain phunt und dem amman ain phunt, 

vnd ift, das der burger dü vos nut us jleht, als dik er das über: 

gat, als dik riht er der ftat fünf fchilling und dem amman bri 
ſchilling. Wir hant Hch”gifezt, das dem gaft, der jwert vnd meſſer 
tret, nieman ze eſſen noch ze trinken jol gen wan ain aingen 

ertrunch? vnd jwer die gijezt brichet, der riht der ftat fünf ſchilling 
pnd dem amman dri jchilling. | 

Wird hant oͤch gifezzet: wär, das dehain vnſir burger mit 
an andren Friegettint und zerwrfint, ſwa das beichiht, iſt, das der 

amman oder der burgermaijter oder des rates behaine oder ber 
zunftmaifter dehaine ze gegen fint, die jont den friegern vnd ben 
zürnern gibieten bi ir aide, das jb ir zorn vnd ir krieg ab lajjint, 
vnd jweli vndir den friegern nit gehorjam fint, vnd den ratgieben 

nit &r bietent vnd önſer gifezt briechent, die gent der jtat fünf 

jchilling vnd dem amman dri ſchilling. 

Wir? hant Och giſezt: Friegot ain gaft mit aim burger, wil 
der gajt den Frieg und den zorn nüt ablan, jo er irmangt wirt 
fun dem amman oder jun dem burgermaijter oder fun der ratgeben 
aim oder fun der zunftmailter aim, jo font die burger allefament, 

bie ze gegen fint, an den gaft uallen vnd haben, vnz er die ver- 

ſmaͤhde gibefliregi, vnd jol der gaft der ftat rihten zehen ſchilling 
vnd dem amman dri jchilling. Sit oͤch, das ain gaft ain burger 
jleht mit ungwaͤfinter hant, der riht der ftat ain phunt vnd dem 
amman ain phunt vnd fol iegliche burger, der zegegen iſt, ven 

? Serren, irren, ftören, hindern. — ? Einen einzigen Trunf. 

a Weber dem folgenden Abjate fteht von einer Hand, wie es fcheint, bes 

15. Jahrhdts.: ris (?) — d Ueber dem folgenden Abſatze von einer Hand, 
wahricheinlich des 15. Jahrhdts.: xl Pfd. dn. — © Darüber von der obigen 
Hand: » Pfb. 
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gaft haben, vnz er die vnzuht gerihte, oder er git der ftat fünf 
ſchilling vnd dem amman dri fhhillin. 

Iſt och, das aim gaft Bfchit! ze clagnen bet uf ain gaft, & 
war vmb röp, vmb biepftal, vmb Grant oder vmb ander gelich 
dinch, der fol in ze geriht fürn mit dem gebüttel oder mit bes 
rihters kneht oder mit dem burgermaijter oder mit ber ratgieben 
aim oder mit ber zunftmaifter aim; vnd ift, das ber gaft willeclich 
ze geribt wil gan, fo fol nieman fin hant an in legen; leti dar- 

über ieman fin bant an in vnd viengi in, der riht der ftat drü 
phunt und dem amman brü phunt, Wär abir, das ber, ber ze 
geriht neräft ift, willeclichen nüt welti dar komen, fo fol der ftat 

gebüttel oder des rihters kneht den jelben vahen und uräellich ze 
geriht ziehen. Wär abir, das der gebüttel vmb helfe jrugi2, ſweli 
burger das jehent oder hörnt, die ſond im helfen; tünt jb des 
nüt, jo rihtent jb der jtat zehen jchilling und bem amman bri 

ſchilling. Es iſt öch giſezt: welt aine vnſir burger ain gaft vmb 
die uorgenantun jache ze geribt rüffen, das fol er mit des rihters 
botten tün; mag er den nüt han, fo fol er mit dem burgermaifter 
oder mit der ratgeben oder mit ber zunftmaifter aim den galt ze 

geriht ziehen; mag er diero dch enhain han, jo mag er wol felbe 
in mit finen gijellen oder mit andren burger mit gewalt ze geribt 
ziehen; der burger fol abir jwern, das er der vorgenanten botton 
vnd ratgieben enhain möhti han. Swer aber nit rüt, als ba vor 
geiprochen ift, der git der ftat fünf phunt und dem amman bri 
ſchilling. 

B. 

Wir hant oͤch geſezt: ſwer den andern wudot mit gewaͤfenter 
hant, den ſol man haben ſehs wochan vnd zwen tag, vnd beſchaͤhi, 
das der gewundot in den ſelben ſehs wochan vnd zwain tagen 
ſturbi, ſo ſol man den andern oͤch nach reht erſchlahen. Iſt aber, 
das der gewndot lebt die ſelben ſehs wochan vnd zwen tag, ſo ſol 
der ander nit erſchlagen werden, doch fol er der ftat rihten drü 

phunt phenning vnd dem amman dbrü phlint vnd ſol v8 ber ftat 

varn, als da vorgeferiben ift, vnd bet er nuͤt gütes, das er bie 
ainung geribten mug, fo fol man im die hand abjchlahen. Sit 
aber, das es ain gaft tüt, der riht die ainung zwiualt, 

Wir * hant oͤch gejezt: ſwer den andern an aim oͤgen blenbet, 

ı Etwas, — ? Schriee, 
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ber git der ftat zehen phunt phenning vnd dem amman brü phunt 

phenning vnd fol iar und tag von der ftat fin vnd finer helffer ieklicher 
git oͤch der ftat zehen phunt und .. dem amman brü phunt vnd font 
jar vnd tag vor der ftat fin. Swer oͤch den andern an beden oͤgen 
blendet, der git ber ftat zwainzig phunde phenning vnd dem am— 
man brü phunt phenning vnd jol iar vnd tag vor ber ftat fin 
vnd finer helffer ieglicher git oͤch der ftat zwainzig phunde phene 
ning vnd dem amman brü phunt phenning vnd jont iar vnd tag 
vor der ftat fin. Swele aber nit het, das er die ainung nit ges 
rihten mag, dem fol man ... ....... VEN es are nenr — 
er die ainung verſchult het. 

A. 

Wir hant oͤch giſetzt, das enhain erben, es ſigint wib oder kint, ſont 
gelten dehain burgſchat!, die iro vatter oder ir man gelobt hant. 

Mir hant oͤch giſezt, das enhaine vnſir burger dehainem gaft 

gehalti? dehain win, der in önſer wingarton ether mit wahſet. 
Es fol oͤch enhain vnſer burger den ſelben win weder koͤffin noch 
an gült nemen; jwer das gebot brichet, der riht der tat fünf 

phunt vnd dem amman bri jchilling. Swer öch den lüten win 
gehalt, der in vnſirm ether wahjet, die weber ſtuͤrnd noch wachont ®, 
der riht öch der ftat fünf phunt und dem amman bri jchilling. 
Sit aber, das ain gaft win koͤft vmb die burger, der mag in wol 
legen in bie ftat vnd kunt darumbe in hain jchaben. 

MWird hant oͤch gejeßet, das niemen kain win in Tainem 
torggel ſol vfgewinnen des wingarten, ber nit hie vwerbienot ift, 

vnd ar als mänigem der torggelmaifter das bricht, da ift der 
torggelmaifter von ieglihem der jtat ueruallen vmb ain phunt und 
dem amman fin geriht. 

Mir hant oͤch gifezt, das enhaine vnſer burger niena clagnon 
jol von dehainen vnſren burgern warn allaine vnſirm amman 
vmbe dehain jache, jwie ji fige, noch ſol die clag niena für legen 
wan allain vnſerm amman, es wäri benne vmb ain e oder vmbe 
ain mainait oder vmb wcher, vnd ſwer das brichet, der riht der 
jtat fünf phunt vnd dem amman dri jchilling. 

ı Bürgihaftl. — 2 Gehalten — bewahren, aufheben. — 3 Die weber 
Steuer zahlen noch Wachdienſt leiften. 

a Berftörte Schrift. — b Diefer Abſatz ift von einer jüngeren Hanb bes 
14, Jahrhdts. nachgetragen. 
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Wir hant öch gefezt, das enhaine bufir burger vmb gült niena 
phenden fol, er nemi e vrlub von dem amman, won bem burger- 
maifter und von aim der ratgebon vnd von aim der zunftmatiter. 

Der das brichet, der git der ftat fünf phunt vnd finer helfer ieg— 

licher fünf Schilling vnd di jelbun phant fol nieman gehalten vnd 
virphenden wan fin belfer. 

Es iſt oͤch gifezt: fwer ain ros phenden wil, der tügi das vnd 
durch der ftat ere vnd wil der virfezzer® das ros loöſen, jo fol 
man im es wider gen vnd fol in nieman dar an ierren. 

Wird Hant Ich giſezt: wer finem aigen herren dienot us ber 

ſtat haimlichen oder offenlichen mit dehainem gebinge, er ſchenke 

im benne ain fantlii wines, den jehirmet enhain burchreht, wan 
als verre dü ftir gat. 

Wir hant oͤch gifezt: fwele burger ain wip nint (sic) mit 
jolichem gebinge, das er verbürgot vnd gedingot ainen val?, der 
riht der ftat zehen phunt vnd dem amman bri fchilling, und jwele 

vnſir burger dem jelben Hilft, der jol die jelbun ainung gen und 
fürbas enhain burchreht han. 

Mir hant Hch gifezt: jwer dem amman drü phunt wettot? und 
der ſtat drü phunt, der fol us der jtat varn in zwain wochon 
vnd fol vſrunt* der rinchmur beliben iar vnd tach. Iſt aber, das 
er vil liht in die ftat gat in dem worgenanten zil, fo it er 
mainait vnd fol zem andern mal gezüuhtigot werden aljo, das er 
die vorgenanten ainunge viht der jtat vnd dem amman, vnb fol 
oͤch vs der rinchmur beliben als vil zites, als da vor gijet® ift, 
vnd jo iar vnd tach hin komet, fo fol er in die ftat nüt gan, e 
er von ben ratgeben bijent® wirt; mag oͤch er die vorgenantun 
ainung nüt verrihten, jo fol man im die hant ab flahen. 

Wir hant oͤch giſezt: wer dem andern nahtes fin zun brichet 

oder wer den andern nahtes vngetrülich ſchadgot in finen garton, 
an finen riebon, an finen bomen, an finen winbern oder an finen 
frütern, das font die, den der ſchad bifchiehen ijt, fint jo als 
erbaͤr, es figint vrowan oder man, mit ir ainger (sic) hant be= 

1 Ein Kännlein, Kleine Kanne. — ? König Rudolfs Rechtäbrief von 1275 
(Gengler a. a. D. 495) beftimmte: quod nemo decedentis bona sibi debet 
attrahere eo jure, quod Val vulgariter appellatur. — ? Wetten — Strafe 
zahlen. — * Außerhalb. — ® Bejendet; ehe die Rathgeben nach ihm fenden. 

® Bon jüngerer Hand des 14. Jahrhdts. durchgeftrichen und überjchrieben 
mit: verjeger. — b Diefer Abſatz ift mit jener hellen Tinte, welche die 

Nachträge des 14. Jahrhdts. weiſen, durchſtrichen. — ° Bon jüngerer Hand 

des 14. Jahrhdts. durchſtrichen und überjhrieben mit: gejeit. 
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haben, wer das tüt, der riht der ftat drü phunt und dem am: 
man dri ſchilling. Swer oͤch dem andern nahtes fin venfter zer: 
brichet oder in mit dehainer jerunge! vnrüwig machoet, der ba 
giſert! wirt, der bihebt ? ez oͤch mit finer ainger (sic) hant vnd 
jol mam? gelöben. Swer abir den jchaden tüt, der riht der jtat 
ain phunt vnd dem amman dri fchilling. Vnd jwer den andern 

ſchadgot tages in finen wingarten oder an den vorgenanten dingern, 

der riht der ſtat zehen jchilling vıd dem amman dri jchilling vnd 
einem, dem er den jchaden tüt, dri fchilling vnd fin fchaden 
zwigülten® vnd jol, der da geihadget ift, das. mit jiner aingun 
hant behaben. 

MWir* hant oͤch giſezt, das vnhaine? önſir burger fol varn 
in dehain raife und in dehain brlüge ® vnd nieman ze helfe fomen 
war önſirm herren dem fünge vnd finem vogt vnd phleger 

an® önſirs ammans vnd des burgermaifters und der rat und oͤch 
ber zunftmaijter vrlub. Swer das gebot vnd die gijezt brichet, der 

riht der jtat fünf phunt vnd dem amman bri jchilling. 

Mir hant oͤch giſezt: fweli roͤp Eöffen oder in phandes namen 
vſchit dar uf lihent und in behabent, die vihtent der ftat drü 

phunt und dem amman bri jchilling. 

Wir hant oͤch gifezt: in jwelam Hufe ain für vf gat, ſwer in 
dem huſe wirt ift, ob der das für verbergen“ wil und die tür 
nit vf tüt vnd oͤch nit ſriget? vnd ob das fin nabgeburen jehent, 
das er enhain wije das für offinot, jo mag ain fin nahgebür 
barüber jwern, vnd riht ain folicher, der das für verbirget, der 

ftat fünf phunt vnd dem amman bri ſchilling. Wir gebietent uch 

(ondd) ſweli zem für Löffent und das für nit helfent löfchen, bie 
rihtent der ftat ain phunt. 

Wir gebietent oͤch, das dehaine vnſir burger dehain clag haige ® ® 
vmb dehain gült fun den, die vail güt fürnt in önſer ftat oder 

win koͤffen ond den verfürn went, vnd die clag tügi von ir berro 

1 Skrunge, wohl nit nur Verwundung, Berlefung, fondern auch im 

weiteren Sinne Beſchädigung; gifert, beichädigt. — ? Etwas mit Eid oder 
Handichlag biheben, beheben — behaupten, befräftigen. — ? Man ihm con=. 

trahirt. — * Zweifach. — * = Enhaine, keiner. — © Krieg. — 7 Schreit. — 
s Heien, Segen, fchüßen, unterftüßen. 

® Weber diejem und jedem der drei folgenden Abſätze fteht von einer Hand 

bes 15. Jahrhbts.: Schrib. — db Bon jüngerer Hand geändert in äne — 

© Weber dieſem Abjake von einer Hand, wie e3 ſcheint, des 15. Jahrhdts.: xx. 
— d Durchſtrichen? — © Bon einer Hand des 15. Jahrhdts. ift übergejchrieben ; 
oder einan verbiet ald Hilft (?). 
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wiegen, e8 wäri denne, das fb im von aigern gült oder won burg- 
ſcheft gebunden wärint. 

Wir hant oͤch giſezt, das enhain winſchenk enhain win türo ! 
ſchenken jol, wan als er in föft, er gwinni denne an dem fuͤder 
fünf ſchilling vnd ain phumt angevärde. Der das brichet, der riht 

ber jtat ai phunt und dem amman dri ſchilling. 

Wir? hant oͤch gejeget: jmwele wirt ain win koft ane under 
ber rinnenge ben fol er jchenfen nach der ftat fazzung; tüt er des 

nit und verkoft den win anders, denne das er in jchenkt nach ber 
ftat jazzung, als diffe er das tüt, fo riht er der ftat von iedem 
boden? ain phunt vnd dem amman fin geriht. 

Wir hant oͤch giſezt eweclich, das allermänglich, es figint 
burger oder geſt, die gekoͤften zinsgelt hant von huͤſern oder fun 
bofitetten, e8 figi in der ftat oder vor der ftat, die an ven jtetten 

ligent, die mit dns jtüurnd®, die zins herren font ben zins wider 
gen ze löfen irem zinsgülton vmb das höpgüt, da der zins vmb 
föft wart, aljo das die zins loͤſer das hoͤpguͤt ben zins herren ze 
fant Jacobes dult gelten font. Iſt aber, das die zins herren das 
höpgät verjpriechent vnd e8° mit niemen went, bar nach fint die 

zins Iöfer bmmirmed ledig von dem zins, doch fint jb bes höp- 
gütes den zins herren gebunden. Sit aber, das die zins löjer das 
böpgüt bringent nah jant Jacobes tag, jo font jb den zins des 
felben iares mit dem höpgüt den zins herren bringen. 

Wir hant oͤch gifezt: fwele burger ſinü güter verföffen wil, 
dü in dnfirm ether ligent, dehainem gaft, gailichem* oder welt: 
lihem, der burger fol mit dem gaft funderlich gedingon, das er 
von den gütern dienigi®, als er müfit tün, ob er burger wäri, 
ver ſelbe burgers fol oͤch vor den ratgieben mit zwain erbären 
mannon bezügen, das er das vorgenant gedinge mit dem koͤffer 
habi getan; fwele burger abir der gijezt vngehorſam ift, der fol 

den vierbentail des jelben gütes ber® ftat" rihten und dem ame 

s Theurer. — ? Wohl = Faß; vergl. die bei Schmeller:Frommann I, 

211 angeführte Wirzburger Beltimmung. — ? Diene. 

® Diefer Abjak ift von einer jüngeren Hand bes 14. Jahrhdts. nad: 
getragen. — b Dr.: ftüned. — ° Dieß Wort nachgetragen von Hand bes 
15. Jahrhdts. — d Bon einer Hand des 15. Jahrhdts. durchftrichen und über: 
fchrieben: iemerme. — ,‚° Bon einer Hand des 15. Jahrhdts. durchftrichen und 

überfchrieben: gaifchlihem. — f Ebenfo und überjchrieben: müfje. — # Ebenjo 
und überfchrieben: burger, in anderer Weiſe gekürzt. — & Uebergejchrieben, 

wie e3 jcheint, von gleichzeitiger Hand, 
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man bri fchilling vnd font die burger den vnderkoͤffil! ſwarlich 
zühtigon. 

Wir hant oͤch gilezt, das weder ain amman nod, fin erben, 
jo der amman nüt en ift oder von dem amt gijezt wrdi, enhain 

gült vordron jont noch niemen vmb dehain vnzuht von burgern 
oder von gejten. 

Wir hant och gifezt, das enhain önſir burger, es figt wip 
oder man, Föfft oder verföffi dehaind güter, vi in dem ethern 
ligent, ze ainem libtinge; fwer das nüt ftat het, ber Wh: der jtat 
fünf phunt vnd dem amman dri jchilling.® 

Wir hant och gifezt: fwer den andern and dehainen finen 
livern gewirjet ?, das fü im vnnuzze fint, ane an den oͤgen, der 

riht der jtat drü phunt vnd dem amman briü yhunt vnd fol jar 
vnd tag vor der ftat fin. 

C. 

Wir? habin och gejeßt, das enfainer vnſer burger noch nie= 

man anders, bber den wir ze gebietent habint, enfain frowen zer 

e nemen fol, bü der herren von Salmenswiler aigen ift, e8 wär 
denne, das ber jelb man och der herren von Salmenswiler aigen 

wär von dem lib. Es fol öch enkain frow enfainen man ze der e 
nemen, ber der herren von Salmenswiler aigen ijt, es war denne, 
das dü felb frow och der herren von Salmenswiler aigen wär 
von dem lib. Wer aber das bberfüre?, es wär wib alder man, 
der jol den burgern vnd ber jtat veruallen fin das brittail alles 
des gütes, das er denne hat, es fie ligent alder varent güt, als 
dikk das von ieman dberfarn wirt, und dem amman fin geriht. 

Wir habint och gejezt: wer finem aigen herren dienot vſſ der 

ftat hainlid (sie) alder offenlich mit dehainem ding, er fchenf im 
denne ain kaͤntli wins, den jchirmet enfain burgreht, won als 
verre du ſtur gat. Ald war och, das fich ieman mit finem aigen 
herren ſatzti, aljo das er im järgelich8 ainen genanten zins gabe, 
es wär pfeffer, wahs, phenning ald welerlaye e8 wär, das wider 

dnfer ſtett reht vnd gejeßt wär, alder erb alder valle Hin viigabe, 

1 Unterfäufer, Unterhändler. — ? S. oben ©. 297, Anm, 2. — ? Ueberträte. 

® Bon einer Hand des 15. Jahrhdts. nachgetragen: und fol doch nit Fraft 
han. — b Der mit diefem Worte beginnende Theil des Abjahes rührt von 

einer jüngeren Hand, wie es jcheint, des 14. Jahrhdts. — © Diefer ganze 

Abſatz ift mit gleichfarbiger Tinte durchſtrichen. 
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wer aber diſer vorgefcribenen ſtukk behaines bricht vnd öberfert, 
e8 fie wib alder man, ber ift och ben burgern vnd ber jtat ver- 

uallen ains brittails alles des gütes, jo er hat, es fie ligent alder 
varent güt, vnd dem amman fin geriht, vnd fol darzü iemer me 
vſſrent dem ettern fin. 

Wir habint och gejeßt, das enkain vnſer burger noch nieman, 
vber den wir ze gebietent habint, enfain reban legen fol vſſrent 
ben ziln!, als vnſer etter begriffen bett vnd als er georbenot ift, 
als vnſer vehwaid gat, und wer das barbber tät, der riht der ſtat 
von ie der hofſtat v & a vnd dem amman fin geribt, als dikk 

ers tüt, vnd fol man bie reban vfjziehen vnd das vehe darin 
ſchlahen und da mit fräuelt nieman. 

1364, Juni 1. 

Wir? habint och gejeßt: wer ber ift, der önſer burger ift 
und ber von vngehorſami wegen burkreht vfgit,? darvmb das er 
nit burgermaifter noch ratzherre noch zunftmaifter noch ain vier: 
ondzwaingiger noch ain ainlüfer ? werde, ob man fin an in kunt, 
wele burfreht dar vmb vf git vnd da für nit fwerren wil, das 
ers darvmb nit entügi*, der fol fünf jar vor ber ſtat fin vſſrent— 
halb vnſerm ettern vnd fol in och die fünf jar enfain bnjer burks 

reht nit jchirmen vnd fol och die fünf jar dnjer burger nit haifjen 
noch fin. Actum anno Ix® iiii® prima die Junii. 

1364, Juni 19. 

Wir habint och gejeßt: wer den andern von zornes wegen in 
dehain hus jegt vnd' im® Hber® die jwelle inhin nach loffet, er 
ſlahe oder er jlahi nit, es fie ainer alder me vnd wie maniger 

iro iſt, der ſol iegelicher fünf phunt & gen vnd dem amman jol 
von ben v ® werden x B und jol darzü jar vnd tag vor ber jtat 
fin vſſrenthalb vnſerm ettern, als dikk ers tüt, vnd wer dis vor— 
geferibenen fazung öberfert mit gewäffenter hant, der riht der jtat 

1 Biele = Grenzen. — ? Zwei Beftimmungen über Aufgabe und Berluft 
des Bürgerrechtö a. d. %. 1386, 1393 Hat Mone in biefer Zeitjchr. VIII, 66 
aus dem Statuienbuche der Stadt, f. 2, 4 mitgetheilt. — ? Ein Mitglied bes 
Gemeindeausſchuſſes ber Eilfer. — * Thue mit der vorgejchlagenen NRegation en. 

a Andere Hand bes 14, Jahrhots. — b MWiederholt, das erftemal jedoch 

durchſtrichen. 

Beitſchr. XXIX. 20 
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jiben phunt phenning vnd dem amman bri phunt phenning, als 
bie ers tüt, vnd fol darzů jar und tag vor der ftat fin vffrent- 
halb vnſerm ettern. 

Wär och, das ieman aljo in behain hus geyegt würbi, was 
denne der wirt denne zemale darzü tät ane den tobjlag, der fol 
dar vmb nit ze ſchaden komen; doch ift mit namen vſſgeſetzt vmb 
ſchaͤdlich lut ald ob ieman den andern wundeti oder erfchlüge, 
dem fol man nachloffen in büjer und och fuff als vormals, es fie 
mit dem geriht oder ane das geriht, vnd jol man in haben vnd 
dem geriht Antwürten. In fol aber nieman jchlahen, es wär 
denne, das cr fich nit wolti laſſen vahen. Actum feria quarta 
ante J ohannis pabtiste anno 1x° quarto. 

Wir habint och gejegt: wer gejtraffet wirt von Fainerlay — 
wegen vor der gemaind, vor dem klainen rat alder vor geriht, 
wer das aͤuenren! wolti an ir aller kainem, der riht der ſtat bie 
buͤſſ in aller der wije, als es verjeriben ift von der fridbraͤchi 
wegen. Actum vt supra. 

D. 

Wir haben ouch gejeßet: weller ingefeffen burger ainer geritter ? 
botichaft bedarff vnd man fie dem ſchikt, ob fi dann ain Flainer 
raut mit dem mereren tail erfennet, daz er des ſchaden haben 

ſülli, jo fol er der botjchaft mit zwain pferiden, die nit vber naht 
uff iſt, geben iii B &; belibt aber die botjchaft uber naht uff, 
wie dik das beſchaͤhi, jo fol er vi ß a geben. 

Wir * haben ouch gejegt: wer dem andern an liggent phant 
verjegen wil, ber fol gan fur vnſern jtatjchriber und fol imb das 
phant da verfegen vnd vffgeben vnd fol ouch daz phunt in vnſer 
itat phant büch vff den jelben tag verjchriben werden vnd fol daz 

phant nu füro verjegt werben denn dem erjten vnſchädlich vnd jol 
ietweder dem jtattichriber vier phening geben vnd fol kain andbrü 

verfagung weber mit luten noch mit brieffen weder Fraft noch 
macht nit haben, won die imb büch ftät, alſo daz daz büch vor 
allen dingen gan fol vnd wer das büdh fellſchet, der ift der ftatt 

veruallen vi ® a vnd fol jar und tag vor ber jtatt vſſ dem 
ettern fin. 

Mir * Haben ouch gejegt, daz nieman fin aigen mit lipding 

ihwaren ? fol, er welt dann fin kint gaiftlich damit verfehen. 

I Nefern, ahnden, rächen, — ? Beritien. — 3 Beſchweren, belaften. 
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MWir* haben ouch geſetzt durch merer fritz willen: wer dehain 
vnzuht tüt wider vnſer ftat gefeßt, gewonhait vnd recht, ez fi mit 
worten ald mit werfen, wa das beſchiht, es fi verre ald nach, 
inwendig ald vfjwendig vnſern gerichten vnd gebieter, kompt das 

ze Mag, der fol vnd müs die vnzuht vnd frefli beſſern vnd büſſen 
gelicher wije, als ob er e8 in mitten in ber ftatt getan betti, 

Wir * habent® gejeßt, daz nieman ben andern ane bez rats 
oder dez merren tail dez rats vrlob in vnſern ettern Yyeidert wachen 
nody bi fangen jol in dehaine wife. Wer aber, daz jeman ben 
andern viengi ald daz Fain gefchell! ald gefchray in vnſerm ettern 
wrdi, jo fol menglich, alz bald er daz hört ald fiecht ald gewar 
ald inne wirt, bi dem aide zü jchrigen, zü loffen vnd dar zü 
fomen vnd tün nad) aller vermugent ane geuerde, Wer aber daz 
nit taͤti vnd dez vber wrdi (sic), den wil ain rat ſchware dar vmb 
ftraffen vnd buͤſſen. 

Wir habint ouch geſetzt, daz nieman, vber den wir ze gebietent 

habint, kain jtabrais?, kain jamnung ?, kain öberzog“, kain glöff ? 
noch kainerlaig zonge ® (?) ane dez räts oder dez merren tail dez 
rats vrlob nit bwen (2), machen noch tuͤn ſol vmb kainerlaig 
ſache; wer ez aber dar vber dan, ſo kumpt der vrſacher alz menger 

der meri iegklicher vmb v ® und ir helffer ieglicher vmb 1 ® 
ber ftatt. 

Wir haben ouch gejegt: wen man burgrecht licht, daz der am 

burgrecht ver... gen“ fol alz da ber und waz in ber rat haifjet 
an ain huſſ liegen, daz fol er ..h. . .“ 

A. 

Wir hant oͤch gifezt: ſwer der ift, der dem andern fin hus 
ald hof ald fin garten ald behain fin aigen, das in dem ethern 
fit, am fprichet anberswa denne vor vnſir ftette amman ze V’ber- 
lingen; bihebt er daz iena anderswa, fwer der ift, der daz koͤffet, 
der fol niemmer burger werben ze V’berlingen; der ez oͤch enphahet 

oder bümet, ber jol die groffun ainunge gen als bike, fo ers 
brichet. 

1 Schall, Lärm, Getöfe. — ? Rais, Reife, Kriegd:, Heereszug; was tft 

aber ftabrais? — 3 Berfammlung, Zufammenrottung. — * Ueberfall, Angriff. 
— 5 Gelaufe, — ® Etwa Zug? 

® Yndere Hand von c. 1400. — db Dr.: habet. — © Unleſerlich, weil 
abgerieben. 

20* 
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Mir hant oͤch gifezt, das enhain gaſt enhain güt, das in 
dnfirm ether geliegen ift, ze libtinge Köffen fol; koͤft abir ers dar— 
uber, fo fol er da von dienon, als er müft tün, ob er burger 
wäri. Welt abir der gajt von dem felben gütern nüt dienon, jo 
verbieten wir allermänglich, das im ieman dehain dient tuͤgi. 
Swer im darüber dienot, der git der ftat drü phunt vnd dem 
amman bri jchilling. 

Wir? hant oͤch gifezt, das nieman zen haim brutloft! me jol 
han denne zwainzig ſchuͤſſa. Swer des brichet, der riht ber tat 
zehen phunt und dem amman dri ſchilling. 

Wir hant oͤch giſezt: ſwele vrauellihd a dem rat gat, fo wir 
an dem rat fiszent, der jol fünf jchilling gen; ift aber, das vns 
dunket, das er als gar vraͤuellich drab gat, fo fol man in für- 
bas büzzen. 

Swer ber ift, er figi amman, er figi lüpriefter?, ober wer in 
dem geribt jeshaft ift, gaiftlicher oder weltlicher, in des gewalt 
mag man wol verbieten, jwas dehaine in ir gewalt het, das 
man fol verbieten. 

Swer ber ift, ber burger iſt, ber wider ben burgern wirbet, 
das der ftat ſchad ift oder ze jchaden komen mach, der fol vierzig 
phund gen vnd fol zwai iar vor ber jtat fin vnd fol dennoch ſtan 

an dem burgermaifter vnd an dem rat vnd an ben ziünftmaiftern, 
wie in bie fürbas büzzint. 

Wir hant oͤch giſezzet: jwer dem andern fi ewip enwech fürt, 
der riht die grofjun ainung; vint abir er dehain fin güt bi 
inan®, wan als fi ze kilchun vnd ze ſtras gat, fo jol ers vf in 
ftoffen als vf ain biep. 

Swenne ber münfer ? ze wehjel fizzet, als er dur reht fol, jo 
fol nieman wehſilon wan ze im oder er git der ftat fünf fchilling 
vnd dem amman fünf fchilling. 

Swer amman ift, fwas gütes ber Het, das fol er nüt ver- 

bienon *, jwas er aber dar nach gütes Föft, fürft er amman wirt 
in dem ethern, das ſol er vierbienon. 

1 Hochzeitihmaus, eigentlich Brautlauf, weil im Altertfum ein Wett: 
rennen um bie Braut gehalten wurbe; j. Lexer, mhd. Handwörterbuch I, 374. 
— 2 Reutpriefter. — 3 Der Münzer, der zugleich das ausſchließliche Wechſel⸗ 
recht hatte. — * Berfteuern. 

s Diejer Abjag ift mit jener hellen Tinte, welde die Aufzeichnungen des 
14. Jahrhdts. zeigen, durchſtrichen. — b Darüber von einer Hand bes 14, 
Jahrhdts.: inen. 
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Wir hant oͤch gifezt: ſwele finem vatter öſchit nint, es figi 
wat! oder waffen, das er verjpilot oder vertrinfet oder ſwar ers 

tüt, fwa fb das vindent, das fol man inan wider gen. 

B. 

Wir habent daz gefezt: wer dem andern fin bum abe höwet 
ald fin reben v8 hoͤwet albir zert (?) odir mbr(?)bilingen ver 
brennet vnd vnwiderſait? inrent dem ethern, mag er das bbir 
fomen mit zwain erbern vnverjprochenen mannen, vnd fin hant 

bb dritte fi (sic), den fol man vom höpt ton. Iſt abir, das ainer 
ſpräche: ich han im wider fait, gat daz ainen burger an, fo jol 
och ers bizbgen mit zwain erbern burgern und das fin hant dh 
vritte fi. Gat e8 abir ainen an, der nbt burger hie ift und us ® 
hie dienot, den fol man erzbgen mit benen, die bie felben dienſt 

hie tvnt ald mit burgern. Wär abir, daz ers fürbraht, als die 
burger gejezt hant, darvmbe war er ndt lebich, er jol die grofjen 
ainvng rihten vnd enem jinne jchaden abtdır. 

Wir hant och gejezt: wäri, das zwen mit ain ander friegtent 
ſchalcklich vor giriht und das in der amman gebutti ze jwigenne, 
tätent ji? e3* dur des gebottes willen nvt, fo fültent jb dem 
amman gen ain pfont vnd den borgern ain pfvnt; wurdent abir 
ib gen anderen dringent, jo foltent jb dem amman fünf pfont 
und den borgern fönf pfont gebena; wurdent abir fi flahent *, 

jwer e8 denne anevieng®, der folt dem amman zehen pfont vnd 
den burgern zehen pfont (geben‘) vnd jar vnd tag vor der jtat 
fin. Vaͤlſta aber iemen dem andern finen ait vor geriht, ver 

gibet° dem amman brü fchilling vnd den burgern bri phunt.f 

Wirs hant oͤch gefezt: fwer ainen fride, den ..» die rat ald 
ander erber lüt machent, bricht mit worten jchalflich und frauen: 

lich, der riht der jtat fünf phunt vnd . P dem amman fin reht. 

Swer aber den frid bricht, aljo das er ainen mit trufnen jtraichen 

1 Kleidung. — ? Ohne vorhergehende Widerjage, Ankündigung der Fehde. 

— 3 Sonft. — * Fingen fie aber an zu ſchlagen. — 5 Trodene Streiche, auf 
die fein Blut fließt. . 

a Nachgetragen, wie e3 fcheint, von wenig jpäterer Hand. — b Von wenig 
jpäterer Hand durchftrichen und überfchrieben: anvieng. — © Fehlt im Drig. 
— d Diejer Sa von wenig jüngerer Hand des 14. Zahrhdt3. — ° Von wenig 
fpäterer Hand durchſtrichen und überfchrieben: git. — f Am Rande von einer 
Hand, wie e3 jcheint, des 15. Jahrhdts.: x Pfd. — 8 Andere Hand, ähnlich 
der von B. — h Buntte im Dr. 
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ſchleht ane gewaffent hant, der riht der ftat zehen phunt phenning 
vnd dem amman fin reht vnd müſſ jar vnd tag vor ber jtat fin. 
Swer aber ven frid bricht, daz er ainen jchleht mit gemwäffenter 
bant, der riht der ftat zwainzig phunt phenning vnd dem amma 

(sie) fin reht vnd müff jar vnd tag vor der ftat fin vnd het er 
der vorgejcriben büfjan nit ze rihten, fo jol man im es ab bem 
lib nemen. 

A. 

Wir hant oͤch gefezzet: fwele burger vber komen! wirt mit 
zwain erbären mannen, das er dehain miet? nint von des gerihtes 

wegen, der fol die grofjun ainunge rihten vnd jol an geriht noch 

an rate niemmer fomen. 

Wir“ hant oͤch gefeszet: ſwele iude, ez fige vrowe ober man, 

dehain aigen in vnſerm ethern köfet oder zegelt nint vmb behain 
Önjern burger, jo fol der iube gen vierzig phunt phenninge an 

dife ſtat vnd dem amıman fin geribti und fol jar vnd tach vor der 

ftat fin, vnd der burger, der in das aigen git, der fol oͤch vierzig 
phunt an bdije fat gen vnd dem amman fin geriht vnd fol öch 
jar vnd tach vor der ftat fin, als dike jo fo das gebot brechent. Wir 
habint dc, geſezzet: koͤfet dehain iude, es fige vrowe ober man, 

behain aigen vmbe ainen gaft in vnſerm ethern oder nint ze gelt, 
jo fol der iude zwiualt ainunge rihten, als ob ers koͤfti vmbe 
dnjer burger ainen als bike, jo ers brichet. 

Wir habint * och gifezzet: fwer hinnan für in® bnferen® ge— 
ribten® buwen wil, baz ber mit ziegeln deken fol vnd die wende 
biwerfen mit phlafter oder mit laime ald aber muron.? Swer daz 
nit tät, der git der ftat zehen phunt und ftät dennoch an dem .. © 
rate und an den „.° zunftmaiftern, wie man in fürbaz büjen jül, 

B. 

Wird hant oͤch gijezzet*: ſwer amman ze Vberlingen ift, das 
der nit gaftgiebe noch offine wirt jol fin. Swa er das brichet, jo 

fol er der jtat zwainzig phunt gen, als dike jo ers brichet. Wär 

1 Neberführt. — ? Lohn, Beftehung. — ? Oder aber mauern. 

a Andere Hand vom Ausgange deö 13. oder Beginne des 14. Jahrhdts. 
Bon einer Hand des 15. Jahrhdts. ift über diefen Abſatz geichrieben: Non 
legatur, — db Nachgetragen von einer Hand des 15. Jahrhdts. — ° Punkte 

in der Url. — d Hier beginnt die Rückſeite des Rodels. — ° Darüber von 

etwas jüngerer Hand: Non legatur. 
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abir, das ber jelbe amman nit gehorfam welti fin der binge, als 
da vor gefceriben jtat, fo fol den jelben amman nieman gemain= 
jamon.? Wer abir das brichet, der riht der ftat ain phunt, als 
dile ers brichet. 

Wir * hant och geſezzet, daz enhain Fint, es fige tohter alder 
fun, vonder abzehen jaren enfain gewalt hat ze tim, daz im ſchaͤde— 

lich an finem güt mugi gefin, mit kainan jachen. Wär aber, daz 
ez dekainr dinge notürftig wär, fo jol e8 mit finen güten fründen 
ald Tantlüten ? für den rat komen vnd fol dem rat die fach für 
legen vnd jwas im denne die ratgeben erlobent, dez bet e8 gewalt 

ze tun. 

Wir haint och gejezzet: wer bie ſeſſehaft iſt vnde iemans 
bürg wirt, aljo baz er laiſten fol, der jol ain mal an bem tag 
laiften vnd nit me vnd fol in nieman firo nöten, 

Mir haint och geſezzet durch fribes willen, daz nieman ſich 
geuärlich noch bedahklich bejamenen ? fol Hber den andern von 
zorns alder von Frieges wegen, aljo das er den andern öber— 
(ofen * welli in finem hus alder in anderen hüſern ald an ben 
jträffen. Swer daz tüt, als da vor geferiben ftat, der git ber 
ftatte fünf phunde und dem amman drie jchilling vnd fol jar vnd 
tag für die jtatte, 1 

Wir * haben och gejezzet: wer dem andern fin fint zü ber € 
anfpricht, e8 figen vrowan alder man, mag der fin reht nüt fur- 

bringen alter behaben an gaijchlichem geriht, als er durch reht 

fol, jo fol er der jtat gen zehen phunt ze bejerung vnd dem ame 
man fin reht, vnd het er des gütes müt ze gen, jo jol man im 
die hand abjchlahen vnd zü der büs fol er iemer eweklich von ber 
jtat fin. | 

Wird haben od) geſetzet: fwela ° ainen affer Föft alder zinjet, 
das er ainen nüfaß® dar uf leg, der fol den nuͤſatz ald den win- 
garten, den er dar v8 erzüht, niemer verföfen in ben nähjten 

zehen jaren nah der zit, do er im inlet, vnd jwer da wider tüt, 
der git an bie jtat fünf phunt vnd dem amman fin reht. 

Mit ihm Gemeinihaft haben. -- 2 Landsleuten. — 3 Bereinigen, Jam: 
meln, ein Uebereinfommen treffen, Bündniß ſchließen. — * Ueberfallen. — 

5 Wer immer. — 9 Neufak mohl Neubruh, Rodung? Das vorhergehende 
after jcheint demnach für Grundftüd allgemein gebraudt. 

a Nachgetragen von etwas jüngerer Hand. — b Die folgenden drei Abſätze 

find mit bellerer Tinte durchftrichen. 



312 

1330, Juli 9. 
Wir * haben sch gejeget in dem jar, do man zalt von gottes 

geburt drüzehenhundert und briffig jar, an dem nähjten funnentag 

nah ſant Jacobs tag, das niemen, der in önſerm gebiet ift, vf 
dehainem veld alder affer, daz er von dem hütigen tag koffet alber 
iezo enphangen het alder noch enphahet vmb ainen geſatzten zing, 
dehainen wingarten alder niıfaß legen fol, und fwer das öbergat 
vnd bricht, der müs von ie der hofitat, die er lait, den burgern 
fünf phunt phenning gen vnd dem amman fin geriht vnd müs 
doch dar zü den jelben garten lan zergan?!; het aber ieman ain 
veld alder ainen affer, die uf den hütigen tag fin aigen fint, ba 
let er jelb wol ainen garten vf, das er nüt dar vmbe buͤzet. 

Mir * haben och gefeget vmb ven Ion ber werflüt, die in 
ben garten würfent, das in ber zit, jo man v8 den torgeln gät, 
vnz an die liehtmiffe, jo fol man ainem grübenraiter und ainem 
grübenentweruer vnd ainem fpizzer vnd ainem jchnider vnd ainem, 
ber graben vfwirfet, fünf phenning ze taglon geben vnd ainem 
tunger ſehs phenning vnd von der Fiehtmiffe vnz an den herbit, 

daz man winmot, fo fol man ze Ion geben täglich ainem ſchnider 
aͤht, ainem fpiter ſehs, ainem tunger Abt, ainem graber nuͤn, 
ainem ftöffer vierzehen, von binden füben, ainem grüber Abt, 
ainem leger zehen, von erbrechenne vnd von vfbinden ſüben, 
ainem valger nun phenning, vnd wil iemen ben werflüten ze 

effenne gen, der fol für die fpife ieklichem, den er Aßet, drie 

phenning abjchlahen des vorgejceriben lones?; vnd ſwer bije 

gejezet vbergat, es fige der den lon git aldir nimt, der wirt ber 
ftat fünf jhilling wettent vnd dem amman fin veht, als dikke jo 
er es tät. | 

Wir * haben och gejeßet: jwer iemen den andern jiht wunben 

inrrent den ziln önſers gerihtes, der fol 36 rüffen vnd jchrien 
maͤngelich, alder tät ev des nit, wirt er des vberzuͤgot mit zwain 
mannen, jo git er der ftat fünf phunt vnd dem amman brige 
ſchilling vnd müs jar vnd tag vor ber ftat fin. 

Wir * habent och gefeßet: wer. der ift, der önſer burger ift, 
der dehaim phaffen alder gotzhus alder clofter alder dehaim jpital 

1 Laſſen zergehen. — ? Jüngere (v. c. 1400) und ausführlichere Lohn: 

beftimmungen für die Arbeiter in den Weinbergen der Stabt find aus dem 
Ueberlinger Statutenbuch fol. 28 flgd. von Mone in diefer Zeitjchr. X, 311 

flgd. mitgetheilt. 
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alder dehainer Filchen alder orden dehain güt git, es fige Hüfer, 
garten, zins, After, wilan, bongarten alder dehain ander aigen, 
wie es genemt fige, das in önſer ftat vnd in vnſerm etter gelegen 
ift, wer der ift, als da vorbenemt ijt, dem follich güt und felgerät 
gegeben ift, der fol e8 in dem naͤhſten jaͤrs vrift verfoffen vnd 
ainem vnſerm burger ze Föffen gen, vnd ſwa er daz bbergienge, 
daz er dez nit entät, fo ift daz felb güt geuallen wider an des 
jelben naͤhſten erben, der daz güt gegeben het, und wär oͤch, daz 
die felben erben näh dem güt inront dem nähften manot nah dem 
jär fich des güter nit vnderziehen wöltent mit Mag vnd mit andren 
rehten, jo hant die burger vfgejeßet, daz inen das jelb güt ver- 
uallen® fol fin an die ftat. 

C. 

Wird habent ouch gejeßt, daz Fain vnſer burger fain kloſter 
noch kain gotzhus noch an Fain Filhen noch an kain altar noch 
an Fain ſamnung! noch an Kain ſpital noch kainen veldfiechen ? 
fain aigen ze Koffent jol gen noch enfain weg fügen weder vmb 
füffe ° noch vmb pfening, daz in vnſerm etter gelegen ift. Ez jol 
such kain vnſer burger Fain fin find ze kloſter beraten mit kainem 

aigen, daz im vnſerm etter gelegen iſt, aljo daz daz aigen dem 
Eofter icht belibi. Wer ber ſtuk dehains vberfert, fo jol dez jelb 

tätis (sic) güt der jtat halbes veruallen fin. li (?). 

B. 

1333, Febr. 1. 

Dü fagung beſchach, do man zalt von gottes gebürt drüzehen— 
hundert jar dar nah an dem drü vnd driffigoften jar an önſer 
prowen abent zü der Tiehtmiffe.° 

Wird habint och gejeget: ſwä zwai hüſer alder zwo hofitet 

1 Sammlung, geiftlihe Genoſſenſchaft. — ? Feldfiechen, Leproſen, Aus: 
fägige. — ? Umjonft. . 

a Dr: veruallem. — b Diefer Abjah ift zweimal gefchrieben, von zwei 

verjdjiedenen Händen bed 14. Jahrhdts. Die erjte Aufzeichnung ift theilweije 

unlejerlich, weil verblaft und abgerieben. Doch läßt ſich mit Sicherheit erkennen, 
daß fie in nichts ald in der Schreibweife von dem folgenden Abſgtze abwich, 

deſſen Tert dem obigen zu Grunde liegt. — © Diefer Abjag mit hellerer Tinte 
durchſtrichen. — 4 Am Rande diefes Abſatzes fteht von einer Hand des 15. 
Jahrhdts. ,.... uber das bumen. 
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an ander ftöffent, ſwedere huswirt da muron wil und ain erbern 
buwe tün wil, das er am gäben öber das ertrich muron wil bes 
eriten iars, jo jol in der ander läffen muron vffen gemain ertrich 
als dikke, jo er die mur machen wil. Wär aber, das er ich des 
berjehen wölti, das er fines nachgeburen ertrich ze uil inuahen ! 
wölti zü ber mur, fo font die rät ze Vberlingen dar gan vnd in 
fweler vdiffi fü dunkt, daz duü mur fol fin, nah dem ſol oͤch er 
fines nabgebüren ertrich inuahen vnd nit füro vnd fol Ich dit 
mur gemain fin des, der dem andern fin ertrich git, das er uf 
die felben mur murie vnd darin bramie ? und oͤch daruf vnd darin 

bumwe, won es ain gemainü mur jol fin. 
Wir * haben oͤch gefezzet: war zwen nachgeburen an ander 

ftoffent hant bus oder houe, Affer oder wiſan, wingarten ober 
bongarten oder wie es genemt fie, das in önſerm etter gelegen 
ift, wär daz ain nahgebur, der an ben andern follich güt ſtoſſende 
bet, graben wölti vf fich jelber oder vf finen nachgeburen, das 
finen nachgeboren duhti, das es im ſchaͤdlich wär, haiffet er im 
denne ben amman oder ber rat ain oder ber zumftmaifter ain 

ainen botten erloben vnd das er finem nahgeburen verbütet won 
dem amman vnd von ben burgern, bas er iht mer grabi, won 
in bunfi, das es im fchädlich fie, grebt er denne füro vber das 
gebotte, jo riht er den burgern ain phunt vnd dem amman brie 

ichilling vnd font dar nach die rät vnd die zunftmaifter 36 dem 
graben gan vnuerzogenlich und dunkt jb, das es finem nachgeburen 
vnſchaͤdelich fie, jo jol er fin werk vollefüren; ift aber, das es bie 
rät vnd bie zunftmaifter dunkt, das es finem nahgeburen ſchaͤdlich 
fie, jo font ſo im verbieten, das er vtz mer da grabi. MWölt aber 
er das gebotte vbergan vnd wölti füro graben, jo ftat e8 dennoch 
an ben räten vnd am ben. zunftmaiftern, wie fü in füro bizint 
oder ob er es nüt miden wolti. 

Wir bant och gejeßet: wär, das dehain unzuht* in önſer ftat 
wiberfür, das iemen gewundot oder erjchlagen wurbi ober behain 
anderu fräfli iemen widerfür in bnfer ftat oder in vnſerm geribt; 

ift, das ain gejchraie wirt vnd die luͤt zü löffent vnd ben, ber 
die frafli getan het, gern viengent, woͤlt fich der fräuenlich werren 
vnd wölt fich nit lan vahen, wurdi der gewundot ober erfchlagen, 
ber die fräfli getan het, vnd fin fründe woltint den zihen, ber 

ı GEinfangen, einfhließen. — ? Das Zimmerwerk, Gebälfe aufichlagen ; 

dram, Ballen. — 3? Deuchte. — + Nicht in dem heutigen engeren Sinne, fon: 
dern allgemein = Nifjethat. 
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in erjchlagen oder gewundot het, das er e8 durch mütwillen getan 
betti, mag der jelb denne, den man es zihet, zü den hailigen fich 
entichlahen, das er im es durch notwer fines libes getan habi 

vnd das er fich nit wölti lan vahen, fo fol weber der amman 
noch die burger enhain geriht zü im nemen weder 3b finem lip 
noch züů finem güt. Wär aber, das der, der die frafli getan het, 
als da vorgeichriben ftat, für die ſtat entrunne, ſendent im bemne 
die burger nahe und haifjent in vahen vor ber tat vnd dem geriht 
Antwurten, woͤlti er fich denne werren fraͤuenlich vnd woͤlti ſich 
nit lan vahen, wurdi er dar bber gewunbot ober erjchlagen vnd 
woltin denne fin fründe zihen den, der in erfchlagen oder gewunbot 
het, das er es durch mütwillen getan hetti, mag ber jelb denne, 
ben man es zihet, zü den hailigen entjchlahen fih, das er im es 
durch notwer fines libes getan habi und das er fich nit wolti lan 
vahen, jo fol weder der amman noch die burger enhain geribt züz 
im nemen weber zü finem lip noch z& finem güt. Wurdi oͤch ain 
zv loffen v8 den garten vf den, der die fräfli getan het, mag ſich 
denne ber, der da zügeloffen ift und in gewunbot oder erjchlagen 
het, oͤch entjchlahen zü den hailigen in allem dem reht, als ba 
vorgejchriben jtat, jo fol weder der amman noch die burger 

enhain geribt züz im nemen weder 3b finem lip noch 36 jinem güt. 

Wir hant oͤch gefeget: ſwer dem andern fin aigen ober fin 
phand verbütet, ierret er in dar vber vf finem aigen oder vf finem 

phand, der git den burgern zehen jchilling, dem amman brie 
ſchilling vnd dem cläger drie ſchilling, als dikke jo er es tüt. Wär 
aber, das er fin Iogenti, jo jol man in fin erzügen oder fin reht 

bar vmb nemen. 
Mir® hant oͤch geſezzet: es ſien wingarten ober wiſan ober 

Affer oder hofſtet, das die niemen fuͤro ſol ſwaͤrren mit kaim zins, 

es fie denne als verre, das er es verlihen welli ze hüfern, jo hät 
er gewalt, das er fü wol verlihen mag; wär aber, das db hüͤſer 
abbrunnen oder abgebrunnen wärent, jo hät er nit gewalt füro 
vf die hofitet ze fchlahenne Fain zins ze marktreht, er hät nit 
gewalt Kain hus fürs ze fwärenne mit faim zins. Swer aber das 
briht, der riht der ftat driü phunt vnd dem amman fin geriht. 

Wir hant oͤch geſezzet: fmele burger dem andern in fin bus 
gat, es fie tages oder nahtes, vnd im fin wirttenne oder fin 
tohter oder fin jweiter oder fin mümen oder fin erberen gehujen ? 

ı Ehewirthin, Ehefrau. — ? Hauägenofjen. 
» Andere Hand v. c. 1350. 
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fchräget und öbel handelot und fi benögogen? wil, wirt das 
geichraige als groſſ, das er vnd fin Husgefinde und fin nahgeburen 
fin geinrot? werbent, jo fol ver, ber die vnzuht getan het, der 
ftat rihten fünf phunt und dem amman fünf fchilling vnd fol iar 
vnd tag vor der ftat fin. Tuͤt es aber ain gaft, ber rihtet bie 
jelben ainung zwiualt.* 

Wir hant öch gefeßet: ſwele gaſt den andern anuallet und in 
vahet von gült wegen ane den amman ober ane bes rätes ain 
oder ane der zunftmaijter ain, ber riht der ſtat fünf phunt vnd 
dem amman fin geriht. 

Wird hant oͤch gefeget, das ..° die zunftmaifter vnd .„.° bit 
gemainde gemalt hant, das fi font All jar ainen burgermaifter 

ſetzen vnd wenne der das jar burgermaijter iſt geweſen, als in 
..° die zunftmaijter vnd di gemainde gefezt hant, fo font denne 
..C bie zunftmailter vnd ..° dü gemainbe aber ainen andern burger: 
maifter jeßen, der das jar nit burgermaifter ijt gewefen, und wele 

denne burgermaifter wirt, jo jol der jelb burgermaifter und ..° die 

zonftmaifter 36 der gemainde ſitzen vnd font von der gemainde 

ainlif nemen, die under den burgermaiiter ſwerent vnd font 
denne ..° der burgermaijter und ..° die zunftmaiiter und ..° bie 
ainlif vnd du gemainde den rät jezzen, nümen vnd alten, vnd och 
die vier der (sic) vierondzwainzgen alfo, das fi 36 dem rat nemen 
jont, wen fi went, er fie vor an dem rat gewefen oder nmüt, ber 
fit alle oder iro der mer tail dunkt, vf den aid, der dar zb güt 
und nuͤzze fle...... d fol man od) All jar ainen vät fezzen, als 
da vorbeſchaiden ift. 

Wir? hant och geſetzet, das ieglichü zunft® fol All jar ainen 
zunftmaifter ſezzen vnd wenn ain jar v8 funt, mag benne ain 
zonft aber den jelben zunftmaifter erbitten, das er das nahgändig 
jar aber iro zunftmaifter fie, das mag er wol tün vnd fol denne 

ı Schrägen, ein ſonſt nur als intranf. befanntes Verbum; ſ. Schmeller- 
Frommann II, 600. — ? Nothzüchtigen. — 3 Von inren, erinnern, in Kennt: 
niß jegen. — * 1471 erging das Verbot, Schaffner und Pfleger der Chor: 
herren von Eonftanz in den Rath zu wählen, ſ. Zeitſchr. XX, 48. — 5 Ueber 
die Eintheilung der Zünfte in Meberlingen j. die Statuten von 1426 und 1445 
in biefer Zeitſchrift, XV, 50, 51; über die Beichränfung der polizeilichen 
Zunftgemwalt dajelbjt das Statut von 1461, a. a. O. XVIII, 27 flgb. 

» Am Schluffe fteht von einer Hand des 15. Jahrhunderts: xl. — 
b Andere Hand aus der 2. Hälfte des 14. Jahrhdts. — © Punkte im Dr. — 
d Unleferlich, weil abgerieben. — © Weber diefem Abſatze fteht von einer Hand 
bes 15. Jahrhdts.: Non legatur. 
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dü zonft, jo bi zwai vs fint, ainen andern zunftmaifter nemen, 
das fi den felben nit nemen jol, der vor db zwai jar iſt zunft= 

maiſter gewejen. 

Es“ het öch der burgermaijter, ..® die zunftmaifter vnd .. 
bü gemainde ze Wberlingen gejezt, das enkain antwert . fol 
enfainen zunftmaifter nemen, won der ain antwerk tribet, das in 

ber felben zunft ift, ame alle geuärbe. 

1364, Mai 26, 

Wir habint och gejegt vmb den Ion der werflüt, die in ben 
garten würfent, das in der zit, fo man vfj den törggeln gat, 
ung an bie Tiechtmifj, jo fol man ainem grübenraitter, ainem 
grübenertwerffer, ainem jpiger, ainem ſnider vnd ainem, ber 
graben vfwirffet, ſehs phening ze taglon geben und ainem tunger 
vnd ainem erbtrager fiben phening vnd von der liehtmifj ung an 
ben herbft, das man wimnot, jol man ze Ion geben täglichs ainem 
ſnider aht phenning. (Het? aber ir ainer ainen fun alder ainen 
fründ alder geſellen, ven jol er nüt mit im nemen vmb den jelben 
Ion, er fie denne abtzehen jar alt) vnd ainem fpiger vii a vnd 
ainem erdtrager nün phenning, ainem rebenlejer vnd ainem holtz⸗ 
leſer vor der liehtmiff v a vnd nach der liechtmiff vi a, ainem 
graber x a, ainem jtoffer xiiii a, von bindenne vii a. (Het aber 
ir ainer ainen fun alder ainen fründ alder gejellen, ben fol er 

nüt mit im nemen vmb ben jelben Ion, er fie danne zwelf jar 
alt), ainem grüber nün® phenning, ainem leger x A, von erbres 
chenne vnd von vfbindenne ainem Ineht vii & vnd ainer frowen 
va‘, ainem valger x a. Vnd weli da vfj in den garten belibent, 

den fol man ze imbifj muͤſſ und aͤrwſan! geben; tüt aber ainer 
finem winzürlen? bas mit foft, dar vmb fol er nit gejtraffet 
werden. Won (sic) jol och ainem yetter ze taglon geben ſehs 

phenning vnd ainer yetterinen v a, ainem behower vi „, ainem 
.. ii », ainem buttentrager x a, ainem tretter vi „, ainem, 

ber mit ainem karren gat, vii &, ainem torggelmaifter tag 

1 Brei und Erbſen. — ? Arbeiter im Weinberg. 
a Andere Hand aus der 2. Hälfte des 14. Jahrhots. — db Diefe und bie 

folgenden Punkte in der Urkunde. — ° Das in Alammern Gefegte ift mit 
ſchwärzerer Tinte durchſtrichen. — d Mit jchwärzerer Tinte burchftrichen und 
überjchrieben: x. — © Hier verweist ein Zeichen auf ein am Rande ftehendes, 
gänzlich verblaßtes Wort. 



MEER. * naht viii 5. Mer der vorgenanten ſtukk behains bricht, 
e8 figin frowen alder man, dber den wir ze gebietent habint, der 
ift der jtat veruallen v B s vnd dem amman iii B 5, als dikk 
ers füt, vnd als an meniger perfon das bberfarn wirt, es jie 

ber me git alder me nimpt, vnd fol darvmb (?) aht tag vſſrent 
dem ettern fin och als biff ers tüt.. 

Es fol och nieman enfain hol, das fin nit ift, vſſ den garten 
tragen vnd wer das dberfert, er gebe es alder er neme es, ber 
riht der jtat v B und dem amman 1 ß 5, als dikk ers tüt. 

Vnd wer och von diſer gebott wegen von ber ſtat füre vnd 
dis jaßungen flübi und fie (2) nit halten wolti, der fol fünf jar 
vor der jtat fin vnd wer och zu diſen fachen bärlich ! und vnreht 
vebot, das fol an den räten jtan, wie in bie dar vmb buͤſſint. 

Wir habint och gejeßt, das man ainem haimſchen kneht, der 
vnder ber reblüt zumft ift vnd All werk in den garten fan, des 
tags wol ze Ion geben mag, ob er wil, zehen phenning von grü- 
bend vnd von inlegend, der jü baidü vngeuarlich mit anander 
tüt, vnd verjchult damit nieman enfain büfj. Actum anno Ix° 
quarto dominica post Vrbani. 

D. 

Ain groß vnd Hain rät hant fich geaint und gefeßt: wer ber 
ift, der an ber ftur vunrebli vnd ungerecht funden wirbt, was 
der mere hät, denn er verfturt bat, das alles ſol ain rät im 
nemen an bie ftatt, vnd ift der tode, jo fol man es finan erben 
nemen. Lebet aber ain fölicher, fo fol er ain erlojer man haiffen 

ond fin vnd fol an rät noch am gericht niemermere komen vnd fol 
nieman weber güt noch ſchad fin vnd fol dennoch an groſſem vnd 

- flainen rat ftan, wie man in furbas ftraffe und büuͤſi. 

B. 
Dis ift vmb ain notwer,» 
Wir Haben och gejeßt: wa zwen anander flahent, ob denne 

aine zü dem andern klegt, er hab in geflagen, vnd denne iene 
Iprichet, er hab es an im angeuangen, vnd welli ain notwer war 
machen vnd mag er aber die notwer nit war'gemachen, jo jol und 

’ Dffen, offenbar. 
® Abgerieben, — b Bon einer Hanb des 15. Jahrhdts. ift Hinzugefügt: 

notwer wijen. 
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mag doch der erſt kleger (?), ob er wil (das er mit flahent nit 
angeuangen*), jwerren, das ers mit jlahend nit angeuangen hab. 

Mir * haben och gejeßt?: wenne ber gemain merr koff ift, 
daz man ain malter vejen git under aim phund und jechs jchilling 
phenning, daz denne bie brotbefen phenwerbigi brot bachen font. 
Wenne aber ber gemain grözzer koff ift, daz man ain malter 
veſen git ob aim phunt vnd ſehs fchilling phenning, jo mügent 
fi zwayenwerbigi brot bachen vnd font och dehain brot türo bachen 

denne zwayenwerdigi, aͤne ze wihennachten jo muͤgent fi götbrot 
bachen, alz man gemwonlih da her getan heit, vnd Fainerhand 
ander brot, daz grögzer fi denn ains vmb zwen phenning. 

Dh haben wir gejegt: wenne der grözzer gemainer koff ift, 
daz man ain malter roggen git vonder jechzehen jchilling phenning, 
jo jont fi phenwerdigi brod bachen, wenne aber der gemain merr 
foff ift, daz man ain malter roggen git ob fechzehen jchilling 
phenning, jo mügent fi zway phenwerbigi brot backen. Wenne 
aber daz wär, daz die brotbefen duͤcht, daz der merr koff ob aim 
phund vnd jechs jchilling phenning an den veſen war oder wenne 
fi dücht, daz der merre koff vmb den roggen ob jechzehen fchilling 
phenning wär, jo font fi dennocht dehain ziwaienwerbig brot, 
deweber wifjes noch ruggins ? bachen, ji bringent daz vor an ben 
rat. Vnd wenne fi daz an ben rat bracht hant, jo jol der rat 
bri von dem rat erwelen, die danach dez néhſten zinstag ben 

kornkoff erfunnen vnd bejehen font, vnd dunkt denne die felben 
dri oder ir den meren tail, daz fi zwayenwerdigi brot jüllen bachen, 
an webrem korn daz wer, an vejan ober an roggen oder an in 
bayden, jo mügent fi daz tün. Dunkt aber fi, daz fi phenwerbigi 
brot fürbaz bachen füllen, daz font fi och tün. Wär aber, daz ba 
nach bber lang oder vber kurtz abjchlag an dem korn beicheh, fo 
font der rat aber dri erwelen, di dez mark Iöff erfunnen vnd in 
nemen, vnd dunkt denne die jelben dri oder ir den meren tayl, 
daz der koff an dem korn aljo gang vnd ab gefchlagen fi, fo font 
fi phenwerdigi brot bachen. Donft aber fi dez nit, fo muͤgent fi 
zwayenwerbigi brot bachen, alz och vor. Wele aber bar öber 
zwayenmwerbigi brot büch, fo er dez nit tün ſoͤlt, alz vor iſt be— 

1 Von göt, Pathe; feineres Brod, wohl deßhalb fo genannt, weil es bie 

Pathen ihren Tauffindern zu ſchenlen pflegten; vergl. auch Schmeller:Srommann I, 
963. — 2 Bon Roggen. 

s Das in Klammern Geſehte ift durchſtrichen. — b Bon wenig jüngerer 
Hand ift übergefchrieben: von brotbeken. 
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jchaiden, alz dik er daz bbervert, der fompt vmb ain phund vnd 
dem amman vmb dri ſchilling phenning. 

Dh haben wir gejeßzt: in welem koff ji brot bachent, ey fien 
zwayenwerbigi brot oder phenwerdigi brot, daz jent fi iederman 

taylen, wer dez begert, vnd jont dem daz halbs geben vmb ben 

phenning, alz denne dar vmb der Eoff iſt vngeuarlich vnd wele 
dez mit tat, alz dik er daz bbervert, der fompt vmb v ß x vnd 
bem amman vmb i B 5. , 

Wir Haben od) me gejegt: waz broß ieglicher bef ze marft 
bringet, daz er daz ſelb brot alles ze ftund für fich vf den bank 
leggen jol vnd daz iederman ze Eoffent jol geben vnd baz deweder 
ob dem bank noch dar under noch in dehainem gefchierre ſol haben. 
Wele aber fin brot, daz er ze markt hett bradyt, anderswa denne 

vor im vf dem bank liggent bett, alz dik er daz bber vert, ber 
fompt von zwayenmwerbigem brot vmb ii B a vnd dem amman 

vmb i ß 4 und von phenwerbigem brot vmb i B a und dem am— 

man vmb i B x. Bnd* welhi daz gebott bber varend, bie font 

bie brotſchower den wetphenninger (sic) ! vi den ayden jagen vnd 
ſchuldig geben. 

Me haben wir gejeßt: wen die brotichower an zwayenwerdigem 
brot ſchuldig nebent, daz er ze Kain gebachen hab, ver fompt vmb 
ißa vnd dem amman vmb i ß &, vnd wen fi an phenwerbigem 
brot ſchuldig gebent, daz er ze Hain hab gebachen, der kompt vmb 
i 8 & vnd dem amman vmb iQ 4. 

Och haben wir gejeßt: wer der brotbefen zunfft vnder in ver: 

bürgen oder vergelten mag mit aim phund vnd fünf fchilling 
phenning, dem font ji die zunfft lihen vnd daz och der mit in 
bacyen mag in der wije alz die andern. 

Dazu haben wir och me gejeßt, daz der brotbeffen zunfitmaifter 
vnd fin ayliff vnder im allerierclichen vor dem rat ze V’berlingen 
jweren font, daz ji aͤne dez rag willen vnd willen dehain funder 
gejegt von broß wegen vnder in jeßen haben der halten wellen 
und daz dehainr dez andern deweder mit alıbadyem noch mit müs 
bachem brot dehain jchonung hab vnd daz der zunfftmaijter vnd 
die ayliff ierclichen dri vnder irem antwerk erwelen font, die jelben 

dri vor dem rat fweren font, daz ji verjehen vnd verforgen, baz 

der markt Äne brot iht fi, vnd wenn die jelben bri vnder irem 

! Der wetphenninger wohl des mit Erhebung der Strafgelder Betraute, 
a Der folgende Sak Nachtrag von wenig jüngerer Hand, 
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antwerk verkuͤnden, daz er bach, der fol daz tün. Wa der dez nit 
tät vnd brot vf dem markt nit bett vntz vf die ftund, daz im baz 
verfündt wer vngeuarlich, der kompt vmb 1 8 3 vnd dem am 
man vmb iii B 3a, alz dik daz beich&h, vnd font och die jelben 
dri vf ir ayd fagen ane geuerbe, weli daz öber füren. 

Wir haben och geſetzt: wer brot vf der achs her bringet, der 
fol och daz vf der achs verkoffen, vnd wer brot ze ſcheff ber bringet, 
ber fol och daz in dem fcheff verkoffen und daz in dem fcheff haben, 
vntz er daz verfofft, eg wer denne, baz vnwetter an viel, jo mag 
er daz vzzer dem ſcheff tün vnd daz ze gadem verkoffen aͤne alle 
geuerbe. 

c. 1350. 

Wir hant Hch gejezt: wer ver ift, der ain önſer burger für 
aigen anfpricht, mag der önſern burger, den er für aigen ans 
ſpricht, mit drin mannen, die des ſelben önſers burgers nähften 
anerbornen (?) müter mag! fint, bejezzen, die die fippfchaft 
raiten ? funnent, das er des geniejfi; mag aber er ber drier nit 
han, mag er in denne mit zwain mannen vnd mit ainer vrowen 
bes jelben burgers nähften müter magen bejeßen, bie die fippichaft 
raiten kunnent, des fol er oͤch geniefjen. 

1360, Mai 17. 

Wir? habint och geſetzt: wer der ift, der bier jeffehaft fin 
wil, der fol burger werden ald p...... b mit der rät willen ald 
wiſſen: wer° den darbber huſet alder houet, der riht der ..... B 
ftat ain phunt phenning vnd dem amman fin geriht, als dikk ers 
tüt ald vberfert. Dis beſchach an dem funnentag nach önſers 
herren vffart tag, do man zalte von gottes gebürt brüzehenhundert 
jar vnd dar nach in dem fehezigoften jar. 

1360, Aug. 28. 

Derd rat vnd dü gemainde hant geſetzt: wele wirt ald, wer 
burger bie ift, dehainen gaft ienehin für die ftät wijet, das er da 
win Eoffe, der riht der ftat von ie dem gaft ain phunt phenning 
vnd dem amman fin geriht, als dikk ers tüt. Es fol och enkaln 

1 Verwandte. — 2 Rechnen, nachweiſen. ' 
» Am Rande dieſes Abjages von etwas jüngerer Hand: Non legatur. — 

b Adgerieben. — ° Diejes Wort übergejchrieben. — d Am Rande von etwas 
jüngerer Hand: min. 

Beitjr. XXIX. 21 
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wirt bie mit fainem gaft gan win foffen ald wele das bricht, ber 
riht der ftat v Ba vnd ..* dem amman fin geriht, als dikk ers 

tüt. Actum feria sexta post Barthomei (sic) anno Ix°. 

(Bald nach 1360.) 

Wir habint och geſetzt gemainlich vmb Aal du werf, die man 
durch das jar in den reban tüt, das nieman kain dinkwerk ver: 
dingen fol; wer es aber darbber verdingoti alb wem es verbingot 
wurdi, der riht iegelicher der ftat fünf jchilling und dem amman 
drye Schilling phenning, als dikk ers tüt, 

Die rat und die gemaind hand och vfgefeßt: wele müfjiggenger 
enfain zunft bet von fim watter her noch die zunft ..... gekoft 
Be ON ra enfain das der ........ durch bur⸗ 
GER a ae nit tät, der git der ftat ia 
und dem amman iii B, als dikk er das tüt ....... möht es och 
als fraͤuenlich vberfarn, das man in .... ....... b sol. 

Darzii haben wir och vfgeſetzt ................. . 

Sigmund Riezler. 

Kulturgefchichtliche Miscellen. 

Die Mönche des Klofters Salem gaben, wie e8 au an 
anderen Orten gejchah 1, den einzelnen dem Klofter zugehörenden 

Bauerngütern, die meift in Erbpacht gegeben waren, beſondere 
Namen. Wir haben folgende Bezeichnungen diefer Art notirt: 

Zu Adelsreuthe: Bleß, Fall, Rapp, Scheck, Schimmel, 
Tiger; zu Bambergen: Bartholomae, Bonifaz; zu Birken— 
weiler: Hammer; zu Brudfelden: Narziſſe, Roſe, Tulpe; 

zu Daiſendorf: Daniel, David, Dismas; zu Lellwangen: 

Eiſen, Gold, Kupfer, Silber, Stahl, Zinn; zu Leuſtetten: 
Eidechſe, Froſch, Schlange; zu Tepfenhard: Breisgauer, Bur— 
gunder, Engländer, Friesländer, Holländer, Mohr, Römer, 
Schweizer; zu Urnau: Dreſcher, Glocke, Haag, Kochlöffel, 
Mandel, Pieffer, Schelle, Seiler; zu Wendlingen: Gabel, 
Rechen, Wagen; zu Winterjulgen: Ambos, Zange. 

v. Weed. 

* Bunkte im Dr. — b Das dur Punkte Bezeichnete ift abgerieben und 
verblaßt. — ° In diefem letzten Abfate ift die Schrift fo abgerieben ober ver: 
blaßt, daß fich nur einzelne zuſammenhangloſe Worte entziffern laſſen. 

ı Bgl. Birlinger, Vollsthümliches aus Schwaben 2, 182 ff. 
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Die badifhen Landtagsabichiede von 1554 bis 1668. 

Außer einigen dürftigen Nachrichten bei Sachs, Einleitung 
in die Gefchichte der Markgrafichaft und des fürftlichen Haufes 
Baden (Br. 3, 261, 288, 322, Bd. 4, 29) ift, meines Wiffens, 
über die Landtage der Markgrafichaft Baden und ihrer einzelnen 
Theile — obere (oder Babijche) untere (oder Pforzheimer) Mark: 
grafihaft und Breisgauifche Lande — nichts veröffentlicht worden. 
Und doch find die Verhandlungen diefer Landtage von großer 
Wichtigkeit. 

Es fehlen uns zwar alle Nachrichten darüber, wie weit zurück 
in die Vergangenheit die periodischen Zujfammenfünfte ber Ber: 
treter der „Landſchaft“ reihen. Wir befigen im GeneralsLanbes- 

archiv Feine Hierauf bezüglichen Urkunden over Akten, die über 
bas Jahr 1554 hinaufreichen. Allein die Verhandlungen des zu 

Pforzheim im Jahre 1554 abgehaltenen Landtages zeigen eine jo 
entjchiedene Haltung der dort Berjammelten, daß der Schluß zu— 
läſſig ift, diefe Einrichtung habe damals ſchon fehr Kräftige Wur— 
zeln im Bewußtjein des Volkes gefchlagen gehabt. 

Was uns vorliegt find zunächit die Abjchiede, welche auf den 
Landtagen ber Jahre 1544—1668 zwifchen den Markgrafen und 
ber Landſchaft, beziehungsweife deren engeren und größeren Aus: 
ſchüſſen, vereinbart wurden. 

Bon diefen Abſchieden betrifft der überwiegend größere Theil 
die Marfgrafichaft Pforzheimer Theils und die Breisgauijchen Lande 

(Hochberg, Saufenberg, Röteln und Badenweiler), nur 4 Lanb- 
tagsabfchiede der Markgrafſchaft Badiſchen Theiles find erhalten !. 

Die badiſchen Markgrafichaften hatten Keinen an den Landtagen 

Theil nehmenden landſäſſigen Adel. Die auf diefen Landtagen 

Berjammelten find lediglich Bertreter der Städte und Land: 
gemeinden, zu denen in der oberen (Badiſchen) Markgrafichaft 
noch der Abt von Schwarzach oder feine Bevollmächtigten, und 
die Vertreter der Aebtiffin von Lichtenthal hinzutreten. 

Aber dennoch ergibt fi) aus den uns erhaltenen Abſchieden, 

daß die Landtage, beziehungsweife die durch fie vertretenen Land» 

ı Während der Jahre 1600—1622 waren die obere und untere Mark: 

graffhaft unter der Regierung des Markgrafen Georg Friedrich vereinigt. 
Für diefen Zeitraum umfaffen die Landtagsabjchiede daher beide Markgraf: 
ſchaften. 

21* 
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Ichaften im Befige jehr erheblicher Rechte waren. Nicht nur, daß 
ihnen das Recht der Steuerbewilligung zuftand, fie verwalteten 
auch die auf Grund ihrer Verwilligung eingehenden Steuern durch 
eigene Organe und überwachten jomit die Verwendung ber Ab- 
gaben zu den von ihnen gewollten Zweden. Sie hatten ferner 
das Recht der Bejchwerdeführung, und wenn auch aus den Ab: 
Ihieden nicht hervorgeht, daß fie ihre Bewilligungen an die Be— 

jeitigung der vorgebradhten Bejchwerden fnüpften, jo läßt fich dieß 
doch mehrfach aus dem Zujammenhang vermuthen. 

Die Verhandlungen mit den Landjtänden oder Ausſchüſſen 
wurden meift durch Bevollmächtigte der Landesherren geführt, 
doch verjchmähten es in bejonders wichtigen Fällen auch die Mark: 
grafen jelbjt nicht, vor ihren Landſtänden zu erjcheinen und bie 
an biejelben gejtellten Forderungen perjönlich vorzutragen und zu 
begründen. 

Die Zahl der zu den Verhandlungen Berufenen und Bevoll: 
mächtigten ift eine wechjelnde. Zuweilen treten die größeren Aus— 
Ihüfje zu den Berathungen zufammen, zuweilen (und zwar in ber 
jpäteren Zeit faft regelmäßig) die engeren Ausſchüſſe. Ueber den 
Gang der Verhandlungen, die meiftens 2 bis 3 Tage in Anfpruch 
nahmen, ift aus den Abſchieden in der Negel nicht viel zu erjehen. 
Meift werden nur die Ergebnifje der Berathungen in dieſen Ur: 

kunden firirt. Aber dennoch iſt aus denſelben zu erjehen, daß, 
namentlich in der früheren Zeit, die Ausichüffe die ihnen gemachten 

Vorlagen ehr eingehend prüften und gegen all zu große Bes 
laftung entjchiedenen Widerſtand leiſteten. 

Sn einzelnen Fällen wurden nicht bie Vertreter der ganzen 
Landſchaft berufen, jondern mit den Ausſchüſſen der einzelnen 
Aemter gejonderte Verhandlungen gepflogen. 

Bon den Landtagsabjchieden der Markgrafihaft Pforzheimer 
Theils und der mit derjelben feit 1595 vereinigten Breisgauifchen 
Zande liegt uns eine fortlaufende Reihe aus ben Jahren 1554 
bis 1658 vor. Der nächte Abjchied ift vom Jahre 1666. In 
ber Zwiſchenzeit werden aber wohl auch Landtage jtattgefunden 
haben, obwohl Markgraf Friedrich VL, der jeit 1659 regierte, 
nad dem Wortlaut des Abjchieds von 1668 zu urtheilen, fein 
Freund der landftändifchen Einrichtungen gewejen zu jein jcheint. 
Im Sahre 1668 wurden die Ausſchüſſe berufen, um ihr Ende zu 
becretiren. Es wurde ihnen das Necht abgenommen, die Schagung 

einzuziehen und zur Schuldentilgung zu verwenden, die Schaßung 
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wurbe von ba ab vielmehr direct in die marfgräfliche Kammer 

abgeführt. Andem die Landjtände diejes genehmigten, untergruben 
fie die einzige Grundlage ihres Beſtehens. Um diefe Zeit oder etwas 
jpäter haben auch in den meiften anderen Territorien des deutjchen 
Reiches, mit wenigen Ausnahmen, die Landſtände zu bejtehen 

aufgehört oder doch von da an nurnoch ein Scheindajein gefriſtet. 

Die Auszüge aus den 37 Landtagsabjchieden, die wir nach- 
ftehend mittheilen, find von mannichfachem Intereſſe ſowohl für 
die Eultur- als insbefondere auch für die Finanzgeſchichte der 
Markgrafſchaften und der mit denjelben verbundenen Herrichaften 

im 16. und 17. Jahrhundert. Die Namen der bei venjelben an- 
wejenden Vertreter haben wir vollftändig wiedergegeben, well wir 

auf diefe Weife die alteingefefjenen bürgerlichen und bäuerlichen Ge- 

ſchlechter des Landes durch urkundliche Feſtſtellung kennen lernen. 

Die Landtagsabichieve find in der Urfunvenfection Baden 

Generalia in den Convoluten 45—63 aufbewahrt. 
Was die Aktenfection Baden Generalia im Schrank 158 Eon= 

volut 1 und 2 enthält, betrifft meiſt die vorgebrachten und vere 
bejchiedenen Bejchwerden. Deren Mittheilung, foweit darüber 

nicht die Abſchiede ſelbſt Auskunft geben, Könnte doch wohl nur 
ein ganz locales Intereſſe beanjpruchen. 

1) 1554. Juli 20. Pforzheim. 

Auf das Ausichreiben des Markgrafen Karl! von Baden ver: 
jammelte fich der Landtag am 10. Juli Abends zu Pforzheim. In 
dem Ausjchreiben war die Mitteilung enthalten, daß Markgraf 

Karl fi durch Uebernahme der Schulden feines verftorbenen 

Bruders, Markgraf Bernhard? genöthigt jehe, zur gebührlichen 
Erhaltung jeines Hofftantes eine Summe Geldes aufzunehmen 
und zu deren Berzinfung und Tilgung von der Landjchaft „nit 
allein getrewen vat, jonder Hilf, fteur und beyſtand“ juchen wolle, 

Diefe Summe wurde nun den verjammelten Lanbftänden in 

der Höhe von 400,000 Gulden bezeichnet und von ihnen gefordert, 
fie auf fich zu nehmen und in einer beliebigen Anzahl von Jahren 
abzuzahlen Da aber die Landſchaft erklärte, daß fie eine jo große 
Summe unmöglidy aufzubringen in der Lage fei, zeigte fich ber 

Markgraf bereit, ſich mit 200,000 Gulden zu begnügen und bie 
andere Hälfte auf fich zu nehmen. Aber auch dieſer Vorſchlag, 

! Karl II., Sohn des Markgrafen Ernft, regierte von 1553— 1577. — 
3 Geftorben 20. Januar 1663 Sachs Einleitung 4, 75. 
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jowie eine noch weitere Abminderung der geforderten Summe jchien 
der Landſchaft unannehmbar, und man kam endlich „nach lang: 

wirigem tagleiften und gehaptem vleiffigem und ftattlichem bedacht 
des verorbneten ußſchutz der landſchaft“ zu folgenden Beſchlüſſen: 

1) Die Landjchaft bewilligt dem Markgrafen Karl oder feinen 
zu erhoffenden Leibeserben während der nächiten 15 Jahre, von 
Jacobi 1554 an gerechnet, von je 100 Gulden Vermögen der Unter= 
thanen aus liegender und fahrender Habe, Lehen: und Eigengut, 
in oder außerhalb des Fürftenthums gelegen, jährlich 1 Ort. 
Die Schäbung bes Werthes erfolgt durch eidliche Angaben der 
Unterthanen vor eigens dazu beftellten Perfonen. 

2) Doppelbejteuerung iſt ausgejchlofien, Güter und Habe in 
auswärtigen Gebieten find alfo nur jtenerpflichtig, ſoweit fie dort 
nicht dev Schaßung unterliegen. 

3) Wer weniger als den Werth von 100 Gulden befigt, ſoll 
doch 1 Ort geben. Bon den 100 Gulden Werth überjchreitenden 
Befigthümern wird für je 20 Gulden Werth 3 Kreuzer erhoben. 

4) Ferner wird in diejen 15 Jahren in allen Herbergen und 
MWirthshäufern, in denen Wein ausgeſchenkt zu werden pflegt, 
neben dem ordentlichen Ilngeld, von jeder Maß Weins dem Mark: 
grafen 1 Pfennig bewilligt und durch die gewöhnlichen Einnehmer 
eingezogen und verrechnet. Da es aber in der Marfgrafichaft 
nicht allenthalben „gleiche maß und eych hat“, jo foll an jenen 
Orten, wo bie Dhm weniger als 72 Maß hält, von der Ohm 
6 Schilling Pfennige oder von der Maß 3 Heller gegeben werden; 
nur in Bejigheim, „dieweil daſelb gar ein andere eych“, ſoll es 
bei dem Pfennig von ver Maß bleiben. Um Unterjchleif zu ver: 
hüten, wird jedem Wirth oder Meinjchent bei Strafe verboten, 
Wein zu verjchenfen, bevor vderjelbe durch die dazu verorbneten 
Einnehmer „geſchetzt, abgejchnitten, verfigelt, ufgejchriben ober 
verzeichnet” ift. 

5) Dieſe fünfzehnjährige Hilfe wird indeß an die ausdrück— 
lihe Bedingung gefüpft, daß von derſelben jährlich die Hälfte zu 
Bezahlung der verjchriebenen und verbrieften Gülten oder Schulden 
und die andere Hälfte zu Ablöfung des Hauptguts der „Lands: 
beſchwerden“ durch die Dbereinnehmer verwendet werben jolle, 
welche deßhalb ſchwören müjjen, dieje Gelder, ohne Zujtimmung 

der Landfchaft, in Feiner anderen Weile zu verwenden. 

1 Ein Drt war der 4. Theil eined Gulden (Vgl. Friſch, Wörter: 
buch 2, 83.), alfo yon 10 fl.: 15 Kreuzer. 
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6) Sollte Markgraf Karl innerhalb diefer 15 Jahre jterben, 
ohne männliche Leibeserben zu hinterlaffen, fo Hat fich die Land» 
Ichaft ausdrücklich vorbehalten, daß dieſe Schagung alsdann aud) 
abjterbe und fie nicht ſchuldig fei, dieſelbe feinen anderweitigen 

Erben weiter zu reichen. Dagegen joll die Bewilligung für männe- 
liche Leibeserben des Markgrafen fortvauern. 

T) Wenn innerhalb diefer 15 Jahre ein gemeiner Pfennig 
Hilfe oder Schakung von den Ständen des heil. römifchen Neiches 
bewilligt und aufgelegt, oder wenn „eine ſchwere gemeine erjchred- 
liche landstewrung“ einfallen oder der Markgraf „nibergeworfen 
und gefangen” würbe, jo fol in folchen Fällen mit ber Zahlung 
deg DOris vom Hundert eingehalten, „aber follicher ftillftand 
volgents in dem nechiten jar hernach erftattet und bie jarzal bar- 
durch nit geringert, ſonder allein uffgefchoben und erſtreckt werben“. 

8) Damit aber bieje Hilfe „deſto ftattlicher und baß erjchieffen 
mög”, wurde, auf Bitten der Landſchaft, vereinbart, daß die geift- 
lichen Güter in jedem Amt auch angejchlagen werben ‚und dieſer 
Hilfe und Steuer zu Gut kommen follen. 

9) Endlich machte die Landichaft geltend: „dieweil fie nun 
ettlich jar her mit vil und mancherley neuwerung und ſonſt andern 
beſchwerden beladen worden, fich auch leider ganz glaublich befind, 
das bie Juden, fo im land feind, einer erjamen landſchaft zum 
höchſten nachteilig und befchwerlich”, jo wolle fie den Markgrafen 
bitten, ihre Bejchwerden vor Ordnung des Landtags zu hören 

und „darin einjehens zu thun, befgleichen die Juden uß dem land 
hinweg und abzujchaffen“. 

Der Markgraf verlangte hierauf fchriftlihe Zuftellung ber 
Bejchwerden, da aber dazu die Zeit zu kurz war, verſprach er, 
für jedes Amt in Kürze einen Tag zur Befcheidung derſelben an= 
zujegen. Was aber die Juden betreffe, „wiewol Sein Furftlich Gnad 
bievor allerhand mittel und weg gejucht, wie die auß bem land 
füeglich möchten gebracht werden, auch mit ettlichen uff nachlaß 
ber bewilligten jar gehandlet, jo wiß Jr Furſtliche Gnaden doch 
biefelben, one verlekung Seiner Furftlichen Gnaden herrn vatters 
jeliger dechtnus brief und figel, mit gewalt vor ußgang irer ver- 
Ihribnen jar nit außzutreiben. So bald aber ire jar verjchinen 
wol Ir Furftlihe Gnaden diefelben furderlich abjchaffen, dann Sr 
Furſtliche Gnaden für fich felbft nit geneigt, die zu behalten oder 
ander anzunemen. Dem allem joll aljo- von Seinen Furftlichen 
Gnaden gelept und nachkomen werben.“ 
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Gegenüber ben zugefagten Leiftungen der Landſchaft verjpricht 
ber Markgraf, diejelbe fein Leben lang „mit Feiner fonberbaren 
ſchatzung, fteur oder hilf zu Tebigung gegenwertiger oder Funftiger 
verjchribner landsbeſchwerden nit mer zu belegen, zu bejchweren 
oder zu beladen”. Diejes Verſprechen wirb auf des Markgrafen 
Leibes: und Lehenserben in jolcher Weile erſtreckt, daß feiner ber: 
jelben Macht haben ſoll, die Landichaft innerhalb 10 Jahren nach 
des Markgrafen Tode mit einer ſolchen Schatzung zu belegen. 
Hierüber ift ein bejonderer Freiheitsbrief ausgefertigt worden. 
Dabei iſt aber ausdrücklich vorbehalten, daß Neichsanlagen, jowie 
etwaiges Röfegeld für den Fall einer Gefangenfchaft des regierenden 
Herrn auf die Landjchaft umgelegt werben dürfen, ferner, daß bie 

Landichaft verpflichtet fer, fich bei dringend nöthigen Gelbauf- 
nahmen des Markgrafen mit und neben ihm zu verjchreiben. 

Auf dem Landtage waren nachbenannte Perjonen anweſend: 

1) Bon wegen der Vogtei Pforzheim: 
Sheremias Groß, Schuliheiß und Theniger Moch, des Gerichts 

zu Elmendingen, Martin Wechter zu Dietlingen, Jacob Baur zu 
Eifingen, Hans Adam, Schultheißenamtsverweier zu Niefern, 
Hans Glafer, Schultheiß zu Langenalb, Claus Wilman zn 
Bregingen, Caſpar Wolf, Schultheiß zu Ptingen, Veit Eberlin 
zu Ufpringen, Hans Glaſer, Schultheiß zu Dürn, und Ulrich 
Locher, Schultheiß zu Huchenfeld. 

2) Bon wegen der Stabt und Vogtei Durlach: 
Michel Forcheymer, Schultheiß zu Durlach, Baftian zum 

Bild, Hans Schröter, Martin Rhein, Heinrich Würt, Rudolf 
MWunderer, Hemprecht Arnoldt, Wendel Beder, Mathis Lang, 
Ulrich Knell und jung Wendel Hemperlin. 

3) Von wegen ber Stadt und Vogtei Bejigfheim: 
Melchior Nördlinger, Ciriacus Keller, des Gerichts zu Beſigk— 

heim, Hans Schmid, des Rats daſelbſt, Enderis Wagner, Burger: 
meilter zu Walheim, Peter Pronn und Gong Hans. 

4) Bon wegen ber Stadt und Bogtei Altenjteig: 
Jacob Meyer, Baſtian Kleiß, des Gerichts und Burger zu 

Altenfteig, Hans Broß zu Rotfelden, Ludwig Fehler zu Unter: 
ettingen, Martin Stickeln zu Egenhaujfen, Conrad Stideln zu 
Grembach und Balthafar Peurlin zu Simersfelden. 

5) Bon wegen ber Stabt und Vogtei Liebenzell: 
Hans Hauff, Walther Rüelin, Jacob Loblin, des Gerichts 



329 

und Mitbürger zu Liebenzell, Lorenz Neutjchler zu Igelsloch, 
Thenger Ciliax zu Schemberg und Michel LXotterlin zu Haugitett. 

6) Von wegen des Amts Mülberg: 
Bernhard Meg, Schultheiß zu Knüelingen, Baltin Klopfen- 

bart, alter Schultheiß dajelbft, Jorg Pfadheucher, Schultheiß zu 
Eckenſtein, Hans Brofelbart, alter Schultheiß zu Linfenheim und 
Veltin Seyb, alter Schultheiß zu KHochitetten. 

T) Bon wegen bes Amts Graben: 
Hans Heil der alt von Graben, Hans Dreudel von Lüdels⸗ 

heim und Niclaus Seuly von Rußheim. 

8) Bon wegen des Amts Staffurt: 

Baltian Taub von Staffurt und Bartlen Brecht von Sped. 

9) Von wegen des Amts Stein: 
Michel Müller, Schultheiß zu Stein, Caſpar Wagner daſelbſt, 

Werner Zachman zu een und Hans Grim, Schultheiß 
zu Wettingen. 

10) Bon wegen des Amts Mundelsheim: 

Lienhart Brotbef und Paulus Scherb, des Gerichts und Rats 
zu Mundelsheim. 

Bon dieſem Landtagsabſchied liegen uns 2 Ausfertigungen vor, 
beide auf Papier in Libelform gefchrieben mit Pergamentumijchlag. 
Die eine ift von dem Markgrafen Karl unterjchrieben, entbehrt 
aber eines Siegels, die andere hat feine Unterjchrift, dagegen 
hängen 10 Siegel an: 1) des Markgrafen Karl, 2) des Dorfes 
Elmendingen, 3) der Stadt Durlach, 4) der Stabt Befigheim, 
5) der Stadt Altenfteig, 6) der Stadt Liebenzell, 7) des Fleckens 
Stein, 8) des Feckens Mundelsheim, 9) des Dorfes Knielingen, 
10) der Stadt Durlach (zum 2. Male) auf Bitten der Gemeinden 
Graben und Staffurt, die „eigens infigel8 nit gebrauchen“. 

Am Schluffe der zweiten (befiegelten) Ausfertigung ſteht fol- 
gender Eintrag: 

„Nach ufrichtung difes abſchides, dieweil mein gnebiger fürft 
und herr befunden, das bie bewilligte Hilf weniger, dann man 
fih verjehen, ertragen und ber halbtheil zu bezalung Marggrave 
Bernharts feliger dechtnuß jchulden nicht erſchießlich gewejen, fo 
hat hochgedachter mein gnediger fürft und herr Marggrave Karlin 
mit gemeiner landjchaft, doch jedem ampt gefünderter weiß, handlen 
laffen, Seinen Fürftlichen Gnaden die ganz hilf fünf jar nach ein— 
ander folgen zu laſſen, welches ein landſchaft bewilligt, und 
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dagegen Sein Fürftlich Gnaden fich verfchriben, die volgenden fünf 
jar die ganz hilf zu ablofung der landsbeſchwerden Fommen zu 
laffen. Sodann die letjten fünf jar betreffend, bleibe e8 bey ge— 
machtem abſchid.“ 

Mit der Stadt Pforzheim wurbe bejonders unterhanbelt. 
Diejelbe lehnte, unter Berufung auf ihre verbrieften Rechte und 
Freiheiten, eine Betheiligung an der von dem Landtag betilligten 
Hilfe ab, ließ fich aber dann bereit finden, während der folgenden 
15 Jahre jährlid) 1000 Gulden zu ‚bezahlen, jedoch nur unter 
der Bedingung, daß fie zu dem bejtehenden Ungeld von jeder 
Maß Wein, die in MWirthshäufern verſchenkt wird, 1 Heller 
Schlagen dürfe. Urk, Perg. Or. mit Siegel d. d. 1554 Sept. 29. 
(uff |. Michels tag). 

2) 1554 Aug. 16. Emmendingen. 

Diefelben Bewilligungen genehmigen „Schultheiß, Vogt, Heim- 
burgen und Gemeinsleut in die Marggravefhaft Hochberg ge: 
hörig“ die zu Emmendingen zu einem Landtag verfammelt find. 
An der Motivirung des Ausjchreibens ift noch der weitere Zufaß, 
daß der Markgraf Mittel zur Ausjtener zweier noch unverhei— 
ratheten Schweftern bebürfe. Bon Gegenleiftungen bes Markgrafen 
(Adftellung von Beichwerden u. dgl.) ift in dieſem Landtagsabfchied 
nicht die Rede. 

Perg. Dr. in Libellform, Geben zu Emendingen uff donerstag 
nach Assumptionis Marie 1554, (von Markgraf Karl unter: 
ſchrieben) mit 8 theilweije jehr verlegten Siegeln: 1) des Mark— 

grafen Karl, 2) der Stadt Sulzberg, der Fleden: 3) Uringen, 
4) Eiftett, 5) Balingen, 6) Malterdingen, 7) Emendingen und 
8) Denzlingen. 

3) 1554 Auguſt 27. Röteln. 

Landtagsabichied defjelben Inhalts wie N?’ 2 mit der Land» 
haft der Landgrafichaft Saujenberg, der Herrichaften Röteln 
und Badenweiler. 

Perg. Or., Geben ze Nöteln uff montag nach Bartholomaei 
1554, (von Markgraf Karl unterfchrieben) mit 5 Siegeln: 
1) des Markgrafen Karl, ferner, auf Bitten „ber hauptleut, fende- 

rich, vät, velbwaibel und waibel der vier viertheil der landgrave— 
Ihaft Sufemberg, auch herrichaft Nöteln und ftatt Schopfen“, 
2) der Stadt Schopfheim (für: Poli Ryff von Gundenhufen, 

hauptmann, Matheus Neff von Schopfen, fenderih, Hans Müller 
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von Holftein, Lorenz Wuller von Tegernau, Martin Keijer von 
Witnau, und Kaſpar Linfi, vogt zu Hafel, die rät, Jorg Gretter 
von Wiechs, veldwaibel, Friblin Zeiger von Gerſpach und Claus 
Ziegler von Schopfen, beid waibel Schopfheimer Viertheils), 
3) des Jacob von Rotberg (für: Fridlin Bachteler, haupt: 
mann des Viertheils zu Röteln, Ciriar Meiger von Hammerftein, 
fenderich, Jacob Sultberg, vogt zu Hagen, Baltian riburger, 
alter vogt zu Wyttlicken, Peter Müller von Prombach, Hans 
Müller von Lörrach, all vier rät, Hans Kaijer von Hagen, veld: 
waibel, Bajtian Böß von Witliden, und Hans Müller von 
Hammerjtein, die waibel Nöteler Viertheils), 4) des Hans Jörg 
Rych von Rychenſtein (für: Jacob Kuber, vogt zu Emmens 
dingen, bauptmann des Wiler Viertheils, Velti Meli zu Wil, 
fenderih, Hans Mufer, Adam Heberling von Viſchingen, Kunrad 

Rinacher von Binzen, Großhans Dietichi von Kilchen, alle vier 
rät, Michel Schuemacher von Kilchen, velbwaibel, Batt Gütlin 
und Fridlin Mufer, die waibel Wiler Viertheils), 5) des Jörg 
Haller von Hallerftein, Vogts zu Saufenberg (für: Friblin 
Steiner, Hauptmann, Poli Elugerman, vogt zu Auden, Peter 
Wiß, vogt zu Thannenkilch, Hans Heberlinger zu Fleinen Kemps, 
Soachim Feurbach, vogt zu ander, die rät, Hans Ruch von 
Nivereggenheim, veldwaibel, Balthajar Gilg und Melchior Stüdlin, 
bie waibel des Sufenharter Viertheils); abgefallen ift das Siegel 
bes Ludwig Wolf von Hapsperg, Amtmann zu Badenweiler 
(für: Baltin Harder, vogt zu Britingen und Hans Joß, vogt 
zu Lauffen jowie die Vögte und Geſchwornen der Gemeinden und 
Bogteien: Badenweiler, Hügelen, Hüdingen, Mülhen und See— 
felden, ſodann Gilg Gillmann, vogt zu Opfingen und Hans 
Spishirn, vogt zu Wolfenweiler, jowie die Vögte und Gejchwornen 
der niebern Vogteien: Mengen, Thengen, Schaljtatt und Haßlach. 

4) 1558 März 16. Baden. 
Am 7. März 1558 ließ Markgraf Bhilibert dem erforderten 

Ausſchuß der 8 Aemter: Baden, Ettlingen, Kuppenheim, Stoll- 
hofen, Steinbach, Beinheim, Raſtetten und Büchel, ſammt den 
ſchirmwerwandten Schwarzadhiichen, Herrn- und Frauenalbiſchen, 

auch Beyrer Kloſters Dörfern und Leuten folgendes vorhalten: Er 
wolle ſeiner getreuen Unterthanen Rath und Hilfe in Anſpruch 

nehmen und hoffe dieſelbe um ſo mehr zu finden, als ſie ohne 

1 Beyrer Kloſter = Lichtenthal. 
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Zweifel die gnädige, gute Regierung feiner Vorfahren und Vors 
mundſchaft in frifcher Erinnerung hätten und außerdem „nit allein, 
als gar nachend das ganz Römiſch Neich in unfrid und Frieg ge— 
ftanden, vor feindlicher bejchebigung, jonder auch vor mehrertheils 
bes Römiſchen Reichs, der Freißen, auch feiner fürftlichen gnaden 
ſondern beſchwerden anlanungen, die von feiner fürftlichen gnaden 
camerguet geleiftet, verbiett worden” feien. Die Bejchwerben des 
fürftlichen Haufes aber datirten von lange ber: einmal aus der 
Zeit, da Markgraf Philipp „das furftenthum der marggrane- 
ichaft Baden verlaffen * und das infomen an gelt die verjchribne 
gülten umb ein gerings Ybertroffen”, dann aus den Sahren 

brüderlichen Zwiftes zwijchen den Markgrafen Bernhard und 
Ernſt“?, wodurd der erftere, Markgraf Philiberts Vater, 
„wie zu ruwiger vegierung komen mögen”; zubem ſei, ohne des 

Markgrafen Verſchulden, derjelbe in feiner Herrichaft Luxemburg 

durch den König von Frankreich „mit feur und fchwert zum feind- 
lihiften angegriffen und vervolgt”, die Feitung Nodenmad) * mit 
Gewalt eingenommen, dann geplündert, gelprengt und verbrannt; 
endlich jei des Markgrafen Haus zu Ettlingen „durch böſe leut 
jampt allem, fo darinn gewefen, mit feur verderbt worden”. 

Sp jei es denn geradezu unmöglich, mit dem ordentlichen Ein: 
fommen allen Verpflichtungen nachzufommen: 1) wegen der Laft 
ber verjchriebenen Gülten, die noch auf dem Lande ftehen, 2) wegen 
ben, in Folge abgejchlofjenen Bergleiches, an des Markfarafen 

Bruder Chriſtof zu leiftenden regelmäßigen Zahlungen 4, 3) wegen 
ber Leitungen für das Reich und den Kreis, 4) weil „die häufer 
in der Markgrafichaft Baden in merflichen abgang fomen und auch 
bas jchloß alhie (in Baden) zu der bewonung mit weiteren haußrat 
verjehen und inbauns halben gleich im anfang in befferung geftelt 
bat müßen werden“, und ferner weil der Markgraf, um einen 
MWittwenfig für feine Gemahlin herzuftellen, „den bau zu Ettlingen 
getrungenlichen an die hand nemen müeſſen.“ 

Der Markgraf jchlägt nun vor, daß eine „Zubuß” der Land» 
haft zu dieſen Ausgaben dadurch geleiftet werde, daß auf 1 Ohm 

Mein (deren 24 ein Fuder thun) zu dem bisherigen Ungeld 
2 Schilling Pfennig, doch nur auf den Mein, der „auf die gaffen 
verjchenft und in wirkheujfern mit den gejten vertrenkt“ wird, 

1 Markgraf Philipp I. ftarb 1533. — ? Markgraf Bernharb II. in Baben- 
Baden 1527— 1536, Markgraf Ernft in Baden-Durlach 1527— 1553. — 3 Robe: 

machern in Luxemburg. — * Vgl. Sachs 3, 217 ff. 
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geichlagen werde („dann folicher mafjen wurde angeregte fteur mer 

von den frömden als heimijchen erlegt, dann die beimijchen jo vil 
möglichen ſondern wein inlegen möchtend, bamit fie jeßgemelts 
aufichlags yberhaben bleiben”), ferner daß die oben genannten 
Aemter mit den jchirmverwandten Unterthanen 50,000 Gulden in 
10 Sahren, jedes Jahr 5000 Gulden in 2 Zielen erlegen und 
damit auf kommenden Georgi beginnen. 

Als Gegenleiltung verjpricht der Markgraf: 1) ihnen bie 
während der Zeit feiner Vormundſchaft erwachjenen Neichsanlagen 
zu erlaffen, 2) die jüngjt auf dem Reichstag zu Regensburg be— 
willigte jechzehnmonatliche Hilfe, ohne Beiſteuer der Landſchaft, 
aus eigenen Mitteln zu erilatten, 3) das erhöhte Ungeld und die 
50,000 Gulden ausjchließlich zu Bauten und zur Minderung der 
auf der Landichaft laftenden Schulden zu verwenden, 4) während 

der Dauer dieſer „Hilfe“ Feine weiteren Umlagen zu erheben, 
5) für den Fall der Ausjchreibung neuer Neichsjteuern ober feiner 

eigenen Gefangenfchaft, je 1 Jahr mit Erhebung ber betreffenden 
Nate einzuhalten. Die Landjchaft wird eingeladen, fich über bieje 
Anträge ſchlüſſig zu machen und ihren Beichluß bis zum 16. März 
zu fafjen. 

Der verjammelte Ausſchuß richtete alsbald an den Markgrafen 
die Bitte, die begehrte Summe um 10,000 Gulden zu mindern 
und bei den alsdann noch verbleibenden 40,000 Gulven auch bie 
„Hilfe“ der Stadt Baden „als gefreite Stadt” in Anrechnung 
zu bringen. Damit erklärte ſich der Markgraf einverjtanden, 

Am 16. März verjammelte fih die Landjchaft wiederum und 
erflärte fich bereit: 1) dem Markgrafen die begehrten 40,000 
Gulden zu bewilligen, mit der Bezahlung an Jacobi zu beginnen 
und während 10 Jahren je an Jacobi und Lichtmeß 2000 Gulden 
zu bezahlen, 2) ebenfalls das Hilfgeld vom Wein auf biejelbe 
Zeitdauer und zwar in ber Höhe von 3 Gulden 6 Schilling 
Pfennig von jedem Fuder zu genehmigen, mit der Erhebung jolle 
an Georgi begonnen werden. Dabei ſprach fie jedoch die Er- 
wartung aus, daß zur Einziehung und Verwaltung biejer Gelder be: 
fondere Einnehmer beftellt und daß dieje Gelder nur zu den noth: 

wendigen Bauten in der Markgrafichaft, befonders für das Schloß 
zu Ettlingen, und zur Verringerung ber auf der Markgraffchaft 
lajtenden Schulden verwendet werden. Endlich richtete fie, in An— 

betrat der von dem Markgrafen jelbft anerfannten jchweren Be— 

laftung der Landichaft, an ihn die Bitte, daß er fie weiter nicht 
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beladen möge, auch, da der (bei der Theilung) ibm zugefallene 
Landestheil gar gering fei, „dermäßen mit furftlichem haußhalten 
ſich gnediglich inziechen wölte, damit fein fürſtlich gnaden dieſelbig 
mit den ledigen gefellen erhalten und die lantjchaft vor entlichem 

verberben verbietet pleibe”. Auf diefer Grundlage kam ber Land: 

tagsabjchied zu Stanbe. 
Dabei bewilligte die Stadt Baden, unter ausbrüdlichem Vor— 

behalt ihrer Nechte, während der nächſten 10 Jahre 4000 Gulden 
(jährlich 400 Gulden) zu geben, die der Landſchaft an den 40,000 
Gulden zu Gute kommen jollen. Dagegen wurde ihr zugejtanden, 
das Ungeld zu Baden um 4 Heller höher zu fteigern. 

Pap. Or. in Libellform. Bon 4 Siegeln: de8 Markgrafen 
PBhilibert, ver Städte Baden, Ettlingen und Stollhofen hängen 
nur noch Reſte an der Urkunde. 

5) 1562 Sept. 4 — Dct. 7. 

Abſchied mit den Nemtern der Markgrafihaft Baden, Pforz- 
heimer Theils, aud Röteln, Saujenberg und Baden— 
weiler. In der Begründung heißt es, unter Bezugnahme auf 
die Abänderung des Landtagabjchievdes von 1554 !: Dem Marf- 
grafen (Karl II.) ſeien „mittlerweile andere hohe und treffenliche 
bejchwerden in dero regierung zugejtanden, das fie aus unver: 
meibenlicher notturft das geld der fünf jar, jo zu ablöfung ber 
landsbefchwerden deputirt, anderswohin notwenbiglichen verwenden 
müffen und deßwegen nad) andern mitteln zu trachten verurjacht 

werden, wie den angeregten landsbeſchwerden hinfüro zu begegnen 
und abzuhelfen fein möchte”. Er habe deßhalb bejchlofjen, die Ab- 
löfung und Bezahlung der Schulden einzuftellen und dieſelben in 

andern befier gelegenen Zeiten „mit großen, anfjehenlichen jummen 
zu Tebigen, defjen dann fein fürſtlich gnaden in Furzem gute ge: 
legenheit zu haben in feinen zweifel ſtellen“. Ferner ſeien auch 
erhebliche Koften erwachjen für des Markgrafen „bejchwerlichen 
bofftat, der doch ytziger zeit allein nach gelegenheit und gebürlicher 

notturft und nit ubermeßig erhalten würdet” und für andere noth- 

wendbige Ausgaben. 
Der Markgraf läßt daher jedem Amt, beziehungsweije deſſen 

Ausſchuß, gejondert durch feine Bevollmächtigten, Ludwig Wolf 

von Habsperg, Amtmann zu Badenweiler, und Johann 
Hirfhmann, der Rechte Doctor, vorichlagen, den 1554 be— 

1 ©. oben ©. 329. 
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willigten Maßpfennig in eine dauernde („ewige“) Abgabe zu ver- 
wandeln und in bie fürftliche Kammer abzuführen, wogegen er 
ſich bereit erflärt, die ebenfalls im gleichen Jahre genehmigte 
Steuer (1 Ort von 100 Gulden) nachzulafjen, „dieweil darmit 
den landsbeſchwerden gar wenig abgeholfen werben mag”. 

Die Ausihüffe der Aemter erklären fich hiermit einveritanden. 

Diefer Abſchied wurde vereinbart 
a) am 4. September mit dem Ausichuß des Aıntes Befig- 

beim: Von der Stadt Befigheim wegen: Ciriacus Höler, Bürger: 
meilter, Althans Schmidt, des Gerichts; von wegen des Dorfes 

MWalheim: Andris Wagner, Bürgermeifter, Lenhart Ruf und 
Jacob Hartprecht, des Gerichts; von wegen des Dorfes Heffig- 
heim: Michel Burgk, Bürgermeifter, Michel Beyel und Riegker, 
des Gerichts und von wegen des Dorfes Löchigheim: Althans Joß, 
Bürgermeifter, Balthas Weiß und ‘Peter Braun. 

Pap. Or. mit 5 aufgedructen Siegeln: 1) des 8. W. v. 
Habsperg, 2) des Dr. Joh. Hirfchmann, 3) und 4) der Stadt 
Befigheim für fich felbft und die von Heſſigheim und Löchigheim, 
5) des Dorfes Walheim. 

b) am 5. September mit dem Ausihuß des Amtes Mundels— 

beim: Paule Scherb, Bürgermeilter, Lenhard Brotbegf, des Ge- 
richts, Althans Hirtt und Mattern Goppelt, des Raths. 

Pap. Or. mit 3 GSiegeln: der 2 fürftlichen Bevollmächtigten 
und des Fleckens Munbelsheim. 

c) am 8. September mit dem Ausschuß des Amtes Alten- 
fteig: von wegen ber Stadt: Hans Raup, Bürgermeijter, Baftian 
Kleuß und Jacob Bauer, des Gerichts; wegen der Amtsbörfer: 
Hans Scherer, Schultheig und Barthle Rem, des Gerichts zu 

Rottfelden, Hans Henne zu Minderspah, Michel Beiler zu 
Pfrondorf, Balthas Beuerlin, Scultheis, und Andres Seub, 
des Gerichts in Simersfeld, Theus Ott, Schultheiß und Thoma 
Teufel, des Gerichts zu Egenhaufen, Hans Kirn zu Spilberg, 
Ludwig Heisler, Schultheig und Michel Begk, des Gerichts zu 
Unterytingen, Hans Wipp, Schultheiß und Conrad Leuth zu 

Zwerenberg, Martin Teufel, Schultheiß und Hans Plattner zu 
Dürweiler, Conrad Stiel, Schultheiß, Michel Rott und Conrad 
Kleehans zu Grempad). 

Pap. Or. mit 3 Siegeln: der beiden fürftlichen Bevollmäch- 
tigten und der Stabt Altenfteig. 

d) am 10. September mit dem Ausſchuſſe des Amtes Liebenzell: 

a 
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Lagk, des Gerichts, Hans Morlod und Wendel Ketjchler von der 

Gemeind zu Büchenbron, Gall Adam, Schultheiß, Michel Ziegler, 
bes Gerichts und Bajtian Kruß, von der Gemeind zu Niefern, 
Wendel Reuſer, Schultheiß, Conrad Neb, des Gerichts und 

Stefan Weiß, von der Gemeind zu Langenalb, Hans Eberle, 

Schultheiß, Clauß Willman, des Gerichts, Balthas Meßner von 
der Gemeind zu Brebingen, Caſpar Wolff, Schultheiß, Ludwig 
Mergler, des Gerichts und Wolf Jung von der Gemeind zu Eu— 
tingen, Jacob Augustin, Schultheiß, Georg Auguftin vom Gericht 
und Hans Bauer von der Gemeind zu Uejpringen. 

Pap. Or. mit 7 Siegeln: 1) und 2) der fürftlihen Bevoll- 
mächtigten und ber Fleden: 3) Elmetingen, 4) Ditlingen, 
5) Eifingen, 6) Weiler, 7) Elmetingen nochmal auf Bitten der 

übrigen Amtsfledfen, die fein Siegel haben. 
I) am 5. October mit den Ausichüffen der Landgrafichaft 

Saujenberg und der Herrſchaft Röteln: I. BViertel: Bartlin 
Häbig, Vogt und Hauptmann, Hans Müller zu Lörrach, und 
Georg Hages von Stetten, Jacob Sulßberger, Bogt und Stoffel 
Meier zu Hagen, Wilhelm Hofman von Hottingen, Fridli Müller 
von Dumringen, Lorenz Gernid, Vogt zu Wittliden, Claus 
Dettlider, Vogt zu Schalbah, Wolf Ryf von Rümingen, Georg 
Wirslin, Vogt zu MWolbah, Marr Greßlin von Ebenau, Jax 
Meier von Hammerftein an der Egertten, Jacob Kiefer, Vogt, 
Wolf Danter und Hans Brunner von Crentzach, Belly Streube, 
Bogt, Peter Hug und Lenz Krieg von Brombach. II. Viertel: Gilg 
Braun, Vogt, Simon Plaß und Claus Lang zu Tannentilh, Jacob 
Klein, Bogt zu Herlicken, Hans Bürde, Vogt zu Riedlicken, Georg 
Schuhmacher, Vogt, Bernhard Danter, des Gerichts zu Blanfingen, 
Hans Heberlinger, Vogt zu Kleinen Kemps, Michel Greslin, 
Vogt, Georg Hirn, des Gerichts zu Holken und Fridli Wend, 
Bogt zu Mappach, Lienhard Arggaft, Vogt, Chriftian Rollin, 
Hans Keifer, des Gerichts zu Feurbah, Wolf Howart, Vogt, 

Bolli Schinbein, Hans Wamppach, des Gerichts zu Oberedenheim, 
Georg Sige, Vogt, Frivli Steiner, Hauptmann und Hans Küfer 
ber alt, des Gerichts zu Niedereckenheim, Fridli Segi, Vogt, 
Bleſin Schopferer und Hans Schuchmacher zu Welmlingen, Hans 
Kober, Vogt, Melchior Stickle, Eiliar Dal zu Veldberg, Joß 
Roh, Vogt, Claus Schön, Dionifius Cuntz zu Auden, Jochim 
Tenerbah, Vogt, Hans Coͤler und Hans Glafer zu Candern. 
III. Viertel: Heyne Hufnagel, Vogt, Michel Herbfter, Oswald 
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Eckenſtein, Franz Hofman, Schultheiß und Veltin Cammerer, des 
Gerichts zu Linkenheim, Caſpar Rauber, Schultheiß und Veltin 
Seitz, des Raths zu Hochſtelten, Wendel Eber, Schultheiß zu 
Schreck, Jacob Ruf und Theus Steber, des Gerichts zu Neurüt. 

Pap. Or. mit 6 Siegeln: 1) und 2) der fürſtl. Bevollmäch— 
tigten, der Flecken: 3) Knielingen, 4) Edenttein (auch für Schred‘), 
5) Linfenheim (auch für Hochitetten) und Neureut. 

i) am 17. September mit dem Ausſchuſſe des Amtes Dur— 
lad: Michel Vorchheimer, Schultheig, Niclaus Boll, Wendel 

Eladt, Wolf Symler, des Gerichts, Jocob Forchheimer und 
Caſpar Schwab, des Naths, Andris Glar, Peter Jagk, Dio- 
nifius Mild und Meter Schaumenfeffel von der Gemeind ber 
Stadt Durlach), für fi und bie Amtsdörfer Awe, Wolffartsweiler 
und Dürrenmwetterspach; Hans Götz, Schultheiß, Rudolf Wanderer, 

des Gerichts und Martin Damu (?) des Raths zu Gregingen, 
Sacob Reichenbach, Schultheiß, Heimprecht Arnoldt, des Gerichts 
und Märtin Vogel, des Raths!, Matthes Lang, Schultheiß, 
Ulrich Kröll, des Gerichts und Hans Begker, des Raths zu 
Blanfenloh für fich und das Amtsdorf Büchich, Joachim Sey- 
fried, Schultheiß, Michel Hemperle, des Gerichts und Bernhard 

Weber von der Gemeind zu Hagsfelden, Jacob Lang, Schultheiß, 
Martin Volmar, des Gerichts und Sambjon Naup von der Ge— 
meind !. 

Pap. Or. mit 6 Siegen: 1) und 2) der fürftlichen Bevoll- 
mächtigten, 3) der Stadt Durlah, 4) des Fleckens Gregingen, 
5) des Fleckens Berghaufen, 6) nochmal der Stadt Durlach für 
die übrigen Amtsfleden, die fein eigenes Siegel haben. 

k) am 19. September mit dem Ausjchufje des Amtes Pforz- 
heim (zu Elmetingen): Jeremias Groß, Schultheiß, Thenning 
Moch, Johann Befjel, des Gerichts und Batt Begf, der Gemeind 
zu Elmetingen, Michel Sceible, Schultheig, Martin Wechter, 
des Gerichts, Wendel Reinboldt, von der Gemeind zu Ditlingen, 
Hans Albreht, Schultheiß, Jacob Bauer, des Gerichts und 
Niſius Negfer, von der Gemeind zu Eifingen, Wendel Kner, 
Schultheiß, Michel Schefer, des Gerichts und Martin Fund von 
der Gemeind zu Weiler, Andres Heink, Lorenz Gigfinger, des 
Gerichts und Hans Seger von der Gemeind zu Huchenfeld, Hans 

I An beiden Stellen fehlt die Drtäbezeihnung, das eine Mal ift ver: 
muthlich Berghaufen, das zweite Mal Rintheim zu ergänzen. 

Beitfpr. XXIX. 99 
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Pap. Or. mit 3 Siegeln; der beiden fürftlichen Bevoll- 

mächtigten und dem Amtsfiegel des Wolf von Habsberg, als Amt: 

mann der Herrichaft Badenweiler. 

Die ſämmtlichen Abjchiede find in einen Band zuſammen— 

gebunden, Der Abjchied der Markgrafihaft Hochberg fehlt. 

Bon demſelben jteht auf einem Blatt von gleichzeitiger Hand: 
Iſt mit andern hachbergiichen jachen binausgeben worden. Auf 

dem eriten Blatte des Bandes fteht: „Nota. Bey diſer tractation 

und verabjchiedung Haben burgermaijter, gericht, vat und gemaind 

zu Pforkhaim neben der gemainen gehorjamen landſchaft nit be- 
willigt, ſonder erjt hernachvolgends im 73. jare ſich condictionaliter 

obligiert, jars für den Maspfening taufent guldin zu .erjtatten 
laut iver permentinen verjchreibung, jo mit N? 24 figniert.” 

Diefe Vereinbarung mit der Stadt Pforzheim d. d. 1573 
März 10. (zinstag nach Judica) beſtimmt, daß die Stadt auch 
für die Zukunft jährlich „auf die fronfaften Luciae” 1000 Gulden 
an den Markgrafen und feine Nachlommen abliefere, wogegen ihr 

geitattet wird, jtatt des Hellers einen markgräflichen Pfennig auf 
jede Maß Wein, die in Wirthshäufern ausgefchenft wird, zu 
Ichlagen. Sollte der Betrag, den diefer Maßpfennig ergibt, die 
1000 Gulden überjteigen, jo wird der Ueberſchuß getheilt und es 

fallt die eine Hälfte dvefjelben dem Markgrafen, die andere der 
Stadt Pforzheim zu, 

Perg. Or. Das Siegel des Markgrafen iſt abgefallen, das 
der Stadt Pforzheim hängt an der Urkunde. 

6) 1582 Januar 2. — Februar 8. 

Abſchied mit den Aemtern der Markgrafichaft. 

Die Vormundſchaft der hinterlaffenen Söhne des Markgrafen 
Karl II.!: der Markgrafen Ernjt Friedrih, Jacob und 
Georg Friedrich, nämlich Kurfürit Ludwig VI. von der 
Pfalz, Pfalzgraf Philipp Ludwig (won Neuburg), Herzog 
Ludwig zu Wirtemberg und Marfgräfin Anna von Baden, 
geb. Pialzgräfin bei Rhein und Herzogin in Baiern, hatte gleich 

zu Anfang ihrer Vormundſchaft „neben anderen iven geliebten 
pflegfünen und jünen rechtfertigungen auch dieje befunden, das die 

Hergogen von Longavilla ? an derjelben geliebten pflegjünen 
und fünen landgraf = und herrichaften Sufenberg, Notlen und 

ı Geft. 23. März 1577. — ? Ueber diejen langwierigen Nechtöftreit vgl. 

Sachs 3, 65; 4, 149, 188. 
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jar eingezogner nußung, anfprechen, auch deßhalben am Fayfer: 

lichen cammergericht in vechtlichem proceß erwachſen. Wiewol nun 
Sr Chur: und Fürftliche Gnaden bedacht geweſen, jolche angefangne 

rechtfertigung gebürlich zu profequiven und derjelben außtrag zu 
erwarten, nachdem aber diefelbigen durch diejenige, jo die gelegen= 

heit und umbſtend ſolcher jachen mit hochſtem vleiß erwogen, 
fürnemlich auch auß beratichlagung anfehnlicher hochverjtendiger 

rechtsgelehrten berichtet worden, das ermelte Herkogen von Longa— 
villen im iver fürgewenten erbgerechtigfait und anſpruch an die 

obgemelten herrichaften dermaßen begründet, das man ſich gar 
eines zweivelhaftigen fiegs in rechten zu verjehen, inmaßen denn 

mehr hochgedachts Marggraf Carlins Hochloblicher gedechtnüs fürſt— 
lichen Gnaden bei dero Ichzeiten gleicher gejtalt verwarnet worden 
und ſich derowegen entichloßen, mit hochgedachten Herkogen von 
Longavill, angeregter iver erforderung und anſprach halber, in güet— 

lihe handlung einzelaßen, wie dann auch dekhalben ettliche täg 

zu Bafel und Straßburg gehalten, aber doch ſolche vertragshand:- 
lung auß urfachen, das die Longavilliichen ir anfprach auf ein 

gar hohe jumma, als nemblic 800,000 eronen gejtellt, auch in: 
mittel fein, Markgraf Earlins, fürftliche gnad nach dem willen 

Gottes todes verſchieden, onvertragen anftehen plieben.” 

Es hatten nun die Vormünder, in der Befürchtung, daß ihre 

Mündel reſp. Söhne diefer Herrichaften, welche nun feit 78 Jahren 
dem fürftlichen Haus Baden zugethan jeien, verluitig gehen 
fönnten, beichloffen, die gütlichen Verhandlungen wieder aufzu— 

nehmen, „berowegen auch im verjchienen 80. jare durch mittel 

perjonen ein zuſammenkunft in der jtadt Bern angeſtellt“, wohin 
beide Theile ihre Gefandten, mit Inftructionen verjehen, abge: 

ſchickt hatten. 

Dort hatten die Longavilliihen, allen Nechtspeductionen zum 
Troß, ihre Anforderung auf 300,000 Eronen geſtellt und erit 
nach langen Berhandlungen, bei denen der Nath der Stadt Bern 
die Bermittlerrolle übernommen, fih dazu berbeigelaffen, auf ihre 
Anſprüche an die Herrichaften Saufenberg, Nöteln und Baden- 

weiler genen Bezahlung einer Summe von 225,000 Gulden zu 
verzichten, welche in 3 Terminen, am 4. September der Jahre 
1581—1583, je in der Höhe von 75,000 Gulden in der Stadt Bajel 
zu erlegen jeien. Die erjte Quote war aus dem marfgräflichen 
Kammergut beitritten worden, für die weiteren Summen aber zeigte 

Pe 
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es fich, bei der Ueberbürdung derjelben, als unerläffig, die Hilfe der 
Unterthanen in Anjpruch zu nehmen. Die Bormundichaft glaubt, dieß 
um jo mehr thun zu dürfen, als der mit den Longavilliichen ab- 
geſchloſſene Vertrag „hoch nußli und fürftendig” fei, „Damit 
diefe landgraf- und herrichaften Sujemberg, Rötlen und Baden- 
weiler bei dem fürjtlichen hauß Baden und Hochberg in gutem 
frieden ungertrennt bei einander pleiben und nit allererft under 
ein frembde oberfeit getrungen werden, auch die underthonen bei 

der reinen, wahren lehr dei allein jeelig machenden wort Gottes 
und hayligen evangelii und guten politifchen ordnungen erhalten 
und andern beichwerlichen nachteil begegnet werde.” Sie begehrt 
deßhalb für die nächſten 15 Jahre alle Jahre von 100 Gulden 

Werth 12 Basen als Hilfsgeld. Von dieſem Hilfsgeld follen außer 
der Longavilliihen Vertragsſumme auch noch „die hieworige bes 
willigte reichs⸗ und Türkenhilf“, die noch nicht ganz bezahlt fei, _ 
und ferner die während biefer 15 Jahre zur Ausfchreibung 
fommenben Reichs: und SKreishilfen bejtritten werben. 

Auf Grund diefer Vorlage wurde nun von den dazu bevoll⸗ 
mächtigten Räthen der Vormundſchaft, nämlich: Hans Philips 
Landſchadt von Steinah, Faut zu Bretten, Hans Land— 
ſchadt von Steinach, Statthalter, Dr. M. Ahtjynit, Kanzler, 
Dr. Ehriftof Friedrid Kirch und Wilhelm Fewrer, Kam— 
merrath, mit den Ausjchüffen der einzelnen Herrichaften und Aemter 

unterhandelt : 
a) Am 2. Januar 1582 mit dem Ausichuß der Landgrafichaft Sau⸗ 

jenberg, der Herrichaften Nöteln und Badenweiler, auf Schloß 
Nöteln. Der Ausihur erklärte fich zwar durch den Longavillijchen 
Bertrag jehr befriedigt, wollte aber, mit Rückſicht auf langwierige 
Theuerung, Armuth, bisher ſchon geleijtete Schagung u. }. f., nur 
4 Batzen von 100 Gulden Werth genehmigen, ließ fich jedoch endlich 
bewegen, 8 Baten zu bewilligen; wer weniger als 100 Gulden 
Werth bejite, ſolle 4 Batzen jährlich bezahlen. Dagegen wollte er 

auch Hinfür mit keinen Juden beſchwert jein und verlangte, daß 
jowohl bei diefem Hilfsgeld als bei allen übrigen Abgaben alle 
Münzen die in diefen 15 Jahren gäng und geb jeien, von ben 
herrichaftlichen Kaffen angenommen würden. Bezüglich ber Juden 
wurde feinem Wunſche Bewilligung zugelagt, wegen der Münze 

aber verfügt, daß bei vorerwähnter Schagung, „Fruchte und 

weinjchulden, auch ungelt frevel, deßgleichen ablofigen kirchen— 

gefellen“ die während der 15 Jahre gäng und geben Münzen 
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(ausgenommen die Qucerner und dergleichen Münze) angenommen 
werden jollen, wogegen e8 „an ber jteuer und andern gejeßten 
bejtendigen und verjchriebenen öwigen bodenzinß und gefellen“ bei 

ber Verpflichtung, gute Münz, wie bisher, zu erjtatten, ver- 
bleiben jolle. 

Anwejend: Bon des Schopfheimer Viertels wegen: Jacob 
Greter, Statthalter, Matthes Ruf, Fendrich zu Schopfen, Hans 
Andreß von Farnaw, Ulni Joſt von Schopfen, erg Seuterlin, 
Bogt zu Haufen, Bernhard Arget daſelbſt, Großhans Schanzlin, 
Vogt und Hans Steuber zu Maulberg, Hans Werrer, Bogt und 
Jacob Bieler zu Toſſenbach, Ulrich Meuwert, Vogt und Friblin 
Leuje zu Hafel, Hans Hertog, Vogt und Jacob Danner zu Reit: 
bad, Georg Kole, Vogt, Paulin Seuterlin und Mertei Böler 
von Gerjpah, Bajtian Haller, Vogt zu Stein, Andres Greter 
von Holjtein, Friblin Schanzlin, Vogt, Hans Schörter und Hans 
Derflinger zu Weitnaw, Bajtian Vogt, Vogt und Hans Baum: 
gartner von Newenweg, Anthoni Brunner, Vogt, Jacob Bipp 
und Andreß Wegner zu Tegernaw. 

Bon wegen bes Rötler Biertels: Bartholme Habih, Haubt- 
man, Jos Wagner und German Bertſchi von Lörach, Benebict 
Herpiter, Fenderich, Hans Schneider von Xheuringen, Hans 
Kaifer von Hegen, Veldwaibel, Jacob Hemerlin von Hawingen, 
Adam Seldner, Vogt und Wolf Denker zu Grenzah, Hans 
Reube, Vogt und Michel Doldt zu Brombach, Hans Fingerlin, 
Bogt und Wolf Reuf zu Weytliden, Fridlin Schneider, Vogt zu 
Wolbach, Theng Müller zu Hammerftein. 

Anftatt des Weiler Viertels: Conrad Schwarzwelder, Fen—⸗ 
derih, Vogt zu imentingen, Jacob Strewlin, Vogt zu 
Merdte und Baftian Müller zu Eimentingen, Fridlin Rofcharbt, 
Vogt und Marx Hodel zu Weyl, Hans Fünfichilling, Vogt und 
Haint Zilg zu Haltingen, Hans Brombacher, Vogt und. Franz 
Rofch von Dettliden, Burdard Bürci, Vogt und Friblin Schin- 
belin zu Bingen, Hans Haufer, Vogt und Baſtian Liechtenfeljer 
zu Viſchingen, Großhans Brunner, Bogt und Jacob Kaifer zu 
Kilhen, Theng Balderman, Bogt zu Effringen und jung Michel 
Schorr dajelbit, Hans Edhenitein, Vogt und Thoman Peter zu 
Egringen. 

Bon wegen des Viertels am Seujenhart: Joachim Feurbach, 
Haubtman, Vogt zu Sander, Wilhelm Roßkopf daſelbſt, Chriftian 

Welver, Vogt zu Tannentilh, Hans Brunner, Vogt zu Hertigfen, 
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Fridlin Cramer, Bogt zu Riedtlicken, Michel Greßlin, Vogt und 
Lienhart Bemerlin zu Holgen, Conrad Schraljinger, Vogt zu 
Mappah, Frivlin Sige, Vogt und Jacob Miller von Welm: 
lingen, Jerg Schumacher, Vogt zu Blanfingen, Lorenz Meurer, 

Vogt zu Kleinen Kempß, Caſpar Schumacher, Vogt, Bartlin 
Frauck und Serg Fürjtenberger von Auckhen, Hans Kocher, Vogt 
zu Veloberg, Matthes Walch, Vogt zu Vegißheim, Wolf Hawert, 
Bogt zu Obereckhenen, Michel Schnewfin von Sitzenkilch, Jerg 

Sige, Vogt und Hand Rauch von Niderecfhenen, Matthes 
Sraff, Vogt und Wolf Wetlin von Feuerbah, Pole Maißer, 
Bogt, Balthafar Weißkopf uud Hans Wader von Vogelbach und 

die Nachgenannten: Jacob Sarger, Vogt und Hans Weber von 
Badenweiler, Martin Kaltenbach, Vogt und Haus Eber von 
Brigingen, Hans Erneldt, Vogt, Conrad Kaltenbah und Veit 
Kerrer von Bucingen, Ulin Wallin, Bogt und Stoffel Kochlin 
von Mülheim, Jerg Seuterlin, Vogt und Michel Serniger von 
Hügelheim, Veltin Günthardt, Vogt und Claus Schneider von 
Laufen, Michel Sigrift, Vogt und Michel Lenge von Seefelven, 
Conrad Schenlin, Vogt und Peter Claus von Mengen, Hans 
Schlat, Vogt und Michel Boringer von Thiengen, Baltian 
Schechtelin und Thengus Viſcher von Opfingen, Jacob Man, 
Bogt und Hans Rutſch von Haßlach, Hans Küchlin, Vogt und 
Peter Drecheiſin von Wolfenweiler, Ruprecht Sigrift, Vogt und 
Hans Haunfer von Schaljtat, „derſelben Gejchworne und Voͤgte, 
alle in die herrſchaft Badenweiler gehörig.” 

Pap. Or. (won den eben angeführten Räthen unterzeichnet) 
mit 3 Siegen: 4) der fürftl. Bormundfchaft, 2) des Hans 
Eonrad von Ulm, Landvogt zu Röteln, 3) des Hans Hart: 
man von Habsperg, Dberamtmann zu Badenmeiler, 

b) Am 8. Jannar mit dem Ausſchuß der Landichaft der Mark: 
grafihaft Hochberg zu Einmendingen. 

Der Ausſchuß will ſich nur zur Bewilligung von 6 Batzen 
verjtehen, genehmigt aber fchlieglih 8 Batzen von 100 Gulden 
Werth. Bezüglich der Münzen erfolgt daſſelbe Zugeſtändniß wie 
in dem vorjtehenden Abjchied, ebenfalls mit Ausnahme der 
Lucerner „Dolchen“ und dergleichen Münze. Anweſend: Hans 
Traub, Vogt zu Emmendingen, Georg Höfling, Vogt zu Eich: 

ſtetten, anftatt der Schultheißen zu Sulzberg Simon Fri) und 
Fridlin Dürr, Veltin Mebger, Vogt zu Malterdingen, anftatt 
des Scultheißen zu ringen Hans Meyer, Claus Joſef, Vogt 

a 
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zu Balingen, Hans Maurer, Vogt zu Bebingen, Peter Nibling, 

Vogt zu Denzlingen, Hans Wagner, Vogt zu Theningen, Andreas 

Strauß, Vogt zu Nünburg, anjtatt des Vogts zu Königichafe 

haufen Hans Heningers, Heinrich Satthaber, Haus Beyverborben, 

Vogt zu Könringen, Appollinarius Schneider, Vogt und Criſte 

Rechtenbacher und Andreas Schneider zu Mundingen, Hans Hil- 
wibel, Vogt zu Leuſelheim, Marx Gering, Vogt zu Bilchofingen, 

anftatt des Vogts zu Weißweil Hans Neylins, Balthajar Werlin 
und Jacob Hag, Hans Hilwibel, Vogt zu Bickenſol, Hans Lud— 

wig, Vogt und Hans Muttjcheler zu Brodingen, Roman Keger 
und Theuß Knutzer zu Thutjchvelden, Veltin Nagel, Vogt zu 

Gundelfingen, Batt Scherenberger, Vogt zu Vörftetten, Simon 

Mebger, Vogt zu Seram, Matthis Friſt, Vogt und Andreas 

Bürdhlin im freyen ampt, Hans Marftaller, Vogt und Martin 

Graf zu Ottenfchwanden. 
Pap. Or. (unterſchrieben wie a) mit 4 Siegeln: 1) der Bor: 

mundſchaft, 2) des Peter Efferhart von Reß, Landvogt, 3) des 
Johann Schmid, der Nechte Doctor, 4) des Jacob Varn— 
bühler, beide Räthe und Landfchreiber zu Hochberg. 

c) Am 26. Januar zu Befigheim mit dem Ausschuß der Stabt 
und des Amts Bejigheim und des Fledens Mundelsheim 
auf denjelben Grundlagen. Der Ausfchuß jprach dabei den Wunſch 

aus, „daß man in einziehung difer ſchatzung die heufer und gueter, 
nachdem die jederzeit werth, zimlich und leydenlich anjchlagen und 

fie darinnen nit gefahren, daß man fie aud) nach ausgang bifer 
15 jar 10 jar lang aller herrichaft ſchatzungen freyen wölle”, 

Die Bevollmächtigten antworteten, man „wölle ſich in fchagung 
der gueter gegen inen, je nach gelegenheit der zeit und leuff, allen 
gebur und dermaßen verhalten, daß fie fich mit billicheit darob 

nit zu bejchweren” hätten, bezüglich des zweiten Wunſches aber: 
„daß die abgefandten deßhalb ich zu bewilligen kain bevelch 
hetten, fie verjehen fich aber, es werde ſich iv gnedige herifchaft 
gegen inen hierinnen mit alien gnaden und mitleidenlich erzeigen”. 

Anmwejend: von der Stadt Befigheim: Conrad Semlin, Bürger: 
meijter, Ciriacus Koller, Balthaß Simler, Wendel Harpprecht, 
Marr Eyfinfremer, des Gerichts, Bastian Scheffer, Hans Göpf- 
finger, Hans Kreckher und Lorenz Allgewer, Nathsperfonen, von 
ber Gemeinde: Georg Jung, Jacob Kredher, Vivianus Jung, 
Hans Scheffer, Paul Zehe und Balthaß Weyner, der alt; von 
wegen des Fleckens Walheim: Hans Kuppel, Bürgermeifter, 
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Endris Wegner, Baftian Scheuhing, des Gerichts, Claus Scheffer, 
Conrad Reuſchlin von der Gemeinde; an Statt des Tledens Hof- 
figheim: Peter Seyffer, Balthas Riegel, des Gerichts, Wolf 
Rüeckher, Laux Heußler, Rathsperjonen, Heinrich Veigel und 
Marr Viſcher von der Gemeinde; im Namen des Fleckens LKöchig- 
heim: Mathiß Knüttel, Bürgermeifter, Georg Wilhelm, Brofin 
Kern und Friedrich Möllin der jung aus der Gemeinde; von 
wegen bes Fleckens Mundelsheim: Johann Holderbuſch, Amt- 
ihreiber, Hans Schutz, Veit Goldgreber, Simon Treyharbt, 
Caſpar Horn, Heinrich NRöfer, und Joß Kuenlin daſelbſt. 

Pap. Or mit 6 GSiegeln: 1) der fürftl. Vormundſchaft, 
2) des Wilhelm Schenk von Winterftetten, Obervogts, 3) des 
Joſef Wesel, Untervogts zu Befigheim, 4) des Johann Wolf, 
der Rechte Doctor, Licentiat, Rath und Amtmann zu Munbels- 
heim, 5) der Stadt Befigheim, 6) des Fleckens Munbdelsheim. 

d) Am 30. Januar zu Altenfteig mit dem Ausſchuß der Stabt 

und des Amtes Altenjteig unter den nämlichen Bedingungen. 

Bezüglich der Münze bat der Ausſchuß, „bieweil fie die reichs- 
münz in diſer landesart one iren großen ſchaden und nachtheil 
nit befomen kennen, von inen die drey batzner und fünferlen, 

auch andere gangbare münz anzunemen.” Es wurde daraufhin bes 
willigt, „das an ſolchem hilfgelt die drey batner zue zwelf und 
bie vier batzner zue jechehen Freiger, auch andere münz, fo lang 
fie in dijer landsart geng und gibig, von inen follen angenomen 
werben; aber die fleinen fünferlen wiße man uß der urjach, das 
man bie, one ber herrichaft nachtheil und ſchaden, nit wider ver: 
treiben fenne, nit anzunemen.“ 

Anwejend: Jacob Baur, Hans Hammer, des Gerichts, Hans 
Stickhel, des Raths und Claus Geyfing von der Gemeinde zu 
Altenfteig, Theus Grosman zum Dorf, Jacob Egenhaufer, Schult- 
heiß, Jerg Sauter, und Melchior Teufel zu Dürweylen, Otmar 
Teufel, Schultheiß, Hans Kürn, Aacob Braun und Heinrich 
Weißhaar zu Egenhaufen, alt Hans Kürn, Schultheiß, Stoffel 
Reußenberger und jung Hans Kürn zu Spilberg, Ulrich Kolm— 
bach, Schultheiß, Hans Kammer und Conrad Rothfueß zu Grom: 
ba, Lienhart Erhart, Schultheiß, und Hans Wenydenlich zu 
GSöttelfingen, Gall Merhardt, Schultheiß zu Simmersfelven, 
Jacob Lug zu Ermansweyler, Jacob Welt zu Beuren, Seorg 

Beurlin, Schultheiß zu Zwerenberg und Martin Saal vajelbft, 
Hans Kappeler zu Hornberg, Peter Beutler, Schultheiß, Michel 
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‚Herter und Peter Schuech zu Nothfelden, Joß Neßlin zu Mün— 
derspach, Heinrich Neßlin zu Pfronborf, Jeorg Sotlen, Schult: 
heiß, Michel. Frey, der alt, und Hans Feyßlen zu Unter: 
yebingen. 

Pap. Or. mit 4 Siegeln: 1) der fürftlihen Vormundſchaft, 
2) des Salomon Mendel von Steinfels, Obervogt, 3) des 
Bernhart Mayer, Untervogt zu Altenfteig, 4) der Stadt Altenfteig. 

e) Am 1. Februar zu Liebenzell mit dem Ausſchuß der Stadt 
und des Amtes Liebenzell auf denfelben Grundlagen. . 

Anwejend: Michel Köller, Wirth im untern Zellerbad, Hans 
Hawenbuech, Brofi Heim und Jacob Broll, Bürger zu Liebenzell, 

Michel Lötterlin, Schultheiß zu Haugftetten, Ludwig Stördlin, 
Schultheiß zu Oberlengenhart und Henni Hölglin, Schultheiß zu 
Igelsbach. 

Pap. Or. mit 4 Siegeln: 1) der fürſtl. Vormundſchaft, 2) bes 
Martin von Remchingen, Obervogt, 3) des Balthafar 
Engelhart, Untervogt zu Liebenzell, 4) der Stadt Liebenzell. 

f) Am 2. Februar mit dem Ausſchuß der Unterthanen aller 
Tlecten des Amtes Pforzheim auf den gleichen Grundlagen, wenn 
auch nicht ohne längeres Sträuben des Ausjchufjes, der ver: 
jchievene Bejchwerden vorbracdhte und fih auf die langwierige 
Theuerung, Armuth und bisher geleiftete Schatung berief. Nach: 
dem bie verlangte Summe bewilligt worden, bät dann der Aus— 
ſchuß no, daß man bei Einziehung diefer Schatung die Häufer 

und Güter nach ihrem jeweiligen Werth „zimlich und leidenlich“ 
anjchlagen, deigleichen der Münze halber ein Einjehen haben und 
fie, nad) Ausgang diefer 15 Jahre, 10 Jahre lang von aller 
berrjchaftlichen Schatung befreien wolle. Darauf wurbe geant= 
wortet, man wolle es bezüglich des Anfchlags ber Häufer und 
Güter jo halten, daß fie feine billige Beſchwerde hätten, auch alle 
in diefer Landesart üblichen Münzen annehmen; dagegen hätten 
fie hinfichtlich des letzten Punktes keinen Befehl, verfähen fich aber 
zu gnädigſter Herrichaft, daß dieſe fich hierin „mit allen gnaben 
und mitleivenlich” erweifen werde. 

Anweſend waren: Merte Brenner, Schultheiß, Hans Dedher 
und Batt Beh, des Gerichts, und Thenig Bowfchlotter, gemeiner 
Bürgermeifter zu Elmendingen, Melchior Fettſchuh, Schultheiken- 
amtsverwejer, Claus Seiferlin, Bürgermeifter und Ambrofi Knecht 
des Gerichts zu Dietlingen, Hans Schäfer, Schultheiß, Hans 
Hermann, Bürgermeifter und Ulrich Frandh von der Gemeinde 
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zu Eyfingen, Hans Schwegel, Schultheißenamtsverwefer, Gall 
Ade, des Gerichts und jung Hans Lufin von der Gemeinde zu 
Nüefern, Martin Eberlin, Schultheiß, Dietrich Willman, Bürger: 
meijter, und Michel Mekner von der Gemeinde zu Brößingen, 
Hans Weber, Schultheiß, Michel Heideckher, Bürgermeifter und 

Michel Regenfpurger, des Gerichts zu Eittingen, Hans Stüß, 
Schultheiß, Jacob Dorn, des Gerichts und Hans Breitlin von 
der Gemeinde zu Springen, Enderis Kaufchelman, Schultheiß, 
Hans Buolinger, des Gerichts und Hans Hummel von ber Ge: 
meinde zu Langenalb, Jeorg Heinelt, Schultheiß, Michel Ruof, 
Bürgermeilter und Theuß Haug, des Gerichts zu Weiſſen- und 
Düllenftein, Jeorg Mörgler, Schultheiß, Hans Greis, Bir: 
germeifter und Sebajtian Glafer, des Gerichts zu Dürn, Ulrich 

Locher, Schultheiß, Stoffel Knobeltefch, des Gerichts und Thiemar 
Morlod von der Gemeinde zu Huechenveld, Wendel Wernher, 

Schultheiß, Heinrich Lud, Bürgermeifter und Thoma Weich von 
der Gemeinde zu Büchenbronn, Bartlin Weich, Schultheiß, Hans 
Heidecfher, Bürgermeijter und Simon Küener, von der Gemeinde 

zu Bauſchlot, Hans Hoch, Schultheiß, Hans Eſſich und Hang 
Bienz zu Heimbjen marfgräfifche badifche Untertbanen, Hans 
Barman, Schultheiß, Theniger Meurer, Bürgermeifter und Franz 

Wolleb zu Weiller. 
Pap. Or. mit 6 Giegeln: 1) der fürftlichen VBormundjchaft, 

2) des Ehriftof Schöner von Straubenhart, Obervogt zu 
Pforzheim, 3)—6) der Fleden Elmendingen, Dietlingen, Niefern 

und Eifingen. 
g) Am 3. Februar zu Pforzheim mit dem Ausſchuß der Stadt 

Pforzheim, der Altjtadt und der Vorſtädte. 
Auf die Eröffnungen der abgeſandten Näthe berief jich ber 

Ausſchuß eritlich auf die Freiheiten, die der Stadt Pforzheim von 
Markgraf Chriftof verliehen und von allen feinen Nachfolgern bes 
jtätigt worden, „nämblic daß fie aller beth, ſchatzung, fteur, 
frondienst, landtſchaden, furung und aller befchwärung in küuftigen 

zeitten und tagen ewigklich ganz frey, ledig und unbefümmert und 
ungetrengt ein und pleiben jollen.” Trotzdem habe die Stadt 
ſammt den Vorſtädten freiwillig ftatt des von gemeiner Landjchaft 
im Sahre 1554 bewilligten Mappfennigs jährlich 1000 Gulden 
bewilligt und bisher erlegt, jei aber weder durch den Heller, den 
fie zuerst, noch durch den Pfennig, den fie jpäter, mit herrjchaft- 
licher Bewilligung, auf die Maß gelegt, auf ihre Koften gekommen, 
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babe vielmehr dabei einen Verluſt von etlihen 1000 Gulden er: 
litten. „Zum andern fo wehre inen bißhäro in reichsſchatzungen 

bije bejchwerbt ervolgt, daß, wiewohl fie diejelbigen, nach eines 
jeden vermögen, ires verhoffens ehrlich und gebührlich erjtattet, 
daß man dannocht, nit allein in der ftatt, jonder auch uf dem 
landt, etwan allererft nad) eines todt, nachgegrüblet und gefucht 
und da man etwaß ungleich befunden, wie dan die güeter uf und 

abihlagen und daß einkommen und die nahrung, den jaren nach), 
zu und abnemen, etwan abtrag und ftraffen gefordert und aljo dar: 
durch die abgeftorbne in verfleinerung irer ehren zu bringen under: 

Itanden, welches inen und gemainer burgerjchaft zum höchſten be- 
Ihwärlih. Fürs dritt Hab ſich die jtadt Pforzheim nit umb ein 

gering hauptgut als bürgen und mitjchuldner in viel weg bißhär 
neben der herrfchaft umb grofje jummen verjchrieben.” 

Dennoch erklärt ſich ver Ausjchuß zu derjelben Bewilligung, 

wie die übrigen Ausjchüffe, bereit, „doch dergeflalt und mit dem 
jonderlihen ußgetruckten vorbehalt, darumben fie auch underthenig 

bitten, daß fie zuvorderſt des laſts der taufend gulden für ven 
maßpfenning erlaffen und waß folcher maßpfenning binfüro in ber 

ſtadt, auch altenftatt und den vworftetten järlich ertragen würbt, 
aljo gethailt, daß irer gnädigen herrichaft die dreytheil und der 
ftatt Pforzheim der viertheil zugleich wie von anderen ungelten 
gevolgt werben follte. 

„Stem daß das nachſchätzen nach eines abjterben, beßgleichen 
auch der ohne lang ußgangen bevelch, daß bie amptleuth bey allen 
erbthailungen jein jollen, daraus gemainer burgerjchaft unnötiger 
uncoften und andere bejchwerdten ervolge, eingeftelt und irer auch 

hinfüro mit bürgjchaft, in anfehung, daß fie zuvor darmit noch 
uberjezt, verjchonet werde. Sp fich auch zutrüege (daß Gott der 
allmechtig gnedig verhüeten wölle), daß in diefen fünfzehen jarn 
eins oder mehr hagel oder ander mißgewachs und dardurch ges 
maine theurung einfiele, daß der arm mann die hilf und fteur 
nit erlegen Föndte oder möchte, daß alsdann mit einziehung folcher 
hilf und ſteur ftillgeftauden und die jar biß Gott der allmechtig 
widerumb befjerung ſchickt, erſtreckt, daß man inen auch ein revers 
geben, daß die bewilligung difer ſchatzung gemainer jtatt Pforzheim 
an iren wohlhergebracyten freyhaiten ſonſten in allweg unvergrifs 
fenlich fein ſolle.“ 

Die fürftlihen Abgefandten erwiderten hierauf, daß fie in 
Betreff des Mafpfennigs feine Bollmacht hätten, jich aber darüber 



350 

Beicheid erholen wollten. Was das Nachſchätzen anbelange, ent— 
gegneten fie, „daß ſolches bißhero gegen niemandts, da man nicht 
erhebliche anjehenliche vermuthungen oder urjachen gehabt, für: 
genommen, man auch in ſolchem nochmals niemandts zu befahren 
begehre, wie es dann auch, da ein jeder den fachen mit dem ver- 
ſchätzen ſelbſt vecht thue, eins jolchen nit bebürftig, derowegen jo 
wijjen fie, uß beweglichen urfachen, an ſtatt der fürftlichen vor— 
mundſchaft, irer gnedigiten und gnedigen herrichaft, folches nitt 
allerdings nachzugeben, in anfehung, daß darburch Teichtlich ett- 
lichen zu fürjeglicher vergefjenheit und ubertrettung urſach gegeben 
werden möchte, fie die abgejandten wöllen aber bey der Carle- 
purgiſchen regierung die anftellung thun, daß in folchen fählen, je 
nach bejchaffenheit der fachen, nit der jchärpfite wäg an die handt 
genommen werben jolle.” 

Man wolle auch die Stadt Pforzheim jo viel möglich mit 
Bürgſchaften verfchonen, „doch könne man fie derjelben nicht gahr 
erledigen oder freyen, in bedenckung, daß fie ein folches zugleich 
wie andere gehorjame underthonen zu thun jchuldig.“ 

Die Anweſenheit der Amtleute bei den Erbtheilungen ſei 

„witwen und waifen, auch ußländiſchen erben zum beiten, zudem 
zu erhaltung der herrichaft gerechtigfeit de abzugs und anderer 
urjachen halber angefehen und veroronet worden. Da es aber def 

abzugs, waifen und frembder erben halber unvonnöten, auch jonit 
nicht ehehafte urfachen vorhanden, daß joldyes bejchehen, möge daß 

- wohl underlafjen werben. 

„Waß aber theurung und mißwachs anlange, in dem folle ir, 
deren von Pforzheim, je nach gelegenheit der jachen, zugleich wie 
anderer verjchonet werben. 

„Alſo jeye man auch erpietig, inen, daß bie bewilligung bijer 

fünfzehnjährigen hilf inen von Pforzheim, an iver habenden frey: 
heit unnachtheilig und umnvergriffen fein jolle, ein gebürlichen revers 
zu geben und fich deß concept8 mit inen zu vergleichen, inmafjen 
dann auch, wann die refolution deß maßpfennings halber ivem 

bitten und begehren gemäß ervolgt, derowegen ſondere verjchreibung 

ufgericht und die alten jollen cafjiert werben.“ 

Anweſend: des Gerichts: Hans Krumm, Burgermeijter, Veit 
Breitfchwerdt, Hans Nuef, Baumeifter, Caſpar Nor, Claus Engel- 

hart, Hans Forchheimer, Dietherich Weyler, Conrad Gepp, Conrad 
Pfuderer, Beat Fiſcher, Jacob Simmerer, Peter Göplin; vom 
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Rath: Peter Geyger, Mathis Merwein, Fabian Stieß, Michael 
Joachim Grieninger, Hans Lienhart, Hans Jacob Klein, Hans 
Däjchler, Jacob Kärcher, Mathern Dollmetih, Mathis Klotz, 
Marzolf Schoch, Egenolf Beyger; von. der Gemeinde: Jacob 
Joößlin, Georg Schlundt, Hans Han, Hans Silbereijen, Wendel 
Geyger, Claus Spig, Heinrich Mayer Schreiner, Martin Mang, 
Michael Muolin, Georg Hofmann, Melchior Kieß, Hans Wid— 
mann, Theus Schoch, Jacob Mörwein, Georg lacht, Jacob 
Piiterer, Hans Enverlin, Paulin Schaff, Hans Hewichlof, Michael 
Bed, Peter Hügelin, Jacob Saphoier und Peter Blochinger. 

Pap. Or. mit 3 Siegeln: 1) der fürftlihen Vormundſchaft, 
2) der Stadt Pforzheim, 3) des Chriftof Schöner von 
Straubenhart, Obervogt zu Pforzheim. 

h) Am 5. Februar mit dem Ausſchuß des Marktes und Amtes 

Stein auf den gleichen Grundlagen, wie mit den übrigen Aus- 
ſchüſſen. 

Bezüglich der Münze wurde bewilligt, „die königiſche örtter 
zu 4 baten und bie Bononier zu 3 baken, auch andere unverriefte 
münzen, fo lang bie in diſer lanbsart geng und gibig, von inen 
anzunemen.“ 

Anwejend: Anthoni Müller, Schultheiß, Paul Kander, alt 
Hans Kuon, Stefan Pfiſter, Veyt Ferber, Hans Steub, Jacob 
Fauſt, Jerg Wenz, Melcher Fritz, Michel Roller, Aberlin Grien, 
Mathiß Appenzeller, Chriftof Schweicher, alle des Gerichts, 
Daviv Kaifer, gemeiner Bürgermeijter und Helias Seuter, Aınts: 
ichreiber zu Stein, Zacharias Zachman, Stoffel Thenig, Eſaias 
Zachman, des Gerichts und Bernhard Mefferfchmidt des Raths 
zu Wilfertingen, Hans Schmauch, des Gerichtd und Martin 
Seuberlin, des Raths zu Singen, Jacob Kaufchelman, Schulte 
heiß und Baftian Krönner, des Gerichts zu Nottingen, Martin 

Hunsloch, Schultheiß und Jeorg Schrott, des Gerichts zu Kleinen- 
Steinbach, Thoman Pfifter und Michel Altergott, des Gerichts 
zu Königspach, Hans Schumacher und Hans Helmitetter, beide 

Schultheiffen, Philipps Elfejler, des Gerichts und Martin Bey: 
Ihlag, des Raths zu Ober: und Unter-Wefingen, Enbris Steu, 
Ulrich Kreifler, beide des Gerichts und Michel Hackh, des Raths 
zu Gebrichingen. 

Pap. Or. mit 3 Siegen: 1) der fürftlichen Vormundſchaft, 

2) des Johann Bhilipp Kirher, Amtmanns zu Stein, 3) des 
Fleckens Stein, 
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i) Am 7. Februar zu Linfenheim mit den Ausjchüffen ber 
Flecken und Aemter Mühlburg, Graben und Staffort auf 
denjelben Grundlagen. Bezüglich der Münzen wurde bewilligt, 
„die königiſche Vierbegner und Bononier für vol und dann die 

Kreigthaler zu 18 und Reichguldnien zu 16 baßen, aber königſche 
Thaler auch Goldgulden Hocher nicht dan zu zweinzig batzen und fo 
lang fie in diſer landesart gäng und gibig, von inen anzunemen“. 

Anwejend: Hans Knielinger, Schultheiß, Peter Gall und 

Claus Bitterolf, des Gerichts, auch Erhart Küefer, des Raths 
zu Knüelingen, Hans Knobloh, Schultheiß, Joſt Gürich, des 
Gerichts und Gall Ruof, des Raths zu Newreuth, Veltin Knobs 
loch, Schultheiß, Veltin Schridh, des Gerichts und Jeorg Den: 
berlin, von der Gemeinde zu Eckenſtein, Joahim Drach, Schult: 
heiß und Jacob Bolg, frey zu Schreckh, Chriftof Maul, Amts: 
Ichreiber in Mühlburg, Jacob Reber, Schultheiß, Poffel Volmar, 
des Gerichts und Benedict Braun, des Naths zu Linkenheim, 

Dietherih Mainzer, Schultheiß, Jacob Seit, des Gerichts, Hans 
Bundſchuech, des Rath zu Hochitetten, ferner aus dem Flecken 
und Amt Graben: Johann Hänlin, Schultheißverwefer, Hans 
Frid, des Gerichts und Hans Camerer von der Gemeinde zu 
Graben, Jacob Tot, der alt, Schultheiß, amwalt, Hans Send, 
des Gerichts und Trobold Rot von der Gemeinde zu Leudeltzheim, 
Michel Schü, Schultheiß, Lorenz Hag, des Gerichts und Hans 
DOberadher von der Gemeinde zu Rueßheim, Chriftof Malſch, 
Schultheiß, Chriftman Moiß, des Gerichts und Stoffel Baten- 
ichleger, Bürgermeifter zu Staffort, David Fetzner, Schultheiß, 
Stoffel Hofheing und Thoma Sieß, beide des Gerichts zu Spedh. 
Pap. Or. mit 6 Giegeln: 1) der fürjtl. Bormundichaft, 
2) des Johann Varnbühler, Amtmann zu Mühlburg, 3) des 
Matthias Elling, Amtmann zu Graben, 4) des Johann 
Erhart, Amtmanı zu Staffort, 5) des Amtes Graben, 6) des 
Fleckens Knielingen. 

k) Am 8. Februar mit dem Ausjchuffe der Stadt und des 
Amtes Durlach auf der gleichen Grundlage. 

Anweſend: Johann Premer, Bürgermeifter, Jacob Becker, 

Conrad Michel Theninger, Michel Hornung und Peter Birckhlin, 
des Gerichts, Jeremias Nein, Jacob zum Bildt, Moyfi Hen— 
ninger und Georg Aylat, des Naths, jung Wendel Gnapfchneider, 
Bernhard Oeden, Hans Zwipf, Peter Schuem, Georg Nuofer, 
Martin Röſch Dhenigen Sohn, Barthlin Ray und Thoma 
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Gnapjchneider aus der Gemeinde zu Durlach, item Hans Klein, 
Sculthei und Hans Krauß zu Awen, Martin Darih, Scult- 
heiß, Hans Schmidt, Gerichtsvormünder, Sirael Raber, Bürger: 
meifter, Lorenz Bentz, Hans Geiſch, des Gerichts, Hans Marg: 
graf und Moyfi Dopf, des Raths zu Größingen, Hans Schlott, 
Schultheiß, Wendel Beer, Hans NRödelin, Thoma Dopf, des 
Gerihts und Stefan Wolff, des Raths zu Bardhaußen, Hans 
Roßwag, Schultheiß, Philips Daum und Paul Hofſaß, des Ge— 
richts zu Gellingen, Hans Meß, Schultheiß, David Lang, Eajpar 

Greber, Karl Koch und Hans Henlin, des Gerichts zu Blanken— 
loch, Michel Volmar, Burgermeifter und Philipp Stolz, ein Ge: 
meingmann zu Bücig, Hans Weber, Schultheiß, Thoma Sei- 
fridt und Peter Weber, beide des Gerichts zu Hagsfelden, Wendel 
Hempelin, Schultheiß, Martin Hemperlin und Samjon Rapp, des 

Gerichts zu Nintheim, Wendel Klein, Schultheiß und Wendel 

Morg, des Gerichts zu Wolfarkweyher, Hans Spannagel, Schult« 
heiß und Martin Bos, Bürgermeifter zu Dürrenwetterspacd). 

Pap. Or. mit 6 GSiegeln: 1) der fürftl. Vormundfchaft, 
2) des Eberhard von Remchingen, Rath und Obervogt zu Dur— 
lach, 3) des Jacob Forchheimer, Schultheiß dafelbft, 4) der Stabt 
Durlach, 5) und 6) der Flecken Größingen und Berghaufen. 

7) 1585 Juli 15. Karlsburg. 

a) Da, nad) Beendigung der Vormundſchaft! durch brüberliche 
Theilung ? zwiichen den Markgrafen Ernſt Friedrih, Jacob 
und Georg Friedrich der Pforzheimer Theil der Markgraf— 
Ihaft an Markgraf Ernit Friedrich gefallen war und der Markgraf 

bald nad) feinem Negierungsantritt gefunden hatte, daß das Für: 
ftentfum mit Zinfen, Gülten und anderen Lanvdesbejchwerben 

überladen fei, berief er einen Ausihuß aus dem ihm zugefallenen 
Zandestheile, der ſich am 13. Juli 1585 zu Karlsburg verjammelte, 
um die Propofitionen des Markgrafen entgegenzunehmen. „Und 

wiewol der abgeorbnet ußſchutz von wegen gemeiner landſchaften, 
nach gehabtem bedacht und erwegung wichtigfeit der jachen, under: 
thönig fürgebracht, weldhermaßen fie mit der jüngjtbewilligten 

Longavilliichen fünfzehenjärigen Hülf ein gar jchweren laft auf ſich 
geladen, mit dem fie überflüffig genug zu thun, zubem der gemain 

ı Die Vormundidhaft nahm ein Ende am 4. December 1584. — ? Bol. 

Sachs 4, 196. 
Beitfgr, XXIX. 23 
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mann jonjten uß vielen befchiwerlichen zuftänden gar erarmet, aud) 
fein jondere loßung diſer zeit hette, aljo daß inen zum höchiten 
bejchwerlich und gar nach unmüglich, uff dißmal ren Fürftlichen 

Gnaden einiche erjchiegliche hülflaiftung zu thun, noch dannodht, 

weil fie, alß getvewe, gehorjame underthonen zu Seinen F. ©., 

alß irem angebornen landtsfürjten und oberfeit, iv leib, gut und 

blut getrewlic und umderthönig zu jeßen ſchuldig und gehorjamlich 
ganz geneigt und willig weren, jo wolten fie doch, ta inen leid- 
liche und trägliche mittel, wie dijen beſchwerden etlichermafjen, ber 

berrichaft und inen jelbs zu guten, zu helfen fürgefchlagen wurden, 
gutherziglich gern thun, waß inen immer müglich were und ge- 
trewen, gehorjamen underthonen gegen iren gnebigen landsfürften 

und berrichaft zu thun gebürte, und obwol fein F. ©. verhofit, 
ber ußſchutz einer erfamen landjchaft wurde, nach geftalt erzelter 
beſchwerden, jo ren F. ©. uff vem half Ligen, für fich felbiten 
ein anjehenliche hülf eingewilligt haben, jedoch weil jöliches bey 
inen nit ftattfünden wöllen, jo haben Ar %. ©. der gemainen 
landjchaft jegige gelegenheit und fürgewendt unvermögen gnediglich 
zu bergen gefüert und fich mit derſelbigen, uff gethonen Teiden- 
lihen fürjchlag und weiter gepflogne handlung, uff nachvolgende 

maß verglichen: nämlich daß die hievor bewilligte Longavilliſche 

fünfzehenjärige hülf der 8 baten vom hundert in irer vorigen 
ordnung gang und wejen allerdings bleiben und dann ein gemeine, 
landichaft Seiner %. ©. theils der Marggravejchaft Baden Seiner 
F. G. und derjelbigen erben raichen und geben follen, uff fünftig 
liechtmeß des 86. jars und aljo fürter alle jar, jo lang die Longa— 
villiiche hülf weret, von jeden Hundert gulden werth guts, ligendes 
und fahrendes, 4 baten, und welcher under 50 gulden werth hat, 
2 baten hülfgelts, alles an guten, gangbaren münzen, wie bie 
jederzeit in der ftatt Pforzheim und Durlach geben und genommen 
werben, und ſoll man mit einziehung folicher hülf der 4 baten 
maß und orbnung halten, wie c8 mit der fünfzehenjärigen hülf 
bißhero gehalten worden, auch Seinen F. ©. ſoliche hülf zu befjerer 
abrihtung und bezahlung der uff dem land verjchribnen penfionen, 

auch nottürftiger erhaltung und verlegung derſelben fürftlichen hof- 
ſtaats, jerlid) in dero cammer gevolgt und eingezogen werben. 

„Ir F. G. haben fich auch darneben gegen den ußſchutz er: 
klärt, daß dieſelbig, kraft landsfürftlicher oberfeit, bedacht, ben 
pfening, jo bißhero in Seiner %. ©. zugetheilten landſchaft durch 
die würth und weinfchendhen von jeder maß wein gegeben worden, 
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und hülf der 4 baten und waß die fteigerung des mahpfenings 

ertragen, zu verjuchen, ob und wie Ar F. ©. darmit zu und 
aufkommen mügen und darneben auch die jachen in ein und ben 

andern wege aljo underjtehen anzuftellen, damit jopil immer. müg- 
lich im folicher zeit dero gehorjamer landſchaft und underthonen 
mit weiterer hilf nit bejchwert werden, wie dann aud Ire F. ©. 

uff dißmal ſolche bewilligte hilf der 4 baßen, weil der ußſchutz 
uß erzelten urjachen ihe weiter und mehr nit willigen könnden 

oder wöllen, zu gnedigem beniegen angenommen,“ 
Anwejend: Bon wegen der Vogtei Pforzheim: Batt Beck, 

Schultheiß zu Ellmendingen, Hang Weber, Schultheiß zu Eut- 

tingen, Hans Scheffner, Schultheiß zu Eißingen und Hank Stuß, 

Schultheiß zu Vipringen. Von der Stadt Durlach: Michel Hor: 
nung, Bürgermeifter, Michel Deninger, des Gerichts, Endris 
Fauth und Bernhard Oeden von der Gemeind. Bon den Flecken 

Durlacher und Stafforter Amts: Hank Geiß, des Gerichts 
Bormünder zu Grebingen, Wendel Becher, Schultheiß zu Bard- 
baujen, Hans Roßwag, Schultheiß zu Sellingen, Hans Meß, 
Schultheig zu Blankenloch und Büdig, dann Chriſtof Maljch, 
Schultheiß zu Staffort. Bon wegen der Stadt Befligfheim: 
Conrad Irmlin, der neu und Marx Eijinfrämer, der alt Bürger: 
meijter, Hans Krockher; von der Amtsfleden wegen: Hans 

Kippel, Schultheiß zu Walheim und Balthafar Veiwel, Schultheiß 
zu Heſſigkheim. Von wegen der Stadt Altenjteig: Lienhard 
Haußer, Eberlin Kürn, von der Gemeinde wegen dajelbjt; von 

der leden wegen: Hans Kürn, Schultheiß zu Spilberg und 

Jacob Egenhaujer, Schultheiß zu Durrweiler. Von wegen der 

‚Stadt Liebenzell: Heinrih Brauch, Bürgermeijter und Brofi 

Heim uß dem Nath; ußer dem Amt: Hans Höblin, Schultheiß 
zu Soelsloh und Jacob Rexer, Schultheig zu Munnaken. Bon 
wegen des Ants Mülburg: Hans Knücelinger, Schultheiß zu 

Knüelingen, Johann Knoblauch, Schultheiß zu Newreith, Veltin 
Knoblauch, Schultheiß zu Edhenjtein. Bon wegen des Amts 
Graben: Johann Hümlin, Scultheiß dajelbjit und Martin 

Weber, Schultheiß zu Yeidelsheim. Bon wegen des Marktes 
Stein: Chriftof Schweicher, Bürgermeijter und Steffen Weber, 
des Raths; ußer den Amtsfleden: Hans Schuchmacher, Schult- 
bei zu Oberweßingen und Jacob Reuſchelman, Schultheiß zu 

Nöttingen. Von wegen des Amts Mundelßheim: Veyth Goldt— 
23” 
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gräber, Bürgermeifter und Hans Schüß, bes Gerichts, Raths 
und ber Gemeinde wegen. 

Pap. Or. mit 10 Siegeln: 1) des Markgrafen Ernit Friedrich, 
2) des Fleckens Elmendingen, 3) der Stadt Durlach, 4) ber 
Stadt Befigheim, 5) der Stadt Altenfteig, 6) der Stadt Lieben: 
zel, 7) des Fleckens Stein, 8) des Dorfes Knielingen, 9) des 
Dorfes Graben, 10) des Fleckens Mundelsheim. 

b) Auf den gleichen Grundlagen erfolgt ein bejonderer Ab: 
ſchied mit dem Ausjchufje der Stadt Pforzheim, der zwar mit 

genügenden Vollmachten zu dem Landtag abgeorbnet war, aber 

eine eigene Vereinbarung verlangte, da er fich in die Bewilligung 

„anderft nicht dann mit vorbehalt irer habenden freyheit, und daß 
inen und iren nachkommen daßjenig, jo fie bewilligen würden, an 

ſolchen freyheiten in allweg unvergriffen und unnachtheilig fein 

jolte”, einlafjen wollen. Hierüber wurde ihm ein Revers aus: 
geitellt. | 

Anwejend: Peter Gößlin, Neu: und Veit Breytichwerbt, Alt 
bürgermeijter, Sohann Groß, Stabtjchreiber, jodann von dem 
Ausſchuß der Gemeinde: Hans Hewichlaf und Peter Blochinger. 

Pap. Or. mit 2 Siegeln: 1) des Markgrafen Ernjt Friedrich 
und 2) der Stadt Pforzheim. 

8) 1588 November 6. Karlsburg. 

Markgraf Ernft Friedrich, berief abermals den Ausſchuß ber 
Landſchaft der unteren Marfgrafichaft auf den 5. November 1688 
nad; Karlsburg, und es Fam mit demjelben, nach eingehender 
Berathung, ein Abjchied auf nachjtehender Grundlage zu Stande: 

41) Der Ausschuß nimmt, Namens der Landſchaft, 300,000 

Gulden von der fürftlichen Schulvenlajt auf ſich. 

2) Die 8 Bagen Longavillifcher Contribution und die 4 Baßen 
legter Bewilligung werden künftig von Geiten des Ausjchufjes 
durch dazu beftimmte Leute eingezogen und zu dem fejtgejeßten 

Zwecke verwendet, worüber jährlid) von Abgeordneten der Lands 
ſchaft und fürftlichen Näthen Rechnung gelegt wird, 

3) Zu diefem Behufe wird die Stadt Pforzheim als Leg— 
ftatt beſtimmt. 

4) Dieß alles wird auf Georgi 1589 beginnen, 
Dagegen wird ber Markgraf 
1) So lange diefe „Landhilf“ währet, „fie, die getrewe under: 

thonen aufjerthalb grofjer und vermerdlicher landtnot oder anderer 
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ungelegener unumbgenglicher notturfft, ferners nicht bejchweren 

oder anderwerts mit fchagung und bürgichaft beladen und, wo es 
ihe bejcheen müeßt, doch mit wißender landſchaft folliches vor: 
nemen und anftellen“. 

2) Die Reiche: und KreissHilf und Steuer auch Kammer: 
gerichtsunterhaltung „fürters und fo lang man mit bijer fchuld 
ledigung umbgeen würdt, von irem cammergut abrichten und be— 
zalen.“ 

3) Bei Baden „bie gnedige vorſehung und mittelung ſuchen und 
gebrauchen, damit die wertheilte jchulden, dorumb difer under theil 
mit verfchriben ift, von inen, dem obern theil richtig bezalt und 
dijem undern theil der marggraveichaft Fein merer beleftigung 
dannenher aufwachjen obew entjteen, auch, da e8 gefchicht, doch 
von Iren Fürftlichen Gnaden und uf dero koſten gerichtlich auß— 
geftert und irer alfo verfchont werben folt.“ 

| 4) „hrer Fürftlichen Gnaden ambtleut dahin halten, das bie 
ihatung bevor herfommener und bißhero gebreuchlicher mafjen an 
jedem ort eingebracht und der landſchaft beitelten perjonen zu ein= 

ziehung berjelben alle gebürliche notwendige und mügliche hilf, 
bandbietung, wil und fürderung verfüegt werde.” 

5) „Auch der güeter halben, jo biß anhero der ſchatzung ans 
gehörig gewejen, niemanbt, abel oder andern ftandes, der nicht 
hiebevor von rer Fürftlichen Gnaden voreltern oder dero felbit 
befreyt worden, ferners und jo lang dije zalung und Tanbthilf 
weret, mit freyheit oder immunitet begaben und ber ſchatzung ent: 
ziehen, es were dann ein jolliche verdiente und vorneme perjon, 
deßwegen die landjchaft (mit deren vorwißen e8 gejcheen foll) ſich 
nit bejchweren möcht.” 

6) „Daß Ihre Fürftliche Gnaden geftatten und zulaffen wöllen, 
waß nachvolgender zeit und nemblich nach nechſt Georgii im zu— 
nahenden 89. jar an zu rechnen uff den underthonen hin und wider 
im landt, unrechter verfchagung wegen, jträfflich verwürdht und 
mißhandlet worden, daß über folliches gleichwol die ermefjung der 
jtraff Ihrer Fürftlichen Gnaden einig eingehören, aber mit dem 
erfannten ftraffgeld nachvolgende moderation gehalten und geübt 
werden : nemlich, jo verr-follicher verbrauch vor nechſt Georgii be— 
heben, aber erſt hernach vermerdht und in erfahrung gebracht 
wurdt, daß derjelbig under Ihre Fürftlihe Gnaden und die land» 
haft nach proportion der jare, darinnen die güeter unrecht ver 
ſchetzt find, vertheilt und biftribuiert werden, waß aber biß uff 
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nechit ervolgenden Georgii erfahren werden Tann, allein Ahren 
Fürftlihen Gnaden, wie herwiderumb waß nach Georgit ver: 

würckht würdt, allein der landſchaft zuftehen und einfhommen jol, 

der landjchaft auch, waß fie aljo erlangen, zu erledigung der 

ſchulden bejchwerden, zugleich der 12 baten jchagung verbrauchen 

und berechnen jollen.” 

Die Abgefandten der Stadt Pforzheim erklärten übrigens 
ausdrüclich, daß ihre Zuftimmung den Freiheiten ihrer Stadt un: 
nachtheilig ſein jolle. 

Anweiend: Von wegen der Stadt Pforzheim, fammt der 
Altenjtadt und den Vorſtädten: Veit Breitfchtwerdt, alter Bürger: 

meijter, Peter Gößlin, der ältere, jetiger Bürgermeifter, Johann 
Groß, Stabtjchreiber,; von wegen der Vogtei Pforzheim: Hans 

Stüß, Schultheiß zu Mypringen und Batt Bed, Schultheiß zu 
Elmendingen; von der Stadt Durlach: Kohann Erhardt, Bürger: 
meister und Zacharias Zachmann; von den Flecken Durlacher 

und Stafforter Amts: Hans Geiſch, des Gerichts Vormünder 
zu Größingen, Wendel Klein, Schultheir zu Wolffarkweiler, 

Balthafar Badiſch, Schultheiß zu Staffort und Jacob Wolff, 

Schultheiß zu Speck; von wegen der Stabt Bejfigfheim: Conrad 

Jemlin, Bürgermeifter und Mathias Schweicker; von den Amts: 
flefen: Balthafar Beigell, Schultheiß zu Heſſigkheim und 

Sebajtian Schenhing, Bürgermeifter zu Walheim; von wegen der 
Stadt Altenfteig: Lienhart Haußer und Chrifoftomus Baur; 
von den Flecken: Georg Satler, Schultheiß zu Unverjetingen und 
Georg Beuwerlin, Schultheiß zu Zwerenberg; von wegen ber 

Stadt Liebenzell: Heinrich Brauch und Veit Heintz; ufjer dem 
Amt: Jacob Nerer, Schultheiß zu Munafam und Hans Weber, 
Schultheiß zu Oberlengenhardt; von wegen des Amts Mülburg: 
Hans Kiefer von Knüelingen, Beltin Schrec von Eckenſtein und 
Sacob Leu von Hochitetten; von wegen des Amts Graben: 
Mathis Sieß von Graben und Enderis Schlindtwein von Leu— 
bolgheim; von wegen Markt Stein: Hans Staib und Stefan 

Weber; uffer den Amtsfleden: Hans Schmaud) von Singen und 

Bernhard Mefjerfchmid von Willfferdingen; von wegen des Amts 
Mundelßheim: Veit Goldtgreber und Wolf Bichell. 

Perg. Or. (won Markgraf Ernft Friedrich unterjchrieben) mit 
11 Siegen: 1) des Markgrafen, 2) der Stabt - Pforzheim, 
3) des Fleckens Clmendingen, 4) der Stadt Durladh, 5) der 
Stadt Bejigheim, 6) der Stadt Altenfteig, 7) der Stadt Liebenzell, 
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8) des Fleckens Stein, 9) des Dorfes Knielingen, 10) des Dorfes 
Graben und 11) des Fledens Mundelsheim. 

Dabei liegt die „Specialdefignation alles haubguts und daher 
jerliher gülten, jo die gehorſame Landſchafft der Marggraveichaft 
Baden, Pfortheimer Theild, zu verpenfionieren und abzulöfen uff 
fich genommen.“ 

9) 1589 November 1. Baden. 

Markgraf Eduard Fortunat? beruft, in Rückſicht auf bie 
große Schuldenlaft, die er bei feinem Negierungsantritte vor— 

gefunden und andere Mißſtände und Beſchwerden, einen Landtag 

nach Baden. Mit demjelben vergleicht und vereinkart er fich auf 
folgenden Grundlagen: 

1) Der Markgraf, „als ein getrewer lanbtsfürft und vatter 
der underthonen“ bewilligt, „gleichwol ohn eyniche pflichtigfeit, 

aber allein aus vätterlicher erbärmd uber die arme liebe unber- 
thonen”, daß von allen unter Markgraf Philipp ? erwachjenen 
Steigerungen der Laſten und Bejchwerden „nichts als was uff 
zoll, umbgelt, aufichlag geichlagen und erhöhet worden, ſammt 
bem falshandel in vorigem angefangenen weßen biß zu halber 
oder ganzer ablojung der jeßigen obligenden ſchulden verpleiben“ 

und daß dagegen alle anderen eingeführten Laften, „als jaltgelt, 
frongelt ; und habern, grabengelt, newen futter habern, fteigerung 

der feib- und todfäll, newen drottwein, new ecfherit gelt und was 

inen noch weiters newlicher zeit abgejtrictt, ufgelegt und wider 

alt herkommen zugemuethet, deſſen fie fich mit billicheit zu be- 
ſchweren“, abgejchafft werden folle. 

2) Der Markgraf gibt aus feinen fürftlichen Einkünften und 
Gefällen, aus völlig freier Bewegung, zur Bezahlung aufliegender 
Gülten und gründlicher Erledigung der ganzen Schuldenlaft, jähr: 
lih 25000 Gulden. 

3) Als Bürgichaft hiefür verpfändet er, mit einziger Aus: 
nahme der Schakung, alle Gelögefälle des badiſchen Theiles der 
Grafſchaft Sponheim und des Amts Gräfenftein und zwar in der 
Weiſe, daß die neuen Generaleinnehmer, deren einer von dem 

Markgrafen und die zwei anderen von der Landjchaft deputirt find, 
jolche Geldgefälle von dem Sponheimijchen und Trarbachiichen 

Landjchreiber, auc dem Amtmann zu Gräfenftein jährlich empfangen, 
in der fürjtlichen Ganzlei verrechnen und den Weberreft dem Mark: 

1 Regierte von 1588 bis 1600. — ? Philipp IL 1569-1588. 
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grafen oder deſſen Landjchreiber zu Baden zuftellen, wogegen, 
wenn die Einnahmen die Summe von 25000 Gulden nicht er» 
reichen, der Markgraf das Fehlende erjegen wird. 

Die Unterthanen der Marfgrafichaft contribuiren ihrerjeits von 

jedem 100 Gulden 12 Bagen. 
Damit nun künftig diefe Zahlung in bejter Ordnung geleiftet 

und das eingegangene Geld jeiner Beitimmung entſprechend ver: 

wendet werde, joll 

4) die von dem Markgrafen und der Landſchaft eingegangene 
Bewilligung und Reihung nicht länger als 20 Jahre lang dauern, 

2) e8 joll „von den Beamten, Schultheigen oder andern, was 
nicht adelige fonderbar privilegierte perjohn oder güether fein, 
durchaus in bifem gemeynen werdh jederman ungefreyet und 

gleicheytt nit weigerlich gehalten werben“, 
3) die Randjchreiber zu Kreuznach und Trarbach und der Amt: 

mann zu Gräfenftein jollen, in Betreff der Gelvlieferung, für 
bie Landſchaft in Eidespflicht genommen werben, 

4) e8 ſoll, Schagung halber, „durchaus eine neue bejchreibung 
aller ſchatzbaren güter beichehen und alle 3 Jahr widerumb er- 

neuwert, auch meniglich bey feinem ayd, wie hoch er fein von 
Gott erlangte nahrung ohngefehrdt geben und nemen wolt, ohn— 
verborgen des geringjten ſtuckhs zu eröffnen, auch da eyner oder 
mehr underthonen abjtürben, jederzeit ihren verlaflenichaft, wie 

von alters herfommen und die lands= und erbordnung ohne das 
vermag und mitpringt, inventirt werben, und da man alkdan 

befünden thete, das zu betrueg gemeiner lanbfchaft und zu er- 

ledigung folchen hochbefchwerlichen anligens etwas gefehrlicher weile 
binderhalten, verjchwiegen und ein Tuntlicher betrueg gepraucht 
worden, daß alsdan daſſelbig dißem zur laſt und gemeinem land 
zum beiten eintweber confiscirt oder aber fonjten gepüerlicher 
abtrag gefordert werben foll, 

5) wurde beſchloſſen, daß 2 ftarfe, wohlbejchlagene und mit 

4 Schlöffern verwahrte Truhen zu Baden in der Stadt Gewölb 
gejeßt und von den 4 Schlüffeln zu diefen Schlöffern einer in des 

Marforafen, der zweite in der Stadt Baden, der britte in ber 

Ettlinger, der vierte 1 Jahr in der Kuppenheimer, das andere 
Jahr in der Stollhofer Verwahrung gehalten werden jollen; in 
bie eine Truhe joll die Sponheimifche Lieferung, in die andere 

jollen die anderen Gelder gelegt werben; die Truhen follen jedes 
Jahr zwei Mal, 14 Tage vor Johannis Baptiftae und 14 Tage 

m. 
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vor Weihnachten im Beilein eines fürftlichen Bevollmächtigten und 
breier Rathsfreunde obengenannter Städte und der 3 General: 
einnehmer geöffnet und die darin vorgefundene Summe joll zu Ent: 
rihtung des Zinjes und Leichterung der Hauptjumme, mit bem 

Rath der Anweſenden, verwandt werden. 
6) Die Sponheimifchen und Gräfenfteinijchen Geldgefälle ſollen 

zu 2 Malen, nämlich) am 1. Juni und 1. December, eingebracht 
und geliefert, die Landſchatzung aber auf Kichtmeß und Sacobi 
und zwar jedes Mal 6 Batzen vom 100 gejammelt und gejondert, 

jeder Theil in der dazu beftimmten Lade, aufbewahrt werben, 
7) Jedes Jahr auf heil. drei König Tag wird durch die 3 

General:Einnehmer im Beijein fürjtlicher Räthe und des engern 

bevollmächtigten Ausjchuffes gemeiner Landichaft ordentlich Rech— 
nung geſtellt. 

8) Das Pferdgeld, jo viel die Unterthanen damit überladen 

und bewieſen worden und gleichfalls das Dolchengeld wird abge: 

richtet und gezählt, „aber von den underthonen, bie vor die pferd 
noch gar nichts entrichtet, auch die gepür der herichaft darvor 
erlegt.” 

9) Von gemeinen Landftänden jollen die Ausftände der vorigen 

Schatzung eingezogen und zur Schuldentilgung verwendet werden, 
Der Abjchied ift vereinbart zwifchen dem Markgrafen Eduard 

Fortunat und Seiner Fürftlichen Gnaden Unterthanen und Land: 
Ihaft der Gottshäufer Schwartzach, Liechtenthal, von Erfingen und 

Bilfingen wegen Frauenalb, des Stifts Baden und Ettlingen und 
des Rajtatter Ruralcapitel8® und dem Ausihuß der Städte und 

Orte: Baden, Ettlingen, Stollhoven, Cuppenheim, Steinbach, 
Bühel, Croſchweyr, Naftatt, Rhorburg, Scheubenhart und Bein: 
heim. 

Pap. Or. mit 20 Siegeln. Auf 3 Siegelfapfeln ift das Siegel 

nicht aufgedrüdt. Sie ift unterfchrieben und befiegelt von 1) Mark— 
graf Eduard Fortunat (S.), 2) F. Gregorius Dößen, Conven- 
tualis coenobii Schwartzach (S.), 3) Mathaeus Springauff, Ge: 
walthaber der Aebtifjin und des Convents zu Lichtenthal (©. der 
Aebtiffin und des Convents), 4) Leo Hofman, Propit zu Baden 
(S. des Stiftes Baden), 5) Idem, nomine des Stiftes Ettlingen, 
6) Hans Martin Sparr, als Gewalthaber gemeiner Stadt Baden 
(S. der Stadt Baden), 7) Veltin Maurer, Burgermeijter zu 
Ettlingen (©. der Stadt Ettlingen), 8) Jacob Geyer von Stoll- 
hofen (S. von Stollhofen), 9) Steffan Schreyer von Euppenheim 
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(S. von Euppenheim), 10) Jacob Bredinger im Namen der von 
Steinbach (S. von Steinbach), 11) Nicolaus Mesner von Raftatt, 
der älter (S. von Naftatt), 12) Baftian Gerber, Schultheiß zu 
Durmersheim (S. von Durmersheim), 13) Adam Münch, Burg: 
vogt uff Scheubenhard (S.), 14) Marr Lind, Amtmann zu 
Beinheim (S. v. Beinheim), 15) Thoman Ernft, Schultheiß zu 
Neuwſatz (S. von Neuſatz), 16) Hans Seifert von wegen ber 
Kaftenvogtei Schwarzach (Amtsjiegel.) 

10) 1605 October 13.—31. 

Die immer mehr anmwachjende und unerträglicher werdende 
Schuldenlaft veranlaßte den Markgraf Georg Friedrich, bie 
Landfchaften der verjchiebenen Theile der Markgrafichaft zu berufen 
und ihnen Anträge zum Zwecke ihrer Betheiligung an ber Abtragung 
diefer Schulden vorzulegen. Die Verhandlungen führten dazu, daß 
die anwejenden Landftände und Ausſchüſſe fich bereit erklärten, 
diefem Anfinnen zu entjprechen. 

a) Die obere Markgrafſchaft (Badiſcher Theil) und bie 
untere Markfgraffhaft (Pforzheimer Theil) ſchickten ihre 
Abgeordneten am 10, October nad) Karlsburg. Am 13. October 

wurde mit ihnen gemeinfam ein Abſchied vereinbart, der in zwei, 
nad) beiden Landestheilen gejondert ergangenen, übrigens gleiche 

lautenden Ausfertigungen vorliegt. Nachdem feitgeftellt worden, 
daß von der gefammten Schuldenlaft 3 Theile auf dem Mark: 
grafen haften bleiben, verpflichtete fich jeder der beiden genannten 
Landestheile, 200,000 Gulden Hauptgülten zu übernehmen, aus 
feinen Mitteln und ohne Zuthun der Landesherrichaft zu ver: 
zinſen und zu tilgen. Die hiezu nöthigen Geldeinzüge follen durch 
Beauftragte der Landichaft unter Zuzug von 1 oder 2 fürftlichen 
Kammerräthen gefchehen. Nach Ablöſung dieſer 200,000 Gulben 
joll diefe Hülfe gänzlich aufhören. 

Die geiftlihen Stände, wie auch die Abgeordneten der Städte 

Baden und Pforzheim machten dabei den ausdrücklichen Vorbehalt, 

daß dieje Bewilligung ihren Freiheiten unſchädlich und unabbrüche 
lich fein jolle. 

1 Regierte 1595— 1622. — ? Seit dem Tode Markgraf Ernft Friedrichs 
(1604) regierte Markgraf Georg Friedrich über beide Marfgraffchaften und 

alle übrigen dem Haufe Baden zugehörenden Herrichaften, mit alleiniger Aus: 

nahme eine3 Theild von Sponheim und Rodemachern, welchen die Kinder des 
Markgrafen Eduard Fortunat inne hatten. Bol. Sachs 4, 333. 
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Bei diejem Landtag waren anmwejend: Vom geiftlichen Stande: 
Herr Georg, Abt zu Schwarzach in Perfon; von wegen Frau 

Margarethe, Nebtiffin, Priorin und Convent des Klofters Lichten— 
thal: Mattheus Springuff, Schaffner daſelbſt; wegen Stabhalters, 
Gerichts und Naths zu Beuren und dejjelben Thales: Georg 
Heer, Bürgermeifter, Gregorius Schulmeifter, des Raths bajelbit; 
von wegen bes Nuralcapitel® zu Rottenfelß und Raftatt: 

Endriß Senſenbach, Camerarius und Pfarrer zu Haueneberftein, 
Niclaus Klendher, Pfarrer zu Ettlingenweyer, Gregorius Dobel- 
man, Pfarrer zu Dachslandt. 

Vom weltlichen Stande: won wegen der Stabt Baden: Martin 
Schyaller, Bürgermeifter, Samuel Fordenbach, Hank Georg Stock— 
banımer, des Gerichts, Wilhelm Stephani, des Raths, Coßmann 

Zaberer, Michael Lawer, Laux Caftell und Georg Günkler von 
der Gemeinde; von wegen ter Amtsfleden: Jacob Engel von OB, 
Hans Bohler von Balg, Chriftman Hanbawr von Eberfteinburg; 

von wegen der Stadt Ettlingen: Matthias MWolleben, Bürger: 
meilter, Hans Jacob Rauch, Daniel von Zweybrudhen, Hans 
Steinbrecher, Noe Bürg; von wegen der Amtsfleden: Valentin 

Kieffer, Schultheig des Stabs Auß- und Oberweiher, Ulrich der 
Schultheiß zu Sulzbah, Franz Jung, Schultheiß zu Stupferich, 
Melchior Harberg, Schultheiß zu Dachslanden, Wolf Götz, Schult- 
heiß zu Bulach, Auguftin Ludwig, Schultheiß zu Beuertheim, 

Wilhelm Mor, Schultheiß zu Forchheim, Ulrich Kneber, des Ge: 
richts zu Morſch, Anjtet Becher, des Gerichts zu Reichenbach, 
Bernhard Schlaginhauffen, des Gerichts zu Schelbron; von wegen 
Stolhover Amts: Jacob Jorger, Schultheiß zu Stolhoven, Jo— 
hann Krebsftein, des Gerichts allda, Hans Schaff, Schultheiß zu 
Santweyer, Jacob Ber, der alt, des Gerichts zu Fffitzheim, 
Clauß Groß von Dttersborf, Jacob Steubel von Blittersporf, 
beide des Gerichts im Niedt; von wegen des Amtes Cuppen= 
beim: Michael Bilchoff, Hans Ingling, Peter Jörger, Clauß 

Geiger, Stephan Schmidt, alle wegen der Stadt Euppenheim und 
beider Flecken Oberndorf und Rauenthal; Lorenz Scherer, Schult— 
heiß zu Bifchweyer, Hans Fordermeyer, des Gerichts zu Rotten— 
fels, Veltin Khün, Schultheiß zu Dettigfheim, Leonhard Ganß, 
Schultheig und Jacob Schrötter, Bürger zu Aw, Balthafar Kam: 
being, Schultheiß zu Biettigfheim, Jacob Konz, Schultheiß zu 

Durmerkheim, Hans Heplin der alt von Nieverbüchell, Theobald 

Reit, Schultheiß zu Haueneberftein; von wegen des Amtes Raftatt: 
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Sal Lug, Hans Ulrich Kepler, Niclaus Wehner, Hans Weß— 
becher, alle von Raftatt, Wolf Kin und Veit Mufer von Stein: 
mauren; von wegen Stadt und Amt Steinbah: Enbriß Rein, 

Stabhalter, Veit Zenn, Michel Krumbholg, alle zu Steinbach, 

Bernhard Büttelbron, Schultheiß zu Sinsheim, Sambſon Stradh, 
dajelbit; von wegen des Amtes Bühl: Hans Wintter, Ifrael 
Hörman, beide des Gerichtes, Hans Chriftof Keſtel, Friedrich 

MWürt, beide Bürger, Hans Weiß von Croßweyer, Georg Faldh 
von Neuſatz, Peter Bach von Unzhurſt; von wegen des Amtes 

Beinheim: Ludwig Nö, Silvelter Ernft, Wolf Götz, Hans 
Lang, Martin Weiß, des Gerichts; von wegen bed Amts 
Stauffenberg: Johan Midmeyer, Schultheiß, Iſaac Strentel, 
bes Gerichts; von wegen des Amts Grävenftein: Jacob Scheffer, 
Hew Hans, Dhal Georg, Storz Jacob, Scheffer Conrad, alle 

Gerichtsfcheffen; von wegen des Amts Langenfteinbach, jo 
allein in contributione in den oberbadifchen Theil und joniten 
nicht gehörig: Michel Lump, Schultheiß zu Langenfteinbach, Hans 

Hartung, des Gerichts dafelbft, Jacob Albrecht, des Gerichts zu 
Awerbach; von wegen bes Fleckens Maljch, mit dem es gleiche 

Gelegenheit, wie mit Langenfteinbacy: Daniel Hertzog, Bürger» 
meifter, Abraham Bechler, des Gerichts, Stephan Knor und Jo— 

han Graff, des Raths; von wegen beider Flecken Erjingen und 
Bülffingen: Leonhard Zellinger, Schultheiß, Anwalt zu Erfingen, 

Hans Weſſinger, Schultheißenanwalt zu Bülffingen. 
Die Namen diefer Abgeordneten ftehen unter der einen, auch 

von Markgraf Georg Friedrich unterzeichneten Ausfertigung. 
Perg. Or. mit 13 Siegeln: 1) des Markgrafen Georg Fries 

drich, 2) des Abtes zu Schwarzach, 3) des Schaffners des Kloſters 
Lichtenthal, Mattheiß Springauf, 4) des Rural-Capitels; der 
Städte, 5) Baden, 6) Ettlingen, 7) Stollhofen, 8) Kuppenheim, 
9) Steinbach, 10) Bühl, 11) Beinheim, 12) des Amts Stauffen- 
berg, 13) des Amtmanns zu Gräfenftein, Heinrich Billhardt. 

Ferner waren anwejend: Von wegen der Stadt Pforzheim 

ſammt der Altenftadt und den Vorftädten: Peter Mahler, Bürger: 
meister, Zacharias Hetler, der Nechte Doctor, fürjtlicher mark— 
gräfliher Rath und Staptjchreiber daſelbſt, Jeremias Dejchler, 

Sohann Schaub, Johann Pfifterer, alle drei Gerichts: und Raths— 
verwandte; ſodann im Namen der ganzen Bürgerichaft: Hans 

Ulrich Schifman, Jeremias Riedt, Ott Becker in der Aw, Michel 
Clar, Antonius Baumbawer; von wegen der Bogtei Pforzheim: 
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Thenig Brenner, Schultheiß zu Elmendingen, Jacob Bürcker von 
Dietlingen, Hans Glajer von Euttingen, Peter Rapp von Eyſin— 
gen; von der Stadt Durlach: Jacob Bürdhlin, Büger: 
meifter, Michel Datler des Gerichts und Michel Röſch, Then: 
ningen Sohn, von der Gemeinde; von den Flecken Durladyer 
und Stafforter Amts: Hans Driih, Schultheiß zu Größingen, 
Wendel Beer, Schultheiß zu Berckhauſen, Martin Nagel, des 

Gerichts Bormünder zu Blanfenloh, Conrad Natel, Schultheißen- 
Anwalt zu Wolffartsweyer, Stephan Findh, des Gerichts zu 
Rieppur, Michel Lab, Hans Kerzner, Thomas Süeß und Michael 
Mauß, alle vier von Staffurt und Speckh; von wegen des Amtes 
Mülburg: Erhard Kieffer von Knüelingen, Sebaftian Seuß von 
Newreuth, Veltin Knoblaud von Edenjtein und Hans Broßelbart 

von Linfenheim, alle Gerichtd: und NRathsperfonen; von wegen 
des Amtes Graben: Matthieg Süß, Schultheiß zu Graben, 

Endriß Schlundtwein von Leudelsheim und Hans Roth von Nuep- 
heim; von wegen des Amts Stein: Veit Ferber, Anwalt (des) 
Schultheißen zu Stein, Ulrich Greykler, Schultheiß zu Gebri- 
hingen, Hans Schmidt, des Gerichts zu Wülffertingen, Jacob 
Kaufchelman, des Gerichts zu Nöttingen, Balthaß Moch, des 
Gerichts zu Königspach; von wegen des Fleckens Roth unter 
Rieppur: Mt Wendel Schwab, Sebaltian Hoß des Gerichts, 
Stephan Bader und David Schmwendel, des Raths.“ 

Dieje Namen ftehen unter der zweiten, ebenfalls von Mark: 

graf Georg Friedrich unterzeichneten Ausfertigung: Perg. Or. mit 
8 Siegeln: 1) des Markgrafen Georg Friedrich, 2) der Stadt 
Pforzheim, 3) des Fleckens Elmendingen, 4) der Stadt Durlach, 
5) des Fledens Stein, 6) des Dorfes Knielingen, 7) des Dorfes 

Graben, 8) des Amtmanns zu Roth unter Rieppur, Bartholme 
Riedlin. 

b) Die Landſtände der Markgrafſchaft Hochberg, der Land— 
grafſchaft Sauſenberg, der Herrſchaften Röteln und Baden— 
weiler traten am 28. October 1605 zu Sulzburg zur Berathung 
zuſammen und verpflichteten ſich am 31. October dazu, unter den— 

ſelben Bedingungen 700,000 Gulden von der herrſchaftlichen 
Schuldenlaſt auf ſich zu nehmen. 

1 Die Aemter Beſigheim und Mundelsheim waren 1595 an Wirtem⸗ 
berg verfauft, Altenfteig und Liebenzell 1603 gegen Zangenfteinbach, 

Malfh und Roth unter Riepur vertaufht worden. Vgl. Sachs 4, 235 
und 272. 
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Anweſend: 1) Aus der Markgrafihaft Hachberg und verjelben 
4 Bierteln: von wegen der Stadt Sulzberg: Johann Hard» 
man Wörz, Schultheiß und Georg Arzt von der Gemeinde; von 
wegen der Stadt Emmendingen: Florian Bitterolff, Bürger: 
meijter und Michael Felder, Bürger daſelbſt; von wegen Nieder: 
Emmendingen, Wiedenreuttin, Golmarsreutten, 
Waffer und Mallnedh: Martin Rieß, Stabhalteramts- 
verwejer und Bläfin Vogel von der Gemeinde; von wegen Thö— 
ningen: Michael Heß, der Vogt und Conrad Mebger aus ber 
Gemeinde; von wegen Seraw: Grasmus Zümmernan, Gtab- 
halter und Georg Gerber von der Gemeinde; von wegen Denz— 
lingen: Conrad Elarer, Vogt und Leonhard Obnberger von der 

Gemeinde; von wegen Mundelfingen: Conrad Mayer, bes 
Gerihts und Hans Wippern von ber Gemeinde; von wegen 
Börftätten: Jacob Nagel, des Gerichts und Hand Mittelberger 
von ber Gemeinde; von wegen Malterdingen: Beltin Knebel, 
des Gerichts und Hans Ludwig Kurz von der Gemeinde; von 
wegen Köndringen: Andreas Beckmantel, des Gerichts und 

Michael Kurz von der Gemeinde; von wegen Mundingen: 
Hans Schnaid, Vogt und Veit Nie von der Gemeinde; von 
wegen Brockhingen: Diebold Dietih, Vogt und Georg Ackher— 
man von der Gemeinde; von wegen Tutjchfelden: Bernhard 
Winner, Heimburger, und Severin Groß von der Gemeinde; von 

wegen Ottenſchwanden: Jacob Maritaller, Vogt und Conrad 
Dutlin von der Gemeinde; von wegen Kreyambt: Mathis 
Jannu, Stabhalter und Theus Bürdlin von der Gemeinde; von 
wegen Aychſtätten: Martin Schmidt, Vogt und Anthoni 
Schneyder von der Gemeinde; von wegen Nümburg: Paul 
Strauß, Vogt und Hans Schaffhauſen von der Gemeinde; von 
wegen Baalingen: Hans Gerber, der Bogt und Peter Viſcher 
von der Gemeinde; von wegen Belzingen und Schaffhaufen: 
Georg Büeler, Vogt und Andreas Deckh von der Gemeinde; von 
wegen Yringen: Hans Schmibt, Schultheiß und Hans Küenlin 
von der Gemeinde; von wegen Weißweyl: Balthafar Wörlin, 
Vogt und Peter Blum von der Gemeinde; von wegen König- 
Ihaffhbaujen: Hans Hönning, Vogt und Vaßli Seiblin von 
der Gemeinde; von wegen Leuſelheim: Urban Proih, Stab: 

halter; von wegen Bifchoffingen: Marr Gering des Gerichts 
und Peter Schuy von der Gemeinde; von wegen Büdenjohl: 
Hans Müller, der Vogt. Ferner 2) aus der Landgrafichaft 
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Saujemberg, auch Herrjchaften Rötteln und ſelbigen allen Vogteien 
und Vierteln: wegen den Gemeinden und Vogteien des Saufen: 
harter Viertels: Joß Knüttlin, Vogt zu Audhen, Wolfgang 
DOberlin, Vogt zu ander, Hand Bammerlin, Vogt zu Holten, 
Wilhelm Benz von Wambach, Symon Lang von Mappach und 

Martin Stüdlin von ander; von wegen den Gemeinden und 
Vogteien bes Schopfheimer Viertels: Hans Schanzlin, Vogt 
zu Maulburg, Hans Scherter, Vogt zu Weittnau, Jacob Haller, 

Vogt zu Stein, Jacob Greter, Statthalter zu Schopfen, Fridlin 
Süllen von Hüſſickhen, Lenz Büpp aus dem Langenjee, Teger— 

nauer Bogtei; von wegen den Gemeinden und Bogteien Rötteler 

VBiertels: Hans Herbiier, Vogt zu Thumbringen, Conrad 
Scherer, Vogt zu Rümmickhen, Fridlin Schneider, Vogt zu 
Wolpach, Hans Schneyder zu Brombach, genannt Guttjtockh, 
Bandlin Blum der alt zu Lörrach, Heini Gerwidh zu Rüm— 
midhen; von wegen der Gemeinden und Bogteien des Weyler 

Viertels: Fridlin Röfcher, Vogt zu Weyl, Hans Funfichilling, 
Vogt zu Haltingen, Haus Brombacher, Vogt zu Dettlidhen, Ludi 

Guldenſchuh, Vogt zu Kirchen, Hans Erni von Haltingen, Tho— 
mas Peter von Egringen. Und dann leglich 3) von wegen Richter 
und Gemeinden ber Herrichaft Badenweyler: von wegen 

Badenweyler: Friederich Dürr, Vogt und Paul Bardt; von 

wegen Mülheim: Bartlin Bündhifer, Vogt, Anthoni Wöllin, 
Stabhalter und Hans Rauch; von wegen Brißingen:; Peter 

Kaltenbach, Vogt und Michael Weber; von wegen Hügelheim: 
Matthis Hörther, Vogt und Georg Nieß; von wegen Buckhingen: 

Martin Yenvin, Vogt und Mattern Karrer; von wegen See— 
felden: Chriſtian Xröttlin, Vogt, Hans Erbar ber lang; von 
wegen Lauffen: Hans Kalttenbad), Vogt und Fridlin Günttert; 

von wegen Mengen: Veltin Specht, Vogt und Hans Joß; von 
wegen Thiengen: Jacob Joß, Vogt und Michael Böringer; 
von wegen Opfingen: Zümpher Gülman, Vogt und Adam 

Gülmanz von wegen Wolffenweyler: Hans Kiechlin, Vogt 
und Hans Spizhürin; von wegen Schaljtatt: Steffan Hannfer, 
Vogt und Ciliax Hanfer; von wegen Hasladı: Michael Neutjch, 
Vogt und Caſpar Küener. 

Berg. Or,, von Markgraf Georg Friedrich unterzeichnet, mit 
4 Siegeln: 1) des Markgrafen, 2) der Marfgrafichaft Hachberg, 
3) der Landgraffchaft Sauſenberg und Herrichaft Nöten, 4) ver 
Herrſchaft Badenweiler. 

Digi 
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11) 1614 Juli 29. Sulzburg. 

An Anbetracht der allgemeinen Weltlage — „bieweil vaft für 
gewiß verlauten wollen, das bie widrige, die Papijten, under dem 
vermeinten gleißenden jchein, die ehr Gottes zu befürbern, jo viel 
an ihnen, alle Evangelifche der wahren erfentuuß des Allerhöchſten 

zu berauben, deßgleichen an gut und vermögen äußerjt zu bejches 
digen und ber gejtalt alles friedliches wejen zu zerſtören vorhabens 
fein und bierzw fich im beveitjchaft ftellen jollen” — zur Be: 

rathung der Mittel für Abtragung der Schuldenlajt des Landes 
_ und darüber, „wie es fürter mit dem Salzlauf zu ihrem, ber 

landjchaften und underthanen begnügen, angeftellt werden möchte” 
wurden die Ausihüffe der Markgrafichaft Hachberg, ber Land— 

grafihaft Saujenberg, der Herrichaften Rötteln und Baden— 

weiler auf den 26. Juli nad) Sulzburg berufen. Als ſich der 
Dearkgraf Georg Friedrich zuerit dahin vernehmen ließ, „daß 
auf den noth- und kriegsfall (darzu Sie doc, niemand einige 

billiche urjach zu geben gemeint) diejelbe (sc. Ihre Fürftl. Gnaden) 
Ihr leib, leben, blut und gut auch bei diefen Ihren getrwen ge— 
horſamen landſchaften zugujegen in dem namen Gottes endtlichen 
vefolvirt und gewillt, haben fich die größere außſchüß, crafit 
babender vollmachten, für jich und ihre gemeinden wegen jolcher 
großen gnad vorberft underthenig. bebanft und darbei erclert, in 

erwehntem zuftand (den dev Allmechtige verhüten wolle) bei Ihren 
Fürftlichen Gnaden, als ihrem gnedigen landsfürjten und vatter, 

auch dero gnedigen jungen herichaften Leib, gut, ehr, blut und 
alles biß aufs äußerſt aufzujegen; demnach fie auch wol ermefjen 
fönten, daß Ihren Fürftlichen Gnaden, da der Allerhöchite einen 
offnen frieg verhengen ſolte, ohne hülf und zuſchuß ihrer, der 
underthonen, den laft allein zu tragen jehr ſchwer fallen würde, 
jo weren fie des gehorjamen erbietens, ſich alsdann mit dar— 

ftredfung alles des ihrigen aljo zu erweilen und erzeigen, baß 
Ihre Fürftliche Gnaden darob ein gnediges gefallen zu jchöpfen.“ 

Bezüglich der Abtragung der Schuldenlajt haben ſich die Aus— 

ſchüſſe bereit erklärt, wenn, in Folge guter Jahrgänge, der all 
gemeine Wohlitand zunehme, größere Summen als in den Bor: 

jahren abzulöjen, „welches dann ihnen heimbgeftellt, den beampten 
aber die erinnerung bevolhen worden.” 

Bezüglich des Salzkaufes wurde feitgeitellt, daß, nach Ablauf 
des Lothringifchen Salz-Eontractes jedem Unterthan freiftehen folle, 

je nach Belieben, wo er wolle, ſich mit Salz zu verjehen; dagegen 
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aber bewilligten die Ausſchüſſe, daß Fünftig jeder, der Salz vers 
fauft, von einem GSefter 8, von dem NRöttelifchen Viertel aber 
10 Pfennig Rappen erjtatten und daß eben jo viel jeder bezahlen 
jolfe, der fein Salz zu feiner Haushaltung außerhalb Landes 
Fauft. Ferner jollen Alle, Gefreite und Ungefreite, auch Beamte 
und Diener bei Einkauf und Verkauf von Frucht und Wein von 

jedem Malter Frucht und jedem Saum Weines 12 Rappen au 
der Landichaft Einnehmer erlegen. 

Ferner wurden die Abzugsgelder für folche, welche aus biejen 
Landen in andere Herrichaften „haußhöblich“ gezogen, erhöht und 
bejtimmt, daß der Betrag diefer Erhöhung — nämlich 1 Gulden 
von 100 Gulden in der Markgrafichaft Hachberg und in der Herr: 
ſchaft Nötteln und 5 Gulden ! in der Herrichaft Badenweiler — 

bis zur Tilgung der erwähnten Schuld den Landjchaften überlafjen 
werde. 

Endlich ſoll, da viele Unterthanen erſt nad) Bartholomaei 
Schweine einfaufen, von jedem berjelben, „wann e8 hernacher im 
eefern, doch in diefen landen, es jey wo es wolle, in der herr- 
ſchaft, der gemeinden oder eigene ber underthanen wäldt gejchlagen”, 

bis zur Tilgung der Schuld 3 Batzen bezahlt werben. 
Berjchiedene andere Propofitionen wurden, ba ſie —— 

„nicht zu practiciren“, abgelehnt. 

Der Landtag wurde am 29. Juli wieder geſchloſſen. 
Anweſend waren: 
1) Aus der Markgrafſchaft Hachberg: von wegen der Stadt 

Sulzberg: Conrad Dürrhamer, Stabhalter, Matthis Schätzlin; 
von wegen der Stadt Emmendingen: Andreas Toni, Lienhard 
Reiß, beide Bürgermeiſter; von wegen Niederemmendingen, 

Windenreutten, Collmarßreuttin, Waßer und Mall— 
neckh: Martin Riß, Stabhalter, Hans Rechtenbacher; von wegen 
Theningen: Michael Heß, Vogt, Michael Strewlin; von wegen 
Denzlingen: Michael Scherenberger, Vogt, Jacob Knöpplin; 
von wegen Gundelfingen: Conrad Mayer, Vogt, Hans Gipper; 
von wegen Vörſtetten: Matern Buſelmeyer, Vogt, Hans Bü— 
ninger; von wegen Sexaw: Simon Streicher, Vogt, Hans 

Gerber; von wegen Aychſtetten: Roman Schmidlin, Hans 
Hänninger; von wegen Balingen: Hans Gerber, Vogt, Alrich 
Blanckh; von wegen Yhringen: Hans Matheß Böhmer, Schultheiß, 

1 Durch Erhöhung des Abzugägeldes von 10 auf 11 rejp. von 5 auf 10 

Gulden. 

Beitfr. XXIX. - 24 
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Hans Küenlin; von wegen Bötzingen: Georg Biehler, Vogt, 
Andreas Dedh; von wegen Nümburg: Jacob Gerber, Vogt, 
Hans Schaffhaufer; von wegen Malterdingen: Valentin Knöbel, 
Vogt, Hans Ludwig Kurtz; von wegen Köndringen: Andreas 
Zuchmantel, Vogt, Hans Kuen; von wegen Mundingen: 
Hans Seyffert, Vogt, Veit Nieß; von wegen des freyen 
Amts: Jacob Drautman, Vogt, Mathis Jackmann; von wegen 
Dekenfhwanden: Jacob Syllmann, Vogt, Conrad Duttlin; 
von wegen Brodingen: Diebold Dietſch, Vogt, Georg Ackher- 
man; von wegen Dutjchvelden: Georg Stahler, Vogt, Severin 
Goß; von wegen Weißweyl: Hans Blum, Vogt, Hans Cuentz; 
von wegen Königſchaffhauſen: Hans Hönninger, Vogt, Voßlin 
Geiblin; von wegen Leußelheimb: Urban Fraifch, Vogt, Urban 
Stehelin; von wegen Biſchoffingen: Marr Gering, Vogt, 
Beter Schuiz; von wegen Bicdenjohl: Hans Müller, Vogt, 
Hans Krömer. 

2) Aus der Landgrafihaft Saujfenberg und der Herrichaft 

Rötteln: von wegen der Gemeinden und Vogteien des Sauſen— 

harter Viertels: Joß Küttler, Vogt zu Auchen, Wolfgang 
berlin, Vogt zu Eander, Daniel Largis, Vogt zu Kleinenfembs, 

Lorenz Sing, Vogt zu Hertickhen, Baſtin Kromer, Vogt zu Feyer- 
bad, Hans Bammerlin, Vogt zu Holen; von wegen ber Ge- 
meinden und Bogteien de8 Schopfheimer Biertels: Wolf: 
gang Neiff, Statthalter, Fridlin Achtmüller, Baumeijter, Lorenz 
Rupp, Vogt zu Tegernaw, Hans Scherffer, Vogt zu Weitnaw, 
Gafpar Donner, Vogt zu Reippach, Hans Conrad, Vogt zu 
Maulberg; von wegen der Gemeinden und Vogteien des Rötteler 

Viertels: Conrad Scherer, Vogt zu Nimmingen, Claus Möfchlin 
zu Weitlickhen; Barthlin Blum zu Lörh, Gilman Greklin, Vogt 
zu Wolbach, Hans Fünffchilling, Vogt zu Büntzen; von wegen 
der Gemeinden und Bogteien de8 Weyler Viertels: Fridlin 
Reſchardt, Vogt zu Weyl, Hans Erni, Stabführer zu Haltingen, 
Hans Jacob Ettlin, Vogt zu Eimeltingen, Jacob Fuchs, Vogt 
zu Ettlickhen, Michael Schinvelin, Vogt zu Kirchen, Thomas 
Peter zu Egringen. 

3) Aus der Herrichaft Badenweiler: von wegen Baden- 

weiler: Friderid Dürr, Vogt, Gilg Haff; von wegen Mühl: 
heimb: Barthlin Bünckhißer, Vogt, Anthoni Willin; von wegen 

Brügingen: Peter Kalttenbah, Vogt, Gilgman Braun; von 

wegen Hügelheimb: Martin Schreger, Stabhalter, Chrifte Bol; 



von wegen Seevelden: Ulrich Dröttlin, Vogt, Hans Derler, 
der lang; von wegen Lauffen: Balthajar Heuglin, Vogt, Voßlin 

Gintthardt, Vogt zu Gallenweyler; von wegen Mengen: Valentin 
Spath, Vogt, Adam Joß; von wegen Thengen: Hans Senni, 
Vogt, Hans Wedherlin; von wegen Opfingen: Zünpfer Gil 
man, Vogt, Adam Gilman; von wegen Wolffenweyler: Hans 
Spithürn, Vogt, Hans Küechlin zu Leuttensperg; von wegen 
Schaljtatt: Zeriac Hanker, Vogt, Hans Hanker; von wegen 
Haßlach: Claus Burkhardt, Vogt, Andres Kücchlin. 

Perg. Or., von Markgraf Georg Friedrich unterzeichnet, 
mit 4 Siegeln : 1) des Markgrafen, 2) der Markgrafichaft Hoch: 
berg, 3) der Landgrafichaft Saufenberg und Herrſchaft Nötteln, 
4) der Herrichaft Badenweiler. 

12) 1614 November 25. Karlsburg. 

Der Landtag der oberen und unteren Marfgrafichaft 

trat am 23. November in der Karlöburg zufammen und erklärte ſich 
ebenfalls bereit, für den drohenden Kriegsfall Alles Erforderliche 
zu bieten. Bezüglich einer Beförderung der Schuldentilgung wurde 
zwijchen dem Markgrafen und der Landſchaft verabichiebet: 

1) Es follen Künftig bei Hochzeiten die Morgenjuppen und 
Sclaftrünfe, wie auch an beiden KHochzeittagen die Nachtimbifje 
abgejtellt werden, bekgleichen joll am Abend vor der KHochzeit 
Niemand als diejenigen, welche mit dem Einladen bemüht gewejen, 

und die fremden Gäſte zum Nachteffen berufen, ebenmäßig bei den 
Kindtaufen höchitens ein einziger Tiſch Weiber, darunter die Ge- 
vatterin und diejenige, welche der Sindbetterin in Kindsnöthen 
beigewohnt, gehalten werden; man joll bei diefen und anderen 
Gaftungen über 5 oder höchjtens 6 Eſſen nicht auftragen, die 
Ueberfahrer vorjtehender Beftimmungen aber jollen unnachſichtlich 

bejtraft werden. 2) Wo es bisher üblich war, bei den „Beldt: 
rugungen“ die „Richungen“ gleich zu verzehren, joll dieß fürder 
nicht mehr gejchehen, ſondern folches Geld, ſoviel ſonſt verzehrt 

worden, jeder Gemeinde zum Bejten angewendet werben. 3) Nach— 

dem die tägliche Erfahrung lehrt, daß mit Föftlicher Kleidung ſehr 
viel unnüßer Aufwand getrieben wird, jo will der Markgraf Vor: 

fehr treffen, daß dekhalb eine nothivendige Ordnung erlafjen und 
in dem ganzen Land verkündet werde. 4) Wer mit Wein und 
Frucht handelt oder darauf Geld leiht, der joll von jedem Malter 

24* 
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Frucht 1 Baken und von jedem Ohm Wein (da deren 10 ein 
Fuder machen) 6 Kreuzer entrichten ; in= und ausländijche Verfäufer 

oder Verleiher auf Hanf oder Flachs aber follen von dem Gentner 

Hanf 3, von dem Gentner Flachs 6 Baben bezahlen, und dieſe 
Gelder fol die Landichaft bis zum Abtrag der Schulden einziehen. 

Ebenmäßig joll jeder Wirth vom nächſten Neujahr an von jedem 

Malter Hafer, das er mit Gajtpferden „verägen” wird, 1 Batzen 

an die Einnehmer der Landjchaft entrichten, dieſen Batzen aber 
weder Reijigen noch Fuhrleuten, bei hoher Strafe, nicht auf den 

Hafer fchlagen. 5) Die Abzugsgebühr wird von 10 auf 12 Gulden 
von 100 Gulden erhöht und diefe 2 Gulden erhält die Landichaft 
zur Abzahlung der Echulden. 6) Jeder Unterthan joll Fünftig 

von jedem Schwein, das er „in das ecfhrit ſchlecht uber bißhero 
gewohnliche dehem“, 6 marfgräfl. Pfennige reichen; „doch hier— 
innen bie ſtatt Pforkheim und andere, jo hievor das aechericht 
erfauft und jährlichen, das aeckhericht geraht oder nit, ein gewifje 

ſumma gelts darfür zu erlegen pflegen, außgenommen.” 7) Es joll 
auch fürderhin das Standgeld gegen unbenachbarte, fremde, aus— 

ländiſche Krämer buplivt und der halbe Theil den Einnehmern 
gereicht werben. 8) Gegen ungenaue Einfchäßungen foll, nad er: 
folgtevr Ermahnung, nad) Ausweis des Landtagsabjchiedes von 
1605 verfahren werden. 9) Auf Antrag der Landjchaft wurde 
ferner bejchlofien, daß jeder Ausländer, der Pferde, Rindvieh, 

Schafe, Rindshäute und Felle, auch Weinftein und Honig ober 
Branntwein kaufen wirb, von jedem Gulden 1 Kreuzer an bie 
Einnehmer der Landichaft zu erlegen habe. 10) Es ſoll jeder 
neue Bürger über das herföinmliche Bürgerannahmegeld noch 

weiter die Mannsperjon 2, ein Weib 1 Gulden an die Landjchaft 
abliefern. 11) Endlich ſoll jeder, der fich gegen eine der erwähnten 

Beitimmungen verfehlt, wenn er ein Inländer ift, 1'/s, wenn 
ein Ausländer 3 Gulden zur Strafe an die Landjchaft erlegen. 

Der Landtag wurde am 25. November wieder gejchlofjen. 
Anwejend waren: 

a) Bon der oberen Marfgraffchaft: I vom geijtlichen 

Stand: Herr Georg, Abt zu Schwarzach in der Perfon; von 

wegen Frau Margaretha, der ebtilfin, Priorin und Convent 
des Klofters Lichtenthal: Johann Nöker, Schaffner daſelbſt; 

wegen Stabhalter und Gericht zu Beuren und defjelben Thals: 

Georg Schulmeifter und Jacob Heer, beide des Gerichts in Beuren. 
U. Vom weltliden Stand: von wegen Stadt und Amt 
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Baden: Johann Heußler, Bürgermeifter, Salomon Pleickhner, 
Landjchaftseinnehmer, Michel Lauer, des Gerichts, Wilhelm Steffani, 

des Naths, Johann Hieronimus Güntt, Laux Gaftell, Hans Nuef 
und Hans Weinhag, alle von der Gemeind; von wegen der Stabt 

Ettlingen: Michel Stein, Bürgermeifter, Martin Bürg, Ge: 
richtsvormünder, Daniel von Zweybrücdhen und Wendel Dudenhofer, 

beide des Gerichts, Otto Beckh, Rathsvormünder, Heinrich Schnüzer 
und Alexander Ettlinger, beide des Raths; von wegen des Stabs 
Außweyher, Ettlinger Amts: Martin Lump; wegen des Flecfens 

Sultzbach: Hans Schneider, Schultheiß; wegen des Dorfes 

Stupferih: Peter Griem, Scultheiß; wegen des Doris Dachs— 
landen: Hans Boll, Schultheiß; wegen der Dörfer Bueladı 
und Beurtheim: Hans Zoller und Blafi Martin, Schultheißen; 
wegen Forchheim: Wilhelm Mohr, Schultheiß; wegen Mörſch: 
Wendel Dorſch, Schultheiß; wegen des Stabs Neichenbad) : An: 

ftett Becher, Schultheiß; wegen Schelbronn: Herman Ochß, 
Schultheiß; von wegen des Amts Stolhoven: Jacob Lepper, 
Schultheiß zu Stolhoven, Hans Krebsitein, des Gerichts und alt 

Sebaſtian Knöblin, des Raths allda, Mattern Seutter und Hans 

Winder, beide de8 Gerichts zu Sellingen, Meldior Gerber, 

Schultheiß zu Hlgelsheim, Hans Lehr, des Gerichts dajelbit, 
Jacob Pförch, Schultheiß zu Affizbeim; Georg Oefterlin, des Ges 
richt®, jung Jacob Zoller, Bürger allda, Hans Schaf, Schultheik 
zu Sandiweyher, Sebaftian Schefer, des Gerichts und Lorenk 
Kraßer, Inwohner dafelbit, Bernhard Dehlmüller, Schultheiß zu 

Niedt, Hans Lodt von Ottersdorf, Alerander Stickhel von 

Meitersporf, Jacob Stebel von Plittersporff, alle des Gerichts; 
von wegen der Stadt Euppenheim: Beter Georger, Clauß 
Geiger, Wendel Kaftner und Steffan Schmidt, alle Bürger auch 
des Gerichts und Naths zu Cuppenheim; wegen der Amtsfleden: 

wegen Niederbühel und Forch: Sirt Jung, Jacob und Hans 

Jung; wegen Haueneberjtein: Theobald Reiß, Wiichel Schmal- 

bad) und Bernhard Waltter; wegen Dberndorff: Klauß Knörr; 

wegen Notenfelg: Clemens Kolbeckher, Michel Kratt und Hans 

Kolbeckher; wegen Bijchweyer: Franz Scherer, Georg Heckh und 
Hans Eberjteiner; wegen Waldtbrechtsweyher: Wendel Guth, 
Enderis Guth und Hans Erjchinger; wegen Steinmauren: Georg 
Kampfenich, Clauß Beyl und Hans Kun; wegen Ejchisheim: 
Hans Pfaff, Ulrich Pfaff und Baftian Fettich; wegen Durmers- 

heim: Wendel Laur, alt Wendel Bertſch und Michel Gerber; wegen 
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Detigheim: Valentin Gnu, Hans Cammerer und Jacob Kehl- 

mehl; wegen Gackhenaw: Zacharias Wöber, Zacharias Keppler 

und Michael Haßel; wegen Ober: und Niederweyer: Hans 

Buchenbeckher, Clauß Baumſtarckh der alt und Martin Kreſſer; 

wegen Nauenthal: Jacob Süngling und Ulrich SHerttweg; 

wegen Auw: Leonhard Gang, Jacob Schröter und Hans Kü— 
derer; wegen Wurmersheim: Jacob Keſſel, Theobald Hold, 

und Peter Karch; wegen Bietigheim: Balthas Kampfenid, Hans 
Dürrjchnabel und Martin Dürrjchnabel; von wegen Raſtatt 
und NRheinaw: Gall Lurz, Nicolaus Mößner, Gerichtichreiber, 
Philipp Jacob Dienft und Hans Scheu; von wegen des Amts 

Bühel: Hans Winter, Chriſtoph Keßlin, des Gerichts zu Bühel, 
David Würth), Georg Schmidt von der Gemeinde; Hans Clauß, 
Schultheiß zu Erofchweyr, Hans Benz, Scultheiß zu Unthurit, 
Hans Fauft, Schulthei zu Neufaß; wegen des Amts Staufen: 
berg: Iſaac Strenklin aus dem Bottaw, Hans Caſt von Neſſel— 

tried, Hans Werncher aus dem Hoffengrund, Gerichtszjwelfer; von 
wegen des Amts Langenſteinbach: Michel Franckh, Schult: 
heiß zu Langenſteinbach, Hans Hartinger, Anwalt dafelbit, Lud— 
wig Schefer, der Gemeind zu Aurbach, Hans Dauler, des Ge: 
richts zu Herſpach, Heinrich Hintz, des Gerichts zu Spielberg; 
von wegen Stadt und Amt Steinbadh: Veit Zahn, Stabhalter, 
Michel Krumbholz und Caſpar König, beide des Gerichts zu 
Steinbah, Bernhard Bittelbronn, Schultheiß und Bernhard 

Rauch des Gerichts zu Sinzheim; wegen des Amts Beinheim: 

Hans Gig, Stabhalter, Wolf Gib, Hans Lang, beide des Ge: 
vichts zu Beinheim, Bir Weber, Schultheig und Martin Weiß, 

des Gerichts zu Leuttenheim; wegen des Amts Grefenftein: 

Hans Müller, Jacob Schefer von Merzalben, Conrad Galman 
von Laimen, Eberhard Blumenftiel von Nothalben und Peters 
Jacob von Münchweyler; von wegen des Fleckens Malſch: Erhard 
Lenz, Johann Graf des Gerichts, Stefan Kuörr, Hans Herttweg, 
des Raths; von wegen des Fleckens Erfingen: Leonhard Joölinger, 

Anwalt und Sacob Müller, des Gerichts allda. 

Perg. Or., von Markgraf Georg Friedrich unterzeichnet, 
mit 14 GSiegeln. 

b) Bon der unteren Markgrafſchaft: von wegen der 
Stadt Pforzheim: Jeremias Defchler, jekiger, Jacob Simmerer, 
alter Bürgermeifter, Johann Schaupp, Baumeifter, Chriftof Ganfer, 
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Johann Pfifterer, Balthaß Auchter, alle drei des Gerichts und 
Raths; von wegen der Borftadt: Bechtoldt Deumling; wegen der 
Aw: Georg Haſenmeyer; wegen der Altenjtadt: Lorenz Küenlin; 
wegen der Unzünftigen: Joachim Bueb; und bann wegen der 

Zünftigen in der Stadt: Lorenz Kienlin; von wegen aller ans 
gehörigen Amtsfleden in der Stadt Pforzheim: Clauß Pfeffer, 
Schultheiß zu Elmendingen, Geufel Wechter, Schultheißen- 
Anwalt zu Dietlingen, Caſpar Füeß, Schultheiß zu Eyfingen 
und Hans Glafer, Schultheiß zu Eytingen; von wegen ver 
Stadt Durlach: Michel Dattler, Bürgermeifter, Michel Röſch, 
Theningen Sohn, des Gerichts und Auguftin Rey, der Gemeinde ; 
von wegen der Flecken Durlacher und Staffurter Amts: 
Jacob Scheutt, Schultheiß zu Größingen, Rudolf Tranner, Schult— 
heiß zu Berghaufen, Noe Nagel, Anwalt zu Planfenloch, Conrad 

Nabel, Schultheiß zu Wolfartsweyher, Stefan Find, Schultheiß 
zu Nieppur, Michel Daub und Michel Mayß, beide des Gerichts 

zu Staffurt, Hans Fegner, Anwalt und Lorenz Füeß, des Ge: 
rihts zu Spöckh; von wegen des Amts Mülburg: Erhard 
Kieffer, Anwalt und des Gerichts zu Sinielingen, Sebaſtian Seuß, 
des Gerichts zu Newenreuth, Jacob Hecht, Schultheiß zu Ecken— 
ſtein, Hans Vollmer, des Gerichts zu Lindenheim; von wegen 

des Amts Graben: Gajpar Wöber, Schultheig zu Graben, 

Georg Wöber, Schultheiß zu Leydelsheim und Caſpar Hörner, 
Schultheiß zu Nußheim; von wegen des Amts Stein: Hans 
Conrad Caſtner und alt Melchior Fritz, beide von Stein, Balthaß 
Moch und Hans Hartman, beide von Königspach, Philips Zach— 
man von Wilffertingen, Melchior Reiß von Singen, . Bantaleon 
Romaneckh von Nöttingen, Daniel Gückh von Kleinen-Steinbach, 
Michel Könlin und Anthoni Baltin von Gebrihen, Martin Bey: 

ſchlag von Oberwelingen, Bartlin Laß von Uuderwefingen; von 
wegen des Amts Roth unter Nieppur: Jacob Pfraum und 
Veit Cleifel, beide des Gerichts, Johann Drautt, des Naths, 
David Schwindel und Stephan Bader aus der Gemeinde. 

Berg. Or., von den Markgrafen unterzeichnet, mit 8 Siegeln. 

13) 1620 December 2. Karlsburg. 

Nachdem, Markgraf Georg Friedrich „als ein Liebhaber 
dero vatterlandts de Nömijchen Reichs Teutjcher Nation, jonder: 
lich gemeinen ewangelijchen wejens und bevorab dero fürjtenthumb, 

graf-, herrichaften landen auch leuthen den jetzigen faſt der ganten 
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welt zerrittenen zuftandt bey fich eufferig erwogen, beherziget und 
befunden, was, nechſt des Allmächtigen hilf, für bevorjtcehend gefahr 
fiherung zue jchaffen, mit aller notturft dem gegentheil widerjtandt 
zue thun, ich felbiten, jampt geliebten angehörigen und anbe: 
fohlenen zue [hüten und zue ſchirmen möglichit gefaſt zue halten, 
der fürträglichjte weg jein wolle“, berief er den engeren Ausſchuß 
der Landfchaften der oberen und unteren Markzrafſchaft nad 

Karlsburg zufammen, ſprach demjelben für fein Erjcheinen fein be— 
fonderes Wohlgefallen aus, ftellte ihm perſönlich die „jetzige be— 
ſchwerliche und ſorgſame leuffe mit ſattſamer ausführung“ vor 
Augen und ließ die ganze Sachlage durch jeine Statthalter und 
Geheimen Räthe noch wiederholt darlegen und von den Ausſchüſſen, 
in Anbetracht des Kriegszuftandes, eine ergiebige Hilfe begehren. 

Nach längeren Verhandlungen kam man überein, daß dem Mark: 
grafen „zue fortfeßung fürhabender Friegsverfafjung neben der 
ordinari ſchatzung zue bezalung ber zins weitter ertraorbinarie in 
zweyen terminen, nemblichen neuen jahres oder dreyer könig- (wie 
mans zue nennen pflegt) tags und Invocavit alles nechft kommend, 

an gelt ſovil als jonften die ſchatzung aller marggräviichen fürjten- 
thumben, herrſchaften und landen in zweyen jahren zue tragen 
pflegt, beygejchoffen, erjtattet und geliffert werben ſolle“. Der 
Markgraf verjpricht dagegen, die Untertanen bei Ablieferung 
diejer Gelder mit Sorten nicht zu bejchweren, jondern diejelben in 
dem Werth, den fie gemeinhin in der Nachbarſchaft, befonders in 

der Stadt Straßburg haben, anzunehmen, deßgleichen was wegen 
der Zölle und der Strafen unrechtmäßiger Schaßung von den 
Ausichüffen angeregt worden, „in gnediger obacht” zu haben. 

Pap. Or. unterfchrieben von Markgraf Georg Friedrich, den 
Bürgermeiftern von Pforzheim, Baden und Emmendingen: Jere— 
mias Dejchler, Johann Heißler und Lienhard Neuß und den 
Bögten zu Eimeldingen und Brigingen: Hans Jacob Dettlin und 

Peter Kaltenbach. Ferner waren anweſend: Michael Dattler, 
Bürgermeifter zu Durlach, Alexander Ettlinger, des Gerichts zu 
Ettlingen, Nicolaus Pfeffer, Schultheiß zu Elmendingen, Wendel 
Gaftner von Cuppenheim, Thenig Raber, Anwalt zu Größingen, 
Hans Modh von Naftatt, Philips Zachman, Altſchultheiß zu 
Wilferdingen, Sebaftian Seytz von Vereth (?), Jacob Pferre 
von Iffitzigheim, Jacob Siek von Graben, Hans Gerber, Vogt 
zu Balingen, Valentin Knebel, Bogt zu Malterdingen, Jacob 
Blum, Vogt zu Weihweil, Sebaftian Kramer, Vogt zu Feyerbach, 
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Hans Schröter, Vogt zu Wißlath, Friderich Achtmüller von 

Scopfen, Niclaus Schneider, Vogt zu Weil, Hans Brum, Vogt 

zu Bingen, Bartlin Blum von Lörrach, Daniel Yaris von Kleinen- 

kembß, Simprecht Billman, Vogt zu Opfingen, Fridlin Dör von 

Badenweyler. 

14) 1621 October 9. Karlsburg. 

Ebenfalls mit Nücficht auf die Kriegsereignijfe berief Mark: 

graf Georg Friedrich abermals den engeren Landjchafts: 

ausſchuß der oberen und unteren Markgrafſchaft und 

vereinbarte mit demjelben, daß „zu fortiegung vorhabender kriegs— 

verfaffung und defenfion neben der orbinari fchagung, jo zu bes 
zahlung der zinß verordnet, weitter ertraordinarie in zweien ter: 

minen, nemblich nechitkünftig Andraeae und darauf folgend Liecht- 
meh, an geldt jo viel als fonft die ſchatzung aller marggrävifchen 

fürftenthumber, berrichaften und landen in dreyen jahren zu er: 
tragen pflegt, beigefchoffen und eritattet und, was in den ämptern 

Pforgheim und Stein eingezogen, in der jtatt Pforkheim, was in 
den Amptern Durlach, Mühlberg und Graben fallen würbt, in 
der ftatt Durlach, die in den Amptern Baden, Stainbach, Stoll: 

hoven und Bühel zu Baden, ſodann die Ettlinger, auch Rajtatter 

und Guppenheimer, deßgleichen Langenfteinbacher gebür zu Ettlingen, 
ber marggrafichaft Hochberg quote auf der feſtung Hochberg, was 

in der landgrafichaft Saufenberg, herrichaften Rötteln und Baden— 
weyler fällig, zu Nötteln verwahrlich aufgehalten und Ihren Fürſt— 

lichen Gnaden darvon durch der landjchaften Hierzu vergrönete, 

auf ankhünden, monatlich zu erhaltung geworbenen volckhs zu roß 
und fuß 12000 Gulden geliefert und das übrige biß uff Ihrer 
Fürſtlichen Gnaden ferner erfordern verwarth, auch von den ver: 

groneten ein jpecification alles geldtS und der jorten, auch wie 

hoch folde eingenommen, nad) jedes zieles einzug Ihren Fürſt— 
lihen Gnaden chijt überjchafft werden, falls aber durch Gottes 
ſchickhung es inmittelft zu erwünfchten fridengitandt gelangen und 
man feiner weithern werbung oder vworlags bebörfftig jein wilrde, 

alßdann der überreſt der landichaft zu guttem verbleiben, der ein: 
zug auch, jo viel möglid, an gutten groben jorten gejchehen und 

jonderlich den erſten einzug der Ducat höcher nit als umb 

10 Gulden, der Goldgulden 7, der Königßthaler 6 und ver 
Reichsthaler umb 5 Gulden, ſonſten aber von geringen drei— 

bäßnern gar nichts oder doch jo wenig als immer fein kann, ges 
liefert werden joll.” 
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Der Markgraf, der dem Landesausjchuß perfönlich die Noth- 
wendigkeit dieſer Hülfe dargelegt und ferner auch in fchriftlichem 
Bortrag und durch feine Statthalter und Geheimen Näthe ein- 

gehend hatte begründen laſſen, ſprach, nad) erfolgter Genehmigung, 
dem Ausjchuffe Danf und Anerkennung aus. 

Hierauf fährt der Landtagsabichied fort: 

„Damit, auch vorderit dem Allerhöchiten in feinem gerechten 
zorn in die ruthe gefallen und ſolcher, ſampt mit unfern fünden 
wolverdienter jtraff, deito eher abgewendet, alſo der liebe friden 
wider gebracht und folglich ber underthonen mit dergleichen bes 
Ihwernußen, hinder welche Ihre Fürjtlichen Gnaden, wie Sie 

nochmahlen mit dem allerhöchiten bezeugen, je ungern kommen, 
in gnaben verjchont werden möchten, wollen biejelbe die gnädige 

anordnung verfügen, das aller ortten dero fürftenthHumb und landen 

das vol nicht allein auf den canteln von eingerifjener überaus 
großen jicherheit und greylichen gottsläftern, unordenlichen leben 

und weßen zu wahrer buß und mehr eiferigem und innbrünſtigem 
gebett mit fleiß ermahnet, fondern auch das hinfüro die bettglockh 

zu mittagszeitt umb 12 uhren, umb welche ſtundt gemeiniglic) 
jedermann zu hauß, damit männiglicy mit den feinigen ſolch gebett 
mit dejto befjerm eifer verrichten könne, gelitten, gnedige anjtellung 
machen.” 

Pap. Or. unterjchrieben von Markgraf Georg Friedrich, 
den Bürgermeiftern zu Pforzheim, Baden und Emmendingen: 

Seremias Dejchler, Johann Heiler und Lienhart Neuß, den 
Bögten zu Eimeldingen und Brigingen, Hans Jacob Dettlin und 
Peter Kaltenbach. Ferner waren anweſend: Chriftoph Gaffer, 

Baumeifter zu Pforzheim, Michael Dattler, Bürgermeifter zu 
Durlach), Mlerander Ettlinger, des Gerichts zu Ettlingen, Niclaus 
Pfeffer, Schultheiß zu Elmendingen, Wendel Caftner von Euppen- 
heim, Hans Morkh, des Gerichts zu NRaftatt, Philipps Zachman, 
Scyultheißen-Anwalt zu Wilferdingen, Beruhard Mes, Schultheik 
zu Knühlingen, Jacob Berg, Schultheiß zu Iffitzheim, Jacob 
Süß von Graben, Hans Gerber, Vogt zu Balingen, Jacob Blum, 

Bogt zu Weihweill, Hans Trotter, Stabhalter zu Malterdingen, 

Daniel Laris, Vogt zu Kleinen Kembß, Baltian Kromer, Vogt 

zu Feyerbach, Clauß Schneider, Vogt zu Weill, Bartlin Blum, 
Vogt zu Lörrach, Hans Schröter, Vogt zu Wießlath, Friblin Acht: 
müller von Schopfen, Fridlin Dürr, Vogt zu Badenweiler, Sim: 
brecht Billmann, Bogt zu Opfingen. 

E 
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15) 1624 Mai 28. Sulzburg. 

Nachdem Markgraf Georg Friedrich fih veranlaßt gejehen, 
die Negierung nieberzulegen ? und fein Sohn, Markgraf Fries 

drich V.? diefelbe angetreten hatte, waren, „wie weltfundig, mit 
abnam des obern theils der Marggravfchaft Baden, fehwere durch: 
zügen, plündern, brennen, einlägerungen, ja auch beraubung 
Ihrer Fürftl. Gnaden häußer auf dem landt, deren etliche gar in 
die aſchen und biß auf dieje ftundt ein ſtarckh guarnijon ins landt 
gelegt, aller, fowol Ihrer Fürftl. Gnaden als dero armen under 
thonen vorraht an gelt, früchten, wein und vieh durch ſolch 
eufjerft verderbliches Friegsweren hingebracht, dermaßen bejchwer: 

ih angegriffen worden, das, wann der Allmächtige nicht das 
überige wenige miltigfich gejegnet, unmöglich gewehen were, bik 
dato außzukommen, und obwol diefes unbeil meiftens Ihrer Fürftl. 
Gnaden undere landen getroffen, jo hat fich doch noch weitter ein 
nicht allein der drunden, fonder auch hier oben gelegenen berürender 
unerträglicher, auch unerjchwinglicher, guter maßen von hundert 
und mehr defgleichen von vielen jahren hero gewehrten unrühwigen 
zeitten, auch leufften aufgefchwollener, zu gäntlichem undergang 
dero fürjtenthumbs landt und leuth gereichender jchuldenlajt ich 

erzeiget.“ 
Um dieſer bedrohlichen Lage gegenüber Stellung zu nehmen, 

berief der Markgraf die größeren Ausſchüſſe der Landſchaft von 

Hachberg, Sauſenberg, Rötteln und Badenweiler und ließ 

an dieſelben durch feine Räthe am 25. Mai 1624 in ausführ— 
lihem Vortrag die Forderungen bringen, die er an fie jtellen zu 
müffen glaubte, wenn nicht „ver verluft der wahren, allein feelig: 

machenden veligion und der gewiffe undergang des uhralten hoch: 

löblichen fürjtlichen haufes der Markgrafen zu Baden und Hach— 

berg” eintreten jolle. Es wurde dabei der Landfchaft wiederholt die 
Zuficherung gegeben, daß die von ihr zu bewilligenden Mittel 
nicht anders als zu den von ihr bezeichneten Zwecken verausgabt 

werden follten und ihr dafür jede wünjchenswerthe Controle zu: 

geftanden. Dabei fam man, nach längerer Berathung bezüglich 
der Beichaffung der nöthigen Mittel über folgende Punkte über: 

ein: 4) Es ſoll das Ungelt auf den von der unteren Markgraf: 

ihaft gezahlten Betrag erhöht, 2) ein einmaliges Lagergeld von 

20 Baten von jedem Fuder eignen Gewächjes oder andern Weines 
‚eingezogen werden, 3) von jedem Stück gehörnten Viehs, aud) 

ı Am 12. April 1622 vgl. Sachs 4, 423. — ? Negierte von 1622— 1659, 
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Pferden, e8 werde gleich unter den Hirten getrieben oder in den 
Ställen erhalten, jollen jährlich auf Johanni 1 Ort eines Gulvens, 
von einem Schaaf, Schwein, Bock oder einer Geiß aber 2 Baten 

geliefert, 4). von jedem Mutt allerlei Früchte, das in die Mühle 

gegeben wird, ſoll ein halber Bagen eingezogen werden, 5) man 
joll die vorige Schakung, wo möglich aller Orten auf 5 Baben 
erhöhen, 6) von allen Früchten, neben dem gewöhnlichen Zchnten, 
ferner die 9. Garbe und vom Mein die 9. Ohm einfammeln, 
T) wo es jein kaun, ſoll „von ben vermöglichjten im land, fo gelt 

auf zinß Hin zu leihen, mit ſolchem won außländifchen, ihre auf 
der Markgrafihaft Baden Pfortzheimer theilg, Marggrafichaft 

Hachberg, Herrſchaften Nötteln und Badenweyler habende Haupt: 
verjchreibungen eingelößet und ihre zing ihnen von ben ein— 
nemern dieſer landjchaften, darmit man der frembden umb jo viel 

ehe erledigt und für ihnen gefichert pleiben könne, gereicht“ werben, 
8) die liegenden Güter follen in Zukunft von dem Käufer, fo 
hoch er fie erfauft, verichäßt, dem Verkäufer dagegen fol, wenn 
er den Kaufichilling anderwärts in feinen- Nuten verwendet, an 

feiner Schagung nichts abgezogen werden, 9) man foll die Er: 
nenerung der Schatzung vornehmen, 10) Seder Flecken foll von 
100 Gulden feines Einkommens jährlih 5 Gulden bezahlen, 
11) wenn in Gemeindewäldern oder in den den Unterthanen zu: 
gehörigen Wäldern ein Eichjtam als Bauholz verkauft wird, joll 
davon 1/s Gulden, von einem tannenen Stamm aber 1 Orts- 
gulden eingezogen werden, 12) weil die Unterthanen das Jahr 
hindurch viel wollenes Tuch aus den benachbarten Städten theuer 
faufen und im Herbjt mit Wein oder Frucht bezahlen müſſen, joll 

bei den „Landwechjeln” ein Tuchhandel „von allerlei schlechten, 
dem gemeinen mann tüglichen tüchern” eingerichtet werben. 

Aller diefer Einnahmequellen ſoll jich die Landſchaft, wie auch 

noch anderer, welche fie erjinnen möchte, nach ihrer Willfür be— 

dienen, bis die übernommenen Schulden bezahlt feien. 

Die Landjchaft übernimmt von der herrſchaftlichen Schulvenlajt 
die Summe von 450,000 Gulden, und zwar Hachberg 150,000, 
Saufenberg und Rötteln 200,000, Badenweiler 100,000 Gulden. 

Ferner übernimmt die Landjchaft die Auszahlung des von dem 

regierenden Markgrafen feinem Bruder Markgraf Karl! jährlich 
zu entrichtenden Deputates von 11,000 Gulden, weldhe Summe fie, 

ı Geboren 1598, gejtorben 1625. 
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falls diefer ohne Leibeserben mit Tod abgehen jollte, deſſen jüngerem 

Bruder Markgraf Chriftof? auszahlen wird. 
Der Markgraf erzeigte fich gegenüber diefen Bewilligungen er: 

freut und dankbar und erbot fich feinerjeits zu thunlichjter Abhilfe 

der von der Landichaft vorgebrachten Bejchwerben. 

Anwejend waren: 1) aus der Marfgrafihaft Hachberg und 
derjelben vier Vierteln: von wegen der Stadt Sulzburg: Conrad 

Dürrhammer, Stabhalter, Mathis Schäßlin ; von wegen ber Stadt 
Emmendingen: Xeonhard Reiß und Andreas Thoni, beide 
Bürgermeifter; von wegen Niederemmendingen, Winder: 
veitten, Colmarsreitten, Waſſer und Malneckh: Michael 

Seyfridt, Stabhalter, Hans Müller; von wegen Theningen: 
Martin Stritt, Vogt und Michael Heß; von wegen Denklingen: 
Georg Nüebling, Vogt und Hans Jacob Eyſenflamm; von wegen 
Gundelfingen: Caſpar Frieß, Vogt und Oßwald Scheren: 
berger; von wegen Vörſtetten: Michael Leinenjtahl, Vogt und Hans 
Kleylin; von wegen Seraw: Simon Streicher, Vogt und Hans 
Dreler; von wegen Eychjtetten: Hans Dantzißen, Vogt und 
Thoman Nimmergut; von wegen Balingen: Hans Grober, Vogt 
und Hans Reifjtekh; von wegen Yringen: Hans Göttinger, 
Schultheiß und Erhard Hüglin, Stabhalter; von wegen Bößingen: 
Hans Serawer, Vogt und Hans Bronn; von wegen Nimburg: 

Jacob Grober, Vogt und Pollin Strauß; wegen Malterdingen: 
Balentin Knebel, Bogt und Hans Trotter ; von wegen Köndringen: 
Veit Brodtbeckh, Vogt und Ulrich Köbel, Stabhalter; von wegen 
Mundingen: Soft He, Vogt und Beat Nieß, Stabhalter; 
von wegen des Freyen Amts: Bartlin Bürdhlin, Vogt und 
Mathiß Grober; von wegen Ottenſchwanden: Sebaſtian 
Defterlin, Stabhalter und Simon Groß; von wegen Dutſch— 
felden: Mathis Himm und Niclaus Rierer; von wegen Brockh— 
ingen: Hans Stump, Stabhalter und Andreaß Ißgern; von 
wegen Weißweil: Jacob Blum, Vogt und Hans Cuntz; von 
wegen Königſchaffhauſen: Jacob Maurer, Vogt und Thomas 
Schwabthaler; von wegen Leißlen: Conrad Hilbwiber und 
Urban Schmidt; von wegen Biſchoffingen: Marx Gering, 

Vogt und Leonhard Ludmann; von wegen Bickenſohl: Hans 
Krämer, Vogt und Hans Helbt. 

2) Aus der Landgraffchaft Saufemberg, auch Herrichaft 
Nötteln und deren Vogteien und Vierteln: won wegen ber 

ı Geboren 1603, geftorben 1632, 
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Gemeinden und Vogteien Schopfheimer Viertels: Wolfgang 
Streiff, Stabhalter, Fridlin Achtmüller, des Raths, beide zu 
Scopfen, Hans Schroter, Vogt zur Weittenaw, Lorenz Greter, 
Vogt zu Teyernaw, Hans Blum, Vogt zu Maulberg, Gall Sturm, 
Bogt zu Stein, Michel Sautter zu Stein; von wegen ber Ge- 
meinden und Vogteien des Rötteler Viertels: Bartlin Blum, 
Dogt zu Loͤrrach, Gilman Greßlin, Vogt zu Wolbach, Claus 
Meftlin zu Weittligen, Hans Greßlin, Vogt zu Schallbah, Hans 
Stibi von Brumbach, Jacob Scheldher, Vogt zu Thumbringen, 
Georg Schim, Vogt zu Haningen; von wegen ber Gemeinden 
und Vogteien des Weyler Viertels: Hans Jacob Dettlin, 

Vogt zu Eimeldingen, Jacob Fuchß, Vogt zu Ottligen, Michael 
Schyindelin, Vogt zu Kirchen, Claus Schneider, Vogt zu Werl, 
Hans Braun, Vogt zu Binten, Claus Beter, Vogt zu Eyringen, 
Thomas Röttlin zu Haltingen; wegen der Gemeinden und Vogteien 
Saufenharter Viertels: Daniel Largeß, Vogt zu Kleinen 
Kembß, Sebaftian Kramer, Vogt zu Feurbah, Hans Bammerlin, 
Bogt zu Holgen, Lorenz Sint, Vogt zu Hertingen, Simon Hopp, 
Vogt zu Welmlingen, Wilhelm Roßkopf, Vogt zu Candern, Chri— 
ftoph Mußer, Vogt zu Niederecfhenheim, Michael Schniter, Vogt 

zu Obereckhenheim, Hans Leininger, Vogt zu Auchen. 

3) Aus der Herrihaft Badenweyler: Friderih Dürr, Vogt 

dajelbft und Hans Hüegelin; von wegen Müllheim: Bartlin 
Binckhißer, Vogt und Michael Petri; von wegen Brigingen: 
Peter SKaltenbah, Vogt und Georg Schneider; von wegen 
Lauffen: Balthafar Hügelin, Vogt und Jacob Löchlin; von 
wegen Buckhingen: Peter Sinn, anftatt des Vogts, und Mattern 
Karrer; von wegen Hügelbeim: Martin Schreyer, Vogt, Jacob 
Spahler, Untervogt zu Zindbhen; von wegen Seefelden: Fri— 
derich Schneider und Paulin Längin ; von wegen Mengen: Adam 
Joß, Vogt und Ofwaldt Jenni; von wegen Thiengen: Hans 
Senni, Vogt und Hans Sclechtelin; won wegen Opfingen: 

Zimpfer Gilmann, Vogt und Hans Küchlin; von wegen Wolffen- 

weyler: Hans Spithirn, Vogt und Mathiß Vogt; von wegen 
Scalftatt: Jacob Hanfer und Hans Hanfer ; von wegen Haß: 
lach: Andreas Küchlin, Vogt und Andreas Rutſch. 

Pap. Or., mit (theilweife bejchriebenem) Pergamentumjchlag, 
unterzeichnet von Markgraf Friedrich V., und mit 4 Siegeln. 
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16) 1624 Juni 17. Durladı. 

Mit derjelben Motivirung traten die Näthe des Markgrafen 
vor den Landtag der Markgrafihaft Pforzheimer Theils.! 

Derjelbe beſchloß von den berrichaftlihen Schulden die Summe 
von 320,000 Gulden zu übernehmen, worunter die 6000 Gulden 
inbegriffen find, welche der regierende Markgraf jährlich feinem 

Bruder Markgraf Christof auszuzahlen verpflichtet ift. Dabei 
behalten fich die Abgeorbneten der Stadt Pforzheim wieder aus- 

vrüdlich vor, daß diefe Bewilligung ihrer Stadt Freiheiten un— 
ſchädlich und unabbrüchig fein ſolle. Auch Hier wurde Abhilfe der 
landjtändifchen Beſchwerden verheißen. 

Die Maßregeln, welche dem Landtag zur Beſchaffung der 
nöthigen Geldmittel vorgeſchlagen werden, ſind, mit Wegfall der 
Punkte 1) und 12), die nämlichen, wie fie in dem vorhergehenden 
Abſchied enthalten find. Nur tritt hier an die Stelle des Art. 7 

ber nachjtehende: „Weiln nicht zu zweyfeln, das vermögliche leut 
im landt die geldt anzulegen, ob es nicht dahin zu richten, daß 
jelbige fonderlichen folche brief an fich lößten, deren jetige inhaber 
am cammergericht Ihren fürjtl. Gnaden und dero landſchaften 
ungelegenheit machen.” 

Pap. Or. mit Perg. Umfchlag, (wie oben), von dem Mark— 
grafen Friedrich V. unterzeichnet, mit 10 Siegeln: 

Anweſend: von wegen der Stadt Pforzheim, jammt ver 
Altenstadt und ven VBorftädten: Wolfgang Carl, Neu: und Jeremias 
Deichler, Alt-Burgermeifter, Chriftof Ganßer, Bechtoldt Obrecht, 
Joachim Bub; aus der Gemein und SZünftigen in der Stabt: 

Lorenz Klotz, Loreng Kienlin, Engeljeivawöber, und Hans Jacob 
Schoch, Goldſchmidt; aus der Vorſtadt: Michael Beh; aus der 

Am: Georg Haßenmeyer; aus der Altenjtadbt: Hans Jacob 
Schaupp; von den Unzünftigen: Hans Jacob Meyer; won wegen 
der Bogtei Pforzheim: Clauß Pfeffer, Schultheiß zu Elmen— 
dingen, Wilhelm Fieß, Schultheiß zu Dietlingen, Jacob Seyfribt, 

Schultheiß zu Eußingen, Anſhelm Bertih, Schultheig zu Eut— 
tingen, Peter Müller von Brößingen, Hans Schredh von Niefern, 

Carl Geyer von Springen, Mathiß Theig von Baufchlot; von 
wegen der Stadt Durlach: Michael Dattler, Bürgermeilter, 

Hans Beyerbeckh, Bawmeiſter, Sebaftian zum Bildt und Eraßmus 

1 Der badifche Theil der untern Marfgrafichaft wurde 1622 dem Sohne 

Markgraf Eduard Fortunats, Markgraf Wilhelm, vom SKaijer zus 

geiprochen vgl. Sachs 3, 317 ff. 
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Stauff von der ‚Gemeinde; von den Flecken Durlacher und 
Stafforter Amtes: Hans Leydt, Schultheiß zu Größingen, 
Rudolf Trauer, Schultheiß zu Berghaufen, Hans Neichenbächer, 
Schultheiß zu Sellingen, Hans Naupp, Schultheiß zu Nintheim, 
Bernhard Seyfridt, Anwalt zu Hachkfelden, Hans Nagel, Schult- 
heiß zu Blanckhenloch, Michael Spöth, Schultheiß zu Niepur, 

Jacob Groß, Schultheiß zu Wolffartiweyer, Röhmi Erniten, 
Schultheiß zu Staffort, Michel Mayß, des Gerichts allda, Hans 
Welff, Schultheig zu Spöckh, Adam Erlenbach, Anwalt daſelbſt; 
von wegen des Amts Mühlberg: Bernhard Met, Schultheiß zu 

Knielingen, Wendel Sigel, Anwalt zu Knielingen, Hans Floher 
Gürich, Schultheiß zu Newreuth, Hans Bent, Schuftheiß zu 
Eckhenſtein, Hans Volmar, des Gerichts zu Linckhenheim; von 

wegen des Amtes Graben: Hans Hach, Schultheiß zu Graben, 

Georg Wöber, Schultheiß zu Leidolßheim, Hans Hager, Schult- 
heiß zu Ruoßheim, Jacob Sieh, des Gerichts zu Graben; von 
wegen des Amtes Stein: Georg Caſtner, des Gerichts, Martin 
Haffner wegen der Gemeinde, Hans Hartmann, Anwalt zu 

Königspach, Wolf Oefterlin wegen der Gemeinde, Philipps Zach: 
mann, Anwalt zu Wilfertingen und Jacob Thenig wegen ver 
Gemeinde ; aus der Gemeinde Singen: Michael Geißler, An— 

walt und des Gerichts, auch Pantel Schmidt wegen der Gemeinde; 
Nötiingen und Darmspach: Hans Schäffer, des Gerichts und 
Peter Goll wegen der Gemeinde, Michael Schmidt, Schulthei zu 

Kleinen Steinbah und Hans Schmidt wegen der Gemeinde, alt 
Jacob Hoffiäß, des Gerichts zu Göbrichen, und Michael Kienlin 
wegen der Gemeinde; wegen der Gemeinde Ober: und Unter: 

Wejlingen: Bartlin Hoß, des Gerichts, und Balthaß Mod; 
von wegen des Fleckens Roth under Riepur: Jacob Pfraum 
und Hans Trautten, beide des Gerichts, Thoma Neichart, des 
Raths, Peter Erhardt und David Weinich aus der Gemeinde; 
wegen des Amts Langenſteinbach: Hans Hardinger, Anwalt, 
Marx Nondolt, des Gerichts, Hans Nauber, des Naths, Endris 

Scöffer, Bürgermeijter zu Aurbach, alt Hans Dauler, des Ge— 
richts zu Itterspach und Heinrich) Hink, des Gerichts zu Spielberg. 

17) 1627 Februar 4 Baden. 

Markgraf Wilhelm von Baden läßt dem Landtag der oberen 
Markgrafſchaft eröffnen: „wie die Nömifche Kayferliche Majeitet 
von des hochlöblichen ſchwäbiſchen craikes ftänden (darunder Ihre 
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Fürſtl, Gnaden als ein hochanſehentlich mitglied ſambt dero landt 
und leuth auch begriffen) bey underſcheidlichen zue Ulm gehaltenen 

eraißverſamblungen allergnedigiſt begehren laſſen, das hochge— 
melten eraißes ſtände in ihrem bezürckh Seiner Meyeſtet under— 
habenden kriegsvolckh (welches ſie zu hocherforderender defendir— 
und beſchützung dei heyligen reichs aufbringen müeßen) muſterplätz 

und -einlogirungen bey anderer nothwendiger underhaltung ge— 

statten und zuegeben folten, hochernenntte Ihre Fürftl. Gnaden 
über veifflic erwogen, waß, da dergleichen mufterpläß und ein: 

quartirung ihren forttgang. haben folten, derojelben und dero lieben 

getrewen underthonen für ein unwiderbringlicher jchad, gefahr und 
unheil zuewachßen und zue-ihrer äußerſten erarmbung uf den half 
fommen wurde und dahero zue abwendung dieker von ihrer 

Kayferl. Meyeſtet gejuchten "mufterpläg und einguartivung den 
jamptlichen underthonen zum beiten, neben anderen deß hochlöbl. 

ihwäbilchen craißes ftänden, uff die 42 monat, der craißmatricul 
gemäß, zue contribuiren eingewilliget, derowegen und weil Aller: 

höchſtermelte Kayjerl. Meyejtet jolche bewilligte contribution und - 

beyhülff von den underthonen zu erhöhen jelbften gewiejen, an | 
bejagte dero landtjtändt gnedig begehrendt, zue abjtattung Ihrer 

Fürſtl. Gnaden bewilligten antheils und der unchjten (jo Ihre 

Fürſti. Gnaden mit underjchiedlichen anjehendtlichen und Ihrem 
ſtandt und reputation gemäßen ablegationibus Notbhwendig ans 

wenden laßen miüeßen), wie nit weniger der bey hievor zue ab- 

truckhung der uf damahls befchehene durchzüg gegangener uncdften 

bewilligten 2 extraordinari halbe jchagungstermin (weil ſolche nit 
erglöckhen mögen) von den landtyefällen entlehnt und noch ohn— 

bezahlten 2290 gulden, ſodann dem ampt Stollbyofen, wegen da— 

mahls abgerichter commiß, noch ausjtehender ohngefahrlihd 2500 

gulen, neben den ordinari noch etlich ertraordinari jchagungs: - 
termin einzuewilligen und, weil zue befürchten, daß, da man zue 

dei jchwäbijchen craißes cafjam von den eingegangenen 42 monaten: 

mit baldijt etwa lüfferen laffe, e8 möchte das kayſerliche kriegs— 
volckh (deſſen noch viel underhalten würdet) uff nechſtkünfftig 
früheling dießer ortten einquartiert werden, ehejter möglichkeit ab- 
zuerichten.” 

Hierauf bewilligten fämmtliche anweſende Landſtaͤnde „neben 

der ordinari 5 halbe extraordinari ſchatzungstermin.“ 
Anweſend waren: Als Bevollmächtigte des „durch leiboblödig 

keit“ am perſönlichen Erſcheinen verhinderten Abtes Chriſtof 
Zeitſchr. XXIX. 25 
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von Schwarzach: Caſpar Lirſch, Großkeller, Michael Dußling, 
Schaffner und Georg Hueber, Schultheiß zu Schwarzach; "wegen 
des Klofters Lichtentbal: Conrad Philipp Eolonius, Schaffner; 
wegen der Stadt Baden: Wilhelm Stephanie, Georbneter des 
engeren Ausjchuffes, „Johannes Henßler, Bürgermeilter, Hans 

Weinhag, Rathsverwandter, Hans Pehichemer (?) Spitalmeifter 
und Johann Hueber, Bürger daſelbſt; wegen Naftatt: Georg 

Mockh, Stabhalter (andere Vertreter find nicht genannt); wegen 
der Stadt Ettlingen: Iſaac Reich, Bürgermeifter und Johann 
Todt, Gerichtsfreund; wegen des Amtes Steinbach: Hans 
Heing, Stabhalter und Chriftman Fritz, Gerichtsfreund zu Stein— 

bach, Bernhard Bittelbrunn, Schultheiß zu Sinsheim; wegen der 
Stadt und des Amtes Stollhofen: Franz Schinz, Schultheiß 
zu Stollhofer, Jacob Scheffler, Stabhalter daſelbſt, Melchior 
Gerber, Schultheiß zu Hügelsheim, Jacob Vauth, Schultheiß zu 
Sandweier und Wendel Wagner, Schultheiß im Rieth; wegen ber 

Ddrfer Croßweyher, Unghurft und Neuſatz: Alerander 
Rauch, Schultheiß und Hans Clauß, Heimburger zu Croßweyher, 

. Hans Glöchler, Amtsknecht und Hans Gen, Gerichtsverwandter 
zu Unghurft, Hans Ernft, Schultheiß und Hans Habich, Ge- 
richtsperjon zu Neuſatz. 

Perg. Dr: Bon 13 Siegeln hängen 8 an der Urfunde, 5 find 
abgegangen. Die Vollmachten der Abgeordneten (mit Ausnahme 
jener des Schaffners von Lichtenthal und des Abgeordneten von 

Naftatt) liegen bei dem Abjchied. 

18). 1631 März 7. Baden. 

Dem engeren Landichafts-Ausfhuß der Markarafichaft Badi— 
hen Theils wird eröffnet: Markgraf Wilhelm habe es fich * 
unausgefeßt angelegen jein laſſen, Land und Leuten die unerträg- 
lichen Kriegsbejchwerden etwas zu erleichtern. Er habe zu diejem 

Zwede nicht nur ſchriftlich die beftehenden Webeljtände „behöriger 
enden“ vorgetragen, fondern auch fich perfönlich bemüht und zulegt 
zu Negensburg dem Kaifer „die obhabende gravamina Häglichen 
zu erfennen geben, auch mit injtendigem anligen enptlich jo viel 

erlangt, daß deroſelben underthanen die monatliche contribution 

big uff 1000 gülden (ſolche alle monath gantz richtig zur cafjen 
einzufchicfhen) abgejet werde.” Der engere Ausihuß der Land: 
ſchaft ſoll nun über die Mittel berathen, wie dieſe Summe zu be- 

Ihaffen fei. Nach längerer Berathbung kam man dahin überein: 
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daß „alle 2 monath, vom 1. Februarii nechjtverftrichen, weil jolcher 
monat noch unbezahlt, anfänglich, ein vierter theil eines ganken 

ſchatzungstermins in jedem ampt richtig und 'ohnfehlbar eingezogen 
und dem lanbtjchreiber alhie, als welcher zur erjpaarung größern 
coſtens uffs new umb gewiffe bejoldung darzue bejtelt, gegen uhr: 
kundt ficherlich eingehändigt und. damit Fein erecution übers landt 

fomme, uff den letjten tag diß lauffenden monats Martii erſten 

mahls die einaniwortung vor 2 monath eygentlicy gethan werden 
jolle, mit dem außtruckhlichen anhang, daß, welches ampt in ent: 
richtung feines. jehuldigkeit jeumig fein und ein erecution caufiren 

würde, dem jolle auch diejelbig, wie billich, alsbalden zugerichtet 

und die daraus entjpringende uncöſten neben dem andern bebito 
allein zu tragen verpleiben.“ 

Pay. Or. unterjchrieben von dem fürftl. Statthalter, Kammer: 
verwalter und Räthen und der Landſchaft Abgeordneten: Michael 
Dupling, Johann Wilheln Vehus, Adam ....!, Alerander Ett- 
finger, Wendtel Gajtler, Bernhard Bittelbrunn, Georg Mod, 
Hans Gleckler, Hans Ernſt. | 

19) 1633 Mai 5. Karlsburg. 
Juni 2. Sulzburg. 

a) Am 5. Mai trat zu Karlsburg der „nach jetziger zeit be: 
wandtnuß eingezogeme Landtag” (d. b. der engere Ausſchuß) der 
unteren Marfichaft Baden zujammen. Der Markgraf Jrie- 

drich V. jelbit legte die Gründe dar, aus welchen, in Folge des 
zu Leipzig ftattgehabten  Conventes der evangelifchen Stände des 
Reiches, neue Anforderungen an die Unterthanen heranträten, 

jeine Näthe gaben hierüber noch nähere Information und es wurbe 

darauf Folgendes berathen und verabjchiedet: 41) Die Erklärung 

des Markgrafen, daß der Leipziger Abjchied nur zum Zwecke der 

Defenfion erlafjen worden jei, wurde von dem Landtag danfbar 
entgegengenommen, dem Markgrafen wurde die DVerficherung uns 

. bedingter Treue und Opferwilligkeit erneuert und ausgefprochen, 
daß die Unterthanen „ihr leib, leben, haab, gut und bluth“ dem 
Fürften weihen und „all diejenige, jo ſolches nicht thun, für 
landtsverräther und offentliche feinde ihres angebornen landtkfürjten 
halten und eußerſten ihres vermögens verfolgen wollen.” 2) Zum 
Behufe der in Leipzig bejchloffenen Defenfion wird ein ganzer - 
Schatzungstermin ansgejeßt und, damit neben anderem der Muſter— 

ı Ganz unleferlich. 0 E 
. 25* 
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platz angejtellt und der erjte Monat Solo ausgerichtet werben 
möge, alsbald der halbe Theil erlegt, während die Erlegung des 
übrigen jo bald als möglich erfolgen joll. 3) Da immer noch vor: 
fommt, daß ein und der andere ſich nicht nad) Gebühr verjchäßt, 
„welches für und an fich jelbiten gan unverantworılicy, auch zue 
mehrer bejchwerung der übrigen gehorfamben underthanen gereicht”, 

fol denſelben alles Ernjtes zugeſprochen werden und wenn dieß 

erfolglos bliebe, „ihnen noch bey lebendigem leib inventint, auch 

waß nicht verfchäßet, mit‘ der that jelbjten einer gehorſamben land- 
ſchaft verfallen fein.” 4) Die Bejchwerden, welche die Stände, ber 

Kürze der Zeit wegen, nicht jchriftlich überreichen können, jollen 
fie nach ihrer Gelegenheit zu Papier bringen; der Markgraf wird 

diejelben ehejtens verbeicheiden. 5) Die Abgeordneten des Fleckens 

Roth haben fich zwar, wie alle übrigen, „zu allem gehorjamb, 

auch beyjegung leib, ehr, gut und bluts“ erboten, da fie aber 
zur Zeit in fpanifcher Eontribution fich befinden, jollen ſie von 

diefer „ertraordinari Schaßung” befreit fein. 

Die Abgeordneten von Pforzheim verwahren wieder ihre be— 
fonderen Rechte und Freiheiten 

Anwejend waren : von wegen der Stadt Pforzheim: Joachim 
Bueb, Bürgermeifter, Hans Jacob Deumling, des Gerichts, alt 
Hans Beh, aus der Gemeinde dajelbjt; von wegen der zum Amt 
Pforzheim gehörigen Fleden: Jacob Bürdhlin, Schultheiß zu 
Bregingen, Michael Hindlin, Schultheiß zu Springen, Marr- 

Löffler, Anwalt zu Dietlingen; von wegen ber Stadt und des 
Amtes Durlach, auch Staffort: Michael Datler, Bürger: 
meifter zu Durlach), Hans Bayerbeckh, Baumeilter dajelbit, Hans 
Heydt, Schultheil zu Größingen, Hans Neichenbacher, Schultheiß 
zu Eellingen, Bernhard Seuferdt, Schultheig zu Hagsfelden, 

Hans Kolff, Schultheig zu Spedh; von wegen bes Amts Mühl: 
berg: Bernhard Kieffer, Schultheiß zu Knielingen, Bartlin Her: 
mann, des Gerichts daſelbſt und enger Ausſchuß, Jacob Eberit, . 

Schultheiß zu Eokhenftein, Hans Jacob Kremmer, Schultheiß zu 

Linfenheimb, Gall Dttman zu Mühlberg; von wegen des Amts 

Graben: Jacob Süeß, Schultheiß zu Graben, Michael Cammerer, 
Anwalt, Hans Hönlin, des Gerichts dafelbft, Georg Diem, Anwalt 

. zu Lievelgheimb, Ernſt Weber, des Raths daſelbſt, Clemens Kardı, 
Schultheiß zu Nuehheim, Martin Weber, Anwalt daſelbſt; wegen 
des Fleckens Roth unter Rieppur: Michael Ligenberger, 
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Schultheiß, Adam Schreiber und Stefan Wag, beide des — 
und Stefau Heinrich aus der Gemeinde, 

Pap. Or. mit (theilweife bejchriebenem Pergament-Umſchlag), 
von Marfgraf Friedrich V. unterzeichnet, mit 10 Siegen. 

b) Diejelben Beichlüffe faßte der am 2. Juni zu Sulzburg- 
zufammengetretene-Randtag der „obern oder Preißgöwiſchen 
Lande”, nr mit dem Unterſchiede, daß hier feitgeftellt ward, e8 

jolle die Hälfte der Schagung innerhalb 8 oder 10 Tagen, der 
Reſt etwa 14 Tage nad) ber Ernte oder ungefähr auf HAgNe, 
Jacobi erlegt werben. 

Anweſend waren: von wegen der Markfgrafihaft Hachberg 

und derjelben 4 Vierten: Conrad Dürrhammer, Stabhalter zu 

Sulzberg, Lorenz Eitelmann, Bürgermeifter zu Emmendingen, 
Jacob Bluem, alter Vogt zu Weißweil, jest zu ringen wohn: 
haft, Jacob Maurer, Vogt” zu Königsichaffhaufen, Hans Joſeph, 
Bogt zu Balingen, Hand Serawer, Vogt zu Bößingen, Hans 

Domgeyien, Vogt zu Aichitetten, Hans Heß, Vogt zu Theningen, 

Ulrich Köbelin, Vogt zu Köndringen, Georg Groß, Vogt zu 
Sera, Hand Drotter, Stabhalter zu Malterdingen; wegen der 
Landgrafihaft Saujenberg und Herrihaft Rötteln: Fridlin 
Nihmüller, Statthalter zu Schopfen, Hans Schärtter, der elter, 
Bogt zu Wißlatt; Jacob Sturm, Stabführer zu Stein, Fridlin 
Stauber, Vogt zu Maulberg, Hans Rubin, Vogt zu Brombach, 

Bartholome Bluem, Vogt zu Lörrach, Jacob Fuchs, "Vogt zu 
Ottlickhen, Marx Lüdin, des Gerichts zu Lörrach, Hans Jacob 

Dettlin, Vogt zu Eimeldingen, Fridlin Gerbich, Vogt zu Büntzen, 
Hans Nöfchardt, Vogt zu Halttingen,; Hans Bürckhi, Stabhalter 
zu Efringen, Claus Kuger, Vogt zu Weyl, Simon Hopp, Vogt 
zu Welmlingen, Sebajtian Kramer, Vogt zu Feurbach, Conrad 

Scheuer, Vogt zu ander, Hans Löhler, des Gerichts dajelbit ; 
von wegen der Herrichaft Badenweiler: Zimprecht Gilman, 

Vogt zu Opfingen, Friederih Dürr, Vogt zu Badenweiler, Bals 
thalar Yünglin, Vogt zu Laufen, Martin Spishirn, Vogt zu 

MWolffenweiler, Michael Petri, Vogt zu Mülheim, Conrad Alber, 
Bogt zu Seefelden, Hans. Spithirn, Vogt zu Mengen, Beter 

Sinn, Stabhalter zu Buggingen. 

Rap. Dr. (wie oben) mit 4 GSiegeln. 



* 390 Ä = 

- . 20) 1633 April 27, -Karlasurg, 

Mearfgraf Friedrich V. beruft den engeren Ausſchuße der 

Landſchaft der unteren Markgrafſchaft, Pforzheimer 
Theils, um von demſelben — da dem Oberland dießmal „wegen 
tundtbarer impojfibilitet” nichts zugemuthet werden farın — eine 
ergiebige Beihiffe zu verlangen, nachdem von den jüngjt in Seil: 
bronn Verfammelterf und zu einer Conföderation VBerbundenen, dem 

ſchwediſchen Kanzler Arel Orenftiern und den vangeliichen 
Ständen des hurrheinifchen, fränkiſchen, ſchwäbiſchen und ober⸗ 
rheinijchen, Kreiſes bejchlojjen worden, zur Fortführung des Krieges 

von den. in den einzelnen Kreijen gelegenen Gütern eine- Summe 
Geldes zu erlegen, ſowie Mannfchaften und Artillerie Pferde zu 

ſtellen. Nach der dort, unter Zugrundlegung der Reichsmatrikel, 
vereinbarten Reyartirung hat Markgraf F EM 358 Mann 

und 35 Artillerie Pferde zu ftellen. 

Troß der gedrücten Lage des Bandes, in Folge der lange 
währenden „Kriegsprejjuren und anderer Difficultäten” beſchloß 

der engere Ausſchuß dennoch, „zu bezeugung jchuldiger getrewer 

u Ihren Fürftl. Gnaden tragender underthöniger affection und 
weil e8 dem allgemeinen evangelifchen weeßen und diefen landen 
zum beiten fombt, auch dardurch den lang gewünjchten edlen, tewer 

nnd werthen friden zu "erlangen verhofft wirbt”, 2 Schatungs* 

termine zu erlegen, die jedoch von der regelmäßigen Schatung ab: 
gezogen werden follen, dafür zu jorgen, daß jolche ohne Verzug 

zujaminengebracht würden, auch Länftig die auf das Land treffende 
Quote beizutragen, ferner die nöthige Mannſchaft zur Necrutivung 
der Negimenter in den Nemtern, deren Städten und Flecken aus: 
zubeben vder auf deren Koften durch Werbung zu ftellen. Dabei 

wird ber Marfgraf gebeten, für die zu ſolcher Mannjchaft gehörigen 
Gewehre, weil nur der geringfte Theil der Unterthanen damit ver 
ſehen ſei, jeinerjeits zu jorgen. Dieſes, jowie die Stellung und 

Unterhaltung der Artillerie Pferde, jagt der Markgraf zu. 

Pap. Or. von dem Markgrafen und 6 Abgeordneten unter: 

zeichnet und befiegelt. (Die Namen und der Abdruc der ee 

zum größten Theil jehr undeutlich.) 

21) 1651 September 1. Karlsburg. 

Zwiſchen Markgraf Friedrihs V. Hof- und Kammerräthen 

einer- und ben Beamten, aud) Bürgermeiftern, Scultheißen, 

= ä 
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Stabhaltern und Ausſchüſſen der untern Markgrafſchaft, 
Pforzheimer Theils, wurden nachfolgende Artikel vereinbart: 

„Erſtlich ſeindt, an ſtatt und in namen hochermelt Ihrer 
Fürſil. Gnaden, dero liebe getrewe underthanen der ſtätt und ämpter 

Pfortzheim, Durlach, Stein, Mülberg, Graben und Langenſtein— 
bach aller derjenigen frohnen, ſo fie bißhero auff erfordern jeder 
zeit geborjamlich geleijtet haben und zu Leiften-jchuldig jein, als 

da jeindt: erſtlich rayſen und folge, zweittens führung deß jag- 
zeugs und wildtprett zue und von dem jagen, drittens früchten 
und wein auß ben ämptern zur fürjtlichen hoffftatt, wo der 
jeweilen jein möchte, viertens derjenigen jachen, welche den Rhein 

herab fommen und von dannen zum fürftlihen hoffitat oder für. 
die diener zu führen fein möchten, funftens alles brennholtz, ſo— 
wohl zu machen als zu. führen, jechstens der bawmaterialien von 
kalckh, jtein, jandt und dergleichen, wie nit weniger ſibendtens deß 
gejchnittenen -zeuges von den Pforkheimer jeegmühlen zum fürits 

‚lichen hofſtat, auff ein jahr lang der gejtalt allerdings erlafjen 
und ledig gezehlt,.das jolche von hochermelt Ihrer Fürftt. Gnaden 
hoffjtatt nun hinfüro ein ganzes jahr jelbjten verrichtet und zu 

‚dem endt eim anzahl wagen mit darzu gehörigen pferdten oder 

ochBen, jchiff und gejchirr gejtgllt, wie nicht weniger knecht, pferbt 
und ochßen in Ihrer Fürftl. Gnaden coften, Lohn und füetterung 

gehalten, auch da daran abgieng, die underthonen diefelbe zu er— 
ſetzen gar nicht, fonder allein zu underhaltung jolcher fueren und 
darzue benöttigten knecht und bienjtbotten von jedem underthonen 
oder haußgeſeß 3 guldin, jeder zu 60 creußern gerechnet, auf 

3 zihlen, als das erfte den 14. diſes monats Septembris, jedoch 
der geftalten, das immer den negiten 6 tagen von dato ahn mit 
ettwas lifferung ein anfang gemacht werben jolle, wie dann einem 
jedeñ ampt oder gemeindten ihr gebührendt quotam under ſich jelbs 
zu machen frey gelaffen, das ander auff Martini dijes lauffenben, 
das dritt aber auff Georgii des bevorjtehensen 1652. jahrs in 

guten groben fortten unfehlbar zu fürjtl. cammer demjenigen, jo 
darzu verordnet würt, zu entrichten, zu liffern und zu bezahlen, 

barbeneben aber auch die ordinari ampts frohn mit handt und“ 
fuer, wie von alters herfommen, fodann mit ihrem leib zu jagen, 

zu dienen ſchuldig fein und auff erfordern gehorjamlich erjcheinen 
ſollen.“ 

Die Stadt Pforzheim erklärt ſich, obzwar von allen Herrſchafts— 
frohnen befreit, dennoch bereit, einen fachgemäßen Beitrag an bie 
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fürſtl. Kammer abzuliefern, aber unter” ausdrüdlicher Wahrung 

ihrer Nechte und Privilegien. . i De 
Pap. Or. mit dem aufgebrücten fürftl. Siegel unterjchricben 

von Panl Friderih, Martin Zandt, Gabriel Förfter, Johann 
Georg Sigwart, Johann Heinrich Bader, "Philipp Jacob Binther, 
Hans Friedrih Kern, Daniel Weber, Jerg Drautz, Yaur. Mylius, 
Conradt Lempel, Laurenz Balbach, Johann Georg Meyer, Philipp 
Wild. a 

22) 1652 Jul. 26. Emmendingen. 

Ten engeren Ausſchüſſen der Markgrafihaft Hochberg, der 
Landgrafihaft Saunfenberg, der Herrichaften Rötteln und 

Badenweiler eröffnet Markgraf Friedrich V. in eigener Perfon 

mündlich und dann auch in Schriften weitläufiger, daß namhafte 

Mittel nöthig jeien 1) zur perjönlichen Beſuchung des nach Regensburg 
angejegten Reichstages, 2) für Beihilfe zur Unterhaltung, des fürſtl. 

Hofſtaates, der Cancellei und Diener, 3) zur Linderung der großen 
Schuldenlaſt, 4) zur Aufrichtung und Vermehrung guter Polizei 

und Ordnungen. Die Ausichüffe kamen, nach längerer Berathung 

überein, daß zur Erlangung der hierzu nöthigen ftarfen Summe 

Geldes 18 fein näheres, bequemeres und billigeres Mittel gebe 
als ein Accis, „allermaßen in dem löbl. bergogthum Würtemberg 
vor ettlich jahren angejtellt worden und hoch genbet wird”, 

Bezüglich der Ausführung verjtändigte man fich dahin, daß 
zuvörderſt folcher Accis und Einzug dem größeren Ausſchuß und 
den Gemeinden überall durch deren Beamte vorgetragen werden fol, 

„warinnen ſich diefelbe, nach geitaltfam eines jeden orts, wird 
practiciren faken, Ihrer Fürſtl. Gnaden zue gehorkamen under: 
tbänigen ehren einen verjuch gethon und alsdann endweders weiters 
confirmirt oder noch befundener bejchaffenheit moderirt, hingegen 
mit angefangenen einzug bie bißhero gelüfferte ſtaad- Euchen- 
und quardisgelter auffhören und nachlaßen ſolle“. 

Anwejend: Fürſtl. markgräfl." bad. verordnete Rentkammer— 
director, Näthe, Oberamtmann, Zandichreiber, auch Burgvogt md 

Nenvvator der Markgrafichaft Hachberg, Herrichaft Rötteln und 
Badenweiler (gez.) Erhard Eh, Joh. Ulrich Maler, Joh. Jacob 

Winther, Koh. Joſeph Maler, 

Ferner: der Markgraffchaft Hahberg engerer Ausſchuß: 
(ge3.) Leonhard Ohnberger, Balthas Hüglin, Serg Wehrer, Hans . 
Geis, Hans jur; der Landgrafihaft Saufenberg und Herr: 

Ihaft Rötteln engerer Ausſchuß: (gez.) Michel Pfloüger, Jacob 

- u 
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Sturm, Bernhard Bamerlin, Hans. Greiner, Wilhelm Roskopf, 
J. Georg Mog, Chriflian Wondh, Claus Edenftein, Iſaae Föckler, 
ber Herrschaft Badenweiler engerer Ausihuß: (ge) Michel 

Seringer, Niklaus Blanfenhorn, Bartlin Klebjatel, Boslin Gilman. 
Rap. Or. ohne Siegel. i 

23) 1652 Juli 31. Karlsburg. 

Den engeren Ausjchüffen der Landjchaft der unteren Mark— 
grafichaft, Pforzheimer Theils werben diefelben 4 Punkte, 
wie in dem vorigen Abjchied vorgetragen und ferner wird noch bie, 
Nothwendigfeit betont, daß „die frohnfuhren fürauß contimuirt 

und dann daß landt vor ftreiffenden partheyen und andern bes 
fahrenden umbgelegenheiten fich zu verfichern widerumb bewehrt 
und in eine verfaßung gejtelt werden möchte”. Dieſe Aufgaben, 
heißt e8 dann weiter, feien aber „ohne der getrewen underthonen 

wohl empfindtliche beyhilf, bey jetztmahls biß auf den zehenden 
theil erjchöpften cammergefällen”, nicht zu erfüllen. 

Die Ausſchüſſe traten hierüber in Beratung und kamen zu 
dem Ergebniß, daß „ſich fein näheres, bequemeres und billichers 

als ein ertraordinari Interims-Mittel, allermaken folches bey - 

anderen jtänden des reiches hiebevor in Übung geweſen und nod) 

ift, finden und ergreifen laßen wollen”. 
Demnad wurde mit den engeren Ausjchüffen vereinbart und 

Ipäter auch) von dem größeren Ausſchuß genehm gehalten, daß 
„neben den jährlichen ordinari cammergefällen von gült, zinß— 
und zehendtsgefällen an gelt, frucht und wein etc. von dem eriten 

inftehenden monats Augufti anzufangen, würcklich eingezogen und 
zu handen der verordneten landtjchafft einnemer geliefert werben 

jolle, wie volgt: 
j Bon wahren. 

1) ſoll von allen gülden und jülbernen wahren; fie jeyen ganz 

oder gemengt, item von allen jeyden wahren, wie auch Föftlichen 

tuch, hüeten und belzwerdh, da daß ſtuck oder die ehl über 
3 gulden kombt, vom gulden 4 Freuzer, von den geringen und 

gemeinen wahren aber, es fey tuch, zeug, bändel, eyßen, leder, 

(einwad oder eßende ſpeiß, fie haben auch namen, wie jie wollen, 

jodann apothecker- (aufgenommen die, jo zur arzuey bienlich, 
welche allein mit 1 Ereuzer zu belegen) und würzfrämerswahren 
vom gulden 2 freuzer accis gegeben und ſolcher, ſobald die wahren 
in daß land gebracht, bezahlt werden... 
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- 2) von der woll, jo ins landt gebracht oder darin erhandelt 

wiürdt, gibt der käuffer vom gulden 4 kreuzer, welche aber quß 
dem landt geführt wird, der verfäuffer 2 Ereuzer. 

3) von häuten, fo umbereit außer landts verfauft werden, 

gibt der verfäuffer vom gulden 4 kreuzer, von den bereiten aber, 
die auß dem landt verfaufft werben, 2 kreuzer, in dem landt vom 

gulden 1 kreuzer. 
4) waß von hanf und flachs außer landts verfaufft wirbt, 

gibt der verfäuffer vom gulden 4 kreuzer, waß aber im landt 
‚bleibt, vom gulden 1 £reuzer. 

5) von ſchmalz, ſpeckh und unſchlit, jo außer landts geführt 

wirdt, joll der verfäuffer vom gulden geben 2 kreuzer, waß im 

(andt verfaufft wirdt, 1 Ereuzer, waß aber in daß landt herein» 
gebracht wirbt, iſt dei accijes gänzlich befreyet, und jollen - nicht 

allein die Främer, jondern auch alle inwohner, welde wahren ins 

landt bfingen, es jeyen hoffe oder andere jchneyder, knöpfſchue— 

macher, hüetlins- und Fappenmacher, roth= und, weißgerber, Eirjchner 

und dergleichen, wer fie auch jein mögen, obgedachten accis zu 
erlegen jchuldig fein. Welche alle von denen hierzu bejtelten ſonder— 

bahren perfohnen” monatlich fürbejcheiden und bey ihren aydt und 

‚ pflichten erinnert werden follen, waß fie aljo in daß landt gebracht, 

alkbaldig getrewlicdy anzugeben und nichts zu verjchweigen und 
folches bei conftscation der wahren. 

- 6) Wallohnen, Saphoyer und dergleichen außlandiſche de 
alle" wochenmardh 10 kreuzer. 

T) eitronenträger geben von jedem gulden, jo viel fie ahn 

wahren in daß landt bringen, gleich alßbalt 2 kreuzer. 
8) jubilierer, goltarbeiter und goltſchmidt follen vom gulven 

erlegen 2 Treuzer. 

9) waß von fiſchen außer landts geführt wird, gibt vom 

gulden 2 kreuzer. 
10) jtandtgelt von frembden alle wochen- und jahrmärckh ſolle 

eingefordert werden 5, 6 biß in 10 kreuzer, nach beſchaffenheit 

der wahren. 

Von handwercksleuthen taglöhnern und andern. 

Alle und jede handwercksleuth, fuhrleuth, taglöhner, ſchiffleuth, 
flöger und dergleichen, niemandt außgenommen, geben von eindın 

jeglichen auß ihrer wahr erlößten oder für ihre arbeit und dienjten 
empfangenen gulden 1 kreuzer, welchen jie ebenmehig bey ihren 
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aydtspflichten monatlich an gehörigen schen angeben und einliefern 

jollen. 
Vom wein.- 

1) Ein jeder ohm wein, der in dem landt verfaufft wirbt, 
gibt accis 8 Kreuzer, welche, im fall beyde contrahentey inländifch, 

von einem jeden halb, wenn aber der Fäuffer außländifch, vom 
‚verfäuffer allein erlegt werden jollen. 

2). wer frembden wein in daß landt fühert, gibt von jedem 

ohm, jo baldt er herein gebracht wirbt, 24 kreuzer. 
3) wer wein auf die gaßen ſchenckt, gibt vom ohmen aygenen 

gewächs 16 freuzer, vom erfauffien aber 24 kreuzer und von jeder 
maß */a kreuzer. 

4) wer wein uff mehrichaz einfaufft, taufcht, ahnlehnet, ſoll 

von jedem ohmen lagergelt geben alßbaldt über den — 
accis 8 kreuzer. 

5) waß von wein in würthshäußern außgezepft wirdt, gibt 

dem ohmen nach 24 kreuzer. 
6) ferner ſollen die würth von jeder maß -accis geben 1 kreuzer, 

jedoch joll ihnen die maß umb fo viel höher gejchäzt werden, 

7) vom ohmen bier joll man bezahlen 16 freuzer. 

Bon früdten. 

1) Bon einem malter frucht uf die mühlen fol man geben: 

von rauher frucht 1 Treuzer, won glatter 2 kreuzer. 
2) ein malter rauhe frucht, jo verfaufft wirbt, gibt 4 kreuzer, 

glatte-8 Ereuzer, halb vom verfäuffer und halb vom Fäuffer, wann 
fie beyde innländiſch, falß aber einer aufländifch, gibt es der 
einheimiiche allein, wie nicht weniger, waß er außer landts ver- . 

fahren oder vertragen wirbt. : 
3) wer frucht uf mehrſchaz ufſchüttet, gibt. alsbaldt für Lager: 
gelt vom malter glatter jrucht 8 Freuzer, von rauher 4 Ereuzer. 

4) ein bed) gibt von einem malter glatter frucht, jo er uf 
ven kauff bacht, zum weißenbrodt 16 Freuzer, zum jchwarzen, 12 

kreuzer. 
5) von gaſthabern ſolle ein jeder würth vom malter geben 

12 kreuzer. 
Vom vice. 

1) Von .einem jeden eigenthumblichen pferdt, ochßen oder kuehe 
fol monatlich erlegt werden, 1 kreuzer, was aber lehen- oder be= 
itandt=. vieh betrifft, joll der bejtänder won dem ſtammen obigen 
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4 freuzer allein, von dem ufwachs aber den halben, und den 

übrigen halben kreuͤzer der außleiher bezahlen. 
j 2) von einem vindt, Falb, fülin, jehwein,, bodh, gel, oder 

ſchaff monatlich */s kreuzer. 
3) wann vieh uf die waidt gejchlagen wirdt, gibt derjenige, 

dem es alſo verſtelt, alßbaldt von einem ochßen oder ſtier 10 kreuzer, 

einer kuehe 8 kreuzer, einem ſteckkalb 4 kreuzer, ſchaff 2 kreuzer, 

lamb 1 kreuzer. | 
4) von frembden jchweinen, jo in daß eckericht gethan werben, 

gibt ein zwehjährig ſchwein und darüber 16 Kreuzer, welche dar- 
under, jedes 8 Freuzer. 
5) von einem ochßen, der in das hauß gemeziget wirbt, joll 

man geben 30 frguzer, von einer fuch 20 kreuzer, rindt LO kreuzer, 

milchtalb 6 kreuzer, Hammel oder jchaff 4 Kreuzer, bockh oder geiß 
4 Freuzer, maftfchwein 16 kreuzer, läuffer 8 kreuzer. | 

6) won einem ochßen oder ftier, jo under der mezel außge— 
hawen wirdt, ſoll der mezger erlegen 1 gulden 30 Freuzer, von 
einer kuehe 40 Freuzer, jchmalvindt jedes ftechfalb 30 kreuzer, 
milchkalb 8 Freuzer, hammel oder jchaff 6 freuzer, bockh oder geiß 
4 freuzer, maſtſchwein 16 Freuzer, Läufer 8 Ereuzer, lamb oder 

füzlin 2 Ereuger, welches uf jeden mezigtag, ohne einige nachlaß 
oder frift, ſolle eingefamblet werden, worunder auch dasjenige, was 

von mezgern und würthen zue ihrer würtbichaft verwendet wirdt, 
begriffen ſein ſolle. 

Bom pfundtzoll.. 

Wann liegende güeter, alß häußer, weinberg, ädher, wießen, 

gärtten, item capitalia, wie auch pferdt und vieh, jodann imen 

- verfaufft oder vertaufcht werben, ſoll von jedem gulden pfundtzoll 
-gegeben werden 1 Ereuzer und zwar, wann beide contrahenten inn- 
(ändijch jeindt, von einem jeden daß halbe, falß aber der eine 

außländiſch ift, ſolches von den innländifcher allein abzurichten ; 

gleichmekige bejchaffenheit hat e8 mit hew- und ſtrohe- verkauf. 

Vom holtz. 

I) Bon einem klaffter brennholtz, jo zu marckh geführt würdt, 
gibt der verfäuffer 2 kreuzer, von 100 wellen aber 1 kreuzer. 

2) vom wagen geichnitten zeug an brettern, latten, ramſchen— 
fein, auch taugen, veifftangen, pfohlen, fohlen, Eitebelgefchirg und 
dergleichen gibt der verfäufer vom gulden 1 kreuzer. 

3) waß im flögen oder junjt für bolz, warunder aud) daß 

a” 
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bawholz begriffen, auß dem landt geführt oder auch im landt ver: 
kaufft wirdt, gibt vom gulden 1 Freuzer. 

Vom ſalz. 

Vom ſimmerin ſalz 8 kreuzer. 

Von liegenden güethern. 

1) Von einem rauch oder camin, ſo von einer haußhaltung 
geführt wird, ſoll monatlich erlegt werben 6 kreuzer. 

2) von jedem gebawten morgen veben monatlich, 4 Ereuzer, von 
äckhern, gärtten oder wiefen und eygenen wäldern aber allein 
2 kreuzer. | 

Bon underthbanen insgemein. 

Ein jeder burger und binderfaß gibt vor ſich und bie me 
- monatlich 6 Freuzer.” 

Dieſe außerordentlichen Gebühren jollen 1 Jahr lang ein: 
gezogen, dagegen die bisher verwilligten und eingezogenen außer: 

ordentlichen monatlichen Anlagen aufgehoben werden. 
Der Landichaft wird bewilligt, daß mit derjelben über die bis 

, dato verfallenen und gelieferten ordentlichen Gefälle und außer: 
ordentlichen Anlagen eine ordentliche, richtige m gepflogen 

werden ſoll. 

Die Mandate des Markgrafen wider die pure bie in ver: 
gangenen ohnglücjeeligen Friegswejen eingerißene jchwere ſünden 

des gottesläjterlichen fluchens und jchwerens, verachtung gottes> 

worths und feiner heyligen facramenten, ehebruchs und hurerey, 

auch anderer lajter” jollen befjer als bisher befolgt und „deßwegen 
jedes orths beambten von burgermeifter ‚und rath alle eufrige 

aſſiſtenz geleiftet werben.” 
Nachdem durch den Abjchied bezüglich ber Frohnfuhren nicht 

allein den Unterthanen große Erleichterung erwachſen iſt, ſondern 

auch die Güter „um ein merckliches im baw zugenommen und 

vermehret worden,“ ſo haben die engeren Ausſchüſſe das Anerbieten 
des Markgrafen, daß zu Ausgang des Jahres dieſer Frohnfuhren 

halber weitere Tractation geführt werden ſolle, dankbar angenommen. 
Schließlich, weil man wegen der ſtreifenden Parteien nicht 

ganz außer Gefahr iſt, ſollen die Unterthanen „ſich mit guetem 

gewehr zur noth verſehen und gefaßt halten“, | 
Anweſend: von wegen der Stadt Pforzheim: Hans Frie— 

drich Kern, jegiger Bürgermeifter; von wegen der zu dem Amt 
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Pforzheim gehörigen Flecken: Gesrg Trautz, Schultheiß zu 
Meißenjtein; von wegen der Stadt und des Amts Durlach: 

Conrad Tempel, jegiger Bürgermeifter, Hans Philipps Rapp, 

Baumeifter, Chriftoff Yindemann, des Gerichts, Hans Adam Wildt, 
des Naths, Erhard Kieffer, Schultheiß zu Größingen; von wegen 
bes Amts Mühlburg: Hans Bernhard Kieffer, Schultheiß zu 

Knüelingen; von wegen, des Amts Graben: Chriſtoph Mund), 
Schultheiß zu Graben, Hans Roth, Schultbeiß zu Leidelsheim; 
von wegen bes Amts Stein: Hans Bernhard Lamprecht, Schult- 

heiß zu Wilfertingen, Georg Wenz, ‚Anwalt zu Stein; von wegen 

des Amts Langenfteinbach: Michel Schäfer, Schultheiß dajelbit. 

Bay. Dr. mit bejchriebenem PergamentsUmjchlag, von Mark— 

graf Friedrich V. unterzeichnet mit 7 Siegeln. 

24) 1653 Juli 6. Karlsburg. 

Juli 22. Emmendingen. . 

Die Unzulänglichteit der Kammergefälle zur Führung „des 

fürftl, ftaats und regierung“ laffen eine Forterhebung des 1652 
genehmigten Accifes unerläßlich erjcheinen. 

a) Die engeren Ausſchüſſe der unteren Martgraffhaft, 

‚Pforzheimer Theils genehmigen dieſe Forterhebung, wobei 

indeß einige Tarif-Ermäkigungen eintreten, zunächit auf 2 Jahre 
bei ihrem Zujammentritt zu Karlsburg am 6. Juli 1653, wobei 
biejelben bereits, für den Fall eine Erneuerung diejes Beſchluſſes 
nad Ablauf der 2 Jahre nöthig würde, ihre Beritwilligfeit dazu 
in bejtimmte Ausficht jtellen. Dabei genehmigt der Markgraf, auf 
das Begehren der Landichaft, daß man „an bezahlung des accijes 
in bie undigen landen wein und früchten jo fern ſolche Fauff: 
mannsgueth, auch der'underthan dergleichen Auferjte bezahlungs: 

mittel zu ergreiffen- benothbdiängt würdt und diefelbe ohne gnädiger 
berrjchafft cojten zum fürftl. Hoffftatt gebracht werden können, in 
dem preiß, wie käuff und Läuff alsdann jein werden, annehmen, 

auch gnädig wolten gejchehen lafjen, daß in jolchen fall der under- 

than auch fein vieh feil biethen und dafjelbe, wann es kauffmans— 
gueth, in billichen werth an ſtatt bezahlung genohmen werben - 

möge”. 
Ferner joll die untere Markgraſſchaft durch diefen Accis nicht 

mehr als die breisgauiichen Lande belaftet, beide Landestheile 
jollen vielmehr auch in dieſer Hinjicht einander gleich gehalten 

werden. 
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Endlic wird zugefagt, daß die Landſchaft neben diefer Anlage 
“mit feiner andern neuen Steuer „joviel nämlich“ Ihre Fürftk. 

Gnaden jelbjten und dero ftaat concernirt” befchwert werben folle. 
Anweſend: Bon wegen der Stabt Pforzheim: Georg’Weber, 

Bürgermeifter; wegen der Fleckedes Amtes Pforzheim: Georg 
Drau, Schultheiß zu Weißenjtein, Hans Wechter, Schultheiß zu 
Dietlingen; wegen Stadt und Amt Durlach: Conrad Tempel, 

Bürgermeilter, Hans Philipps Rapp, Baumeijter, Hans Adam 
Wild, des Raths (zu Durlach), *Erhart Küffer, Schultheiß zu 
Groͤtzingen; wegen des Amts Mühlburg: Hans Bernhard 
Kiefer, Schultheiß zu Knielingen; wegen des Amts Graben: 
Hans Roth, Schultheiß zu Leudelsheim; wegen des Amtes Stein: 
Hans Bernhard Lamprecht, Schultheig zu Wilffertingen, Georg . 
Wentz, Anwalt zu Stein; wegen bes Amts -Langenfleinbad: 
Michel Scheffer, Schultheiß zu Langenfteinbach, ‘welche alle eigen- 

händig unterzeichnen. k 

Pap. Or., von Markgraf Friedrich V. unterfchriehen, mit i 

7 Siegeln. 
b) Auf denſelben Grundlagen beruht der Abjchied mit den 

engeren Ausichüffen von Hochberg, Nötteln, Saufjenberg 
und Badenweiler d. d. Emmendingen 22. Juli 1653. 

Anwejend die eigenhändig Unterzeichneten: wegen der Mark: 
grafihaft Hochberg: Leonhardt Ohnberger, Bürgermeiſter zu 
Emmendingen, Balter Heiglin, Vogt zu Weißweil, Jerg Wehrer, 
Vogt zu Eichftetten, Hans Geis, Vogt zu Denzlingen, Jacob 
Ackerman, Vogt zu Bedingen, Hans Zur, Schultheiß zu Jringen ; 

wegen Saufenberg und Rötteln: Jacob Sturm, Vogt zu 
« Steinen, Bernhard. Bamerlin, Vogt zu Holgen, 3. Georg Maag, 
Fronſchreiber, Iſaac Föckler, Vogt zu Haltingenz wegen Baden- 
weiler: Michel Seringer, Vogt zu Hügelheim, Nicklaus Blancken— 
horn, Vogt zu Britzingen, Bartlin Klebſaltel, Vogt zu Baden— 
weiler, Voslin Gilman, Vogt zu Opfingen. 

Pap. Or. von Markgraf Friedrich V. unterzeichnet, mit 
4 Siegeln. 

25) 1654 Mär; 7. Durlach. | 

Der engere Ausfchuß der Landichaft der unteren Mark— 
grafſchaft, Pforzheimer Theils trat, auf Erforderung des 

Markgrafen Friedrich V. zu Durlad am 2. März zuſammen, 
um eine Nepartition der zu tragenden Laſten vorzunehmen, welche 

durch die dem Kaiſer zu den bisherigen 100 noch weiter verwilligten 
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25 NRömermonate, ſowie durch das die Morkgrafſchaft treffende 

Contingent an der zur Satisfaction und Abführung der lothrin⸗ 
gifhen Völker von des Reichs Boden verglichenen Sehne 

(4449 fl. 16 Er. für. die untere Markgraffchaft) erwachjen waren. 

Die Repartition fand in * Weiſe ſtatt, daß von obigen 

4449 ft. 16 kr. 

Stadt und Amt Pforzheim . . 1512 fl. 54 fr. 
Stadt und Amt Durlah . . :. 1466 „ 52, 
Mübhltug . » .. 22.489,38, 
Babel: 
—A—— 
Langenſteinbach .. 1559 „ 20 „ 

.. | 4449 fl. 16 Er. * 

Es wurde ferner über die Vertheilung der zu verzinſenden und 

abzutragenden Summe von 10,230 fl. verhandelt, welche Markgraf 
Fried rich der jüngere der Landjchaft zur Bezahlung der Friedens: 
gelder dargeliehen hatte und die jährli mit 511 fl. 30 kr. zu 
verzinjen ilt. 

Endlih braten die marfgräflichen Bevollmächtigten noch eine 

Anforderung an die Landichaft bezüglich zweier Punkte: 1) die 

Beſchaffung dev Mittel zur Abwendung der „Importunitäten” und 
Gameralprozefie der Randjchaftscreditoren, 2) zur Abwendung der 
den Nemtern Mühlburg und Graben von dem Rhein drohenden 
großen Gefahr durch einen Dammbau bei Schred betr. 

Bezüglich des 1. Punktes bat die Faudfchaft, fie, in Anbetracht 
der jchweren auf ihr vuhenden Laſten, für den gegenwärtigen 

Augenblick mit weiteren Anlagen zu verſchonen; dagegen zeizte fie” 

fich in Betreff des 2. Punktes, da die drohende Gefahr nur durch 
- gemeinfames Handeln vermieden werden könne, zu einer Beihilfe 
bereit, wobei fie jedoch die dusdrückliche Bedingung ftellte: „daß 

zwiſchen folcher Nheinfron nahe und fern entlegenen ämptern, in 
confideration, daß diße weit größere mühe, coften und verſambnuß 
erleiden müßen,. ein recht: und billichineßiger underjcheid objervirt 

und gehalten werde,” 

Die Pforzheimer erklärten dabei befonders, daß diefe Be: 
willigung ihre Privilegien nicht präjudiciren folle. 

Anweſend waren und haben den Abjchied unterzeichnet; Georg. 

Weber, Bürgermeifter von Pforzheim, Conrad Tempel, Gesrg 

. - 



Drautz, Erhard Küffer, Hans Bernhard Kieffer, Hans Roth, 
Hans Bernhard Lamprecht, Michel Scheffer. 

Pap. Dr. 

26) 1654 December 3. Karlsburg. 

Den feit dem 1. December verfammelten Ausſchüſſen der Land- 
ihaft der unteren Marfgrafihaft, Pforzheimer Theils 
wird unter bem fürftlichen Kammerfecret pro resolutione eröfinet: 

Dem Marfarafen Friedrich V. jet über die von den verfammelten 

Ausſchüſſen vorgetragenen Punkte: 1) „die notwendige verfertigung 

eines neuen täuchs zu Knielingen und deßwegen erforderten auß— 
theiller der mannjchafften, 2) die continuation der frongelter 

und dan 3) die Tandjchafftjchulden und waß fie ben diefem letjtern 

puncten ferners, ſowohl wegen gnädiger bewilligung eines bey: 

Ihufies auß dem accis, als auch außwürckhung eines moratorii 

am Fayjerlichen hoff und dan 4) wegen anrichtung einer leiden: 
lichen tapordnung dev handwerckhsleuth und taglöhner abermahls 

jupplicandd gehorjamlic, gejucht haben“, ausführlich veferirt worden. 
Bezüglich des 1. Punktes habe der Markgraf für billig be— 

funden, daß jene Orte, die des Rheins halter die meifte Gefahr 

zu bejtehen haben, auch bei der Arbeit, der Proportion nach, gegen 
Andere ein mehreres thun. Es jei demnach verfügt, daß das Amt 

Stein 29, das Amt Graben 66, Stadt und Amt Durladı 
123, Langenſteinbach 14, das Amt Pforzheim 54, das 
Ant Mühlburg 70 Ruthen übernehmen jolle. 

In Betrefi des 2. Punktes ſei der Markgraf geneigt, anzu= 
ordnen, daß allen begründeten Beſchwerden gegen den Frohnver: 

gleich abgeholfen werden jolle. Die Einwendungen bes Amtes 

Pforzheim gegen die zum Schloß Pforzheim, fowie zu einigen 
anderen herrſchaftlichen Bauten geleifteten Holz: und anderen 

Frohnen werden nicht als begründet erachtet. 
Bezüglich des 3. Punktes wolle e8 der Markgraf bei ven be- 

jtehenden Beſtimmungen Gelafjen. 

Was den 4 Punkt, die Taroronung, anbelange, jo möchte 
ber Markgraf wünſchen, „daß ein jolches expediens zu ergreiffen 

were, damit dei gejindts, ſonderlich aber der handtwerdhsleuth 

und taglöhner übermachten und bey jeßigen wein und frucht wohl: 
jeihlen zeiten fajt ohnchrijtlichen lohn- und verdient: forderungen 

gejtenert werden köndte, jtehen aber, ob diß orths etwaß fruch- 
bahrlichs aufßzurichten fein werde, auf gewißen uhrſachen, nicht 

Beitfepr. XXIX. 26 
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wenig ahn“. Uebrigens befehle er, daß Gericht und Rath zu 
Durlach, wie auch Stabt und Amt Pforzheim „ein modell einer 
durchgehenden Leivenlichen tarorbnung” ausarbeiten und vorlegen, 

Pap. Eop. coäv. 

27) 1655 April 5. Karlsburg. 

Dem engeren Ausihuß der unteren Markgrafſchaft, 
Pforzheimer Theils war am 24. März eröffnet worden, daß 
der Markgraf Friedrich V. auch fernerhin einer Beihilfe ber 

Landichaft zur Beftreitung der Ausgaben feines Hofitantes und 

jeiner Regierung nicht entbehren könne und daß er zu biejem 
Zwede, zunächſt auf 1 Jahr, nämlich vom 1. Auguft 1655 bis 
1. Auguft 1656, die Summe von 16000 Gulden beanjpruche. _ 

Zu deren Aufbringung wird nunmehr, unter Abjtellung des 

bereit8 im britten Jahre beſtehenden Accijes, ein anderweitiges 
Subjidialmittel, nämlich die Schatzung, worunter auch Pfund: 
zoll und Maßgeld begriffen jein ſoll, vorgejchlagen. Und zwar 
folle vom 1. Mat bis 41. Auguft 1655 die Landſhaft diefe 
Schatzung für fich ſelbſt einziehen und zu ihrer freien Dispofition 
behalten, wogegen der Ertrag des Accijes in den Monaten Mai, 
Suni und Juli des vorhergegangenen Jahres (1654) — im Mai: 
1880 fl. 1 fr., im Juni: 1887 ft. 40 fr., im Juli: 1872 fl. 36°/s Er. 
— dem Markgrafen zufallen follte. 

Der engere Ausschuß brachte dieß zur Kenntniß des „mehreren 
Ausſchuſſes“ der Landjchaft, und nach erfolgter Zuftimmung des— 
jelben verfammelte er fich wieder in Karlsburg am 2. April und 

berieth nun über die Feſtſtellung der neu einzuführenden Schaßung. 

Dabei wurde dem engeren Ausſchuß zugefichert, daß, nad) Aus- 
weis des Landtagsabjchiedes von 1624, „alle diefe vor dißmahl 
vor gult angefehene oder Fünftig von Ihren Fürftl. Gnaden oder 
ihren, der landſchafft, jelbften anzuordnen vor nußlich und verjtendig 
befindende mittel, jo lang und viell, biß hievorige, Ihren Fürſtl. 
Gnaden ab= und von der landjchafft übernombene jchulden gang 
und völlig abgeitattet, zu bezahlung erjtgebachter jchulden dero— 
jelben eingeraumbt und überlaßen, auch an freyem gebrauch aller 
jolcher mittel, ingleichem an einnahmb oder außgab aller der land— 

Ichafft zu zahlung berührter ſchulden gehöriger abzüg- bürger- auch 
aller anderer gelter auf fündig und abloßung der hauptgüter, jo 
fie jederzeit anftellen und fürnehmen werden, auch für fich jelbiten 

Ihrer Fürftl. Gnaden ohnerjucht, fürzunehmen, ihnen hiemit frey- 
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gelaßen wirbt, weder von Ihren Fürftlichen Gnaden, noch jemand 
anderm von berojelben wegen, einige hinderung, jperr, aufbalt 

oder eintrag gejchehen, auch nicht der wenigfte heller (außer den 
jährlich zu liefern verjprochenen 16000 fl.) davon gefordert und 

zu andern jachen verwendet, da auch deßentwegen von Ihren Fürftl. 
Gnaden oder dero präfidenten, hoffrichtern, directorn, geheimen, 
boff: und cammerräthen bevelh, daß doch nicht gejchehen jolle, 
abgehen möchten, fie, die landichafft, deren einnehmer und andere 
der landſchafft bediente denjelben zu geleben nicht jchuldig, ſondern, 
auf anziehung diejes abjchiedts, bey deßelben buchiteblichen inhalt 
allerdings gelaßen werden, zubeme der landjchreiber mit dießem 
der landſchafft geltt ganz nichts zn thun, noch fich in einige weiß 
oder weeg deßelben unternehmen, auch ichtwas davon zu entlehnen 
gentlichen enthalten, Hingegen, bamit der einzug dejto gewißer 
und richtiger gejchehe, Ihrer Fürftl. Gnaden beampten den ein- 
ziehern alle eriprießliche nachtruckſamme ambtßhülff, weßwegen 
Ihre Fürftl. Gnaden denſelben jonderbahre bevelch zu ertheilen in 
gnaben geruhen wollen, gebotten werden,“ 

Es wurde ferner die Bejtimmung erneuert, daß die Strafen 
für Hinterziehung der Schatung (bei erjtmaligem Betreten 3, bei 

Miederholung 6 fl., bei öfterem Vorkommen nach bejonderer Be— 
ftimmung des Markgrafen) der Landjchaft ebenfalls zur Tilgung 
ber genannten Schulden anheimfallen. 

Ueber Schakung, nebſt Pfundzoll und Maßgeld wurde Fol— 

gendes vereinbart: 

Schatzung. 

1) Ein jeder burger, underthan und hinderſaß ſoll monatlich 
vor fi), ohne rejpect und betrachtung feiner haab, an liegendem 
und fahrendem entrichten 18 Freuzer, jedem ambt aber frey und 
bevorftehen, hierinnen alßo zu disponiven, daß, jedoch ohne ab- 
gang demfelben von obgedachter mannjchafft betreffender quotae, 

die billichfeit beobachtet und Fein underthan vor dem andern über 
vermögen gravirt und bejchwert werde, 

2) von einem jeden ber vornembiten heußer und wohnungen 

jolle monatlichen 10 Ereuzer, den anderen und ringeren aber 
8 kreuzer erlegt und bezalt werden. 

3) ein jeder gebawter morgen ader gibt monatlichen 6 freuzer, 
ein morgen wießen oder gartten aber 2 freuzer, jodann ein morgen 
ackhers oder waldts monatlichen 1’/s Kreuzer. 

26* 
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4) von jedem pferdt, ochßen oder kuhe joll wionatlich erlegt 
werden 1 Ereuzer. So viel aber das bejtandtviehe betrifft, gibt der 
bejtender von dem ſtammen vermelten einigen Treuzer allein, von 
dem aufwachß aber den halben, und den übrigen halben Freuzer 
ſoll der außleiher bezahlen. 

5) von einem rindt falb, jo über ein viertel jahr, füllin, 
ſchwein, bockh oder geiß monatlich */a kreuzer, von einem jchaff 
aber ?/s kreuzer. Und vorjtehende ſchatzung haben auch alle herr- 
ſchaffts- und andere diener, geijt und weltliche, nicht weniger 

aud) alle befveyte und andere perjohnen von ihren eignen ſchatz— 
baren heußern und feldtgütern, wanı fie deßwegen feine jondere 
freyheit haben, wie allezeit herkommen geweßen, abzurichten. 

6) waß die handtwerckhß-, fuhr-, jchiffleut, taglöhner, flößer 
und vergleichen betrifft, jollen viejelbe, zu verhütung fünftiger 
ohngleichheit, nach geftaltfame und ermeßigung ihres gewerbs, 

handthierung oder verdienſts, auf ein gantes jahr angelegt und 

gejeget, und waß alßdan einen jeden monatlich betreffen würdt, 

ohne einige außflucht oder verzögerung den verordneten einziehern 

abgerichtet werben. 

Und damit ein jeder burger oder hinderjaß, waß ibme uf vor: 

jtehende weiß an ſchatzung wor ſich, feine behaußung, veldtgüter, 

viehb und allem andern zu bezahlen gebührt, wißen möge, joll 
jolches von bejagten einziehern in ftädt und flecfhen monatlich be— 
rechnet, denjelben jchriffte oder mündlich wißend gemacht und uff 

den einzug alles eyfers und ernſts unnachlefig getrieben werben. 

Pfundtzoll. 

1) Sollen, wann liegende güter, alß heußer, weingartten, 
eckher, wießen, gärtten, wäldt, item capitalien, ſodann pferdt und 
viehe, imgleichen immen, nicht weniger hew, ſtroh und anders 
verkaufft würd, ſo hoch ſich der kauffſchilling erſtreckt, von einem 
jeden gulden 2 kreuzer, 1 von dem keuffer, der ander vom ver— 
feuffer, pfundtzoll entrichtet; gleichförmig ſoll e8 auch, wann der— 
gleichen güter oder fahrente haab vertaufcht, welchen falß ein 
theil, jo in der taufchhandlung begriffen, zu gelt, deßen werth 
noch anzujchlagen, gehalten, und darvon jowohl alß waß an geltt 
nachgegeben würdt, vom gulden 2 Freuzer vorftehender maßen er: 
legt werben. 

2) von einem wagen mit brenholz, jo uff den marckh geführet 

Ir ⸗ 
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oder ſonſten verfaufft würdt, fol der verfeuffer geben 2 freuzer, 
von einem Farch mit brenholz, ſodann von 100 mellen 1 kreuzer. 

3) vom wagen gejchnittenen zeug an brettern, latten, vamı 

ichenfheln, taupen, reiffftangen, pfäll, Kohlen, kübelgeſchirr und 

dergleichen gibt fürauß der verfeuffer vom gulden 2 Freuzer. 
4) waß in flößen oder ſonſt vor holz, warunder auch bas 

bawholz begriffen, von inne oder außlendiſchen auß dem land ge: 

führt oder auch in dem land verfaufft wird, gibt vom gulden 
2 kreuzer. 

5) von allerhand güld- und filbernen wahren, fie jeyen gantz 
oder gemengt, item von allen feidenen wahren, wie auch köſtlichem 

tuch, hüten und pelzwerdh, da das ſtückh oder die elle über 

3 guiden kombt, ſoll vom gulden 4 kreuzer, won den geringeren 

oder gemeinen wahren aber, es feye tuch, zeug, bendell, eyßen, 
leder, leinwand oder eßende ſpeiß, fie haben nahmen wie fie 

wollen, ſodann apothefer: und wurgcrämerwahren, worbey anders 
nichts, als was eigentlich arzneyen im der apotecken jeind, auß— 

genomben, vom gulven 2 freuzer gegeben und jo baldt die wahren 
ins landt gebracht, bey jedtwederm ohne underfcheid vifitirt, auch 

die betreffende jumm alßbald bezalt werden. 
6) von jedem centner wollen, fo ins landt gebracht oder darin 

erhandlet wirbt, gibt der Keuffer 40 kreuzer; waß aber auf dem 

land verfaufft, fol vom gulden 2 Freuzer von jedem theil, Keuffer 

und verfeuffern, bezalt werden. 
7) wann ohnbereitete heutt außer lands verfaufft, aibt der 

feuffer vom gulden 4 kreuzer, von den bereiteten aber, jo eben 
meßig außer landts verfaufft werben, der verkeuffer 2 Freuzer, in 
dem landt vom gulden 1 freuzer. 

3) waß von hanff und flach außer landts verkaufft wirbt, 

joll der verfeuffer vom gulden 2 Freuzer, der Feuffer 1 kreuzer, im 

landt vom gulden jedwederer, der Feuffer und verfeuffer, 1 Freuzer 

erlegens 
9) waß von honnig im oder außer dem landt verfaufft würdt, 

jol vom gulden erleat werden, Halb vom Feuffer, halb vom vers 

feuffer, 4 Ereuger. 

10) vom jchmalg, ſpeckh und unfchlitt, fo in ober außer 
landts geführt wicht, foll der verkeuffer geben vom gulden 

2 kreuzer, waß im landt verfaufft würbt, 1 kreuzer. Und follen 
nicht allein die crämer, fondern auch alle inwohner, welche wahren 

ins landt bringen, es ſeyen Hoff» oder andere jchneider, Euöpfz, 
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ſchumacher, hütlins- und fappenmacher, roth- und weißgerber, 

kürſchner und dergleichen, wer fie auch fein möchten, obgedachten 

pfundtzol zu erlegen ſchuldig fein, welche alle von denen hierzu 

beitelten jonderbahren yperjohnen monatlich fürbejcheiden und bey 

ihren aydtspflichten erinnert werben follen, waß fie aljo in das 

landt gebracht, alßobalden getrewlich anzugeben und nichts zu ver 

Ichweigen, und jolches bey confiscation der wahren. 
11) von Wallonen, Saphoyer, citronenträger und dergleichen 

auslendijchen erlegt ein jeder alle wochenmardh oder jo ofit er 
ins landt fommen und ein oder andern orts haußirt, 10 Ereuzer. 

12) jubilirer, goldtarbeiter und goltichmidt follen vom gulden 
erlegen 2 kreuzer. 

13) waß von fifchen außer landts geführt ober getragen 

wirbt, gibt vom gulden 2 Freuzer, im landt 1 kreuzer. 
14) fo follen auch alle wochen: und jahrmärdt von frembden 

främern und andern perjohnen, fo zu ihren wahren jtendt ges 
brauchen, von denjenigen, jo der jtadt gelt einziehen, je nach bes 
ichaffenheit der wahren und loßungen, 6, 8, 10 biß in 20 Ereuzer 
erfordert, eingezogen und darzu neben dem jtadtgelt abjonderliche 
büren gehalten werben. 

15) ein jeder ohm wein, der in dem land verkaufft würdt, 
gibt 8 Ereuzer, und hat folche zu geben halb der keuffer, halb der 
verfeuffer. 

16) der frembden wein in daß land führet, gibt von jeder 
ohm, jo bald er herein gebracht würd, 24 kreuzer. 

47) waß von brantenwein in und außer landts verkauft würbt, 

gibt vom gulden, halb der keuffer, halb der verfeuffer, 4 Freuzer, 
18) von einem malter oder 8 fimri frucht, die uff die mühlen 

fombt, joll man geben von rauher frucht 1 Ereuzer, von glatter 

frucht 2 kreuzer. 
19) ein malter rauhe frucht, jo verfaufft würdt, gibt 2 kreuzer, 

glatte frucht 4 kreuzer, halb vom Feuffer und halb vom verfeuffer, 

jowohl inlendifchen al außlendifchen, wie nicht weniger von deme, 
waß außer landts geführt oder vertragen wirbt. 

20) ein bech joll von einem malter glatter frucht, fo er auf 

ben Fauff bedfhet, zum weißen brot 12 kreuzer, zum fchwarzen 

8 kreuzer, welches fich ſowohl uff in= als außlendiſche verftehet, 
zu erlegen jchuldig fein. 

21) vom gajthabern foll ein jeder würth vom malter fürauß 
bezahlen 24 Freuzer. 
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22) von einem jeden ochBen, fo under ber mebig ausgehawen 

würdt, joll der mebger erlegen 1 fl. 30 kreuzer; von einem jtier, 

jo mehr nicht alß 3 centner wiegt, ingleihen einer kuh 30 Ereuzer, 
einem jchmalrindt 20 Kreuzer, ſtechkalb 15 Freuzer, hammell oder 

ichaff, doch oder geiß jedem 4 freuzer, einem maſtſchwein 
16 Ereuzer, leuffer 6 freuzer, lamb oder kützlin 2 Freuzer, ber= 
geftalten, daß auf jeden metzig tag, ohne einige nachlaß oder 
weitere frift, ſolche gebühr ohnfehlbahr erlegt und eingejamblet 
werden, worunder auch dasjenige, jo von meßgern und würthen 

zu ihrer würtjchafft verwendet, veritanden jein jolle. 
23) von einem ochBen, der in das hauß gemeßelt würdt, ſoll 

man geben 30 Freuzer, von einer Fuh 20 Ereuzer, Jchmallrindt 

oder jtechfalb 10 Freuzer, milchfalb 4 Freuzer, hammell oder jchaff, 
bockh oder geiß jedem A Freuzer, majtjchwein 12 Ereuzer, leufer 
6 kreuzer. 

24) von frembden jchweinen, jo in daß eckhericht gethan werden, 
gibt ein zweyjährig jchwein und darüber 12 freuzer, welche bar: 
under, jedes 8 kreuzer. 

25) von einem jeden fimri falz ſoll fürauß gegeben werben 
4 freuger. 

Maaßgelt. 

1) Solle ein jedtwederer, er ſeye ſchildt- oder gaßenwürth, 
von einer jeden maaß wein 1 kreuzer, jedoch daß demſelben die 

maaß umb jo viell höher gejeßet werde, zu erlegen und monatlich 
abzuftatten jchuldig, hierunder aber auch, waß bey hochzeiten, jo 
in aigenen heußern gehalten, außgejchenfet wirbt, zu verftehen 
jein. Damit aber hiebey aller vortheill verhütet und nichts leicht: 
lich) binderfchlagen werde, jolle an jedem orth, da fich würthe 
finden, nach den herbitzeiten die in ihren oder bejtandtsfellern be- 
findlicye wein, ſodann waß fie zwiſchen den herbiten erkaufen, 

welches ber, aibtspflichten und vermeidung bejtimbter ftraff fie an— 
zuzeigen, durch die darzu bejtelte gefworne perjohnen, umbgelter 

und andere, fleißig ufgejchrieben, alle viertel oder halb jahr, wor: 
mitt vom 1. Maij nechit fünfftig der anfang zu machen, ein fturz 
gehalten und waß über die monatliche Lieferung fie, die würth, 
ſchuldig verplieben zu jein fich befinden, abgerichtet, da fich aber 

einiger fehler ereignen folte, den einziehern von dicken oder dem 
engeren außjchuß jedes orths angezeigt werden. 

2) von einer jeden ohm bier, jo verfaufft würdt, iſt zu erlegen 

30 kreuzer, halb von Feuffer und Halb vom verfeuffer. Ein jede 
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maaß bier aber, jo außgezepft würdt, fol 1/s kreuzer, welcher 
ebenmeßig auff die maa zu fchlagen, bezahlt, im übrigen aber 

mit dem außfihreiben und jturzhalten, allermaßen biernegft bey dem 

wein erwehnt, auch dißfals obfervirt und gehalten werben. 
Nach diefen Feititellungen wurde die Summe von 16000 ff. 

von ben anweſenden bevollmächtigten Ausjchüffen bewilligt, dabei 
aber noch einmal erklärt, daß über dieſes hinaus die Landfchaft 

feinen außerordentlichen Beitrag für den Markgrafen, fein fürftliches 

Haus, jeinen Hofitaat, feine Kanzlei oder den Unterhalt feiner 

geiftlichen und weltlichen Diener zu leiſten verpflichtet jei. 

Anwejend waren und haben den Abjchied unterzeichnet: wegen 
der Stadt Pforzheim: Georg Weber,- Daniel Weber, Hans 

Ulrich Roth; wegen der Zleden des Amts Pforzheim: Georg 
Trauß; wegen Stadt und Amt Durlach: Johann Philipp Zach: 
mann, Erhart Küffer; wegen des Amts Mühlburg: Hans Bern- 
hard Kieffer; wegen des Amts Graben: Hans Noth; wegen des 
Amts Stein: Hans Beruhard Lamprecht; wegen des Amts 

Langenſteinbach: Michel Scheffer. 

Pap. Or, von Markgraf Friedrich V. unterzeichnet, mit 
T Siegeln. 

Nebenrecek vom 4 April 1655. 

Die verjammelten engeren Ausjchüffe Tprechen 
1) dem Syndicus der Landichaft Johann Georg Sigwart, der 

Rechte Doctor, ihren Dank für feine Bejorgung der Syndicats- 

gejchäfte aus und jchöpfen ihm für das laufende Jahr 100 Reichs: 

thaler zur Befoldung, 
2) jedem Ausihurmitglied wird eine Taggebühr von 40 Kreu— 

zen, neben Erſatz der Koſten, 
3) dem Stadtjchreiber zu Pforzheim, Johann Jacob Kerber 

aber, wenn er in Gejchäften der Landichaft gebraucht wird, eine 

jolche von 1 fl. 40 Kreuzer neben feinen Koften zuerkannt. 
4) dem alten Herfommen gemäß werden wieder 2 Landjchafts- 

einnehmer angenommen und zwar wird dem bisherigen Einnehmer, 

Sohann Kafpar Aberlin, Keller zu Pforzheim, Daniel Weber, 
Bürger und des Raths dafelbit, adjungirt. Jeder derjelben erhält 
jährlich 100 Gulden an Geld. Sie haben der Landjchaft quar- 

taliter Rechnung zu ftellen, 
5) den Partieular-Schatzungseinziehern: Niclaus Aichelin zu 

Pforzheim und Ehriftian Seibert zu Durlach, wie auch denen, die 

“ 
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fih in andern Aemtern befinden, joll künftig nicht mehr als 
1 Kreuzer vom Gulden in Rechnung pafjirt werden. Der Mark: 
graf wird gebeten, fie von den Ortsbeamten vergelübden zu laſſen. 
Sie haben monatlich Rechnung zu ftellen. 
» Bay. Or. Unterjchrieben von 8 Ausjchußmitgliedern, deren 
4 ihren Namen ihr Petſchaft vorgedruckt haben. 

28) 1655 Juni 22. Emmendingen. 

Die gleichen Motive, wie der Landfchaft der unteren Mark: 
graffhaft zur Bewilligung einer außerordentlihen Beihülfe 
werben auch den Ausichüffen der Landichaft von Hochberg, 
Röteln, Saufenberg und Badenweiler durch den Bevolls 
mächtigten des Markgrafen, Hofrath, Kirchen: und Kammerbivector 
Felir Linfenmann vorgetragen. Es erfolgen, unter denjelben 

Borausfeßungen wie dort, zuftimmende Bejchlüffe. 
a) die engeren Ausſchüſſe der Markgrafichaft Hochberg be 

willigen einen monatlihen Beitrag von 466?/s Neichsthaler, 
b) die der Landgraffchaft Saufenberg und Herrichaft Röteln 

von 12121/2 Neichsthaler, 

ce) die der Herrjchaft Badenweiler von 395 Reichsthaler 
75 Kreuzer und zwar alle vom 1. Auguft 1655 bis 1. Auguft 
1656. 

Ueber die Mittel zur Aufbringung biefer Summen wird Fol: 
gendes beſtimmt: 

„Zu folcher jumma gelts aber mit des ganzen landes ertraglich- 
feit zu gelangen wird vor raths auch und thuenlich erineffen, daß 
der biß dato gebrauchte einzug ber jo genanten accismittel wegen 
vieler befundener unpracticierlichen und diefer landen ungewohnlicher 
neuerung, auch andern inconvenientien gänzlich eingeftellet und 
abgefchaffet, hingegen die außſchüß, burgermeifter und vogt iedes 

orts, mit zufichziehung gewißer unpartheyifcher, aufrichtiger, taugent- 
licher perfohnen, worbey die gemeind nicht aufßzufchließen, aller: 

fordriſt aber dero vorgejeßten fürſtl. beambten, eines ieden mit 
undertljanen ober beyjejlen vermögenheit feiner habender nahrung, 
e8 jeye an liegenden gitettern, viech, paarjchafft, handlung, hand» 
werfh und in fumma das geringfte, wormit fich der menſch nehren 
fan, nit ausgefcheiden, auff das genauifte, fleiffigiit, getreulichift 
bey pflichten und ayden eraminiren, nach jelbigen ein jolche billich- 
mejjige umblag vergleichen follen, daß der arme nit übernohmen, 
der mittelmann nit zu hartt getruckt, der reiche aber jeinem vermögen 
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nah, hindangeſetzt alle partheyligfeit, aigennubes, urtheils oder 
andern ungleichen geſuechs, belegt werde, und jolches alles bey 
unausbleiblicher hoher jtraff, worvon jenigen, fo dergleichen un— 
gebühr mit befunderm fattem grumbt anbringen, dev vierte theill 
abjudicirt und doch nit vermeldet werben fol. 

„Und damit hochgedacht Ihre Fürftl. Gnaden des gewifen ein= 
haltens, der verjprochenen monatlichen fubfidiengeltter deſto beſſer 

und gewißer verfichert, wollen fie, enger außſchuß der marggraff: 
Ihafft, zu abrichtung dero habender lanbtjchulden ein begibige 

jumm big in 10, 12 oder mehr taufendt gulden in obgejagter 
ordnung mit einlegen, auß jelbiger ganzer ſumm allerforberift vor 
außlegung einigen andern pfennings Ihro Fürſtl. Gnaden das ver- 
Iprochene monatliche quantum abrichten, daß refiduum aber auff 
die creditored verwenden und dardurch ihren verpflicht jchuldigen 

gehorjamb gegen gnädige herrſchaft ſowol contejtiven, alß auch 

den crebitoribus umb etwas fatisfaction geben.” 
3 Perg. Or., jedes mit 2 Siegeln und von dem Markgrafen 

und den anwejenden Ausſchußmitgliedern unterzeichnet. 
a) Wegen Hochberg: Lienharbt Ohnberger, Bürgermeijter 

zu Emmendingen, Balter Heiglin, Vogt zu Weißweill, Jerg Wehrer, 

Bogt zu Eichftetten und im Namen Hans Fuchſen, Schultheißen 
zu ringen, Hans Geis, Vogt zu Denzlingen, Jacob Adermann, 
Bogt zu Brodingen, Hans Vogel, Vogt zu Theningen, Michel 
Weich, Vogt zu Mundingen. 

b) Wegen Saufenberg und Röteln: Jacob Sturm, Vogt 
zu Steinen, Leonhard Bennerlin, Vogt zu Holzen, Hans Greiner, 

Vogt zu Lörrach, 3. Georg Maag, Fronſchreiber, Iſaac Föckler, 
Bogt zu Haltingen, Wilhelm Roskopf, Vogt zu Beltberg, Clauß 
Eckenſtein, Vogt zu Egringen. 

c) Wegen Badenweiler: Michel Seringer, Vogt zu Hügel: 
heim, Bartlin Klebſattel, Vogt zu Badenweiler, Boslin Gilman, 
Bogt zu Opfingen, Mathis Jülg, Vogt zu Wüheln, Hans Jüeplin, 
Bogt zu Lauffen, Georg Pfiftner, Bogt zu Mengen. 

29) 1656 Februar 8. Pforzheim. 

Nachdem jich bei Ausführung der Beichlüffe der Landſchaft 
vom 5. April 1655 binfichtlich der Schatung, beziehungsweije 
der Beranlagung der Zahlungspflichtigen allerlei Mißſtände er— 

geben hatten, trat der Yandichaftsiyndicns, Dr. Johann Georg 

Sigwart, zu Pforzheim mit den engeren Ausjchüffen zuſammen 
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und vereinbarte mit ihnen nad mehrtägiger eifriger Berathung 
nachjtehende Veränderungen der damals getroffenen Beitimmungen: 

Bürgergelter. 

Nachdem biß dahero wahrgenommen worden, das an ver- 
ſchiedenen orten von denen new eingefommenen burgern, ſonderlich 

in den borfichaften, die gemeinden zwar ihren antheil burgerguts 
erfordert und eingezogen, der landſchaft gebühr aber zurüdh ge— 
blieben, jo, alß erwehnter Yandfchaft nachtheilig, keineswegs paljir- 
Yich ift, jo jolle ins Fünftig vorderiſt der landſchaft burgergelt ein- 
gezogen und gehörigen orts geliefert, die zuruck bliebene ertanzien 
aber innerhalben jahrsfriſt ohnfehlbar beygebracht, oder in ver: 
bleibung deßen von den gemeinden jelbjten erhoben werden, 

Bon häußern. 

Welcher underthan, bürger oder inwohner in jtätten oder 

dörfern ein new hauß von dato inner 2 jahren auferbawen, oder 
ein alten, ruinirten, dem einfall fich nahenden baw oder behaus= 
Kung von grundt auß rechtichaffen repariren und zur häußlicher 
wohnung zurichten würdt, der ſoll, von zeit des ufjchlags oder 
bejchehener reparation und verbeßerung an zu vechnen, 10 jahre 

lang der ſchatzung von folchem baw oder behaußung befreyet fein. 

Bon Veldtgütern. 
Aderbau. 

Damit den underthanen und inwohnern in flätt und börfern 
mehrer luft und anmuthung zu dem veldtbaw gemacht und bar- 
durch jo viel öd und wüjt Tigende, verwildet und verwachkene 

gueter widerumb aufßgereutet, uf- und in bawliches weßen gebracht 

werden mögen, jo jol einem jeden, welcher von dergleichen vorhin 

in der ſchatzung nicht gelegenen gütern, fie jeyen fein aigen oder 

andern, in= oder außländiſchen zujtendig, ein mehrers als er bi 
dahero gebawt und hieunder zu bamwen einem jeden uferlegt ift, 

herumbreyßen und pflügen würdt, allemahlen von vier 1 morgen 
6 jahr lang, von dato würckhlich angetrettener aufreut- und er- 
bawung, ſchatzungsfrey paffirt werden. 

Solte ein und anderer underthan nicht ſelbſten aigene güeter 
haben, ſich aber befinden, daß die jenige, fo begütert, dieſelbe 
jelbiten nicht bawen oder bawen laßen, jo foll vem oder denjenigen, 
welche ein mehrers bawen können oder wollen, erlaubt und zuge- 
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laßen jein, darein zu fahren, ohnverwert des aigenthumblichen 

inhabers, deme der oder diejelbige, jo bawen, inner den nechiten 

3 jahren fein beſtandtzinß oder anderes zu geben, jondern allein 

neben dem gewohnlichen zehenden die ſchatzung außer jolchen güetern 

zu reichen jchuldig fein jollen. 
Wann aber ein burger oder underthan mit aigenthumblichen 

güetern noch genügen verſehen, jo joll der 1 pferbt oder ochßen, 

aljo ein halben pflug hat, weniger nicht dan 4 morgen, ber aber 
2 pferdt oder 2 ochien, aljo ein ganzen pflug hat, weniger nicht 

dan 8 morgen und alfo fort anbawen, auch die ſchatzung von jo 

viel ohnnachläßig zu erlegen jchuldig fein. Würde fich aber er- 
aignen, daß ein und anderer mit fo viel güetern nicht verjehen 

und doch berürte zahl oder drüber erbawen könte, dem foll aber— 
mahls frey und unverwehrt jein, von db: und ungebawten gitetern, 

jo viel er will, umbzubrechen, auch deßwegen, nechſt vorbebittener 

befreyhung, daß nemblich jedesmahls der 4. morgen uf 6 jahr 

lang nicht anzulegen, wiürcfhlich genießen, welches auch uf bie 

jenige zu verftehen, fo von ihren aigenthumblichen, bißhero noch 

wüſt gelegenen und ohnverſchätzten güetern über die uf ein halben 
oder ganzen pflug gejchlagene anzahl morgen in baw bringen 
werden, daß fie eben jowohl des A. morgens befreyt fein jollen. 

Bom Weingartbam. 

Mer einen öden, ohngebamwten weingart innerhalb den 2 nechſt— 
folgenden jahren angreiffen und wider in baw bringen würdt, der 
ſoll von der zeit an, jo er handt daran gelegt, der ſchatzungs— 

befreyhung außerhalb des gewohnlichen zehendens, den er jedes: 
mahl zu raichen jchuldig ilt, biß in das 7. jahr genießen, doch, 
bey verluſt jolcher befreyhung, jchuldig fein, jedes orts herren 

burgermeiftern oder fchultheißen die zeit angetrettenen bawens an— 
zuzeigen, die burgermeilter oder jchultheißen aber follen ein ab— 

jonderlich8 regiſter, warein fie die perjohnen, jo den baw antretten, 

auch die weingärten mit deren anftößen und wem fie aigenthumb: 

lich zugehörig, ufzuzeichnen, halten und diejelbe alle jahr zur land» 
Ichaft einnehmerei jchicken. 

Vom Vihe. 

Die ſchaaf, welche in dem landtasgabſchied von 1655 jedes 
umb ta kreuzer belegt geweßen, ſollen vom 1. diß laufenden 

monats Februarii an auß ſeinen gewißen erheblichen urſachen für— 

auß der ſchatzung entfreyet bleiben. 

% 
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Dehmen: oder Ederichgelt von jchweinen, 

Nachdem man befunden, daß dieße rubric von geringem ein= 

trag und nußen feye, ijt diefelbe fürter allerdings zu umbgehen 

und außzulaßen gejchloßen worden. 

Bon erfauft- und verfaufenden Handelswahren. 

Eh follen binführo alle wahren ohne underjchiedt, fie gehören 

zu den apoteckern, crämern oder andern handels= und handtwerdhs- 

leuthen, die in das landt gebracht werben, an fein ander orth alß 

under das kaufhauß geführt, alda, in beyjein jedes orts engeren 

außſchuß und fchagungseinziehers, abgeladen, außgepadt, befichtigt 

und, dem landtagsabſchied de anno 1655 gemäß, verpfundtzollt 

injfonderheit aber auch das fijch ſchmalz darunder verjtanden und 
von jedem gulden werth 2 Ereuzer abgerichtet werben. 

Und ift mit angeregten apoteckerwahren zwar dieße maaß und 
ordnung zu halten, daß, was fie vor wahren oder materialien, 
die nicht aigentlich medicamenta feindt, ins landt bringen, von 
denjelben mehr nicht, dann 2 terzen (außerhalb dem brandten— 
wein, welcher völlig zu verpfundtzollen) angelegt, die 3. terz aber 
frey gelaßen, gleihwohlen mit dem abladen, außpaden und be 
fihtigung in dem kaufhauß, alß obverjtanden, gehalten werden 

jolle, alles bey verluft der wahren. 

Bon gewißen Handtierungen, auch Handtwercdhern 
inſonderheit. 

1) Demnach die crämer und meßger, ihrer reſpectiven ins 

landt bringender, auch darinnen erfaufender wahren und viches 

halber, mit dem pfundtzoll genugjam angejehen, al jollen viejelbe 
wegen ihrer loßung insfünftig weiter nicht angelegt werden, 

2) Sp viel aber die gaftgeber und würth betrifft, umb willen 
denjelben den maaßpfenning auch pfundtzoll vom habern ber gaft 
bezahlen muß, jollen fie, nach geſtaltſame ihrer würthichaft, zebr: 
und handthierungen, nach billigen Dingen gejchäßt werben. 

3) Was die wullenfnappen, tücher- und engeljattweber anbe— 
langt, jeindt diejelbe über die vom centner wollen bißher abgelegte 
40 freuzer, welche auch künftig aljo continuirt und gereicht werben 

jollen, von jedem, außer ihren wahren erlößenden gulden zu be: 
zahlen jchuldig 1 kreuzer, dergeftalten, daß, jo oft fie ein ftuch 
tuchs, engeljatts und andern zeigs zuem verkauf fertig, die ver: 
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ordnete ſchawmeiſter deßen berichtet, darauf die ſchaw worgenohmen, 
die wahr angeſchlagen und nach ſolchem anſchlag eheberürter maßen 
von jedem gulden 1 kreuzer erſtattet, auch wegen des einzugs dem 
zoller, wie viel bey einem und anderm wahren erfunden, ein 
ordentliche verzeichnus von den ſchawmeiſtern zugeſtelt, hingegen 

dieſelbe wegen ihrer loßungen weiters nicht angelegt werden. 

4) Und ſolle uf ſolche weiß mit den hoßen- und ftrumpf- 
ſtrickhern und huetmachern (doc außerhalb der jchaw) es eben- 
meßig gehalten und dabey einiger fchleich nicht gebraucht werben, 
bey verluft der wahren. 

5) Die Fandtengießer und fupferjchmidt jollen fürauß ihr er: 
fauftes zinn, fupfer, auch andere gebrauchende materialien, nicht 
weniger die huf-, waffen, mefjer-, bürenjchmidt, windenmacher, 
ſchloßer, jporer und vergleichen ihren ins landt geführten oder 
darinn cerfauften jtahl und eyßen, jodann die feyler den hanf, 

welchen fie inn= oder außwertig erfaufen, under das kaufhauß oder 

gewohnliche orth aller vorberift führen oder tragen, barinnen ab— 
wägen laßen, und dem zoller von jedem gulden über die loßungs— 
gebühr 2 Freuzer entrichten, bey confiscation deß werth8 oder ber 

wahren jelbiten. 

6) Die glaßer feindt vom vor erfauftes glaß und bley auß- 
gelegten gulden, ebenfals die pulvermacher und falpeterfieder vom 
gulden ihrer loßung, e8 werde das pulver ober jalpeter außer 
landts geführt oder im landt verkauft, jedesmahlen 2 Ereuzer zu 
zahlen und die refpective kauf und loßungen den beftelten ſchatzungs— 
einziehern anzuzeigen verbunden, gleicher geſtalt bey jtraf und ver- 
luft der wahren. 

Bon verkauften Heuthen, Leder und Yellen. 

7) Die rothgerber ſollen fowohl von ihren aigenthumblichen, 
alß Tohnhäuten, wie fich der anfchlag befinden würbt, von 1 gulden 
2 kreuzer pfundtzoll entrichten; und damit e8 bierinnen deſto rich 
tiger hergehe, follen die verpflichtete fchawmeifter, warn die häut 
außer dem Äfcher genommen, bey confiscation der wahren, darzu 
bejcheiden, die häuth abgezehlt, pflichtmeßig angejchlagen und bem 
zoller alle monath, wie viel fich bey einem und anderm befunden, 
eine ordenliche verzeichnus, berürter pfundtzoll darnach einzuziehen, 

zugeitelt werben. 



415 

Schuchmacher, Sattler, Riemenſchneider, Lederbereiter und 
Blaßbalckmacher 

8) haben von allem, ſowohl im landt erkauften, alß von 

außen hereingebrachten leder vom gulden gleichförmig 2 Freuzer 
pfundtzoll abzutragen und, ſo viel das frembd hergebrachte leder 
betrifft, ſollen ſie ſolches in ihre aigene häußer nicht, ſondern 
under daß kaufhauß erſtens bringen und daſelbſt, in beyſein des 

ſchatzungseinziehers, außpackhen und ufſchreiben laßen, abermahls 
bey confiscation der wahren. 

9) Waß aber die weißgerber anbelangt, ſollen dieſelbe fürter— 
hin über die in voriger anlaag geſetzte loßungsgebühr von jedem 

gulden werth erkaufter hauth pfundtzoll erlegen 2 kreuzer und 
ſolle in abrechnung deßelben nachvolgender anſchlag durchauß ge— 
braucht werden, nemblich daß ein jede hirſchhauth geachtet ſein 
ſolle pro 3 gulden, wildthauth 2 gulden, rehefell 15 kreuzer, 
bockh- oder geyßfell 30 kreuzer, kalbfell 20 kreuzer, hammel- oder 
ſchaaffell 24 kreuzer. Und haben beederſeits die weiß- und roth— 
gerber die laufwollen nirgend anderſtwo dan under dem kaufhauß 

abwägen zu laßen und vom erlößten gulden zu erſtatten 1 kreuzer. 

Vom verkauften Flotz- auch Bawholtz. 

10) Die flötzer ſollen fürauß vom gulden mehr nicht dann 
1kreuzer pfundtzoll erlegen, jedoch, nachfolgender achtung gemeeß, 

_ (worüber der zoller neben gnedigſter herrſchaft der landſchaft ein 
abjonderlich zoll regifter zu halten) dem yfundtzoll abzurechnen 
und zu bezahlen ſchuldig fein, nemblich das ein 70 jchühiger 

baldhen gehalten vor 8, ein 60 fchühiger wor 6, ein 5O fchühiger 

vor 3, ein 40 fchühiger vor 2, ein 36 ſchühiger vor 11a, ein 
30 ſchühiger vor 1, ein 40 jchühiger fparren auch vor 2, ein 30 

Ihühiger jparren vor ?/a, zween läufer vor 4 ſtückh, und follen 

je 10 ſtückh vor 1 fo gerechnet und mit 1 kreuzer, wie obgemelt, 

verpfundtzolt werben, 

1 ſegblech jo angefchlagen werden pro 24, 1 deuchel pro 8, 
4 laft pro 4 kreuzer, 100 vielen pro 5, 100 ramjchenfel pro 5, 
100 talten pro 2, 1000 pfehl pro 1 gulden 30 kreuzer, 100 
büſchel fchindel pro 2 gulden 30 Kreuzer. 

Waß aber die flöger von holgwahren in dem landt bürgern 
und inwohnern, außerhalb der zimmerleutben, verkaufen, feindt 

fie, pfundtzoll zu erlegen, ſchuldig vom gulden 2 Ereuzer. Und fo 
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fie e8 erfternanten zimmerleuthen zu fertigung newer baw außer 
landts verfäuflich bingeben, hat jedwederer Fäufer und verfäufer 
vom gulden zu entrichten 1 Treuzer. 

Vom Filchverfauf. 

11) Alle diejenige, welche fiſch inn- oder außerhalb landts 
verfaufen wollen, jollen, bey verluft der wahren oder deren werths, 
es zuvor jedes orts jchagungseinziehern anzeigen und den pfunbt- 
zoll gebührendt abrichten. 

Bon Ammenhonig und Wachs. 

12) Die mit dergleichen handlen, fie bringens ins lanbt, er: 
faufeng oder verfaufens darinnen oder tragens außer landts, 

jollen, bey confiscation der wahren, dem ſchatzungseinnehmer jedes 
orts alles anzeigen und, mehr angezogenem landtagsabſchied de 
anno 1655 gemäß, die gebühr abjtatten. 

Vom verfauften Leinwath, Wiffling und anderm. 

13) Es ſolle hinführo fein leinwath, e8 ſeye roh oder gebleicht, 
ehe e8 zuvor dem ſchatzungseinzieher jedes orts wißendt gemacht, 
von demjelben mit einem jonderbahren zeichen bemerckhet und ge— 
würdigt, auch, folcher würdigung nach, von dem verfäufer ußer 
jedem erlößten gulden 2 Freuzer abgejtattet, nicht verkauft, uf 

eben jolche weiß jolle e8 auch mit den leinenwebern, fo diejelbe 
wiffling, zwilch oder ſtrohſäckh verkaufen, mit dem anzeigen, be- 
merckhen und aejtimation deßelben gehalten und auc von jedem 

erlößten ‚gulden 2 freuzer erlegt werden, alles bei confiscation der 

wahren. Die tuch umb den lohn Gleichen, haben von 20 ehlen 

zu bezahlen 2 Freuzer. 

Bom Hanf und Flads. 

14) Was von hanf und flach ins landt verfauft oder außer 
dem landt geführt oder getragen würdt, jolle jederzeit, in beyjein 
des einziehers, in dem faufhauß oder andern gewöhnlichen orten 
abgewogen und der gebührende pfundtzoll, nach hieworiger ordnung, 

entrichtet werben, bey verluft der wahren. 

Vom Unjchlittverfauf. 

15) Wer unfchlitt im landt von inwohnern erfauft oder auß- 

wertig hereinbringt, der joll von jedem gulden 1 Freuzer erlegen, 

damit man aber deßen wißenjchaft haben möge, jolle von den 
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mebgern monatlih, wohin fie ihr unfchlitt verfauft, angezeigt, 
oder, in verbleibung deßen, von ihnen der pfunbtzoll abgericht 

werben. Und warn von den außländifchen unjchlitt ins landt ge— 
führt und darinnen verkauft wird, gibt der verfäufer und fäufer 
jebweberer vom gulden 1 freuzer; jo aber der außländijche württem- 

bergiſch, iſt derjelbe frey und gibt der innländijche allein 1 kreuzer. 
Im übrigen hat e8 wegen außer landts führenden unjchlittes, 

das vom gulden 2 Freuzer gegeben werben jollen, jein ohngeändert 

verbleiben. 
Vom Gafthabern, 

16) Den fambtlichen würthen iu ben ftätten und fleckhen folle 
von ben lanbichaftseinnehmern bey vorjeyenber vifitation, welche 
alfernechitens vorgenommen und der verglichenen inftruction gemeß 

verfahren werben jolle, nachdem fie, das bey eim oder dem andern 

die zehr: und loßungen ſich groß oder gering befinden, erachten 
fönnen, eine gewiße anzahl malter, warvon fie monatlich den 
pfundtzoll, je von 1 malter 16 Ereuzer, abzujtatten, angejegt werben. 

Bom Wein. 

Wer wein verkauft und es dem jchabungseinzieher nicht an— 
zeigt, oder, da berjelbe abweßendt, durch die gejchworne weinfticher 
oder fieffer, nachmahlen zu jein, bes einziehers, heimblunft nicht 
anzeigen läßt, der joll den werth des weins zur jtraf verfallen 
fein. Gleichmäßige ftraf haben auch die weinfticher oder Fieffer, 
warn fie folches uf berürten fall verjchweigen, ohnnachläßig zu ges 
warthen. 

Welcher würth fürderhin einen außbundt oder ehrenwein über 
Rhein oder ſonſten erkauft und ins landt bringet, der ſoll künftig 
von der ohm nicht mehr dan 8 kreuzer, dargegen aber von jeder 
maß dergleichen ehrenwein 2 freuzer maaßgelt, jo ihme darauf zu 
ſchlagen, ein anderer burger aber, jo nicht würthjchaft treibt, von 
der ohmen alles außer landts erfaufte oder erhandelten weins, jo 
baldt er ins landt gebracht, 16 freuzer abzuftatten fchuldig fein. 

Vom Bier. 

Die bierfider follen binführo feinen ſutt bier mehr thun, fie 
haben dan ſolches den verordneten umbgeltern, welche die bier: 

keßel zu befichtigen und zu ſchätzen, angezeigt, welcher darwider 
handelt, der joll den ganzen futt oder deßen werth zur jtraf vers 
fallen fein; e8 würdt aber ihnen, bierfievern, je von 3 ohmen 

Zeitſchr. XXIX. 
* 
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1 zu ihrem haußbrauch und vor abgang frey paffirt, von übrigen 

beeden der in bievorigem abjchiedt beitimmte maaßpfenning fürter- 
bin abgenommen. 

Bon Straffen. 

Damit, was wider viel bedittenen in nechſt verftrichenen 1655jten 
jahr ufgerichteten Receß und deme einverleibte anlaagsordnung 
nicht allein, ſondern auch alle vorjtchende gegenwertigem Receß 
inferirte puncten und rubrifen Fünftiger zeit jtrafwürbiges vorgehe, 
man wißen möge, jo follen die jchagungseinziehere aller orthen 
monatlich eine verzeichnus zur landfchafteinnehmerei Liefern, von 
dar biejelbe an gehörige ort zu ſchickhen, und ſollen fie von ſich 
jelbften weder bie im vorigen Receß determinirte ftraffen einziehen 
noch andere anjegen, jondern derentwegen bejcheibt8 und erörte- 

rung der fachen erwarten, es were dan, das die ftraff ein frembder 

verwürckt und an ihr jelbiten von jo großer wichtigfeit nicht, daß 
begmwegen zu berichten, uf welchen fall der engere außjchuß jedes 

ambts die ftraff nach befundenen dingen zu dictiven und anzujeßen 
haben jolle. 

Pap. Or., unterzeichnet von Georg Weber, Bürgermeifter zu 
Pforzheim, Johann Ernft Stabman, Georg Drau, Erhart 
Küffer, Hans Bernhard Kieffer, Hans Roth, Hans Bernhard 
Lamprecht, Michel Scheffer. 

30) 1656 Juli 8. Karlsburg. 

Landtagsabſchied, durch welchen die engeren Ansſchüſſe ber 

unteren Markgrafihaft, Pforzheimer Theils die Bewil- 
ligung der 1655 bewilligten 16000 Gulden auf ein weiteres Jahr, 
bis 1. Auguft 1657, erneuern, | 

Pap. Or. mit der Unterjchrift des Markgrafen Friedrich V. 
und der Unterzeichner des Abſchieds N' 29, mit 6 Siegeln. 

31) 1656 Juli 31. Emmendingen. 

Landtagsabjchied, durch welchen die engeren Ausſchüſſe der 
Markgrafſchaft Hochberg, der Landgraffchaft Saufenberg und 
der Herrichaften Rötteln und Badenweiler die Auszahlung der 
auf dem Landtag vom 22. Juni 1655 bewilligten Summen auf 
ein weiteres Jahr, vom 1. Auguft 1656 bis dahin 1657, neuerdings 
genehmigen. 

Anwejend: a) für Hochberg: Leonhardt Ohnberger, Bürger: 
meifter zu Emmendingen, Balter Heuglin, Vogt zu Weißweil, 
Jerg Wehrer, Vogt zu Denzlingen, Jacob Adherman, Vogt zu 
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Brockingen, Hans Vogel, Vogt zu Theningen, Endres Zimerman, 
Vogt zu Sexau. 

b) für Sauſenberg und Rötteln: Jacob Sturm, Vogt zu 
Steinen, Leonhard Bennerlin, Vogt zu Holzen, Hans Greiner, 
Vogt zu Lörrach, Iſaac Föckler, Vogt zu Haltingen, Wilhelm 
Roskopf, Vogt zu Veltberg, Chriſtian Wenckh, Vogt zu Welm— 
lingen, Clauß Eckenſtein, Vogt zu Egringen, Hans Danner, im 
Namen der Stadt Schopfen. 

c) für Badenweiler: Michel Seringer, Vogt zu Hügelheim, 
Bartlin Klebfattel, Vogt zu Badenweiler, Voslin Gilman, Vogt 
zu Opfingen, Matis Jülg, Vogt zu Wüheln. 

3 Pap. Or., jedes mit dem aufgedrüdten fürftl. Siegel. 

32) 1657 uni 31. Karlsburg. 

Landtagsabichied, durch welchen die engeren Ausſchüſſe der 
unteren Marfgraffchaft, Pforzheimer Theils die Fort: 
bezahlung der Summe von 16000 Gulden vom 1. Auguft 1657 
ab bewilligen. 

Der Markgraf jeinerjeits gibt, gegenüber vorgefommenen und 
von der Landſchaft gerügten Mißbräuchen, die Zuficherung, daß 
die Hofmeßger angehalten werden follen, von dem für den fürfil. 

Hofſtaat erfauften Vieh den Pfundzoll zu entrichten und daß an bie 
gleiche Verpflichtung alle geiftlichen und weltlichen Diener bejonders 

gemahnt werben follen. 
Pap. Or., unterzeichnet von Markgraf Friedrich V. und den 

Mitgliedern bes engeren Ausjchuffes: Georg Weber, Georg Drauß, 
Johann Ernjt Stadman, Erhart Küffer, Hans Bernhard Kieffer, 
Hans Noth, Hans Bernhard Lamprecht und Georg Straub. Mit 
7 Siegeln. 

Nebenreceg vom 1. Juli 1657. 

Die engeren Ausjchüffe vereinbaren mit dem Laudjchafts- 
Syndicu8 Dr. Johann Georg Sigwart verjchiedene Abände— 
rungen des Schaßungs-Tarifes: 

1) Statt 18 follen nur 16 Kreuzer Bürgergeld erhoben werben, 

2) ein Morgen Aders oder Waldes zahlt künftig jtatt 1’/a 
nur 1 Kreuzer, 

3) ein Morgen Wieſen ftatt 2 nur 1 Kreuzer, 
4) ein Morgen Weingarten ftatt 6 nur 4 Kreuzer (da jonft 

zu fürdten, daß „die underthanen in aufrichtung der egerten 
zimblich underften und nachläßig fich erzeigen möchten“), 
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5) die jungen Füllen, Stiere und Kälber unter 2 Jahren 
jollen nicht mehr veranlagt werden, 

6) Schweine werden erjt veranlagt, wenn fie halbjährig find. 

Das Alles gilt vom 1. Auguft 1657 an. 

Pap. Or. mit denjelben Unterjchriften wie der Abjchied N’ 32. 

33) 1657 Juli 23. Emmendingen. 

Die engeren Ausihüffe von Hochberg, Saujenberg, Röt— 
teln und Badenweiler erneuern die Bewilligung der Subſidien— 
gelber. 

3 Bap. Or. mit denfelben Unterjchriften wie ver Abſchied N 31. 

34) 1658 November 20. Karlsburg. 

Die engeren Ausichüffe ver unteren Markgrafſchaft, Pforz— 
heimer Theils erneuern abermals die Bewilligung der Subfidien- 
gelder im Betrage von 16,000 Gulden. Dabei wird der Schatzungs⸗ 
tarif abermals einer eingehenden Nevifion unterzogen, und zwar 

werben bie einzelnen Sätze durchgehends ermäßigt. 

Pap. Dr. mit 8 GSiegeln und denſelben Unterjchriften wie ber 
Abſchied N’ 32, nur ftatt Hans Noth: Wendel Schü von Ruß— 
eim. 
: 35) 1666 April 2. Karlsburg. 

Markgraf Friedrich VI. läßt ben engeren Ausjchüffen ber 
unteren Markgraffchaft, Pforzheimer Theils durch jeinen 
Hofrat Dr. Johann Georg Sigwart eröffnen, daß er, wegen 
der gefährlichen Kriegsconjuncturen, fich entichloffen Habe, nicht 
allein zu feiner Perfon und feiner Anverwandten Schuß, jondern 
auch zur Defenfion der Reſidenzſtadt Durlach, eine „Leibquarbi” 

aufzurichten. Da aber die perjönliche Dienftleiftung der dazu ver- 
möge der Erbhuldigung verpflichteten Unterthanen diefen all zu 
ſchwer fallen, fie auch an ihrer Hantierung und Nahrung hindern 
würde, jo verlangt der Markgraf, nach dem Beifpiel der oberen 
Lande, einen erheblichen Geldbeitrag zu Werbung und Unterbaliung 
biefer „Leibquarbi*. Die Ausichüffe genehmigen zu diejem Zwecke 
„ſo lang e8 die noth und jeßtmahlige gefährliche zeiten erfordern, 
eine leibquardi zu halten” 4000 Gulden, welche in 3 Terminen 
(Pfingften, Bartholomei und Martini) an die fürftl. Landjchreiberei 
entrichtet werden follen, „zu welchem ende uff jeden underthanen 

in diefer undern marggravichaft Baden für jeden Termin 45 kreuzer 
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gefchlagen, die umblag aber nach proportion eines jeden vermögens 

einzurichten, jedem orth frey gelaßen werden ſolle“. 

Pap. Or. unterjchrieben von 8, befiegelt von 6 Ausſchuß⸗ 

mitglievern, deifelben wie beim Abjchied N’ 32, nur ftatt Georg 

Straub: Michael Wagner von Langenfteindbah und ftatt Hans 

Roth: Wendel Schüß von Rußheim. 

36) 1668 September 3. Karlsburg. 

Markgraf Friedrich VI. läßt den verjammelten engeren und 
größeren Ausichüffen der unteren Markgrafſchaft durch feine 
Hofräthe Dr. Zohann Georg Sigwart und Johann Chri— 
ftian Keckh hinfichtlich der, bisher durch die Landſchaft erfolgten 

Schuldentilgung, zu welchem Zwecke derſelben die Schagung über- 
laſſen worden, eröffnen, er habe aus bisheriger Erfahrung wahr: 
genommen, „daß, obzwar mehrbemelte dero getrewe liebe landſchaft 
nach dem paffirten langmwührigen friegsweien, darauf buch des 

Allerhöcften gnad feithero widerum erlangten lieben frieden im 
Römischen Reich fich eußerſt bemühet, des obhabenden ſchuldenlaſts 
fih auf allerhand thuenlihe weiß und weeg loß zu würckhen, 
jedoch das werdh aljo geführt worven jeye, daß man vielfältig 

allein diejenige creditores, die von Feiner jonderbahren confides 
ration gewejen, abzufertigen gejuecht, hingegen aber andere, daran 

mehr gelegen war, auf jeiten der landichaft einnehmer nicht nur 

mit leerer handt, ſondern auch wohl gar mit harten worten ab» 
gewieien und dardurch verurfacht, daß verfchiedene dergleichen cre= 

ditores jowohl bey dem fayjerl. cammergericht zu Speyer, alf bey 

dem hochlöbl. reichghofrath am kayſerl. Hof zu Wien wider Ihro 
Durdlaucht clagend einfommen und jcharpfe mandata auswürckhen 

müßen, wardurch dann dero fürftenthum und landen, wie ohn— 

ihwehr zu erachten, nicht geringe gefahr und ungelegenheit zu: 
gezogen werben Fan, bevorab, mweilen verjpürt wird, daß die meilte 

creditores ihre reflerion mehr auf Ihro Durchlaucht alß auf eine 
oder andere dero Tandichaften machen; jeyen dahero diejelbe aus 

tragender landsfürftliher und väterlicher vorjorg bewogen worden, 
unb allen dergleichen widrigen beginnen und darauß zu beiorgen 
babenten unheyl in zeiten vorzubiegen, mit bezahlung der jchulden 

e8 auf einen anderen fuß richten und dieſelbe fürterhin under 

Ihrer Durchlaucht direction durch gewiße darzu verordnete per: 

ſohnen zu verfüegen, zu dem ende auch die darzue gewidmete 

Ihaßungsgelter zu Ihren handen zu ziehen und jelbften admini— 



422 

ftriren, fodann folche gelter nirgends anderſtwohin alß zu bezah— 

fung der jchulden verwenden zu laßen. Weber ſolchen vortrag 

haben die anweſende engere und größere außſchuß fich wegen 
folder, von Ihrer Durchlaucht bezeugten landtsväterlichen vor: 
jorg in underthenigkeit bedanckht und allein gehorſamſt gebetten, 
für eins, die verfprochene obligationes gegen Ihrer Durchlaucht 

herren Bruders, herren Marggravens Caroli Mayni hochjeeligiten 

andenckhens, hinderlaßenen Prinzen, herrn Earl Friderichen, Marg: 
graven zu Baden und Hachberg, widernm herauszugeben, fürs 

ander, dasjenige, was über die bewilligte jubjidien gelter an 
ſchatzung eingezogen wirbt, zu nichts anders, als zu bezahlung der 
landſchaft jchulden zu verwenden und nicht zu den cammergefällen 
zu ziehen, und dann drittens, wann hiernechit die ſchulden gueten 
theyl8 abgerichtet fein werden, den unberthanen alßdann auch 
gnedigite erleichterung verjchaffen zu laßen.“ 

Bezüglich der beiden eriten Punkte wurde den Ausichüffen, von 
den Commifjarien, ihrer Injtruction gemäß, bindende Zuficherung 
gegeben, bezüglich des dritten aber „Vertröſtung gethan“. 

Anwejend: die fürftlichen Commifjäre: (gez.) Joh. Georg Sig: 
wart, Dr., Johann Ehrijtian Keckh; 

die Mitglieder der Ausſchüſſe: (gez.) Daniel Weber, J. Ernſt 
Stadman, Georg Traug, Erhart Küffer, Hans Bernhart Kieffer, 
Wendel Schütz, Hans Bernhart Lamprecht, Michel Mayer, Chris 
ftianus Fleyſcher, Michel Petterßin (?), alt Hans Jacob Beckh, 
Ehriftof Hertenftein, Schultheiß zu Dietlingen, Hans Wechter, 
Wendel Trolling von Elmendingen, Michel Kirfchner, Baſtian 
Knobloch, Wolf Schweiger, Hans Philippus Bop, Jacob Koch, 
Michel Heuſch, Schultheiß zu Graben, Hans Andre Mentzer, 
Hans Heyl, Schultheiß zu Liedelsheim. 

Pap. Or. mit 15 Petſchaftabdrücken. 

37) 1668 September 26. Emmendingen. 

Im Weſentlichen gleichlautend iſt der Lanbtagsabjchied mit ven 
Ausihüfjen von Hochberg, Saujenberg, Rötteln und Baden: 
weiler. 

Anwefend: die fürftl. Commiffare: (gez.) Johann von Löwen 
jtern, Johann Georg Sigwart, Dr., Johann Ehriftian Keckh, 

die Mitglieder der Ausichüffe: (gez) Friedrich Schöchlein, alter 
Bürgermeifter zu Emmendingen, Balger Heuglin, Vogt zu Weis: 
weil, Jacob Aderman, Vogt zu Bedingen, Paul Strauß, Vogt 

“ 
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zu Nimburg, Serg Vogt, Vogt zu Bebingen, Hans Landen 
berger (?), Vogt zu Leifelheim, Beat Schaunberger, Stabhalter . 
zu Denzlingen, Jacob Spohn, Vogt zu Eichjtetten auch für erg 
Fries, Vogt zu Theningen, Severin Heninger, Vogt zu Könige 
Ichaffhaufen. 

Pap. Or. mit 8 Petſchaftabdrücken. 
v. Weed. 

Badifche Wirthsordnungen und Zehrungstagen. 

1. Durlader Wirthsordnung (von 15412"). 
Ordnung der gaft und hedfenwürt in ftatt und ampt Durlad). 

Gaftherbergen. 

Eritlich welcher ein offne gaftherberg will halten, der foll bei 

einem jeden amptman darumb anjuchen, und welchem ſolchs erlaupt 

wirdt, der ſoll jolche würdtichaft uff wenigſt drei jar lang zu 

treiben und zu halten fchuldig fein und in feiner behaufung [in 
jtäten, auch furnembiten flecken, bejonders in denen, jo an den 
landjtrafjen gelegen, ? uffs wenigft nachvolgende gemach und ftals 
lung haben: jtuben 2, gaſtkammern 3, beraithe beth 6, ftallungen 
uff 10 pferbt. [Aber ſonſt in andern dörfern und fledden ſoll es 

nach gelegenheit eins jeden orts angeflellt werden.] ® 
‘tem es jollen bije würt die gejt nach eins jeden ſtand und 

gebur empfahen, und weder fie noch ir gefind feinem gaft zu 
einichem unwillen urjach geben. Da es aber beichehe, jollen fie 
nach gelegenheit der hendel ernitlih darumben geftraft werden. 

Dagegen jo fich ein gaft nit, wie fich geburt, oder ſunſt arg- 
wönijh, dardurch jchaden zu gewarten, halten wurde, ſollen fie 
ein jolh8 von ftund an die amptleut oder jchulthaißen berichten 

und für ſich jelb8 gegen Feim gaft nichts thätlichs furnemen; es 
were dann, das die fjachen der maſſen gejchaffen, das ber gaft 
mitler weil entkomen und ußreifjen möcht; als dann mögen bie 
würt ſolche geft wol hand haben, bis fie fich befcheids erholen. 

1 Siehe Fecht Gejchichte der Stadt Durlach S. 548. Der Fascikel, in 
welchem fich die Abjchrift, von der hier ein Abdruck folgt, befindet, trägt die 
Jahrszahlen 1541-1598. Unſere Abjchrift hat fein Datum. Akten. Baden. 

Generalia. Wirthichaften. M. ee a. ? u. 3 Die eingellammerten Stellen 

find erjt nachträglich auf dem Rande beigefügt. 
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Item es follen die würt die gaſtgemach und bejonders die 
geliger jeder zeit mit weißer leinwat jauber halten, damit ſich die 

geit hinfur nit, wie bisher bejchehen, deſſen zu beclagen urfach 

haben; und von welchem dergleichen clagen furfommen und fich 

ſolchs alfo finden wurdt, die jollen nach gelegenheit der mängel 
geburlich geftraft werben. 

tem es jollen die würt allwegen nach gelegenheit der zeit mit 
guter ejjender jpeiß gefaßt und daran fein, das folche fauber und 
wohl gekocht werbe. 

Sie jollen auch mit habern, hew und jtrow jeberzeit gefaßt 
fein, darmit fie die geft nach zimblicher notturft halten und trac= 

tiern mögen. 
tem die ermelten würt, jonderlich in ber jtatt Durlach, jollen 

nit allein gemeinen landwein, jonder auch daneben das ganz jar 

Rein wein haben, und weldher ohne Rein wein wurdt befunden, 

der ſoll allwegen ein pfund pfening zu ftraf verfallen jein. 

Stem es follen die würt die wein nit vermijchen noch mit 
ſchedlicher materj artzneyen, ſonder ein jeden, wie er inen wurt 

angejtochen, ohn vermengt bleiben laſſen, bei ftraf zehen pfund 
pfenning. 

Stem es jollen die würt eim jeden in ber herberg und uff die 
gaſſen allerlei wein, was man an fie begert, umb das gelt, wie 

er inen geſchetzt und angejtochen worden, zu geben ſchuldig fein, 
bei ftraf ein pfund pfenning. 

tem es jollen die würt fein wein, weder in den herbergen 
noch uff die gaffen, höher dann er ihnen geſchetzt, bezalt nemen, 
bei jtraf zehen pfund pfenning ; 

deßgleichen auch Fein ungeychene jchent maß im feller oder zu 
tiſch brauchen oder ußſchenken, bei ftraf zehen pfund pfenning. 

Item es jollen die würt die gejt mit der zerung nit ubernemen, 

jonder fi an eim billichen gewin, nachdem ber wein und habern 
jederzeit uf oder abjchlecht, benuegen lafjen, damit man nit urfach 
hab zu clagen und fie darumben zu trafen. 

Stem e8 jollen die würt Fein gajt zu roß oder fueß abweilen, 

er wiß in dann nit zu ftellen ober zu legen, unb wer fie alio 

nit legen oder ftellen fan, ber joll fie zu eim andern würt eint= 

weder ſelbs oder durch ein eehalten, bis er wohl undergebracht 
wurt, weiſen laflen. 

Und welcher daruber ein gaſt uß mutwillen nit beherbergen 
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oder an andere ort, bis er underpracht, weijen wolt, ber joll dar⸗ 

umben ein! pfund pfenning zu ftraf verfallen fein. 
Item es follen die wurt [in der ftatt Durlach]? alle unbekant 

raifjigen, was zwei pfert und baruber jein, nach irem namen, 

und wem jie zuftendig, befragen, und hernach diefelben dem Hof: 
maijter, oder wer in feinem abmwejen bevelch hat, anzaigen. 

Desgleichen jo joll Feiner niemandts unbefanten, er fei zu roß 
oder zu fuß, weiter dann uber nacht ohne vorwiſſen eins hof: 
meijter8 oder amptmans beherbergen, bei jtraf zehen pfund pfenning. 

tem fie, die würt, jollen auch ire gejt, jo bdiejelbigen tags 
oder nachts ungeburlich gejchrey oder andere unzucht treiben, guet- 
lich vermanen, jich jtill und zuchtig zu halten, und wo das nit 
helfen will, den jchultheigen ? anzaigen|, und da es hofgefind, 
ſollen fie dafjelbig dem hofmeiſter anzeigen].* 

Item die würt jollen auch gleicyer geftalt alle frevenliche hand— 
lungen, jo in iren herbergen mit worten oder werfen bejchehen 
und von inen oder ivem gejind gehört und gejehen worden, den 
ſchultheiſſen“ eröfnen, und welcher ein ſolchs nit thut, der foll 
den verjchwignen frevel doppel erlegen. 

Item es ſollen die würt nachts zuletjt jchlafen und zuvor in 
die jtell und gemach gehen und jehen, das die liechter gelöjcht 

jeien, damit jich dejto weniger fewrs not zu befahren. 

tem die wurt jollen auch infonderheit bei iren burgerlichen 

pflichten und aiden verjprechen, der ordnung, wie die ben ungeltern 

gegeben und hernach volgen werben, ſoviel dieſelb fie, bie würt, 
belangt, getremlich zu geleben und nachzufommen, bei jchwerer 
traf und ungnad meins gu. f. und herrn. 

Gaſſen oder hefenwäürt. 

Item welcher ein gaffenwürt ſein will, der foll gleicher geitalt 
zuvor bei den amptleuten ® darumben anjuchen, und welchem folchs 

erlaubt würdt, der joll nachvolgende ordnung halten, ihnen auch 
diejelbig zuvor furgelejen werben, 

Eritlih. Wiewohl man bisher den gaffen oder heckenwürten 
zugelafjen, das jie nit allein ten wein, jo inen gewachjen, fonder 

auch was fie darzu Fauft, ußjchenfen mögen, dieweil aber bie 

ı Im erften Concept ftand funf, was durchftrichen und in: ein corrigirt 

wurde. — ? u. * Nachträgliche Randbemerfung. — 3 u. ? Bon ber zweiten 
Hand durchftrihen und in: amptleuten corrigirt. — ® Von der zweiten Hand 
ftatt: amptman corrigirt. 
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gaftherbergen dardurch in ein groffen abgang kumen, und fich bie 

gaftwürt, diewell fie gegen folchen heckenwürten in vilen dingen 

höher bejchwert, vftermalen eins ſolchen beclagt, fo joll es hin— 

furter [in der ftat Durlach]? aljo gehalten werben, das ein jeder 

gaffen würt allein den wein, der ihme von jeinen guetern ges 

wachjen, und nit weiter ußſchenken ſoll. 
[Aber in andern fteten und börfern follen ..... die amptleüt 

nach gelegenheit derſelben ort anitellen und verorbnen.] ? 

Und ſoll inen folcher wein, nach dem er gut ift und bie ge— 
meinen jchläg jein, durch die ungelter dermaſſen gejcheßt werben, 

bas inen nach altem herfommen und gebrauch uff jede maß uber 
alles ungeld und maßpfenning nur ein häller zugewin bevor und 

uberbleibe. 
Stem es jollen auch diſe würt zugleich) wie die andern fein 

ungeychne maß im keller brauchen noch den zerleuthen uff den 

tiſch feßen noch ußſchenken, bei ftraf zehen pfund pfenning. 

Stem es jollen dieſe gaffenwürt [in fteten]? feinem gaft weiter, 
bann kees und brot, und gar nichts warmbs oder Falts von ges 

fochter ſpeis zu efjen geben, bei jtraf funf pfund pfening. 
Item es jollen auch dije gaffenwürt fein frembden oder land» 

ſeſſen, er fei zu roß oder fueß, uber nacht beherbergen, bei jtraf 

funf pfund pfenning. 
Stem es follen auch diefe würt, zugleich als die gaftwürt, den 

wein nit vermifchen, auch denjelben eim jeden, jo darnach jchickt, 

und nit, höher, dann er inen geicheßt wurt, geben; deßgleichen 

alle frevenliche Handlungen, deß fie oder ir gejind hörn oder er— 
faren, an geburenden orien anzaigen, und da fie einiche freven- 

liche Handlung verjchweigen wurden, dei frewel jelbs doppel zu er: 

legen jchuldig fein. 
Letzlich jo follen fie zu fummers zeiten nach den zehen uhren 

und winters zeiten nach den neun uhrn fein weiter wein ufjer 

iren heufern geben oder zu haus ufftragen, auch feinen gajt uber 
jolche zeit herbergen, bei ftraf funf pfund pfening.* 

1 2 3 Machträgliche Einſchaltungen. — * Unter dem 16. Mer; 1569 

richten Bürgermeifter, Gericht und Rath zu Durlah an Markgraf Karl IL 
bie unterthänige Bitte um Wiedereinführung und gleichmäßige Durchführung 
diefer Beſtimmung; es ſei bis vor einigen Jahren fo viel als möglich darüber 
gewacht worden; „als aber verjchiner jaren E. F. Gn. mit derjelben hofhaltung 

bieher verrudt (die Verlegung der Refidenz nach Durlach erfolgte i. 3. 1565), 

haben €. F. On. dis gebot, unſers erachtens von dero hofgefind wegen, wider: 
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Item dife heckenwürt follen auch bei iren burgerlichen pflichten 
und aiden verfprechen, die ordnung, wie ben ungeltern und wein- 
ftichern gegeben worden und hernach volgen würdt, ſovil dieſelbig 

fie, die würt, belangt, getreulich zu geleben und nachzukommen, 
bei jchwerer traf und ungnad meins gnebigen furften und herren. 

2. Pforzheimer Wirthsordnung von 1541.' 

Es joll furohin Fein burger noch inwoner zu Pforzheim ein 

wurt oder gaftgeb fein, er kende und moge dann zu dem aller 
wenigften zehen pferb ftellen und denen mit futer, heuw und ftro 
verjehung thon, ouch ſovil perfon legen, by pn — — 1% 3. 

Cs ſoll keiner, der fovil perfonen nit legen noch pferd jtellen 
und denen, wie gemelt, verfehung thon mag, und aljo fein gajtgeb 

ift, jemanden, wer ber ſyhe, weder zu den frueſtucken, malziten, 
under oder flaftrunfen, einiche warme ſpyß, e8 ſyen juppen, eyer, 
fleifch, viſch, hering noch der glichen, ouch Fein Falte gebraten, 

gebachen, gejotten oder geſulzte viſch oder fleiich, umb gelt ober 

verglihung geben, ußgenomen zu den vier jarmarkten mag ein 
jeder wurtjchaft triben und anderm fing vermogens, jedoch joll 

deßhalb niemand abgeſtrickt ſyn, wyn zum zapfen zu jchenten und 

den jhenen, jo zechen wellen, fes und brot, aber Fein warme 
ſpyß, und was fich den verglicht, ‘wie jeß bemelt, geben, by 

pen — — 183. 

Es joll ein jeder gaftgeb ſyn jchilt haben und einen jeden 

frembden, der ſyhe zu roß oder zu fuß, beherbergen und dem 
jelbigen das mal oder pfennigwert, auch einem jeden wyn by der 
maaß, wie er verfiglet, geben, wie e8 einem jeden gaft am beiten 
gemeint und gelegen, by pen — — 1#3. 

Sp ouch ein gaft von einem wurt ußgejlagen, joll ber jelb 
wurt zu pen verfallen fon — 1 ® &, und ine der mechjt wurt, 
jo umb herberg angeiprochen wurdet, behalten, unangejehen das 
er zuvor by einem andren angejucht, by pen eins pfunt pfennigs, 
und aljo fur und fur, welcher einen frembden ußſlecht, der joll 
die ftraf verwurft haben, es fyen dann gnügſame urfachen, fo den 

wurt entjchuldigen mechten, vorhanden. 

Es jollen ouch die wurt und wynſchenk fchuldig fon, alle bie 
umb ufgehaben, uß welchem biäher erfolgt, dad mander armer gejell durch 

das lang zechen das fein unnüßlich und unnotdürftiglich verthon, und weib und 

find daheim manglen müffen, .... auch ſonſt allerlei unnüger handel baraus 

zugewarten.“ — Ein Beſcheid auf die Borftellung ift nicht bei den Akten. 
I Alten. Baden, Generalia. M. Kaften 143 Eonv. 16 Fasc. a. 
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frevel und unfur, fo fich in iren heujern erheben und zutragen, 
furderlih dem jchultheigen, burgermeifter oder jtattfnechten an— 
bringen, by der namlichen pen; wo das von einem wurt ober 

ichenfen verhalten, das er denjelben frewel buſſen ſoll, allermaß 

al8 ob er den ſelbs verwirft, und jollen nicht dejtweniger vie 

freveler ire verwurfte jtraf ouch bußen. 
Es joll fein wurt einichem burger im jommer nach num, und 

im winter nach zehen uren in ſyner behujung ejjen oder trinken 
geben, e8 were dann, das ein burger einem frembden gejeljchaft 

leifte oder ſonſt ehafte gejcheft hette, by pen 1 gulven. 
Derglihen joll es by den wynſchenken und den trinfjtuben 

ouch gehalten werben. 
Und in jonderheit, wo einich unfur, frevel oder ander jtrafbar 

handlung in eins wynſchenken hus oder uff einer trink oder hand» 

werf jtuben begangen, und die jelb von jtuben, Frigen oder zech— 

meijtern, ouch den jhenen, denen die behuſung zujtet, nit furder: 

lih angebracht wurbe, jollen dieſelben alle jampt und fonder in 

die jtrafe, wie ber gajtgeb halb obgemelt, verfallen jyn. 
Es ſoll ouch Fein burger noch inwoner under der predig vor 

mittag an fyertagen in würtsheujern fißen, zechen noch ouch uff 
dem mark figen, jton oder jonft unnotturftiger wy uff dem kirchoff 

oder anderswo in der ftatt hinundwider jpatieren, by pen 1 gulden. 

Den jelben ſoll ouch der wurt oder wynſchenk, wie ber gajt, uß— 
richten. 

Dije ordnung ift durch die edlen veſten wurdig hochgelart ern= 
haft erſam und wyß junfer Volcken von Ublingen, vogt zu Pforze 
beim, doctor Johann Marcquarten, Ulrichen Sailer, ſchultheißen, 

Peter Goßlin, burgermeiftern, ouch etliche des raths daſelbſt, ab- 
gerett und uffgericht, volgends an den durchleuchtigen hochgebornen 

furjten und heren, bern Ernjten marggrauen zu Baben und Hoch 

berg etc., unjern gnedigen heren, gebracht, uff zinjtag nach con= 
verfionis Paulj anno xv° xlj, und von jyn furftlichen gnaden 

darin ouch jonft gnediglich bewilligt worden; nachdem hievor uber 
obgejchribne ouch ordnung und gebot der unfur halb, jo fich nachts 

uff der gafjen begeben, des nachtjigens und one liechter uff der 

gajjen gons halb furgenomen und ußgangen, daran vor jaren bie 
itatt wie ouch die jtattfnecht und die jhen, jo es angebracht, ein 
anteil gehapt, aber durch wylund myn guedigen furjten und 

heren, marggraf Philipien feliger und loblicher gedechtnus, darin 

enderung bejchehen, lut eins bejigelten abjchids zu Baden, anno 

= 
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xv° xxxj ußgangen, das hinfuro bis uff widerrufen irer furft- 
lichen gnaben und dero erben von obgemelten bußen, ouch ben 
freveln und unrechten, fo in den wurtsheuſern und trinkſtuben 

verwurft, ein tritter teil der ftatt gebyhen, jedoch das ſyn furſt— 
lihen gnaben dagegen ein reverjal zugeitelt werde, das jyn furſt— 
lichen guaben diß uß gnaden und Feiner gerechtigkeit zu geben, 

und das fon furftlichen graben, ouch bero erben, diß jederzyt 

wider abjtellen mege. 
Daruff ift diſe ordnung neben anderm uff fontag Letare anno 

ut supra einer ganzen gemeind mit beleutter glocken verfunbt 

worden. 

3. Baden-durlachiſche Zehrordnung von 1554.' 
Auß bevelch des durchleüchtigen, hochgebornen fürjten ift ge- 

. orbnet, das in ftatt und ampt Pforzheim diß gegenwürtigen 
jars, big wider Martini nacht Fünftig, die wirt und gajtgeber 
frembde vnd heimfche mit zerung, wie nachvolgt, halten und 
darüber nit beſchwaͤren jollen. 

tem für ein fleifchmal mit tranf joll man geben zwen baten. 
Item für ein fleifchmal one trant . . . ſechs creüßer.? 
Stem für ein fifchmal mit trant . . . . zeben creuger.® 
Stem für ein fifchmal one trant . . . . zwen baßen.* 
Sp foll der wirt zum fleifehmal geben vier effen, nämlich vor- 

eſſen, juppen und fleifch, brates und ein gemüß, oder ſonſt 
vier ejfen one keß und ob8.° 

ı Alten. Baden. Generalia. Wirthichaften. M. 2 a. Gedrudtes Formular, 

auf dem bie Preife nachträglich eingetragen mwurben. Es wurde hiebei auf die 
Örtlihen VBerhältniffe Rüdficht genommen, wie bie Verſchiedenheit in einigen 
Preisanjägen auf den beiden, in dem Fascifel vorhandenen Eremplaren, für 

das Amt Pforzheim und für das Amt Befigheim, zeigt. Das Pforzheimer 
Exemplar ift datirt vom 27. Januar; ein halbes Jahr fpäter, am 20. Juni 
1554, bittet der Schultheiß Ulrich Wingelheufer zu Befigheim den Markgrafen 

unterthäniglich, daß auch ihm dergleichen Ordnungen, wie fie neulich der Mark: 

graf Habe ausgehen und verkünden Iaffen, und die in das Befigheimer Amt 
nicht gefommen feien, wolle zufommen laſſen; er conftatirt dabei, daß all 
mwurtempergijch umbligend ftett und flecken dergleichen ordnungen allenthalben 
haben. Das Befigheimer Circular der Zehrordnung ift nicht Datirt, wie das 
Pforzheimer. Die Abweichungen in den Vorfchriften und Anfäßen find unten mit 
ber Bezeichnung B angegeben. — 2 B fünf freier, fo die geft den wein infonderheit 

bezalen. — 3 B dritthalben batzen. — * B füben freiger, jo die geft den wein in: 
jonderheit bezalen. — 5 B nämlich voreffen, jupen und flaifh, gemüeß und 
bratus etc. 
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Stem zum fiſchmal auch vier efjen, namlich zweyerley grün 
fiih, ein efjen bürrer fifch oder eyer darfür, ſambt einem 
gemüß oder ein ander efjen darfür.“ 

Und foll ein fijchmal verftanden werden, wann der wirt eytel 
fh, und fein fleiſch, und nit wann er fleifch und fiſch 
züfamen fpeißt. 

Und ſoll zü jedem maal zwen, oder auf das wenigjt ein güten 
ehrwein geben. 

tem für ein underürt mit [Doch foll der wirt nit wei- 
trank joll geben werben zwen creußer.? | ter dann keß u. obs darzu 

Stem one trank . . . ein creußer. uff ſetzen ſchuldig jein.] 
Item fur ein morgenjuppen mit fleijch, fijch oder eyern und 

wein joll drey creußer, one wein zwen cveußer, und für ein 

ploße fuppen mit wein zwen creußer, one wein ein creußer 
geben werben. ® 

Zü einem under oder fchlaftrunf zwen creußer mit wein und 

ein creußer one wein; doch foll der wirt auch nit mer 

dann feß und obs darzu uffzufegen ſchuldig jein.* 
Item zü jedem undertrunf auf ein perfon, jo man wein barzü 

gibt, jollen drey ſchoppen gemeins landweins geben werben.® 
Wo aber graven, herrn vom adel, oder andere hohes ſtands, 

deßgleichen die von gericht und rhat, etwan fondere ga= 
tungen oder gejellichaften haben wolten und an wirt be- 
geren würden, über obgemelte ordnung weiters zügeben, 

von jpeiß oder trank, das mögen bie wirt nad) billicheit 
rechnen, doch auf das höchft das maal nit über drey baten, 
und bie underzech nit über ein baten. ® 

Spvil dann das pferbt füter belangt, ſoll für ein ſeſter? habern 
geben werben zwen baken. 

tem für ein ſtalmuͤt auf ein reiſig pferdt drey creußer.® 
tem auf ein wagenpferbt, alles tag und nacht, zwen creußer. 

1 B nämlich darunder dreyerlay griener viſch. — ? B foll geben werben, jo 
vil ein maß weins gilt, jo die geft trinfen. — 3 B und foll zu einer morgen: 
juppen geben werben fupen, darzu Hering, baden ayer, oder aber kalt 

bratus; tag 1 baten. — * B zu einem under ober jchlaftrunf nit höcher 

gerechnet werden, danı was ain maß mein gilt, wie obftet. — * B item zu 

jedem undertrunf auf ein perjon ain maß meins, jo man wein darzu gibt, 

wie der felbig gejchegt ift, gerechnet werden. — © B die underzech nit über ain 
maß meins khomen laſſen ungeferdt. — 7 B fymri. — 8 B auf ein reifig pferbt 

allain übernacht ij kreitzer. 

= 
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Und ſoll der wirt bargegen auf ein jeglich veijig pferbt tag 
und nacht geben: 

Hew 
Stro 

Darbei jollen die wirt pleiben und niemandt weiter fteigern. 

Und alßdann mit den abendtzechen und jchlaftrinfen vom ge= 
meinen man vilmal groffer uncoft one not aufgetriben 
würbt, aljo das e8 auch dahin kommen ift, das die ge— 
meinen handtwerks geſellen fiſch und fleifch zü den abendt— 
ürten haben wollen, ift zü abftellung diſes mißbrauchs ge- 
ordnet, das fürterhin kein wirt einich zech höher rechnen 
foll, dann auf das hoͤchſt zwen ober drey creüßer!, er geb 
gleich fiſch oder fleifch darzü, e8 wer dann, das leütt vom 
abel, frembd oder heimfch, oder die von gericht und hat, 

oder ſonſt namhafft ehrliche burger etwas weitters begeren; 
darinn mag fich der wirt je nad) gelegenheit der perjonen 

halten. 
Actum und mit meim des vogts aufgetrucktem bitſchier werfigelt 

auf den Aten Sanuarij anno etc. lüiij. 

4. Baden-durlachiſche Wirthsordnung von 1554.? 
Wir Karl von gottes graben marggrave zü Baden und Hoch— 

berg, landtgrave zü Sufemberg, herr zü Roͤteln und Baden: 
weiler 2c. embieten allen und jeden unfern ober und under ampt- 

leüten und fonderlich allen wirten und gafthaltern unfers teils 
bes fürftenthumbs der marggraveichaft Baden unfern grüß, gnad 

und alles güts zuͤpor. Lieben getrewen. Nachdem wir in güter er: 
farung haben, dz frembd und heimſch mit der zerung vilmaln über: 

tewret und gejchegt werben, auch ſonſt allerlei unnotwendiger uns 
foft mit hochzeitten und in andere weg, zU unndtiger verjchmen- 
dung der proviandt, bei den unſern auffgetriben würdt, haben wir 

ſollichs abzüftellen und in befferung zů bringen, gemeinem nut zü 
gütem, und damit infonderheit niemandt von den vnſern wider bie 

billicheit bejchwerdt werd, hierin nachvolgend ordnung, biß auf 

unjer enderung, fürgenomment, 

Erſtlich jollen nun Hinfür alle jar in jedem ampt der vogt 

| nach zimlicher notturft. 

1 B auf das höchſt ain baten oder drey freiger. — ? Alten. Baden. 

Generalia. Wirthſchaften. M. Ua. Gedrudttes Circular. Beim Abdrud if 
bie Schreibung vereinfacht. 
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oder amptman und fchultheiß der ftatt oder hauptfledens in folli- 
chem ampt, ungefärlich zwifchen Martini vnd Weyhennacht zü- 
jamen kommen und mit jampt zweien ober bdreien von gericht 
und rhat derjelben ftatt oder fleckens, die fie zü inen nemmen 

oder ziehen, ordnung machen, was ben wirten für maal, morgen 
fuppen, abendtrunf und jchlaftrunf, auch habern und ftallmüt, 
nach gelegenheit deſſelben jargangs, biß wider auf die jelb zeit, 

bezalt werben, begleichen was und wievil fie den geften dagegen 
zü jeder maalgeit und undertrunf, auch jonft geben. Dabei jollen 
auch die wirt bleiben und niemandt höher fteigern. 

Damit aber die wirt fich nit zü beklagen haben, das fie von 
wegen unzimlich8 zütrinfens bei follicher ordnung in maalzeiten 
und underzechen nit befteen mögen, jo follen allwegen jolliche 
maalzeit und zech zwifach georbnet werben, nemlich mit trank und 

one trank. 
Und ob fach wer, das zügetrunfen würbe, es wer zü maal= 

zeiten oder underzechen (welches zütrinfen doch hiemit nit züge- 
laſſen, ſonder allmegen verboten jein), jo fol der wirt macht 
haben, den geſten ſolliche maaleit und zech, darin zügetrunfen 
würbt, zürechnen, nach dem jn bebunft billich fein, doch dem gajt 
in follih faal auch bevorfteen, für das trucken maal oder zech zü 

geben, laut der ordnung, und den wein jnjonderheit zü bezalen. 
Es joll auch Fein wirt einiche morgenjupp, undertrunf oder 

ichlaftrunf geben, e8 werde dann von ime jnjonderheit gefordert 

und begert, begleichen joll er auch Fein morgenjupp, unberürt 
oder jchlaftrunf jemant aufrechnen, er hab dann die gethon, 

Ob aud ein gaſt das pfenning werbt efjen wolt, das ſoll jm 
der wirt auch geben und nit verfagen, alles bei ftraf zweier guls 

den, jo oft wider diſe ordnung gehandlet würbt. 
Wolt aber ein gaſt über obgemelt geordnet mal weiter oder 

mehr haben, joll er mit der bezalung dem wirt willen machen. 

Auch jollen die wirt auf dem land aufferthalb der offenlicyen 
gaftherbergen an den jtrafien gar fein maal, fonder allein das 

pfenning werdt geben und rechnen, 
Und ijt weiter georbnet, das der wirt ein jeglichen gajt von 

füßgeendem volf, jo bald er in fein herberg fompt, fragen, ob 

er das pfenningwert oder maal efjen woll; welches er begert oder 
haben will, das joll er jme geben. 

Ob aber bes pfenning werbts halb zwiichen dem wirt und gaft 
jpan wurd, aljo das der gaft vermeinen wolt, der wirt überjchett 
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jne damit, darzü follen zwen vom rhat oder gericht georbnet wer: 
den, die beid oder jr einer, jo fie hierzü berüft, deßhalb entjcheid 
zu geben haben jollen. 

Sovil dann das pferdt füter belangt, ſoll der habern alle jar 
dermaſſen gejcheßt werden, damit der wirt über allen koſten völlig 

an jeglichem malter ein ort eins gulden gewinn haben mög unge: 

verlih, und die ftallmut, nach dem hew und ſtrow theür oder 

wolfeil, zimlich gejeßt und auch darbei georbnet werden, wievil 
hew und jtrow der wirt ungefärlich auf ein pferdt neben joll. 

Hieneben haben wir auch weiter geordnet, das bie orbnung der 

wirt, jo nit zehen pferdt jtelen fünden, bievor gemacht, das bie 

niemandt fein warme jpeiß geben jollen, hiemit wider erneüwert 
und jovil weiter beclariert und erjtredt jein, das die jelbigen gar 
fein jpeiß von fleifch und fiſch, es ſei warm oder falt, dann allein 
fe, brot und obs, fürjegen und geben jollen, bei ftraf derjelben 
ordnung angehenkt. 

Deßgleichen joll die ordnung des nachtguldens halb auch hie: 
mit ernewert, und die wirt jehuldig fein, die geft vor follicher 
jtraf zü warnen. 

Und nachdem wir täglich befinden, das durch die hochzeiten 
groſſer unnuger koſt aufgetriben, und die proviandt unnützlich und 

unnotturftiglich vergeüdet und verjchwendt würt, damit das folliche 
hocyzeiten den wirten umb ein benannts verdingt, und etwa einer 
deſt mehr gejt ladet, dieweil er weißt und rechnung machen Fan, 
was jme auf ein gaft geet, und was er bargegen an ber jchenf 

zü güt haben mag; welches dann ein fondere ſchatzung des ges 
meinen mans ift, und mancher fein überflüjfigen bracht mit jollichen 

hochzeiten underlieffe, wann er die hochzeit in feinem hauß, auf 
jein ſelbs darlegen, halten müßte; jo haben wir (über die ord— 
nung, jollicher hochzeiten halb hievor gemacht, nemlich, das Feiner 

über zwo und dreijfig perfonen auf ein hochzeit laden joll) weiter 
geordnet, das fürterhin kein wirt einiche hochzeit verdingen fol zü 
halten. Doch ob etwan arm perjonen weren, die nit eigen hauß 
oder herberg heiten, denen mögen die wirt auf zwen tijch jechge- 
ben perfonen, und nit mehr feßen, und jnen das ordinarium, 

und nit weiter geben, auch fie nit lenger, dann einen tag, halten. 

Dod das auf follihen hocyzeiten, jo die alfo in wirtsheijern 

gehalten, fein offenliche jchent gehalten werd, Und ob ein wirt 

mehr perjonen halten, joll er von jeder perjon, jo er über jechge- 

hen halten wurd, ein pfund heller zur ſtraf geben. Deßgleichen 
Beitie. XXIX. 23 
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joll e8 auch mit der jtraf gehalten werben, ob jemant in feinem 
hauß oder zink mehr perjonen, dann obgemelt, auf ein hochzeit 

laden und halten würd, in dem wir die vorige jtraf biemit ges 

endert und auch auf ein pfund heller von einer jeglich perion, 
jo über die ordnung gehalten, geſetzt wöllen haben; und jellen 
auch hiemit alle weiber ſchenken, wie in voriger ordnung begriffen, 

abjein und nit mehr gehalten werben. 

Und alsdann durch die handtwerfögejellen mit jren geſell— 

ſchaften, güten montag, Michels und Martins genfen und ber: 
gleichen glochen auch mit Eleiner unkoſt durch das jar aufgetriben 

würdt, haben wir georonet, das fein wirt jolliche handtwerfs- 
gejellen rottenweiß über ein tag halten, und auch weiter jnen nit, 
dann das orbinari mal, geben jollen, bei jeßgemelter ftraf, nem— 
lid von jeder perfon, jo aljo wider dife ordnung gehalten würdt, 
ein pfundt heller. 

Und bevelhen darauf euch, unfern ober und under amptleüten, 
das jr ob dijer ordnung fleiifig halten und die übertretter der— 

jelben, ‚wie diefelb unfer ordnung vermag und aufweißt, unnach— 
leßlich ſtrafen und darin niemandt verjchonen. Des wöllen wir 
ums zü euch verjehen. Geben unter unferm fürgetruckten fecret auf 
ben . Decembris anno x. LIIIL 

d. Baden-badiſche Wirthsordnung von 1601.' 

MWürthtordnung unfer Ludwig Wilhelms, von gottes gnaden 
marggravens zue Baden und Hochberg etc., welcher geitalten es 
in unferem fürftentbumb der marggravfchaft Baden bey gemeinen 

würthſchaft: und gaftungen in allen ofenen berbergen mit billiger 
aufrechnung der zebrung und mahlzeiten, für raifende und andere 

perfohnen , bey vermeidung empfindlicher hohen ftraf, bis uf fernere 
enderung gehalten werden jolle. 

Eritlich bey gemein: oder fchlechter zehrung ſolle bezahlt werden : 
für eine fupp, ohne brodt, für eine perfohn. ... . AM, 
für eins fleifch, fo e8 ein pfundt it . 2 2 22. Br 
für eins gemieß . . . ar ER 

für eins kalb, hammel ober ſchweinin gebraten®. u > 
für eine Sauımel oder jchweinin fleiih, fambt einem 

GENDER DEV Mill... 5 2 0 re RN 

i Aus einem Sammelband in Folio, der Abjchriften meift baden-badiſcher 

Handmwerferordnungen enthält. Gr. G.-Landesarchiv. Berordnungenfammlung 
No. 1208. 
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für eins eingemacht flaiſch ober Rn io —— 
ein pfundt fein jole . . . 6 fr. 

für eins gebafhene leber . . . ee 
Noat. Al übriges flaiſchwerkh, es {eye gekocht, wie e8 wolle, 

jo in dem gewicht eines pfundts ift, jolle davon, wie von obigen 
gefordert werben; 

vor ein kopf und Eräß aber bezahlt werden . . . . 145 fr. 

22. Faftenfpeiß: 
für eins fchlechte fiich, die jenen gemacht, wie fie wollen, 

auf "a RK aroß. . . 4 fr. 
für eins guete frijche fiſch, als het, Tarpfen, bern, 

forellen, lar und bergleichen, ® Li Bo .. kr. 
für eins tobi - -» » . .» er rn 

für ein bering . . — ER 
gebörte filch ins gemein: folle davon dem gewicht nach doppelt 

joviel, als obgemeldt, gefordert werben; 
FRE SINE Salat or 55 San en. 5 ae en re 

für 2 gebafhene kalbsffueß . . . 6 fr. 

für eins gebachens, als füchlin, vembtihen für ein 

ftreublin und dergleihen . . . — 4 
für ein Jacobs hienlin, es ſeye gebraten ‚ober oefotten 6 fr. 
für ein alte henn, fo fie gejotten oder Ki I 20 fr. 
für ein antwogel. . . — 
für einen gebrathenen guthen "gemeften eappannen = 20 IE 
Wofern ein compag. nach eingenommener mahlzeit annoch 

buter, käß, öpfel und ander obß vorgeftellet würdt, ift auf jede 
verlobn . . . Be Fe ie wer a 

ba aber confect, als aufbererbfen, (eötuchen, manbler und 

mehrtrauben vorgeftellet werden, jolle von jeder perjohn genommen 
werden . . . 6. 3 

jo e8 aber eöftlicher tractieret. würbt, folle ſich der würth nach 
büllichfeit darnach richten, 

3° Solten aber etlich, ſowohl reifende als einheimbijche per- 

johnen, einen tifch bejegen, und eine fuppen, ein blatt mit gemüeß, 
ein blat mit fiſch, käß, confect und obs, je nach geftalt der zeith 
ihnen uffgetragen würdte, folle nekenft dem broth nach nothurft 
auf jede perjohn, deren 8 feindt, gered;net werden . . . 24 fr. 

Mangelten aber ahne obigen fpeißen einige gerichte, folle es 
mit einer anderen dergleichen bejetet, oder nach aduenant weniger 
bezahlt werben, 

28* 

—— 

Sr 
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41. Imgleichen ſolle, warn ahn ordinarj gebottenen fajtägen, 
da man Fain fleiich ißt, bey dergleichen zuefjammenkfunft der würth 

mit lauter faltenjpeis, als furpen, gemües, frilche oder nach be— 

wandtnus der zeith dürr- oder gejalzene füſch, gebachens, gebachen= 

oder nejottene ayer, oder andere jpeifen von ayeren, neben ben 

confect tractierte, jolle auf iede perjohn auch gerechnet werven 24 fr. 
Molte man fich aber genawer beheifen, folle es nach obiger 

taxation auf die perjohn für eines zue ejjen fein gleichmäßigs ver— 

pleirens haben, und der würıh ſolche trufhene mahlzeit anderſt nit, 
als nach dem gemachten anjchlag uff iedes ftufh, die irdten machen. 

5%. Und wann auch die würth außerhalb fajtägen über vor— 
gemelte ſpeiſen allerhand wilcprett und geflüegel, jo dießmahlen in 

feinen anſchlag zue bringen, ſpeiſen wurdten, jo jollen dieſelbe, 

bey ohnausblieblicher traf, die gäfte defjentwegen nit übernemmen, 

ſondern ſolches der billichfeit gemäß bezahlen laſſen. 

6° Deßgleichen bey einer ehrenmahlzeit, als wann ein wein— 

fauf gehalten würdte, oder jemand feinen gerichts- oder meilter 

imbiß gebe, oder bey uffding- umd losſprechung der lehrjungen, 
ber würth mit juppen, guethen vorejjen, ründtfleiſch, hüenern, 

guethen gemüeß, fiich, guethem gebrathens |: al8 von hammel oder 

kalb, jungen hanen, capaunen, dauben, gänjen oder endten :|, auch 
bajtethen und dann buther, käß, obß und confect, wie oben ge: 
melt, tractierte, zue trufhenen mahlzeit ae mehr gerechnet werben 
auf eine verfoßn, als folgt . .. 5 5.00 

Da aber vergleichen fpeilen nicht a handt zu bringen wehren, 

mögen felbige von dem würth gleichwohlen mit andeven, fo gleicher 

güethe, und völlig aufgetragenen trachten |: damit deſwegen kein 
mangel erſcheine: in ebener anzahl erſetzet werden; ſo bleibet es 

dennoch bey obigem preis uff iede perſohn, wann man darmit 
zuefriden geweſen. 

Der wein aber, welcher bey ſolchen imbiſen getrunkhen würdt, 

ſolle vorgemelter maßen, wie in der würth verzapfet und im ſiegill 

liegen hat nach dem die gäſt allerhandt gattungen verlangen: 
bezahlt werden, der würth aber verbunden ſein, alle maß auf eine 
tafel offentlich mit der kreidt aufzuſchreiben und keinen betrug dar— 
under zue ſpielen; wie dann derjenige würth, der in dergleichen 

betrug, daß er mehr maß ufgeſchrieben, als die gäſte gehabt, be— 
troffen würdt, exemplariſch abgeſtraft werden ſoll; und kann ges 
ſchehen, daß einer aus ſolchen gelag deßwegen beſtellt werde, umb 

hierüber fleißige ufſicht zu haben. 
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7m. Demnach man auch iungithin befohlen, das misfällig ver: 
nehmen müfjen, daß, nachdem uff unfer jüngft ergangenen gnä— 
digiten befehl Feine Hochzeiten anderjtwoh, als in denen offenen 
herbergen oder jchildtwürthsheüßeren gehalten werden follen, und 
nuhn aber misfällig vernimbt, das die würthe fich underftanden, 
eines theils die irden uff iede perjohnen gahr zu hoch zu fpannen, 
anderen theils auch nach ihren eigenen gefallen, und wann ihnen 
nit genug an hand gegangen würdt, die hochzeiten zu halten gar 
abzufchlagen, oder wann fie folches geichäft endlich über fich ges 
nommen, doch die hochzeitgäjte ohne consideration der zumeilen 
zue jolchen ehrenfejt erbettenen fürftlichen bedienten oder anderen 

conditionirten perjohnen jehr jchlecht, abjonderlicy mit ſpeis und 

trankh zue accommodieren; al8 würdt allen und icden wirthen in 
unjerem fürjtentbumb der marggrafichaft ernitlich anbefohlen, nicht 

nur bey veraccordierung fothaner hochzeithen mit denen new an- 
gehenden eheleüthen uff ein billiges und erleidlichs ſowohl von ieder 

mans: als weibsperjohn zue accordieren, jondern auch die hochzeith 

gäſt mit einem guthen drunfh, fleißiger aufıwartung, auch ſauberen 

gläferen und diſchzeügs zue accommodieren, doch zum höchiten die 
irde bey ießiger zeith und guther accommodation, ſambt denen 

weiberen eine manns perjohn uf den trufhenen tiſch — wegen des 

weing muß abjonderlic, tractieret und jolche(r) specificiert werden, 

wegen jolcher ungleih in der umbgelt liegt — 36 fr., vor eine 
weibs perjohn 36 Er. zu rechnen, und fich diefes wegen vor ftraf 

zu hüten, welche dann an einen jeden jeines verbrechens nad) 
und auf einlaufendes Flag unausbleiblich verhänget werden Tolle. 

Und damit das zimmer und jchlafgelt auch reguliret werde, 

ift die verordnung, das für ftueb, cammer und beth uter nacht 

bezahlt werde 10 kr., doch das die beth mit leinwath bedeckt 

werden. Da aber die jtueb eingewärmbt werden muejte, Tolle 

jolches abjenderlih, wie auch die liechter, doch das das pfundt 

höher nicht als zu 12 fr. gerechnet, bezahlet werdten. 
8° Soll vor den ſeſter over fimmeren haberen |; deren zehen 

geftrichene ein malter thun:|, warn das malter umb 12 fl. er- 
kauft würdt, beziblt werben „0. FTSE 

DEE RT 
WERE 2 TE ae INTER. 

wann 8 3 fl. gilt...» .» NEN. 

Da aber der haberen temwerer erfauft werben jolte, ann nad 
abgezogenem ahnkhauf auf das St 4 fr. gejchlagen werden. 



438 

gr. Solle vor hew und ſtroh nach notturft und ftallmüeth ge 
nommen werben tags 2 fr,, tag und nacht aber 8 fr, 

Doch fol diefer punct der jtallmüeth unjerer jüngjt publicierten 
fourier ordnung bey auslöfung ein- und anderer perſohnen im ge: 
ringjten nicht praejudicieren, ſonderen jelbiger noch wie vor nadı- 

gelebet werden. 
Gleichwie nun ietz worbejchriebene puncten nicht nur auf in 

ländiiche unterthanen, fondern auch reifende, ſowohl hohen ftandte: 

als andere conditionierte perjohnen und gemeine leüthe zu ver: 

ftehen jeindt, als hat ein ieder ftandes gebühr gemeß fich bis uff 
fernere verorbnung darnach zu richten. 

Es wehre dann, daß von einen und anderen passierenden 
wegen bey fich habender jtarfhen suiten eine große nottürftigfeith 
erforberet würde, berjelben der würth mit fo ſtrakhs vorräthig:, 
doch aber in plößlicher herbeyichaffung eine und andere ftufh etwa 

thewerer eintaufen müjte'; uff welchen fall man zwahren bey denen 
gäften eine billiche beichaidenheit verhofft, jedoch auch die würthe 
gewarnet fein jollen, dieſes nicht zug misbrauchen, noch eine 

thewerung uf ein= und andere jachen mutbhwüllig zu jchlagen, ge: 
ftalten uff betreffenden fall die gegen einen jeden auch dieferwegen 
vorbehalte ftraf nicht ausbleiben würdt. 

Damit alfo dann ob diefer ordnung fteif und unverbrüchlic 
gehalten werde, als befehlen wir hiermit gnädigit und wollen, 

daß die in allen ämbteren unjerer marggraiichaft vorgeſetzte ambt— 
leüthe, auch in deren abwejenheit burgermeijter, jtabhalter und 

ſchultheüßen hierauf ein fleifiges und ernjtliches uffjehen vermög 
ihrer pflichte tragen und jo dann alle biejerwegen jowohl von 
veifenden, als anderen perjohnen vorgehende clagten fleifig ans 

bören, alles ufs genawfte unterjuchen und alsdann den befundenen 

dingen nach die übertretter und verbrecher abjtrafen, zu unjerer 

fammer dahier zuer alsdannigen bejtrafung, aud wann etwan 
jemandt über dieſe unjere ordnung allerhandt ftichlens brauchen 

folte, denjenigen ebenmäfig benambjen und feinen, er jeye, wer 
er wolle, durch die finger jehen, oder alsdann neben jothanen 
gleihmäßiger ernjtlichen beitrafung |: worauf unſer fiscal ebenfalls 
amts halber acht zu haben hat: gemwärtig jein folle, wornad) 
jedermänniglich zu richten, und verjehen uns gnädigſt würfhlicher 

gehorjambfter folge. Datum Baden den 1dten Martij 1681. 

(Schluß folgt.) 
Gmelin, 
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aus den Jahren 1874 bis 1876.1 

Statiftifches aus Verwaltung, Juſtiz u. ſ. w. 

Beiträge zur Statiftif der inneren Verwaltung des Großherzogthums Baden. 
Herausg. von dem Handels-Minifterium, Karlsruhe. Müller. 35. Heft. 

1874. — 36. Heft. 1876. — 38. Heft. 1876. 40. 
Erhebungen, ftatiftifche, zu den amtlichen Yahresberichten über die Ergebnifje 

der ınnern Verwaltung im Großherzogthum Baden für das Jahr 1873 
(1. Abtheilung des ftatiftifchen Jahrbuchs) mit erläuternden Borberichten 

der großh. Landes-Kommiſſäre. Veröffentlicht auf Anordnung des großh. 

Minifteriums des Innern. Karlsruhe. Madlot 1874. Ler. 8%. — 1874. 

(Ebd. 1875.) — 1875. (Ebd. 1876.) 
Jahr buch, ftatiftifches, für das GroßherzogtHum Baden. Karlsruhe. Madlot. 

5.—8. Jahrgang. 1872 74. (V. Jahrg. 1872. VII. 204 S. — VI. 
Sabre. 1873 VIII 252 ©. — VU. Jahrg. 1874. VID. 196 ©.) VI. 
Sahrg. 1875. VIIL 210 ©.) gr. 8. 

Mittheilungen, ftatiftifche, über das Großherzogthum Baden. 1874. Nr. 21 -28. 

(76 &) — 1875 I. Bd. Nr. 1-4 (©. 1-88.) 1876 Nr. 5— 

(&. 89 - 176) gr. 89, 
Weberficht der bürgerlichen Rechtspflege im Großherzogthum Baden während 

des Jahres 1873. Herausg. von dem großh. Yuftizminifterium. Karls: 
ruhe. Müller. 1874. VIIL 41 ©. 4°. 

— Daffelbe 1874. bb. 1875, VII. 37 ©. 49, 
— Dafielbe 1875. Ebd. 1876. VIII. 40 ©. 4°, 

Neberficht der Strafrechtöpflege im Großherzogtfum Baden während des Jahres 
1873. Herausg. von dem Großh. Juftizminifterium. Karlöruhe. Müller. 
1874, 67 ©. 4°. 

— Daffelbe 1874. Ebd. 1875. 67 ©. 4°. 

— Dafielbe 1875. Ebd. 1876. 67 ©. 4°, 

Jahres-Bericht des großh. badiſchen Handelsminifteriums über jeinen Ge- 
ihäftöfreis für das Jahr 1873. Karlsruhe. Braun. 1874. 1. Thl. 

DOrganifation der Behörden, landwirthichaftlihe und gewerbliche Verhält— 

niffe, Straßenbau, Wafferbau, Schifffahrt und Flößerei, Poften und 
Telegraphen, Statiftit. VIII 279 S. — 2. Thl. Eifenbahnen. 145 ©. 

Ler. 8%, Mit 1 Karte. 

— Dafielbe für das Jahr 1874. Ebd. 1875. 1. Thl. 214 S.» Mit Plänen. 
— 2. Thl. 160 ©, 2er. 80, 

— Dafjelbe für das Jahr 1875. 1. Thl. 143 S. — 2. Thl. (Eifenbahnen 
und Bodenjee:Dampfichifffahrt.) 139 S. Lex. 8°. 

,.' Siehe Bad. Literatur vom J. 1868, 1869—70 u. 1871-73 in ber 
Beitichr. Bd. XXII ©. 473—482. XXIU ©. 483—507 u XXV ©. 433— 478, 
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32. Nahmweifung über den Betrieb der großh. badischen Staats-Eijenbahnen 

und der unter Staatäverwaltung ftehenden badiſchen Privat:Eijenbahnen. 

Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1872. Karlsruhe. Müller, 
1874. XXV. 277 ©. 49. Mit Plänen. 

33. Nachweiſung. 1. Jan. bis 31, Dez. 1873. Ebd. 1875. XXVIL 275 ©. 

49, Mit Plänen. 
34. Nahmeifung. 1. Yan. bis 31. Dez. 1874. Ebd. 1876. XXVI. 279 ©. 

49, Mit Plänen. 

35. Nahmweijung. 1. Yan. bis 31. Dez. 1875. Ebd. 1876, XXVII. 314 ©. 
4%, Mit Plänen. 

Hof: und Staats-Handbuch des Großherzogthums Baden. 1876. Karls- 
rube. Braun. XV. 630 ©. 8°, 

Die Volkszählung im Großherzogtfum Baden vom 1. Dezember 1871. 
Karlsruhe. Müller. 1874—76. 1. Thl. XIV. 264 ©. 2. Thl. XXXV. 
101 ©. 4°. (35. und 36. Heft der Beiträge zur Statiftif der inneren 

Verwaltung.) 
Die Hauptergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1871. (Statift. 

Mitth. Bd. II. Nr. 4 S. 87—88.) — Deßgl. vom 1. Dez. 1875. (Ebd. 

Bd. I Nr. 8 ©. 122.) 

Ermwerbung und Berluft der Staatsangehörigfeit im Jahre 1873. (Ein: und 

Auswanderung.) (Statift. Mitth. Bd. I Nr. 21 ©. 6—8.) — Deßgl. 
1874. (Ebd. Bd. IT Nr. 2 S. 21— 24.) 

Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1975. (Statift. Mitth. Bb. II 

Nr. 8 ©. 113-121. 

Die 1872 und 1873 vorgelommenen Geburten, Sterbefälle und Che: 

ſchlüfſe. (Statiſt. Mitth. Bd. I Nr. 21 ©. 5.) — Deßgl. für 1873 und 
1874. (Ebd. Bd. TI Nr. 2 ©. 24.) 

Heilkunde. Geſundheitspflege. 

Mittheilungen, ärztliche, aus Baden. 28.—30. Jahrg. Karlsruhe. Malſch 
und Vogel. 1874—76. 8°, 

Bäderfommer 1873. (Aerztl. Mitth. aus Baden 1874 ©. 52—55.) — 1874. 
(Ebd. 1875 &. 67-71.) — 1875 (Ebd. 1876 S. 69—74.) 

Topographie, ärztliche, des Großherzogthums Baden oder Berzeichniß der 
Aerzte nach ihrer Vertheilung im Lande nebit deren perjönlichen und 

amtlichen Berhältniffen. Karlsruhe. Malſch u. Vogel, 1874. 45 ©. 8°, 

Bewegung, ftatiftifche, unter den Nerzten Badens 1873. (Aerztl. Mitth. 1874 

S. 91.) 

Hoffmann, N. Die Tarlofigkeit in Baden. (Aerztl. Mitth. 1876 ©. 132—135.) 

Wittwenkaſſe badifher Aerzte. (Aerztl. Mitth. 1874 S. 199—201 u. 1875 

&. 09-211.) 
Zur Stellung der Bezirksärzte in Baden. (Aerztl. Mitth. 1876 S. 157—163.) 

Merz. Ueber Organijation des Sanität3-Dienftes in den Bezirfögemeinden. 

(Aerztl. Mitth. 1874 ©. 111—118. 119—127.) 
Die Blattern im Großherzogtfum Baden 1872 u. 1873. (Aerztl. Mitth, 

1875 ©. 15—16.) 

Die Cholera im Großherzogthum Baden. (Aerztl. Mitth. 1874 S. 43—47.) 
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Der Typhus im Großherzogthbum im Jahre 1874. (Merztl. Mitth. 1876 

&. 35—41 43—45.) 
Alenauer Wochenblatt. Organ für die Heil: und Pflegeanftalt in Illenau. 

Redigirt unter Verantw. von Dr. Hergt. 7.—9. Jahrgang. Karlsruhe. 

Müller. 1874— 76, gr. 89. 
Zur Irrenfürjorge in Baden. (Illenauer Wochenbl. 1876 ©. 171 ff.) 
Fiſcher. Die Anftalt in Pforzheim bis zum Jahre 1804. Ein Beitrag zur 

Gejchichte der Deutichen Piychiatrie in den früheren Sahrhunderten. 

(Zeitichr. f. Piychiatrie u. f. wm. 33. Bd. 1876.) 
Mayer, Adolf. Welde Methoden der Stäbtereinigung find im Allgemeinen 

und in Eonderheit für die Verhältniſſe des Großherzogtfums Baden 

empfehlenäwerth? Heidelberg. "Winter. 1875. 25 ©. gr. 8°. 
Roßknecht, Joſ. Geheilte Lungenihmwindjucht in der Höhenftation zu St. 

Blaſien. (Xerztl. Mitth. 1874 ©. 35—38.) 
Kaft, Herm. Reinigung und Entwäflerung Freiburgs i. Br. Denkſchrift der 

verehrl, Bürgerichaft Hiefiger Stadt vorgelegt. Freiburg. Wagner. 1876. 

II. 123 ©. gr. 8% mit chromolith. Plan in gr. Fol. 

Schulge, Fr. Ueber die Nejultate der Kaltwaflerbehandlung des Thyphus ab- 
dominalis im afadem. Krankenhauſe zu Heidelberg. (Berh. d. Heibelb. 

naturm. med. Ver. Neue %. I, 20--51.) 
Eine Epidemie von Bindehaut:Entzündung in Karlsruhe. (Nerztl. Mitth. 

1876 &. 9597.) 
Reinigung und Entwäflerung der Stadt Karlsruhe. (Karlör, Nachrichten 

1874 Nr. 18—19. 27. 30.) 

Eine Typhus-Epidemie in Konftanz. (Aerztl. Mitth. 1876 S. 190— 195.) 
Die Ruhr im Amtäbezirfe Oberkirch. (Nerztl. Mitth. 1875 ©. 104—106.) 
Schwalbe, Karl. Unterjuchungen einiger Pumpbrunnen und laufenden Wafler 

der Stadt Weinheim a. d. Bergftraße. (Aerztl. Mitt. 1875 S. 33— 40.) 

Der Typhus in Wehr. (Aerztl. Mitth. 1874 S. 1—7.) 
Brunner, Rudolf. Ueber Thyphus levissimus, beobachtet am Typhus in 

Wehr. (Aerztl. Mitth. aus Baden 1874 S, 76—83 u. 85—89.) 

Schinzinger. Bericht über die chirurgiſche Privatllinit in dem Mutterhaufe 
der barmherzigen Schweitern zu Freiburg vom Januar 1872 bis Juli 

1875. Freiburg. Herder. 1875. 609 S. gr. 8°. 

Stahl, Karl. Mittheilungen aus der gynäkologiſchen Klinik des Herrn Hofrat) 

Hegar zu freiburg. (Nerztl. Mitth. 1876 S. 1-7. 9 - 12.) 
Die Kreis:Verpflegungs:Anftalt in Geifingen. (Xerztl. Mitth. 1874 

©. 141 - 144.) 
13.—15. Jahresbericht über die Louiſen- Heilanſtalt für franfe Kinder zu 

Heidelberg, erftattet von Prof. Dr. Th. v. Dusch und Prof. Dr. 3. 

Dppenheimer. Heidelberg. 1874 76. 80, 

Die Kreis: Pflegeanftalt Hub. (Zeitiehr. f. bad. Verw. 1876 S. 33 —37. 
45-47.) 

Kranfenhaus, das ftädtijche, in Karlsruhe Verfaßt im Auftrag des 
Semeinderath3 der Reſidenz Karlsruhe. (Malfch u. Vogel.) 1875. 33 ©. 80. 

20.—22. Jahresbericht der evangelifchen Diakoniffenanftalt in Karlsruhe. 

1873— 75. Karlöruhe. 1874—76. 80, 
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Loſſen. Die Bluterfamilie Mampel aus Kirchheim bei Heidelberg. (Deutjche 
Zeitſchr. f. Chirurgie 7. Bd. 4. Heft.) 

Mittheilungen, thierärztliche. Herausg. von A. Lydtin. Organ des Bereins 
badiicher Thierärzte. Jahrg. IX— XI. Karlsruhe. Gutih. 1874—76. 80. 

Bertheilung des Thierheil-Perfonals auf die einzelnen Bezirke des Landes mit 

Angabe des Viehbeftandes der lekteren. Für das Jahr 1874. (Thierärztl. 

Mitth. X, 150—153 ) 
Berner, Bericht über die X. Generalverfammlung des Vereins badiſcher Thier- 

ärzte. (Thierärztl. Mitth. XX, 158—170.) — Deßal. XI. Gen.:Berf. 
(Ebd. X, 180-187.) — Defgl. XII. Gen.:Berj. (Ebd. X, 147-157.) 

Seudenftand (Viehſeuchen) im Großherzogthum. (Thierärztl. Mitth., monat: 

weile, je im nächitfolg. Monatähefte. 9. Jahrg. Heft 1 ff.) 

Endtin, A. Das Tilgungäverfahren bei der Rinderpeit im Großherzogthum 

Baden. Im Auftrage des großh. Minifteriums des Innern. Karlsruhe. 

Gutſch. 1874. 46 S. 8%, 
— Mittheilungen über das badifche Beterinärweien in ben Jahren 1872 u. 

1873. Beröffentiicht auf Anordnung des großh. Minifteriums des Innern. 

Karlsruhe. (Groos.) 1876. XIII. 134 ©. Lex. 8%. mit 10 fithogr. u. 

chromolith. Tafeln in gr. Folio. 

Rupp. Die Lungenfeuche in Gondelsheim. (Thierärztl. Mitth. X, 44—45.) 
Fuchs, Fr. Die Verbreitung der Lungenfeuche im Amtsbezirke Heidelberg 

während des Jahres 1875. (Thierärztl. Mitth. XI, 73— 74.) 
— Lungenſeuche in Kirchheim. (Thierärztl. Mitth. X, 84—86.) 

Braun. Milzbrand in der Gemeinde Sinzheim (im Januar 1874.) (Thier- 

ärztl. Mitth. IX, 52-55.) 

Die Erhöhung der Hundstare. (Thierärztl. Mitth. XI, 26—29.) 

Bereine für Krankenpflege, Wohlthätigteit und jonftige gemein: 
nügige Zwede. 

Stenographifches Protokoll der Verfammlung der vereinigten badifchen Hilfs: 

vereine in Karlsruhe den 31. Mai 1875. Karlärufe. Mali u. Vogel 

1875. 27 ©. 8°, 
Badiſcher Frauenverein. Bericht über die bei Gelegenheit der erjten Ber: 

jammlung des Landesausjchuffes am 31. Mai u. 1. Juni 1875 gepflogenen 

Verhandlungen. Karlsruhe. Mali u. Vogel, 1875. 59 ©. 8, 
14. Jahresbericht des Vorftandes des Badijchen Frauenvereins Abtheilung 

Karlsruhe unter dem Protectorate Ahrer Königl. Hoheit der Großherzogin 

Zuife über feine Thätigfeit während des Zeitraums vom 1. Januar bis 
31. Dezember 1873. Karlärube, Müller. 1874. 29 ©. 4". — Deßgl. 15. 

Jahresbericht 1. Jan. bis 31. Dez. 1874, Ebd. 1875. 34 ©. 4". — 

Deßgl 16. Jahresb. 1. Jan. bis 31. Dez. 1875. Ebd. 1376. 24 ©. 4°. 

u. 1 Meberfichts: Tabelle. 
Der Unterricht in weiblihen Handarbeiten nad der Methode der in Karls: 

rube jtattfindenden Kurje zur Ausbildung von Arbeitslehrerinnen, dargeftellt 
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im Auftrage der Abtheilung I des Babdilchen Frauenvereins. Karlörube. 
Bielefeld. 1875. 24 ©. 8%. mit 8 Steintafeln. 

Blätter des Badifchen Frauenvereind. Herausg. von dem Gentralcomite des 

Badischen Frauenvereind. Nedigirt von L. Löhlein. Karlöruhe. Braun, 

Nr. 1-6. 1876. 8°, 
Laddey, Emma. Die Anitalten im „Schlößchen“ zu Karlsruhe. („Ueber Land 

und Meer“ 1874. — Karlär. Nachr. 1875 Nr, 5.) 
5.—7. Jahresbericht des Frauen-Vereins der Stadt Gernsbach. 1873 bis 

75. Gernsbach. Mutterer. 1874—76. 8°, 
Badiſcher Landes-Hilfsverein. 2.—4. Nechenichaftsbericht für das Jahr 

1873, 1874, 1875. Karlsruhe. (Malſch u. Vogel.) 1874 -- 76. 8°. 

Rehenihaftsbericht über die Thätigfeit des Karlsruher Männer: Hilfs: 

vereins während des Jahres 1873, erftattet von dem Borfigenden des 

Bereinsvorftandes. Karlsruhe. (Malſch u. Vogel.) 1874. 23 ©. 8". 

2. Bericht des Badiſchen Hilf3-Vereins für arme, aus den Anftalten Jllemau u. 

zu Pforzheim Entlafjene. Umfaßt die Zeit vom 1. Juli 1874 bis dahin. 

1875. Mit einem Vorwort über Irrenfürſorge. Pforzheim. (Flammer. ) 

1876. 15 ©. 8°. 

Die Armentinderpflege in Karläruhe. 1. Bericht über die Erziehung ber 

ftädtijchen Armentinder für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 

1874. Karlsruhe. (Hafper). 1875. 8 ©. 8%, — 2. Bericht (1875). Ebdaſ. 

1876. 17 ©. 8", 

Jahresberichte des Vereins zur Nettung er verwahrloster Kinder um 

Großherzogtum Baden. 
— des Mutterhauies für Kinderpflege zu Nonnenweier bei Lahr. 

— der Hardtftiftung zu Weljchneureuth bei Karlsruhe. 
— der Rettungsanftalten in Dinglingen, Niefernburg, Tüllingen. 

— der Kleinfinder-Bewahranitalt zu Karlsruhe. 
— der Herberge zur Heimath zu Karlsruhe. 

— des Vereins gegen Haus: und Straßenbettel zu Karlsruhe. 
Sagungen des Vereins gegen Haus: und Straßenbettel in Karlsruhe. 

(Zeitichr. f. bad. Verw. 1874 S. 167—68. 176.) 

Naturwiſſenſchaften. 
Berichte über die Verhandlungen der naturforſchenden Geſellſchaft zu Freiburg 

i. B. Redigirt von dem Secretär der Geſellſchaft Prof. Kiepert. Bd. VI. 

Heft 4 mit 15 Holzſchnitten. Freiburg. Trömer. 1876. IV. 131 S. 80. 

Verhandlungen des naturhiſtoriſch-mediciniſchen Vereins in Heidelberg. 

Neue Folge. Bd. I, 1.—4. Heft. Heidelberg. Winter. 1874—76. gr. 8", 
— des naturwiſſenſchaftlichen Vereins in Karlsruhe. 7. Heft. Mit 5 

Tafeln. Karlsruhe. Braun. 18:6. XXU. 263 ©. gr. 8, 
39, u. 40. Jahresbericht des Mannheimer Vereins für Naturkunde. Gr: 

jtattet in den Generalverfammlungen am 27. März 1873 u. 11. Juni 

1874 von Dir. Vogelgfang. Nebit wifjenjchaftl. Beiträgen und dem 

Mitgliederverzeichnik. Mannheim. Schneider. 1876. 158 ©. 9". 

Benede, ®. u. E. Cohen. Geognoftiiche Karte der Umgegend von Seidel: 
berg. Maßſtab 1:50,000. Straßburg. Trübner. 1874, gr. Fol. Blatt 
U. Sinsheim. 



444 

Die geologiihe Beihreibung des Großherzogthbums Baden. (Wiſſenſchaftl. 
Beil. der Leipz. Ztg. 1874 Nr. 3.) 

Claus, Ad. Mittheilungen aus dem liniverfitäts-Laboratorium (zu Freiburg). 

(Berf. der Freib. naturf. Gej. VI. 4. S. 24—69 u. S. 99— 109.) 
Cohen, E. Vorläufige Notiz über ein maflenhaftes Vorkommen badifcher Ge: 

fteinsgläjfer. (N. Jahrb. f. Mineralogie, Geol. ıc. 1876. ©. 744—747.) 

Ed, 9. Ueber die IImgegend von Oppenau, (N. Jahrb. f. Mineralogie, Geol. ꝛc. 

1875. ©. 70-72.) 
Flüdiger, %. N. Die Harzgewinnung im badiihen Schwarzwalde. (Neues 

Repertorium f. Pharmacie von Buchner, 22. Bd. 11.—12. Heft.) 

v. G(agg), Carl. Pflanzenleben im Breisgau. (Schau Ins Land. 1. Jahrg.) 

Klode, F. Kryitallographiiche Mittheilungen aus dem mineralogifchen Muſeum 

der Univerfität Freiburg. (Berh. d. Freib. naturf. Geſ. VI. 4. ©. 1— 23.) 

Knop, A. Ueber Koppit vom Kaijerftuhl. (N. Jahrb. f. Mineralogie, Geol. ꝛc. 

1875. ©. 66 - 69.) 
— Ueber die hydrographiichen Beziehungen zwijchen der Donau und der Aach— 

quelle im badifchen Oberlande. (N. Jahrb. f. Mineralogie, Geol. ic. 

1875. &. 942—958.) 
— Der vulkaniſche Kaiferftuhl im Breisgau. (N. Yahrb. f. Mineralogie, 

Geol. ıc. 1876. S. 756760.) 
gauterer, J. Ereurfionsflora für Freiburg und jeine Umgebung (von Lahr 

bis Efringen, vom Rhein bis St. Blafien, Neuftadt und Triberg). Zum 

Beitimmen der Pflanzen angeordnet und mit einer Ueberſicht der geolo- 

giſchen Verhältniffe verjehen. Mit Illuſtrationen. Freiburg. Herder. 1874. 

LXVII. 224 ©. 12°. 
Leonhard, Guft. Die Mineralien Badens nad ihrem Vorfommen. 3. Aufl. 

Stuttgart. Schweizerbart. 1876. 65 ©. gr. 8°. 
Lübed, G. Neduction der Intenſitätsgrade, welche die in der Schweiz und in 

Baden gebräuchlichen Windftärtemeffer liefern, auf Windgeſchwindigkeiten. 

(Repert. f. Erperimental:Phnufif von Carl. 10. Bd. 3. Heft.) 
Miller, K. Ueber das Fiihbrod des Bodenſee's. (Schr. d. Bodeni.Ber. 

VI, 60-62.) _ 
— Das Molafjemeer in der Bodenjeegegend. Mit Karte, Profilen und Ab: 

bildungen. (Schr. d. Bodenſ. Ver. VII, 180—256.) 

Play, Ph. Ueber die Bildungsgefchichte der oberrheiniichen Gebirge. (M. 

Jahrb. f. Mineralogie, Geol. ıc. 1876. S. 754.) Ermwiderung darauf von 

R. Lepfius. (Ebd. S. 754-—55.) 
vom Rath, ©. Wollaftonit im Phonolith des Kaiferftuhl bei Freiburg im 

Breisgau. (N. Jahrb. f. Mineralogie, Geologie ꝛc. 1874. ©. 521—22.) 
Rehbmann und Eder. Zur Kenntniß der quaternären Fauna des Donau: 

thales. (Ardiv f. Anthropologie 9. Bd. 1. Heft.) 

Sandberger, F. Zur Urgejchichte des Schwarzwaldes. (Das Ausland 

1876 Nr. 47—48.) 
Bogelgfang, Wolfgang. Gaea von Mannheim. (Beil. zum 7. Jahresber. 

des Realgymnafiums zu Mannheim.) 

Meismann, Auguft. Das Thierleben im Bodenjee. (Schr. d. Bodenſ. Ver. 

VI, 1382— 161.) 
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Schönfeld, €. Aſtronomiſche Beobachtungen auf der großh. Sternwarte zu 

Mannheim angeftellt und herausg. von —. II. Abthlg. Beobachtungen von 

Nebelfleden und Sternhaufen. Karlsruhe. (Braun.) 1875. X. 95 ©. 4°, 
(I. Abthlg. Mannheim. Bensheimer. 1862. 115 S. 4%.) 

Schoder. Die Bewegung des Bodenjees im Jahre 1875. (Württb. Jahrblicher 
1875. Bd. I, 336— 339.) 

4. Jahresbericht der meteorologifchen Centralftation Carlsruhe über die Er: 

gebnifje der an den meteorologiihen Stationen des Grofherzogthums 

Baden im Jahre 1572 angeftellten Beobachtungen, bearbeitet von Dr. Lübeck. 
Carlsruhe. Braun. 1874. 109 ©. 8%, — 5. Jahreöbericht 1873. Bear: 
beitet von Dr. Lübeck. Mit 2 Tafeln. Ebd. 1874. 85 S. — 6. Jahres: 
bericht 1874. Bearb. von Oscar Nuppel. Ebd. 1875. 90 ©. 8°, 

Bogelgjang. Die Witterungs : Verhältniffe von Mannheim im Jahr 1872. 

(39.—40. Jahrb. d. Mannh. Ber. f. Naturkunde S. 134—136.) — Def: 

gleichen für 1873 (ebdaj. S. 137—158.) 

Landwirthſchaft. 

Wochenblatt des landwirthſchaftlichen Vereins im Großherzogthum Baden. 
Herausg. von der Centralſtelle. Redacteur: Generalſecretär M. Märklin. 

Karlsruhe. Braun. 1874—76. 40. 

Verhandlungen des Centralausſchuſſes des landw. Vereins am 13. u. 14. 

Februar 1874. (Landw. W.Bl. 1874 Nr. 18. 19. 21. 22. 25. 28. 31. 

35. 37.) — Deßgl. am 15. u. 16. Febr. 1875. (Ebdaſ. 1875 Nr. 23 bis 

28.) — Deßgl. außerorbentl. Sigung-v. 16. Yuli 1875. (Ebdaſ. 1875 

Nr. 31—33.) — Deßgl. am 19. u. 20. Apr. 1876. (Ebdaf. 1876 Nr. 26 
bis 32.) 

Aus den Verhandlungen des Centralausfchuffes über Errichtung einer Landes: 

viehverficherungsanftalt. (Sigung am 19. Apr. 1876.) (Landw. W.Bl. 
1876 Nr. 21.) 

Ueber die Thätigfeit der Gentralftelle des landwirthichaftlihen Vereins im. 
Yahre 1873. (Rechenjchaftsbericht des Präſidiums an den Gentralaus: 

ſchuß.) (Landw. W.BL. 1874 Nr, 8-12.) — Defgl. für 1874. (Ebdaſ. 
1875 Nr. 8--11.) — Deßgl. für 1875. (Ebdaf. 1876 Nr. 23—25.) 

v. Göler, E. A. Die Verordnung über die Sicherung der öffentlichen Gejund: 
heit und Reinlichkeit, in ihrer Bedeutung für die Landwirthichaft. (Kandw. 

MB. 1875 Nr. 18.) 
Herth, ©. Die neue Kataftrirung des landwirthichaftlichen Geländes. (Landw. 

W.Bl. 1874 Nr. 1. 4.) 
Hoffmann, P. Ueber die Bedeutung der Entwäfjerung der badiſchen Rhein— 

niederung mittelft Centrifugal-Pumpwerken. (Landw. W.Bl. 1875 Nr. 2.) 

Linde. Bodenbearbeitungs-Geräthe für den badijchen Aderbau. (Landw. W. Bl. 

1874 Nr. 21—24. 26.) 
Mayer, Adolf. Das Heidelberger Tonnenjyften in jeiner Bedeutung für die 

Landwirthichaft. (Kandw. W. Bl. 1874 Nr. 46. — Bad. Landesztg. 1875 

Nr. 37 f.) 
Nepler, J. Die Controle Fünftliher Dünger in Baden für das Jahr 1874, 

(Landw. W. Bl. 1874 Nr. 4.) 
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Reit, F. Melde Eulturänderungen müflen die Hofbauern des Schwarzwaldes 
mit den geringeren Bergädern vornehmen, um dieſelben ertragäreicher 

zu mahen? (Landw. W.Bl. 1876 Nr. 9.) 

Ueber die fogenannten Herbftordnungen. (Landw. W.Bl. 1875 Nr. 15. 17.) 

Rückblick auf die landw. Ausftellung des Breisgauverbandes in Freiburg vom 
23. Sept. bis 3. Okt. 1876. (Landw. W.Bl. 1876 Nr. 47—48.) 

Ueber den Bau zweckmäßiger Düngerftätten im landwirthichaftlihen Bereins- 

bezirf Karlsruhe. (Landw. W.Bl. 1875 Nr. 38.) 

Anbaufläden, die landmwirthichaftlichen, und die Ernte des jahres 1873. 

(Statift. Mitth. Bd. I, Nr. 23.) — Deßgl. 1874. (Ebd. Bd. IL, Nr. 3, 
S. 5—73.) — Defgl. 1875. (Ebd. Bd. IT, Nr. 9, S. 129— 176.) 

Haushaltungen, die landwirthichaftlichen, des Großherzogthums. Statijt. 

Mitth. Bd. II, Nr. 5, ©. 94—-96.) 
Der Erndteausfall im Jahre 1873. (Statift. Mitth. Bd. I, Nr. 21.) — 

Deßgl. 1874. (Ebd. Bd. II, Nr. 1, S. 1-6.) — Deßgl. 1875. (Ebv. 
Bd. II, Nr. 5, ©. 89-94.) 

Getreidepreije in den Jahren 1866 bis 1874. (Statift. Mitth. Bd. II, 

Nr. 1, ©. 7—8.) — Fortjegung Bd. II, Nr. 8, S. 122 —128. 
Zur landwirthichaftlichen Statiftit des Großherzogtum Baden. (Beil. zum 

Deutſchen Reich: und K. Preuß. Staatsanz. 1876 Nr. 11.) 

Schmitt, J. E. Lahrer Fruchtrechner nach dem Gewicht. Lahr. Schauenburg. 
1876. VII. 192 ©. 8°. 

Juft, & Die Samenprüfungs:Anftalt (zu Karlsruhe.) (Landw. W.Bl. 1874 
Nr. 22--27.) 

— Bericht über die Thätigfeit der Samenprüfungs : Anftalt des badijchen 
landmwirthichaftlihen Bereins in der Zeit vom Frühjahr 1875 bis zum 

Frühjahr 1876. (Landw. W. Bl. 1876 Nr. 30. 34— 37.) 

Bohrer, Cresc. Freiburger Kochbuch oder vollftändige, durch vieljährige Er: 
fahrung erprobte Anleitung zur jchmadhaften und billigen Zubereitung 

aller ſowohl in der herrichaftlichen al3 bürgerlichen Küche vorfommenden 

Speijen, 5. Aufl. Neu herausg. von Frz. Horber. Freiburg. Wagner. 
546 ©. 8°, 

Aus der badiichen Forftverwaltung. (Monatsjchr. f. das Forft: umd Jagd— 

wejen XIX, 385—398.) 
Die Ausbildung des Forftperfonals in Baden. Monatsſchr. f. d. Forft- 

und Jagdweſen XX, 448—465.) 

Bayer. Meteorologie und Pflanzenleben. Ein Beitrag zur forftlichen Chronif 

der Domänenwaldungen im Wiejenthale. Freiburg. Scheuble. 1873. 

Biehler. Der Schälwaldbetrieb der großh. bad. Bezirksforftei Ziegelhaufen 

im vorderen Odenwalde. (Monatsjchr. f. d. Forft: und Jagdweſen XIX, 
121— 133.) 

— Die Rindenmärfte in Heidelberg und Hirichhorn im Jahre 1874. (Mo: 

natsjchr. f. d. Forft: und Jagdweſen XVII, 312--317.) — Deal. 1875 
(ebdaj. XIX, 288—294.) — Defsgl. 1876 (ebdaſ. XX, 256—263.) 

Hüetlin, Guft. Der Stadtwald von Freiburg i. Br. Gefchichte, Forftein: 
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richtung und Ertragäverhältniffe. Freiburg. Wagner. 1874. 125 S. (mit 
3 lith. und chromolith. Tafeln in qu. 49.) gr. 80, 

Krutina, Friedrid. Die Gemeinde: Forftverwaltung im Großherzogthum 
Baden. Karlöruhe, Braun. 1874. 112 ©. 8°. 

Krutina, Friedrich. Die Bewirthfchaftung der Gemeinde: und Stiftungs: 

waldungen in Baden. (Monatsfchr. f. d. Forft: und Jagdweſen XVIIL, 
241— 246.) 

Rei, F. Nachweiſe über die Einträglichfeit der Eichenſchälwaldungen. (Landw. 
W.Bl. 1876 Nr. 3.) 

Roth. Die 26. Verfammlung des badiſchen Forjtvereins zu Donauefchingen 
am 6. und 7. Sept. 1875. (Monatsjchr. f. d. Forft: und Jagdweſen XX, 
194—202.) 

Roth, E. Zur Forftgefchichte des Odenwaldes und der Landſchaft von dieſem 
bis zum Rhein und Main. (Forſtliche Blätter von Grunert und eo. 

N. F. 4. Jahre. 7. Heft.) 
v. Rüdiger. Holzverwerthung in den fürftlih Leiningen’ihen Waldungen. 

(Monatsfchr. f. d. Forft: und Jagdweſen XVII, 506—512.) 

Schuberg, 8. Nachweiſe über die Einträglichfeit der Eichenſchälwaldanlage 

(Gemarkung Dttenhöfen). (Zandw. W.Bl. 1875 Nr. 36.) 

— Mittheilungen der badijchen forftlihen Verſuchsſtation. Unterſuchungen 

über Eichenfhälwald:Erträge. (Monatsjchr. f. d. Fort: und Jagdweſen 
XIX, 529—570.) 

Zuſammenſtellung über das auf den fürftl. Leiningen'ſchen Jagden im 
Odenwald in den Jahren 1863—1873 erlegte Wild. (Monatsſchr. f. d. 
Forft: und Jagdweſen XVIII, 417—432.) 

Blantenhorn, N. Bericht der Rebichulen auf Blantenhornäberg. Heidelberg. 

Winter. 1876. (Sep.:Abdr. aus den Annalen der Denologie. 4. Bd. 3. Heft.) 
— Die Rebihulen auf Blanfenhornöberg. I. Eingetheilt nad) 2. v. Babo's 

Syftem. II. Ohne Zugrundlegung eines Syſtems. Mit 2 lithogr. Tafeln. 
Heidelberg. Winter. 1875. gr. 8°. 

Fuchs. Iſt das Verlangen der babifchen Weinproducenten um ftaatlichen 

Schuß gegen die Weinfabrifation, bezhw. gegen die fogenannte Weinfäljchung, 
ein berechtigteö? (Zeitjchr. f. bad. Verw. 1874 ©. 39—43. 49-53.) 

Morig, J. Die Altoholgehalte von 65 aus den Kellern der Gebrüder Blanten- 

born zu Müllheim ftammenden Marfgräfler Weinen. Heidelberg. Winter. 

1875. 8°, (Sep.:Abdr. aus den Annalen der Denologie.) 

Rheinische Gartenſchrift. Hauptorgan des Verbandes rheinijcher Gartenbau: 
Vereine. Herausg. vom Gartenbau-Verein für dad Großh. Baden. Redi— 
girt von R. Noad. Jahrg. 1874—76. Heidelberg. Groos. 80, 

Bericht über die V. große Ausftellung des Verbands rheinifcher Gartenbau: 
vereine in der Geiger’ihen Halle in Karläruhe vom 4. bis 12. Sept. 

1875. (Rhein. Gartenfchrift 1875. ©. 178—185.) 
Lang, €. 9. Bericht über die dritte große Landes-Gartenbau:Ausftelung zu 

Freiburg i. B. vom 10. bis 18. Mai d. 3. (Rhein. Gartenjchrift 1874. 
S. 145—148. 183 186.) 
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Badiſche Hopfenzeitung. Allgem. Anzeiger für die badiiche und bayrifche 
Rheinpfalz. Schwegingen. 1874—76. 

Ergebnifje der Viehzählung vom 3. Dezember 1873. (Statijt. Mitth. Bd. I, 
Nr. 22.) — Deßgl. vom 3. Dez. 1874. (Ebd. Bo. II, Nr. 2, ©, 9—20.) 
— Deßgl. vom 29. Nov. 1875. (Ebd. Bd. I, Nr. 7, S. 97—112.) 

Die Farrenſchau im früheren Amtsbezirt Waldshut, und Farrenprämiirung 
im jegigen Bezirf des landw. Vereins dajelbft (15. bis 25. Mai 1874). 
(Landw. W.Bl. 1874 Nr. 40 -- 41.) 

Der Fleilhverbraud dreier Städte (Karlsruhe, Mannheim, Freiburg). 
(Aerztl. Mitth. 1876. S. 56—57.) 

Fuchs, Phil. Ueber die Fleiſchbeſchau in Mannheim, ſowie über die Ergebnifje 
des ſtädtiſchen Viehmarktes und den Fleiſchconſum. Jahresbericht pro 
1875. Vom Stadrathe und großh. Bezirksamte erftattet. Mannheim. 
Bensheimer. 1876. 65 ©. gr. 89, — (Bgl. Thierärztl. Mitth. XL, 20 
bis 22.) 

— Umſatz auf den Thiermärkten zu Mannheim, ausjchließlich des Umſatzes 
an Schafen und Schweinen in dem Jahre 1874. (Thierärztl. Mitt. X, 
164-- 175.) 

Schmid, U. Die Drts-Viehverfiherungs-Vereine im Kreije Karlsruhe. (Landw. 
W.Bl. 1875 Nr. 3 u. 37.) 

Wirth. Ueber die Selbitverwaltung des Zuchtfajelviehes durch die Gemeinden. 
(Thierärztl. Mitth. X, 19—29.) 

v. Chelius. Der Stand der badifchen Pferdezucht in dem letzten Jahrzehnt. 
(Thierärztl. Mitth. X, 99.) 

Die Verhandlungen über die badiſche Pferdezucht in der II. Kammer. 
(Thierärztl. Mitth. XI, 36— 38.) 

Verhandlungen der I. Verjammlung badijcher Pferdezüchter am 10. Sept, 
1875 zu Karlöruhe. (Landw. W. Bl. 1875 Nr. 44 - 45.) 

Monatsblatt des badijchen Vereins für Geflügelzucht. Herausg. von den 
Vorftandsmitgliedern. Karlsruhe. Gutſch. 1874—76. 80, 

Handel und Gewerbe, Verkehr, 

Badiſche Gemwerbezeitung. Organ der großh. Landes-Gewerbehalle in Karls: 

ruhe und der badischen Gemwerbevereine. Nedigirt von 9. Meidinger 
7.—9. Band. Karlsruhe. Braun. 1874—76, gr. 80, 

Unternehmungen, die gewerblichen, mit 10 u. mehr Arbeitern. (Statift. 
Mitth. Bd. II. Nr. 3—4. ©. 73--87.) 

Verzeichniß der im Jahre 1874 im Großherzogtfum Baden ertheilten Erfin- 
dungspatente. (Bad. Gewerbejtg. 1874 ©. 241—248.) — Deßgl. 1875 
(ebdaj. 1875 ©. 177—186.) — Defigl. 1876 (ebdaſ. 1876 S. 241— 252.) 

Adreßbuch der Fabrikanten, Kaufleute und Gewerbsleute vom Großherzog: 
thum Baden. Zugleich Handelsgeographie, Produkten: und Fabrikaten: 

Bezugsangabe. (Bd. 2 des großen Adreßbuches aller Länder der Erde.) 

6. Ausg. Nürnberg. Leuchs u. Co, 1875. 200 ©. gr. 80, 

a = 
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Zimmermann, J. Gemerbe: u. Handels-Adreßbuch des Großherzogthums 

Baden. Mannheim. Schneider. 676 ©. u. 64 ©. Anzeigen. gr. 80, 

Reichsmünzrechner für Siüddeutichland. (Plafat.) Nördlingen. Bed. 1876. 

Imp.Fol. 
Die badiſche Möbeltiſchlerei in Wien. (Bad. Gewerbeztg. 1874 ©. 79-81.) 

Waarenausfuhr Badens nach Amerika. (Bad. Gewerbejtg. 1874 ©. 132.) 

Sahresbericht, ftatiftifcher, der Central-Commiſſion für die Rhein-Schifffahrt 
1873. Mannheim. (Hermann.) 1874. 134 ©. — Deßgl. 1874. Mann: 
heim. (Schneiter.) 1875. II. 126 S. — Deßgl. 1875. Mannheim. 

(Hermann,) 1876. IV. 147 ©. gr. 4°. 
Schirges. Die Güterbewegung auf dem Rhein und die Correction des Rhein: 

ſtroms. (Zeitſchr. f. bad. Verw, 1874 ©. 53-55.) 
Wüſt, €. Die Einführung der Kettenichifffahrt auf dem Nedar. Denkſchrift 

im Namen des Comite’3 verfaßt. Heilbronn. Schmidt. 1874. 32 ©. (mit 
1 lith. und 1 chromolith. Tafel.) 49. 

Mannheim. Eröffnung des neuen Hafens. Hafenpolizeiordnung ꝛc. — |. 

unten: Topographie, Mannheim. 

Jahresberichte der Handelöfammern zu Freiburg, Karlsruhe, Konjtanz, 
Mannheim, Pforzheim. 

— über den Stand der Gemwerbejchulen zu Baden, Donauelchingen, Eppingen, 
Ettlingen, Karlöruhe, Lahr, Lörrah, Mannheim, Meßkirch, Müllheim, 
Pforzheim, Raftatt, Meberlingen, Villingen, Waldshut, Weinheim. 

Drganijation der großh. Kunſtgewerbeſchule an der großh. Landeögemwerbe: 
halle in Karlsruhe, Karl: Friedrih:Straße Nr. 17. Karlsruhe. (Braun.) 
1876. gr. 8°, 

Straub, Aug. Bericht über die Thätigfeit und den Stand des Gemwerbevereins 

zu Freiburg im Jahre 1873. (Bad. Gemerbejtg. 1874 S. 257—264.) 

Die Bijouteriefabrifation zu Pforzheim. Zur Informirung der Jury bei 

der Wiener Welt:Ausftellung ausgearbeitet von dem Pforzheimer Lofal: 
fomite für dieſe Ausftelung. (Bad. Gewerbeztg. 1874 ©. 25-45. 
217— 235.) 

Rühl, 2%. Führer durd die Bijouterie-Fabrifen und deren verwandte Gejchäfte 

in Pforzheim, Firmen jämmtlicher Bijouterien und damit verwandten 

Geſchäfte, mit bejonderer Berüdfichtigung der Specialität ihrer Fabrifate. 
Pforzheim. Riedher. 1875. 

Trenkle, 3. B. Geſchichte der Schwarzwälder Induſtrie von ihrer früheſten 

Zeit bis auf unjere Tage. Karlsruhe. Braun, 1874. XVII. 353 ©. 80, 

Die Shwarzwälder Uhreninduftrie. Mit 3 Bildern. Ein Schwarzwälder 

Uhrenhändler von G. Arnould; die Werkftätte eines ſchwarzwälder Uhr: 
machers, von demſelben; der Rödeder Hof bei Waldau, das Stammhaus 
der Schwarzwälder Uhreninduftrie. (Leipz. Illuſtr. Ztg. 1874 Nr. 1608 

S. 307-310.) 
Im Schwarzwälder Uhrenlande (Daheim 1874 ©. 27.) 

Straßenbau im Großherzogtum Baden. Unterhaltung der Landſtraßen in 
den Jahren 1868 bis einjchließlih 1873. Nachtrag zur Statiſtik gleichen 
Inhalts vom Yahr 1869. Bearbeitet von der Oberdireftion des Waſſer— 

Beitiär, XXIX. 29 
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und Straßenbaued. Karlsruhe. Müller. 1876. 134 ©. 4%. (Beiträge 
zur Statiftit d. inneren Verwaltung Heft 38.) 

Betrahtungen und Bemerkungen zur Eifenbahnfrage: Donaueſchingen — 

Furtwangen. Furtwangen. (1875.) Berkholg. 4°. 

Die Jnduftrie, der Handel und die Landwirthichaft im Bregthale u. Begrün: 

dung der Nothwendigfeit einer Eifenbahn gegen Furtwangen nad) Hüfingen. 

(Bad. Landesztg. 1875 Nr. 114 I—IL) 
Kilometerzeiger für die großh. badifchen Staat3-Eifenbahnen und bie unter 

Staatsvermaltung ftehenden badischen Privat:Bahnen. Karlsruhe. Müller. 

1874. 547 ©. Lex. 8%. — Mit Nachtrag I—VIIL (Ebdaſ. 1874—76.) 

— Derjelbe. 2. Aufl. Ebdaf. 1876. gr. 8°. 
Tarif für die Beförderung von Gütern und Fahrzeugen auf den großh. babi: 

fen Staats:Eifenbahnen und den unter Staatävermwaltung ftehenden 
badischen Privatbahnen. Giltig vom 1. Januar 1875 ab. Karlärube. 

Müller. 1874. 55 ©. Ler. 8%. Mit Nachtrag I—XV. (Ebdaf. 1874—76.) 
Borjchriften über die Inſtradirung der Güter. Giltig vom 1. November 

1873 ab. Karläruhe. (Müller.) 1873. 15 ©. Ler. 89. Mit Nachträgen. 
Schulbheis, Karl. Der Güter-Erpeditionsdienft der großh. badiſchen Staatäs 

Eifenbahnen. Ein Lehrbuch für Anwärter des Eifenbahn-Erpeditions: 

bienjtes und fonftige angehende Eifenbahn-Beamte, zugleich auch ein Nach— 
fchlagebuch für ältere Beamte, ein Informationsmittel für Kaufleute, 

Spediteure und überhaupt Alle, welche mit bem Güterdienft in Berührung 

fommen. Nach offiziellen Quellen zufammengeftellt und Bearbeitet. Karls: 
ruhe. Braun. 1875. XI. 287 ©. gr. 8°. und 3 Tafeln. 

Allgemeine Verforgungs:Anftalt im Großherzogthum Baden. Rechen: 
jchaftäbericht für das Jahr 1873. Karläruhe. Gutich. 1874. 42 ©. 40. — 
Defgl. 1874. Ebd. 1875. 41 ©. 4%. — Deßgl. 1875. Ebd. 1876. 26 ©. 40. 

Hecht, Felix. Die Rheinische Hypothelenbanf in Mannheim. 3. Aufl, Mann: 
beim. Schneider. 1874. 67 ©. gr. 8%. Bol. Landw. Wbl. 1874 ©. 265 

bis 66, 

Topographie, Karten u. f. w. 

Allgemeines. 

Boftbuch für das Großherzogthum Baden, den heſſiſchen Kreis Wimpfen und 

für die Hohengollernfchen Lande. Bearb. nach amtlichen Materialien durch 

die Kaiferliche Oberpoftdirection zu Karlsruhe. Karlsruhe. Hafper. (1874.) 

VII. 98. XXIL. VIO, ©. 16°. 

Mattes, Friebrih, und ©. 3. Reiz. Heimathöfunde. Für die Hand ber 

Schüler bearbeitet. 2. Aufl. Karlöruhe. Malſch und Vogel. 1. Heft. Die 
Stadt Karlsruhe und ihre nächte Umgebung. 2. Heft. Der Kreis Karls: 

ruhe, mit Beigabe einer von K. Birkel bearb. Karte des Kreifes Karlsruhe. 
Kuh, E. Ein Lug ins badische Land. (Wiener Abendpoft, Beil, zur W. ig. 

1874 Nr. 138 ff.) 

Boigtländer’s Pfalzführer. Wegweiſer für die Beſucher ber bayr. Pfalz und 

der Städte Mannheim, Heidelberg, Karlsruhe, Welſſenburg, Worms, 

Mainı, Saarbrüden, Kreuznach und Biengen. %. umgearbeitete Aufl, Mit 
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4chromolith. Meberfichtäfarten in qu. 4%, Kreuznach. Voigtländer 1876. 
VIII. 138 ©. 8°, 

Shirlig, W. Heidelberg, Freiburg und Conſtanz. Natur: und Lebenäbilder 
in Berjen. Stargard in Pommern. Weber. 1876. 67 S. 8, 

Führer durch die Bergitraße und den Odenwald, jowie Frankfurt a. M., 
Taunus und Rheingau. Hiſtoriſch-topographiſch bearbeitet. 2. Aufl. Mit 
2 Specialfarten und 5 Stäbteplänen nebft Annoncenanhang. Weinheim. 
Adermann. 1876. XII. 180 u. 35 ©. kl. 8°, 

Reich, Lucian. Pilgerfahrten durch das Breisgau und den Schwarzwald. (Zn: 

Reich, L. Wanderblüthen S. 19—60.) 

Luks, H. T. Der Schwarzwald. Praktiſcher Führer für Neifende. Mit bei. 
Berückfichtigung von Baden:Baden und Umgebungen. Mit einer neuen 

(hromolithogr.) Sperial:Karte vom Schwarzwald (in Fol.). Berlin. 
Goldſchmidt. 1875. VII 202 ©. gr. 16%. (U. unter dem Titel: 
Grieben’s Reije-Bibliothef Nr. 36.) 

Schnars, Karl Wilhelm. Neueiter Schwarzwaldführer. I. Theil. Der nörb: 
liche Schwarzwald. Mit 3 Karten und dem Plan von Konſtanz. II. Theil. 

Der jüblihe Schwarzwald. Mit 3 Karten, dem Plan von Freiburg und 

1 Alpen: Panorama von Höchenſchwand aus. Heidelberg. Winter. 
1875—76. 2. Bde. 80, 

v. Seydlig, ©. Neuer Wegmweifer durch den Schwarzwald nebft Odenwald, 

Hegau, Bodenjee, Eingangs:Routen und den Städten Frankfurt, Mainz, 

Wiesbaden zc. Mit 1 (Lith.) Routen:farte (in gr. Fol.) 4. Aufl. Frei: 
burg. Schmidt. 1876. XXIX. 347 ©. gr. 16°, 

Schnars, Karl Wilhelm. Die Babifhe Schwarzwald:Bahn von Offenburg 

über Triberg nad) Singen. Handbuch für Reifende. Heidelberg. Emmer: 
ling. 1874. VI. 214 ©. kl. 80, 

Kißling, 9.8. Die Schwarzwald-Bahn, ihre Umgebung und deren Induſtrie. 
Billingen. Förderer. 1875. 94 ©. 80, 

Steinmann, Frig. Eine Frühlingsfahrt auf der Schwarzwald:Bahn. (Illuſtr. 

Welt. Stuttgart. Hallberger. 1874 S. 398 f.) 
Scheube, H. Schmarzwälder Sommerfrifchen. I. Baden-Baden. Lichtenthal. 

(Bad. Landesztg. 1875 Nr. 126—128.) II. Gernsbach an der Murg. 

(Bad. Landesztg. 1875 Nr. 1388—140,) II. Im Murgthale (Ebd. 
Nr. 145. 148. 149.) IV. Um Öttenhöfen, (Ebd. Nr. 155—157.) V. 
Der Stern der Hölle. (Nr. 170 f.) VI. An Alb und Wehra. (Nr. 176, 
181. 187.) 

Aus dem Schwarzwald (Renchthal). (Im Neuen Rei 1875 Bd. II, 145 

bis 149.) 
Hirz, Nepomuk, Neueſter Führer durch's Renchthal und nad) jeinen Heilquellen, 

wie auch nad) dem Babe Rippoldsau. Dffenburg. Hambrecht. 1876. 
158 ©. 8%. Mit 1 Anficht von Allerheiligen. 

Hagen, G. Der Schwarzwald und feine Bewohner. (Allg. Familienztg. 1874 

Nr. 25.) 
Aus dem Schwarzwald. Mit 1 Bild: Eine Hochzeit im Schwarzwald, von Th. 

Piris. (Xeipz. Jlluftr. Ztg. 1874 Nr. 1600 ©. 147.) 
Vom badifchen Schwarzwald und deflen Höhen. (Didaskalia 1875 Nr. 276 

bis 277.) 

29” 
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Sambetbh, ©. Belchreibung des Linzgaues. Freiburg. Herder. 1874. 68 ©. 
gr. 8°. Sep.:Abdr. aus dem Freib. Diöz.:Archiv IX, 33—100. Extra-Ab— 
drud bavon auch in den Schriften des Bodens. Ver. 5. Heft. 

Bodenfee, der, und jeine Umgebungen. Ein Führer für Fremde und Ein: 
heimische. Neue (Titel) Ausg. Mit e. in Farbendruck ausgeführten 

Kärtchen des Bodenſee's in qu. 4%. Lindau. Stettner. 1876. 216 ©. gr. 16°, 
Grube, A. W. Vom Bodenjee, früheren Rheinthalgletjcher und aus dem 

Bregenzer Walde. Mit 13 Jlluftrationen. Stuttgart u. Leipzig. Riſch. 

1875. 112 ©. 8", 

Grünewald, 3. Wanderungen um den Bodenjee und durch das Appenzeller: 

ländchen. Nach den beften Quellen und eigenen Studien bearb. Rorſchach. 

Huber. 1874. 133 ©. 8°. 
Steudel, A. Welche wahrſcheinliche Ausdehnung hatte der Bodenjee in der 

vorgeichichtlichen Zeit? Wann ungefähr geftalteten fich feine jegigen Ufer ? 

Mit 2 Karten. (Schriften des Bodenf.:Ber. V, 72-91.) 

Luks, H. T. Die Rheinlande. Bon der Nordfee bis zur Schweizer Grenze, 
11. Aufl. Mit Karten und Plänen. Berlin. Goldſchmidt. 1876. XVI- 

517 ©. gr. 16%. (A. und D. T. Grieben's Reije-Bibliothef Nr. 28.) 

— Der Rhein. Praktiiher Wegweifer nah der 11. Aufl. deö größeren 

Reiſe-Handbuchs „Die Nheinlande‘. Mit Karten und Plänen. Berlin. 

Goldſchmidt. 1876. VIII. 246 ©. gr. 16%. (N. und D. T.: Grieben’s 

Reije-Bibliothef Nr. 29.) 

Doll, Mar. Mittheilungen über das badiſche Präcifinnänivellement. (Zeitſchr. 

f. Bermefjungswejen VI, 105— 124.) 

Fritihi, %. N. Topographiiche Karte der Umgebungen von Baden-Baden. 
Mit Höhencurven von 80 bad. Fuß verticalem Abftand. 1:37,500. 3. 

rev. Abdr. Chromolith. Stuttgart. Schweizerbart. 1876. gr. Fol. 

Henzler, ©. Schulfarte von Württemberg und Baden. 6. Aufl. Chromolith. 

Fol. Heilbronn. Scheuerlen. 1874. 

— Dieſelbe. 7. Aufl. Ebdaj. 1875. 
Karte der Rench-Bäder und ihrer weiteren Umgebungen. Maaßſtab 1: 75,000 

serj. 1 geom. bad. Stunde — 4444,444 Meter. Offenburg. Hambredt. 1875. 
Karte, Kleine, von Württemberg, Baden und Hohenzollern. Freiburg. Herder. 

1876. Maßſtab 1:815,000. Größe 28 auf 35 Gentimeter. Colorirt. 

Keller, L. Schulfärthen von Baden zum 2. Theil des neuen bad. Lejebuchs. 

2. Aufl. Chromolith. Fol. Tauberbijchofsheim. Lang. 1374. 

— Daffelbe. 3. Aufl. Ebdaſ. 1876. Fol. 
Rachel, 2. Karte von Württemberg, Baden und Hohenzollern mit jänmt 

lichen Eifenbahnen, nad) den neueften Materialien bearb. 1:450,000. 

7. Aufl. Chromolith. Jmp.:Fol. Stuttgart. A. Müller. 1874. 
— Diejelbe. 8. Aufl. 1875. 

— Diejelbe. 9. Aufl. 1876. 

Reymann. Karte des Schwarzwalbes. Offenburg. Trübe. Maßſtab 1: 200,000. 
2 Blätter, 

Serth, E. Hand: und Reijefarte von Württemberg, Baden, Elſaß-Lothringen, 

Rheinpfalsz und Südheſſen mit folg. Beitarten: Vogeſen, Schwarzwald, 
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Schwäb. Alb, Haardt und Odenwald. 1:860,000. Nach offiziellen Quellen 
gezeichnet. Chromolith. gr. Fol. Stuttgart. Serth. 1874. 

Südweſtdeutſchland. Karte von Württemberg, Baden, Rheinpfalz, Hohen: 

zollern, Elſaß und Lothringen. Chromolith. Stuttgart. Wittwer. 1874. 
Imp.Fol. 

Winckelmann, Ed. Wandkarte von Württemberg, Baden und Hohenzollern. 
Rev. Ausg. von 1876. 4. Blatt. Chromolith. Eßlingen. Weychardt. Imp.-Fol. 

Karte über den Lauf des Rheins von Laufenburg bis unterhalb Sandhofen 
längs der badijch-bayer’ihen Grenze in 8 Blättern nad dem Maaßſtab 

von 1:20,000 d. n. Gr. Darftellend den Zuftand des Stromes in dem 
Jahre 1875, wie folcher in Folge der zwiſchen beiden Uferftaaten über 

die Requlirung des Stromes getroffenen VBereinbarungeu, feit dem Yahr 
1817 bis dahin herbeigeführt wurde. Unter Benützung vorhandener 

Materialien, größtentheil® aber nad) neuen Aufnahmen bearbeitet auf dem 

techniichen Bureau der großh. Oberdirection des Waſſer- u. Straßenbaues. 

Karlsruhe. (Horchler.) 1876. 8 BU. Imp.:Fol. ö 

Einzelne Orte. 

Albthal j. Scheube. Schwarzw. Sommerfrijchen. 

Baden:Baden. Wegweiſer durch Stadt und Ilmgegend. 6. Aufl. Baden: 
Baden. Marz. 1876. IV. 98 S. 16°, mit chromlith. Karte in 4. 

— Baden-Baden. (Europa von Kleinfieuber 1875 Nr. 24.) 

— Gößinger, J. Die Freöfen der neuen Trinkhalle zu Baden. In Stahl 
geftochen von Ed. Wagner und erläutert von Otto Mofer. Baben- 

Baden. Mare. 1876. 32 ©. gr. 8%. mit 14 Stahlftichen. 

— — The frescoes of the new pump-room at Baden. Engraved on 
steel by Edw. Wagner, and explained by Otto Moser. Baden- 

Baden. Marx. 1876. 39 S. gr. 8°. mit 14 Stahlſtichen. 
— Baden:Baden u. Lichtenthat j. oben: Scheube. Schwarzw. Sommerfrifchen. 
— Das Badener Herbitrennen zu Iffezheim. Mit Bild nach einer Skizze von 

G. Arnould. (Leipz. Illuſtr. Ztg. 1874 Nr. 1635 ©. 339.) 
— Das Taubenjchieken zu Iffezheim. (Iluftr. Ztg. Nr. 1633.) 

— Die Lihtentbaler Allee in Baden-Baden. Mit 1 Anficht nah W. 
Diez. (Leipz. Jluftr. Ztg. 1876 Nr. 1727 ©. 123.) 

Badenweiler. Thomas, A. J. Badenweiler und jeine Heilmittel. Müll: 

heim. A. Schmidt. 1875. IV. u. 71 ©. 80, 

— Badenweiler. (Europa von Kleinfteuber 1876 Nr. 4.) 

Berghaufen. Hläberle), Mar. Berghaujen am Schinberg. (Schau Ins Land 

1. Jahrg.) 
St. Blafien. Weiß. Spazierwege und Lagen in der Umgebung von St. 

Blafien. Freiburg. (Schmibt.) 1876. IV. 65 ©. 8°, 
— Natur und Kunft in St. Blafien. (Das neue Blatt von Hirſch 1876 

Nr. 50.) 

— Der Brand zu St. Blafien. (Ueber Land u. Meer XXXI, 515.) 
Breijad. Ein alter Reih3:Schlüffel und ein neuer Nheinbändiger. (Garten: 

laube 1875 ©. 569—571.) Mit Bild. 
— Aßmus, Robert. Altbreifah. Mit 1 Anficht. (Leipz. Illuſtr. Big. 

1874 Nr. 1596 ©. 79.) 
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Dinfelberg. Uehlin, Geo. Grklärender Wegweifer zur Ausficht vom Hohe: 
flum:Thurm bei Wiechs auf dem Dintelberg (Baden). Schopfheim. Uehlin. 

1874. 50 S. 89, Mit Drientirungstafel in gr. 4°, 

Freiburg. (Gartenlaube 1875 ©. 712. Mit 2 Bildern auf S. 708 u. 709.) 
— Gleiges), Sigmund. Der Katzenthurm zu Freiburg. (Schau Ins Land 

l. Jahrg.) 

— Kaſt. Reinigung und Entwäfferung Freiburgs f. oben: Gefundheitspflege. 

Gernsbach ſ. oben Scheube. Schwarzw. Sommerfrifchen. 

Griesbad. Haberer, Alb. Die neuen Stahlquellen Griesbachs. (Aerztl. 
Mitth. aus Baden 1875 S. 9-11.) 

Heidelberg. Wegmeifer durch Heidelberg und feine Umgebungen. Mit 2 
(lit. u. color.) Plänen u. 1 (cdhromolithogr.) Karte der Umgegend (in 
qu. gr. 89,, qu. gr. 4°. u. qu. gr. Fol). 3. Aufl. Heidelberg. Groos. 
1875. 69 ©. 8°, 

— Heidelberg et ses environs. Guide avec le plan (lith. et color.) 
de la ville et du chäteau (in qu. gr. 8°. u. qu. gr. 4%.) Heidelberg. 
Groos. 1875. 52 S. 8°. 

— Guide through Heidelberg and its environs. With lith. and col. 
plan of the castle (in qu. gr. 8°. u. qu. gr. 4°.) 2. edit. Heidelberg, 
Groos. 1875. 60 S. 8°. 

— Führer durch Heidelberg. Entmorfen anläßlih der Generalverfammlung 
des Peſtalozzivereins in Heidelberg am 4. Dt. d. J. Mit einem Plan 

der Stadt Heidelberg. Heidelberg. Wieje. 1876. 

— Einwohner: Berzeichniß der Stadt Heidelberg, nebſt Angabe ihrer Woh— 

nung und Beichäftigung in alphabet. Ordnung f. 1876 u. 1877. Aufge— 
ftelt im Novbr. 1875 von N. Schlotterbeck. 20. Jahrg. Heidelberg. 

(KRoefter.) 1876. IV. 148 ©. 8°. 
— Paullowa, Arthur. Das Sommertagsfeft in Heidelberg. (Sonntags 

blatt von 2iebetreu 1874 Nr. 32.) 

Heiteräheim. Werkmann. Heiteräheim. Mit 1 Initiale, 2 Vignetten u. 
7 Zeichnungen. (Schau Ins Land III, 34 ff.) 

Höllenthal f. Scheube. Schwarzw. Sommerfrifchen. 

fein. Martini, Ep. Ch. Iſtein und jeine Umgebung. (Schau Ins Land 
II, 50 ff.) 

Karlsruhe. Adreßbuch für die Haupt: und Reſidenz-Stadt Karlsruhe. 

Bearbeitet nach Driginal:Aufnahmen und amtlihem Material. Stand 
vom 1. Dezember 1874. Karlöruhe. Bielefeld. V, 76 u. 176 ©, gr. 8°, 

— — Daffelbe. Stand vom 1. Januar 1876. Ebdaſ. 84 u. 191 ©. gr. 80, 

Mit 1 lith. Plan von Karlörube. 

— — Daffelbe. Stand vom 1. Dezember 1876. Ebdaſ. II, 80 u. 192 ©, 

gr. 80, Mit 1 lith. Plan von Karlörube. . 

— Führer, illuſtrirter, durch Karlsruhe. 7. Aufl. Karlsruhe. Hordler. 

"  (1875.) 86 ©. 16°. Mit 1 Plan und 1 Abbildung. 

— Karlsruhe, die großh. badiiche Haupt: und Reſidenz-Stadt, im ihren 

Maßregeln für Gefundheitspflege und Rettungswejen. Bei Veranlafjung 

der internationalen Ausftellung für Rettungsweſen und Gefundheitspflege 
zu Brüffel 1876 im Auftrage des Stadtrathes bearbeitet, (Rarlsrube, 
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Braun. 1876.) Abth. I. II. in 2 Bben. gr. 80. I. Abth. XI. 195 S. UI. 
Abth. 444 ©. 

Karlsruhe. Cathiau. Die freiwillige Feuerwehr der Refidenzitadt Karlsruhe in 
Beziehung auf Entwidelung und gegenwärtigen Stand des Feuerſchutzes 

in derjelben, fowie im Großherzogthum Baden und im Deutichen Reiche. 

Karläruhe. Braun 1876. 444 ©. gr. 8%. (II. Abth. der Schrift: Die 
großh. bad. Haupt: u. Refidenzftadt Karlsruhe 2c.) 

— Leihenordnung für die Refidenzitadt Karlsruhe. (Beil. zum Karlör. 
Tagblatt 1874 Nr. 356.) 

— Reinigung und Entwäfjerung Karlsruhe's j. oben: Gejunbheitöpflege. 

— Bemerkungen über Karlörube, deſſen Bewohner und Einrichtungen 
(Rarlör. Nachrichten 1874 Nr. 51. I) 

— Lucius, Ernſt. Eine füddeutfche Refidenzftadt (Karlsruhe). (Ueber 
Land u. Meer XXXIII, 434 f.) 

Aajtelberg, der, bei Sulzburg. (Schau Ins Land II, 56 fi.) 

St. Katharina-Kapelle. Kniebühbler, F. M. Gefchichtlihe Notizen über 
die St. Katharina-Kapelle auf dem Kaijerftuhle. (Schau Ins Land II. 35 ff.) 

Kibbad. Mezger, A. Der Kibfelfen und das Kibbad. Mit 1 Ynitiale u. 
5 Zeichnungen. (Schau Ins Land III, 73 ff.) 

Konftanz Marmor, %. Neuer Führer durch die Stabt Konftanz. 3. Aufl. 

KRonftanz. Fritz. 1874. 87 ©. 16°. 
— Adreß-Kalender der großh. badiſchen Kreishauptftabt Konſtanz für das 

Jahr 1874. Konftanz. Frig. 128 ©. gr. 8°, 

— Ein Sommeraufenthalt am Schmäbilchen Meer. Mit 1 Bilb des 
Babhotels in Konſtanz. (Leipz. Jluftr. Ztg. 1875 Nr. 1676 ©. 132.) 

— Schmidt:Weikenfeld. Eine wiedergeborene Stabt (Konjtanz). (Garten: 
laube 1876 ©. 448—450.) 

— VBillegiatur in Konftanz (Babhotel). Ueber Land u. Meer XXXIV, 730 f.) 

— 2». Zeppelin, Eberh. Graf. Ueber das Dominifanerflojter in Konſtanz. 
(Schr. d. Bodenj.:Ver. VI, 14—26.) 

Lahr. Adreßbuch der Stadt Lahr. Nach amtlichen Quellen bearb. Lahr. 

Schauenburg. 1876. 104 S. Mit e. lith. und color. Plane der Stabt 
(in qu. 40.). 8°, 

Landeck. Maurer, Heinrich. Die Burg Landed, Mit 1 Znitiale und 6 
Zeichnungen. (Schau Ins Zand III, 53 ff.) 

Langenbrücken. Rehmann. Das Schwefelbad Langenbrüden. (Oeſterreich. 

Badezeitung 1876 Nr. 15. Aerztl. Mitth. aus Baden 1876 ©. 168—170.) 

Sichtenthal j. Baden-Baden. 

Limburg. G(eiges), Frig. Limburg. (Schau Ins Land 1. Jahrg.) 
Mannheim. Baumann, E. Die Hafenpolizjeiordnung und die Zollhafen- 

und Zollhof3:Drdnung für Mannheim mit Erläuterungen, nebit einem 
Anhange: Die Mannheimer Gebührentarife enthaltend, Mannheim. J. 

Schneider. 1876. 106 ©. 8°, 
— Die Einweihung des neuen Mannheimer Hafens. (Karlär. Ztg. 1875 

Nr. 192 f. Bad, Landesztg. 1875 Nr. 190 f.) 

— dur Erinnerung an die Eröffnung der neuen Mannheimer Hafen-An— 

ftalten am 15. Auguft 1875. Mannheim. (Hedel.) 9 S. 4%, Mit 1 Plan 
u. 1 lithogr. Tafel. 
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Mannheim. Deuticher Städtejpiegel. Mannheim. (Das Neue Blatt von Frz. 

Hirſch 1875 Nr. 42. — 1876 Nr. 34.) 

Münſterthal. Reich, Lucian. Aus dem Münfterthal. Mit Zeichnung und 
Initiale. (Schau ns Land III, 9.) 

Im Murgtbale ſ. Scheube. Schwarzw. Sommerfrifchen. 

Neuenfels. Martini, Ed. Chr. Der Neuenfeld. (Schau ns Land II, 

19 ff. u. 45 fi.) 
Nonnenmattmweiber. v. Glagg), Karl. Ausflug nad Nonnenmattweiher. 

Mit 2 Jnitialen u. 2 Zeichnungen. (Schau Ins Land II, 62 ff.) 

Oberried, Blaumann), PVictor. Ein Beſuch beim goldenen Marti in Ober: 
ried. (Schau Ins Land 1. Jahrg.) 

Offenburg. Adreßbuch der großh. badifchen Kreishauptitabt Offenburg. 

Entworfen von Bol.:Comm. Fror. Hahn. Offenburg. (Debold— Ham: 
breht— Trube.) 1876. 166 ©. 8°. (mit e. lith. Plan in qu. 49). 

Ditenhöfen |. oben. Scheube. Schwarzw. Sommenfrijchen. 

Pforzheim. Rühl, 8 Adreßbuch der Stadt Pforzheim nad dem Stand 

vom 15. Dezember 1876 unter Zugrundlegung des neuen Stabtplans. 

Pforzheim. Riedher. 1877. 

Reihenau. Staiger, Fr. 9. D. Die Inſel Reichenau im Unterjee (Boden: 

fee bei Konftanz) mit ihrer ehemaligen berühmten Reichsabtei. Mit 1 

Abbildung der Inſel und ihrer Umgebung. Konftanz. Stadler. 1874. 
v1. 178 ©. 89. Wohlfeile (Titel) Ausgabe. 

Rippoldsau. Nipon, H. Eine Frühlingsfahrt nach Rippoldsau. (Ueber 

Xand u. Meer XXXIV, 730 f.) 
Saujenburg. Martini, Ed. Chr. Saufenburg. Mit Vignette u. 3 Zeich: 

nungen. (Schau Ins Land II, 93 ff.) 

Schlüchtthal. Ein neuerichloffenes Schwarzwaldthal. Bon F—r. (Schwäbilche 

Ehronit 1876 Nr. 131.) 
Schneeburg. Gleiges), Frik. Die Schneeburg auf dem Schienberg. (Schau 

Ins Land 1. Jahrg.) 

Sigenfird. Martini, E. Chr. Sitzenkirch. Mit Initiale u. 5 Zeichnungen. 

(Schau Ins Land I1I, 85 ff.) 

Suggenthal. v. Litjhgy), Dito. Das Suggenthal. (Schau Ins Land 

1. Jahrg.) 
Tauberbifhofsheim Ris, W. Der Amtöbezirt Tauberbijchofsheim. Be- 

ichrieben für die Volksſchulen. Bearb. unter Mitwirkung der freien 

Lehrer:Conferenzen Borberg und Tauberbifchofsheim. Tauberbiſchofsheim. 

Lang. 1874. 24 S. (mit 2 lith. Karten in 4°. und qu. 4%. gr. 80), 

Thennenbach. Mezger, A. Thennenbach. Mit 4 Vignetten, 3 Initialen 
u. 7 Zeichnungen. (Schau Ins Land II, 6 ff.) 

Todtnau. Herrmann, Fr. Ein Spaziergang nad Todtnau. Mit 2 Vig- 

netten, 1 Snitiale u. 5 Zeichnungen. (Schau Ins Land III, 83 ff.) 

Todtnauberg. Kellner, Wild. Todtnauberg als Kurort. (Bad. Landesitg. 

1875 Nr. 161 f.) 

St. Trudpert. Martini, Ed. Chr. Ein Gang nad St. Trudpert im 

Münftertfale. (Schau Ins Land II, 4 ff.) 

Meberlingen. Haßler. Das Münfter in Meberlingen. (Seebote 1365 
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Nr. 75 u. 1875 Nr. 120 f. Abgeprudt in den Schr. des Bodenſ. Ver. 

VII, 257-261.) 
St. Ulrich. Hfelmle), Heinrid. St. Ulrich. (Schau Ins Land 1. Yahrg.) 
— — Der Springbrunnen zu St. Alrich. (Ebdaf.) 

St. Valentin. Gleiges), Frit. St. Valentin (bei Güntersthal). (Schau 

Ins Zand II, 28 fi. 
MWehrathal f. Scheube. Schwarzw. Sommerfrifchen. 

Geſchichte. 

Zeitſchriften. Bibliographie. 

Zeitſchrift für die Geſchichte des Oberrheins, herausgegeben von dem großh. 

General-Landesarchive zu Karlsruhe. Karlsruhe. Braun. 1874. 26. Bd, 
519 S. — 1875. 27. Bd. 513 S. — 1876. %8. Bd. 514 ©. 80. 

Zeitjchrift der Gejellichaft für Beförderung der Geſchichts-, Altertfums- und 

Volkskunde von Freiburg, dem Breisgau und den angrenzenden Land— 

ichaften. Freiburg. Scheuble. Bader. Bd. III. Heft 3. 1873. S. 269—449. 

Bd. IV. 1873. S. 1— 144. 

Freiburger Didzefan- Archiv. Organ des Firchlich-hiftorifchen Vereins der 
Erzdiözeſe Freiburg für Geichichte, Alterthumskunde und hriftliche Kunft, 
mit Berücfichtigung der angrenzenden Bisthümer. Freiburg. Herder. gr. 80, 

VII. Bd. 1874. XIV. 378 S. — IX. Bd. 1875. XIV. 30 S. — X. 

Bd. 1876. XVI. 372 ©. 
Schriften des Vereins für Geſchichte des Bodenſee's und jeiner Umgebung. 

Lindau. Stettiner. 5. Heft. Mit 4 lithogr. Tafeln. 1874. IV, 171u. ©. 45 
bis 87. — 6. Heft. Mit 2 artift. Beigaben. 1875. IV. 243 u. S. 89 bis 

146. — 7. Heft. Mit 8 artift. Beigaben. 1876. IV. 316 u. ©. 147—221 
Alemannia. Zeitfchrift für Sprache, Literatur u. Volkskunde des Eljafjes 

und Oberrheins, herausg. von A. Birlinger. 1.—3. Bd. Bonn. Marcus- 
1873-76. 8°. 1. 8b. VIII. 336 ©. — 2. Bd. IV. 292 ©. — 3. Bd. 

IV. 296 ©. 

Schau Ins Land. Blätter für Gefchichte, Sagen, Kunft und Naturſchön— 
heiten des Breisgau’s. Freiburg. (Baumann.) Jahrg. 1—3. 1874-76. 4°, 

G(melin), M. Schmwarzwald-Literatur. (Deutfhe Warte von Br. Meyer 

3b. VII. S. 494—500.) 
(Zittel, E.) Badiſche evang. theol. Bibliographie. (Studien d. ev. Geiftl. I, 

11-13. II, 71 f.) 
Verzeihniß des antiquarifchen Bücherlagers von N. Bielefelds Hofbuchhand: 

lung in Karlsruhe. Bibliotheca historica. 4. Abtheilung. Baden und 
die Pfalz 1876. ©. 177-232. 80, 

Biographiſches. Memoiren. 

v. Weed, Fr. Badiſche Biographien. 2 Thle. Heidelberg. Fr. Baflermann, 

1875. I. Th. XIV und 488 ©. II. Tb. VII und 572 ©. gr. 8°. 
Biographiihe Skizzen Karlärufer Künſtler. (Bad. Landesztg. 1875 

Nr. 122 ff.) I. Karl Friedrich Leifing Nr. 122—123. II. Der Meifter vom 
Pfropfenzieher (A. Schrödter) Nr. 124— 125, III. Auguft v. Bayer Nr. 185. 

IV. Hans Gude Nr. 152. V. Wilhelm Riefftahl Nr. 158. VI. Louis des 
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Coudres Nr. 168. VII. Karl Guffow Nr. 169, VIII. Ferdinand Keller 
Nr. 191. IX. Friedrich Moeft Nr. 192. X. Rudolf Gleichauf Nr. 244. 

XI. Auguft Viſcher Nr. 260. XII. Hugo Anorr Nr. 296. 

v. Weed, Fr. Zur Geſchichte Markgraf Chriftofs I. von Baden. (Zeitſchr. 
f. ©. d. Oberrh. %6. Bd. &. 392- 407.) 

Brahvogel, A. E. Friedrid, Großherzog von Baden. (Die Männer der 
neuen beutfchen Zeit II, 1—59.) 

Erbgroßherzog Friedrich von Baden. (Meber Land und Meer. Bo. XXXV. 
©. 3.) 

Kleinjhmidt, Arthur. Jacob IIL, Markgraf zu Baden und Hochberg, ber 
erjte regierende Convertit in Deutjchland. Frankfurt a. M. Ch. Winter. 
1875. 167 ©, 8°, 

Strauven. Bildnik der Marfgräfin Jacobe von Baden, Herzogin von Jülich: 

Eleve:Berg. Mit Abbildung. (Monatsichrift für rheinifch-mweftfäl. Ge- 

ſchichtsforſchung I, 282 -- 285.) 

Sängin, Georg. Großherzog Karl Friedrich's Reformen in ihrem Zujam: 

menhang mit den Kulturbejtrebungen feiner Zeit. (Bad. Landesztg. 1876 

Nr. 74-76. 78. 83. 85. 87.) 

(Karl Wilhelm, Marfgraf.) Der Gründer von Karlsruhe. (Karlar. Nachr. 
1874 Nr. 106. 108—109.) 

Mühlhäuker, 8. Friedrih III. der Fromme, Kurfürft von ber Pfalz. 
(Füllner’3 Deutiche Blätter 1875. S. 124 - 145.) 

KAludhohn, U Das Teftament Friedrichd des Frommen, Churfürften von 
der Pfalz. (Abhandl. d. hiftor. Klaffe der k. bayer. Akad. d. Wiſſenſch. 
12. Bd. 3. Abth.) 

Zum 300jähr. Gedächtniß Friedrich des Frommen, Churfürft von der Pfalz 
(26. DM. 1576). (Südd. ev. prot. W.Bl. 1876. S. 195—196.) 

Heigel, C. Th. Die Hochzeit Friedrich's V. von der Pfalz. (Monatſchr. f. 
thein. weftfäl. Gejchichtforichung I. 335-350.) 

v. Weed, Fr. Inftructionen des Kurfürsten und Pfalzgrafen Karl Ludwig 
für die Erzieher feiner Kinder. (Zeitichr. f. ©. d. Oberrh. 26. Bd. ©. 
407—413.) 

v. Schredenftein, K. H. Frhr. Roth. Die Refignation des Albrecht Blarer, 
Biſchofs von Gonftanz, 1411. (Zeitichr. f. ©. d. Oberrh. 27. Bd. ©. 
326 — 343.) 

— Herr Diethelm von Krenfingen, Abt von Reichenau (1170— 1206) und 
Biſchof von Eonftanz (1189--1206), ein treuer Anhänger des Königs 
Philipp. (Zeitfchr. f. ©. d. Oberrh. 28. Bd. S. 286-371.) Auch —— 

erſchienen: Karlsruhe. Braun. 1876. 86 S. gr. 80. 
— Biſchof Eberhard II. von Conſtanz im Kampfe mit der Stadt. 1248 

bis 1255. (Zeitichr. f. G. d. Oberrh. 26, Bd. ©. 330—343.) 
Glag, C. 3. Zur Geichichte des Biſchofs Hugo von Landenberg. (Freib. 

Diöz.-Archiv IX, 101--140.) 
Schubiger, Anjelm. Ueber die angebliche Mitjchuld der Gebrüder von Bran- 

dis am Morde des Biſchofs Johannes Windlod von Eonftanz. (Freib. 

Diöz.⸗Archiv X, 1—48.) 
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Marbe, Karl. Das Leben bes heiligen Konrad, Biſchofs von Konftanz und 
Patrons der Erzdiöcefe Freiburg, zur 900jährigen Feier feines feligen 
Todes dem chriftlichen Volke erzählt. Mit einem Titelbild. 3. unverän 
derte Auflage. Freiburg. Derber. 1876. VII. 128 S. 12°. 

leber dad Grab und die Reliquien des 5. Biſchofs Conrad von Conſtanz (935 
bis 976.) (Frb. fath. K. Bl. 1875 ©. 105-106. 113.) 

Ueber die Reliquien, die Verehrung und das Officium, jomwie über die co: 

nographie des 5. Conrad, Biſchofs von Conſtanz. (Frb. Fath. K. Bl. 1875 
S. 218—219. 226 — 228.) 

Ein Bejucd des Grabes bes heiligen Conrad in Conſtanz. (Freib. kath. K. Bl. 
1875 ©. 322 — 323.) 

Der hl. Conrad, Biſchof von Konftanz, in der Kunft und Literatur bes Mit: 
telalter8 und der Neuzeit. (Chriftl. Kunftblätter Nr. 155.) 

Das Grab bes bl. Conrad und die Ausgrabung im Eonftanzer Münfter im 
Auguft 1875. (Freib. fath. Kirchenbl. 1875 S. 358-355. 361 - 363.) 

Die Konradifeier in Konftanz. (Brot. Kirchenztg. 1876 ©. 1108-1110.) 
Bader, 3. Vita Salomonis Tertii episcopi et abbatis. Deutſch aus 

bem 15. Jahrhunderte. (Freib. Diöz. Archiv X, 49-70.) 

Hansjacob, Heinrih. Herimann ber Lahme von der Reichenau. Sein 
Leben und feine Wifjenfchaft. Mainz. Verlag von Franz Kirchheim. 1875. 
8. 106 ©. 

NotHhelfer, J. E. Leben und Wirken v. ©. Ulrich im Breisgau, (Freib. 
Diöz.-Archiv, X, 125— 172.) Nachmorte hiezu von J. Bader. (Ebb. 
©. 173—180.) 

Gmelin, Moriz. Friedrid von Honburg, ein friegäluftiger und mwiberjpen: 
ftiger Deutſchordenskomthur aus der erften Hälfte des 16. Jahrhunderts. 

(Zeitſchr. f. ©. d. Oberrh. 27. Bd. ©. 344 882.) 
Glatz, Karl 3. Negeften zur Gefchichte des Grafen Hans I. von Lupfen, 

Landgrafen von Stühlingen, Herrn von Rappoltftein und Hohenad im 
Elſaß. Freiburg. Scheuble. 1874. 134 ©. 8%, — Separatabdrud aus der 

Freib. Zeitjchr. III, 291— 424. 

Sevin, Hermann. Die Herren von Nedarfteinad. (Studien d. ev. Geiitl. 
II, 73—85.) 

Werkmann, 2. Die Grafen von Nimburg im Breisgau. Mit einem Nach— 
trag von J. Bader. (Freib. Diöz.Archiv X, 71- 96.) 

MWürdinger, J. Nitter Hans von Rechberg und der Bund um den See, 
(Schr. des Bodenj.Ber. V, 165— 169.) 

Die Junker v. Rüppurr. (Karlör. Nachr. 1875 Nr. 88. 91. 95.) 
(v. Weed, Fr.) Der Schneider in Penja. (Karlsr. Ztg. 1874 Nr. 110 Beil.) 

v. Andlaw, Frhr. Franz. (Freib. fathol. Kirchenbl. 1876 S. 814.) 
Bähr, Dr. Karl, Minifterialratd. (Ev. Kirchen: und Vollsblatt 1874 Nr. 22. 

Neue Ev. Kirchenztg. 1874 ©. 398.) 

Baldeneder, Amalie. Die 40jährige Jubiläumsfeier der großh. Hofichau: 

jpielerin Frau Amalie Balbeneder. (Almanach des Karlsr. Hoftheaters 
27. Jahrg. S. 41—44.) 
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Bauer, Karoline. Karläruber Theater - Erinnerungen. (Didasfalia 1875 Nr. 
313-322.) 

Baumftarf, Anton, Profeffor in Freiburg. Baumſtark, Neinhold. Dr. 

Anton Baumftark. Seine Lebensgeichichte, von ihm felbft verfaßt, aus 

feinem Nachlaß herausgegeben und abgeichloffen von feinem Sohne. — 

Freiburg i. B. Herder. 1876. 48 €. 12°, 
v. Bayer, Auguft, Hofmaler und Conjervator der Kunftdentmäler und Alter: 

thümer. (Karlär. Ztg. 1875 Nr. 29. Bad. Landesztg. 1875 Nr. 30. 135.) 

v. Blittersdorff, Fr. K. Landolin, Staatsminiſter. (Karlär. Nachr. 1875 Nr. 

131. Abdrud aus v. Weech's Bad. Biographieen.) 

Bluntſchli, Joh. Kaſpar. Eine autobiographiiche Skizze. (Lindau’s Gegenwart 
V, 344—347. 358— 361). 

Brettle, Verwalter in Jllenau. (len. Wochenblatt 1875 ©. 115-118.) 

Brunner, Karl, Staatäratf. Brunner, Emil. Biographiiche Notizen über 

den zu Rom am 14. Auguft 1857 verjtorbenen großh. badischen Staat3- 

rath Karl Brunner. Bretten (Zeig). 1876. 15 ©. 8°. 

Erecelius, Guftav, Pfarrer zu Schriesheim. (Ev. Kirchen: und Volksblatt 
1875 ©. 203.) 

Ereuzer, Friedrich, Profeffor zu Heidelberg. Start, Carl Bernd. Friedrich 

Ereuzer, fein Bildungsgang und feine wifjenichaftliche wie afademijche 

Bedeutung. Heidelberg. 1874. Mohr. 64 ©. 8, 

— Friedrich Creuzer. (Augsb. Allg. Ztg. 1875 Nr. 32.) 

Deimling, Otto, Oberjchulrath. (Karlär. Ztg. 1875 Nr. 63. Bad. Schulztg. 
1875 ©. 92.) 

Des Coudres, Louis, Profefjor. (Bad. Landesztg. 1875 Nr. 163.) 
v. Duſch, Alexander, Staatäminifter. (Karlar. Ztg. 1876 Nr. 264. Schwäb. 

Chronik 1876 Nr. 280. Deuticher Merkur VII, 392. Allg. Ztg. 1876 

Nr. 309 Beil.) 
— Gtaatöminifter von Dujh und Domdekan Hiricher. Ein Borjpiel zum 

heutigen Kulturfampf. (Deuticher Merkur VII, 423—425.) 

Eberlin, Johann, von Günzburg. Der erfte Wertheimer Superintendent. 

(Südd. ev. prot. Wbl. 1876 ©. 81-82. 86—87.) 

Engelbart, 2, Rektor. Keller, Ph. Aus dem Leben und den Werfen des 

Magifters 2. Engelhart, Rektors der ehemaligen Zateinjchule zu Eppingen. 

23 ©. 80, (Beil. zum Programm der höh. Bürgerfchule zu Eppingen 1874.) 

Faißt, Oberkirchenrath. Schellenberg, R. Rede am Grabe von ©. N. 

Faißt, Oberfirchenrath. Karlsruhe. 1873. 
Faller, Franz. Kreis: und Hofgericht3:Präfident zu Offenburg. (Bad. Lan: 

desztg. 1875 Nr. 60.) 
Fecht, Ludwig, Geh. Referendär und Direktor des VBerwaltungshofes. (Karlsr. 

Ztg. 1874 Nr. 81.) 
Fink, Ernft Friedrih, Pfarrer. (Illenauer Wbl. 1875 S. 111—113. Aus 

v. Weech's Bad. Biographieen abgedrudt.) 
Furtwängler, Wilhelm, Gymnafiums:Direftor zu Freiburg. (Karlsr. Ztg. 

1875 Nr. 70.) 
Gerbert, Martin. Bader, J. Fürftabt Martin Gerbert von St. Blafien. 

Ein Lebensbild aus dem vorigen Jahrhunderte. Freiburg. Herder. 1875. 

XVI. 168 ©. 89%. (Sammlung hiftoriicher Bildniffe 3. Serie 3. Bdchen.) 
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Gersbach, Zofef, Seminarlehrer zu Karlörube, geb. 1787, geit. 1830. (Ober: 

rheiniſche Lehrerztg. 1876 ©. 233—39.) 

Gerwig, Fr. Julius, Forftinipector, geit. 9. Apr. 1875. (Monatsſchr. f. d. 

Forft: u. Jagdweſen XX, 37—40,) 

Gleihauf, Rudolf, Maler in Karlsruhe. (Bad. Landesztg. 1875 Nr. 244.) 

v. Grimmelshaufen, Chriftoph. Die Grimmelshaufen: Feier in Renchen am 
17. Aug. 1876. (Karlsr. Ztg. 1876 Nr. 198. Bad. Landesztg. 1876 

Nr. 194 —197. Vgl. auch ebdaf. 188 u. 190 [aus der N. Franff. Prefie.]) 

— Schmidt, Erid. Das Grimmelähauienfeft in Renden. (Im Neuen 
Neid) 1876 Bo. II, 352-856.) 

— Grimmelähaujen und „Der Simplicius Simpliciffimus.“ (Leipz. Illuſtr. 

3tg. 1876 Nr. 1729 S. 151—152.) 

Bude, Hans, Profeſſor und Landichaftsmaler zu Karlsruhe. (Bad. Landesztg. 

1875 Nr. 152.) 

Guſſow, Karl, Profefjor und Genremaler zu Karlsruhe. (Bad. Landesztg. 
1875 Nr. 169.) 

Grünling, Jofeph, prakt. Arzt in Ettlingen. Gadlich. Dem Andenten bes 
praft. Arztes Dr. Joſeph Grünling. (Nerztl. Mitth. 1876 S. 29—31.) 

Haag, Gg. Fr., freilutherijcher Pfarrer. (Neue ev. Kirchenztg. 1875. ©. 318.) 

Haitzinger, Amalie. 60jähr. Künftlerjubiläum. (Augsb. Allg. Ztg. 1875 
Nr. 91.) 

Hauſer, Kajpar — ſiehe eigene Rubrif. 

Häuſſer, Ludwig, Profeſſor. (Karlör. Nachr. 1875 Nr. 130. Abdrud aus v. 

Weech's Bad. Biographieen.) 

Hebel, Johann Peter. Längin, Georg. Johann Peter Hebel. Mit Hebels 
Bildnif. Karlsruhe. Madlot. 1875. VIII. 230 ©. 8°, 

— Eine Biographie Hebels. (Augsb. Allg. Ztg. 1874 Nr. 330 Beil.) 

— (Längin, ©.) Zur Charakteriftif Johann Peter Hebels. (Karlär. Ztg. 
1874 Beil, Nr. 15%—155. 184— 189.) 

— Längin, Georg. Die Hebelfeier in Karlöruhe. (Birlinger's Alemannia 

1V, 161-164.) 

— Birlinger, 4. Zu oh. Peter Hebel. (Allemannia I, 99—100, 174 
bis 179. III, 75—79. 182—184.) 

— Der erfte badiſche Prälat Johann Peter Hebel als Pädagog, Theologe 

und Bolitifer. (Südd. ev, prot. Wbl. 1874 ©. 205—R07.) 

— unter, Fr. Gedächtnißrede auf Johann Peter Hebel. Gehalten am 

22. Sept. 1876 zu Schweßingen. (Predigt der Gegenwart. Jahrg. XIV. 
©. 25-37.) 

— Die Feier des 5Ojährigen Todestags Hebels in Schwegingen am 22. 

Sept. 1976. (Bad. Schulztg. 1876 S. 315—317.) 
Hergt, Franz, Phyſikus zu Karlsruhe. (Illenauer Wochenblatt 1875 ©. 121 

bis 122, Abdruck aus v. Weech's Bad. Biographieen.) 

Hergt, Dr. Karl, Geh. Hofrath zu Illenau. 40jähr. Dienftjubiläum. (Jen. 

Wochenbl. 1875 S. 201— 206.) 

Hitzig, Dr. Ferdinand, Geh. Kirchenrath und Profeſſor zu Heidelberg. (Prot, 

Kirchenztg. 1875 S. 181—188. Bon Kneuker.) 

— (Bol. Allg. Ztg. 1875 Nr. 30 Beil. u, Unfere Zeit. Neue Folge. Jahrg. 
Xl. 1. Hälfte ©. 639.) 
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Holt, Leopold, Hauptmann. (Karlsr. Ztg. 1876 Nr. 63 Beil.) 

Solgmann, Dr. Julius, Prälat. Die Jubelfeier des Prälaten Dr. J. 

Holtzmann am 7. Zuli 1874. (Südd. ev. prot. Wbl. 1874 ©. 115—116. 

Neue ev. Kirchenztg. 1874 ©. 607.) 

— Hißig, Ferd. Tripbyllon in den Ehrenfranz des Prälaten der evangeli- 

ichen Landeskirche Badend, Dr. Julius Holgmann, überreicht bei deſſen 
Yubelfeier. Heidelberg. Groos. 1374. 14 ©. Ler. 8, 

Jacobi, Johann Georg, Profeffor zu Freiburg. (Quellen und Forſchungen zur 

Sprach: und KAulturgefchichte der germaniichen Völker.) Herausg, von 

Bernd. ten Brinf und W. Scherer. 2. Heft. Auch feparat erichienen u. d. 
Titel: Martin, E. Ungedrudte Briefe von und an J. ©. Jacobi mit 

einem Abriffe feines Lebens und feiner Dichtung. Straßburg. Trübner. 

1874. VIII. 90 ©. gr. 8°, 

— (Bad. Landesztg. 1874 Nr. 35.) 
v. Jttner, Albert, nad) feinen eigenen Briefen gezeichnet. (Frb. kath. Kbl. 

1875 S. 201.) 
Karoch, Samuel. Wattenbach, W. Samuel Karoch von Lichtenberg, ein 

Heidelberger Humanift. (Zeitichr. f. ©. d. Oberrh. 28. Bd. S. 33-50.) 
Keller, Ferdinand, Maler und Profeffor zu Karlsruhe. (Bad. Landesitg. 

1875 Nr. 191.) 
Keller-Leuzinger, Franz. (Ueber Land und Meer XXXV, 382 f.) 

v. Kern, Dr. Theodor, Profeſſor der Gefchichte zu Freiburg. (Karlsr. Ztg. 

1874 Nr. 14 Beil. — Deutihe Warte von Bruno Meyer VI, 511. — 
Unjere Zeit. Neue Folge Jahrg. X. 1. Hälfte S. 560-561.) — Allg. 
tg. 1874 Nr. 13 Beil.) 

— Martin, Ernft. Zur Erinnerung an Xheodor von Kern. (Freib. 
Beitfchr. III, 425-438.) 

Kiräner, Ludwig, Präfident ber II. Kammer. (Bad. Landesztg. 1876 Nr. 214. 

[Aus der Bad. Correfp.] — Schwäb. Kronif 1876 Nr. 219.) (Ebenjo.) 
Kling, Ignaz, Geiftl. Rath und Pfarrer zu Untergrombadh. (Freib. kath. 

Kirchenbl. 1876 S. 369— 370.) 
Knorr, Hugo, Maler und Profeſſor zu Karlsruhe. (Bad. Landesztg. 1875 

Nr. 296.) 
Köberle, Georg. Meine Erlebnifje als Hoftheaterbivector. Leipzig. Mutze. 

(1874.) 1. u. 2. Aufl. 389 ©. 80, 

— Bol. (Augsb. Allg. Ztg. 1875 Nr. 190. 265 Beil.) 

— Berliner Leimruthen u. deutfche Gimpel. Leipzig. Mube. 1875. 4 Hefte 8°. 

Köchly, Hermann, Hofrath und Profeffor zu Heidelberg. (Augsb. Allg. Ztg. 

1876 Nr. 342. 361.) 
Kunzer, Dominicus, und jein neuefter Lobredner. (Freib. fath. Kirchenbl. 

1875 ©. 193—194.) 
Lange, Johanna, Hofjchaufpielerin. Ein Künftlerjubiläum. (KRarlör. Nachr. 

1875 Nr. 36.) 

Lenel, Morik, Kaufmann in Mannheim. Friedmann, Bernhard. Nebe ge: 
halten an der Bahre des verewigten Herrn Mori Lenel, geboren am 20. 
März 1811, gejtorben am 2. Februar 1876. Mannheim. 1876. 9 ©. 8°, 

Leffing, Karl Friedrich, Galleriedireftor. (Bad. Landesztg. 1875 Nr. 122 f.) 
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v. Logbed, Frhr. E. Ludwig. Nekrolog des Freiherrn Carl Ludwig von 

Lotzbeck. 49. o. O. u. J. 3 S. 
Luder, Peter, Humaniſt. Wattenbach, W. Nachträgliches über Peter 

Luder. (Zeitſchr. f. G. d. Oberrh. 27. Bd. S. 95—99.) 

Luſchka, Dr. Hubert, Profeſſor der Anatomie zu Tübingen. (Allg. Ztg. 1875 
Nr. 112 Beil. — Schwäb. Kronik 1875 Nr. 75.) 

Malſch, Johann Kaſpar. Erinnerung an den Kirchenrath — (Ev. Kirchen: 

u. Volfsbl. 1876 ©. 11 ff.) 

v. Marichall:Biberftein, Karl Frhr, Hauptmann. (Karlsr. Nachr. 1876 

Nr. 121.) 
Mathy, Karl, Staatsminifter. (Karlar. Nachr. 1875 Nr, 142. Abdrud aus 

v. Weech's Bad. Biographieen.) 

Meriy, Franz Ludwig, und die falichen Reformbeſtrebungen feiner Zeit. (Frb. 

tath. Kbl. 1875 S. 219-221.) 
v. Mohl, Robert, Geh. Rath. v. Giejebreht. Nefrolog auf Robert von 

Mohl. (Schriften der K. Akademie zu München 1876. I. phil. hiſt. Klaſſe 
II, ©. 218— 224.) 

— (Marguardfen, ©.) Robert v. Mohl. (Köln. Ztg. 1875 v. 20. Nov. 

Separatabdruf daraus j. unten: v. Vangerom.) 

— Neumann, Leopold. Robert v. Mohl. (Wiener Abendpoft. Beil. zur 
Wiener Zeitung 1875 Nr. 280.) 

— Schulze, Hermann. Robert v. Mohl als Gelehrter, Staatsmann und 

Patriot. Leipzig. Hirzel. (1876) 33 ©. 8%, (Separatabdrud aus: Im 
Neuen Reich 1876. Bd. I, S. 241—257 u. 281—297.) 

— (v. Weed, Fr.) Robert von Mohl. (Karlär. Ztg. 1875 Nr. 264265.) 

— Robert von Mohl als Lehrer und Staatsmann. (Deutſche Rundſchau 
VII, 426 —440.) 

— (Unſere Zeit. Neue Folge. Jahrg. XI. 1. Hälfte S. 311--312. — 
Schwäb. Kronik 1876 Nr. 95. — Bad. Landeäztg. 1875 Nr. 263. [Ab: 
drud aus der Bad. Correfpondenz.] — Allg. Ztg. 1875 Nr. 312. 315. — 

Bei. Beil. zum Deutjchen Reichd- und K. Pr. Staatö-Anzeiger Nr. 46 v. 
20, Nov. 1875.) 

Moeft, Friedrich, Bildhauer und Profefjor. (Bad. Landesztg. 1875 Nr. 192.) 

Müller, Joh. Heinrich Jacob, Hofrat und Profefjor der Phyfit in Freiburg. 
(Augsb. Allg. Ztg. 1875 Nr. 302 Beil.) 

Platz, Chriſt. Friedrich, Geh. Hofrath. (Karlär. Ztg. 1876 Nr. 310.) 
v. Neihlin:Meldegg, Karl NAlerander Frhr, Brofeffor zu Heidelberg. 

(Karlsr. Ztg. 1877 Beil. zu Nr. 42.) 

— v. Reihlin:Meldegg, Karl Alerander Frhr. Das Leben eines ehe- 
maligen fatholiichen Priefters. Heidelberg. Baflermann. 1874. XVI, 

207 ©. 8°. 

(v. Reihlin:Melvegg, Joſeph.) Aus den Erinnerungen eines babdijchen 
Beamten. (Im Staatödienft.) Mannheim. Schneider. 1874. V, 261 S. 80, 

Reinmuth, Leonhard, Pfarrer. (Ev. Kirchen: u. Volksbl. 1875 ©. 19.) 

Rheinbold, Ferd. Hauptlehrer zu Mannheim. (Bad. Schulztg. 1876 S. 126 
bis 127.) 

Riefftahl, Wilhelm, Maler und Profeſſor zu Karlsruhe. (Didastalia 1876 

Nr. 77. — Bad, Landesitg. 1875 Nr, 158.) 
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Rieger, Konrad, Pfarrer und Dekan a. D. (Südd. ev. prot. Wbl. 1876 
©. 33.) 

Roeder v. Diersburg, Karl Ludwig Frhr., Yandftallmeiiter. (Karlör. Ztg. 1876 
Nr. 52.) 

Rothe, Richard. Nippold, fr. Richard Rothe, Doctor und Profeſſor der 
Theologie und großh. bad. Geh. Kath zu Heidelberg. Ein chriftliches 

Yebensbild auf Grund der Briefe NRothes entworfen. 2. Bd. Mit Namen: 

u. Sadregifter. Wittenberg. Köllin. 1874. XVI. 666 ©. gr. 3, 

— Richard Rothe's Leben. (Augsb. Allg. Ztg. 1874 Nr. 12.) 

— Aus den Briefen des proteftantiichen Theologen Richard Rothe. (Hiſtor. 
polit. Blätter 74. Bd. Heft 1—4.) 

v. Rotted, Karl. (Divasfalia 1875 Nr. 197. — Karlsr. Zig. 1875 Nr. 166 
bis 168 [aus v. Weech's Bad. Biographieen]. — Bad. Landesjtg. 1875 

Nr. 161. — Allg. Ztg. 1875 Beil, zu Nr. 199. 202. 203. — Straßburger 
Ztg. 1875 Nr. 166. 167.) 

— Zur Erinnerung an die Feier des hundertſten Jahrestags der Geburt 

Karls von Rotted am 18. Juli 1875 zu Freiburg im Breisgau. Frei: 
burg. Yauber und Mehlhaſe. 1875. 60 ©. 8°. 

v. Rusdorf, Johann. Krüner, Fr. _ Johann v. Rusdorf, furpfälziicher Ge— 
jandter und Staatömann während des 3Ojährigen Krieges. Halle. Geſenius. 
1876. 122 ©. gr. 8°, 

Sachs, Karl, Oberjtlieutenant im 8. Rheinifchen Infanterie-Regiment Nr. 70, 
(Karlör. Ztg. 1574 Nr. 148.) 

Salzer, Friedr. Chrijtian, Pfarrer zu Berghaufen. (Ev. Kirchen: u. Bolfsbl. 
1876 ©. 15-16.) 

Schaaff, Dr. Friedrich Theodor, Geh. Rath u. Larbescommifjär zu Freiburg. 

(Karlör. Ztg. 1876 Nr. 216.) 

v. Scheffel, Jojeph Viktor. 1) Zur Biographie und Charakteriftif Scheifels. 

— Klar, Alfred. Joſeph Viktor Scheffel und jeine Stellung in der deut: 

ichen Literatur. Dem Dichter J. V. Scheffel zum 50. Geburtötage ge- 
widmet von der deutichen Studentenjchaft in Prag. Prag. Leſe- u. Rede— 

halle deutjcher Studenten. 1876. 35 ©. 80, 
— Bur Sceffel:eier. (Neue Monatöhefte für Dichtkunft und Kritik. 
Herausg. von D. Blumenthal. Leipzig. Günther. 1876. Bd. III, Heft 2 

S. 172—174.) 
— Meinhardt, Th. Viktor Scyeffel. (Mit Bild.) (Weftermann’s Monats: 

hefte XXXIX, 379—386.) 
— (Düffeldorfer Anzeiger. 38. Jahrg. Nr. 47. — Leipz. Illuſtr. Ztg. BD. 

LXVI, Nr. 1702.) 
Keller:Leuzinger, 5. Der Schmollwinfel eine® Ddeutjchen Boeten 

[Radolfzell]. (Lindau’s Gegenwart VIII, 218—221,) 
8. p. Scheffel’3 Adelswappen. (Illuſtr. Ztg. Nr. 1722. 1876.) 

2) gubiläums: : Feier zu Sceffel’s 50. Geburtstag 16. Febr. 1876: in 

— — Karlsruhe: Karlör. Ztg. 1876 Nr. 45. — Pforzh. Beob. Nr. 44 

bis 45. — Ueber Land u. Meer, Bd. XXXVIL ©. 554 u. Bild ©. 549. 

— Bad. Landesbote Nr. 41. 44. — Schwäb. Kronik (Merkur) Nr. 44. 

— Hamburger Fremdenblatt Beil. zu Nr. 45. — Allg. Ztg. 1876 Nr. 53 

Beil, — Karlör. Nachr. 1876 Nr. 20. 23. 24.) 
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2) Jubiläums-Feier. Scheffel-Feier veranftaltet vom Polytechniſchen Berein 

zu Karlöruhe Samftag, den 19. Februar 1876 in der Gentral:Turn- 
halle. Karlsruhe. (Gutjch.) 1876. 11 S. 80. 

— — Feſtrede des Herrn Dekans Zittel bei der Scheffel:Feier am 19. 
Februar zu Karlöruhe. (Karlsr. Ztg. 1876 Beil. zu Nr. 48 — u. Proteſt. 
Kirchenztg. 1876 S. 204—211.) 

— — Straßburg. (Straßb. Ztg. 1876 Nr. 41.) — Lieder zum Scheffel: 
Commers. Straßburg den 16. Februar 1876, Straßburg. Heitz. 8 S. 8". 

— — leberlingen (Seebote 1876 Nr. 22.) 
— — Brünn. (Tageöbote aus Mähren u. Schlefien 1876 Nr. 38.) 
— — Rrag. Der Scheffel-Commers der deutichen Studenten. (Bohemia 

1876 Nr. 48.) — Bei dem Commers der deutjchen Studenten in Prag zu 
Ehren 3. v. Scheffel’3 16. Febr. 1876. 3 S. go, 
Feſtgrüße zur Scheffel:Feier 16, Febr. 1876. (Prag.) 8 ©. 80, 

— — Bien. Fejtgabe zu Ehren Joſeph Viktor Scheffel's aus Anlaß 
ſeines 50. Geburtsfeſtes am 16. Febr. 1876 herausg. vom Leſeverein der 
deutſchen Studenten Wiens. Wien. Zejeverein, 1876. 23 ©. 8°, 

— — gl, auch Mannheimer Journal 1876 Nr. 79. — Mannh. Familien: 
blätter 1876 Nr. 15. 16. 

3) Poetiſche Grüße an Scheffel bei feiner Jubiläums-Feier: Deutjche Dichter: 
halle. Leipzig. Hartfnocdh. Bd. V Nr. 5. — Sonntagspoft (Berlin) 1876 
Nr. 5. — Kladderadatſch Nr. 7. -— Schau Ins Land. Freiburg. Jahrg. 
II ©. 13--15. — Bab. Landesztg. 1876 Nr. 39. — Bad. Landesbote 
Nr. 39. — Karlör. Nachr. Nr. 21. — Höhgauer Erzähler Nr. 21. — 
Heilbronner Nedarzeitung Nr. 39. — Siebenbürgifch:Deutfches Tageblat 
(Hermannftadt) Nr. 650 ꝛc. ıc. 

Shellenberg, Dr. Emil Otto, Stadtpfarrer und Dekan zu Mannheim. 
Baehring, B. Delan Dr. theol. 5, ©, Scellenberg. (Predigt der 
Gegenwart 1874 ©. 240—241.) 

— Lebensabriß des + Stadtpfarrers Delan Dr. E. O. Scellenberg. 
(Mann). Kirchenfal. 1874 ©. 21.) 

— Greiner, Th. Rede gehalten bei der Beerdigung des Dekan Dr. Scellen: 
berg. (Ebdaj. S. 22—25.) 

— (Deutjes Proteftantenblatt 1874 Nr. 1 [von 9. Holgmann]. — Südd. 
ev. prot. Wochenblatt 1874 ©. 14—16. 19—2%0 [von W. Hönig.] — 
Proteft. Kirchenztg. 1874 ©. 49—55. Daraus Abdruck: Karlär. 3tg. 
1874 Nr. 17 ff. [von Emil Zittell. — Neue Ev. Kirchenztg. 1874 
©. 112.) 

Schloſſer, Chr. Friedrich Erdmannspörffer. 8. Friedrih Chriftoph 
Schloſſer (geb. 17. Nov. 1776, geit. 28. Sept. 1861). Gedächtnißrede zur 
Feier von Schlofjers 100jährigem Geburtätag am 17. Nov. 1876 in der 
Aula der Univerfität Heidelberg gehalten. Heidelberg. (Hörning). 1876, 
21 ©. 4°, 

— Weber, Georg. Fr. Chr. Schloffer der Hiſtoriker. Erinnerungsblätter 
aus jeinem Leben u. Wirken. Eine Feftfchrift zu feiner 100jähr. Geburt3- 
tagsfeier am 17. Nov. 1876. Leipzig. Engelmann. 1876. XV. 363 S. 
gr. 8”. — Vgl. Neue Ev. Kirchenztg. 1876 ©. 772—73. 

Zeitihr. XXIX. 30 
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Schloſſer, Chr. Friedrich. Walk, D. Briefe von Louis Napoleon und 
Stephanie von Baden an Fr. Chr. Schloſſer. (Jm Neuen Reich 1874 

Nr. 10.) 

— Zum 100, Geburtstag Friedrich Chriftoph Scloffers. (Leipz. Illuſtr. 

Ztg. 1876 Nr. 1742 ©. 412.) Mit Schloffers Bild S. 411. — Vol. 
auch Schwäb. Chronif (Merkur) 1876 Nr. 273. 

Schmitt, Joſeph, Dompräbendar zu Freiburg. (Freib. Kath. Kirchenbl. 1874 

S. 153—154.) 
Schrödter, Adolph, Maler und Profeflor. (Karlär. Ztg. 1875 Nr. 300 f. 

Beil. — Bad. Landeöztg. 1875 Nr. 291. — Didaskalia 1875 Nr. 345. 
— Allg. Ztg. 1876 Nr. 6.) 

— Kaulen, Wilhelm. „Der Meifter vom Bfropfenzieher* (A. Schröbter). 
(Meber Land und Meer XXXIV, 985-938. — Bad. Landeszeitung 

1875 Nr. 124—125.) 
Schwarz, Dr. Wilhelm, Stadtpfarrer zu Mannheim. Lebensabrik des 7 

Stabpfarrerö Kirchenrath Dr. W. Schwarz. (Mannh. Kirchenfal. 1874 

©. 17 f.) 
— GSchellenberg, D. Rede gehalten am Grabe des Kirchenrathes Dr. W. 

Schwarz. (Ebdaſ. S. 18—20.) 
v. Seldened, Fehr. Wilhelm, Generalmajor und Oberftallmeifter. (Bad. 

Landesztg. 1874 Nr. 230.) 
Steinwachs, Georg Leonhard Karl, Oberftlieutenant im 3. Bad. Infant.:Reg. 

Nr. 111. (Karlär. Ztg. 1876 Nr. 20.) 
Stempf, Zubwig, Präfident des Kreis: und Hofgericht3 zu Offenburg. (Karlsr. 

Ztg. 1874 Nr. 183.) 
Stern, Profeffor Wilhelm. Leutz, Ferd. Profeffor Wilhelm Stern, geb. 1792, 

geft. 1873), Direktor des evangelifchen Schullehrerfemimars zu Karlsruhe 

vom Jahr 1824 bis 1866. (28. Jahresber. des evangel. Schullehrer- 
feminars in Karlsruhe S. 31—60. — Bol. Oberrh. Lehrerztg. 1874 Nr. 
35—36. 

— Bom feligen Profeffor Stern. (Reich-Gottes-Bote 1876 S. 50-51.) 
Stodhorner v. Starein, Joſeph Frhr., Geh. Regierungsrath. (Karlsr. Ztg. 

1876 Beil. zu Nr. 52. — Bad. Landesztg. 1876 Nr. 51. — Karlsr. 

Nachr. 1876 Nr. 23.) 
v. Stöfjer, Karl, Geheimerath, früher Stadtdireftor zu Karlsruhe. (Karlör. 

ötg. 1874 Nr. 164 f. |von E. Zittel]. — Karlär. Nachr. 1874 Nr. 84.) 

Strauß, Sophie, geb. Scharfenftein, Hoffchaufpielerin zu Karlsruhe. (Almanad) 
des Karlär. Hoftheaters 25. Jahrg. S. 39—40.) 

Sturm, Ernft Friedrich, Gymnafialprofeffor zu Freiburg. (Freib. Ztg. 1876 

Nr. 2. — Karlär. Ztg. 1876 Nr. 18.) 

v. Bangerow, Karl Adolf. Marquardſen, G. In memoriam! Karl Adolph 

von Bangerow und Robert von Mohl. Zwei Nekrologe. Münden. Ader- 

mann. 1876. 9 DBltt. 80%, (Sep.:Abdr. aus der Köln. Ztg. vom 27. Dit. 
1670 und vom 20, Nov. 1875.) 

Viſcher, Auguft, Hiftorien- und Genremaler in Karlöruhe. (Bad. Landeszty. 
1875 Nr. 260.) 

Waizenegger, Anton, Oberftlieutenant. (Karlsr. Ztg. 1877 Nr. 43,) 

* 
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Wendling, Ludwig, Pfarrer in Anielingen. (Ev. Kirchen: u. Volksbl. 1875 
©. 65—66.) 

— Rede des Defan Sachs am Grabe des jeligen Pfarrers Wendling von 

Knielmgen. (Reich-Gottes-Bote 1875 ©. 69— 71.) 

Wentz, Karl, Oberftlieutenunt. (Karlör. Ztg. 1875 Nr. 115.) 

v. Weijenberg, 3. 9. Bed, Joſef. Ignaz Heinrich v. Weflenberg. Sein 

Leben und Wirken. Zugleich ein Beitrag zur Gejchichte der neueren Zeit. 

Auf der Grundlage handjchriftliher Aufzeichnungen Wefjenbergs. 2. wohl: 

feile Ausgabe. Karlsruhe. Braun. 1874. XI. 528 ©. gr. 8°. 

— Bed, J. 9. Weſſenberg und die kirchliche Reform oder Nationalität und 

Romanismus, Gin Lebensbild Weſſenberg's. 2. mohlf. Volks-Ausg. 

Karlsruhe. Braun. 1874. 14 ©. 8°. 

— Erinnerungen an Weflenberg. (Deuticher Merkur V, 367—368.) 
— Mefienberg, geb. 4. Nov. 1774. Eine Epifode aus der badischen Kirchen 

geichichte. (Südd. ev. prot. Wbl. 1874 S. 201—202,) 
Winnes, Philipp, Miſſionär in China, geb. zu Staffort. (Ev. K.« u. Volksbl. 

1874 ©. 20.) 

Minter, Kamill, Landestommiflär u. Minifterialrath,. (Karlör. Ztg. 1874 
Nr. 52. — Karlsr. Nachr. 1874 Nr. 26 I.) 

Winterhalter, Franz Xaver, kaiſ. franzöfifcher Hofmaler. (Deutiche Warte 
von Br. Meyer Bd. VII, ©. 62-63.) 

Zell, Karl, Geh. Hofrath u. Profeſſor zu Freiburg. (Unjere Zeit. Neue Folge 

Jahrg. X. 2. Hälfte. S. 355. 
Zeller, Chriftian Heinrich. Thierfh, Heine. W. J. Chriftian Heinrich 

Beller’3 Leben. 1779—1860. Mit Zeller’s Portrait (in Stahlſtich.) Baſel. 
Schneider. 1876. 2 Bde. XIV. 321 und VII. 876 ©. gr. 8%. 

Kafjpar-Haufer-Literatur. 

Meyer, Zulius. Authentiiche Mittheilungen über Kaspar Hauſer. Mit Ge: 
nehmigung der F. bayer. Minifterien der Yuftiz und des Innern zum 

erftenmale aus den Gerichts: und Adminiftrativ:Acten zufammengeftellt 

und mit Anmerkungen verfehen. Ansbach. Seybold. 1872. 612. ©. 8. 

(Kolb, ©. Fr.) Die neuefte Schrift über Kaspar Haufer. [Anzeige von 
Meyer’s Schrift.) IV. (Frankf. Ztg. 1872 Nr. 46. 47. 51. 54. 55, 
61. 62.) 

Kaspar Haufer — fein Betrüger. Eine Erwiederung von defjen vornaligen 

Vormund und Erzieher ©. Frhr. v. Tuer, DOberappellationsgerichts 

rath a. D. (Augsg. Allg. Ztg. 1872 Nr. 40-43 Beil.) 

Schlußerflärung v. Tuer’ S in der Kaſpar Haufer’schen Angelegenheit. (Ebdaſ. 
1872 Nr. 80 Beil.) 

Meyer, Julius. Entgegnung zur Kaſpar Hauſer'ſchen Angelegenheit. (Augsb. 
Allg. Ztg. 1872 Nr. 66 Beil.) 

Noch ein Wort über die Kafpar Hauſer'ſche Angelegenheit. Bon Prof. Daumer 

in Würzburg. (Augsb. Allg. Ztg. 1872 Nr. 74 Beil.) 
Daumer, ©. Fr. Kaspar Haufer. Sein Wejen, feine Unjchuld, feine Erdul— 

dungen und jein Urjprung in neuer, gründlidder Erörterung und Nach 

weilung. Mit einer Anzahl bisher noch unveröffentlichter Aufſätze, Nach 

vichten und Erflärungen aemwichtvoller Beobachter, Zeugen und Sachkenner, 

30” 
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namentlih aud zur Ergänzung des theils an fich mangelhaften, theils 
noch ungenügend und mit Weglaffung relevanter Beitandtheile mitgetheilten 

Actenmaterials. Mit 1 lith. Tafel in qu. 4%. Regensburg. Coppenrath, 

1873. XXIV. 463 S. gr. 3°.) 
Zur Rajpar:Haufer:Literatur. (Allg. Ztg. 1875. Nr. 154 Beil.) 

Daumer und die Kaipar-Haujer-Litteratur. (Petzholdt's Anz. für Bibliographie 
1856 ©. 49-51.) 

Kajpar Haufer. I-IU. (Sonntagsbeilage zur Voſſiſchen Ztg. 1875 Nr. 2. S. 14.) 

Vierfon, W. Der Kaspar:Haufer-Mythus. I III. (National-Zeitung 1375 

Ar. 133. 137. 139.) 
Martens, Wil. Ueber Caspar Haujer. Danzig. Bertling. 1875. 2 BY. 

34 ©. 8°, 

Kolb, ©. F. Die Ergebniffe der Forſchungen über Kaspar Haufer. I IV. 
(Franff. Ztg. 1875 Nr. 7778. 82-83.) 

Kaspar Haufer. (Augsb. Allg. Ztg. 1875 Nr. 154. Abgedr. in der Badiſchen 
Landesztg. 1875 Nr. 130— 133.) 

Zur Kaspar Hauſer-Frage. (Beiblatt zur Nationalgeitung 1875 Nr. 373.) 

(Kolb, ©. 5.) Streiflichter auf den älteren badijchen Hof. (Frankf. Zta. 
1875 Nr. 99.) 

— Und nochmals Kafpar Haufer. I-U. (Frankf. Ztg. 1875 Nr. 168— 169.) 
— Kaspar Haufer. I- III. (Franff. Ztg. 1875 Nr. 198 ff.) 

Nochmals zur Kaspar Hauſer'ſchen Angelegenheit (Frankf. Ztg. 1875 Nr. ?) 

Zur Kaspar Hauſer'ſchen Angelegenheit. Nachträgliches. (Frankf. Ztg. 1875 Nr. ?) 
v. Tuder. Die Erziehung Kaspar Haufers. (Ebdaj.) 
Mittelftädt, O. Kajpar Hauſer und der Streit um jeine badiſche Abſtam— 

mung. (Allg. Ztg. 1875 Nr. 239 ff. Beil. Abgedr. in der Karlsr. Big. 
1875 Nr. 216 ff. Ausz. daraus in der Bad. Landesztg. 1875 Nr. 229— 232.) 

— Anſelm v. Feuerbah und Kafpar Haufer. (Neue Frankfurter Preſſe 1875 
Nr. 290. II. Abgedr. in der Karlär. Ztg. 1875 Beil. Nr. 252 und Bad. 
Landesztg. 1875 Nr. 252.) 

Anfelm v. Feuerbach und Kaspar Haufer. (Neue Freie Prefie 1875 Nr. 4021.) 

Herr Kolb, Feuerbach und Kaspar Haufer. I. II. (Neue Frankf. Preſſe 1875 
Nr. 314. 316. 

Kolb, ©. Fr. Kafpar Haufer und Herr Oberftaatsanwalt O. Mittelftädt. 
I—- VI. (Frantf. Ztg. 1875 Nr. 273. 275. 276. 282—284. 288.) 

— Nochmals Mittelftädt gegen Feuerbach. (Frankf. Ztg. 1875 Nr. 315.) 
Der rothe Tod. (Franff. Sonntagsztg. 1875 Nr. 27.) 

Zum legten Male Kafpar Haufer. (Heidelberger Big. 1875 Nr. 216—217.) 

Verlorene Prinzen. (Mannheimer Berkündiger 1875 Nr. 115. 117. 122, 123.) 

Dorn, Ernft. Kaspar Haufer. (Weftermann’3 Monatähefte XXXVI, 691.) 

Kaspar Haufer I--III. (Leipz. Illuſtr. Ztg. 64. Bd. (1875) Nr. 1653, 1655. 

1656. Mit den eingebr. Portraits Kaspar Hauſer's und der Großher- 
zogin Stephanie von Baden.) 

Ein neues Licht über Kaſpar Haufer’s Abkunft. (Aus Levin Schückings Römer— 

fahrt. Abgedr. in der Bad. Landesztg. 1875 Nr. 262 |.) 

Mittelftädt, Otto. Kaſpar Haufer und fein badijches Prinzenthum. Heidel— 

berg. Fr. Baſſermann. 1876. VI. 168 ©. 8%, (Anzeige der Schrift im 
Nürnberger Korrejpondent von und für Deutichland 1876 Nr. 104—105.) 

B 
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Hauser, Kaſpar. (Pierer’s Univerfal:Converfations-Lerifon. 6. Aufl. X, 62-65 

und Meyers Converfations:Zeriton 3. Aufl. VII, 641—643, 

Allgemeine und Particulargeſchichte Badens. 

Aufſchlüſſe, nachträgliche authentifche, über die badifche Revolution von 

1849, deren Entftehung, politiſchen und militäriſchen Verlauf. Zürich. 

Berlags:Magazin. 1876. 192 ©. 8°. 

Baader, J. Graf Rudolf von Hohenberg überträgt dem römifchen König Zub: 

wig, dem König Johann von Böhmen und feinem „Bruder“, dem Burg: 

grafen Friedrich zu Nürnberg, die Schlichtung feines Streites mit dem 

Herzoge von Ted und dem Grafen von Fürftenberg. (Anzeiger für Kunde 

d. Deutichen Vorzeit 1875 ©. 80.) 

Baumann, Franz Ludwig. Quellen zur Geſchichte des Bauernfriegs in Ober: 

ſchwaben. Tübingen. Yitterar. Verein 1876. 906 ©. gr. 8%, (Bibliothek 

des Litterar. Vereins in Stuttgart Bd. CXXIX.) 

Nrfunden von Stiftern und Städten am Bodenfee. (Zeitſchr. f. d. ©. 

d. Oberrh. 27. Bd. S. 458—49%6 und 28 Bd. ©. 51-78.) 

v. Beder, 8. Geſchichte des badiſchen Landes zur Zeit der Römer. 1. Heft. 

Critit der Geſchichtsſchreibung Mone's und feiner Schule. Die jog. Römer: 

burgen Kriegs von Hochfelden. Karlsruhe. Hajper. 1876. 69 ©. 8°, 

Birlinger, U. PVoltstümliches aus der Baar. (Alemannia Il, 119— 139.) 

— Schwarzjwaldjagen. (Alemannia II, 146—159.) 

— Schwedenjagen aus Salem. (Alemannia II, 267—275.) 

Braun, St. Freiburg und der Breisgau im Bauernkriege. (Freib. kath. 

K. Bl. 1875 ©. 38—35. 42—43.) 

Breitenbad, Oskar. Die Quellen der Neichenauer Chronif des Gallus 

Oehem und der hiftorifche Werth diejes Werkes. (Neues Archiv der Sei. 

für ältere deutiche Gefchichtöfunde II, 157— 204.) 

Yürfter’s, Sebaftian, Beichreibung des ſchwediſchen Krieges 1650-1647. 

Nach der Driginal-Handihrift im General-Landesarchiv zu Karlsruhe 

herausg. von Friede. v. Weed. Leipzig 1875. XVI. 270 ©. 8°. 

— Anzeige der Schrift z. B. v. Roth v. Schredenftein in der Lit.-Beilage 

des Staats:-Anzeigers f. Württemberg 1876 ©. 38—47. 50-59. 

Coſte, Heinrich. Die vierhundert Pforzheimer. (Sybels hiſtor. Zeitſchr. 52 Bd. 

S. 23-48.) 
Eder, A. Ueber eine menſchliche Niederlaffung aus der Rennthierzeit im Löß 

des Nheinthald bei Munzingen unweit Freiburg. Mit 14 Holzichnitten. 

(Verh. d. Freib. naturf. Geſ. VI. 4 ©. 70—95 u. Archiv f. Anthropologiv 

8. Bd. 2. Heft.) 

- Bieudo:Pfahlbau im Schluchjee auf dem Schwarzwald. Mit I Holzſchnitt. 

Berh. d. Freib. naturf. Gef. VI. 4 S. 16—98.) 

— Keltiſche und germanijche Schädel in Süpddeutjchland. (6. Verſ. d. deut: 

ichen Gef. f. Anthropologie ꝛc. München 1875 ©. 72 ff.) 

— Einige vorhiftoriiche Funde in Süddeutjchland und in der Schweiz. 

(Ebdaſ. S. 87 ff.) 

Erinnerung an den Zug der Hanauer Turnermwehr nad) Baden im. 1849. 

Hanau. König. 1874. 48 ©, 8°, 
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v. G(agg), Karl. Kurzgefaßte Geſchichte des Breisgaues. (Schau Ins Land 

1. Jahrg.) 

Gleiges), Hermann. Hexen und Hexenproceſſe im Breisgau. (Schau Ins 

Land 1. Jahre.) 
Haager. Sitten und Gebräuche am Bodenjee. Fortſetzung. (Schr. d. Boden) : 

Ber. V, 131—159. VI, 123—150.) 
— Die Heidenhöhlen (Heidenlöcher) am Bodenſee. (Schr. d. Bodenſ. Ver. VII, 

62—82.) j 
Hollaender, Alcuin. Die Kriege der Alamannen mit den Römern im 3. 

Jahrhundert v. Chr. (Zeitichr. f. ©. d. Überrh. 26. Bd, S. 265311.) 
Auch jeparat erichienen. Karläruhe. Braun. 1874. 47 S. gr. 8°. 

König, J. Zur Geichichte des Breisgaues, der Stadt und Univerfität Frei- 

burg. (Freib. Diöz. Archiv X, 343—-346.) 
Ley. Römiſche Niederlaffung bei Bodman am Bodenjee. Nebſt Grundrik und 

Detailzeichnungen. (Schr. d. Bodenſ.-Ver. V, 160--164.) 

Lichtmeß u. Faſtnacht am Bodenſee. (Europa von Kleinfteuber 1876 Nr. 5.) 

Mallebrein, Franz. Murgthal:Sagen und Geichichten. Baden-Baden (Hanne- 
mann) 1874. 78 ©. 16. 

Marmor, J. Urkundliche Beiträge zu einer Geichichte des Hegau's und jeiner 

Srafen. (Schr. d. Bodenj.Ner VII, 20-43.) 
Meyer v. Anonau, G. Ueber mittelalterliche Geichichtsichreibung in der 

Bodenjeegegend. (Schr. d. Bodenf.:Qer. VI, 36—48.) 
Maurer, Heinrich. Hefte altdeutjcher Früblingsfeierlichleiten im Breisgau. 

1. Das Sceibenichlagen. (Schau Ins Land III, 21.) 
Molitor, Karl. Der Verrath von Breijach 1639. Ein Beitrag zur Geichichte 

des Verluſtes der Landgrafihaft im Elſaß nebft Breilach und Sundgau 
an Franfreich im 3Ojähr. Kriege. Jena. Dufft. 1875. VII. 85 ©. gr. 89. 

Moll. Ueber die Römerftrafen und Römerbauten am Bodeniee, Mit Karte. 

(Schr. d. Bodeni.:Ber. VII, 6—19.) 

Nebenius, C. Gejchichte der Pfalz. Heidelberg. Mohr. 1874. VIIL 195 ©. gr. 80. 
Reich, Lucian. Hauschronif einer Schwarzwälder Schildmalers-Familie. (Zn: 

Reich, L. Wanderblüthen S. 147— 177.) 

Riegel, Nifolaus. Der Högauer Bauerntrieg. (1525.) (Schr. d. Bodenf.:Ver. 
VII, 44--61.) 

Rolfus, K. Klänge aus der Vorzeit. Fromme Sagen und Legenden aus 
Baden, Württemberg, Hohenzollern und Elſaß. Mainz. Kupferberg. 1873, 

Boden 1. 80, 
Ruppert, Ph. Ufgoviana I. Gernsbach. (Müller.) 1876. 46 ©. 4°. 
v. Schredenftein, 8. 9. Frhr. Roth. Die jogenannte See-Allianz, im 17. 

und 18. Jahrhunderte. (Zeitjchr. f. ©. d. Oberrh. 26. Bd. S. 312—330.) 
Scheffel, Hof. Victor. Die Mär vom Rodertweibchen, wie fie im Schwarz: 

wald die Mutter den Kindern erzählt. (Deutiche Rundichau III, 323 
bis 332.) 

Schreiber, Heinrid. Der Hirtenfnabe am Kandel. (Schau Ins Land I, 72 ff.) 
J. Siebmacher's großes und allgemeines Wappenbuch in einer neuen Auf: 

lage ꝛc. Der Adel in Baden, bearb. von E. A. Frhr. v. Graf, illuftr. 
von A. u. U. v. Bierbrauer:Brennftein. Nürnberg. Bauer u, Raäpe, 
Bd. II. 6. Heft 1 3. 1872—75. 49, 
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Spindler, 8. Die Gejchichte von der Frau Demuth und von der Frau 
Hurrle. (Aus Defjen „Erzählungen beim Licht“ abgedr. im Schau Ins 
Sand II, 55 ft.) 

Steudel. Ueber das Material der Steinwaffen aus den Bodenjeepfahlbauten. 

(Württb. naturwiff. Jahreshefte 22. Jahrg. 1. Heft.) 
Stoder, E. W. F. F. Nachricht, wie das hochlöbliche Kanton Eraichgauijche 

Ritter-Directorium von der Zeit an, da dieſer Ritter-:Drt feine gegen: 

wärtige Berfaffung erhalten, bis auf den heutigen Tag beiegt geweſen ift. 
1778. (Zeitſchr. f. wirtb. Franken X. 114—117.) 

v. Weed. Pfälzifche Regeften und Urkunden. Fortfegung. (Zeitichr. f. ©. d. 

Dberrh. 26. Bd. S. 29—67.) 
— Das Reifbuch anno 1504. Die Vorbereitungen der Kurpfalz zum bairi- 

ſchen Erbfolgekriege. (Zeitfchr. f. ©. d. Oberrh. 26. Bb. S. 137— 264.) 

Auch jeparat erfchienen: Karläruhe. Braun. 1874. — Auszüge daraus in 
der Zeitfchr. f. wirtemberg. Franten X, 17—21. 

— Regeften und Urkunden der Markgrafichaft Baden:Baden. (Zeitichr. f. ©. 

d. Oberrh. 27. Bd. S. 99— 128.) 

— Eine Teufelaustreibung zu Baden im Yahre 1585. (Beitichr. f. ©. d. 

Oberrh. 28. Bd. S. 179— 194.) 
— Zur Gefchichte der Nenchbäder Antogaft, Freiersbach, Griesbach und Peters: 

thal. (Zeitjchr. f. ©. d. Oberrh. 28. Bd. ©. 438—466. ) 
— Ein pfälziiches Steuerbud aus den Jahren 1350—1361, (Beitichr. f. 

©. d. Oberrd. 28. Bd. S. 467—483.) 

Freytag, Guſtav. Sybels Geichichte und der Raftadter Gefandtenmord. (Im 
Neuen Reich 1875 Bd. I, 546 —549.) 

Helfert, 3. A. v. Der Raſtadter Gejandtenmord. Wien, Braumrüller. 1874. 
VI und 361 ©. 8°, 

— Zur Raftadter Gefandtenmordfrage. I-II. (Wiener Abendpoft, Beil. zur 

W. Ztg. 1874. Nr. 267 ff.) 
Müller, Geo. Die neuejten Beiprehungen des Rajtatter Gefandtenmords. 

Dresden. (v. Zahn.) 1876. 37 ©. gr. 49, 

v. Sybel, Heinrih. Der Raſtadter Gejandtenmord. (Sybel’s hiftor. Zeit: 
ihrift 32. Bd. S. 298-321.) 

— Urfundliches über den Raftadter Gejandtenmord. (Deutiche Rundſchau 
IX, 50-65. — Allg. Ztg. 1876 Beil. zu Nr. 308. 329.) 

Breiſach. Baur, P. Bericht über die Hinrichtung des Grafen von Arco, 
Commandant in Breilach. (Freib. Diöz.:Arhiv X, 358—362.) 

— Martin, Ernft. Die Zerjtörung Breiſachs dur die Franzoſen 1793. 
Mit e. Plane aus Merian, Alfatia 1644. Freiburg. Scheuble. 1874. 22 ©. 
8. Separatabdruf aus der Freib. Zeitjchr. III, 269—290. — Auch 
abgedrudt in der Bad. Landeäztg. 1874 Nr. 38 fi. 

Durlad. Beiſpiel eines Malefiz:Gerichtes in Durlad) vom Jahr 1748. 

(Karlör. Nachr. 1876 Nr. 84. 86.) 
Ebringen. v.€E....,D. Die blutige Kirchweihe zu Ebringen. Mit Vig— 

nette, Initiale und Zeichnung. (Schau Ins Land II, 77 ff.) 
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Emmendingen. Maurer, 9. Der Emmendinger Stadt: u. Freiheitäbrief. 

Mit e. Einleitung: Der römiſche Urjprung der Stadt Emmendingen. 
Emmendingen. Dölter. 1875. 27 &. 8°, 

Flehingen. Sauter’s, Friedrich Samuel, alte Nachrichten von Flehingen. 

Gefichtet, in chronologiihe Folge gebradit und mit ergänzenden An— 
merfungen verjehen von Leopold Feigenbutz. Selbftverlag. (Bretten, 
Leitz. 1875. fl. 89, 

Freiburg. Damıert, %. 2. Freiburg in der zweiten Hälfte des XVII. 
Jahrhunderts. (Freib. Zeitichr. IV, 1—144.) — Auch feparat erjchienen: 

Freiburg. Bader. 1875. 144 ©. gr. 8°. 

Furtwangen. Scelble, Anton. BWeistum von Furtwangen. (Birlinger’s 

Alemannia II, 233— 240.) 
Griesbad. Bad Griesbach vor 200 Jahren. (Bad. Landesztg. 1875 Nr. 101 f.) 
Heidelbergiana. (Gartenlaube 1874, S. 846.) 

— Heidelberger Erinnerungen. (Bad. Landesitg. 1875 Nr. 6. 105.) 

— H-m, Wild. Eine Muttergotteserfheinung auf dem Schloffe zu Heidel- 

berg. (Gartenlaube 1875 S. 51—54.) Mit dem Bild des Ruprechtsbaues. 

— Oncken, Wilh. Stadt, Schloß u. Hochichule Heidelberg. Bilder aus der 

Bergangenbeit. Heidelberg. Meder. 1874. IV. 100 ©. gr. 8%. mit 1 lith. 

u. hromolith. Tafel in qu. gr. 4° u. 1 Stahlftich. 

Heiligenberg. Martin, Theod. Heiligenberg einft und jet. Zur Feier 
600jähr. Beitandes mit 1 Karte, Lindau. 1876. Stettiner. VIII. 136 ©. 80. 

fein. Martini, Ed. Chr. Die Sagen von Iſtein. Mit 2 Initialen und 

3 Zeichnungen. (Schau Ins Land III, 11 ff.) 
Karlsruhe. Aus Karlsruhe's Vergangenheit. Der Gründer von Karlsruhe 

(Karlsr. Nachr. 1874 Nr. 106. 108-109.) 
— Eine Schieß-Drdnung aus dem Jahre 1747. (Ebendaf. 1875 Nr. 135.) 

— Das Karl: Friedrih-Dentmal (1876 Nr. 13. 16). — Die Lokalpreſſe 
vor 100 Jahren (Nr. 31. 34). — Kindtauf:, Hochzeits- u. Trauer: 

Berordnungen (Nr. 48). 
— Die Kaijerparade zu Karlöruhe am 9. Juli 1875. Mit 1 Bild nad) 

einer Zeichnung von G. Arnold. (Leipz. Illuſtr. Ztg. Nr. 1675.) 
Konftanz. Marmor, J. Urkunden:Auszüge zur Geichichte der Stadt 

KRonftanz. II. Reihe. 1406—1452. ©. 45—87. (Schr. d. Bodenj.:Ver. 5. 

Heft.) — II. Reihe. 1452--1499. S. 89—146. (Ebd. 6. Heft.) — IV. 

Reihe. 1500— 1808. S. 147—221. (Ebd. 7. Heft.) 
Mainau. Horn, Georg. Kaiſertage der Mainau. (Gartenlaube 1876 

"©. 552-556.) 
Mannheim. v. Feder, Heinrich. Geichichte der Stadt Mannheim. Bd. I. 

17. u. 18. Jahrh. Bd. II. Erfte Hälfte des 19. Jahrh. Mannheim und 

Straßburg. Bensheimer. 1875—77. 2 Bde. 8°. 
St. Märgen. Die ehemalige Abtei St. Märgen im Schwarzwalde. (Schwäb. 

Chronik 1876 Nr. 134.) 
Meersburg v. Schredenftein, K. 9. Frhr. Roth. Zur Gejchichte der 

Stadt Meersburg. (Zeitichr. f. ©. d. Oberrh. 27. Bd. S. 1—34.) 
Neuenburg Huggle, F. Geſchichte der Stadt Neuenburg am Rhein. 

Aus den Manuferipten Haury's und Vetter's, unter Beihülfe einiger 

Freunde oberrheinifcher Geichichte umgearbeitet und herausgegeben. 1. 
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Heft. Bon den älteften Zeiten bis 1332. Freiburg. Öerder. 1876. 95 ©. 
gr. 80, Mit 1 lit). Plan von Neuenburg. 

Pforzheim Gmelin, Moriz. Der Weihnachtsgefang der Waiſenhausſchüler 
in Pforzheim. (Zeitichr. f. ©. d. Oberrh. 26. Bd. ©. 471-476.) 

— Die Vierhundert Pforzheimer, j. oben: Coſte. 

Scriesheim. Chrift, Guftav. Zur Gejchichte von Schriesheim. (Zeitſchr. 
f. ©. d. Oberrh. 28. Bd. S. 483— 488.) 

leberlingen. v. Schredenftein, 8. 9. Frhr. Zur Gefchichte der Stadt 

Ueberlingen. Fortfegung. (Zeitichr. f. &. d. Oberrh. 26. Bd. S. 129—135.) 
Wieblingen. v. la Rode:Starfenfels, Freid. Udo Wilh. Notizen über 

Wieblingen bei Heidelberg. Karlsruhe. Groos. 1876. 32 ©. 4°, 
Wolterdingen. Riezler, S. MWeistum von Wolterdingen. (Birlinger's 

Alemannia II, 179-181.) 

Kirchengeſchichte. 

Bauer, Heinrich. Die Religionsdeclaration Mar Joſeph's vom 9. Mai 1799. 

(Studien d. ev. Geiftl. I, 147—159.) 
Baumann, Ludwig. Zur jchwäbiichen Reformationsgefchichte. Urkunden und 

Regeften aus dem f. f. Hauptarchive. (Freib. Diöz. Archiv X, 97—124.) 
Bilder aus der furpfälziichen Neformationsperiode. (Der Katholif N. F. 

1576. Januar.) 
Draifle, 9. S. Das Leben der Margaretha von Kensingen, ein Beitrag zur 

Geichichte des Gottesfreundes im Oberlande. (Zeitſchr. f. deutſches Alter: 
thum und deutfche Literatur XIX, 478—491.) 

Der Gottesfreund im Oberland und Nikolaus von Bajel. (Hiftor. polit. 

Blätter 75. Bd. 1. Heft.) 

Eijenlohr, Aug. J. Kirchliche Geſchichte der Grafichaft Eberftein jeit der 
Reformation. Karlsruhe, Braun 1874. 132. 8%, (Separatabdr. aus dem 

ev. Kirchenfal. der Stadtdiöz. Karlsruhe. 3.—6. Jahrg.) 
Gmelin, Moriz. Die Berfammlung zu Hagenau 1540 und Markgraf Ernft 

von Baden. (Zeitfchr. f. ©. d. Oberrh. 27. Bd. S. 166—211.) 
Haid, W. Die Eonftanzer Weihbiihöfe von 1550—1813 und Nachträge zur 

erften Hälfte, (Freib. Diöz.Archiv IX, 1—31.) 
König, J. Beiträge zur Gejchichte der theologischen Facultät in Freiburg. 

1. Die Zeit des Generaljeminariums 1783—1790, 2. Die Verlegung der 

fathol. theolog. Facultät von Heidelberg nad Freiburg. (Freib. Diöz.: 
Archiv X, 251—314 u. 365 —367.) 

Lenz, Mar. Drei Tractate aus dem Schriftenceyelus des Conſtanzer Concils 

unterfucht. Marburg. Elwert. 1876. 98 ©. gr. 80, 
Lint, Georg. Kloſterbuch der Diözefe Würzburg. Würzburg, (Staudinger.) 

1873—76. gr. 8%, Bd. I. Geſchichte der Benediktinerflöfter. V. 418 ©. 
Bd. II. Geichichte der übrigen Klöfter und Elöfterlichen Jnftitute. 768 ©. 

Marmor, 3. Das Eoneil zu Konftanz in den Jahren 1414—1418. Nach 

Ulrich von Richentals hHandichriftlicher Chronik bearbeitet. 2. (Titel:) 

Auflage. Wohlfeile Ausgabe. Konftanz. Fritz. 1874. 156 ©. 160, 

— Conſtanzer Bisthumschronit von Chriftoph Schulthaif. Nach der Hand: 
ichrift des Verfaſſers herausgegeben. (Freib. Diöz. Archiv VII, 1—101 
u. 368--374.) 
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Marmor, J. Zur Gefchichte des Bistums Conſtanz. Auszüge aus den 

Collectaneen des Chriftoph Schulthaik. (Freib. Diöz. Archiv X, 346--351.) 

Riggenbad, Bernhard. Johann Eberlin von Günzburg und fein Reform- 

programm. Gin Beitrag zur Geichichte des 16. Jahrhunderts. Tübingen. 

Fues. 1874. IV. 290 ©. gr. 8°. 

Schnell, Eugen. Die oberdeutiche Provinz; des Eiftercienfer-Ordens. (Freib. 

Diöz.:Arhiv X, 217—250.) 
Schneller, Joſ. Urkundenleſe aus den fünf Orten und dem ehemaligen Bis- 

thume Conftanz. (Schweiz. Geichichtäfreund XXIX, 333—360.) 
v. Schredenftein, 8. 9. Frhr. Noth. Die Burg Nheinegg, als Zankapfel 

zwifchen den geiftlichen Fürften von Conftanz und St. Gallen. (Zeitſchr. 

f. ©. d. Dberrh. 27. Bd. S. 218—226.) 
— Ein Erlaß des Papftes Innocenz IV., gegen die, zum Behufe der Er— 

ſchleichung von Dignitäten und Pfründen, im Conftanzer Sprengel mehr: 

fach vorgefommene Fälfhung von päpitlichen Urkunden. 1253. (Zeitichr. 

f. d. ©. d. Oberrh. 27. Bd. S. 383—384.) 
— Unterjuchungen über den Geburtftand der Domberren zu Eonftanz. 

(Beitichr. f. ©. d. Oberrh. 38. Bo. S. 1—37.) 
— Urkundliche Beiträge zur Geichichte der Eonftanzer Bilchöfe. 12. Jahr— 

hundert. (Zeitichr. f. G. d. Oberrh. 28. Bd. ©. 129 - 179.) 

Die Sefte der fog. Erleuchteten in der oberen Hardt. (Freib. fath. Kirchenbl. 
1874 ©. 225—226. 234— 236. 241—2%42. 257—58. 267—69. 274. 281 

bis 83. 290--91. 298 — 99.) 

Staiger, F. X. Das ehemals bifchöflich-Eonftanzifche Schloß Gottlieben. 

(Freib. Diöz.-Archiv X, 353— 358.) 

Trauß, Th. Das Concil zu Conftanz. Karlsruhe. Braun. 1874 29 ©. 80. 
Trentle, J. B. Beiträge zur Gefchichte der Pfarreien in den Landeapiteln 

Ettlingen und Gernsbach. (Freib. Diöz.Archiv X, 181. 
v. Weed, Fr. Das Wormjer Synodale von 1496. (Zeitichr. f. G. d. Oberrh. 

27. Bd. ©. 227—326 u. 385— 454.) Auch in Separatabdrud erſchienen: 
Karläruhe. Braun 1875. 171 ©. 8°. 

Zell, Franz. Indulgenzbriefe zu Gunften der Pfarrkirchen zu Hagnau, En: 
dingen, Breiſach, Bruchjal, nebft Bemerkungen über die denjelben eigen- 

thümliche Weije der Verleihung. (Freib. Diöz.: Archiv IX, 367—377.) 

Zur Geſchichte einzelner Klöſter. 

St. Blaſien. Bader, Joſeph. Das ehemalige Kloſter St. Blaſien auf dem 
Schwarzwalde und ſeine Gelehrten-Akademie. Freiburg i. Br. Herder. 
1874. 153 ©. 80. (Separatabdruck aus dem Freib. Diöz,: Archiv VIII, 
105—253.) 

— Huber, Joh. Die Santtblafier-Pröpjte in Klingnau und Wislikofen. 
(Freib. Diöz.-Archiv IX, 361—366.) 

— — Urkunden-Regeſte über die ehemaligen ſanctblaſianiſchen Propfteien Klin- 
genau und Wislighofen im Aargau. Mit Ergänzungen von J. Bader. 
(Ebdaj. X, 315-339.) 

Beuggen. Gmelin, Moriz. Urkundenbuch der Deutjchordens - Sommende 
Beuggen. (Zeitſchr. f. ©. d. Oberrh. 28. Bd. ©. 78—127 u. S. 376—438.) 
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Frauenalb. Gmelin, Mori. Urkundenarchiv des Kloſters Frauenalb. 

Fortfegung. (Zeitichr. f. ©. d. Oberrh. 26. Bd. ©. 445—468. 27. Bd. 
S. 5695.) 

Freiburg, Allerheiligen. Zell, %. Annexio sive applicacio praepositurae 

et monasteri ad omnes Sanctos Friburgi in Brisgovia monasterio 
de Creuzlingen facta. Vom X. 1312. (Freib. Diöz.-Archiv X, 362—364.) 

Grünenberg. Staiger, F. X. Das ehemalige Klöfterlein Grünenberg, in 

der jekigen Pfarrei Weiler, Cap. Hegau. (Freib. Diöz.Archiv X, 351 
bis 358.) 

Himmelspforte. Gmelin, Moriz. Das Kloſter Himmelspforte bei Wyhlen. 

(Zeitichr. f. ©. d. Oberrh. 26. Bd. S. 344—391.) 

Mariahof. NRiezler, S. Urkunden des Klojters Mariahof bei Neidingen. 

(Zeitfchr. f. ©. d. Oberrh. 25. Bd. S. 389—433. 26. Bd. S. 1—29.) 

Ditersmweier. Die legten Jefuiten zu Ottersweier. (Freib. fath. Kirchenbl. 
1874 ©. 114 ff.) 

Reichenau, Klofter ſ. oben Topographie, einzelne Orte. 

— Diümmler, Ernft. Reichenauer Reliquien. (Anz. f. Kunde d. deutjchen 

Vorzeit 1876 S. 177180.) 
Tauberbifhofsheim. Lint, Georg. Widerlegung der Behauptung, daß 

das Klofter der h. Lioba nicht in Tauberbiichofsheim, ſondern in Biſchofs— 
heim vor der Rhön war. (Archiv d. hift. Ber. von Unterfranfen und 

Aichaffenburg XXIII, 246—248.) 

— Kittel. Notiz über die Lage des NKlöfterleins d. 5. Lioba. (Ebdaſ. 
XXIII, 249—251.) 

Hanien, Ad. M. Geſchichte ber neuerftandenen evangeliichen Gemeinde in 
der Stadt Baden vom Jahr 1832 —1875. Mit einem Bilde der Kirche 
nach ihrer Vollendung. Karlsruhe. Braun. 1875. 77 ©. 8%, (Separatab: 

drud aus den Studien d. ev. Geiftl. I, 226 - 303.) 
Herbit, Hermann. Gejchichte der evangelijchen Kirche in Heidelberg. Fortſ. 

und Schluß. (7. Fatholifche Reaction.) 1685—1799. (Heidelb. Kirchenfal. 
1874 S. 96-106.) 

Glod, 3. %. Ein Stüd Leidensgeſchichte aus Kurpfalz. (Zadenburg.) 
(Studien d. ev. Geiftl. II, 1—R20.) — Auch feparat erjchienen: Karls: 
ruhe. Braun. 1876. 20 ©. gr. 8°, 

Mühlhäuſſer, K. Die Wiedertäufer in Lörrach im Jahre 1582. (Studien 
d. ev. Geiftl. I, 24—33.) 

Ginshofer, E. Die Millenarfeier der Kirhe und Stadt Radolfszell. 

(Freib. Diöz.: Archiv IX, 335—358.) 
Zäringer, J. Geſchichte der evangeliichen Stadtkirche in Weinheim. 

(Studien d. ev. Geiftl. II, 177— 184.) 

Kirchenweſen. 

Katholiſche Kirche. 
Anzeigeblatt für die Erzdiözeſe Freiburg. 18.—20. Jahrg. Freiburg. Dilger. 

1874 — 76. 49, 

Freiburger katholiſches Kirchenblatt. Red. Stephan Braun. 18.—20. Jahrg. 
Sreiburg. Dilger. 1874—76. 4°, 

“a 
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Denkſchrift des erzbijchöflichen KapitelspifariatS von Freiburg, die Geſetzent— 
würfe: a. über die Aenderung einiger Beitimmungen des Gejekes vom 9. 
Detober 1860, die rechtliche Stellung der Kirche; b. die Rechtäverhältnifje 

der Altfatholiten betreffend. Freiburg. Herder. 1874. 40 ©, 8°, 
Erflärung des erzbiichöflichen Kapitelsvifariats, den Gefegentwurf über die 

Aufbefferung gering bejoldeter Kirchendiener betreffend. Freiburg Herder. 
1876. 24 ©. 9”, 

Badiihe Eulturfampfbilder. (Hiftor. polit. Blätter 73. Bd. 7. Heit.) 

Maas, H. Die Austreibung „ordensähnlicher“ Vereine in Baden. (Arch. f. 
fathol. Kirchenrecht von Vering. 1874. Heft 2.) 

— Die ſtaatliche Hebertragung eines Kirchenamtes (der Pfarrei Balg im 
Groß. Baden). (Archiv f. kathol. Kirchenrecht 1876. Heft 5.) 

— Der Strafprozeb gegen den Erzbisthumsverweſer in Freiburg. (Archiv 
f. kathol. Kirchenrecht 1876 Heft 1.) Aftenjtüde dazu. (Ebdaj. Heft 2.) 

Das ftrafgerichtlihe Verfahren gegen die geiperrten Geiftlichen in Baden u. den 
Erzbisthumspermwejer in Freiburg. (Hiſtor. polit, Blätter 76. Bd. 12. Heft.) 

Sing, 8. Ueber die fatholifchen Zuitände in Baden bei dem Eintritte in das 
legte Viertel diejes Jahrhunderts. Freiburg Schmidt. 1876. 47 ©. 89. 

Zöpfl, Heinrich. Staatszujchüffe oder kirchliches Umlagerecht? Bemerkungen 

zu dem gr. bad. Gefekentwurfe, die Aufbeiferung gering befoldeter Kirchen: 
diener aus Staatsmitteln betr. Freib, Herder. 1876. 31 ©. 8. 

Des Scheuernpurzels am See Anklage und Freifprechung. Berhandlungen 

des Schwurgerichts Gonftanz am 11. März 1874, betr. die Anklage gegen 

den großh. Oberamtsrichter Bed von Heidelberg, Schneider von Engen ic. 
wegen Beichimpfung der Fatholiihen Kirche. 2. Aufl. Conſtanz. Meck. 
1874. 92 ©. 8°, 

Oberamtsrichter Bed von Heidelberg vor dem Schwurgericht zu Conftanz. 
(Freib. kathol. Kirchenbl. 1874 S. 89— 90.) 

Bluntſchli, J. K. Der Scheuernpurzel. (Lindau's Gegenwart V, 211—213.) 

Die Breifader Bußgürtelgeihichte. (Freib. fath. Kirchenbl. 1875 S. 313 
bis 315.) 

Die Breifaher Gürtel: u. Schröpfgeihichte. Vom medicinifchen Stand: 

punft beleuchtet. (Freib. kath. Kirchenbl. 1875 S. 321—322.) 

Attenftüde, officielle, über die Kirchenfrage in Baden (Altkatholiten-Bewegung). 

Mit einem Anhang: Gejek über die rechtliche Stellung der Kirchen im 

Staate und über die Rechtörerhältnifie der Altkatholiten. Siebentes Heft. 
Freiburg. Herder. 1875. 136 ©. gr. 80. 

Akten über die neuprotejtantifche Preffung katholiſcher Kinder zu Gonjtanz 1873. 

(Arc. f. kath. Kirchenrecht 1874. Heft 1.) 

Berhandlungen in der baäadiſchen IL. Ständefammer über den Gejeßentwurf, 

die Nechtöverhältniffe der Alttatholiten betr., herausgegeben nad ben 

offiziellen jtenographiichen Nufzeihnungen. Nebit zwei Beilagen: Den 

Gejegentwurf und den Kommiſſionsbericht enthaltend. Karlsruhe. Brayın. 

1874. 150 ©. gr. 9, 
Das badiiche Alttatholitengejeg. (Deuticher Merfur V, 197—199. 217.) 
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Heinsheimer. Das badiſche Altkatholikengeſetz vom 15. Juni 1874. (Zeitſchr. 

f. Geſetzgebung u. Praxis von Hartmann 1. Bd. 1. Heft.) 

Bed, Franz Auguft. Anfänge und Ziele der altfatholiichen Bewegung Badens. 
Bd. I. Erfter Anlauf. 1865—66 Mannheim. Schneider. 1875. VII. 
148 ©. 89, 

Die Fatholiiche Kirche und der „Altkatholicismus". Berglichen nad) ihrer Ver— 
gangenheit, Gegenwart und Zukunft. Ein Wort an das Volk von einem 

Volfäfreunde, 1. u. 2. Aufl. Freiburg. Herder. 1875. 28 u. 35 ©. gr. 8, 

Die altkatholiihe Lawine in Baden. Eine vergleichende Statiftif zwiſchen der 
römijch-fatholiichen Kirche und der altkatholifchen Bewegung in der Erz: 
diözefe Freiburg. Heidelberg. König. 1876. 

Der Gölibatftürmer Dilger zu Pforzheim im Löwenfell der Gelehriamfeit. 
(Freib. fath. Kirchenbl. 1876 ©. 241—242. 249 —251. 257-259. 265 
bis 267. 273— 275. 281—R83.) 

Evangeliſch-proteſtantiſche Kirche. 

Verordnungsblatt für die vereinigte evangelifch: proteftantijche Kirche im 

Großherzogihum Baden für das Jahr 1874. Ausgegeben vom evangel. 

Oberfirchenrath in Karläruhe. Karlsruhe. Groos. 1874. VI. 106 ©. 
— 1875. VI. 75 u. 66 S. — 1876. VI. 108 ©. 4°, 

Spohn, Georg. Kirchenrecht der vereinigten evang.:protejt. Kirche im Groß: 

berzogthum Baden, Durch Mittheilung der jest geltenden firchlichen Ge- 

lege und Verordnungen dargeftellt. 2 Bde. Selbftverlag 1871/75. I. Abth. 

Kirchenvereinigung und Kirchenverfafiung. VIII. 3859 ©. II. Abth. Kirchen: 

verwaltung. VIII. 642 ©. 8°. 

Verhandlungen der General-:Synode der evangelifch-protejtantiichen Landes: 

fire Badens vom Jahre 1871 nach den amtlichen Protofollen und jteno- 

graphifchen Aufzeichnungen. Karlsruhe. (Maljch u. Vogel.) 1872. VI, 
556 ©. 8°, 

— Deßgl. vom Jahre 1876. Ebdaſ. 1877. VI. 699 ©. 8°, 
Die Vorlagen des Ev. Oberfirchenrath3 an die Diözefanfynoden von 1875. 

I. Der Entwurf eines Handbuches der „Bibliichen Geſchichten“, 1. Referat 

von W. Brüdner (Studien I, 159—172.) — 2. Correferat von Ad. 

Armbrujter. (Ebdaf. I, 172—176.) 
II. Die Revifion unferes Kirchenbuches. (Referat von A. Spengler. 
(Ebdaf. I, 176—198.) 
III. Ueber den Entwurf eines veränderten Abdruds des Katechismus, 

Referat von 8. W. Doll. (Ebdaj. I, 200-206.) 
Die badifhe Generalfynede 1876. (Südd. en.:prot. Wbl. 1876 ©. 183 ff. 

— Ev. Kirchen: u. Volksbl. 1876 Nr. 41 fi. — Brot. Kirchenztg. 1876 

&. 903 ff. — Neue Ev. Kirchenztg. 1876 S. 725. 745. 764. 782. — 
Allg. ev.luth. Kirchenztg. 1876 Nr. 44 ff.) 

Schmidt, P. W. Zur badischen Generaliynode. Mit Nachſchrift der Redac- 

tion, (Prot. Kirchenztg. 1876 S. 1058—1062.) 
Die Didzefaniynoden des Jahres 1873. (Allg. Kirchenblatt 1874 ©. 435 

bis 475.) — Deßgl. 1874, (Ebdaſ. 1375 ©. 298—325. Südd. ev.-prot, 
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Wol. 1874 ©. 109 fi.) — Deßgl. 1875. (Allg. Kirchenblatt 1876 ©. 434. 
bis 458.) 

Beſcheid des Oberkirchenraths auf die Diözefaniynoden 1875. (Ev. Kirchen— 
u. Voltsbl. 1876 ©. 95 ff.) 

Mühlhäuſſer, K. Ueber die Grenzen der Lehrfreiheit, auf Grund der in 
unjerer Landeöfirche geltenden Beitimmungen. (Zur Durlader Pfarr: 

jynode von 1874.) (Studien I, 65—78.) 

Die neueiten Angriffe auf die badifche Landeskirche. (Deutſches Proteitanten: 
blatt 1874, Nr. 4.) 

Aus unjerem kirchlichen Leben. (Ev. Kirchen: u. Volksbl. 1875 ©. 77 ff.) 

Aus dem Firchlichen Leben der badiichen Landeskirche. (Allg. ev.:luth. Kirchenztg. 
1875 Nr. 21.) 

Sonft und jetzt in Baden. (Allg. ev.:luth. Kirchenztg. 1874 Nr. 22.) 
Die Zuftände der badiichen Landeskirche. (Broteft. Kirchenztg. 1875 Nr. 21.) 

Der antithetiihe Charakter der badiichen Union. (Allg. ev.:luth. Kirchenztg 
1875 Nr. 47.) 

Die Ergänzung des badiſchen Kirchengejeges. (Sübd. ev.:prot. Wbl. 1874 
S. 38—39.) 

Specht. Weldhe Aufgaben werden uns bei der gegenwärtigen Lage unjerer 
ev.:prot. Landeskirche in Baden geftellt, um den vorhandenen Separatio: 
nen und Separationsneigungen wirkjam zu begegnen? (Ev. Kirchen: u. 
Volksbl. 1876 S. 82 ff.) 

Verzeichniß ſämmtlicher activen evangel. Geiftlichen in Baden. (Studien I, 
6-10.) 

Berjonalbeftand der badifchen Geiftlichen. (Studien II, 133—144.) 
Studien ver evangelifch - proteftantiihen Geiftlichen de8 Großherzogthums 

Baden. In deren Auftrag und in Gemeinjchaft mit Fr. Bechtel, 8. W. 

Doll und Fr. W. Schmidt redigirt von Emil Zittel. 1.—2. Jahrgang. 

Karlsruhe. Braun. 1875—76. (I. 303 ©. II. 244 ©.) 8°, 

Bericht über die Thätigkeit des wiſſenſchaftlichen Predigervereins der evangel. 
Geiftlichfeit Badens im Jahre 1874. Karlsruhe. Madlot. 1874. 99 ©. 8°. 

— Deßgl. für 1875. Ebend. 1875. 53 ©. 8", 

— Defigl. für 1876. Ebend. 1876. 55 ©. 8°. 
Statut des wifjenjchaftlichen Predigervereind der evang. Geiftlichfeit des Groß— 

herzogthums Baden. Ebend. 1876. 

Evangeliiches Kirchen: u. Volksblatt für das Großh. Baden. 15.—17. Jahrg. 
Karlsruhe. Gutſch. 1874— 76. 40. 

Süddeutjches evangelijch:proteftantiiches Wochenblatt für Geiftlihe und Ge: 

meindeglieder. 15,—17. Jahrg. Heidelberg. Emmerling. 1374-76. 4°, 

Flugblatt des bad. Hauptvereins der Guftav:Adolf:Stiftung. Nr. 8. 1875. 

Reichs-Gottes-Bote. Gemeinjchaftsblatt des evangelifchen Vereins für 

innere Miffton augsburgischen Bekenntniffes in Baden. Red. von Guftav 

Stern. Karlsruhe. Groos. 1874-76. 4°. 

Guſtav-Adolfs-Kalender für das Grofherzogtfum Baden. 21.—23. Jahrg. 

Heidelberg. Winter. 1874—76. 4°. 

34.— 36. Zahresbericht des evangelifchen Vereins für äußere Miſſion im 

Großherzogthum Baden. Karlsruhe. Groos, 1874-76. gr. 80, 
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Miffionsblättchen für die Mitglieder des Kreuzervereins für innere Milfion 
augsburgilchen Belenntnifies. Karlsruhe. Groos. 8°, 

Zur Bejoldungsfrage der evangel. Geiftlihen. (Ev. Kirchen: u. Volksbl. 
1875 ©. 42 ff.) 

Der Geſetzentwurf über die Bejoldungsaufbeflerung der Geiftlichen. (Ev. 

Kirchen: u. Volksbl. 1875 ©. 201 ff.) 

Das Bejoldungsiyften und Pfründerecht der epangel. Geiftlichen. (Ev. 
Kirchen- und Volksbl. 1876 ©. 220 ff.) 

Der Entwurf zur neuen bibliſchen Geſchichte. (Ev. Kirchen: u. Volksb 

1875 Beil. zu Nr. 51.) 

Das Dotationsgeſetz für das Großh. Baden. (Neue evang. Kirchenztg. 
1876 S. 489- 492.) 

Schmidt, F. W. Staatsdotation oder Kirchenſteuer? (Studien I, 113—129.) 
Die Staatshülfe für die Geiftlihen in Baden. (Allg. ev.:luth. Kirchenztg. 

1876 Nr. 34.) 
Eijenlohr, Auguft. Unjer Gefangbud. (Studien I, 33—54.) 
Siegrift, 8. Zur Katechismusfrage. (Studien II, 57—69.) 
Spengler, Heinrid. Der Katehismus für die evangelijch-proteftantiiche Kirche 

im Großherzogthum Baden revidirt. (Aus: „Studien der evang.=proteft. 
Geiftlichen Badens“ II, 39—56.) Karlöruhe. Braun. 1876. 22 ©. gr. 80. 

Eberlin, ©. Das Kirhenbud für die evangelifch-proteftantijche Kirche im 

Großh. Baden und deſſen beabfichtigte Umarbeitung geprüft. Heidelberg. 
Winter. 1876, 32 ©. 8°, 

Die Kirchenſteuer in Baden. (Deutiches Proteftantenbl. 1874 Nr. 28.) 
Eijenlohr, A. Ein Wort der Mahnung, das Orgelfpiel in unferen Gottes: 

dienten betreffend. (Studien II, 236—240.) 
Henriei, H. Das firchliche Orgelſpiel und der Firchliche Gemeindegejang in 

der evangel. badiſchen Landesfirche. (Studien Il, 240—244.) 
Das Präludienbucd zum babifchen ev.:prot. Choralbuche. (Südd. ev.-prot. 

Wol. 1876 ©. 82—83.) 
Helbing, Alb. Die badiſchen Bericopen. Ein Vortrag, auf der Bezirksver— 

fammlung des bad. wifjenjchaftlichen Predigervereins zu Freiburg am 9. 

Mai 1876 gehalten. Karlöruhe. Braun. 1876. 32 ©. gr. 80, (Sep.- 
Abdr. aus den Studien II, 145—176.) 

Zur badiſchen Pfarrwahlfrage. (Proteft. Kirchenztg. 1874 ©. 501—502. 
— Südd. ev.:proteft. Wbl. 1874 ©. 81-82. 89 -90. 106--107. — 
Schwäb. Kronik 1875 Nr. 263 f.) 

Schmidt, F. W. Die Pfarrwahl. (Mit bejonderer Rüdficht auf die badifchen 
Berhältnifie.) (Studien I, 207—226.) 

Stipendien für Theologieftudirende. (Südd. ev.:prot. Wbl. 1874 ©. 36— 37.) 
Das theologische Studium zu Heidelberg. (Ev. Kirchen: u. Bolfabl. 1876 

©. 102 f.) 
Die firhliden Trauformulare, (Ev. Kirchen: u. Volksbl. 1876 ©. 21 ff.) 

Durmersheim — Au, die evangelische Diafporagemeinde, (Flugbl. d. Guft.- 

Adolf:Stiftung Nr. 8.) 
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Kirhen:Kalender der evangelifch-proteitantiihen Gemeinde in Heidelberg. 
9.—11. Jahrgang. 1874 — 76. Heidelberg. (Mohr,) 8°, 

Kirhen:Ralender, evangeliicher, der Stadtdiözeſe Karlsruhe für das Jahr 

1874. Auf Veranlafiung der Diözefanignode herausg. vom Diözefanaus- 
ſchuß. 3.—5. Jahrgang. Karlsruhe. 1874—76. 8°, 

Kirhenblatt für die evangeliihe Stadtgemeinde Karlsruhe. Nr. 20—55. 
Karlsruhe. Miller. 1874—76. 8°, 

Bericht der Diözefanignode am 3. Juni 1874 über die kirchlichen und religiöss 
fittlihen Zuftände der Diözefe Karlsruhe — Stadt. Karläruhe. (Braun.) 
1874. 89 ©. 8°. 

Kirhen-Kalender für die evangeliich:proteftantiiche Gemeinde in Mann: 
beim. 32.—34. Jahrgang. Mannheim. (Beutel.) 1874—76. 8°, 

Kirhen-Kalender für die evangelische Gemeinde in Pforzheim. 1874—76. 
Pforzheim. (Flammer.) 8°, 

Lehr: und Lernftoff nach dem Heidelberger Katechismus. Elberfeld. Bädeker. 
1874. 25 ©. gr. 8°. 

Müller, Theod. Der Heidelberger Katechismus nebft den mwichtigften biblischen 

Bemweisftellen, bibliichen Beiipielen, Lejeitüden und Kirchenlievern. Im 

Auftrag der Kreis:Synode Siegen herausg. Barmen. Klein. 1875. 
VII. 67 ©. 8. 

SudhHoff, Karl. Der Heidelberger Katechismus nad den älteften Ausgaben 
herausgegeben, zum beijeren Berftändniß zergliedert, durch Schriftftellen, 

biblifche Beifpiele und Lieder belegt, mit e. Einleitung, e. Haustafel u. e. 
Ueberficht der Unterjcheidungälehren der evangel. u. römijchen Kirche ver- 

ſehen. 7. Aufl. Kreuznach. Voigtländer. 1874. VIII 118 ©. 8°, 

Wilfing, E. Fr. Guft. Der fleine Heidelberger Katechismus, wie derjelbe in 
der furpfälzischen Kirchenorbnung von 1585 für den einfältigen Mann u. 
die angehende Jugend zuerft geftellt, num von neuem herausgegeben, mit 

Sprüchen und Beilpielen heiliger Schrift und mit Liederverjen verjehen. 
4. Aufl. Altona. Saab. 1874. 49 ©. 8". 

Gelegenheitsreden. 

BZittel, E. Feftpredigt am Guſtav-Adolf-Feſt in Bretten 6. Sept. 1876. 
(Broteft. Kirchenztg. 1876 Nr. 40.) 

008, 8. Rede bei der Fahnenweihe des Kriegervereins Feudenheim. 
Mannheim. 1874. 

Lindenmeyer, U. Gebet dem Kaijer, was des Kaifers, und Gott, was 

Gottes iſt! Feftrede über Matth. 22, 21 am Geburtätage Sr. Majeftät 
des Kaijers und Königs, 22. März 1874, in der evangelifchen Kirche zu 

Freiburg gehalten. Heidelberg. Winter, 1874. 80, 

Längin, G. Rede am Geburtstage des Kaiſers Wilhelm, gehalten in der 
evangelifchen Stadtkirche zu Karlsruhe (D. deutjche Predigt 1374 

©. 153—158.) 
Zittel, Emil. Eröffnungspredigt des Betjaales der Eijenbahnvorjtadt in 

Karlsrube, (Die deutiche Prediat 1874 ©. 71—77.) 
Schellenberg, R. Abichiedspredigt von Lörrach. Lörrach. 1874, ” 
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Hikig, F. W. Antrittspredigt an der Trinitatiöfirhe zu Mannheim am 
Trinitatisfeft 1874 (31. Mai) gehalten. (Mannh. Kirchental. 1875 
©. 11-24.) 

Ahles, E. Antrittspredigt gehalten (zu Mannheim) am 20. Sonntag n. 

Trin. (28. Dit. 1874) über Röm. 15, 29 u. 30. (Mannh. Kirchental. 
1375 ©. 25—30.) 

Thoma, A. Antrittspredigt gehalten in den Nedargärten (zu Mannheim) am 

Weisen Sonntag (Quafimodogeniti, 4. April) 1875. (Mannh. Kirchenfal. 

1876 ©. 28—38.) 
Zaujig. Rede zum allerhöchſten Geburtsfejte Sr. Königl. Hoheit des Groß: 

herzogs Friedrich. Gehalten am 9. Sept. 1876 in der Synagoge zu 

Dffenburg. Offenburg. (Trube.) 1876. 11 ©. 8%, 
Willftätter, B. Predigt und Gebete bei Einweihung der neuen Synagoge 

in Offenburg am 24. Sept. 1875. Offenburg. (Trube.) 1875. 20 ©. 8", 
Bader, Mar. Feſtrede zur Weihe der Fahne des Bezirks-Veteranen-Vereins 

zu Waldkirch. Gehalten dajelbit am 5. Sept. in der Stadtpfarrfirche. 

3. Aufl. Raftatt. Hanemann. 1876. 15 ©, gr. 8°. 

Schulwejen. Lnterridt. 

Verordnungslatt des großh. badiſchen Oberjchulraths. 12. Jahrg. Nr. I bis 

XVII. Karlsruhe. Groos. 1874. XII u. 166 ©. — 13. Jahrg. 1875. 

Nr. I-XVI.XVu 1816. — 14. Jahrg. 1876 Nr. I-XVIU u. 150 ©. 4°, 

Anzeige der Borlefungen, welche im Sommer-Halbjahr 1874 auf der großh. 

badiichen Ruprecht -Carolinischen Univerfität zu Heidelberg gehalten 

werden jollen. Heidelberg. Groos. 8%. — Ebenfo vom Winter-Halbjahr 

1874 - 75 u. ſ. w. 

Adreßbuch der Ruprecht-Karls-Univerſität in Heidelberg. Sommer:Halbjahr 
1873. Heidelberg. (Hörning.) 1875. gr. 8°. — Ebenjo vom Winter: 

Halbjahr 1873—74 u. ſ. w. 

Rede zum Geburtöfeite des höchftfeligen Großherzogs Karl Friedrich von Baden 

und zur akademiſchen PBreisvertheilung am 23. November 1874 von Bern: 
hard Stark, ftellvertretendem Provector. Inhalt: Friedrich Ereuzer, fein 

Bildungsgang und jeine wiflenfchaftliche wie akademiſche Bedeutung. 

Heidelberg. (Mohr.) 1874. 64 ©. 4, 

— Deßgl. 1875 von Kuno Fifcher. Ueber das Problem der menjchlichen 

Freiheit, 37 ©. 40. 
— Ebenjo 1876 von Otto Beer. Zur Gefchichte der mebdicinifchen Fakultät 

in Seidelberg. 51 ©. 4°. 

Anfündigung der Vorlefungen, welche im Sommer:Halbjahr 1874 auf der 

großh. badischen Albert:Ludwigs-Hochichule zu Freiburg im Breisgau ge: 

halten werden. Freiburg. Poppen. 4%. — Ebenjo vom Winter:Halbjahr 

1874—75 u. |. m. 
Programm, mwodurd zur Feier des Geburtsfejtes Sr. K. H. unſeres Durch— 

lauchtigiten Großherzogs Friedrih im Namen des afademijchen Senates 

die Angehörigen der Albert:yudwigs-Univerfität einladet der gegenwärtige 

geitſchr. XXIX. 31 
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Prorector Dr. Otto Funde. Inhalt: Ueber die Wirkung des Ammoniaks 

auf den thierifchen Organismus. Freiburg. Poppen. 1874. VI. 8 ©. 4°, 

Programm. Deßgl. 1875 von Heinrich Fiſcher: Das Mufeum für Urge— 

Ichichte und Ethnographie an der Albert-Ludwigs-Hochichule in Freiburg. 

Ebd. VIII. 75 ©. 4%. 

— Deßgl. 1876 von Friedrih Koeifing: Ueber die ftttliche- freiheit. VI. 

53 ©. 4. 

v. Rotted, Carl, Für die Erhaltung der. Univerſität Freiburg. Freiburg. 
Herder. 1875. (1817.) 8°. 28 ©. 

Dr. Earl v. Rotted über den ftiftungsmäßig fatholiichen Charakter der Univer— 

fität Freiburg. im Beiteng zu deſſen 100jähr. Geburtäfeier. (Freib. 

tath. Kirchenbl. 1875 S. 225— 226.) 

Die Urkunden über die der Univerfität Freiburg i. Br. zugehörigen Stiftungen 
(von 1497— 1875) nebit den auf das Stipendienweien bezüglichen Ber- 

fügungen. Serausg. von der afad. GStiitungscommifion. Freiburg 

Wagner. 1875. VIII u, 406.©. 8. 
Vorſchriften für die Studirenden: der großh: badı polytech. Schule zu Carls— 

ruhe. Carlsruhe. Malſch u. Bogel. 1873. 22 ©. 4, 

Programm der großh. badiichen polytechniſchen Schule zu Karlöruhe für das 

Studienjahr 1874 75. Karlsruhe (Malſch u. Vogel.) 1874. gr. 8", 
— Ebenio für 1875—76 u. 1876—77. 

Adreßbuch der großh, badiſchen polytechniſchen Schule in Karlsruhe: für das 

Studienjahr 1873—74. Karlsruhe, (Malſch u. Vogel.) 8%. Ebenjo für 
für 1874—75 u. ſ. w. 

Nohl, Ludwig. Mufit und Muſikgeſchichte. Anfprache zur Eröffnung feiner 
Lehrthätigfeit an der. großh; polytechniichen Schule zu Karlsruhe am 17. 

November 1875, gehalten. Karlörufe. Müller, 1876. 15 &, gr. 8°, 

- —— — — 

Die Konferenzen der Direktoren der badischen Gymnaſien und Realgymnaſien. 

(Karlör. Ztg. 1876 Ne. 91 Beil. Bad, Landeäztg. 1876 Nr. 91.) 

Zur Statiftif der bad. Gymnafien. (Karlör. Ztg. 1875 Beil, Nr, 218.) 

— der badijchen Gymnafien und Realſchulen. (Karlär. Ztg. 1874 Beil: Nr, 
223— 224. 1876. Beil. Nr, 311.) 

- der badifchen. Realgymnafien und höheren. Bürgerjchulen. (Karlär. Ztg. 
1875 Beil, Nr. 222,) 

Treutlein, P. Zur Organijation des naturfundlichen Unterrichts an den 

großh. badischen Gymnafien, (Zeitſchr. f. mathemat. u. naturwiſſenſch. 
Unterricht 7. Yahrg. 4. Heft.) 

Programme und Jahresberichte der großh. Gymnafien zu 

Conjtanz 1874 mit Beil.: Weiland, Theodor, Die Zeit Karl's V. im Lichte 
der politifhen Volksdichtung. 42 S. 8°. — 1875 mit Beil: Schiller, 

Hermann. Pädagogiſche Zeitfragen. 1. Das Griechifche. im Gymnafium. 
40 ©. 8%, — 1876 mit Beil.: Keller, 3. Zur Geſchichte und Kritik des 

unendlichen Urtheils. 30 ©. 40. 
Freiburg 1874 mit Beil: Rüdert, K. Th. Religion vom apologetijchen Stand 

punkte. (Schluß.) S. 135—220. 8%. — 1875 und 1876 ohne Beilage? 
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Heidelberg 1874 ohne Beilage. — 1875 mit Beil.: Thorbede, Auguft. 

Ueber gesta Theoderici. 44 ©. 8%, — 1876 mit Beil.: Stadtmüller, 

9. Beiträge zur Tertesfritif der Euripideilchen Medea. 37 ©. 4, 

Karlsruhe 1874 ohne Beil. — 1875 mit Beil.: Treutlein, P. Gejchichte 
unſerer Zahlzeichen und Entwidelung der Anſichten über diejelben. 94 ©. 

80, —- 1876 mit Beil.: Mangelsdorf, Guilelmus. Anecdota Chisiana 

de re metrica edidit et commentario instruxit. 35 8. 4. 

Mannheim 1874 mit Beil.: Gifinger, 2. W. Thomas Erommell. II. Theil. 
95 ©. 8%. — 1875 mit Beil.: Hermann, Ernit. Bom Werth der frem: 

den Meinung. 34 ©. 8%. — 1876 ohne Beriage. 

Raftatt 1874 mit Beil.: Sernatinger, B. De particula PAP. Pars prior. 

72 S. 8%. — 1875 mit Beil.: Dafjelbe. Altera pars. 64 8. 80. — 1876 

mit Beil.: Rivola, %. E. Ueber das Verhältniß der Borftellungen und 

Begriffe zum Sein, nach den hauptiächlichiten philofophiichen Standpunften 

44 ©. 4°, 

Wertheim 1874 mit Beil.: Garrecht, A. Notice sur l’usage oral du 

francais dans nos gymnases suivie d’un specimen d’une syntaxe 
frangaise en francais. 36 S. 8%. — 1875 u. 1876 ohne Beilage. 

Programme der großh. Progymmnafien zu 

Baden, Pro: und Realgymnafium 1874 mit Beil.: Schröder, Ernft. Weber 
die formalen Elemente der abjoluten Algebra. 31 S. 80. — 1875 mit 

Beil.: Büchle, Adolf. Em Gejpräd über Staat, Erziehung und Unter: 
richt. 71 ©. 80%. — 1876 mit Beil.: Frühe. Die Reden des T. Livius 
in der Schule. S. 21—34. 40, 

Donaueihingen, Progymnafium 1874 mit Beil.: Winnefeld, 9. Ziel 

und Methode des Gejchichtsunterrichts nach- feiner nationalen Bedeutung. 

55 ©. 80%, — 1875 mit Beil.: Meichelt, Heinrich. Zur Methode des 
Unterrichts in der griechischen Formenlehre. 56-5. 8%. — 1876 mit Beil. 
Bühler, Guftav. Wehnlichkeiten und Berjchiedenheiten der Medea des 
Guripides, Seneca und Gorneille. 22 ©. 49. 

Brucdjal, Progymnafium 1874: mit Beil.: Müller, B, Die lateinische und 
franzöftjche consecutio temporum. Eine Spradwergleichung. 48 S. 80. — 

1875 mit Beil.: v. Sallwürk, D. Bemerkungen über die Methoden in 

der Theorie der elliptifchen Functionen. 16 S: 8%. — 1876 mit Beil.: 
Seidenadel, Karl. Orpheus Lithifa, ein theurgifches Epos über die 

Wunderfräfte der Steine, im Versmaße der Urjchrift überjegt. 25 ©. 4°, 
Lahr, Progymnafium und höhere Bürgerjchule 1874 mit Beil.: Hauſer, 

Adolf. Die Gedichte des Horaz metrifch erklärt und eingeleitet. 50 ©. 

8%, — 1875 mit Beil.: Bihler, H. Orammatifche Eigenthümlichkeiten 

bei Baul-Louis Courier. 20 S. 8%. — 1876 ohne Beilage. 

Offenburg, Progpmnafium 1874 mit Beil: Roth, Carl. Der griechifche 
Unterricht in der Tertia. 46 ©. 8%. — 1875 ohne Beil. — 1876 mit 

Beil.: Stephan, 2. Einiges über Begriff und Weſen der Kunſt. V, 
40 ©. 49, 

Zauberbijhofsheim, Progymnafium 1874 ohne Berl. — 1875 und 1876 

mit Beil.: Zöhle. Der Charakter des Cyrus, nad) Kenophons Cyropädie. 
I. und UI. Theil. 49, 

31* 



484 

Programme der Realgymnafien und Pädagogien zu 

Durlach, Pädagogium und höhere Bürgerſchule 1874—76 ohne Beil. 
Karlsruhe, Realgomnafium 6. Jahresbericht 1374. 7. Jahresbericht 1875 

mit Beil.: Stoder, Wilhelm. Beitrag zur Gefchichte der Leibeigenſchaft 
in Rußland. 64 ©. 80%. — 8. Jahresbericht 1876 mit 7 Abbildungen u. 

Plänen. 4%, (Enthält eine Beichreibung des neuen Gebäudes des Real- 

gymnafiums.) 

Lörrach, Pädagogium und NRealgymnafinm, 1874—76 ohne Beil. 

Mannheim, Realgymnafium, 5. u. 6. Jahresbericht 1874 u. 1875 ohne Beil. 

— 7. Jahresbericht 1876 mit Beil.: Vogelgſang, Wolfgang. Gaea 

von Mannheim. 

Pforzheim, Pädagogium und Realgymnafium, 1874 ohne Beil. — 1875 (und 

der höheren Bürgerjchule) mit Beil.: v. Sallwürf, E. Die Syntar des 

Bulfila. 36 S. 8". — 1876 mit Beil.: Stern, Wilh. Bhiliftos als 
Quelle des Ephorus bei Diodor XII. 82. 3- XIII. 33. 2. ©. 1 15. 4°. 

Billingen, höhere Bürgerichule, von 1875 an Realgymnafium; Jahresberichte 

1874—76 ohne Beil. 

Jahresberichte der Höheren Bürgerjchulen zu Bretten, Buchen, Conjtanz, 

Eberbad), Emmendingen (1875 mit Beil.: Maurer, 9. Der Emmen: 

dinger Stadt: und Freiheits-Brief |. oben), Eppingen (1874 mit Beil.: 

Keller, Ph. Aus dem Leben und den Werfen des Mag. Leonh. Engel: 

hart j. oben), Ettenheim, Ettlingen, Freiburg (1875 mit Beil.: Merkel, 

T. Das neue Schulgebäude der höheren Bürgerſchule. 24 S 80.), Gernäbad) 

(1876 mit Beil.: Ruppert, Ph. Ufgoviana ſ. oben), Heidelberg, Horn: 

berg, Karlsruhe (11. Jahrg. 1874 mit Beil.: Firnhaber, Friedrid). 

Einweihung und Bejchr. der höh. Bürgerjchule), Ladenburg, Mosbach, 

Müllheim, Rheinbifchofsheim, Schopfheim, Schwegingen, Sinsheim, 
Ueberlingen, illingen, Weinheim. 

Kopp, K. A. Die badifche Volksſchul-Geſetzgebung, enthaltend das Gejek vom 

8. März 1868 über den Elementarunterricht in feiner jegigen durch nad): 
gefolgte Gejege abgeänderten Geftalt, das Gejeß vom 18. Febr. 1874, 

den Fortbildungsunterricht betr., und die zum Vollzuge beider Geſetze er- 
lafjenen Borjchriften zufammengeftellt. Tauberbijchofsheim. Lang. 1874- 
Il. 231 ©. gr. 8°. 

Lehrplan für Die badischen Volksſchulen nad der Verordnung großh. Minifteriums 
des Innern vom 24. April 1869, jowie Vollzugs-Inſtruktion des großh. 
Ober chulraths vom 7. Juni 1869 jammt den Beilagen, enthaltend den 
Normallehrplan der einfachen Volksſchule mit einfacher Unterrichtäzeit und 
die Modifikationen des Lehrplans. Mit dem Lehrplan für die Fortbil- 
dungsjchule, Verordnung großh. Minifteriums des Innern vom 5. u. 25. 
Febr. 1875. Sowie Abänderung des Normallehrplans, Verordnung großh. 
Oberſchulraths vom 20. März 1875. Tauberbiſchofsheim. Lang. 1875. 

Rieger, E. Lehrplan für den Religionsunterricht in zwei: und vierklaſſtgen 
evangeliſchen Volksſchulen. Mit Stundenplan für zwei: und einflaffige 
Schulen, nad) Maßgabe der Verordnung des evangel. Oberfirchenraths 
vom 18. Mai 1869, Tauberbifchofsheim. Lang. 1874, 
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Biblifhe Geſchichten für die evangelifch-proteftantifhen Schulen im Groß: 
herzogthum Baden. Karlsruhe. (Groos.) 1875. VII. 192 ©. 8°. 

Kuhn, E. Die Choräle des badischen Choralbuches, zum Gebrauche in Lyceen, 

Realgymnafien, Volksſchulen u. andern Lehranſtalten, dreijtimmig bearbeitet. 

Mannheim. Heckel. 3. Aufl. 

Leſebuch für Volksſchulen. Fibel. 13. Aufl. Yahr. Geiger. 1873. VI. 86 ©. 80, 

— 20. unveränderte Aufl. Ebdaſ. 1876. VI. 86 ©. 8°, 

Leſebuch für Volksſchulen. Bearbeitet unter Zeitung des großh. badifchen 

Oberſchulraths u. in den einfachen Volksſchulen Badens amtlich eingeführt. 

Lahr. Geiger. I. Theil. 1876. VII. 184 u. 44 ©. — II. Theil. 1874. 
VI 204 u. 118& — II. Theil. 1876. VI 442 u. ©. 698—118 8°, 

Leſebuchordnung für's 2, 3, 4, 5. u. 6. Schuljahr badiſcher Volfsjchulen. 

(Bad. Schulztg. 1874 ©. 182.) 

Heffner, A. Die unterrichtliche Behandlung der Sprachlehre des 4. u. 5. Schul: 
jahres auf Grundlage der Beilpielfammlung im bad. Leſebuche. Tauber: 

biichofsheim. Lang. 1874. VII. 71 ©. gr. 8°, 

— Beiträge zur Behandlung des badischen Lefebuches. (Bad. Schulztg. 1874 

S. 74-76.) 
— NAufjagübungen, im Anjchluffe an das badiſche Leſebuch. (Bad. Schulztg. 

1874 ©. 196 -- 198. 226 -- 228. 258— 260. 282 - 283. 331— 332. 395 --396.) 

Heffner, 9. Behandlung des Leſebuches für die Volksſchulen Badens. 

Heft 1—? Ettlingen. GSelbjtverlag. 1874— ? 

Knecht, Friedr. Juftus. Tajchenbuch für Lehrer und Ortsjchulräthe in Baden. 

Sammlung der in Kraft ftehenden Gejege, Verordnungen und Erlaffe 

betreffs des Volksſchulweſens im Großh. Baden mit einem eingehenden 

alphabetiichen Regifter. 2. Aufl. Freiburg. Herder. 1874. VII und 

431 S. 12°, 

— Die Früchte der badifchen Schulreform und der neue Gefegentwurf über 

zwangsmweile Einführung der gemifchten Schule, Freiburg i. Br. Herder. 

1876. IV und 116 ©. 9°. 

Die Volfsichule auf dem gegenwärtigen badischen Landtage. (Bad. Schulstg. 
1874 ©. 60 fi. — Oberrh. Lehrerztg. 1874 Nr. 7 ff.) 

Aus den Landtags:Verhandlungen über Schulangelegenheiten. (Bad. 

Schulztg. 1876 ©. 179 ff. — Oberrh. Lehrerztg. 1376 Nr. 20 ff.) 

Wenger, J. U. Zur Volksichulftatiftit des Großh. Baden pro 1873. (Bad. 

Scyulstg. 1874 ©. 69—70.); u. pro 1875. (Ebdaj. 1876 ©. 106 - 107.) 
Zeug, J. Einfommensftatiftif fämmtlicher Volksſchullehrer des Großh. Baden. 

2. Aufl. 

Die Fortbildungsihule in Baden. (Bad. Schulztg. 1874 ©. 9—12. 

Abgedr. aus der Allg. D. Lehreritg.) 

Zur Einführung der Schulgejeg: Novelle vom 18. Sept, 1876. (Karlsr. 

Ztg. 1877 Nr. 32. Bad. Landesztg. 1877 Nr. 55 ff.) 
Die obligatoriihe Einführung der gemifchten Schulen. (Ev. Kirchen: und 

Volksblatt 1876 ©. 13 ff.) 
Die badiſche Schulzeitung. Organ des badiihen Volksſchullehrervereins. 

Redigirt von A. Hug. 14.—16. Jahrg. Heidelberg. Wiefe. 1874—76. 49, 

Iberrheiniihe Lehrerzeitung. Wochenschrift für Schule und Haus. Drgan 

der vereinigten freien Conferenzen u. des oberrheinijchen Lehrer:Vereins. 
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In Berbindung mit dem engern Ausjchuß (Hirt, Weis, Karle) u. anderen 

Schulmännern berausg. von J. B. Heizmann. freiburg. Lehmann. 
Jahrg. I—IV. 1874—76, 4°. 

Statuten bes badiſchen Bolksichullehrervereind. (Bad. Schulztg. 1874 &.31— 32.) 
— des allgemeinen badijchen Volksſchullehrervereins. (Bad. Schulztg. 1876 

S. 185—187. — Oberrh. Lehrerztg. 1876, Nr. 24.) 
— des Penfions-Hilfsvereins für Hauptlehrer an der Volksſchule zu Mann: 

heim. (Beil. zu der Bad. Schulztg. 1876 Nr. 4.) 

Das badiihe Lehrerwaijenftift. (Bad. Schulztg. 1876 S. 147-150.) 
Der Unterricht in dem großh. badiſchen evangeliſchen Schullehrerjeminar in 

Karlörube. XXVIU. Jahresbericht 1874 (mit Beil: Zeug, F. Prof. 
Wilhelm Stern j. oben.) — XXIX. 1875 mit Beil.: Zeug, F. Beiträge 

zur Geſchichte der Philanthropine in Deffau und Marſchlins. Aus Briefen 

und Tagebücern entnommen. I. ©. 29—46. 80%, — XXX. 1876 mit 
Beil.: Fortjegung des vorigen UI. S. 31—53. 8%, 

37.—39. Jahresbericht des großh. bad. Fathol. Schullehrer - Seminars in 
Ettlingen. 1874—1876. 8%. 1874 mit Beil.: Neumaier, Johann. 
Skizze über Peſtalozzi. S. 41-59. — 1875 ohne Bell. — 1876 mit 

Beil: Neumaier, Johann. Feſtrede bei der Eröffnungsfeier des neuen 
Schulgebäudes in Ettlingen am 24. Oktober 1875. ©. 39—48. 

Jahresberichte des großh. badijchen Fatholiichen Schullehrer - Seminars in 
Meeröburg. 1874—76 ohne Beil. 

Jahresberichte der groß. badiichen allgemeinen Taubftummen:Anjtalt 
zu Meeröburg 1874—76. 

— der großh. bad. Blinden:-Erziehungsanjtalt zu Jlvesheim 1874— 76. 

Bauer. Die Mädchenfchulen der Stadt Freiburg. (Oberrh. Lehrerztg. 1874 
Nr. 15—16.) 

Bericht der ftäbtifchen Schulfommijfion über Volksſchule u. höhere Mädchen- 
fchule in Konftanz 1874-76. 8", 

Jahresberichte der gemifchten Volksſchule in Mannheim 1874—76. 

Sahresberichte der Höheren Töchterſchulen in Baden-Baden, Freiburg, 
Karlsruhe, Lahr, Mannheim, Offenburg. 

Räuber, A. Protofoll zur 2. badischen Turnlehrerverfammlung. (Neue Jahr: 
bücher für Turnkunſt 22. Bd. 3. Heft.) 

Gantter, E. Die Stenographie in Baden. (Der Schriftwart 1874 Nr. 11.) 

Kunſt. Literatur, 

Kunftblätter, chriftliche., Organ des chriftlichen Kunftvereins der Erzdiözeſe 

Freiburg. (Beil. zum Freiburger Kirchenblatt.) Ned. von Stephan Braun. 

Freiburg. Dilger. 1874—76 Nr. 144—161. 4°. 

Baden-Baden. Die Fresken der neuen Trinfhalle — j. oben: Topographie, 

einzelne Orte. 

Freiburg. Die Rejtaurationsarbeiten im Innern des Münfters zu 
Freiburg. (Chriftl. Kunftblätter Nr. 150.) 

— Der neue Altar der unbefledten Empfängnik im Freiburger Münfter. 

(Ehriftl. Kunftblätter Nr. 154.) 
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Freiburg. Dill, Ludwig. Der Kaifertag zu Freiburg. Enthüllung des Sieges- 

denfmals am 3. Dit. 1876. Eine Feſtgabe. Karlsruhe. Madlot. 1876. 

7 S. gr. 80, 

Karlsrube (Wagner, &) Die Groß. Alterthümerjammlung in 

Karlsruhe. (Karlsr. Ztg. 1876 Nr. 4 Beil.) 
— Almanach und Adreßbuch des großh. Hoftheaters. Neue Folge. 25. 

bis 27. Yahrgang. Herausg. von Karoline Coßmar und %. Homann. 
Karlsruhe. Müller. 1874—76. 120, Jeweils mit: Ueberfiht der im 
großh. Hoftheater zu Karlärühe, ſowie im Theater in Baden gegebenen 

Borftellungen. 

— zur Geichichte des Karlsruher Hoftheater's. (Lindau's Gegenwart VII, 

344— 347.) — Siehe auch: Köberle, unter Biographiſches. 

— Karlsruher Kunſt- und Siteraturbriefe. (Deutiche Affefuranzblätter. Bei: 

blatt zur Affefuranz:Tribune. (Stuttgart) 1875 Nr. 3. 4.) 
Kneſchke, Emil. Die Karlsruher Kunſtſchule und Künftlerichaft im 
Berliner „Salon“ 1876. (Kärlsr. Ztg. 1876 Nr. 261. 262.) 

— Keller — Xeuzinger. Ein Feftabend des Karlsruher Künftlervereing. 

(Ueber Land unb Meer XXXIII, 477.) 

— Durm, J. Dus ftädtifche Vierordtbad in Karlsruhe. Berlin. Ernſt u. 
Korn. 1875. 2 S. mit 2 eingedrüdten Holzſchnitten u. 9 Kupfertaf. Fol. 
— Bol. Beil. zum Deutichen Reichs: u. K. Preuß. Staatsanz. 1874 Nr. 34. 

Mahlberg. Die neue fathol Kirche in Mahlberg. (Chriſtl. Kunftblätter Nr. 148.) 

Mannheim. Michaelis, Ad. Cepulcrafes Weihrelief zu Mannheim. 

(Archäolog. Ztg. Neue Folge VIII, 4S—49.) 

— AUhde, Hermann. Zur Entftehungsgeichichte der Mannheimer Hofbühne. 
(Augsb. Allg. Ztg. 1876 Nr. 314 Beil.) 

St. Beier. Die Kirche zu St. Peter. (Chriftl. Kunftblätter Nr. 151.) 

Rippoldsau. Die Kirche in Rippoldsau, (Chriftl. Kunftblätter Nr. 154.) 

Salem. Lang, 9. Die Eifterzienjer-Rlofterfirche in Salem. Berlin. Ernft 
u. Korn. 1874. 4 S. Fol. Mit 6 Kupfertafeln. 

Zur Gejhichte der Heidelberger Bibliotheca Palatina. (Allg. Ztg. 1876, 

Nr. 30 Beil.) 

Sof: und Landesbibliothef, die großherzogliche in Karlsruhe. 1875. 

(Oberhauſen. Spaarmann.) 28 ©. 50, Mit einer Anficht. 
— Großh. Lejezimmer. 1875. Karlsruhe. (Groos.) 15 ©. Lex. 8". 

Katalog der großherzoglich badijchen Hof: und Landesbibliothek zu Karlsruhe. 

Karlsruhe. Groos. 1876. I. Abtheilung VI. 506 ©. 8°, 
— der Bibliothek des evangeliichen Oberfirchenraths zu Karlsruhe. Karlsruhe. 

(Madlot). 1874. 63 ©. 8. 
— der Bibliothek der gr. bad. Oberdireftion des Waſſer- und Strafenbaues. 

Karlsruhe. Fr. Gutſch. 1875. 90 ©. fi. 40, 

Verzeichniß der Handbibliothef des Badifchen Yandeshilfsvereins, des Badiſchen 
Srauenvereins und des Badischen Männerhilfsvereins. Karlsruhe. Braun. 
1874. VII. und 56 ©. 8°, 

Allgemeine Volksbibliothek mit Lejezimmer, gegründet vom Karlsruher 
Männerhilfsverein. Rechenichaftsbericht für 1975, Statuten und Bücher: 

verzeicmiß. Karlsruhe, Braun. 1876. 16, 7 und 24 ©. 8°, 
nn — — 
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Barad, Mar. Der Drumbeder von Wallftadt. (Gedichte in Pfälzer Mundart.) 

Heidelberg. Baffermann. 1875. VII. 88 ©. El. 8", 

Gutſch, Fr. Aus Karlsruhe's Boltöleben. Gedichte. Karlsruhe. Gutich. 1876. 
VI. 132 ©. 8°, 

Sabell, Ed. TDeutiche Dialeftdichtung, insbefondere „Kurpfalz“-Poeſie u. ©. 

Heinz Dewils. (Magazin f. d. Lit. d. Auslandes 44. Jahrg. Nr. 44. 45. 48.) 

Uehlin, Geo. Aus dem Wielenthale.. Gedichte. Schopfheim. Uehlin. 1875. 

VI. 112 ©. 80. 

3. Bericht über den Stand und die Wirkſamkeit der badiichen Zmeigftiftung 

der deutichen Schillerftiftung (während der Jahre 1870-74). Heidelberg. 
1875. 31 ©. 8°, 

Politiſches Staatsleben. 

Verhandlungen der Stände-Verjammlung des Großherzogthums Baden in 
den Jahren 1873—74. 1. Enthaltend die Protokolle der erften Kammer 

und deren Beilagen, von ihr jelbit amtlich herausgegeben. Protofollheft 

mit Repertorium Karlsruhe. Braun. 1875. XV. 217 S. — 2. Diefelben, 
Beilagenheft. Ebdaſ. 1874. VIII. 405 ©. — 3. Enthaltend die Protokolle 
der zweiten Kammer, von ihr jelbit amtlich herausgegeben, nebft Reperto- 

rium. Karlsruhe. Mali und Vogel. 1874. XXXV. 168 © — 1. Bei: 

lagenheft. Nachweiſung der in den Jahren 1871 und 1872 eingegangenen 
Staats-Gelder und deren Verwendung, ſammt dem unterthänigften Berichte 
des Finanzminifteriums an ©. 8. 9. den Großherzog über diefe Nach: 

weifung. Karlsruhe. Malſch und Vogel. IX. 254 ©. — 2. Beilagenheft. 

Vergleihung der Budget :Säte mit den Rechnungsergebniffen für die 

Jahre 1870 und 1871 mit Erläuterungen über die Unterfchiede, fammt dem 

unterthänigften Berichte des Finanzminiftertums an ©. K. 9. den Groß: 

berzog über dieſe Vergleichung. Ebdaſ. XII 237 S. — 3. Beilagenheft. 
Budget über die ordentlihen Ausgaben und Einnahmen für 1874 und 
1875, ſammt dem Bortrage des Präfidenten des Finanzminifteriums, wo— 

mit dafjelbe der zweiten Kammer der Stände vorgelegt wurde. Ebdaſ. — 

4. Beilagenheft, enthaltend die Beilagen zu den Protofollen der 2. Kammer, 

von ihr felbft amtlich herausgegeben. Karlsruhe. Gerbracdht. 1874. V. 
699 ©. — 5. Beilagenheft. Deßgl. Karlsruhe. Hafper. 1874. IV. 
428 ©, 4". 

— der Stände-Verjammlung des Großherzogthums Baden in den Jahren 

1875/76. Protokolle der erſten Kammer ꝛc. Karlsruhe. Malich u. Vogel, 
1877. XIII. 171 ©. 4°. 

— Diefelben. Beilagenheft. Karlsruhe. Braun. VI. 440 ©, 

— Protokolle der 2. Kammer. Karlsruhe. Gerbracdt. 1876. XXIX. 157 ©. 

— 1. Beilagenheft. Nachweifung u. |. mw. Karlsruhe. Mali und Vogel, IX. 

243 ©. 
— 2. Beilagenheft. Vergleihung u. |. w. Ebdaſ. XI. 223. ©. 
— 3, Beilagenheft. Budget u. j. w. Ebbai. 
— 4. Beilagenheft. Beilagen zu den Protofollen der 2. Kammer. Karlsruhe. 

Gutſch. 1876. 957 ©. 
— 5. Beilagenheft. Deßgl. Karlsruhe. Madlot. 1876. IV. 253 ©. 
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Die Verfaffungsangelegenheit. Aus Baden. (Ym Neuen Reich 1874 

3». I, 553 ff. Wo. II, 62-67 und 624-—26.) 
Die Verfafjungsrevifion und die Militärconvention im Großherzogtfum 

Baden. Mannheim. Bensheimer, 1874. 26 ©. gr. 8°, 
Der Nüdtritt Jolly's. (Im Neuen Neich 1876 Bd. II, 591—93, vgl. 876 f.) 
— des Staatminifters Jolly. (Neue ev. Kirchenztg. 1876 ©. 681-683.) 

Gejege und Verordnungen, 

Geſetzes- und Verordnungs:Blatt für das Großherzogthum Baden. Karls: 

ruhe. Malich und Bogel. Jahrgang 1874. Nr. I-LXIL XXVI und 
654 S. — 1875. Nr. I-XXXIX. XV und 418 S. — 1876 Nr. I 
bis LI. XVII und 410 S. 40. 

Staat3:Anzeiger für das Großherzogthum Baden. Karlöruhe. Malſch und 

Bogel. Jahrgang 1874. Nr. I-LX. XLII und 402 S. — 1875 Nr. I 
bis LIX. XL und 437 S. — 1876 Nr. I-LXI XXXIX und 428 ©. 4°, 

Verordnungs:Blatt der Domänendirection. IIL Abtheilung. Karls- 

ruhe. Müller, 1874 Nr. 23—31 ©. 189-252. — IV. Abtheilung. 1875 
Ar. 1-6 ©. 1-34. — 1876 Nr. 7-11 S. 35—64. 4. 

— des evangel. Oberkirchenraths ſ. Kirchenwejen. 
— des großh. Oberſchulraths ſ. Schulmeien. 
— der Generaldirection der großh. badifhen Staatseifenbahnen 1874 

37. Jahrgang. Nr, 1—79. Karlsruhe. Müller. XXXU. 342 S. — 1875. 

38. Jahrgang. Nr. 1-87. XXXVIL 390 ©. — 1876. 39. Jahrgang. 

Nr. 1- 114. XLIN. 474 €. 4°. 
— der Steuerdirection von 1874. Karlsruhe. Müller. XII. 152 S. — 

1875. XV. 154 und 21 S. — 1876. XIV. 105 S. 4°. 

— der Waffer: und Straßen-Bau Verwaltung. Karlsruhe. Gutſch. 

1874 Nr. 1-15. 126 S. — 1875 Nr. 1—12. 42 ©. — 1876 Nr. 1 

bis 17. 101 ©, 4°, 

— der Zolldireetion für die Jahre 1874, 1875 und 1876. 39. 40. und 

41. Jahrgang von Nr. 1-47. Karlsruhe. Müller. XXXI. 272 ©. 40, 

Die Handhabung der Baupolizei im Großherzogtfum Baden auf Grund 
der Berordnung vom 5. Mai 1869, die Anlage und den Betrieb der 

Dampffefiel, die Sicherung der öffentlichen Gejundheit und Reinlichkeit. 
2. verm. Aufl, Lörrach. C. R. Gutſch. 1875. VI und 75 ©. EL, 80. 

Rieder, & Die Feuerpolizei im Großherzogtfum Baden, Ein praftifches 
Handbuch für Berwaltungsbeamte, Bezirfsräthe, Bürgermeifter, Bau: und 

Feuerihau:Commifftonen, Feuerwehren ıc. Heidelberg. Emmerling. 1874. 

ID. 270 ©. gr. 8°. 

Vorſchrift en über Bau: u. Feuerpolijei im GroßherzogtHum Baden. Die 
Anlage und den Betrieb der Dampfkeſſel. Die Sicherung der öffentlichen 

Gefundheit u. Reinlichkeit. Tauberbijchofsheim. Yang. 1876. IV. 77 ©. gr. 8°, 
Das Gejet und die Bollzugsvorfchriften über die Verbeſſerung der Feldein— 

theilung (Feldbereinigung). Amtliche Ausgabe. Karlsruhe. Malich u. 

Vogel. 1875. VII. 154 ©. 89, 
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Munde, Th. Das badiiche Forſtgeſetz in feiner jetzigen Geftalt nebft den 

Verordnungen über die Bewirthichaftung der Privatwaldungen, der Ge: 

meinde- und Körperichaftswaldungen, über das Berfahren in Forft:Straf: 

ſachen und über die Holzmaße. Karlsruhe. Braun. 1574. 128 ©. 8°, 

Warnfönig, Th X. Die großh. badischen Gefege über die Ausübung der 

Jagd und Fiſcherei, nebit den darauf bezüglichen Verordnungen, 

Minifterialentichließungen und gerichtlichen Entſcheidungen, mit Rückſicht 

auf die durch die Neichsgejege herbeigeführten Aenvderungen, nad dem 

neueften Stand zuſammengeftellt. 3. Aufl. Freiburg. Schmidt. 1876. VID. 

98 8,8, 

Reutti, C. Zulammenftellung der jet noch giltigen Gejege und Verordnungen 

über die Liegenſchafts- Erbihaits: und Schenfungsaccife im 

Großherzogthum Baden. Unter Zugrundelegung der amtlichen Ausgabe 
vom J. 1855 bearbeitet. Karlsruhe. Madlot. 1875. X. 203 ©. gr. 8°, 

v. Kangsdorff, TH. Die gegenwärtig in Großherzogtum Baden giltigen Ge: 

jeße und Verordnungen über das Medicinalwejen (eimichließlich der 

janitätspolizeilihen PVorjchriften). Mannheim. Bensheimer. 1874. XI. 
259 ©. 88, 

— Nachträge und Berichtigungen zu der Sammlung der Geſetze umd Berord: 

nungen über das Medicinalwejen in Baden. Mannheim und Straßburg. 

Bensheimer. 1875. 113 ©. 8", 

Das Reichsgeſetz über die Brejje vom 7, Mai 1874 und das bad. Gejek, 
die Einführung des Neichspreßgejeßes betr. vom 20. Juni 1874 nebft 

einjchlägigen Gejekesbejtinnmungen. Mit Grläuterungen nad) den amt: 

lien Motiven. Tauberbiichofsheim. 3. Lang. 1574. 16 S. 80, 
Mepger, Carl. Zufammenjtellung jämmtlicher im Großherzogthum Baden zur 

Zeit giltigen Verordnungen über die Gebühren der Sanitätsdiener für 
amtliche Berrichtungen und Brivatleiftungen. Karlsruhe. Braun. 1874. 

88 S. 80, 

Städteordnung für das Großherzogthum Baden. Amtliche Zuſammenſtellung 
aus der Gemeindeordnung, dem Geſetz vom 24. Juni 1874, beſondere 

Beſtimmungen über Verfaſſung und Verwaltung der Stadtgemeinden 
betreffend, u. dem Gejeg vom 29. Juni 1874, beiondere Bejtimmungen 

über die Aufbringung des Gemeindeaufmands in den Städten betreffend. 

Karlsruhe. Mali u. Bogel, 1875. 68 ©. ar. 8. 
Gerhard, G. Die bürgerlichen Standes:-Beurfundungen und die Ehe— 

ſchließung nad) badiſchem Recht mit Geiekeserläuterungen und Geichäfts: 
mujftern. Selbitverlag. Karlsruhe. 1874. XXVIII. 284 ©, 8°, 

Röttinger, 8. Das Neichögejeg über die Beurkundung des Perjonenjtandes 
u. die Eheichliefung vom 6. Febr. 1875. Mit einer die Abweichungen 
diejes Reichsgeſetzes von den bezüglichen Beitimmungen des badiſchen Land— 
rechts u. des Geſetzes vom 21. Dez. 1569 enthaltenden Einleitung. Frei: 
burg. Zauber u. Mehlhaſe. 1575. 

Die Geſetze u. Verordnungen über Berjonenjtands- Beurtundungen u. Che: 
ichliehung im Großherzagthum Baden. Amtliche Ausgabe. Karlsruhe, 

Malſch u. Vogel. 1976. 112 ©. 80, 
(Eifenlohr, M.) Das Gejeg über die Stempel, Sporteln und Taren 

in Civilftaatsverwaltungs: und Polizeiſachen, nebſt Vollzugsverordnungen. 
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Hofdiener im Großherzogthum Baden und über die Benefizien der Wittwen 

und Kinder derjelben. Karlsruhe, Selbftverlag. 1876. 32 ©. 8", 

Tar:DOrdnung für Anwälte in gerichtlichen, verwaltungsgerichtlichen, Ber- 
waltungs: und Polizeifachen nach den Verordnungen des großh. Minifte- 
riums des großh. Hauſes, der Juitiz und des Auswärtigen vom 20. Nov. 

1874 und des großh. Minifteriums des Innern vom 23. Nov. 1874. 
(Gefeges: und Verordnungsblatt LIT S. 557 ff.) Mannheim. Bensheimer. 

41 ©. gr. 80, 
Verordnung über die Vergütung der Umzugskoſten bei Verjegungen der 

bad. Beamten und Angeftellten nebft den zugehörigen Verzeichniffen über 
Die Ortsentfernungen. (Gej.: und Verordnungsblatt von 1575 €. 185 

und Staatsanz. von 1575 ©. 180.) Amtliche Ausgabe. Karlsruhe. 
Mali und Vogel. 1875. 80 ©. 4%. Mit einer Karte der Landftraßen 

und Eifenbahnen. 
Dienjtanweifung über Vermartung und Vermeifung der Waldungen im 

Großherzogthum Baden. Karlörufe. Müller. 1874. IV. 82 ©. 4°, 

Gerichtsweſen. 
Annalen der großh. badiſchen Gerichte. Inter Mitwirkung der Herren 

Amann, Behaghel u. j. w. herausg. von Nofhirt. 30.—32,. Bd. Mann: 

heim und Straßburg. Bensheimer. 1374—76. 4". 

Badische Jurisprudenz. (Beiondere Nubrit in Puchelt's Zeitichrift für 

franzöſiſches Eivilrecht.) 
Entſcheidungen der bürgerlichen u. Strafigerichte. (Rubrik in der Zeitfchr. 

f. bad. Verw.) 
Bauer, A. Eine Stimme aus Baden über Revifion des deutichen Strafgefeß: 

buches, insbeiondere über Beurlaubung der Strafgefangenen. Mannheim. 

Bensheimer. 1874. 27 ©. gr. 80, 
Behaghel, W. Das badifche bürgerliche Recht und der Code Napoleon mit 

bei. Rücklicht auf die Bedürfniſſe der Praxis dargeftellt. 2. Aufl- Frei: 
burg. Schmidt. 1875—76. 2 Bde. 8%. 1. Bd. XVL 631 S. — 2. Bd. 
IX. 581 ©. 

Bingner, A. Badiſche Griminalftatijtit. (Der Gerichtsjaal von Berner ıc. 
N. F. 2. Jahrg. 5. Heft.) 

Kah, 8. Das badilche Landrecht in jeiner jeßigen Geltung annotirt nad) 

Reichs: und Landesgejegen, Verordnungen und Barallelitellen. 3. Aufl. 

Mit einem die das Landrecht abändernden oder ergänzenden Gejete ent- 

haltenden Anhang. Mannheim. Bensheimer. 1874. 579 ©. gr. 8°. 

Maier, J. Das Strafgejeg für das Deutjche Reich mit Bezug auf die bayeri: 

ſchen und badifchen Geſetze. (Friedrich's Blätter f. gerichtl. Mediein und 
Sanitätspolizei. 25. Jahrg. 1. u. 3. Heft.) 

Staats- und Gemeindeverwaltung. 
Rend, % Das erite Jahrzehnt der badiichen Verwaltungsorganifation. 

(Beitichr. f. bad. Verw. 1874 S. 189-- 194.) 

Zeitichrift für badifche Verwaltung und Berwaltungsrechtspflege. Unter Mit: 

wirkung der Herren Bluntſchli, Eijenlohr, Stöffer und Turban herausg. 

von Friedr. Wielandt. Heidelberg. Emmerling. 1874—76. 49, 
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(Gef. und Berord.-Blatt 1874 Nr. XXXVIII und XLIV.) Mit Er: 

läuterungen und Gnticheidungen. Karlsruhe Müller. 1875. IV und 

38 ©. 80, 

Sportel:Gejeßgebung, die neue, für das Großherzogehum Baden. Zum 

praftijchen Gebrauch zufammengeftellt nebſt den Beftimmungen über den 

Gebührenbezug der Gerichtöboten, Gerichtsvollzieher, Vollftredungsbeamten, 

Notare, Zeugen und Gemeindebeamten. 3. Aufl. Mannheim. Schneider. 

1875. 191 ©. 83°. 

Pariſel, E. F. Badiſche Sporteln und Gebühren nach der Reichsmarkrech— 

nung, eine Zufammenftellung jänmmtlicher aus Anlaf der Einführung des 

neuen Neihsmünziyftems ergangenen Gelege und Verordnungen über 
Stempel, Sporteln und Gebühren der Gerichte, Verwaltungsbehörden, 

Anmälte, Notare, Gerichtävollzieher, Zeugen, Sachverſtändigen u. dgl. 

Karlsruhe. Malſch und Vogel. 1875. 183 ©. gr. 80, 

Die Redtsverhältnifie der badiihen Staatsdiener und Angejftellten, jo: 

wie ihrer Wittwen und Waiſen. Mannheim und Straßburg. Bensheimer. 

1876. 117 ©. 8°, 

Beh, Guft. Adolph. PVerrechnungstabelen über Penſion der Staats: und 

Der Bürgermeifter. Ned. von G. Gerhard. (Urgan des badiſchen Raths: 

jchreibervereins.) Karlsruhe. (Madlot.) 26. —27. Jahrgang. 1874— 76. 4". 

Hoffmann, Georg. Der badifche Gemeinderath als Sachwalter der Gemeinde: 

Intereſſen. Ein bequemer Xeitfaden zum Oebraud für Gemeinderäthe, 

Bürgerausichuß: Mitglieder u. Gemeindebürger. Inter Zugrundlegung 

von Wielandt's Gemeindeordnung bearbeitet. Tauberbiichofsheim. Lang. 

1875. X. DU €, 8°, 

Entihließungen des Minifteriums des Innern. (Ständige Rubrik in der 

Beitichr. f. bad. Verm.) 
Entſcheidungen des Berwaltungsgerichtshofes. (Ständige Nubrif in der 

Zeitichr. f. bad. Verw.) 
— der Bezirfsräthe. (Ständige Rubrik in der Zeitſchr. f. bad. Verw.) 

Fuchs. Entfcheidungen der Bezirksräthe und Kreisausfchüife bei der Anwen- 

dung des badischen Arntengejeges und des deutichen Unterftügungswohn: 

ſitz Geſetzes. (Zeitichr. f. bad. Verw. 1874 ©. 9 ji.) 

Zur Stellung der Amtsrevidenten. (Ebdaj. 1874 ©. 45--45.) 

Die Gejhäftsaufgabe der Amtsrevidenten. (Ebdaj. 1876 ©. 223— 226.) 

Reinhardt. Bericht über die am 1. März 1875 zu Heidelberg jtattgehabte 

Beiprehung von Amtsvorftänden. (Ebdaj. 1875 S. 119-127.) 

Arnsperger. Die Auslegung des Gejeges vom 19. Febr. 1874, Abänderung 

einiger Beſtimmungen des Gejeges von 8. März 1863 über den Clemen: 
tarunterricht betr. (Beitichr. f. bad. Berw. 1874 S. 197—202.) 

Munde, Th. Wer hat darüber zu entfcheiden, ob ein Fluß im Sinne des 

Art, 1 Ziffer 1 des Fiſchereigeſetzes vom 29. Mär; 1853 floßbar iſt oder 

nicht? (Ebdaſ. 1574 S. 69—71.) 
Fuchs. Zum Bollzug des $ 87 a. des Pol.Str. G. Buches und der Bollzugs: 

verordnung hiezu, Die Sicherung der öffentlichen Gejundheit und Rein 

lichfeit betr. (Ebdaſ. 1874 ©. 240--42. 249—51.) 

Die Nenderungen besüglicy der Führung der Grund- und Prandbücher. 

(Ebdaj. 1874 S. 101—104.) 
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Langer, D. Die Aenderungen bezüglich der Führung der Grund: und Pfand— 

bücher in jenen Städten, in welchen die Stäbteordnung eingeführt ift, und 

die Aufftellung des dajelbit zu erlafienden Drtsftatuts. (Ebdaſ. 1875 

&. 109-112.) 
Fuchs. Ueber die fogenannten Herbftordnungen. (Ebdaj. 1875 ©. 13 bis 

19 u. 263— 265.) 

Warnkönig. Ueber die rechtliche Natur einer Holzberechtigung von Ge: 

meindeangehörigen in Waldungen Dritter, (Ebdaſ. 1876 S. 17—21.) 

Landgraff, Th. Der deutiche Kreis und die badiſche Kreisverfaljung. 

(Ebdaſ. 1874 S. 1—4 und 229—231.) 
— Die Weiterbildung der Kreisverfaffung. (Ebdaſ. 1874 S. 209—212.) 
— Die Kireiöverwaltungseinrichtungen. (Ebdaſ. 1875 S. 23—25.) 

Ritzhaupt. Wen fallen die Koften der Ortspolizei zur Laft? (Ebvai. 

1374 ©. 65 - 68.) 

Lauter, W. Die Nothwendigfeit einer Abänderung des die Anlage der Orts— 

jtraßen betrejienden Geſetzes. (Ebdaj. 1874 ©. 61—65.) 
Schnezler. Ueber einige Beftimmungen des Gejeßes vom 20. Febr. 1868, 

die Anlage der Ortsjtraßen und die Feitjtellung der Baufluchten, jowie 
das Bauen längs der Landitraßen und Eijenbahnen betr. (Ebdaj. 1876 

©. 13-16.) 
Fuchs. Zu $ 4 des Straßengejeges vom 14. Januar 1868. (Ebdaj. 1876 

&. 1-10.) 
Kohler, Jojef. Umfang der privatrecptlihen Shulhausbaupflidt. (Ebdaſ. 

1876 ©. 101-102.) 
Munde, Th. Umfang der Schulhausbaupflidt. (Ebdaj. 1876 S. 254—256.) 
Der Entwurf einer Städteordnung. (Ebdaj. 1874 S. 4—9.) 

Begründung des Entwurfs einer Städteordnung. (Ebdaj. 1874 ©. 38 ff.) 

Ortsftatuten badifcher Städte. (Ebdaſ. 1876 ©. 43 ff.) 
v. Breen. Die Auslegung der $$ 51 und 52 der Gewerbeordnung und deren 

Anwendung auf Stau:Anlagen. (Ebdaf. 1876 ©. 117-120.) 
Herbjt, Hermann. Ueber einige Stiftungen, deren Verwaltung bei der 

evangel. Kirche dahier (Heidelberg) fteht oder bis 1871 ftand. (Heidelb. 
Kirchenfal. 1875 (S. 1—6) und 1876 (©. 7-13.) 

Schmitt. Behandlung von Ertrags:Ueberfchüffen der Stiftungen. (Zeitſchr. f. 

bad. Verw. 1874 ©. 11— 12.) 
Rend, 2 Das jhwarzwälder Strobdad. Eine baupolizeiliche Erörterung. 

(Ebdaſ. 1874 S. 141—148.) 

Munde, Th. Welches ift die vorgefeßte Dienftbehörde eines Gemeinde-Wald- 
hüters im Sinne des Art. 19 des Gefeßes vom 23. Dezember 1871? 

(Ebdaj. 1874 ©. 109 -110.) 
Ullmann. Zuftändigfeit zur Entſcheidung über die Nothwendigfeit eines 

öffentlichen Weges. (Ebdaj. 1874 ©. 226 227.) 

(Glodner, Emil.) Das badifhe Steuerjyftem und die Gejeges-Entwürfe, 

eine Kapitalventenfteuer und eine allgemeine Eintommenfteuer betreffend. 

(KRarlör. Ztg. 1874 Nr. 105 f.) 

v. Göler, E. A. Das Verhältni der Grumdfteuer zu den übrigen Steuer: 

arten in Baden, (Landw. Wbl. 1875 Nr. 19.) 
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Hecht, Felix. Das badifche Steuerſyſtem und die Gejekentwürfe, eine Kapital: 
renteniteuer und eine allgemeine Eintommenfteuer betreffend. Mannheim. 

Schneider. 1874. 80, Vgl. Bad. Yandesztg. Nr. 110--111. 112 ff. 
— Die Steuerreform im Großherzogthum Baden. (Jahrbücher für National: 

öfonomie und Statiftif. XXVII, 246— 263.) 

(Held, Adolf.) Der badische Einfommenfteuer-Gefegentwurf vom 30. Oftober 

1873. (Concordia 1374 Nr. 1. 3. Karlsr. Zig. 1874 Nr. 115 f. Beil.) 

Herth, G. Zur Grundfteuerfrage. (Landw. Wbl. 1875 Nr. 25.) 
Neumann, Fr. Jul. Ertragsfteuern oder perjönlihe Steuern vom Einkommen 

und Vermögen? Ein Wort zur Steuerreform. Freiburg. Wagner. 1876. 
VII. 130 S. gr. 8°, 

Die Reform der Gemerbeiteuer. Sendjchreiben der Handelätammer Mann: 
heim an den Kritiker in der „Karlsruher Zeitung“. (Beil. zu Nr. 75 der 

Karlör. Ztg. v. 28. März 1376. Beil. zur Bad. Landesztg. 1376 Nr. 91.) 
Vierordt, E. Die Belteuerung des Tabaks vom Standpuntt der badiichen 

Zandwirthichaft. (Zeitjchr. f. bad. Verw. 1875 S. 131—134. 139—145.) 
Vorſchläge zur Reform der badiichen Steuergefetgebung von einem Stände- 

mitglied. Karlsruhe. (Braun.) 1876. 14 ©. gr. 89. 
Zur Reform der direkten Steuern in Baden. (Annalen des Deutichen Reichs 

1876 Nr. 8.) 

Jahresbericht des Männerzuchthaufes Bruchſal für 1873, (Blätter für 

Gefängnißkunde Bd. IX Heft 6 und 7 ©. 1-70.) — Deal. für 1874. 
(Ebdaf. Bd. X Heft 7 ©. -1—72.) — Deßgl. für 1875. (Ebdaf. Bd. XI 
Heft 6 S. 1-72.) 

Militärwejen. 

Rückblick auf die Gefechte bei Gerchsheim und Srtenburg am 25. Juli 1366. 

(Allg. Milit.-Ztg. 50. Jahrg. Nr. 3.) 

M. J. Das Armee-Corps Werder 1870-71. (Preuß. Jahrbücher XXXIV, 
185—204. 229 - 247.) 

Gapitano, Ludwig. (2. Löhlein) Aus dem inneren Leben der Armee. 

Vierundzwanzig Stunden im Felde. (1870—71 beim 14. Armeecorps 

Deutfche Warte von Bruno Meyer Bd. VI ©. 22 - 30. 70—81. 204—229.) 
— Verwundet und Gefangen. Eine Geſchichte aus dem Feldzugstagebud) des 

Ludwig Gapitano. (Bad. Landesztg. 1875 Nr. 247 ff.) 

Die Denkmäler für die im Kriege von 1870/71 Gefallenen im Bereiche des 

14. Armeecorps. (Karlsr. Ztg. 1876 Nr. 17 21 Beil.) 
Soll, Heinrid. Aus den Kriegstagen. Gedenkbuch für das badiſche Volk und 

feine Krieger. Im Auftrag der Haupt: und Refidenzftadt Karlöruhe ver- 

faßt. Karlöruhe. (Bielefeld und Braun.) 1871. Il. 251 ©. 8°. 

v. d. Golf. Bourbaki's Feldzug gegen General v. Werder. (Jahrbücher f. d. 
deutjche Armee u. Marine 19. Bd. 1. Heft.) 

v. Khuon:Wildegg, A. Antheil der großh. badischen Feltungs-Artillerie an 
der Belagerung von Belfort im Jahre 1870/71 und an der Vertheidigung 
des Scloffes zu Montbeliard während der Schlacht von Belfort i. J. 
1871. Mit dem lith. Plan von Belfort in Imp. Fol. Karlsruhe. Braun, 

1875. VII. 72 ©. gr. 8°. 
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v. 2003, 9. Zur Geſchichte des 1. Rhein. Infanterie-Regiments Nr. 25. 
1) Gefecht bei Billerjerel den 9.10. Januar; 2) Gefecht bei Arcey: 

Ste. Marie u. Aibre den 13. Januar 1871. Wejel. Bagel. 1875. 66 ©. 

gr. 89, Mit 2 lith. Plänen (in qu. gr. 49) u. einer Fit). Neberfichts- 
farte (in qu. Fol.). 

Schilling v. Cannjtadt, Frhr. Das großh. badiiche 5. Infanterie-Negiment, 

jetzt kgl. preußiiche 5. badische Infanterie-Regiment Nr. 113 im Feldzuge 
1870—71, Xearb, auf Befehl des Fünigl. Regiments Berlin. Mittler. 

1876. V. 204 S. ge. SI mib 7 lith. Karten in 40 u. Fol. 

Schmidt, Heinrih. Das großh. badiſche 2. Dragoner:NRegiment Markgraf 

Marimilian im Feldzuge 1870/71. Nach den Kriegsaften bearbeitet. Mit 
Verzeichniß der- Offiziere und Beamten, Verluftlifte, Lifte der Deforirten 
und einer Ueberſichtskarte. Karlsruhe. Braun. 1876. 87 ©. 3, 

v. Trapp-Ehrenſchild. Das- I. großh. badische Leib:Grenadier-Regiment im 
Feldzuge 1870-71. Karlsruhe. Braun. 1875. 195 ©. gu, 8". 

Wagner, Reinh. Geichichte der Belagerung von Straßburg i. J. 1870. Auf 

Befehl der F; General-Inſpektion des Ingenieur-Corps u. der Feſtungen 

nach amtl. Quellen-bearb. Thl. I—-III. Berlin. Echneider. 1874— 77. gr. 8° 

v. d. Wengen, Frieder, Die Kämpfe vor Belfort im Januar 1871. Entgegnung. 

(Neue militär. Blätter 5. Jahrg. 8 Bd. 4, Heft.) 

— Villerjerel u. Belfort. Streiflichter aus dem dentjch-franzöfifchen Kriege 
1871. Offenes Sendfchreiben an den königl. preuß. Generalmajor und 

Commandeur der 28. Infanteriebrigade 2c. Herrn v. 2008. Leipzig. 

Brockhaus. 1876. IH. 60 ©. gr. 8, _ 
Badijches Militär:-Vereinsblatt, herausg. von der Gentralvertretung des 

bad. Militärvereins-Berbandes. Karlsruhe, Braun. 1875—76 à 12 Nrn. 4°, 
Das erſte badishe Kriegerfeft am 27. Sept. 1874. (Karlär, Nadır. 1874 

Nr. 116—117.) 
3. 26. Rehenichaftshericht des bad. Landesvereins der Kaifer-Wilhelms- 

Stiftung für deutiche Invaliden, erftattet von deſſen Verwaltungsrath für 

das Jahr 1873, 1874, 1875, 1876. Karlsruhe. 4°, 

Gmelin. 
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Oberraitnau, bair. BA. Lindau 63. 123, 

Niedereggenen (Miedereggenheim), BA. v. Oberjar, Graubündten, Pleban Kon: 
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249 fi. 

— Namen der Pfarrer 249. 
v. Nollingen, Zugardis 192, 
Nollingerin dieta 227. 
Norbert, St., Stifter des Prämon- 
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Ockatreute, DA. Ravensburg 24. 
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Be BA. Rn 331, 339, | Pfullingen, DA. Reutlingen 86 

377. 378. 382 |v, Pfullingen, Berthold 47. 48. Mar: 
20 Sn an Ka quard 44. 45. 47. Walther 44. 45. 
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183 f. 198 ff. 209. 257 f. 
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299, 409. 410, 419, 420, 422, 

— Schloß 331. 
Rothfelden, DA. Nagold 328. 335. 347. | Scadegajt, Heinrich 27. 
v. Rott, Johann, Komthur 162, 
Rötteln, —— 323. 380 ff. 334 ff. 
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Siegel: 

Beuggen, Commende 252. 
v. Blantenjtein, Schwigger 152. 
v. Bodman, Konrad, Johanniter 

158, 
— Rudolf, Ritter 136. 
ren episcopus Bonifa- 

c1us 
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Druckfehler und Berichtigungen. 

Seite 169 Zeile 11 v. u. lies Dftober 14 ftatt Sept, 30. 
1 , Ar „Merz 8 „Febr. 22, 

= “ a ii... Buben „Baſel. 

„2077, 2v. o.„Okt. 14 „ Sept. 30. 

„ Wu „ 2,» » Baden „Baſel. 

„ 31 „ 2vu „ Büdingen „Huckingen. 

„ 338 „ 14,» „ dertiden „  Berliden. 

„ 33 „ 21vo. „ Thumringen „  Theuringen. 
e ee SBHagen „  Hegen. 

„ aM „2, u Heiligheim „  Hoffigheim. 
a n „ Bun „ Etmansweiler „ Ermansweiler. 

„ MM „ 4, „ Unteryetingen „ Unteryebingen. 

„ un 14,0. „ Iueldlod „Igelsbach. 
„ 366, Uwwu „ Begingen „  Belzingen. 

„" nn BB, 0» „ Gundelfingen „ Mundelfingen. 

Bon den in den badifchen Landtagsabjchieden enthaltenen Namen wurden 
die Ortönamen ſämmtlich, von den PBerfonennamen dagegen nur die Namen ber 

Fürften und der dur ihre Stellung hervorragenden Perjönlichfeiten in das 

Regifter aufgenommen. 
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